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Torwort 


Der  Oerr  Verfasser  des  vorliegenden  Werkchens  bat  sich 
durch  dasselbe  unzweifelhaft  gerechten  Ansprach  auf  den 
Duk  des  lepidoplerologiscken  Pablikums  erworben.  Hatte 
mch  das  mannigfache  Interesse ,  welehes  sich  an  die  Be- 
ziehangen  zwischen  Insekten  und  Pflanzen  knüpft,  bereits 
fräher  dazu  Anlass  gegeben,  die  Yertheilung  der  Raupen 
aber  die  Pflanzen  in  ähnlicher  Weise  zusammenzustellen,  so 
Bad  doch  die  beiden  älteren  Bearbettttngen  dieses  Gegen- 
Stades,  die  mir  bekannt  sind  (eine  französische  von  Ha- 
qnari,  welche  sich  über  aUe  europäischen  Insekten  verbrei- 
tet, kenne  ich  nur  aus  ihrer  Erwähnung^  in  Gerstäcker's 
Jahresbericht  für  4856),  theils  antiqairt,  theils  nicbt  als 
besondere  Werke  erschienen.  Einen  ersten  Versuch  dieser 
Art  veröffentlichte  ich  selbst  schon  vor  längerer  Zeit  (Lepi- 
dopi.  Beilräge  von  Dr.  A.  und  0.  Speyer  VL  Raupen  und 
PHaozen.  Oken's  Isis  von  1846  S.  84  fgg.).  Dieser  Ver- 
siidi  giebl  ein  zwar  ebenso  geordnetes,  aber,  schon  seines 
äUem  Datums  wegen,  um  Vieles  unvollständigeres  Verzeich- 
nias  ab  das  vorliegende;  mehr  dazu  bestimmt,  allgemeineren 
Beiracbtinigen  über  die  numerischen  Verhältnisse  der  Pflan- 
zen Deutschlands  zu  ihren  schmarotzenden  Gästen  aus  dem 
Valterreiohe  zur  Gmndhge  zu  dienen,  als  praktische  Zwecke 
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zu  fordern.  Vor  einigen  Jahren  hat  denn  Herr  Kaltenbach 
es  unternommen,  ein  nach  den  Nahrungspflanzen  alphabetisch 
geordnetes  Verzeichniss  nicht  allein  der  Schmelterlingslarven, 
sondern  sämmtlicher  Insekten  Deutschlands  zusammenzustellen 
(Die  deutschen  Pbytophagen  aus  der  Klasse  der  Insekten  u.s.  w. 
Verhandlungen  des  naturhist.  Vereins  der  preuss.  Rheinlande 
und  Westfalens.  1856  fgg.)-  t)ie  gewaltige  Masse  von  Stoff, 
weiche  der  Verfasser  dieser  verdien^ichen  Arbeit  zu  bewäl- 
tigen hatte,  erklart  und  entschuldigt  es,  dass  sie  im  Betreff  der 
Raupen  mit  der  vorliegenden  keinen  Vergleich  aushallen  kann. 
Herr  Wildehat  ober  nicht  aNein  die  bis  jetzt  voHslandigste  und 
zuverlässigste  Uebersicht  der  Vertheilung  der  deutschen  Raupen 
über  ihre  Nahningspflanzen  gegeben,  sondern  es  zum  ersten 
Mal  unternommen,  damit  zugleich  den  kurzen  Abriss  einer 
lepidopterologischen  Botanik  zu  verbinden.  Ich  mtsse  mir 
als  Laie  in  der  Pflanzenkunde  kein  Urtheil  über  diese  Seite 
seiner  Schrift  an.  Gewiss  ist,  dass  der  Lepidopterologe  am 
wenigsten  unter  seinen  entomologischen  Collegen  eine  Kennt-« 
niss  der  heimischen  Flora  entbehren  kann,  und  der  von  un- 
serm  Verfasser  eingeschlagene  Weg  scheint  ganz  geeignet, 
eine  solche  zu  vermittein.  Möge  sein  Buch  recht  vielen  Le- 
pidopterophHen  der  Anlass  sein,  sich  ausser  den  „Blumen 
der  Luft^  auch  die  Blumen  der  Erde  etwas  genauer  anzth- 
seken,  wenn  sie  es  bnsher  nicht  thaten.  Es  werden  dann 
weniger  unwissenschaftliche  Bezeichnungen  und  Irrungen  in 
Angabe  der  Nahrangspflanzen  in  ihre  Tagebücher  und  von 
da  in  die  Vt^issensohoft  sieh  einschmuggeln.  Den  entomo- 
logischen  Theii  seines  Buches  bat  der  Herr  Verfasser  mit 
sorgsamem  Flelss  und  Gewissenhaftigkeit  bearbeitet.  De  er 
sich  selbstverständlich  zum  grösslen  Theil  auf  A*emde  An^ 
gaben  stützt,  so  mögen  einzelne  Irrthümer  mH  aufgenommen 
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fteiii)  die  auch  in   den  besten  lepidopterologischen  Sehriften 
—  mid  nur   soAche  worden  benutzt  —  nicht  fehlen.    Dem 
Neriasser  können  sie  nicht  zur  Last  fallen.    Man  wird  auch 
lüdiX  erwarien ,  däss  die  g'esammte,  umfangreiche  lepidopte- 
Tologische  Literatur,  alle  jene  langen  Reihen  von  Jahrgängen 
periodischer  Schriften ,  welche  hie  und  da  bezüglicbe  Nach- 
richten enlhalten,  behufs  erschöpfender  Vollständigkeit  ex- 
cerpirt  wurden.    In  Betreff  der  Makrolepidopteren  wird  man 
indess  nur  Weniges  vermissen.    Bei  den  Mikrolepidopleren 
iisbeff  sich  die  neuen  Entdeckungen  in  den  letzten  Jahren 
dergestak  gehioft  und  häufen  sich  unausgesetzt,  dass  jder 
yerfuBer  darauf  verziehtet  hat,  hier  einer  auch  nur  an- 
ntteniden  VollsfSndigkeit  nachzustreben.    Auch  so  ist  sein 
Werkeben  eine  dankenswerthe,  wiHkommene  Gabe,  vom  ein- 
levchteiidsten  Nutzen,  insbesondere  ffir  den  praktischen  Le- 
picMfleroIogeK,  dem  es  4em  Weg  weist,  das  Gesuchte  zu 
tnien  wid  die  Bestimmung  des  gefundenen  Unbekannten 
erleiebCefl. 

Bltoiien,  20.  September  1859. 

Dr.  Speyer^ 
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Vorwort  des  Verfassers. 


Die  Pflanzenkunde  tat  als  eine  unentbehrliche  Hil&wisseB- 
schaft  fQr  die  Insektenkunde  längst  anerkannt  worden,  sofern 
die  ersten  Stande  der  Insekten,  namentlich  der  Sehmetler- 
linge,  vorzugsweise  von  vegetabilischer  Nahrung  leben.  Den-* 
noch  ist  bisher  eine  Bearbeitung  der  Pflanzenkunde  von 
diesem  Standpunkte  aus  und  unter  Angabe  der  an  den  ein- 
zelnen Pflanzen  lebenden  Insektenlarven  noch  nicht  unler- 
nommen  worden.  Dies  mag  wohl  seinen  Grund  darin  haben» 
dass  eine  solche  Arbeit  ^in  erhebliches  Material  voraussetzt, 
welches  zum  Theil  noch  erst  beschafll  werden  muss.  Die 
Schmetterlingswerke  insbesondere  enthalten  zwar  vielfach 
Angaben  über  die  Nahrungspflanzen  der  Raupen ;  doch  haben 
sich  bei  diesen  Angaben  hin  und  wieder  Irrthfimer  einge- 
schlichen, welche  durch  neuere  Beobachtungen  haben  Be- 
richtigungen erfiahren  müssen.  Dann  ist  aber  auch  bei 
vielen  Raupen  die  Naturgeschichte  bisher  noch  ganz  uner- 
forscht geblieben. 

Das  in  Beziehung  auf  die  Schmetterlingslarven,  die 
Raupen ,  zur  Zeit  vorhandene  Material  ist  indess  doch  schon 
bedeutend  genug,  um  einen  Versuch  zu  wagen,  die  Pflanzen- 
kunde in  ihrer  Beziehung  zu  den  Raupen  zu  bearbeiten« 
Eine  solche  Bearbeitung  kann  freilich  auch  nur  als  Versuch 
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teimlmei  werden  9  da,  wie  gedacht,  noch  so  Mansches  zu 
kobttchtoa  xbXj  -was  dereinst  den  jetzigen  Versuch  zn  einer 
^(AendeVen  Arbeit  machen  kann«  Die  Arbeit  wird  aber  ihr^ 
«Ameadigea  LAckenhaftigkeit  wegen  nicht  etwa  fOr  ver- 
fräht  gebalteii  werden  können;  denn  naturwissenschaftliche 
WerlLe  werden  wegen  der  uns  selbst  und  unseren  Nach- 
komnen  immer  noch  vorbehaltenen  Forschungen  und  Beob- 
achUmgen  stets  einige  Lucken  erkennen,  Wunsche  auf  Ver- 
ToBstäodignng  entstehen  lassen. 

Dies  vorausgeschickt  wird  die  Torliegende  Arbeit  bei 
dea  Torgefundenen  und  darin  benutzten  reichen  Materiale 
anch  schon  in  ihrer  jetzigen  Gestalt  der  weiteren  wissen«- 
schafklidien  Bearbeitung  eine  nutzbare  Grundlage,  dem  Prak- 
tika ein  erwünschtes  Handbuch  sein  können. 

Was  nun  die  innere  Einrichtung  der  Arbeit  betrifR,  so 
eatkilt  der  vorliegende  erste  Tbeil  die  systematische  Be- 
schreibung der  Pflanzen  unter  namentlicher  Aufführung  der 
aa  denselben  lebenden  Baupen,  wogegen  eine  syslematisdie 
Besdireibung  der  Raupen  und  eine  Darstellung  ihrer  Lebens- 
weise in  einem  besonderen,  dem  zweiten  Theile  folgen  wird, 
in  wekbem  auch  die  Namen  derjenigen  Raupen,  von  denen 
bisher  nur  die  Schmetterlinge  bekannt  geworden  sind,  um  ein 
voDsftiadif es  System  zn  geben,  werden  aufgeführt  werden. 

Der  Pflanaenknnde  ist  das  System  des  De  Candolle  zum 
GrBBde  gelegt,  während  bei  Aufführung  der  Raupen  dem 
veaa  Dr.  A*  Speyer  in  seiner  deutschen  Schmetterlingskunde 
niedergelegten  Systeme  gefolgt  ist,  welches  im  Wesentlichen 
sidi  an  das  System  des  Dr.  Herrich- Schdffer  anschliesst. 

Die  Diagnose  der  Pflanzengattungen  und  Arten  ist  mög- 
lichat  kurs  gegeben,  doch  sOy  dass  die  Pflanzen  bei  einiger 
Dctong   damoch  zu  bestimmen  sein  werden;  die  Ziffern, 
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welche  den  Angaben  Ober  die  Farbe  der  Blumenkrone  fol- 
gen, bezeichnen  die  BlölheTiTnonate.  —  Eine  knrze,  ge- 
drängte Diagno^  war  sowohl  der  Ueberaicfatlichkeit  wegen, 
als  auch  aus  dem  Grunde  geboten ,  um  das  Buch  nicht  durch 
unnöthige  Ausföhriichkeit  zu  vertheuern. 

Bei  den  Pflanzen  sind  unmittelbar  hinter  den  Gattungen 
diejenigen  Raupen  aufgeführt,  welche  an  mehreren  Arien 
der  Gattung  beobachtet,  —  und,  wo  die  einzehien  Arten, 
auf  welchen  die  Raupen  beobachtet  wurden,  iron  den  Be^ 
obachtem  nicht  nfiher  bezeichnet  worden  sind.  Den  Pflanzen- 
arten  folgen  sodann  diejenigen  Raupen,  welche  bisher 
darauf  gefunden  j  oder  in  der  Crefangenschaft  mit  denselben 
ernährt  worden  sind. 

Aber  auch  die  meisten  derjenigen  Galtungen,  nn  deren 
Arten  Raupen  bisher  noch  nicht  gefunden  wurden,  sind  an 
betreffender  Stelle  in  dem  Pflanzensysteme  aufgenommen 
worden.  Es  war  dies  einmal  nothwendig,  um  m  dem 
Pflanzensysteme  keine  wesentliche  Lücke  zu  hissen,  dann 
aber  auch,  um  bei  nachfolgendem  Auffinden  von  Raupen 
an  solchen  Pflanzen  denselben  ihre  Stelle  ohne  Weitere« 
anweisen  zu  können.  Aus  diesem  letzteren  Grunde  irind 
auch  bei  allen  Gattungen  die  gewöhnlichsten  und  am 
meisten  verbreiteten  Arten,  sefliHü  wenn  bisher  Raupen  an 
denselben  nicht  gefunden  sind,  angegeben  worden. 

Bei  der  Aufllährung  der  Raupen  sind  ausser  eigenen 
Erfahrungen  vorzugsweise  die  Werke  von  Ochsenhenner 
und  Treitschke,  von  Herrich  ^Schäffer,  die  neuen  Beitrage 
von  Freyer,  die  Stettiner  entomologisclie  Zeitschrift  «nd 
die  deutsche  Schmetterlingskunde  von  Dr;  A.  Speyer,  so 
wie  mekrfeche  PrivatmitiheHungen  l>enatzt  worden.  In  Be- 
siehung auf  die  Kleinschmetteriinge  ist  besonders  aus  Her- 
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nd^-ScYiMFer ,    welcher  die  Angaben  von  Stainton  benutzt 
ta,  N\e\es  Material  geschöpft  worden. 

Zum  Zwecke  der  leichteren  Uebersichtlichkeit  sind  die 
Hvspeii  \n  vier  Abtheilongen  gebracht  worden,  von  denen 
die  ersie  C — ^)  ^^^  Tagfalter  (Rhopalocera) ,  die  zweite  (=) 
die  Grossschmetterlinge  (Hacrolepidoptera)  ohne  die  Span- 
ner, die  driUe  (-|-)  die  Spanner  (Geometridae),  die  vierte 
(-f-  -f-)  die  Kleinschmelterlinge  (Microlepidoptera)  umfasst. 
Aach  sind  bei  den   einzelnen  Raupen  einige  noth wendige 
Andeutungen  über  ihre  Lebensweise,  namentlich  über  die 
Pflanzentheile ,   welche   ihnen   zur  Nahrung   dienen,   nicht 
mlerlassen  worden,  während  die  an  die  Raupennamen  ge- 
setzten Ziffern  die  Monate  bezeichnen ,  in  denen  die  Raupen 
gewöhnlich,  und  zwar  die  grosseren  im  erwachsenen  Zu- 
stande, gefunden  werden. 

Den  Beschluss  dieses  Theiles  bilden  die  alphabetischen 
Verzeichnisse  der  Pflanzen  (botanische  uud  Trivlal-Namen), 
so  wie  der  Raupen. 

Sddiesslidi  wird  den  Herren ,  welche  die  Arbeit  durch 
gütige  Mittheilungen  unterstützt  haben,  insbesondere  dem 
Herrn  Dr.  Speyer  gedankt,  welcher  Letztere  mit  grosser 
Freimdiicfakeit  seine  neueren  Erfahrungen  nach  Durchsicht 
des  Manuskriptes  für  dasselbe  mitgetheilt  und  dadurch  dem 
Boche  erhebliche  Verbesserungen  und  Zusfttze  gewährt  haL^ 
Zeitz,  1859. 


Digitized  by  VjOOQIC 


Digitized  by  VjOOQIC 


iVbkirzniigen  und  Zeichen. 


Btmkr.  bedeutet:  Blumenkrone. 
"BMiie  BlÄthe. 

^KMi  KddL 

BItt  Blatt 

Blttr  BlMtter. 

Btttehen  Blättdien. 

L.  -        Linn^ 

O  -         Ijihrige 

€5>  -         2jJflmge 

2(  aoBdauenide 

^  Btnroch-  oder  bftamartige 

•     zwiffcbeo  mehreren  Ziffern  bedeutet:  und. 

—       -  -  -  -        bis. 

(?)  hmter  eiluselnen  Ranpennamen  bezeichnet  die  Zweifelhaftig- 

faft  des  VbiicoinmenB  der  Raape  an  der  betreffenden  Pflanze, 

obwtM  Bolcbe  bei  einzehien  Autoren  als  Nahningspflanze  be- 
MeuJm^  worden  ist 


jQewächse. 
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Vebersicht  des  PflanzeiDSystems. 


PIftntae  vasculares. 

I.     Phanerogamae  —  Sichtbarblühende. 
A.    Dicotyledoneae. 

OrcL  1.    Legnminosae  —  Hüls enpf lausen. 
1.  Pi^flionAceae  —  Sehmetterlingsblüther. 

Ord.  2.    Rosiflorae  —  Bo^^enbltttliige. 
t  Amy^daleae  —  SteinMchtler. 
3.  Spiraeaceae  —  Spireen. 
4  Sangnigorbeae  —  Bibemellblttthige. 
&  Rosaceae  —  Rosenbltlthige. 

6.  Pomaceae  ~  Apfelfrttchtler. 

OrcL  3.    Terebinthinae  —  Balsamgewächse. 

7.  Botaceae  —  Bantengewachse. 

8-  Diosmeae  —  Diosmeen. 

OrcL  4.    Tricoccae  —  Schneller. 

9-  Staphyleaceae  —  Pimpemussartige.^ 
10.  Celaabrineae  —  Zelasteigewächse. 
IL  Bliamneae  —  Erenzdomgewächse. 

12.  Empetreae  —  Erähenbeergewächae. 

13.  BnphorbiÄceae  —  Wolfsmilchgewächse. 

Ord.  Ö.    Malpighinae. 
14  Acerineae  —  Ahomgewächse. 

15.  Hippocasttneae  —  Bosskastanien. 

Ord.  6.    Ampelideae  —  Bebengewächse. 

16.  SarmeoUceae  —  Beben« 

X 
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Ord.  7.    Grninales  —  StorchBchnabelgewXolise. 

17.  Oxalideae  —  Sanerkleegewüohse. 

18.  LiBeae  —  Leinbltifhler. 

19.  Oeraniaoeae  —  Eranichschnabelgewächse. 

20.  Tropaeoleae  —  Eapozinerkressen. 

21.  Balsammeae  —  Balsaminen. 

Ord.  8.    Columniferae  —  Säuleufrüchtler. 

22.  Malvaceae  —  Malvengewächse. 

23.  Tiliaceae  —  LindenbltttUer. 

Ord.  9.    Calyciflorae  —  Kelchblüthige. 

24.  Philadelpheae. 

25.  Onagrariae  —  Nachtkerzen. 

26.  Lythrarieae  —  Weiderichgewächse. 

27.  Halorageae  —  Meerbeerengewächse. 

Ord.  10.    Snccnlentae  —  Saftgewächse. 

28.  Saxifrageae  —  Steinbrechgewächse. 

29.  Crassulaceae  —  Dickblätter. 

Ord.  11.    Caryophyllinae  —  Nelkenblüthige. 
3a  Süeneae  —  Nelken. 

31.  Alsineae  —  Mieren. 

32.  Portulaoeae  —  Fettkräuter. 

33.  Paronychieae  —  Paronychien. 

34.  Sclerantheae  —  Enanelgewächse. 

35.  Amarant&ceae  —  Amarantgewächse. 

36.  Ghenopodiaceae  —  OänseAissgewächse. 

Ord.  12.    Gnttiferae  —  Gnttigewächse. 

37.  Hypericineae  —  Hartheugewächse. 

Ord.  13.    Cistiflorae  —  Zistblüthige. 

38.  Tamariscineae  —  Tamarisken. 

39.  Droseraceae  —  Sonnenihaugewächse. 

40.  Violarieae  —  Veilchengewächse. 

41.  Cistineae  —  Sonnenröschen. 

Ord.  14.    Peponiferae  -—  Kürbisfrüchtige. 

42.  Grossularieae  —  Stachelbeergewächse. 

43.  Gucurbitaceae  —  Kürbisse. 

Ord.  15.    Rhoeadeae. 

44.  Cruciferae  —  Schotengewächse. 
46.  Papaveraceae  —  Mohngewächse. 
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46u  Fimuuriaceae  —  ErdrauohgewXeiise. 

47.  Polygaleae  —  Bitterlinge» 

48.  Resedaceae  —  Waugewfichse. 

Ord.  16.  Hydropeltideae  —  WaaserroseB. 
^.  Nymphaeaceae  —  Seerosen. 

Ord.  17.    Polycarpicae  —  Vielfrttchtig^e. 

50.  Ranmicnlaeeae  —  Hahnenfassgewäohse. 

51.  Paeoniaceae  —  GichtrosengewäcJise. 

Ord.  18.   Coceulinae  —  Eockeln. 

52.  Berberideae  —  Berberitzen. 

Ord.  19.   Umbelliflorae  —  Doldengewächse. 

53.  Hederaceae  —  Epheuartige. 

54.  ümbelliferae  —  Doldengewächse. 

Ord.  20:  Lignstrinae  —  Ligustern. 

55.  Oleineae  —  Fliedergewäehse. 

Ord.  21.   Rubiacinae  —  Krappgewächse. 

56.  Vibumeae  —  Sdineeballgewächse. 

57.  CaprifoUaceae  —  Oeisblattgewäehse. 

58.  Stelk^ae  —  Sternkräuter. 

Ord.  22.   Contortae  —  Drehbltithige. 

59.  Apocjneae.  ♦ 

60.  Asclepiadeae  —  Seidenpflanzengewächse. 

61.  Oentianeae  —  Enziangewächse. 

Ord.  23.   Tubiflorae  —  Röhrenblüthige. 

62.  Boragineae  —  Scharfblättrige. 

63.  Solanaeeae  —  Nachtschatten. 

64.  ConYol\ailaceae  —  Winden. 

65.  Polemoniaceae  —  Sperrkräuter. 

Ord.  24.   Labiatiflorae  —  LippenblUthige. 

66.  Labiatae  —  Lippenblüthler. 

67.  Yerbenaceae  —  Eisenkrautartige. 

68.  Orobancheae  —  Braunschupper. 

69.  Scrofolarineae  —  Braunwurzgewächse. 

70.  Lentibulariae  —  Wasserhelmgewächse. 

Ord.  25.   Myrsineae. 

71.  Primulaceae  —  HimmelschlUsselgewächse. 

Ord,  26.  Ericineae  —  Heidengewächse. 

72.  Ericeae  —  Heiden. 

1* 
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73.  Monotropeae  —  Ohnblattgewäohse. 

74.  Vaccineae  —  Heidelbeergewäohse. 

Ord.  27.   Campanulinae  —  Glockenblüthige. 

75.  Gampanolaceae  —  OlockenblamgewächBe. 

Ord.  28.    Compositae  —  Kopfblüthige. 

76.  Synanthereae  —  Korbblüthige. 

77.  Ambrosiaceae  —  Spitzkletten. 

Ord.  29.   Aggregatae  —  Gehäuftblüthige. 

78.  Yalerianeae  —  Baldriangewächse. 

79.  Dipsaceae  —  Kardengewächse. 

80.  Globularieae  —  Kugelbltithige. 

81.  Plombagineae  —  Bleiwurzgewächse. 

82.  Plantagineae  —  Wegerichgewächse. 

Ord.  30.   ProteYnae. 

83.  Thymelaeae  —  Seidelbastgewächse. 
84  Eleagneae  —  Oelweidengewächse. 

Ord.  31.   Fagogopyrinae  —  Bachweizenartige. 
86.  Polygoneae  —  Eji5terichgewächse. 

Ord.  32.  ürticinae  —  Nesselgewächse. 

86.  ürtioeae  —  Nesseln. 

87.  Artocarpeae  —  FleischfrUchtler. 

Ord.  33.  Iteoideae  —  Weidengewächse. 

88.  Salicinae  — '  Weiden. 

Ord.  34.   Amentaceae  —  Eätzchenbäume. 

89.  Ulmaceae  —  Ulmen. 

90.  Jaglandeae  —  Wallnnssgewächse. 

91.  Gapnliferae  —  NäpfchenMchÜer. 

92.  Betulapeae  —  Ellem. 

93.  Myriceae  —  Oageln. 

Ord.  35.   Conifera«  —  Zapfenfrttchtler. 

94.  Taxineae  —  Eibengewächse. 

95.  Cupressinae  —  Zypressen. 

96.  Abietineae  —  Fichten. 

Ord.  36.  Aristolochieae  —  Osterlnzeigewächse. 

97.  Asarineae  —  Haselwurze. 
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B.  Monoeotyledoneae. 

Ori  37.  Hydrocharidinae. 

98.  Hydrocharideae  —  Froschbissgewächse. 

Ord,  38.   Orchidinae  —  Orchisgewächse. 

99.  Ordiideae  —  Enabenkrautgewächse. 

Ord.  39.   Ens&tae  —  Schwertblättrige. 

100.  Amaryllideae  —  AmaryllengewSchse. 

101.  Iiideae  —  SehwertlilieiL 

Ord.  40.  Liliaoeae  —  Liliengewächse. 

102.  Aflparageae  —  Spargelgewächse. 

103.  Colchicaceae  —  Zeitlosengewächse. 

104.  Asphodeleae  —  Affodilgewächse. 

Ord.  41.  AroYdeae  —  Arongewächse. 

105.  Typhaceae  —  Eolbenrohrgewächse. 

106.  Orontiaceae. 

K)7«  AroYdeae  —  Arongewächse. 

Ord.  42.  Helobiae  —  Snmpflilien. 
106.  Bntomeae  —  Wass^liesche. 
109.  Alismaceae  —  Froschlöffelgewächse. 
HO.  Jnncagineae  —  Blomenbinsen. 
Hl.  Najadeae  —  Najaden. 

112.  Lemnaceae  —  Wasserlinsen. 

Ord.  43.  Jancinae  —  Graslilien. 

113.  Jnncaceae  —  Binsengewächse. 

Ord.  44.   Glnmaceae  —  Balgblüthige. 

114.  Cyx>eraceae  —  Seggen. 

116.  Gramineae  —  Gräser. 

II.    Cryptogamae  —  Verstecktblühende. 

Ord.  45.  Goniocanlae  —  Gliederfarne. 
U6.  Eqnisetaceae  —  Schafthabne. 

Ord.  46.   Filicinae  —  Farnartige. 

117.  Rhizooarpae  —  Wasserfame. 

118.  Lycopodiaceae  —  Bärlappgewächse. 

119.  C^>hioglo8seae  —  Aehrenfame. 
liO.  Füioee  —  Famkräater. 
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Plantae  cellulares. 

Ord.  47,  MuBoinae  —  Moosgewädise. 

121.  Musci  —  IiaabmooBe. 

122.  Hepaticae  —  Lebennoose. 

Ord.  48.  Alginae  —  Algenartige. 

123.  Lichenes  —  Flechten. 

124.  Algae  —  Algengewächse. 

Ord.  49.   Fnnginae  —  Pilzartige  Gewächse. 

125.  Hymenomyc^tes  —  Hautpiize. 

126.  Pyrenomycetes  —  Kempilze. 

127.  Gasteromycetes  —  Bauchpilae. 

128.  Hyphomycetes  —  Fadenpilze, 

129.  Coniomycetes  —  Staubpilze. 
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Tlantae  Tascnlares  —  Gefltespflanzen. 

Gewichse  aiu  Zellgewebe  und  Gefäsaeti  gebaut. 

1.   PhaDer6gafflae  —  SichtbarblQheDde. 

Gewichte  niH  deutlich  entwickelten  m&nnlichen  und  weiblichen 
Fortpflanzungsorganen. 

A.    DICOTYLEDONEAE. 

Somenkeim  mit  2  gegenständigen  Keimblättern,  seltener  mit  mehreren 
in  einen  Quirl  gestellten  Keimblättern. 

Ord.  1.   Leguminösae  —  Httlseupflanzen. 

Kelch  4 — ögliedrig;  Biumenkrone  meist  mit  5  ungleichen 
BUUtem;  Stanbgefltese  meist  doppelt  so  viele  als  Blumenblätter; 
Frucht  eine  Hülse  mit  1  oder  mehreren  Körnern  j  Blätter  wech- 
aelständig}  meist  gefiedert  oder  gefingert,  mit  Nebenblättern. 

L  P^OkiaecM  —  SchiMtterliBgsUilher}  Blmkr.  schmetter- 
lingsförmig;  Blätter  wechselständig,  gefiedert,  g^ngert  oder 
söhlig,  mit  Nebenblättern. 

1.  Ulex' —  Heckensame;  Kelch  bis  zur  Basis  2theilig, 
Blü  2  De^blättohen. 

D.  europaeus  —  europ.  H.,  Blätter  linealisch,  in  eine  Stachel- 
spitze  auslaufend,  Kelch  zottig,  Blütiie  gelb:  5t  6;  auf  trock- 
ne» Hügeln.  IV 

2.  Sarothimnus —  Besenstrauoh,  Besenpfrieme; 
Keleh  glockig,  Blmkr.  viel  länger  als  der  Kelch. 

8.  scopirius  (Bpartium  sceparinm  L.)  —  gem.  B.,  Stengel 
o.  Aeste  scharfkantig,  Blätter  3  zählig,  Blättchen  verkehrt  eirör- 
■ig,  weififahaarig,  Blthe  gelb:  5.  6;  auf  sandigen  Anhöhen,  in 
WSMeni«  tv 
—  Lycaena  argut:  5.  6.   Thecla  rubi:  6.  7. 
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=  Gastropacha  quercuei  5.  6.  G.  irifolii:  5.  6.  Orgyiay»- 
acelma:  4 — 6.  Chelonia  p^irpurea:  5.  Ch.  cqfa:  5.  6. 
Gallimorpha  hera:  4.  5.  Emydia  grammica:  5.  6.  Ortho- 
sia  lUura:  5 — 7.  0.  golMca:  7.  8.  Hadena  leucophoea: 
8 — 10.  H.  advena:  4.  H.  chenopodü:  7.  8.  H.  con^^^tia.- 
8.  9.   H.  genisiae:  8.  9.    H.  pm;  9.   Xylina  exoUta:  6.  7. 

-f-  Pseudoterpna  cytutaria:  5.  6.  Acidalia  aversaia,  PeUo- 
nia  vilncaria:  6.  Odontoptera  bideniaia  (dentaria):  8. 
Crocallis  elinguaria:  5.  ÄDgerona  prtmaria.*  5.  Hypo- 
plectis  adspersaria:  8.  4.  Scoria  decdbaia.  Boarmia  so- 
ciaria:  5.  6.  B.  repandaria:  4.  Fidonia  con^pictiorta 
(Umharia):  8.  F.  rorarta  («porttaHa):  8.  9.  Aspilates 
sirigilaria:  4.  8.  9.  Ortholitha  mo^niarta.«  6.  Chesias 
sparlicUa:  5.  6.    Oh.  ohliqwäa, 

+  +  Botys  cincifdis:  6.  Depressaria  assimdieUa:  5.  D.  a/o- 
fiM^;  5.  6.  CemioBtoma  sparüfoUetta  (unter  der  Schale 
des  Stengels). 

3.  Genista  —  Ginster;  Blmkr.  länger  als  der  Eelcli, 
Griffel  aufstrebend. 

=  Orthosia  goihica:  5.  7.  8.  Hadena  conHgua:  8.  9.  H. 
genisiae:  8.  9.  H.  ihalassina:  8.  9.  Xylina  exoUia:  6.  7. 
Noctua  cerasina:  5 — 7.    N.  neglecia:  4.  5. 

H-  Pseudoterpna  cyiUaria:  5.  6.  Acidalia  av^«a/a.  Hypo- 
plectis  adspersaria:  8.  9.  (?)  Fidonia  conspictMria  {lim- 
haria):  8.  (?)    Chesias  ohliquaia, 

-f-  -f-  Hercyna  poUmaUs.  Botys  UmbaHs:  6.  7.  Coleophora 
hUkteateUa:  6. 

G.  pilösa  —  behaarter  G.,  Blätter  länglich  lanzettlich,  un- 
terseits  nebst  Aesten,  Bltithenstielen  u.  Kelchen'  seidenhaarig, 
Blthen  seitenständig,  gelb:  5.  6;  auf  dürren  Waldst^en.  % 

=  Amphipyra  speetrum. 

-+-  +  Coleophora  Mfarieüa. 
G.  tinctöria  —  Färber-G.,  Bitter  länglich,  am  Rande  weich- 
haarig, Blthen  in  endständigen  Trauben,  gelb:  6.  7;  auf  trock- 
nen Wiesen,  in  Wäldern,   "f)- 

—  Lycaena  alexis,    L.  adonU:  5.  6.    Thecla  rM:  6.  7. 

H-  +  Depressaria  alomeUa:  5.  6.  Anarsia  sparHella :  5.  6. 
Gelechia  lenüginosella:  5.  G.  voriiceüa  (Zeller).  Coleo- 
phora vihicella:  5 — 7.  0.  wockeeUa:  <6.  Euspilapteiyx 
IcoUariella. 
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G.  germiiaica  —  deutsch.  O.,  Steng^  dornig,  BUttter  lan- 
tMA,  Kttthen  traabig,  gelb:  5.  6;  in  Wäldern.    % 
—  Lyeaena  eyilarus:  5.    L.  arguB:  5.  6.    L.  aegon:  5.  6. 

-f-  +  Depreasaria  aiomeila :  5.  6.  LithocoUetis  fraxmeUa, 
4.  Gyiiaus  —  Oeisklee;  Bohnenbaum;  Narbe  ana- 
^^Mb  abeehttflaigy  sonst  wie  vorige. 

C.  labtmmn  —  gem.  B.,  Goldregen,  Tranben  seitenständig, 
iängend,  angedrückt  behaart,  Hülsen  seidenhaarig,  Bltiien  gelb: 
4  5;  angepflanzt  nnd  verwildert    % 
-f-  -f-  Botys  UmhaHs:  6.  7.    Cemiostoma  labumelia. 
0.  nigricai»  —  sdiwärdicher  B.,  Trauben  endständig,  auf- 
recht, Bittehen  verkehrt  eiförmig,  unten  angedrückt  behaart; 
BSitiien  gelb:  6.  7;  auf  waldigen,  steinigen  Stellen,   t). 
H-  Psendoterpna  cyHsaria:  5.  6.   Ortholitba  palumb€Nria.   0. 


+  +  Botys  poiygonaUs.    B.  UmhaHs:  6.  7.    Hereyna  poUi- 
wdU.    Depressaria  aiomeUa:  5.  6. 
C.  capit&tus  —  kopfblüthiger  G.,  Blthen  endständig,  dol- 
den4u>pfiförmig,  rauhhaarig,  ^elb:  6;  in  Wäldern.   1^. 

—  Colias  edtua. 

+  +  Coleophora  MfarieUa. 
C.  aagittalis  (Genista  sagitt  L.)  —  geflügelter  B.,  Stengel 
geflügelt,  2 schneidig  gegliedert;  Bitter  einfach,  wechselständig, 
Bhhen  in  kopfförmiger  Traube,  gelb:  5.  6;  auf  trocknen  Wie- 
ra,  in  Nadelwäldern,   t^. 

—  Theda  muri:  6.  7. 

+  H-  litiiocolletis  qumquenoiella. 

5.  Anthyllis  —  Wollblume,  Wundklee. 

A-  vulner&ria  —  gem.  W.,  Stengelblätter  gefiedert,  Blttthen 
in  einem  kugeligen  KOpfehen  mit  getheilten  Deckblättern  und 
hanchigem  Kelche,  gelb:  5.  6;  auf  trodmen  Wiesen.   4. 

—  Lycaena  amynias. 

+  +  Gelechia  anihymdeUa  (Zeller). 

6.  Onönis  —  Hauhechel;  Kelch  5spaltig,  Hülse  aufge- 
dunsen, eiförmig. 

0.  spindsa  —  domige  H.,  Stengel  aufstrebend,  zottig  haa- 
rig, Bitter  eiförmig  länglich,  Blthen  blattwinkelstöndig,  rosen- 
lodi:  e.  7;  auf  Triften  und  unfruchtbaren  Feldern.  2|.. 

—  Lycaena  tUexis, 


Digitized  by  VjOOQIC 


10 

=  HydroeoiA  mm'gimaim:  8  (BltttlMii  imd  Frttebte  firesaend). 
Hadena /meto.*  5.  Xj^JiAexoUia:  Q,7.  Hnlittttrin  onomi§  - 
&  9.    PlUBia  gamma:  7—9. 
+  Aplasta  onofMria:  5.  6.   Eapithecia  C€mimiwrea4m* 
+  H-  Euq)ilapt6ryx  ononlc^eila. 
0.  repens  —  löiechende  H.,  Stengel  liegend,  lottig,  Aeste 
an  der  Spitze  dornig,  Bitter  eiförmig,  Blttfhen  roBenroth:  6.  7; 
auf  trocknen  Stellen.  2|.. 
=:  Hydroecia  margmaia:  8  (Blttthen  u.  FrUdite  fresaeod). 
-+-  -+-  Pterophorus  phaeodachfhu. 

7.  Medicago  —  Schneckenklee;  HttlBe  siehel-,  solmek- 
ken-  oder  nierenf<5rmig;  kleeartige  Krtfnter  mit  blattwinkel- 
fltlüidigen  köpfigen  u.  ährigen  BlUäien. 

=  Gastropachartf^'.*  7 — 10.   Qr.medicagiHis:  5.  6.*)   EaoU- 
dia  gluphica:  5.  6.  8.  9. 

M.  sativa  —  Luzerne,  ewiger  Klee;  Blttttchea  aiugeraiidet 
stachelspitzig,  Tranben  länglich,  BUlthen  lila  oder  bläulich: 
6 — 9;  angebaut  und  verwildert  2^ 

—  Lycaena  alexis.  L.  icortti«. 
=  Orgyia  fasceHna:  4.  6.         . 

M.  falo&ta  —  sichelförmiger  Sehn.,  Blttchen  länglieh,  Trau- 
ben kurz,  Hülsen  sichelförmig  gebogen,  BlUthen  gelb:  6 — ^9; 
auf  trocknen  Wiesen,  li^ 
=  Zygaena  ephUdte*  (coronälae) :  6.    Euclidia  my :  5. 6. 8. 9. 
M.  Inpulina  —  Hopfen -Sehn.,  Aehren  gedrungen.  Hülsen 
nierenfö,rmig,  Blthen  gelb:  5-*9;  auf  Wiesen  u.  Feldern,  0. 

—  Lycaena  iunyniaa. 

M.  minima  —  kleinster  Sehn.,  Blttchen  verkehrt  eiförmig, 
Hülsen  domig,  Blthen  gelb:  5. 6;  auf  trocknen  HUgehi.  0. 
=  Hadena  marmorosa.    H.  olMua.*  8.  9. 

8.  Trigon^lla  —  Bookshornklee,  Hülse  weit  hervor- 
ragend; Bitter  eigenthttmlich  scharf  riechend. 

T.  foenum  graecum  —  gem.  B.,  Blttchen  länglich  keilför- 


*)  Ich  halte  G.  medicaginis,  wenn  nicht  für  eigne  Art,  was  noch 
festzustellen  ist,  doch  für  eine  Lokalvarietät;  während  ich  in  Pommern 
ans  der  kleineren ,  auf  magern  Stellen  gefnndenen  Raupe  nur  trifoUi 
(Ocbsenh.)  erhalten  habe,  habe  ich  in  Zeitz  aus  der  grossem  auf  üppig 
gewachsenen  Wiesen  geftindenen  Raupe  sMti  mir  medicagMs  (Ochgettb.) 
gezogen. 
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mig,  Bttäien  eützeln   oi^  zu  zw^ien^  gelhUoh:  6.  7;  ange- 

9.  Melil6tn8  —  Steinklee,  Httke  länglieh  od^  kuge- 
üg,  BHltlieD  in  lockeren  Endtrauben. 

M.  offidnalis  —  gebrSMhL  St,  Blthen  gelb:  7—9;   auf 
AekenUndem  n.  an  Wegen.   (£;. 
—  Lyeaena  cyUmrua :  6.    L.  aeis.    L.  dorylaa:  5.  6.    L.  «r- 

gu9i  5.  6. 
=  Hadena  Imc^pm/u:  9.   H.  suaaa.   Agrotis  reciangula^ 
+  Boarmia  selenaria  •  6.   Fidtmia  claihrata, 

10.  Trifolium  —  Klee,  Blüthen  in  Kl^pfdien  oder  in 
bmen  Aehren. 

=  Zygaena  mmos:  5.  Z.  meHloH:  5.  6.  Z.  /on<c«ra«;  6. 
Z.  M/bl£»  -  5.  Z../Slip«nilM^-  5.6.  Z./»«ifce<lcm<  (epkiaÜes): 
6.  Z.  9caJ(no9ae.  Gastropacha  rwit-  7— 10.  G.  M/oiH: 
b — 7.  Callimorpha  iWa.*  4.  5.  Orthoaia  Uliira:  5 — 7. 
Plusia  £p€imma.*  7 — ^9. 
T.  pratönse  —  Wiesen-Kl.^  Blttohen  eiförmig,  Köpfchen 

neirt  zu  zweien  von  Blttttem  umhüllt,  purpurroth:  6 — ^9;  auf 

Wiesen,  und  auch  angebaut   2|.. 

—  Lyeaena  amyntas. 

=  Orgyia/iMcelMia.- 4.5.   Ceri^ryx  ^omiiti«:  4. 5.  Eucli* 

dia  giyphica:  5.  6.  8.  9.   Uerminia  crinalis. 
+  Boannia  selenaria:  6.   Fidonia  claihraku    Ortholitha  pa- 
htmkaria,   0.  lipuHciaria:  7. 

T.  arvenae  —  Ackerklee,  Blttchen  linealisch  llUiglich,  Köpf- 
et einzehi,  aottig,  Kelch  länger  ala  die  Krone,  abstehend, 
filtthen  weiMlich-fleischfarben:  7 — 9;  auf  Aeckem.   Q. 

—  Lyeaena  aUacie,   L.  amyntas.   Leucophasia  einapie. 
+  Fidonia  claihrata 

T.  incamatum  —  Rothklee,  Bltftehen  verkArt  eiförmig, 
lottig;  Kelch  kürzer  ab  die  Krone,  Aehren  eiförmig,  Blthen 
purpurroth:  6.  7;  angebaut  u.  verwildert.    0. 

T.  alpestre  —  Waldklee,  Blttchen  länglich  lanzettlich,  Ne- 
benblätter lanzettlich  pfriemlich,  Köpfchen  zu  zweien,  Blthen 
wth:  6—8;  in. trocknen  Wäldern.    2^. 
=  Zygaena  lonicerae:  6. 

T.  montinum  —  Bergklee,  Stengel  aufrecht,  Blttchen  läng- 
M,  unien  behaart,  Kekh  halb  so  lang  wie  die  Knme,  Blthen 
weiss:  5—7;  auf  trocknen  Wiesen  u.  in  Bergwäldenu   4* 
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:=  Zygaena  ongeHcae:  6.   Z.  nMMi'  5.  6. 

T.  repens  —  kriechender  EL,  Stengel  niederliegend^  Biätt- 
chen  Yerkehrt  herzförmig,  Blttthen  weiss  oder  röthlichweiss: 
5—9;  auf  Triften,  Wiesen.   2(.. 

—  Lycaena  arnymias.   CoUas  hffaU. 

T.  procumbens  —  liegender  K-,  Blttchen  vei^ehrt  eifbr- 
mig,  Kelch  länger  als  die  Blnmenkrone,  gestreift^  Bithen  gelb: 
6 — 9 ;  auf  Aeckem,  Triften  u.  an  Wegen.   0. 

11.  Lotus  —  Hornklee,  Schotenklee;  Kid  geschnä- 
belty  Blätter  Szählig,  BlUthen  gelb. 

+  Fidonia  pluwiaria'  5. 
L.  comicuUtus  —  gem.  H.,   Stengel   ausgebreitet,   hart, 
Blttchen  keilförmig.  Nebenbitter  schief  eiförmig,  Köpfchen  mei- 
stens öblüthig,  Schiffchen  rechtwinklig  aufeteigend,  Blttthen 
gelb:  5—9;  auf  Triften.   2f. 

—  Lycaena  aifiyn/a«.   Leucophasia  HnapU.   Hesperia  iages: 
6—9. 

=  Zygaena  minos:   Z.  ionieerae:  6.    Z.  Jilipendulaei  5.  6. 
Z.  onobrycJns:  5.  6.    Z.  meUloH,    Z.  ongeHcae.    Psyche 
sieHnensis:  6.    Gastropacha  rubi:  4,  5. 
L.  uligin6sus  —  Sumpf-H.,  Stengel  stark,  hohl,  Köpfchen 
10 — ^12blttthig,  Schiffchen  in  einen  Schnabel  verschmälert,  Bltt- 
then gelb:  6.  7;  auf  feuchten,  sumpfigen  Plätzen.   4. 
=  Xylina  exoleia:  6.  7. 

12.  Tetragonölobus  —  Spargelbohne,  Flttgelerbse, 
Schiffchen  aufetrebend,  geschnäbelt 

T.  siliqu6su8   (Lotus  siliq.  L.)  —  schotentragende  Sp., 
Stengel  niederliegend,  Blttchen  verkehrt  keilförmig,  Bltttiien- 
stiele  länger  als  die  Blätter,  Blttthen  gross,  gelb:  5.  6;   auf 
feuchten  Wiesen.    H-, 
=  Zygaena  hippoerepidis  (oeirugaH):  6. 

13.  Galega  —  Geisraute,  Kelch  5Eähnig,  Httlse  wal- 
zenförmig. 

G.  offidnalis  —  gem.  G.,  Ziegenraute;  Blttchen  stachel- 
spitzig, Trauben  länger  als  das  Blatt,  Blttthen  violett:  7.  8; 
in  Gärten  u.  verwildert.  7\.. 

=  Gastropacha  ruH:  7 — 10. 

H-  +  Ooleophora  vicmeUa:  5. 

14.  Robinia  —  Robinie,  Akazie,  Keleh  58ähnig,  Httlse 
flach  zusammengedrttdEt 
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R.  pseod-iicaiaa  —  wilde  B.^  Akasie;  Aeste  äcrnigy  Blthen 
ii  'nraaben,  wohlriechaid^  weiss:  6;  angepflanast    % 

—  L3reaena  mrf^iohts. 

-f-  Amphidasys  Mrimria:  6—^. 
+  +  üthocoUetis  acacieUa. 

15.  OolAtea  —  Biasenstranch^  Kelch  52lÜmigy  Hülse 
QMbenföiinigy  angeblasen. 

C.  arborescens  —  sibir.  Erbsenbanm,  Blttchen  elliptisdi, 
Bithen  gelb:  6.  7;  angepflanzt   1^. 

—  Lycaena  johu:  6 — 8  (in  den  Hülsen).    L.  aegon.-  5.  6. 

16.  Astrigalus  —  Traganth,  Bärenschote,  Kelch 
sahnig,  Hülse  2  fächerig. 

A  giycyphyllos  —    sttssholzblättrige  B.,    Stengel   kahl,  ' 
Bitter  5paarig,  mit  eininden  Blttchen,  Hülsen  gebogen,  kahl, 
BttÜien  gelbUcbweiss:  6.  7;  in  Wäldern  u.  Gebüschen.    2|.. 

—  Lyeaena  eyOarus:  5.   L.  aUxia.    L.  corydon:  6. 

=  Zygaena  onohrychU:  6.  Z.  aehiUeae:  5.  Z.  Jäppocrepi- 
dis:  5.  Xylina  conspicillaris.  Ophinsa  craccae:  5.  6. 
0.  huoria:  5. 

+  -f-  Coleophora  viemella:  5. 

17.  Coronilla — Kronwicke,  Peitschen,  Kelch  kurz, 
flockig,  Kiel  zogespitzt,  geschnäbelt;  Blthen  doldig,  blattwin- 
kelständig. 

C.  varia  —  bunte  K.,  Giftwicke,  Peitsche,  Stengel  kraut- 
«tig,  niederliegend.  Bitter  meist  lOpaarig,  Blttchen  verkehrt 
eiförmig,  I^ebenblätter  lanzettlich;  Dolden  meist  20blüthig, 
weiss  mit  rotiier  Fahne:  6 — 8;  auf  sonnigen  Höhen,  Rainen  u. 
Wiesem&ideni.   2|.. 

—  Ljcaensk  corydon:  6.  Golias /^ole .-^  8.  Hesperia  comma .* 
5.  6. 

=  ZjgSienfi  peucedarU  (ephiaiies-corotUüae) :  ^,   Z,  aehiUeae: 
5.   Z.  angeUcae.   Ophiusa  limosa:  7. 9. 
C.  mont&na  —  Berg-K.,  Stengel  aufrecht.  Bitter  5  paarig, 
Httdien  eifdrmig,  stachelspitzig;  Nebenblätter  klein,  fadenför- 
oig,   Dolden   15— 20blttthig,   Blthen  gelb:   6.  7\   auf  Kalk- 
bergen. H^ 

—  Lycaena  adotde:  5.  6.    L.  corydon:  5.  6. 
=  Zygaena^otMto.-  6.   Z.  aehiUeae:  5. 

la  Ornithopns—  Klauenschote,  Vogelfuss,  Kelch 
iMirig-glodkig,  Kiel  abgerundet,  stumpf. 
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0.  perpuftUl«8  —  kleine  KL,  Stengel  niödesU^^ei^  weich- 
haarig, BlttthenAtiele  1-^bltttiiig^  Blthea  ge£b:  5—7;  auf  SjuiO- 
feldem,  in  Nadelw&ldeni.   0. 
=  Zygaena/oiwfa;  6.  Hadena  muurmoro^:  5*6.  E^mUmm .-  8.9. 

19.  Hippocröpis  —  Hufeisenklee,  Kelch  knrzglockig, 
Kiel  zugespitzt,  geschnSbelt. 

H.  comösa  —  Schopf-H.,  Stengel  ausgebreitet,  «atig,  BlStt- 
ohen  Wnglich,  Dolde  4— Sblttthig,  HtQsen  bogenförmig,  Blttthen 
gelb:  5 — 7;  auf  sonnigen  Kalkbergen.    If. 

—  Lycaena  adonis:  5.  6. 

=  Zygaena  Mppocrepidis :  6.    Z.  onobrychU:  6.  6.    Hadena 
marmorosa:  5.  6.    H.  cUtena:  8.  9. 

20.  Hedysarum  —  SttsskleiB,  Hahnenkopf,  Kelch 
5 spaltig,  Blätter  unpaarig  gefiedert  oder  3 zählig,  BlUthen  in 
blattwinkelständigen  Trauben  oder  Aehren. 

H.  obscürum  —  Gebirgs-S.,  Stengel  aufrecht,  Blättchen 
eiförmig  länglich,  Blthen  purpurroth:  7.8;  auf  nassen  Triften.  '^. 

21.  Onöbrychis  —  Esparsette,  Kelch  öspaltig,  BlU- 
then in  langgestielten  Aehren. 

0.  sativa  (Hedysarum  onöbrychis.  L.)  —  ewiger  Klee^  BlU- 
then rosenroth:  ö — 7;  auf  Kalkboden,  angebaut  u.  verwildert.  2f . 

—  Argynnis  laiotUa:  6.  7.    Lycaena  damoti:  5.  6.   L.  cylla- 
rus:  5.    L.  argus:  5.  6.   Thecla  ruhi:  6.  7. 

=  Zygaena  onöbrychis:  6.    Orgyia  selenetica.-  4.  5.    0,/as- 

celina:  4.  5. 
+  H-  Coleophora  onohrychieUa :  5. 

22.  Vicia  —  Wicke,  Kelch  özähnig,  Hülse  Iföcherig, 
oder  durdi  weiche  Querwände  in  unvollsülndige  Fächer  ge- 
theilt.  Bitter  abgebrochen  gefiedert 

—  Golias  hyale:  8. 

=   Zygaena  melUoH:  6.   Z.  lomcerme:  6.    Z.  h^pocrepidis : 
5.    Hadena  pisi:  7 — 9. 

V.  hirsAta  (Ervum  hirsutum.  L.)  —  rauhhaarige  W.,  Zife- 
terlinse;  Bitter  meist  6 paarig,  mit  einer  Wickelranke  endigend; 
Blttchen  linealisch;  Hülsen  längUch,  weichhaarig;  Blthen  bläu- 
lichweiss:  6.  7;  auf  Aeckem  u.  in  Gebüschen.  0. 
=  Ophiusa /HMftnum.*  5. 
V.  silvatica  (Ervum  silvatL.)  —  Waldwicke,  Blttthen  weiss- 
lich:  7,  8;  in  bergigen  Laubwäldern.   2j.. 
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=  Psyche  mlMmemais:  &     Pb.  trfgiiib.     Kootut   n^i^te. 
Oj^OBa  viciae. 

V.  dmnetöniin  —  Hecken-W.,  Steagel  kahl,  BM<Aieii  gross, 

cifilnHig,  mnthn  iMilieUlk:  7«  8;  i»  «ofc«tMg«ii,   bergen 

Wildem.  2|.. 

+  Acidalia  umreolmna. 

V.  oncea  —  Vogel-W.,  Stengel  w^eichhaarig,  BltMiea  lan- 

K^eh,  Blthen  bläulich:  6—8;  auf  Wiesen  u.  an  Zäunen.  2f. 

=  PByohe  sUtinensU:  6^   Ophiusa  ÜmoM:  7.  9«   0.  croeeo«.- 

5.  6.    0.  luaoiia:  5.    0.  pasHnüm:  5. 
4-  AspilatoB  tMgOaria:  a  9. 
7.  s^ium  —  Zann-W.,  Blttchen  breit  dförmig,  Bitter  mit 
gcfteitter  Widrobranke  endigend,  Traube  blattwinkels^bidig, 
Räien  purpurviolett:  4—6;  aufwiesen,  an  Zäunen,   li^ 
:z  Ophiusa  pmaOmmm:  5. 
+  Addalia  remwiaia:  6. 

+  +  Gosmopteryz  druryeüa.   lithoeolletis  hremieUa. 
V.  sativa  —  Saat-W.,  BUithenfahne  blau,  FlUgel  purpur- 
roth,  Sehifibhen  weiss:  6.  7;  angebaut    0. 

y.  &ba  —  Sau-W.,  Buf^Bohne,  Bltithe  woUnechend,  gross, 
weiss:  6.  7;  angebaut.    0. 
=  Xylina  exoleia:  6.  7. 

23.  Ervum  —  Linse,  Erve;  Kelch  5zähnig,  Griffel 
obeneits  behaart,  unten  kahl. 

E.  lens  —  Saat-L.,  BlUÜie  weisslich:  6.  7;  angebaut.  0. 

24.  Pisum  —  Erbse;  Kelch  5spaltig,  glockig.  Hülse 
ÜnglidL 

P.  sativum  —  Saat-E,,  Schoten-E.,  Brech-E.,  Bltithe  ganz 
weias,  oder  mit  rothen  Flügeln:  5 — 7;  angebaut.    0. 
=  EUdena  jiMt.-  7.8.   Z)rlina  efcoleia:  6.  7. 
+  +  Grapholitha  ienebrosana  (in  den  Schoten).   Oecophora 
lacieeüa  (heiuiinella). 

P.  arvense  —  Acker-E.,  Zucker*E.,  Samen  kantig  einge- 
^ckt,  graugrün,  Blüthenfahne  violett,  Flügel  roth,  Schiffchen 
weiss:  5—7;  angebaut  0. 

25.  LAthyrus  —  Platterbse,  Kicher;  Kelch  Sspaltig 
oder  5zähni^  Hülse  zusammengedrückt,  Samen  platt  kugelig; 
Bbttsäeie  in  mfadie  oder  ästige  Wiokelranken  anslaufiraid. 

L.  pratensis  —  Wiesen-PL,  weichhaarig,  Blttttmistiele  reich- 
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UUbig,  Hlikieii  lineidliiii^ch;  Blttlhe  gelb:  6.  7;  auf  TTiesen, 
an  Hecken.   ^ 
—  Lencophasia  Hnapi^. 
=:  Zygaena  lome«ro«.*  6.  ZurnMoH.  Qaairopaoha  mM  .•  4.  £• 

Orgyia  €elewiHca:  4  5. 
-f»  Fidonia  glarearia. 
L.  süvtetriB  —  Wald-PL,  Stengel  geattgett,  BlttOie  rötbUch- 
fleisckferbig:  7.  8;  in  WSldera.    2^ 

L,  palustris  —  Sumpf-PL,  reichblttthig,  blan:  7.  8;  aof  siini- 
pfigen  Wiesen.   2|.. 

26.  Oröbus  —  Walderbse;  Blattstiele  ohne  "V^ckel- 
ranke,  Stengel  aufirecht. 

O.  vemos  —  Frtthlings-W.,  Blüthe  rotii,  später  blaut  4.  5 ; 
in  schattigen,  feuchten  Laubwäldern.   2).. 

0.  niger  —  schwarze  W.,  Sltithe  purpurroth,  nachher  blau: 
6.  7;  in  trocknen  Laubwäldern.   2|.. 
-4-  -f-  Grapholitiia  loderana. 

27.  Phas6olu8  —  Bohne,  Schminkbohne;  HtÜsen 
zusammengedruckt;  Bitter  8z3Üilig,  Blthen  in  Trauben. 

Ph.  vulgaris  —  gem.  B.,  Trauben  kttrzer  als  das  Blatt, 
Hülsen  hängend,  glatt;  Bithe  weiss  oder  rOthlich:  6 — 8;  an- 
gepflanzt 0. 
=  Hadena  pisi:  7.  8.   Xylina  exoleia^  6.  7. 

28.  Lupinus  —  Wolfs-Bohne,  Feig-B.,  Kelch  2thei- 
lig.  Hülsen  aufgetrieben,  höckerig,  Blthen  in  Trauben. 

L.  albus  —  weisse  W.,  Blthen  weiss:  6.  7;  Garten -Zier- 
pflanze.  0. 

L.  lüteus  —  gelbe  W.,  Blthen  gelb,  wohbiechend:  6 — 8; 
angebaut  0. 

Ord.  Z.    Roslll^ae  —  RosenUttOiige. 

Kelch  4r--5spaltig;  Blmkr.  mit  4 — 5  meistens  gleichen, 
dem  Kelche  angewachsenen  Blättern;  Staubgefässe  in  doppelter 
oder  mehrfacher  Anzahl  der  Blmkr.-Blätter,  am  Kelche  sitzend; 
Pistill  meistens  aus  mehreren  Fruchtblättern  gebildet;  Fracht 
verschieden.  Keim  gerade;  Blätter  wechselständig,  mit  Neben- 
blättern. 

2.  AMjgdaleae  —  Stofaifrichder  ^  Kelch  nicht  mit  dem 
Fruchtknoten  verwachsen,  ablBtdlend;  Bhnkr.  5  gleicheBUUtohen; 
Steinfrucht  meist  1  sämig. 
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1.  Amygdalus  —  Mandelbau^  ;  Blätter  huuEetüich, 
Fracht  saftlos. 

—  Papiüo  podaUrius:  7.  8. 
*=  IHloba  caertUeoeephah:  6. 

+  +  Roxana  woeberiana  (im  Stamme). 
A.  eommunis  —  gem.  M.,  Blätter  drttsig,  gesägt,  Kelch- 
rShre  gloekig,  Kthe  rosenrotili:  .S.  4;  angepflansst.    t). 

A«  nana  —  Zwerg-M.,  Bitter  nach  dem  kurzen  Blattstiele 
bin  yerschmälert,  Kelehröhre  walzenförmig,  Blthe  hellrosenroth: 
4;  ang^flanzt    t)- 

2.  Persica  —  Pfirsiche;  Bitter  lanzettlich,  scharf  ge- 
fligt,  Blttthenatiele  kurz,  Steinfinicht  saftig,  Steinschale  tief 
Sefareht 

P. TolgariB  —  gem.Pf.,  BliÜie  ros^iroth:  4.5;  angepflanzt  %, 
=  Satomia  /»yrt.*  7.  8.   Oratocelis  commvnimacula, 
+  +  PlnteUa  p^rsicella:  5. 

3.  Prnnns  —  Pflaume,  Kitsche;  Steinfrucht  saftig, 
Steinaehale  ^att  oder  gefurcht 

P.  anneoiaea  —  Aprikose,  Bitter  breit  eiförmig,   doppelt 
SCilgt,  Blthen  w^ss:  3.  4;  angepflanzt   t). 
^  Satumia  pyri:  7.  8.    Gastropacha  quercifoHa:  5.  6.    G. 
pruni:  5.  6.    G.  netuiria:  5 — 7.    Liparis  dispar:  5 — 7. 
Porthesia  awriflua:  5.6.    P.  ckrysoi^hoeu:  5.6.    Düoba 
caeruUocephala:  5.  6.    Acronycta  psi:  8.  9.    A.  Iridens: 
6.&— 10. 
+  -f  Roxana  u>oeberiatM  (im  Stamme).     Anarsia  lineaieUa, 
P.  domestica  —  Pflaume,  Zwetsche;  Steinfrucht  blau  be- 
f^  Bltiie  griinlichweiss :  4.   % 

—  Thecla/irunt.  5.6.  T.betulae:  4 — 6.  Aporia  cro/o^gt  ••  5.6." 
=  Sesia  myopaeformis  (im  Stamme):  5.  Satumia />2^H.-  7.  8. 

Gaslaropadia  quercifoUa:  5.  6.  G.  prtmi:  5.  6.  G.  neu- 
Mirim:  5—7.  G.  querem:  5.  6.  G.  popuii:  5—7.  G.  lor 
iMtlritf:  5 — 7.  G.  caiax  (everia):  8.  9.  G.  craiaegi:  5.  6. 
Stooropus/a^.-  7 — 10.  Orgyia  ^ono^^ma:  7 — 9.  0. 
amäquat  6 — 8.  Liparis  dispar:  b-^-l,  Porthesia  auri/Iua: 
5.  6.    P.  ekrysorrhoea :  5.  6.    Chelonia  purpurea:  5.*) 


*}  leh  habe  «lie  Raupe  von  purpurea  mehrfach  an  Pfl.  Baumstäm- 
■•B  an  ChasMeegrtben  sitzend  gefunden  und  wiederholt  mit  Pfl.  Laub 
■it  beste«  Brfolf e  emAhrt. 

2 
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Lithosia  compiamu  5.  6.  *)   Diloba  ememUoeepkaia:  5. 6. 
Acronycta  psi:  8.  9.    A.  iridens:  6.  8 — 10.    A.  rumicU: 
7 — 10.    Asteroscopus  cassirUa:  5.  6.   OrihoBia  munda:  5. 
.(am  Tage  in  Stammritzen.)   0.  tiMfatifit »  6—7.    Cosnia 
pyralina:  4.  5.    Hadena  |H)/t^mifo:  6.    Chariptera  cnUa: 
9.  10.    Miselia  oxyacamihae:  5.  6.  (am  Tage  in  Stamm- 
ritzen.)  M.  jcMpiilea.- 6.   Xylina/>«M/?ca/a:  5.  6.   Amphi- 
pyra  pyramidea,'  5.  6.    Catocala  panmyimpka:  5.    Nola 
cucuUatella  (paUioUdU):  5.  6. 
-f-  Geometra  vemaria:  5.   G.  oe^ljvarta  .*  5.    Rumia  craiae- 
gata:  8 — 10.     Angerona  prunatna:  6.     Hibemia  defo- 
Uaria:  5.  6.    Boannia  rhomboidarUi :  4.  5.    AmphidaayB 
|n/o«arta.-  5.  6.    Anisopteryx  aeacnlaria:  6.    Ohimatobia 
hrwRoia :  4.  6.    Larentia  duhiiata :  5.  6.    L.  prmwia  (rt- 
&e«taria).    L.  ßuchtaia. 
H- H-  Loxotaenia   cerasana:  4.     Roxana  too«6«riafMi    (im 
Stamme).     Grapholitha  fwnehrana  (in   den  Flüchten). 
Swammerdamia  caesielia.     S.  ceriMJelfci.    Platella  <m|»«- 
reüa:  5.    P.  scabreUa:  5.    Anarsia  /m^olilfai. 
F.  spinosa  —  Schlehdom,  Schwarzdom;  Zweige  in  Dor- 
nen endigend,  Btthen  weiss:  4.  5;  in  Hecken,  an  steinigen 
Orten.  1^. 
—  Thecla  prwd:  5.  6.    Th.  acaciae:  5.    Th.  beiuiae:  4—6. 

Papilio  podaHritts:  7.  8.   Aporia  craktegi:  5. 
=  Procris  tn/at«to/  6.  F,  pruni:  6.  Satumia  cdrpim.*  6 — 8. 
S.  spini.    Gastropacha  quercifoUa:  ö.  6.    G.  pruni:  5.  6. 
G.  craiaegi:  5.  6.    G.  ruht:  4  5.    G.  neuHria:  5—7.    G. 
^  quercus:  5.  6.    G.  lanesM»:  5 — 7.   G.  catex  {e^tria)i  8. 9. 

Cilix  ^nu/a.  Orgyia  gonosiigma:  7 — 9.  0.  anft^tfa: 
6 — 8.  0.  fascelina:  4.  5.  0.  seUniUea:  4.  6.  Liparis 
dispar:  6 — 7,  Porthesia  anrtj^ftui :  5.  6.  F.  €kry9orrhoea: 
5.  6.  CalHmorpha  dommuia:  5.  Emydia  grammica:  ö. 
Diphthera  ludifica:  8 — 10.  Diloba  coa^ttleoccpAiUa.*  5.6. 
Acronycta  pH:  8.  9.  A.  Irtifefi«.*  6.  8 — 10.  A.  ^Mgosa: 
8.  9.    A.  auHcoma:  6.  7.  9. 10.    A.  mmieis:  6.  7.  9- 10. 


'^)  Die  auf  Parmelia  pari^tina  an  Pfl.  Baumstämmen  gefundenen 
Raupen  von  Complama  frassen  das  in  demselben  Zwinger  befindliche 
Pfl.  Laub,  lebten  Euletzt  ausschliesslich  davon  und  gediehen  dabei  mx 
Entwicklung.  •       • 
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HadenmpM/  7 — 9.  Charipter»  cuüa:  9. 10.  Valeria  olea- 
gtna.-  5.  6.  Miselia  oxyacanihae:  5.  6.  M.  jaspidea:  6. 
TryphaenaySm^rta  ••  4. 5.*)  Noctna  baja :  4.  ö.*)  N.  sigmcL*) 
O«iocakt  partmympha:  5.  C.  hymenaea:  5.  Nola  cucu/- 
loleOa.-  6. 
-f  Geometra  vertiaria:  5.  G.  aeetwenia:  5.  Crocallis  exH- 
wkoria:  6.  Selenia  lunaria:  8.  9.  Odontoptera  ^<f«n/ato  : 
(ittilÄrki):  8.  9.  ürapterjrx  sambnearia:  5.  Ramia  cra- 
iaegata:  8 — 10.  Angerona  prunaria:  ö.  Hibemia  </e/b- 
Uaria:  5.  6.  H.  rvpicapraria:  5.  6.  H.  hajaria:  5.  6. 
Zerene  grossulitriaia:  5.  6.  Bapta  iemerata:  8.  9.*  Boar- 
mia  cofMorlaria:  5.  8.  B.  repandaria:  5.  B.  rAom^ot- 
daria:  4.  5.  Amphidasys  pilosaria:  5.  6.  A.  Mriaria: 
6 — 8.    Anisopteryx  ae«ctfZarüi.*  5.    Larentla  rupiaia:  9. 

+  4-Myeloi8  suavella:  5.6.  M.  epelydella.  Teras  confa- 
mmofta.  Loxotaenia  Keparana*  L.  cerasana:  4.  L.  nu- 
ftüsfio.  Argyrotoxa  Ao/miana.  Penthina  pruniana:  P. 
ro&orofio.  Hyp8olophasy*a«ct€//t4«.*  9.  Hyponomeata  vo- 
rialilU  (padella),  H.  plumbeilus,  Gelechia  lobeUa  (ikun- 
bergana):  8.  Ornix  meleagripennella.  Lithocolletis  blan- 
kwrdeUa.  Swammerdamia  oJcy€u:anihella,  Anarsia  linea- 
ieüa,  Nepticula  perpusülella. 
P.  ceraflus  —  Saaerkirsche,  Blthe  weiss:  4.  5.    f)« 

—  Vanessa  polychioroa:  6.  7. 

=  Grastropacha  lanesirU:  5 — 7.  Liparis  dispar:  5 — 7.  Diph- 
thera  ludifica:  8 — 10.  Düoba  caef^t acephala:  5.  6. 
Asteroscopus  ca««tnui:  5.  6.    Cosmia  pyraUna:  4.  5. 

+  Amphidasys  hiriaria:  6 — 8.   Larentia  psiUacaia:  7 — 9. 

+  +  Lo^uoisieadsL  cerasana:  4.  6.  L.  «or^na;  4.  5.  Roxana 
woeberiaam  (im  Stamme).  Swammerdamia  caesiella,  S. 
c€rm$ieUa.  Lyonetia  clerekeUa.  Coleophora  coracipen- 
wüa.  Ldthocolietis  cerancoieUa. 

P.  aYinm  —  SUsdkirsehe^   Vogelkirsche,    Zwieselbeere; 
Btthe  weiss:  4.  5.   1> 

=  A(^iiyeta  altU:  7 — 9. 

+  Amphidasys  hirtaria:  6 — 8.   Liareiitia  paUiacaia:  7 — 9. 

-f  -f  Lithocolletis  imelia. 


*)  In  ersten  Frülgahre  Abends  an  den  Knospen. 

2^ 
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P.  padas  —  Traubenkirsche,  Ahlkirsche,  Ehenbeere^  Fanl- 

baum;  Blthen  in  überhängenden  Trauben,  weiss:  5;  angepflaiuEt 

und  in  feuchten  Wäldern.  1^. 

=  Cossns  Ugmperda  (im  Stamme).     Chelonia  mdiemc  4. 

Callimorpha  maironula.    Porthesia  awri/lua:  6 — 7.    €hi- 

stropacha  neusMa:  6.  Diloba  caeruleocephalm:  6.  Noctaa 

augur:  5. 

+  H-  Botys  prunalis:   5.  Loxotaenia  cinnamaineana.  Hypo- 

nomeuta/Huft  (evonymeüa):  6.    LithocoUetis  yroelicAiaßa. 

3.  Spiraeäceae  —  Spireen;  Kelch  öspaltig,  Blmtr.  öblMttrig 
auf  dem  Kelchschlunde;  meist  5 quirlartig  stehende  Pistille; 
Früchte  kapselartig,  einwärts  aufspringend. 

Spiraea  —  Spierstaude,  Geisbart. 

8p.  salicifolia  —  weidenbl.  Sp.,  Bitter  länglich  lanzettlich, 
gesägt,  kahl;  Rispe  endständig,  pyramidenförmig,  Blthen  ro- 
senroth:  7.  8;  an  Ufern  und  Bächen  verwildert,   sonst  Zier- 
strauch.  t>* 
—  Limenitis  lucUla:  5. 

Sp.  arüncus  —  gem.  Geisbart;  Bitter  zusanmiengesetzt, 
Blttchen  gross,  eiftjrmig,  zugespitzt,  gesägt,  Blthen  gelblich- 
weiss:  6.  7;  an  feuchten  Stellen,  in  Wäldern.   2|. 

Sp.  ulmdria  —  Sumpf- Sp.,  Bitter  gefiedert,  Blttchen  un- 
gleich gesägt,  Blthen  weiss:  6.  7;  an  feuchten  Stellen,  in  Qe- 
bttschen.   2|.. 

-f-  H-  Teras  adspersana:  7. 

Sp.  filip^ndula  —  knolliger  Sp.,  Wurzelzasem  knollig, 
Bitter  gefiedert,  Blthen  weiss:  6.  7;  auf  trocknen  Wiesen,  An- 
Jiöhen.   H-, 

4.  SangHisörbeae  —  BibernellblutUge)  Bhnkr.  meist  feh- 
lend, kelch  3 — ö  spaltig,  in  der  Knospe  kappig. 

1.  Alohemilla  —  Sinau;  Kelohröhre  glockig,  Bitter 
bandförmig  gelappt  oder  gespalten. 

A.  vulgaris  —  gem.  S.,  untere  Bitter  niereniörmig,  7-^9- 
lappig,  ringsum  gesägt;  Blflien  gelblich-grün:  6—7;  an  schat- 
tigen feuchten  Stellen.   2|.. 
H-  Larentia  alchemUlata. 

A.  arv6nsis—  Feld-S.,  Bitter  bandförmig,  Sspaltig,  Zipfel 
vom  eingeschnitten;  Blthen  in  den  Blattwinkehi  geknXnelt, 
grünlich-  ö— 9;  auf  Aeckem.   0. 
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2.  BaiiguUörba  —  Wiesenknopf;*  Kelchrdlire  4kan- 
tig^  Bitter  unpaarig  gefiedert,  Blthen  in  endständigen  eiförmigen 
Öp&hen. 

S.  officinaÜB  —  gem.  W.,  Blttthenkapf  braimrotfa:  6—8; 
nf  feuchten  Wiegen.   2|.. 

—  Argynnis  ino.'  5.  6.  Lycaena  ereivs.  (?) 

3.  Potörinm  —  Bibernell,  Becherblame;  Kelchröhre 
ibntigy  mit  stampfen  Kanten,  Bitter  gefiedert,  Blttchen  eiför- 
■%  randlidi,  Blthen  in  endständigen  Köpfchen. 

P.  sangoisörba  —  wiesenknopföhnliche  B.,  Blüthen  grün, 
Ritter  röthlich:  6.  7;  auf  trocknen,  kalkigen  Hügebi.   2|.. 

5.  ■•saceae  —  ■•geibliithige.  Kelch  firei,  4— lOspaltig, 
Bbnkr.- meist  5  blättrig. 

1.  Geum  —  Nelkenwurz,  Benediktenkraut;  Kelch 
8— lOspallig,  Wurzelbitter  gefiedert,  Blthen  gipfelständig. 

=  Orthosia  Üiura:  5 — 7.    Noctna  Iriangulum:  4.  5. 
G.  urbAnum  —  gem.  K,  Blthen  aufrecht,  goldgelb:  6 — 8; 
in  feuchten  Wäldern,  Gebüschen.   2j.. 
=  Rusina  tenehrosa:  3.  4.    Solenoptera  meHcuioM:  4  7.  8. 
Hoetua  hrunnea:  4.  5.   N.  iriangviwn:  4. 5.   N.  rhomboi- 
dea:  4.  5. 
4-  Addalia  aversaia, 
G.  intermMium  —  mittlere  N.,  Kelch  nach  dem  VerblÜ- 
liea  wagerecht  abstehend,  Blthen  aufrecht  oder  nickend,  gelb: 
6-8;  in  feuerten  Wäldern.    2f. 

2.  Bubus  —  Brombeere,  Himbeere;  Kelch  5spaltig, 
BUbe  5  blättrig,  Bitter  meist  zusammengesetzt 

R.  idaeus  —  Himbeere,  Blthe  weiss:  5.  6.   %       * 

—  Argynnis  papkia:  5.  6.    A.  daphne:  5.    Hesperia  alveo- 
ht$:  6.  7. 

=  Bembecia  h^kuifwnmB  (in  den  Wurzehi).  Satumia  cor- 
jMM.*  6— ^.  Gastropacha  neiM/ria.- 5— 7.  G.rtt*».-  7— 10. 
Orgyia  gonosHgma:  7 — ^9.  0.  anUqva:  6 — 8.  0.  pudir 
kmda:  7—10.  SpUosoma  lubric^da:  7—10.  Chelonia 
e^lfa:  4 — 6.  Gh.  pwrpurea:  5.  Callimorpha  hera:  4.  5. 
,  C.  dominula:  5.  Thyatira  boHs:  7.  10.  Th.  derasa:  7. 
Acronycta  ahii:  6—8.  A.  rumicis:  6.  7.  9. 10.  Xylina 
exoUia:  6.  7.  Cerastis  saleliUia:  5.  6.  C.  vaccinU:  5.6. 
Noetoa  fwUcea:  8.  9.    Herminia  harhaUs.    H.  iarsicri- 

9: 


Digitized  by  VjOOQIC 


22 

-f  Venilia  macuhtHn:  9*    Larenüa  iMMOaia:  7.  8.    Eiipi- 

thecia  easiigaia:  9.    E.  saiyraia. 
H--I-  Botys  prunaUs:  5.  6.    Tortrix  uddmaniuanm  («€»faft- 

drkma).   DitaU  achafana:  5.    Sericori»  «iHicaiMi.-  6. 

K  polymorphus  —  Brombeere   (mit  ihren  Unterarten), 
Blthen  weiss  oder  röthlich:  6.  7.   % 
—  Thecia  rt«6».-  6.  7. 

=  Satumia  carfnni:  6—8.    Gastropacha  rufti.-  7—10.     Or- 
gyiagono«fi^a:  7— 9*    0.  anfi^uo;  6 — 8.    O.fasceHna.* 

4.  5.  Chelonia  caja:  4—6.  Thyatira  iafi«:  7.  10.  Th. 
derasa:  7.  Acronycta  auricoma:  6.  7.  9.  10.  Orthosia 
gracüis:  6.  7.  (zwischen  zus.gesponn.  Blttem.)  Xanthia 
^ilago  (zw.  zus.gesponn.  Bittern.)  Hadena  iuciparuc  9. 
H.  ikaiaaskia:  8.  9.    H.  reciümea:  3.    Cerastis  vocctnlt.- 

5.  6.    Herminia  barbaUs.   Erastria /iwcw/a .-  8,  9. 

+  Geometra  vkidaia.    Gnophos  ohscuraia:  5.  6.    Boannia 
crepuacnhria:  6.  7.   Larentia  ruesata:  5.  7. 

H-H-  Ditula  achaiana:  5-   Sericoris  wr Ticona ;  6.    Tisdieria 
emyella:  7.  8. 
R.  fruticosus  —  strauchartige  B. 

=  Callimorpha    donUnula:    5.      Acronycta    euphraaiae:    6. 
Erastria  venusiula.  Euclidia  geomeiri^a.    E.  algira. 

H-  H-  Tortrix  «dJmanntana  (solandriana), 

3.  Fragiria  —  Erdbeere;    Kelch   lOspaltig,   Bhnkr. 
5blättrig,  Bitter  3fingerig,  sägezähnig. 

F.  vesca  —  Wald-E.,  Fruchtkelch  abstehend,  oder  zurttck- 
gekrUmmt,  Haare  am  Schafte  abstehend,  an  den  Bltlthen  und 
seitenständigen  Blättern  angedrückt,  Blthen  weiss:  5.  6;  in  Wäl- 
dern, Gebtischen.    2f. 
—  Lycaena  alexis.   Hesperia  alveelne:  6.  7. 
=  Psyche  sMinensis:  6.    ßatumia  cmpini:  6—8.   Chelonia 
viUica:  6.   Callimorpha  ma/ront*to.  Orthosia  ft/uro:  5 — 7. 
0,  i  cincium.    Rusina  ienehrosa:  8.    Leucania  cwiigera: 
4.  5.   Hadena  reciüinea:  3.   Solenoptera  «ciÄ.*  4.  5. 
-f-  Larentia  russaia:  5.  7. 

4.  Cömarum  —  Blutauge,  Siebenfingerkraut,  der 
Fruchtboden  schwammig. 

C.  palüstr«  —  Sumpf -B.,  Bitter  mit  5  oder  7  geaägten 
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llfctekai,  Bttbb  kMner  ab  die  Kdebbtttor,  donkelrotb:  6.  7; 
m  Sttmpfen,  auf  Moorwiesen.  2J,. 
+4-  Loxotaenia  casiama. 

5.  Potentilla  —  OSnserich,  Fingerkrant,  wie  bei 
Fngsria,  aber  der  Fruchtboden  nicht  beerenartig,  sondern 
safflofl. 

+  +  Coleophora  ochrea. 
P.  gnpina  —  niederliegender  ö.,  Bitter  gefiedert,  Blthen 
einzeln,  gelb:  6 — 10;  an  Flussnfem,  Teichen.   0. 

P.  anserina  —  gem.  G.,  Gänsekraut,    Stengel  kriechend, 
Wtter  unterbrochen  gefiedert,    vielpaarig,    Blttchen   länglich, 
aeharf  gesägt,  oben  grttn,  unten  weiss-seidenhaarig,  Blthen 
gdb:  5 — 10;  an  Triften,  Gräben.   2j. 
=  Gastropacha  rubi:  4.5.   Acronycta  rumicU:  7 — lÖ. 
P.  recta  —  aufrechter  G.,   Bitter  5 — 7 zählig,  haarrauh, 
Blöien  gelb:  6.  7;  an  sonnigen,  steinigen  Orten.   2|.. 
+  -*-  Teras  adsptrsana:  7. 

6.  Agrimönia —  Odermennig;  Kelch  klettenartig,  6spal- 
tig,  Blmkr.  öblttrig,  Bitter  gefiedert  Blthen  in  ährenfbrmigen 
Tnuiben. 

A.  enpatöria  —  gem.  0.,  Stengel  rauhhaarig,  Blttchen 
Osten  gran  kurzhaarig,  Blthen  goldgelb:  6 — 8;  an  Hügeln,  Weg- 
lindem,  anf  Wiesen.   2|.. 

A.  odoräta  —  wohlreichender  0.;  Stengel,  Unterseite  der 
Bitter  u.  Kelchröhre  kurzhaarig  u.  vieldrUsig;  die  ganze  Pflanze 
angenehm  riechend,  Blthen  goldgelb:  6 — 8;  an  Waldrändern.  2|.. 

7.  Rosa  —  Rose;  Kelch  krugförmig,  5 spaltig,  Röhre 
Aeisehig,  an  der  Spitze  zugeschnürt,  Blmkr.  5  blättrig. 

R.  eanina —  Hnnda-R,  Hagebutte;  Staoheln  stark,  sichel- 

fönnig,  5 — 1  Blättehen,  elliptisch,  sägezähnig;  Blthen  rotfa  oder 

vens:  6;  in  Wäldern  u.  Hecken,   f). 

==  Satnmia  carpkU:  6 — 8.    S.  spkU:   Gastropacha  querci- 

/0Üa:  5.6.  Q.popuU:  5.6.   Ot.  neusiria:  6.   Liparis  dU- 

par:  6.  7.    Orgjria  gonosHgwM:  6.     0.  anHfua:  6 — 8. 

O.  pmdOunda:  7—10.    Acronycta  pH:  8.  9.    A.  Md^na: 

7—10.  A.  aurieoma:  6-10.   Orthosia  Hiwra:  5—7. 

-f-  Selenia  hmaria:  8.  9.    Odontoptera  Udeniata  (dmtaria): 

8.  9.    Aa^hidAiys  pOowria:  5.  6.    Boannia  rhofnboida' 
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Ha,   Larentia  pHiiacala:    1 — 9.    L.  ilirfoaü».*  6.    L.  hmr 

diaia:  6.    L.  Julvala:  6.  7. 
-4-  -f-  Loxotaenia  ametiana,   L.  iaemgana.    Ai^yrotoxa  berg- 

manniana.     A,  Jorskaeleana.      Penthina  ochroleucana. 

P.  roborana.     P.   iripunciana.     Exapate  ^aliceUa:  5.  9. 

Chimabaccheya^e/^;  5.  6.  Coleophora  luacinmepenneüa: 

4.  5.  9.  10.   Tiöcheria  anguslicolelia.   Pterophoras  rhodo- 

daciylus:  5. 
R,  centifolia  —  Garteni'ose,  Blthen  rosenroth:  6.   %. 
=  Orgjia,  pudibundu:  7 — 10.    Liparis  dispar:  5—7.    Acro- 

nycta  pai:  8.  9. 
-f-  GQometrs.  a€sHvaria:b.  Eugouiaa^ntaria.  Amphidasys/ii/o- 

saria:  6.  Hibernia  auraniiaria :  5.  6.  Larentia  psiitacaia: 

7—9.    L.  derivaia:  6.    L.  &a^»afa;  6.  7.    h.fulvaia:  6.  7. 
H — h    Loxotaenia   am^/ana.       Argyrotoxa    ^ergmannuifia. 

Penthina  ochroleucana,    P.  rart^^ana.    Nepticula  cenü- 

foUella,  "^.angulifasciella,  FteTophorVL^  rhododaciyius :  b. 
R.  lutea  —  gelbe  R.,  Blthen  gelb:  6;  in  Gärten.   1^. 

6.  P««afeae  —  Apfelfrichtler;  Kernobst;  Kelchröhre  an 
den  Fruchtknoten  gewachsen,  Blmkr.  5 blättrig;  die  Kelchröhre 
wird  fleischig  und  bildet  eine  2 — 5  fächerige  Apfelfrucht,  auf 
welcher  der  verwelkte  Kelchsaum  stehen  bleibt 

1.  Crataegus  —  Weissdorn,  Kelch  5spaltig,  Frucht 
elliptisch  oder  kugelig  beerenförmig. 

C,  oxyacÄntha  —  gem.  W.,   Hagedom;  Bitter  verkehrt 
eiförmig,  3 — 5 lappig,  eingeschnitten  u.  gesägt,  Blthen  weiss: 
5.  6;  an  Waldrändern,  Zäunen  u.  Hecken.   % 
—  Aporia  craiaegi:  5. 

=  Gastropacha  quercifolia:  5.  6.  G.  poptUi:  5.  6.  G.  cra- 
iaegi: 5.  Q.  Qt.quercus:  5.Q.  (j.  lanesiris :  5—7.  Cilix 
spitnda,  Porthesia  auri/fiio:  5.  6.  P.  chryaorrhoea :  5.  6. 
Biloba  caertUeocepkaia:  5.  6.  Aoronycta  iridens:  6.  8-— 
10.  A.  euphrasiae:  8.  Orthosia  insiahiHs:  6.  7.  Chari|y- 
tera  culia:  9.  10.  Miselia  oxyacanihae:  5.  6.  Amphi* 
pjTA  pyratnidea :  5.6.  Catocalapcfranymp^a.*  5.  Ophiusa 
Hrrhaea,  Nola  cucuUaieUa:  6. 
-f-  Geometra  aeeHvaria:  5.  G.  porrUwIa  (Zeller).  Rumia 
craiaegaia:  8 — 10.  Hibernia  defoliaria:  5.  6.  H.  auran- 
Uaria:  5.  6.  H.  rupicapraria :  5.  6.  H.  bti^ria:  6.  Am- 
phidasys  pUoaaria:  5.  6.   Larentia  duhUaia:  5.  6. 
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-f  +  IffeMs  mdven^Oa:  5.  6.  Loxotaenia  hepwrana.  Ctd- 
monophila  gelaieUa,  Pentfama  roborana.  P.  sufktanu. 
SemioBOopis  sieinßceOneriana.  Ooleophora  iUUUa,  Swam- 
merdamia  crmiaegeüa:  5.  6.  Argyresthia  niHdeila.  Ge- 
miostoma  «eilelfo.    Omix  yMKmtftti.    lithocjottetig  >^ 


2.  Gotone&»ter  —  Zwergmispel,  Qnittenmispel, 
Steinapfel. 

C.  vulgiris  (M^spilus  cotoneaster.  L.)  —  gem.  Zw.,  Bitter 
ruidlich-eif5rmig,  ganzrandig,  miten  filzig,  Kelche  tl.  Frtlchte 
kahl;  BHhen  blassroth:  4.  5;  auf  steinigen  Hügeln.  1^. 
=  Chelonia  ^aüia:  6.*) 

3.  M^spilus  —  Mispel. 

M.  germanica  —  deutsche  U.,  Bitter  lanzettlich,  ganz- 
nndig,  unten  filzig;  Blthen  endständig,  einzeln,  weiss:  5;  in 
Wildem  u.  angepflanzt  in  Gärten.   % 

4.  Cydönia  -—  Quitte. 

C.  Yulgäiris  —  gem.  Q.,  Bitter  eiförmig,  unten  nebst  den 
Kelchen  stark  fibdg;  Blthen  einzeln,  röthlich-weiss:  5;  in  Oär- 
ten  ingepflanzt   f). 

^  Biloba  caeruUocephala:  5.  6. 

-f  Eupithecia  cydoniaia:  5.  6. 

•f-  +  Penthina  ocellana. 

5.  Pyrns  —  Bim-  und  Apfelbaum;  Kelch  öspaltig, 
Bmkr.  5  rundliche  Bitter,  Apfelfirucht  mehrfKcherig,  Fächer 
Ssamig;  Blthen  in  Scheindolden. 

P.  communis  —  gem.  Birnbaum;  Bitter  eiförmig,  Blthen 
»W8fl:  4  ö.;  in  Wäldern  u.  vielfach  veredelt   t). 

—  Aporia  crata^:  5.  6. 

==  8^ia  mjiopaeformiB  (muHllae/ormU) :  5.  (unter  d.  Rinde.) 
Satumia  pyri:  7.  8.  Aglia  iau:  6 — 9.  Gastropacha  neu- 
Stria:  b.  6.  CVüx  spmula.  Liparis  diapar;  5 — 7.  Porthe- 
lia  owi/ftia :  5.  6.  P.  chrysorrhoea :  5.  6.  Diloba  caeru- 
Uocephala: 5.6.  Stauropns/ogt.-  7—10.  Diphthera  /tuft- 
ßca.  CoBmia  pyralku»:  4.  5.  Cirrhidea  amUkueia:  5. 
Hadena  tUhoxylea.  Xylina  petrificala:  5.  6.  Cerastis 
emtemHa:  5.  6.    C.  rvlngmea:  5. 


*)  Verfl.  Stetün.  entom.  Zeitg.  de  57  Seite  86. 
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4-  Engonia  eromria:  6.  6.    OrocaUil  eHmgmari»:  6*   ürapte- 
ryx  samhuemriaff  5.    Bmnia  craiaegaia:  8 — ^10.    Amphi- 
dasys  Meptduria.    GiimatobU  hrmmäkif  4.  5.    htareatUL 
pMÜiaeaiß:  7—9.   Enpitheda  recInngmhUa. 
•4-4-  Teras  ahUdgaordana.    T.  conUtmkuma.    Loxataenia 
craiaegana.    L.  cerasana:  5.    L.  ntMana.    Aigyrotoxa 
AofaMOfia.    Penthina  variegana.    Carpooapsa  pwnoneüa 
(in  den  Früchten).     Plutella  asperella:  6.     Goleophois 
coracipemnella.    C.  flavipenMneUa,    G.  A^mtfro^/Ii». 
P.  malus  —  Apfelbaum^  Bitter  eiförmig,  stumpf  gesagt; 
Blattstiele  halb  so  lang  als  das  Blatt,  Bltfaen  röthlich-weiss:  5; 
in  Wäldern  u.  vielfach  veredelt  "ft. 
—  Aporia  craiaegi:  5.  6. 

=  Smerinthas  ocelkUa:  6 — 8.  Sesia  myopaeformis  (muHl- 
lae/ormU):  5.  (unter  der  Rinde.)  Zeuzera  aesenii  (im 
Stamme).  Satumiapyri;  7.8.  S.  «ptni.  Aglia  tot«;  6 — ^9. 
Gastropacha  neushia:  5 — 7.  G.  popuU:  5 — 7.  Orgyia 
pudihunda:  7 — 10.  Liparis  dispar:  6—7.  L.  monacka: 
5 — 7.  Porthesia  auri/!ua:  5.  6.  P.  chrysorrhoeac  5.  6. 
Diloba  caeruleocephala:  5.  6.  Acronycta  psU  7 — 10.  A. 
iridens:  7—10.  A.  sMgosa.  Orthosia  siabÜU:  6 — 8. 
0.  insiahüis:  6.  7.  0.  muftda;  5.  Miselia  oxyacanihae: 
5.  6.  CoBmisL  pyraUna:  4.  5.  Cirrhidea  am&iMrto:  5.  Oe- 
rastis  rt^^iginea:  5. 
4-  Geometra  aestivaria:  5.  Rumia  craiaegata:  8 — 10.  Am- 
phidasys  Ai«p<i2arla.  A.  ^u/aria:  7 — 10.  Chimaiobia 
hrumata:  4. 5.  Eupithecia  rectoti^pulato.  E.  consignata:  6. 
E.  cydoniaia:  5.  6. 
-H  +  Teras  ahüdgaardatia.  T.  %Miciiia.*  7.  Loxotaenia  crtf- 
fo^^no.  L.  ceroBona:  5.  L.  finwcnlofia.  Penthina 
%mHegana.  Carpocapsa  pomonella  (in  den  Frttchten). 
Choreutis  pariana.  Swammerdamia  ctieneUa.  Hypono- 
meuta  maHnMMi  5.  Lyonetia  cUrckeüa.  Omix  guiU^ 
fereUa.  LithocoUetis  powdfolieUa.  L.  heiuUUa,  L.  cory- 
UfoUeüa.  Cemiostoma  sciUUa.  Neptioula  mcogtäiella. 
6.  Ar6nia  —  Felsenmispel,  beereaartige,  fast  kuge- 
lige Frucht 

A.  rotundif61ia  (Pyrus  amelanohier;  Amelandiier  vulgaris) 
—  gem.  F.;  Bitter  eifl)rmig,  stumpf,  unten  filzig,  Blthen  weiss: 
4. 5;  in  Felsenspalten,  an  Bergabhingen.  % 
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=:  ClieloxilA^^fMfio. 

7.  Sorbufi  —  Ebresche;  FUlchte  beer^iartfg;  Bltlerge- 
Mert,  Bltkea  in  Seheiadolden. 

S.  aucapiria  —  gem.  F.,  Vogelbeere,  Quitoelibe^re;  BUJien 
Tdss:  5.  6;  Fracht  roüi,  in  Wäldern  n.  «igepflaiul  % 
=  ßesia  myoftaeformU  (muHüae/orwäs):  5.  (mtier  d.  Binde). 
Zeozera  aescnU  (im  Stamme).    Callimorpha  Jom^ula:  5. 
Orgyia  onft^tia.*  6 — 8.   Oastropacha  neusiria:  6.    Diloba 
caenUeocepkala:  6.    Orihosia  ttwtoMU.*  6 — 8.    MiseUa 
axf9€anthae:  6.  6.    Dipbthera  lud^a:  8—10. 
+  CSbimatobia  brwmaia:  5.  6. 

+  +  Loxotaenia  ribeona:  6.  L.  xyloaieama.  Im  dtmamo* 
meana:  5.  Lophoderus  nUnüirana:  9.  Penthifla  oceUama» 
P.  varM^i^ma.  HTponomenta  varia6t/t«  {padeüa),  H.  mo- 
UMeüus.  Argyresthia  sorbUüa:  4.  5.  Omix  melea^^pef»- 
ne^    LiithocoUetis  sorbifoliella, 

S.  arla  —  Mehlbeere;  Bitter  längUch-eiförmig^ , doppelt  ge- 
sagt, oder  am  Rande  klein-gelappt,  Blthen  weiss:  ö;  Frucht 
roth  oder  gelblich,  in  öebirgswäldem.   f)» 
=  Gastropacha  arbusctäae  (Freyer). 
+  -f  Argyresthia  prtmtßliii.*  5. 

Ord.  3.   Terebinthinae  —  Salsa lugewAehse. 

Kelch  meist  4r-5gliedrig,  Bhnkr.  4^-5  blättrig,  die  Blätter 
«rf  dem  Fruchtboden  oder  Kelche  stehend;  Pistill  aus  1 — 12 
^ehtblEttem  gebildet;  Bitter  riechend,  meist  zusammengesetzt 

7.  latafeae  —  Kaatengewäfhse;  Kelch  und  Blmkr.  4—5- 
gUedrig;  Kapsel  mit  3 — ^5viel8amigen,  einwärts  aufspringenden 
Fächern. 

Rttta  —  Raute,  Kelch  3— 5theilig,  Blmkr.Blätter  gleich 
viele  wie  Kelchzipfel,  Frucht  kapselartig,  4 — 5  lappig. 

R.  grav^lus  —  gem.  R.,  Gartenraute,  Bitter  doppelt  ge- 
fiedert mit  verkehrt- eiförmigen  Blttchen;  Blthen  gelb:  6 — 8; 
auf  steinigen  HUgeln,  in  Gärten  angepflanzt    ^. 

8.  tUwKae  —  MMMceHf  wie  rata,  aber  die  Fächerhaut 
der  Kapsel  elastisch  abspringend. 

Dict4mnu8  —  Diptam,  Kelch  5theilig,  abfallend,  Blmkr. 
Bat  5  benagelten^  etwas  un^eichen  Blttera,  Staubgeftsse  ab- 
Wirts  geneigt 
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D.  albus  —  g^n.  Diptam;  Stengel  aufrecht^  Bitter  un- 
paarig gefiedert,  mit  eiförmigen,  oder  lanzettlichen,  feingeeXg- 
ten  Blttchen;  Blthen  in  Rispen,  röthlich-weiss:  6;  anf  sonnigen, 
bewachsenen  KaUdelsen.  2j.. 

=  Hydroecia  purjmriies. 

4-  4-  Depressaria/tirt^e^fa.  D.  diciamnelia  (an  den  Blttthen). 

Ord.  4.  Tricöecae  —  Schneller. 

Kelch  d-^gliedrig,  frei  oder  angewachsen,  Bhnkr.Blätter 
3 — 5,  nebst  den  8tanbflfiden  meistens  anf  dem  Frachtboden 
stehend;  Pistill  aus  meist  3  verwachsenen  Fruchtblättern  ge- 
bildet; Fracht  beeren-  oder  kapselartig;  Bitter  meist  einfach. 

f.  Staphjleäceae  —  Piapemssartigei  Kelch  5gliedrig,  frei, 
Bhnkr.  Bitter  u.  Staubgefässe  5zählig;  Samen  hart,  ohne  Mantel. 

Staphyll^a  —  Pimpernuss,  Bitter  gefiedert,  mit  5—7 
länglichen,  gesägten  Blttchen. 

St  pinnAta  —  gem.  P.,  Klappemuss,  wilde  Pistazie;  Blthen 
in  Trauben,  weisslich:  5.  6;  in  Gebirgswäldem,  und  in  Anlagen 
angepflanzt.   1^. 
-H  Zerene  nuurginaia:  4. 

lt.  Cdastriiete  —  Zelastergewächsei  Kelch  4--ötheilig,  Blu- 
mkr.Bltter  u.  Staubfäden  4— 5zählig;  Frucht  eine  mehrfäche- 
rige ELapsel  mit  aufrechtem,  meist  in  einen  Mantel  geschlossenem 
Samen. 

Evonymus  —  Spindelbaum,  Kelch  flach,  4 — öspaltig, 
Fruchtkapsel  3 — 5  fächerig,  kantig. 

E.  europaeus  —  gem.  Sp.,  Pfaflbnhtttlein,  Bitter  elliptisch, 
fein-gesägt,  Aeste  4  eckig,  glatt,  ELapseki  stumpfkantig,  Blthen 
hellgrün:  6;  an  Waldrändern,  in  Gebüschen,    t). 

=  Acherontia  airopos:  7 — 9.   Amphipyra  cinnamomea. 
+  Therapis  evonymaria:  5.    Zerene  adusiata:  8.  9. 
--H+  Alispa  angueieUa:    7.  (zwisch.  zus.gesponn.  Blttem). 

Theristis  cuiirella.    Hyponomeuta  evonymi  {cognaielia). 

H.  plumbellus, 

n.  Ikuiieie  —  Kreuderi^  Kelch  4r-i&spaltig,  ebenso 
viele  Blmkr.  Blätter  auf  dem  Kelche,  ebenso  viele  Stanbgefässe 
auf  emer  fleischigen  Scheibe;  eind  beerenartige  Steinfracht 

Rhamnus  —  Wegdorn,  Kelch  glockig,  mit  4 — 5sp&l- 
tigem  Saame,  Samen  hart,  gef^ircht 
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R.  eatliirtieft  —  gem.  W.,  Krenzdorn;  Aesto  in  einen  Dorn 
endigend.  Bitter  emmdlieh,  fein  gesSgt,  Blthen  grttn:  5.  6; 
Fracht  sdrwan,  in  Wäldern  n.  öebllscfami.  % 

—  Theda  tpimi:  b.  6.   Oonopteryx  rkamni. 
=:  GaüimoTpha  «10^*0111^0. 

+  Selenia  iOwnaria:  6.  9.   Larenüa  duiUaia:  5.  6.    L.  veiu- 
IbIb.   L.  rhanmaia, 

R.  frangola  —  glatter  W.,  Zweekenbaum,  Pulverhol«; 
Zweige  wechselstSndig,  domenlos,  Bitter  elliptisch,  ganz-randig, 
BHhen  grOnUeh-weiss:  5.  6;  Fracht  roth,  zuletzt  schwarz.   % 

—  Ljeaena  argiolua.    Gonopteryx  rhamnL 
+  Acidalia  tncanato. 

++  Pboxoptoris  9ieukma:  9. 10.  Hyponomenta  plumheüus. 
Bußcnlatm  franguieUa. 

11  Ettpetreae  —  Krälienleergewäfhse,*  Kelch  frei,  3glie- 
drig,  Bhnkr.  Bitter  u.  Staubgeftsse  Szfihlig. 

Emp6trum  —  KrShenbeere,  Rauschbeere,  Stein- 
frodit  einftcherig,  6 — ^9  sämig. 

E.  nigmm  —  schwarze  R.,  niederliegend,  Bitter  linealisch, 
Blthen  blassrotii:  4  5,  auf  Torfboden,   f). 

U.  EnpWrliiaceae  —  Weifknildigewichse;  Blthen  1-  oder 
2hXagig,  Fruchtknoten  frei,  sitzend  oder  gestielt;  Kapsel  aus 
3  Knöpfchen  bestehend. 

1.  Euphorbia  —  Wolfsmilch;  die  glockenförmige  Blthe 
^lOzähnig,  ohne  Kelch  u.  Krone,  Griffel  3  spaltig. 

E.  cyparissias  —  Zypressen -W.,  Bitter  schmal  linealisch, 

giM-randig,  kahl,  HliUblttchen  eiförmig,  BLapsel  fein  punktirt, 

muh,  Samen  glatt,  Blthen:  4.  5;  auf  Sandfeldem,  Triften.  2j.. 

=:  Sphinx  gaiü:  7.  8.    Sph.  euphorbiae:  7 — 9.    Sesia  Un- 

Ihredimiformis  (empiformis),  *)     S.  leucopsiformis :  6.7. 

(an  den  Wurzeln).   Gastropacha  casirensis:  5 — 7.    Che- 

\omsL  hebe :  6,   Slmjrh  nervosa :  6.   Acronycta  «tipAor&tae. 

A.  rumicis:  6 — 10.    Orthosia  rulnricosa.    Cleophana  an- 

tirrhini:  9.    Xylina  exoleia:  6.  7.    Agrotis  praecox:  5. 

*)  Man  findet  die  Raupe  Ende  Februar  in  den  Wurzeln,  welche 
•»den  vorjährigen  Strünken  augezogen  abreissen ,  und  erhalt,  wenn 
•M  die  auflgebobene  Wurzel  neben  gesunde,  in  Erde  gepflanzte  Wur- 
Mhi  in  eine  temperirte  Stube  bringt,  den  Falter  Anfangs  Mai. 
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4- BoanniA  «ilffiartar  6.   M^OA  eupKorUaia. 
£.  eaüla  —  gem.  W»,  Bitter  lineidiBch  laanettliehy  nach 
dem  Grunde  verschmälert,  Blthen:  5 — 7;  auf  Triften.   4. 
=  Sphinx  euphorhiae:  7 — d.    Sesia  ienihredini/omUe  (empi- 
formis) :  2.  3.  (in  den  Wurzela).   Oastrojpaeiu  cmairensis 
5 — ^7.    GhoLoiua  hebe:  5.   Simyra  nervoemt  6.   Aeronycta 
rumicU:  6.  7.  9. 10.    A.  euphorbiae.   A.  ahecondiia:  9.  IG. 
Xylina  exoieia:  6.  7.   Agrotia  eursoria:  5. 
4-  Minoa  evpkorbiaia, 
E.  peplus  —  Gkrt«i-W.,  Bitter  gestielt^  verkehrt  eifönni^^ 
stumpf,  Kapsel  am  RUcken  mit  2  schwach  geflügelten  Kielen, 
Blthen:  7 — 10;  in  Gärten,  auf  Aeckem.   0. 

E.  paltistrift  —  Sumpf- W.,  Bitter  Uazettlieh,  ganz-randig, 
kahl,  Samen  glatt,  Kapsel  mit  Wamn  besetst,  BUhen:  5.  6; 
auf  feuchten  Wiesen.   4. 

2.  MercuriÄlis  —  Bingelkraut;  Blthen  1 — ^2häaBig, 
Kelch  dtheilTg,  Kapsel  2  knotig,  Fächer  1  sämig. 

M.  perennis  —  ausdauerndes  B.,  Stengel  einfach,  Bitter 
eiförmig,  Blthen:  4.  5;  in  Wäldern.    4* 

M.  annua  —  jähriges  B.,  Stengel  ästig.  Bitter  lanzettför- 
mig, Blthen:  7—10;  in  Gärten,  auf  Schutt   0, 
:=  Solenoptera  meHctUoaa:  5.  7. 

Ord.  5.    MalpighiiUM. 

Kelch  4 — 5gliedrig,  frei,  in  der  Knospe  ^hig,  4 — 5 
Blmkr.  Bitter,  ebenso  viele  oder  doppelt  so  viele  Stanbgeftgge« 

14.  Acerineae  —  Ahongew&fhsei  Kelch  u.  Blmkr.  5glie- 
drig,  Frucht  2flUgelig,  in  2  geschlossene  nussartige  Frllchtchen 
sich  trennend;  Bitter  gegenständig,  handförmig  getheilt,  Blthen 
in  Trauben  oder  Trugdolden. 

Acer  —  Ahorn. 

A.  camp^stre  —  Feldahom,  Massholder,  Bitter  5 lappig, 
Lappen  ganz-randig,  der  mittlere  stumpf  3  lappig,  Blthen  grttn: 
ö;  in  Wäldern  u.  Anlagen,   ft* 
=:  Notodonta  plunägera:  6 — 7.    N.  cuculUna:  7 — 9.    Pha- 

lera  hucephala:  7 — 10.  Aeronycta  aceris:  7 — 10.   Ortho- 

sia  CTuda:  5.    Xanthia  suljnrago:  5.  (zwischen  zuaam- 

mengesponn.  Blttem).   Cosmia  irapesma:  5. 6.   Catocala 

fraxM:  b-l.  (?) 
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+  flecMMtai  mermgUuMria:  8. 9.  Zoiiosoma  o«i<erM«rj«.*  6. 8. 
Z.  oetUmia.     Ajüaoj^teryx  aceraria:  7.    Odoatoptera  bi- 
dmimim:  8 — IG. 
+  +  LodoUenia  piceana.    FtyehokmsL  lecUana.    Peothina 
«ccrioMi.  ExapateMlicv^;  5.    Gekehia  «cr^feAi.-  8.9. 
Coleophora  hadiipenneUa:  6.   LithoooU^is  aceHfoHeOa. 
15.  Upp^castueac  —  iMsbistaiüei  4-^  ungleiche  Blmkr. 
Wtter,  2— isamige  Kapsel  mit  dickem  lederigen  Gehäuse,  Sar 
»en  gross  mit  breitem  Nabel. 

Aesculus  —  Bosskastanien,  Kelch  glockig,  Staubge- 
fltee  abwSrts  geneigt,  Ki^el  stachelig. 

A.  hii^>ociU(tanum  —  gem.  R.,  Bitter  5— TzMhlig  gefingert, 
HtWien  verkehrt  eirund-keilförmig,  Blthen  weiss,  gelb  oder 
wA  gefledct:  ö,  ai^epianzt   % 
=  Zenzera  ueecuU  (im  Stamme).    Acronycta  aeerU:  7— la 
+  Aaisc^teryx  aescularim:  ö. 
+  +  Bucculirfrix  h^tpocasianella  (Zeller). 

Orä.  «.    Ampelideae  —  Rebeugewädise.  * 

W.  Saneatareae  —  Beben;  Kelch  klein,  ganz  oder  4r-6- 
iJÜmig,  4r-5  Blmkr.Bltter  u.  Staubgeftsse,  Blthen  in  strauss- 
Rnnigen  Trauben  oder  Rispen. 

1.  Ampelöpsis  —  Zaunrebe,  Kelch  ungezähnt,  BMhen 
5bllt^. 

A.  quinquefolia  (Vitis  hederAcea),  —  fünf  blättrige  Z.,  Fttnf- 
fcigerwein;  Bitter  3— özählig,  BlAen  grünlich:  6;  Beeren 
B^iwarzblau,  angepflanzt,   t^. 

2.  Vitis  —  Weinrebe,  Kelch  5zähnig. 

V.  vinifera  —  edler  Weinstock,  Bitter  herzförmig,  meist 
^^>pig,  grob  gezähnt,  kahl  oder  filzig,  Blthen  gelblich-grün: 
^  7;  Beeren  blau,  roth  oder  grün.   1^. 
=:  Sphinx  lm«ofa.  Sj^Kelpenor:  7 — 9.   Sph.  porce//tM  .*  7 — ^9. 

Sph.  ceUrio.    Agrotis  aquilkia, 
+  +  Conch]^  ro9erana:  5. 6.    Coccyx  boirana  (rekquana): 
6.  (an  den  Blttthen). 

OnL  7.   GminiOes  —  Storehschnabelgewäclise. 

Keleh  meistens  dgliedrig,  frei;  5  Blmkr.Bltter,  benagelt, 
5  oder  10  Staubgefässe;  Samen  nackt  oder  mehrere  in  einem 
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17.  taMMe  —  SMierUMklfMderi   Keleh  5gtiediig. 
Oxalis  —  Sauerklee,  BtaubgefKase  amOmnde  verwadi- 

sen,  Kapsel  länglich;  Bitter  3zllhlig,  sauer  Bchmedcend. 

0.  acetosöUa  —  gem.  B.,  Hasenkofal,  Bitter  langgestielt, 
Szählig,  Blttchen  verkehrt  herzförmig,  Bläien  weiss  oder  rötfa- 
lidi:  4.  5;  in  Wäldern  u.  Gebüschen.   2J.. 

18.  Liieae  —  LfinblMder;  Kelch  4 — dgliedrig,  ebenso  viele 
Blmkr.  Bitter  u.  Staubgefitsse,  Kapsel  4 — öftcherig,  Bitter  meist 
wechselständig,  Blthen  in  TVugdolden. 

Linum  —  Lein,  Kelch  u.  Blthe  5blättrig. 

L.  cathÄrticum  —  Purgir-L.,  Stengel  gabelästig,  Kelch- 
blätter elliptisch,  schwachdrUsig  gewimpert,  Blthen  weiss:  6 — 8; 
auf  Triften  u.  Wiesen.   0. 

L.  usitatissimum  —  gem.  L.,  Flachs,  Stengel  einzeln, 
Bitter  lanzettlich,  unbewimpert;  Kelchblätter  zugespitzt,  fein 
gewimpert,  drttsenlos,  fast  so  lang  wie  die  Kapsel;  Blthen  blau: 

6.  7,  auf  Aeckem  gebaut  0. 

c=  Hadena  pisi:  7 — ^9.   Xylina  exoleia:  6.  7. 

19.  (ieraniäceae  —  HraAichsfhiabelgewafhsfi  Kelch  5glie- 
drig,  Blthe  5 blättrig;  10  Staubgefässe;  Fruchtknoten  aus  5 
Früchtchen  gebildet,  5föcherig,  geschnäbelt,  die  Früchtchen 
1  sämig,  von  der  Basis  bis  zur  Spitze  mit  dem  Griffel  aufsprin- 
gend; Blthen  in  Dolden  oder  Trugdolden. 

1.  GerÄnium  —  Kranich-,  Storchschnabel. 

G.  prat^nse  —  Wiesen-St,  Stengel  aufrecht,  oben  behaart, 
Blttthenstiele  drüsig-zottig,  Staubfäden  am  Grunde  kreisförmig 
erweitert,  Samen  fein  punktii-t,  Blthen  blau:  7.  8;  aufwiesen, 
in  feuchten  Gebüschen.    2|.. 
=  Hydroecia  marginaia:  8. 
G.  silvaticum  —  Wald- St,  Staubftden  lanzettlich,  Blthen 
violett:  6.  7;  in  Wäldern.   2|.. 
=1  Gastropacha  casirenns:  5—7. 
G.  palustre  —  Sumpf- St,  Stengel  ausgebreitet,  behaart, 
Schnäbel  fast  kahl;  Samen  fein  langstreifig,  Blthen  purpurroth: 

7.  8;  auf  sumpfigen  Wiesen,  in  feuchten  Wäldern.   2J.. 

2.  Er6dium  —  Reiherschnabel;  10  Staubfäden,  von 
denen  5  unfruchtbar  sind;  die  Grannen  der  Fruohtklappen  dre- 
hen sich  schraubenförmig  zusammen. 

£.  cicntärium  —  Schierlingsblättriger  R.,  Stengel  nieder^ 
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fiegend,  nidiluung;  Ktter  gefiedert^  BMehrat  ikf  ekgesekiiit- 
t6i,  fieder^MÜtig;  Bltiien  pvpurroth:  3— 10^  auf  bebautem 
Boden,  saadigeii  Stellen.  0. 

—  Lyemena  mgesH». 

=  (haikrcfpnßh&  froHcomica:  7.6. 

29.  Trvyaetleae  —  laputBerkressei ;  Kelch  5&eilig,  ge- 
fönt, geftrbt;  Blthe  5bUtttrig,  nngleiefa;  8  getrennte  Stanb- 
gefisBe,  Bitter  einzeln,  lang-gestielt 

Tropaeolnm  —  Kapuzinerkresse. 

T.  majus  —  grosse  K.,  indische  K.,  Stengel  weitschweifig, 
bU,  Bitter  schildförmig,  Blthen  orangegelb:  6—9,  in  Gärten 
gepflsnzt    0. 
=  ^nlosoma  hthridpeda:  7 — 10.   Hadenap«r^coria«.*  7 — ^9. 

2L  lalsaMineae  —  Sprligfrichtler^  lalsaHlien;  Kelch  tu 
Kmkr.  5  blättrig,  unregelmässig  gespornt,  ELapsel  mit  aufsprin- 
goden  Klappen. 

Imp^tiens  —  Springkraut;  Kelch  5blättrig,  gespornt, 
Klappen  beim  Aufspringen  sich  einrollend  oder  schrauben- 
ftnuig  drehend. 

L  noli  tikngere  —  gem.  Sp.,  Stengel  saftig,  mit  angeschwol- 

Itten  Gelenken;  Bitter  eiförmig,   grob  gezähnt,  Blthenstiele 

3-4blllthig,  Blthen  hängend,  gelb,   inwendig  roth  punktirt: 

7. 8;  an  schattigen  feuchten  Stelleu.   Q.  • 

+  Larentia  ^uadrifasciaria:  7.  8.   L.  capitata.   L.  baUami- 

nmta  (Freyer):  7—9.   L.  retieulaia. 
+  +  Penthina  posiremana, 

L  parvifiora  —  kleinblttthigeB  Sp.,  Blthen  aufrecht,  in  lok- 
kem  Trauben,  gelb:  7.  8;  an  feuchten  Stellen.  0. 

Ord.  8.   Colamniferae  —  SänleuMchtige. 

Kelch  3  -7  gliedrig,  in  der  Knospe  Happig;  Bhnkr.  3—7- 
güedrig,  in  der  Knospe  schraubenförmig  gewunden;  Staubge- 
Ötase  in  ^ne  Röhre  verwachsen;  Bitter  wechselständig  mit 
NeiMiblättmL 

22.  lalraceae  —  lalTengewafkae^  Kelch  5 spaltig,  ebenso 
fie  Bhnkr.,  Bitter  bandförmig  gespalten. 

1.  Milva  —  Käsepappel,  Malve,  Kelch  5spaltig  mit 
3Mlttrig6r  Hülle. 

IL  aMa  —  spitzblättrige  K.,  Siegmerewurz;  Stengel  auf- 

8 
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#W*[t  mÄ  afi^Älckten  ^atiefn  HäAr^ii;  Bltttheii   ro8eiih)tti: 
7—9;  auf  ttiocktien  Hügelh,  an  Wegen.  1)-. 

—  Hesperia  malvarum:  5.  6. 
=:  Aeontia  solaris. 

4-  Ortholitha  cervinafa:  6.  7. 

+  -4*  Geleohia  makfeUtu  8.  9*  (in  d.  Samen). 
M.  sUvefitris  —  "wäde  K,y  BOBHpappel;   Stei^l  niederle- 
gend, rauhhaarig,  Bitter  herdförmig  nindliofa^  5^71a{)pig^  JBltt- 
tiien  hellpurporroth  mit  tiHUüichen  Streifen:  1-^^]  an  Wegen, 
Zfttmeii,  Mauern.  Q. 

-^  Heeperia  maharum:  5.  6. 

=:  Aeontia  solaris, 
M.  rotondifolia  —  rundblättrige  EL,  Kronbltttter  so  lang 
wie  der  Kelch,  schwach  ausgwandet,  Blthen  rosenroth :  6  — 9 ; 
an  Wegen.    0. 

—  Vanessa  cardm.   äesperia  malvarum:  5.  6. 
=  Aeontia  solaris. 

4-  Ortholita  cervinafa. 

2.  Althaea  —  Eibisch,  Kelch  5spaltig  m.6— dblttr.HUUe. 
A.  officinalis  —  gebräuchlicher  E.^  Stengel  filssig^   Bitter 

ungleich  zahnartig  gekerbt,   auf  beiden  Seit^i  sammetartig, 
3-ölappig,  Blthen  röthlicb-weiss:  7.  8;  auf  Wiesen.   2f . 

+  Ortholitha  cervinala:  6.  7. 
A.  rösea  —  Stockrose;  Stengel  aufrecht,  Bitter  rundlich 
herzförmig,  ö  -7eckig,  fihdg,  Blthen  in  mehreren  Farben:  7—10; 
Oartenzlerpflanze.   1\.. 

*—  Hesperia  malvarum:  5.  6. 

4-  Ortholitha  cerviMuUa:  6.  7.    ' 

+  4-  Gelechia  malvella:  8.  9.  (in  d.  Samen).  Homoeosoma 
fUmbeüa  (an  den  ^lUtheo). 

3.  Lavat6ra  —  Lavjitere;  die  unteren  Bitter  eckig 
gelappt^  die  oberen  3  lappig. 

L.  trim^stris  —  gewöhnliche  L.,  Blthen  rosenroth:  7«  8; 
Oartenzierpflanze.   2^., 

+  Ortholitha  cervinafa:  6.  7. 

23.  TilUceae  —  LtaienblutUerj  Kelch  u.  Blmkar.  3--7- 
blKttr^;  klappige  Kapsel  oder  Steinfruoht 

Tilia  —  Linde;  Kelch  u.  Blüthe  öblättdg,  BÜMmsCiel 
mit  eisern  bandf^Snaagen  ODeckfolatte  verwaetoen;  Sjlpselfrucht 
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Üita»/  6. 7^    GöesttB  Ugnufmrda  (kt  Bttunme). 

*  Zenzera  oescttli  (im  StamtBte).    A^^  itnu  6^9.   Endro- 

mlB  i7er«ico^ra.-  ,7.  8.    GbBtropachft  pnw/  5.  6:  ^.  hne- 

4lrt«.-5 — ^7.    l^otodonta  come/tna;  7 — 10.    Staaroposyogt; 

7 — 10.    Phalera  &t«c«pÄa/o;  7 — 10,    Qr^di  pudibunda: 

7 — ^10.    Liparis  dispar:  6 — 7.    L.  monacha:  6 — 7.    Leu- 

coina  V  nigrum:  5.  6.    Demas  coryli:  7 — 10.    CJymatho- 

^hoTK  ßuciuosa:  9.  10.    Acronycta  alni:  6 — 8.    Asteros- 

copua  ccM^inla.*  5.  6.    Orthosia  munda:  5.     0.  instdbilU: 

5 — ^7.    0.  siabilU:  6 — 8.    Xanthia  ciirago:  5.  6.  (2wisch. 

zns.gespoim.  Blttem).    Cosmia  trapezina:  5.  6.    G.  pyra- 

äna:  5.  6.   AmphipyTa|>yramMfea;  5.  '  Xj]mVL  petrificaia: 

5.6.   Cerastis  saielUiia:  5.  6. 

+  Eugonia  tUniaria:  6.     £.   erosaria  (querchtaria) :  5.  6. 

E.  angulatria:  5.  6.    Selenia  iüusfraria:  8.  9.    8.  i^t^ 

naria:  6.9.   Ürapter3rx  «am&ncoHa.*  5.   Eurymeire  doU^ 

hrarkt:  7 — 9.     Hfbemia  defoliaria:  5.  6.     AlBiiludasyB 

Mrtaria:  6 — 8.    A.  prodromaria :  6 — 8.    A.  ftefitbrta:  6 

—8.   Lar^itia  psMacaia:  7 — 9.    L.  rupiaia:  9.    L.  tm- 

plitviaia.'  8 — 10^  (wicklerartig). 

-f-  "i-  Loxotaema  Utevigana.  L.  r»&6OTMi.-  5.    Booculatrix  h4p- 

pocasianella  (Zeller). 

T.  grandifolia  r—  groBsblättrige  L.,  Sommerlinde,  Bitter 
iehief-nrndlich-herafönnig,  zugespitzt,  unten  knrzhaarig,  Blthen 
bUaa^elblieh:  6;  in  WSldem  u.  Anlagen.   % 

T.  parvifolia  —  kleinbl.  L.  Steinlinde,  Winterlinde,  Bitter 
kleiner  als  bei  der  vorigen,  kahl,  BWien  gelblich;  in  WÄldem 
t.  Anlagen.    *fi. 

IM.  9*    Cftlycilkirae  =  KelehblMMge. 

Kelch  frei  oder  dem  Fruchtknoten  angewachsen,  2— 6glie- 
derig,  Bbnkr.Bltter  kelchsföndig;  Bitter  einfach. 

24.  PUladelpheae;  JBLelchröhre  dem  Fruchtknoten  ange- 
wachsen, mit  4— lOtbeiligem  Saume,  Blmkr.4-~10 blättrig. 

PhiladelphuB  —  Pfeifenstranoh,  Kelch  und  Blmlor. 
4— 5thcilig. 

Ph»  wa^kkdm  —  gem.  Pf.,  gei]^  Jasmin,  Bitter  elliptisch, 
nge^itet,  gesägt- gecfihnt,  taxhm  fconhadrig;  BMieB  wohlrie- 
diend,  w^bb;  5.  6;  öartenzterBtraucb.  % 
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z:  AdierÖBtUi  airopos:  7—9.    Spilosottft  ImM^^fmI»;  7 — lO. 

Hadena  per^coHae:  8 — 10. 
H-  P«lloallia  syrmgaria:  5.  6. 

25.  tiia^äriae  —  Nacktkerien,  Eelchröhre  den  Frucht- 
knoten  tiberwachsend,  mit  2— ötheiligem  Saume;  Blmkr.  2—5- 
blättrig,  1  Griffel;  Frucht  eine  Beere  od.  aufspringende  Kapsel. 
1.  Epilöbium  —  Schotenweidrich,  Weidenröschen; 
Kelchröhre  mit  4theiligem  Saume;  Blmkr.  4blättrigy  Kapsel 
4klappig,  Samen  haarschopfig. 
=:  Callimorpha  hera:  4.  5. 

-f-+ Aechmia  con/ur6afe/ia;  5.  Elachista  ^fi^'eUa;  7.  Oeco- 
phora  insperseÜa:  5.  6. 
E.  angustifolium  —  schmalblättriger  Seh.,  Bitter  lanzett- 
lich, ganz-randig,  aderig,  Blmkr.Bltter  benagelt,  verkehrt-eiför- 
mig, Blthen  purpurroth:  7.  8;  an  freien  Waldstellen.  2^.. 
=  Sphinx  elpenor:  7 — 9.    Sph. /)orce/7iw.*  7 — 9.     Hadena 
tlfpica:  8.  9.  4. 
£.  hirsütum  —  zottiger  Seh.,  Stengel  zottig.  Bitter  stengel- 
nmfassend,  unten  gegenständig,  oben  wechselständig,  Blthen 
trichterförmig,  purpurroth:  6.  7;  an  Gräben  u.  in  feuchten  G^ 
btischen.'  2j.. 
ZI  Sphinx  elpenor:  7-^9.  Sph. porcellus :  7 — 9.  Macroglossa 
oenolherae:  7 — 9.    SpUosoma  luhridpeda:  7 — 10.     Har 
dena  fypica:  8.  9.  4.   Noctua  c  nigrum:  7.  8. 
-I-  -i-  Elachista  epUohUlld. 
E.  parviflorum  —  kleinblttthiger  Seh.,  Stengel  weichhaarig, 
Bitter  sitzend,  lanzettlich;  Blthen  hell-violett:  6.  7;  an  Gräben, 
in  Gebüschen.   2|.. 

E.  montannm  —  Berg-Sch.,  Stengel  kurz  behaart,  ^BUter 
eiförmig  lanzettlich,  ungleich  gezähnt-gesägt,  die  unteren  kurz 
gestielt;  Blthen  rosenroth:  6—8;  in  Wäldern.   ^. 
-I-  Larentia  silaceaia:  7 — 10.    L.  luciuaia:  7. 
E.  palustre  —  Sumpf- Seh.,  Stengel  kurz  behaart.  Bitter 
lanzettlich,  mit  keilförmigem  Grunde  sitzend,  BUhen  fleisch- 
fttffoig:  7.  8;  auf  sumpfigen  Wiesen.    2|.. 
=  Noctua  c  nigrttm:  7.  8. 
£.  röseum  —  roften^otiier  Seh.,  Bitter  langgestielt,  läng- 
lich, beiderseits  i^hz,  dicht  geiMhnelt,  Blthen  rosenrott:  7.  8; 
an  Bächen  n.  Gräben.   4. 
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1  Oenoth^ra  —  NachtketÄe,  wie  vorige,  fibet  der 
ftsmen  obne  8chox>f. 

0.  biamiB  —  gem.  N.,   Gartenrapunzel,  SiebensoWHfer, 
Stengel  w^chhaarig,  Bitter  gezähnelt,  Blthen  gelb:  6—8;  an- 
g^Aanzt  13U  verwildert  Q. 
=  MacrogloBsa  oenoü^erae:  7 — 9. 

H.  Lytkmieae  —  Weiderifhgewachsei  Kelch  frei,  rö&rig 
oder  pockig;  Blmkr.  3— 12blätbrig  in  der  Kelchröhre. 

1.  Lythmm  —  Weiderich,  Kelch  röhrig,  Blmkr.  4— 
6bllttrig. 

L.  salioiria  —  gem.  W.,  Bhtoaut,  Bitter  herzlanzettlich, 
gegenständig  oder  quirlig,  Blthen  quirlig-ährig,  purpurroth; 
7-9;  in  feuchten  Gebtisdien,  an  Gräben.    '^. 
—  Lyeaena  ieUcmnua:  8.  9* 

=  l^hinx  tlpemor:  7 — 9.    Macrogloßsa  oenoiherae;  7 — 9. 
Simyra  venoaa:  6 — 10. 

2.  P6pli8  —  Afterquendel;  Kelch  glockig,  12  wech- 
•efaid  knge  Zähne,  Bhnkr.  6blKttrig. 

P.  p6rtula  —  gem.  A.,  Bachburgel;  Stengel  niederliegend, 
vieDtetig,  Bitter  gegenstilndig,  verkehrtreiförmig,  kurz  gestielt; 
BItiien  in  den  Blattwinkehoi,  klein,  röthlich-weiss:  7  —  9;  an 
Gräben  u.  Teichen.  ^. 

27.  lalorageae  —  lefrheergewifhse;  Kelchröhre  an  den 
Fruchtknoten  gewachsen,  mit  2— 4theiligem  Saume. 

1.  Myriophyllum— Tausendblatt;  Kelchsaum  4thei- 
Bg,  Blmkr.  4blättrig;  schwimmende  Kräuter  mit  kammförmig 
gefiederten  Blttem. 

M.  spicAtum  —  ährenblttthiges  T.,  Blthen  in  ährenfdrmi- 
gen  Quirlen,  röthlich:  7.  8;  auf  Gräben  u.  Teichen.    4. 

2.  Hipptiris  —  T ann enwe de  1,  Kelchsaum  21appig, 
Bhnkr.  fehlt,  Steinfracht  1  sämig. 

H.  vulgaris  —  gem.  T.,  Stengel  aufwärts,  der  blüthentra- 
gcnde  Theil  ausserhalb  des  Wassers,  Bitter  linealisch  zu  6— 
12quurlständig,  Blthen  grünlich:  7. 8;  in  stehenden  Wasserü.  :.; . 

3.  Callitriche  —  Wasserstern;  Kelch  klein,  2bllttrig, 
Bhnkr.  fällt;  Frucht  4samig  in  4  Fächern. 

C.  vmiÜiB  —  FrtthLW.,  obere  Bitter  verkehrt-eiflirmig, 
«ntere  linealisdi,  Frucht  kreisrund,  mit  spitzi^elt^  Kanten, 
Bttbe:  5—10;  in  steh^den  Gewässem.   2f. 
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e.  itaga«H0  —  BnmpfrW.,:  Bitter  verkdilt^aifiinntg,  Deck- 
blätter sichelförmig,  Kanten  der  runden  Fracht  müi  ittg^Ug«» 
Sieien^  Bldie  5—10;  auf  «tebenden  W^^aem..  4. 

Ord.  10.   Sarrnlcntae  —  SaftgewAclise. 

Kelch  frei  oder  angewachsen,  meist  5gliedrig,  Bhnkr^hter 
u,  Staubgeföase  kelchständig;  Blttei*  fleischig. 

28.  Sitifrt^eae--^  Steinkreiligetiftflise;  Kelch  frei  o^r«n* 
gewachsen,  4— ötiieilig,  Bbnkr.  4— öblättrigv  4  — 10  Stanbge- 
fösse,  2  Griffel,  eine  2föcherige  Kapselfrucht 

1.  Baxifraga  —  Steinbrech,  Kelch  5sttkmg,  Bfankr. 
5blättrig,  Kapsel  2s6hnäbelig,  2fScherig,  vielsamig* 

8.  caespitösa  —  msenfönmger  Bt,  Btengel  liegend,  dichte 
Rasen  bildend,  Rosettenblätter  hahdfbnmg,  6--91apptg',  laaig 
gestielt,  Bltlthen  weiss:  5.  6;  in  Felsenspalteii,  an  EMnigen 
Orten.   2f. 

•4-  Larentia^ttri<^ii(^fofo:  ö. 
S.  granuläta  —  knolleolragender  St.,  Wurzelstock  mit  kör- 
nigen Knollen  beseti^,  Stengel  ästig,  armblättrig,  mitere  Bitter 
niei^enfbrmig,  lappig-gekerbt,  obere  Bitter  8— öspaltig,  Bitheii 
gross,  weiss:  5.  6;  an  grasigen  Hügeln,  Waldrändern,  auf 
Wiesen.   7\. 

^  Orthosia  coecimacuia, 

-f-  -f-  Pteropborus  nUciodaciylus. 

2.  Chrysospl^nium  —  Milzkraut;  8  StaubgefUsse  um 
die  drüsige^  den  freien  Theil  des  Fruchtknotens  umgebende 
Scheibe  gestellt. 

Ch»  altenpfolium  —  wechselblättrig.  M.,  Bitter  wechsel- 
ständig, kreisnierenförmig,  gekerbt,  Kelch  u.  Deckblätter  gold- 
gelb: 4;  m  Quellen  u.  sumpfigen  Stellen.  2|.. 
=  Herminia  griseaiis  (nemoralis), 
Ql  oppositifolium  -  gegenblättrig.  M.,  Bitter  gegenstän- 
dig, halbkreisrund,  geschweift -gekerbt,  Kelch  u.  Deckblätter 
gelb:  3.  4;  an  feuchten  Waldstellen.    2|. 

n.  Craualaccae  —  Mfkblattcr,*  Kelch  frei,  meist  5glie- 
drig,  Blmkr.  meist  5blÄttrig,  Früchte  balgkapsetig,  aufeprimgend. 

Iw  Bednm  —  fetteHeniie,  Kelch  5theilig,  Blmkr. öblttrig. 

S.  majummn  (8.  telöphinm.  L.)  -^  grosse  F.,  Donnerblatt; 
Bitter  länglich  oder  eifdrmig,  atiinq>f|  nngleidi  gesägt,  gegen- 
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Okdig  oder  Sqnirlig;  Wurzela  ipit  riSkeirf^ta«^^  KaoUeB, 
Wim  grilAUchgelb;  8;  a^f  somdg^p;  Anhöhen^.  Felden  u.  an 
MAttem.   2^ 

-  Lycaeoa  haUue,,  Doritifli  €^Uo;  6.  7. 
+  Acidalia  immuiata:  4. 

+  fh  Hyponomeuta  viginiipuncMq^ 
S.  acre  —  scharfe  F.,  Mauerpfeflfer;  Bitter  klein,  eifömug 
Bit  stumpfem  Grunde  sitze«^;  Tr^gdolde  kahl,  JBJthen  gelbi 
ö.7j  auf  Hügeln,  Felsen,  Sandfeldem.   2f, 

S.  album  —  veisse  F.,  Bitter  walzenförmig,  stu^ipf,  Bispe 
gleich  hoch,  kaM,  Blthen  weiss:  7.8;  auf  Felsen,  Mauern,  2J^ 

—  Doritis  apoUo:  6,  7. 

+  +  Hyponomeuta  viginfipuncfaitk, 
2,   ßempervivum  —  Hauslauch,  Hauswurz;  Kelch 
6— 20theilig,  ebenso  viele  Blmkr.  Bitter,  Wnrzelbltter  i^  kuge- 
ligen Rosetten. 

8,  tectörum  —  gem.  H.,  Dächlauch;  Bitter  länglich,  ver- 
kehrt-eiTörmig,  in  eine  Stachelspftze  endigend,  am  Bände  ge- 
wnnpert;  Blmkr.  doppelt  so  lang  wie  der  Kelch,  Blthen  rosen- 
rotii:  7.  8;  auf  Felsen,  Mauern  u.  Dächern.   7\.. 
~  Doritis  apollo:  6.  7.  ' 

Kftkh  frcai,  2— ^gUedrig,  Blinkr»  2--öblÄtWg,  jfcelAstän- 
<%;  Kapsel-  oder  Schlauchfirucht*. 

aa.   SUeiMie  —  Bietkefti.  Eekfa  rührig,  4-r&spaMB,  Bhnkr. 
oUMttng,  benagelt;  Kapsel  rielsamig,  i^nfspringond. 

h  DiinthuQ  —  Nelke,  Ketch  walzig-rt^hrig,  Ssäimgf 
5  benagelte  Blmkr.  Bitter,  Samen«  edMldförmig,  g^kialt, 

D.  arm^ria  —  raukd  oder  Büschel- N.|  Stengel  u.  Bitter 
veaehhaarig,  Bitter  lineaUBch-l4i)i;i;ettlich|  Blthen  karminroth: 
7.8;  in  trooknen  Qebilschen.   Q^ 
=  Hadena  MtponaHae;, 6.  8. 

D,  oartbufiiiuftönua  —  KärthäusorrK.,  Stengel  ka)d|  Bitter 
lineaüach,  Blthe^  in  ein  endständige^  Köpfchen  geh^ft^  Kelch- 
sefanppen  ht%su\y  verkehrt-eiförmig,  Blthen  bluthroth:  7 — 9; 
«if  grasigen  HUgeln,  als  Gartenzierpflanze  in  mehreren  rothen 
Schattinmgen.  ?|. 
;;;  Dianthoecia  comta:  7.  8.  (in  den  Samenkapseln).  Helio- 
this  dipgacem:  7—9.  (in  ^n  FrUchten). 
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Hh  -f-  Coleophora  diemiki:  5. 
D.  snperbuB  —  Praoht-N.y  Stengel  meist  diiEeliiy  Bitter 
grasgrün,  linealisch-lanzettlichy  angespitzt;  Kelchschappen  eiför- 
mig; BlÖien  fleischfarben  mit  rothen  Härchen:  7 — 9;  in  Beig>- 
wäldem.  21^ 

D.  caryophyllus  —  Garten-N.;  Stengel  kahl,  iatig,  Kelch« 
schnppen  rautenförmig,  Bitter  lineal,  Blthen  verschiedenfarbig 
durch  Kultur:  7.  8;  Qartenzierpflanze.   4- 
=  Hadena  typica:  4. 

2.  6yps6phila  —  Oypskraut;  Kelch  5spaltig,  an  der 
Basis  nackt,  Blmkr.  5  blättrig. 

G.  mur&lis  —  Mauer-G.,  Stengel  steif  aufrecht,  ästig,  ria- 
pig,  Blthen  zerstreut,  bell-pnrpum,  geädert:  7.  8;  auf  sandigen 
Triften,  Aeckem.  Q. 
=  Dianthoecia  echU:  7. 

3.  SaponÄrifi-r  Seifenkraut,  Kdch  5zähnig,  walzen- 
förmig,, die  5  Blmkr.  Bitter  lang  benagelt 

Su  officinalis  —  gebi:äachl.  S.,  Wuizelstoek  kriechend. 
Bitter  länglich,  Blthen  bUsehelig,  hell -fleischfarben:  7 — 9;  an 
Plussufem,  in  Hecken.  2(.. 

=  Hadena  saponariae:  6.  8. 

+  +  AeohmtL/UeherieUa:  5.  Goleophorft  «^»otiarieila.-  9. 

4.  SilÄne  —  Tanbenkropf,  Leimkraut;  Kelch  bzMh- 
nig,  Blmkr.  5blättrig,  3  Oriffel. 

£=  Goityna  luteago  (an  den  Wureeln).  Helioliiis  laudeH. 

5.  otites  {Cneubalus  otites.  L.)  —  Ohrlöffel-T.,  Rispe  quirl- 
trauMg,  rejehblttthig,  Keldi  rl^hrig- glockig,  Blthen  grttnlich: 
5—8;  auf  Httg^  Sand^^em.   2).. 

-f-  H-  Coleophora  oiUae.  G*  sUeneila:  5—7. 
B.  inflita  (cueubalus  höhen.  L.)  —  blasiger  T.,  Bitter 
elliptisch,  zugespitzt,  Kelch  eiförmig,  aufgeblasen,  kahl,  Blthen 
gabel-  u.  endständig,  weiss:  6—8;  auf  Wiesen.   2|^ 
=:  Dianthoecia  cucnhaH:  6—8.  (in  den  Samenkapseln).    D. 
perplexa:  7.  8.    D.  cotuperw:  7.  8.  (in  den  Blttthen  xu 
Samen).    D.  coiKia:  7.  6.   Hadena  eapoimriae:  6.  8.    He- 
liothis  dqfsaeeus:  8.  9. 
4-  Larentia  silenaia:  7.    Eupithecia  venosaia:  6.  7. 

3.  nutans  —  nickender  T.,  Stengel  weichhaarig,  Bitter 
lanzettlich -elliptisch,  Kelch  röhrig  mit  spitzen  Zähnen,  Blthen 
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h  duseitBwaid^er  Rispe,  wdss:  6.  7;  auf  trocknen  Httgeln, 
«WaMiitedenL   2{.. 
=:  Diaalboeeia  <iiMfuietfJb;  7. 8^    D.  «la^elEi.*  9.  (in  dem 

Samen). 
+  Laientia  kydraria^  (in  den  Samenkapseln). 
&  neettflöni  —  nSehtüdhbtttbwder  T.,  Stengel  oben  gabel- 
ipattig,  nebst  den  fitthenstielen  klebrig-zottig,  Krieh  bauchige 
riflffig,  lOgtreifig,  Blmkr.Bltter  2Bpaltig,.  weiss  oder  blassrotii: 
7—9;  auf  Aeekern.  0. 
^  Cheloilia  pkmiaginis:  4. 5. 
8.  armMa  —  Garten-T.,    obere  Stengel^eder  klebrig, 
Mgens  kalü,  Bhspe  gedrangen,  reiehblUthig,  Blmkr.Bltter  aus- 
Setttdet,  kirscfaroth:  7.  8;  aaf  fekigen  Orten,  zwischen  öe- 

5.  Lychnis  —  Lichtnelke;  5  GriflTel,  sonst  wie  Silene. 
L.  ditoia  (L.  dioica.  L.)  —  Tags-L.,  rothe  L.,  Stengel, 

Btter  n.  Blthenstiele  zottig,  Bitter  eiförmig,  gespitzt,  Kapsel 
ontnrttcicgerollten  ZiOmen,  Blmkr.Bltter  2spaltig,  roth:  5-7; 
in  feuchten  Laubwäldern.  2|.. 
=  Gieloniskplaniagims:  4.5.    Orthosia  lUura.    Dianthoecia 
cucubaH:  6 — 8.  (in  den  Samenkapseln).    D.  capHncola: 
5.  6.  9.    D.  eomia:  7.  8.    D.  conspersa:  7.  8.  (diese  drei 
in  den  Samenkapseln).  HelioHiis  dipsaceus:  8.  9.  (desgL). 
+  AeidaHa  muiaia:  6.    Larentia  hilinemia. 
4-  4-  Botys  oikfaüs:  5.  6. 
L.  visearia  —  klebrige  L.,  Pechnelke,  Stengel  nnter  den 
Gelraken  klebrig.  Bitter  lanzettlich,  Blthen  in  tvanUgen  Ris- 
pen, roth:  5.  6;  anf  trocknen  Wiesen,  ^. 
+  +  Coleophora  albtfusceüa. 
L.  flos  cn^ili  —  Knckncks-BUime,  Stengel  niefat  klebrig, 
Bitter  linealisch-lanzetüich,  Blmkr.Bltter  4spaltig,  ieischroth: 
&-7;  auf  Wiesen.    2).. 
=  Dianthoecia  cucttbah:  7.   Xylina  exokia:  6.  7. 
L.  ehalcedönica  —  Jerasalems-Blume,  brennende  Liebe; 
fltagel  ein£aoh,  behaart,  Bitter  eiförmig-lanzettlich,  spitz,  Blthen 
Mharlachroth:  6 — 8;  Gartenzierpflanze.    '^. 

6.  Agrostemma  — Bade,  Rahl,  wie  vorige,  aberKelch- 
zfM  llnger  als  die  Kelchröhre  u.  die  abgestauten  Bhnkr^ 
Otter. 
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angedrückt  behaart,  wenig  ästig,  Bitter  lanysettUcb-^u^eiül,  Blfh 
mm  wz^to^?;(Mi3^,;.gc»treW:''6v75,imter  dW  Qetr^d^  0^^ 

=  Dianthoecia  cucubali:  6—8.  D.  conspersa:  7«  8»  -fielio- 
fhis  dipsQO^mt.^  S^^  ^         ,     '     ,  i 

^  7.  Onciibaliis  —  HtthnerblBs;  die  5  Bfankr, Bitter 
2^«itig;  Beeren  küg^Hg,  schwani  gtänaend.  i'  •; 

0.  baci^ffer  —  beepentragender  H.,  Steng^  sebwseh)  weli^ 
ästig,  Bitter  länglich -eiförmig,  spitz;  Kelolf  butfebig-^ck^g, 
Blthen  blattwinkel-  u.  endständig,  giünBeÄ^iwets^'T— 9;  rwi- 
sehen  Gebttsch  am  Wasser.   *4. 

^  Hadena  saponariae:  6.  8.    Bianthoecia  comia.    D;  con- 
*    spersä^  D.  capsincölä  (in  den  Blütiien  ü.  Samen). 

.31.  ilsj^eae  —  Heren;  Kelch  4— >5 blättrig,  eb^so  die 
ßlmkr,,  meistens  10  Staiibgefässe,  2 — 5'  Griffel;  Kapsel  auf- 
i^pringend;  Blthen  in  gipfelständigen,  wiederholt  gabeligen 
Trugdolden. 

1.  Bagina  —  Mastkraut,  Eelol^  4blt^i;i^  Blmkr^  4  uu- 
getheilte,  ßltter^  Kapsel  4k^pig. 

-  \  ^  prpQumbenB  — liegwdei^M*,  Stengel  Ueg^n^J,  wurzelnd, 
A.o«te  aoi&teigend,  Bitter  IJAealisch,  Kelcl^Itter^  stumpf;  Blthen 
V^Wt  weiss:  5—9;  auf  Trifte^  ;5rasige^  Stellen,,  7^. 

S.  ap^tala  —  UeinUuiiMges  V.,  Steiigel  aufregt,  ästige 
Bitter  linealisch,  am  Grunde  gewiippert,  Ke^<?hJj)tteT  atwnpf, 
91ibeA  fl?ihr  Wein,  weiss  &.  6{  auf  A^ckean.   ©, 

d.  dp^tgnla -^  Sperk,  Bp&rk,  Blthe^lhaile  5ss8b%., 

S.  nodosa  —  knotiger -1^.,  j^Bgel  awgebreitet,  nuten 
Bitter  linealisch-fadenförmig,  kibD^taefael£^iz%^  obere  kurz; 
Bfattki^^Bllter  doppelt  so  lang  als  dbr  Kelch,  weiss;  7.  ^  auf 
fenefaten,  torfigeib. Wiesen«  2|.4      •  , 

S.  ar^ensis  —  Feld-Sp.,  Bitter  linealisch^-qnirlfbnnig-gBr 
bttschelt,  unterseüs  gefarcht,  Blthen  wetss:  6.  7;  auf  Sand- 
feldem.  0.  .        .  ,        . 

3:  AUrine  ^  Miere,  Kelch >n.  Bhnkr.  meist  5btilttri|^y 
Bhnkr.  Bitter  seicht  ausgeraad^t,  Kapsel  3Mappig. 

A.  vern»  —  FrUklings-Ji.,  Bitter  pftieoftßirmig^  3nervig, 
Eekhbltter  eiförmig- lanzettlio^  .^its^^Blmkr,  Bitter  eifdnnig^ 
kurz  benagelt;  Blthen  weiss:  5.  6;  an  steinigen  Orten,    i^. 
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11«^  nwMfa^nd,  nnt'knurtigeB  Btfekennerf^y  Mmkf.  ielner 
ibier  KcAeh,  weiss:  Bif;  unter  der  Saal.' 0«     •  i« 

4  Moehrin^a  --  MShriv^e^  wie  AUrine^'  aber  dfe 
Kapsel  4— eklappig. 

M.  Maema  *-  Soar^lC,  Stengel  aaMtehoMl,  Bitter 
Mimig,  apita,  3^— dnemg,  Kelehbltter  epite,  äBarvig»  länger  als 
iieBtBikr.BM;tery  Bltbe»iraim;  5.6;  in  WäMern^  OebttaebeB.  ©, 

5.  Arendkria  —  Bandkraut/  Kelcb  n.  Blnlov  5thdlig^ 
Kapsel  6klaiqng. 

A.  eeipjttiföUa  r^'  quendelbUttriges  S^  St^ag^  äßtig^  ga- 
bel^ttltig.  Bitter  eiförmig,  zugespitzt;  sitzend,  Blthen  ^zi^ 
ii  den  Oabeln  u.  Blattwinkeln,,  weiss:  7.  ^  auf  Aeokpm  n. 
IfÄen.   0, 

6.  Holdsteum  —  Sparre,  Sohaehtkohl,  Saaaen  scbild^ 
ftnaig.  t.  ,; 

H.  mnbellatum  —  doldenblüthige  Sp.,  Bitter  eifönnjg^ 
siMid;  BItheastiele  in  Dolden^  nach .  de^  VerblJVben  znrttck- 
Sesdilagen,  Blthen  weips:  3-n5;  aal  Aoekem.   Q.. 

7.  StelUria  —  Sternkrant,  Vogelkr^ut;  Kel(jb  5- 
Uittrig,  Blmkr.  mit  ^  zweispaltigen  Bittern,  ^apsel  Gküppig^ 

St  n^morom  —  Uain-St.}  ätengel  schlaff,^  oben  zottig 
Bitter  herzförmig,  zugespitzt^  Bisjjie  gabelspaltig,  Blthen  weiss: 
5i  6;  in  fenchte^  Wäldern.   2f, 

8t  m^dia  (Alsine  media,  h,)  —  gem.  St,  Mäusedarm; 

Siengel  einzeilig  behaart,  Bitter  eiförmig,  zugespitzt,  Blthen 

gabel-  tt.  endständig,  weiss:  S— 10;   aujf  Wegen,   Schutt  u. 

Wiesen.   0. 

=  Gastropachayraneonica;  7.8.    Estigmene  iuciifera,    Che- 

\omsihebe:  5.    Ch.purpurea:  5.    Ch.  villica:  5.    Cfi.ru«- 

9ula:  4.  5.    Mythimna  virens:  5,  6.    Orthosia  macilenta: 

5.  6.    0.  coecimacula,    0.  rubricösa,    Leucänia  pällens: 

4.  5.     L.   lithar^yrea :  6.     L.  alhipunda:  4.  5.     Miselia 

serperUina:  4.    Solenoptera  fii^/ieu/o«a ;  5.  7.    Tryphaenä 

jafMina:  4.    T.  orhoha  (comes):  5.    Hädena  atripHcis. 

Amphipyra  ietra.     Agrotis  intens:  6.     k.  forcipula:  4. 

A.  ravida.    A.  saucia:  6.    Noctua  c  nigmm:  4.  7.    N. 

rubi  (heüm):  5.6.    N. /oriiW  («ciUtkit).*  *)  ö.  6. 


"^i  >ov.  spec,  vergl.  Stelt.  entom.  Zeilg.  i«  60.8^  46.      .      •' 
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^  AcÜAlia  rv^mHa:  6.   Lttentia  /«rmgwte;  6.  9. 10. 
M.  ]iol6Btoa  --  groflsbluniges  8t.,  Stengel  kaatig.  Bitler 
IniEettlieh,  am  Bande  ranh,  Blmkr.BlIter  ibalb  28pal^,  Utaiger 
ab  die  8  nerriipen  Kelchbhier,  BIthra  weteä  4.  5;  in  Laub- 
wXldern.    ^. 

H-  *f-  Cteleoian  acemeUa:  3-^.  Ooieophora  ao/ifa»Mfay  5. 6. 
St  graminea  —  graBastigefl  St^  atengel  kantig,  Bitter 
scbmal-lanzettUch,  am  Gnuide  gewimpert,  kaU;  I^mkr.Bltter 
2tfaeilig,  80  lang  wie  die  Eelchbltter,  weiss:  &— 7;  auf  Wie- 
sen, an  Acker-  u.  WaldrSndenL   2f . 

8.  CerAttinm  —  Hornkraut,  Kapsel  lOtiappig,  sonst 
wie  ^e  Torige. 

=  Panemeria  arbuH  (helktoa):  7.  8. 

G.  glomerÄtom  —  geknäueltes  Z.,  Bitter  rondlkh-eifSmiig, 
Blthen  geknSaelt;  Deckbitter  n.  Kelcbbltter  behaait;  Kraut 
blass,  fast  gelbgrttn,  Blthen  weiss:  5 — 8;  aufwiesen,  an  WXl- 
dem.   0. 

C.  trivüle  —  gem.  H.,  Steige!  au&te^;end,  BHter  ISn^eh, 
Blthen  weiss:  ö — ^10;  auf  Feldern,  Triften,  Wegen.   0  u.  Q. 

C.  arvense  —  Acker-H.,  Stengel  liegend,  wurselnd,  die 
Muhenden  St  aufrecht.  Bitter  linealisch-lanzettlich,  Blttien 
weiss:  4.  5;  auf  Rainen  u.  Wegrändern.   2|.. 

9.  MaUchium  —  Weichkraut,  Kapsel  5klappig. 

M.  aquÄticum  (Cerastium  aquat  L.)  —  Wasser- W.,  Sten- 
gel gestreckt.  Bitter  herz-eifl^rmig,  zugespitzt,  Rispe  gabel- 
spaltig,  drüsig-behaart;  Deckbitter  krautig,  Bhnkr.Bltter  2tiiei- 
lig,  länger  als  der  Keldi,  Blthen  weiss:  6-8;  an  schattigen, 
feuchten  Orten.   2|.. 

10.  Elatine  —  Tännel;  Kelch  3— 4tiieilig,  Bhnkr.  Z-- 
4 blättrig;  Sump^flanzen. 

E.  hydropiper  —  pfeflferfrüchtiger  T.,  Bitter  gegenständig, 
Blthen  sitzend,  Blmkr.  4blttrig,  blassroth  oder  weiss:  6—8;  an 
Ufern.  0. 

E.  alsinistrum  —  quirliger  T.,  Bitter  quirlständig,  Stengel 
röhrenförmig,  Blthen  sitzend,  grünlich-weiss;  7.8;  an  Teichen 
n.  Sümpfen,   if. 

n.  Partdacete  —  P(Muraatfr$  Kelch  2«pjatig,  Blmkr. 
meist  5blättrig,  ebenso  viele  angewachsene  Staubgefässe;  Kapaei 
klappig  auftpringend. 
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1.  PMtul&eft  —  PortTthdc,  fihdkr.  4^eiMltäig. 

P.  olnioea  —  gem.  P.^  Stengel  niedergestreckt;  BHter 
ft^Mi-kinUtemigy  fleisdüg;  Btflieii  gahetottedig,  «der  einzeln 
ii  des  Bttkfrinkefai,  gelb:  ^-^^^  anf  sandigeni  Bodm^  tad 
Aeekem.  0. 

P.  Mttv»  —  breiti)iXtMger  P.,  Stengel  n&edil,  Bitter 
vnkehrt-eifiSnnig,  Bilden  gelb:  ^—9;  angebanti  0. 

2.  M6ntia  —  Monzie^  Blmkr.  öfteil^,  triefaterftmig, 
S  Zdpfel  kleiner. 

IL  fontäna  (minor)  —  kleine  M.,  Bitter  gegenständig,  flei- 
iehig,  verkefart-eifdrmig,  Blthen  in  kleinen  Trauben,  weisslich: 
5;  auf  feuchten  Aeckem,  an  Bächen.   0. 

S3.  ParenjcUeae  —  ParenyeUen;  Kelch  3— 5theilig,Blmkr. 
fittter  ebeneo  viele,  klein,  kelchsülndig;  meistens  5  freie,  kelch- 
sti&dige  Staubgefösse.' 

1.  Gorriglola  —  Hirschsprung,  Strandling,  Blthen- 
fteile  5z2Qilig. 

C.  littoriäis  —  gem.  H.,  Stengel  fadenförmig,  Bitter  linea- 
BseMEeüig,  abwechsehid,  Blthen  in  knaulartigen  Wickehi,  ge- 
stio weiss:  7.8;  anffeudtten,  sandigen  Plätzen,  an  Flüssen.  0. 

2.  Herniäria  —  Bruchkraut,  Tausendkorn,  Keldi 
Sflidlig,  Bitter  geg^ratändig. 

H.  glibra  —  kahles  B.,  Stengel  gestreckt.  Bitter  klein, 
ttn^ch,  kahl;  Blthen  in  blattwinkelständigen  Enäuehi,  sehr 
Uefai,  gelbgrtin:  7  -10;  auf  sonnigen  Brachäckern,  Triften*  ^. 

3.  lU^cebrum  <—  Knorpelblume,  Kelch  5theilig, 
Zipfel  knorpelig-yerdickt,  in  eine  Spitze  endigend;  ELapael 
Bogg-furdiig. 

L  verticillAtum  —  quirlWUthige  R.,  Bitter  klem,  verkehrt- 
eiförmig, kahl;  Blthen  blattwinkelständig  mit  silberweissen, 
borpelartigen  Deckblättchen,  schneeweiss:  7.  8;  auf  feuchten 
Sandplätzen.   4. 

4.  Polycärpon —  Nagelkraut,  Kelch  ötheilig,  Zipfel 
konkav,  geÜelt 

P.  tetraphjllum  —  4  blättrig.  N.,  Bitter  verkehrt-eiförmig, 
m  4  quirlständig,  an  den  Aesten  gegenständig;  Blthen  in  dol- 
dentraubigen  Rispen,  weiss:  8.  9;  auf  sandigen  Aeckem.  0. 

S4.  Srlerantheae  —  Knaielgewächse;  Kelch  glockig,  4— 
ÖMckig,  6—10  Staubgefässe  auf  einem  drüsigen  Ringe;  Schlauch- 
frncht  häutig,  Isamig. 
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&  «teuw  -f^  jßtBg^  £..;  Bitter  linetliMh^  Edohipfel 
iOfönog^  q>]tey  grttB  mtt  w^JüsUdiem  iUnd«:  .6«-liO;  auf  SaaA- 
platzen.  ©. 

S.  ^«redMM  ^  aadnu/omderJELy  Bitter  pMemAtaiig^  Kelch- 
zipfel lineal-lMaii^^  abgerttadet,  ^rifai  nit  breitem  UreiaMn 
Ranie:  5^10;  auf  «umigen  Höheiu  2f« 

35.  Amarantäreae  —  Amarant^ewafluf ;  Kelch  S—Sblttttrig, 
ebenso  viele  StaubgefSsse;  Frucht  schlauch-  oder  kapselartig. 

Amar^ntus  —  Amarant,  BIthen  in  Knäueln  blattidnkel- 
ständig,  oder  in  Aehren  endständig. 

A.  blitum  —  gern.  A.,  Stengel  ausgebreitet,  kahl.  Bitter 
eirautenfdnnig,  stumpf,  ausgerandet,  gefleckt  und  tmgeflecfct, 
Bitheu  grün:  7.  8;  auf  bebautem  Boden,  an  Wegen.  0. 

36.  Cheiepeiiiaeeae  —  (iaHseflisg^ewaelise;  Keloh  5tbeiUg, 
6  oder  weniger  Staubgeffiase  kelehstXndig;  Schlaachfimcht  odejr 
Ktiasehea. 

1.  SAUola  -  Salzkraut,  fi^Mieilig,  GkeloMltaid^e 
fitaabgefitase. 

S.   kali  —   gem.  S.,  Stengel  anagdbreitet,  ^^g»  Bitter 
pfriemförmig,  dcnn^^itzig,  J^flien  blaitwinkelstäadig:  7.  8;  an 
mndigem  Meeresufer.  0. 
=:  Agrotis  ripme,   fiadena  €kmwpodä:  6— 9l 

2.  Polycn6miim  —  Knorpelkraut,  K^ah  5blKttrig, 
mit  d— 8  Deckblättern. 

P.  arvense  —  Acker-K.,  Bitter  3kantig-pfriemf»rmig,  tAär 
chelspitzig;  BIthen  sitzend,  blattwinkelständig:  7.  8;  aaf  un- 
fruchtbaren Aeckem.  0. 

3.  Beta  —  Runkelrübe,  Mangold;  Staubgettsse  auf 
einem  fleischigen  Ringe. 

—  Hädena  oUrdcea:  7 — 9.     H.  suasa.     Soleuoptera  tneH- 
culoaa:  5.  7.    Agrotis  plecia, 

B.  vulgaris  —  gem.  R.,  Stengel  aufrecht,  untere  Bitter 
herzförmig,  obere  rauten-eiförmig:  6—8;  angebaut   ^. 

=  Spilosoma  luhricipeäa:  7—10. 

4.  Spinicia—  Spinat,  Kelch  4~5theilig,  ebenso  viele 
Staubgefässe  u.  4  GriffeL 
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%.  olepkt^cA^  ^&m.  Wp.f  tUt^u  ^giStAnelt^y  ^  dfeR  Blatt- 
▼inketo  sitzend:  5*  6;  «ügebalrtL  tD».  ©.       ■     ^ 
=  Cbdonia  viiUca:  5.    Amphipyra  h^^f&jffMh:  ^%J 
5.  Ghenopödium  —  OSnsefass,  Kelch  öspaltig^  Haut- 
fincbt)  KttsflekM  t>Iatt  gedrückt. 
=  EtOmuL  i^kenopodü:  7—9.   H.  al^^%»lk^<  4u  6»    Zylina 

«irolrla.*  6.  7.    Acoatia  «ol^«/  7» 
4-  Larenüa  chenopodiata. 

4-  -h  Lampronia  varieUa  (eiongella),  Gelechia  hermannella: 
8.  G«  ohsoleieUa^  5^9.  Coleophöra  linoiatella,  C.  unt- 
punctella.     Oecöphora  chenopodiella :  4—8.     GtacUaria 

Ch.  hybridum  —  unechter  G.,  Bitter  hei*Äf(5nnig,  tiefbuch- 
tig-eckig,  mit  zugespitzten  Ecken,  Trugdolden  rispig:  T.  8;  atif 
Schutt  u.  Aeckem.   ©. 

Ch.  irbicum  —  steifer  6.,  Bitter  ungleich  gezähnt,  glän- 
lOid,  3 eckig,  Trogdolden  in  steif  aufrechten  Rispen:  8.9;  auf 
Angern,  an  Gräben.  0. 

BL  album  —  gem.  G.,  Bitter  rauten- eiförmig,  glanzlos, 
obere  länglich;  Trugdolden  fast  blattlos:  7—9;  auf  Aöckeni) 
Schutt  0. 
=  Hadena  perHcarime:  8.  9. 
4-+  Gelechia  aMplicelta  (an  den  Samen). 
Ch.  boiras  henricus  —  guter  Heinrich;  Bitter  3eckig,  spiess- 
ftnrng,  ipienig  gezürnt,  Aehren  endständig,  blattlos:  6—8;  au 
Wegen  u.  auf  Schutt   0. 
=  Hadena  coniigua:  8w9.    H.  suasa, 
+  +  Elachista  roesella:  7. 
6.  AtTiplex  -^  Melde,  Keieh  8— 5theilig,  mit  ebenso 
▼ielea  «taubgefässen. 
—  Qielonia  cnja:  4^6.  Hydroecia  micacta  {m  d.  Wurzeln). 
Hadena  chenopodU:  7—9.    H.  oleracea:  7—9.    H.  oM- 
pHcis :  8. 9.   H.  imusicae :  7  —9.    Sol^noptera  meHtulosa : 
5. 7. 8.  Xylima  txol^a:  6. 7.    Tryphaeia  ^im^rfa  .•  5.   T. 
jmnMkuiLi  4.   Agrotis  plecia.   Neetua  sigma. 
4-4-  Gel6<Aiia  obsoieiella:  6—9.    G.  «Mpfte^lAv.- -6.    Cole^ 
phora  annulatella:  9. 10.  Oecöphora  chenopodieUm:  4^8. 
A  hort^nse  —  Garteh-M.,  KM^tde^ig,  hertfiftnmg,  ge- 
dümt,   ^Umzlos,  gleichfarbig  ^ftü^  %i0wdtai  blutreth:  7.  8; 
angebaut  u.  verwildert  0. 
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A.ltttonle  -  JJSBt4L,  fiHter  UnealJtaeli-lttiBeMM 
Aehren  steif:  7. 8;  «n  der  Nord-  a.  Ostiee.  0.  , 

=:  Agrotis  r^Mi#. 

Ord.  IZ.  enttiferaie  —  «attigewäitee. 

Keldi  2— Sgliedrig,  firei,  Blmkr.  4  bh  mehrbttttrig,  in  der 
Knospe  gewunden;  Fracht  eine  Kapsel,  Beere  oder  Steinfrucht. 

37.    lyperieineae  —  lartheagewäehse^  Kelch  n.  Blmkr.  4 — 
5z8hlig,  Fracht  eine  anspringende  Kapsel. 

Hyp6ricnm  —  Hartheu,  Kelch  a.  Blmkr.  özählig. 
H.  perfoWUnm  —  gem.  H.,  Johanniskrant,  Johannisblnt ; 
Stengel  aufrecht,  2kantig,  Bitter  eiförmig-länglich,  durchschei- 
nend punktirt,  Kelchbltter  lanzettlich,  sehr  spitz,  ganzrandig, 
Blthen  gelb:  7.  8;  in  Gebüschen,  auf  Rainen.   2|.. 
=  Hadena  htgperici:  6.      Chloantha  per^pMüans:  7  —  9. 

Anarta  ra^sa:  7.  8. 
H-  Geometra  ihymiaria  (buplewraria):  5.    Boarmia  dncia" 
ria:  7.  8.    Anaitis  plagiaia:  6 — 9.    A.  casnaia.    Scoria 
dealbata. 
4-  4-  Semasia  hypericana.    Depressaria  lUureüa.    Euspila- 
pteryx  lacerieUa, 

H.  quadr&ngulum   —  vierkantiges  H.,  Stengel  schwach 
4kantig,  Bitter  eiförmig,  zerstreut  u.  durchscheinend  punktirt; 
Kelchbltter  elliptisch,  stumpf,  Blthen  gelb:  7.  8;  auf  Waldtrif- 
ten, Wiesen.  2j.. 
=  Hadena  hyperici.    Chloantha  perspiciUaris:  7—9. 
-f-  +  Semasia  hohenwarthiana. 
H.  hirsutum  —  rauhhaariges  H.,  Stengel  aufrecht,  weich- 
haarig,  ebenso  die  eiförmigen,  durchscheinend  punktirt^  Bitter; 
Kelchbltter  spitz,  Bittren  gelb:  7.  8;  in  Laid)w2Üdem  n.  Ge- 
büschen. 2f. 
=:  Hadena  hfpmicL    Chloantha  pwspMUarU:  7—9. 
H.  montinun  —  Berg-H.,  Steiigd  aufrecht,  wenig  bebllt- 
tert,  Bitter  herzförmig-eiförmig,  am  Rande  schwan  pnnktirt, 
nnterseits  etwas  rauh;  Blthen  gelb  6—8;  in  Wiadem  n.  Ge- 
büschen.  2f. 
+  Eupitheda  pAmpineUmia:  6.  7. 
+  ir  Comiostoma  kuiraieUa. 
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Der  2— TgKedrige  Kelch  frei,  in  der  Ediospe  dachig,  eben- 
to  lide  Kmkr.  Bitter. 

IS.  Tamarisdiieae  —  Tamarisken,*  Kelch  4  — 5gliedrig, 
Blmkr.  Bitter  4—5;  Kapselfrucht  kantig,  3  klappig. 

Tamarix  —  Tamariske,  Myrikarie. 

T.  germanica  —  deutsche  M.,  Bitter  linealisch -lanzettlich, 
BItfaen  in  endstSndigen  Aehren,  blassroth,  an  kiesigen  Flusa- 
Ufem.   1^. 
-4-  Larentia  tamarisciuia :  6.  7.    Eupithecia  innotafa. 
+  -h  Agdistis  tamaricis. 

39.  Ir^seraeeae  —  S^iuieifhaiigewachie^  Blthentheile  5- 
idilig,  Kapsel  3— 5theilig,  Bitter  wechselständig,  meist  drüsig. 

Drosera  —  Sonnenthau,  Kapsel  IfUcherig  mit  3—5- 
Uappiger  Spitze. 

D.  rotundifolia  ^  rundblättriger  S.,  Schaft  aufrecht,  Bitter 
kreisrund,  langgestielt;  Blthen  klein,  weiss:  7.  8;  auf  Mooren 
I.  torfigen  Wiesen.  2{.. 

4».  VMariete  —  VeilfheiHiewadis;  Kelch  5blÄttrig,  Blmkr. 
5  ungleiche  Bitter,  deren  oberstes  meistens  gespornt  oder  kap- 
peoförmig;  5  Staubgefitose  auf  einer  Scheibe. 

Viola  —  Veilchen,  Blthentheile  5zählig,  ELapsel  Ifäche- 
ng,  Sklappig,  vielsamig. 

—  Melitaea  cynihia:  6.    Argynnis  seltne,   A.  daphne, 

=  CaUimorpha  matronula.     Emydia  crtbmm:  6.     Hadena 

hfpica:  4.    Solenoptera  scUa:  4. 5.  Cerastis  vaccitüi:  5.  6. 

C.  süene.    Tryphaena  pronuha:  4. 

V.  paMfltris  —  Sumpf- V.,  Bitter  nieren- herzförmig,  kahl, 

Btttetiel  ungeflttgelt.  Nebenbitter  eiförmig,  zugespitzt,  Bl&en 

Uasalila:  5.  6;  im  Sumpfmoose  torfiger  Wiesen.   2f.. 

—  Argynnis  aphirape, 

V.  hfrta  —  rauhhaariges  V.,  Bitter  herz-eiförmig,  gekerbt 
getigt,  nebst  den  Bittstielen  kurzhaarig,  Blthen  helllila:  4.  5; 
wrf  Wiesen,  Rainen  u.  in  Gebüschen.  2f. 

V.  odorita  —  wohlriechendes  V.,  März-V.;  stengellos.  Bitter 
bnät  eiförmig,  tief  herzförmig,  fein  behaart,  Blthen  dunkellila, 
rosa  oder  weiss,  wohlriechend:  3.  4;  an  Waldrändern  n.  Zän- 
aen,  in  Qärten  knltivirt.  1^ 

—  Argynnis  J^.   A.  fäohe:  5. 
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y.  caniiut  —  Hnnda-V.,  9leiig«l  niederiiAgml,  ao&trebend^ 

Bitter  länglich-eiförmig^  kahl,  Kelchbltter  eifdrmig-luijKataich^ 
zugespitzt,  Kapsel  abgestutzt,  stumpf,  BUhen  blau  mit  gelb- 
lichem Sporne:  5.  6;  auf  Wiesen,  Triften,  in  Wäldern.   2fu 

—  Argynnis  euphroayne.    A.  niohe:  5,    A.  dia.    A»  ai^ppe: 
5.  6.    A.  paphia:  5.  6.    A.  aglaja:  5.  6. 

V.  tricolor  —  dreifarbiges  V.,  Freisamkraut,  Dreifaltig- 
keitskraut, Stiefmutterchen;  Stengel  aufrecht,  Bitter  gekerbt^ 
untere  herz-eiförmig,  obere  länglich,  Blthen  gelblichweiss,  oder 
dreifarbig:  5 — 10;  auf  Feldern,  Rainen,  in  Gärten.  0.  u.  Q, 

—  Argynnis  laionia,    A.  niohe:  5.    A.  adippe:  5.  6.    A.  panr 
dora:  6. 

=:  Agrotis  praecox:  5. 

41.  Cistiieae  —  S«ii«eiiröseliei}  Kelch  5blättrig,  die  bei- 
den äusseren  Bitter  kleiner,  3 — 5  Blmkr.  Bitter. 

Heli4nthemum  —  Sonnenröschen,  Sonnengttnsely 
Kelch  u.  Blmkr.  5 blättrig,  Kapsel  3 klappig,  Bitter  abwech- 
selnd oder  gegenständig. 

H.  vulgäre  —  gem.  S.,  Stengel  strauchartig.  Bitter  eif^ 
mig,  oder  länglich,  wimperig ;  Blthen  zitrongelb:  6—^  an  Wald- 
rändern u.  auf  sonnigen  Grasplätzen,   tr* 
-h  +  Tebenna  mUceüa:  4.  7. 

Ord.  14.   Poponiferae  —  Kttrbi8ft*aehtige. 

Kelch  frei  oder  dem  Fruchtknoten  angewachsen,  5gliedrig, 
Blmkr.  meist  5  blättrig,  5  oder  mehrere  StaubgefUsse  im  Kelch- 
schlunde;  Frucht  meist  1  fächerig,  vielsamig,  fleischig,  beeren- 
oder  ktirbisartig. 

42.  Clressalarieae  —  Stafhelbeergewaclue^  Kelchröhre  dem 
Fruchtknoten  angewachsen,  mit  4 — 5 spaltigem  Saume;  4 — 5 
kleine«  Blmkr. Bitter  im  Kelchschlunde;  4 — 5  getrennte  Staub- 
gefässe;  Beere  mit  dem  verwelkten  Kelchsaume. 

Ribes  —  Stachel-,  Johannisbeere;  Kelchröhre  den 
Fruchtknoten  überziehend,  mit  5theiligem  Saume,  Blmkr..  auf 
dem  Kelchrande  5  bittrig.  Beere  saftig. 

R.  grossnlaria  —  Stachelbeere;  Bitter  3 lappig,  Kelch  glok- 
kig,  Blthen  griinlidigelb:  4.  5;  auf  Feteen,  in  Wäldern,  u.  Yeat- 
edelt  in  Gärten.   -^. 

—  Vanessa  c  album:  5.  8. 

==  Porthesia  auriflua:  5.  6.    Chelonia  purpwrea:  5.    Calli- 
morpha  hera:  4.  5.    Hadena^favtcincfo:  6.  7. 
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+  Zarene  grossuiariaia:  5.  6.  Fidonia  wawarim:  5.  &    Lft- 

T«ntia  pmnaia  (ribesiarm):  5.  6. 
4-4-  Homoeosom«  comvohädla  (gfos^ukuieüa):  6.  (an  des 
Fruchten). 

B.  nignim  —  schwarze  Joh^uiBbeere,  Giditheere^  Ahl- 
odfflr  Wanz^beere;  Bitter  spitZ;  5Uppigy  Kelch  glockig,  wßichr 
kttrig,  Blthen  grünlich;  4.  ^;  Beeren  echwarz  mit  waneenähn- 
fiekcBi  Gerüche;  in  Brüchen^  sumpfigen  Wiesen.  % 

B.  mbrnm  —  rothe  Joh. Beere,  Bitter  stampf,  Ssist, 5 lappig^ 
Rdch  kahl,  beckenförmig,  Blthen  gelblidigrUn:  4.  5;  in  WU- 
dera  n.  Gärten,  -ff. 

—  Vanessa  c  album:  5.  8. 

=  8esia  HpuH/ormis  (im  Stamme).    Porthesia  avri/lua:  5. 6. 

Cerastis  atUelHtia:  5.  6.    Noctoa  augur:  4.  5. 
+  Zerene  grossulariata:  5.  6.    Fidonia  wQwaria:  5.  6. 

43.  CifirbhäcfM  —  KMbse;  Kelch  angewachsen  mit  5- 
^todrigem  Saume,  Blmkr.  5blttrig,  Frucht  saftig,  Aeste  mit 
flchraabenförmigen  Wickehranken. 

1.  Cnctirbita  —  Kttrb  iss,  Kelch 5ziamig,Bhnkr.5blMttrig. 
C.pepo — geuLK.,  steif  haarig,  Stengel  kletternd,  Wickelranken 

istig,  Bitter  herzförmig,  51appig;  Blthen  gelb:  6 — 8;  angebaut.  0. 

2.  Cucumis  —  Gurke. 

C.  satiyus  —  gem.  G.,  Wiekelranken  einfach,  Bitter  un- 
deitlich  51q;)pig,  Ecken  spitz,  Früchte  länglich,  Blthen  gelb: 
6--8;  angebaut   0. 

C.  m61o  —  Melone,  Bitter  mit  stumpfen  Ecken,  Früchte 
kigelig  oder  eiförmig,  Blthen  gelb:  6 — 8;  angebaut   0. 

3.  Bry6nia  —  Zaunrübe;  Beere  kugelig,  mit  3  zwei- 
lamigen  Fächern,  Wurzeln  mit  Knollen. 

B.  alba  —  schwarzbeerige  Z.,  Gichtrübe;  Stengel  kletternd, 
Bitter  herzförmig,  5  lappig,  gezähnt,  rauh,  Blthen  traubig,  grün- 
üchgelb:  6.  7;  an  Zäunen  u.  Hecken.   2f.. 

B.  dioica  —  rothbeerige  Z.,  wie  vorige,  aber  Blthen  2häu. 
ag,  Beeren  roth,  Blthen  gelblich:  6.  7;  an  Hecken.  2f. 

+  -h  Phtheochroa  rugosana, 

OriL  15.   RhoeMeae. 

Der  2-6gliedrige  Kelch  frei,  Blmkr. Bitter  3-^  in  der 
Kaospe  dadUg,  gefaltet  oder  gedreht;  Pistill  mit  2  oder  meh- 
nren  FruditbUtem;  Kapselfrucht  l-2ftcherig. 

4* 
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1.  Matthiola  —  Levkoje,  Kelch  u.  Blmkr.  4blttrig, 
6  Stanbgefässe,  Sehotenfhicht  Hneal,  dtielrand  oder  znaammen- 
^edrlickt 

M.  annua  —  jährige  L.,  Sommer*L.,  Schoten  am  Ende 
ipitZf  Blflie  vielfarbig:  6 — 10;  Gartenzierpflanze.   0. 

—  Pieris  hrasaicae:  6 — 8.    P.  rupae:  7.  8.    P.  napi:  7.  8. 
M.  inoÄna  —  Winter-L.,  Stengel  staudig,  ästig,  Bitter  läng- 

lich-lanzettlich,  Schoten  am  Ende  stumpf,  Blthe  in  mehreren 
Farben:  4r— 10;  Gartenzierpflanze.  0ii.  2(.. 
=  Tryphaena  pronuha:  4. 

2.  Cheiranthus  —  Goldlack,  wie  vorige;  Schoten  li- 
neal,  4kantig. 

Ch.  cheiri  —  gem.G.,  Bitter  lanzettlich,  spitz,  wenig  behaart, 
Schoten  zusammengedrückt  4kantig,  Blthen  gelb,  braun:  5.  6; 
auf  alten  Gemänem,  meist  in  Gärten  knltivirt   2(.. 

=  Solenoptera  meHcuiosa:  5.  7.    Tryphaena  pronuha:  4. 

-+•  +  Plutella  cruciferarum:  8. 

3.  Nasturtium  —  Brunnenkresse;  Schoten  lineal  oder 
elliptisch;  Klappen  konvex  oder  flach. 

—  Antocharis  cardamines:  7. 

N.  officinüe  —  gebräuchl.  B.,  Wasserkresse;  Bitter  gefie- 
dert, untere  Szählig,  obere  3 — 7paarig,  Blttchen  geschweift, 
das  endständige  eiförmig,  Schoten  linealisch,  gedunsen;  Bltben 
weiss:  6 — 9;  in  klaren  Bächen.   2f.. 

N.  amphibium  —  ortwechsehide  B.,  Bitter  länglich  oder 
lanzettlich,  Schötchen  elliptisch  oder  fast  kugelig,  Blthen  gelb: 
ö — 7;  an  stehenden  Gewässern.   2f.. 

N.  silvestre  —  Wald-B.,  Bitter  gefiedert,  Fiedem  länglich- 
lanzettlich,  gezähnt  oder  wieder  fiedefspaltig,  Schötchen  linea- 
lisch, Blthen  gelb:  6.  7;   an  Gräben  u.  feuchten  Triften.    2^. 

4.  Barbara^a  —  Winterkresse,  Erdkresse,  Schoten 
linealisch,  stielrund,  Klappen  konvex. 

B.  vulgaris  gem.  W.,  untere  Bitter  leierförmig,  Endlappen 
sehr  gross,  meist  rundlich,  obere  Bitter  ungetheilt,  verkehrt- 
eiförmig; Schoten  aufirecht  abstehend;  Blthen  goldgelb:  5^7; 
an  feuchten  Orten,  in  Gebüschen.  ©. 

5.  Türritis  —  Thurmkraut;  Schoten  lineal,  Klappen 
konvex  mit  starkem  Läogsnerve, 
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T.  gttbnt  —  kahles  Hl.,  miere  Ktter  gesigt,  behaart, 
okre  kahl,  mit  herzföimiger  Basis  stengel-mnfassend;  Blthen 
gelbüdi weise;  6.  7;  an  steinigen  Orten,  in  Wäldern.  0. 
'- Pieris  napi:  6 — 8.     Anthoeharis  dop/uftc«.     A.  corda- 

7. 


6.  Aräbis  —  Gänsekresse,  Schoten  lineal,  Klappen 
lach,  mit  stärkerem  oder  schwächerem  Längsnerve,  oder  mit 
liden  Läng^lderchen. 

A.  brassicaeformis  —  kohlartige  G.,  Bitter  ganzrandig, 
kahl,  am  Gmnde  herzförmig  Stengel -umfassend;  Schoten  auf 
buzen  Stielchen  aufrecht,  Blthen  weiss:  5.6;  aufEalkfelsen.  2^ 

A.  hirsüta  —  rauhhaarige  G.,  Stengel  unterwärts  haar^ 
ranh,  Bitter  meist  von  ästigen  Haaren  rauh,  länglich,  gezäh- 
Beh;  Schoten  schmal-linealisch,  Blthen  weiss:  5.  6;  in  Wäldern; 
mf  Httgehi  o.  Rainen.  4. 

7.  GardAmine  —  Schaumkraut,  Schoten  lanzettlich* 
fiaeal,  Klappen  flach,  nervenlos. 

C.  pratensis  —  Wiesen- Seh.,  Wiesenkohl,  Stengel  hohl, 
Bhnkr.Bltter  verkehrt-eiförmig,  3  mal  so  lang  wie  der  Kelch, 
Uaavosenrotti:  4 — 6:  auf  Wiesen.  2^. 

-~  Anthoeharis  eardismmes:  7. 

8.  Dent^ria  —  Zahnwurz,  Schoten  lanzettlich-lineal. 

D.  bulbifera  —  zwiebeltragende  Z.,  Stengel  vielblttrig, 
Blattwinkel  zwiebeltragend.  Bitter  wechselständig,  untere  ge- 
Mert,  obere  ungetheilt;  Blthen  blassroth:  5;  in  Bergwäl- 
dern.  H^ 

9.  H^speris  —  Nachtviole;  Schoten  linealisch,  Narbe 
Biit  2  länglichen,  auf  dem  Rücken  flachen,  aufrecht  zusammen- 
•düiessenden  Plättchen. 

H.  matronAlis  (Viola  matron.)  —  gem.  N.,  Stengel  kahl, 
oder  weichhaarig,  Bitter  ei- lanzettlich,  gezähnt,  Blmkr. Bitter 
nzkehrt- eiförmig,  Schoten  stielrund;  Blthen  weiss  oder  lila; 
5. 6;  auf  feuchten  Wiesen,  in  Gärten.  H^ 
—  Argynnis  pofhia:  5*  6.   Anthoeharis  cwrdawim€9:  7. 
=  Spilosoma  htbricipeda:  7 — 10. 
+  +  Plutella  porrectttta:  4. 
H.  trisüfl  —  eigentl.  N.,  Bitter  ei-lanzettlich,  zugespitzt, 
iehwach  gezihat,  Bhdcr.Bltier  lineal-lanzellliob,  stumpf  Boho- 
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ton  kahl,  vfmmaßmg^MiAiy  BMken  graigelb^  t^  geadttrt, 
duftond;  5.  6;  in  Olfaim.  ©. 
+  +  PlutoUa  porr^cteila:  4. 

10.  Sisymbriam  »—  Rankensenf,  Scboten  linqaliadi, 
Klappen  konvex  mit  3  Lüngsnerven. 

S.  offidniUe  —  gebräuchL  R.,  Bitter  schrotBägig-fieder- 
9paltigy  Zipfel  2 — Spaarig,  länglich;  gestirnt;  Schoten  pMenh 
förmig  zugespitzt;  Blthen  gelb:  5 — 10;  auf  Schott,  an  Wagen.  2^ 

—  Antiiochans  dapHdice:  7.  8. 

+  +  BotyB  margariiaUs:  9,   Aechmia  Hsymhrella, 
8.  ßöphia  —  feinblättrig.  R.,  Zipfel  der  Bitter  linealisch, 
Schoten  stielrond,  aufwärts  gebogen,  1\  mal  so  lang  wie  die 
Stielchen,  Blthen  gelb:  5—10;  auf  Schutt,  an  Wegen,  auf  Sand- 
feldem.   ©. 

—  Anthocharifl  dapHdice. 

S.  alliÄria  (Erysimum  alliar.X.)  —  Lauchhederich;  Bitter 
ungetheilt,  untere  nierenfi^rmig,  grob  geschweift,  gekerbt,  obere 
herz-eiförmig,  spitz  gezähnt;  Schoten  stielrund,  abstehend,  viel- 
mal  länger  als  das  wagerecht  abstehende  dicke  Stieldien;  Blti- 
ihen  weiss:  5,  6;  an  schattigen  Orten,  in  Gebtischen,   0. 

—  Pieris  napi.   Anthocharis  eardamines  (in  d^  Schoten)« 
=  Ghelonia  caja:  5.  6. 

-+•  -+•  Plutella  cruci/erarum:  8. 

11.  Erysimum  —  Schotendotter,  Hederich,  Schoten 
lineal,  4kantig  oder  zusammengedrückt-4kantig,  Etappen  mit 
einem  hervortretenden  Nerve. 

—  Pieris  rapae:  6 — 9.    P.  napi:  6 — ^9. 

K  cheirantoides  —  lackartiger  Seh.,  Stengel  kantig,  Bitter 
länglich-linealisch  u.  lanzettlich,  durch  Bspaltige  Haare  rauh, 
Sohoten  4kantig,  kahl,  Blthen  dottergelb:  6 — 9;  auf  Aeckem.  0. 

12.  Brassica  —  Kohl,  Schoten  linealisch,  stielrund,  in 
einen  4kantigen  Schnabel  zugespitzt,  E^lappen  konvex  mit  ge- 
radem Mittelnerven. 

—  Pieris  hrassicae:  6 — 10.     P.  rapae:  6 — 10.     P.  napi: 
6 — 10.    Anthocharis  dapMiee:  7.8. 

=  Hadena  chenopodü:  7—9.     H.  hra99lcae:  7 — 9.     Try- 

phaena  pronvba:  4. 
-+•  -I-  Botys  Jorficalis:  6.  7. 
B.  olerAeea  —  Oarten-K. ,  Bitter  kahl,  meergrün,  nntere 
«Wtiel^  obere  utMnd,  längUoh,  BltUheitrauben  \oAsx,  Kelch 
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mMkt,  gesdilosMB)  BMien  weiss  oder  gelUidi:  5.  6;  in  yer- 
flcUedoien  Spielarten  getost  0. 
=  Hudena  oieraeea:  7 — ^9. 
-t-  laateB^  JhMctua;ia. 
B.  napns  —  Eohlraps,  Raps;   untere  Bitter  leierftrmig- 
Merspaltig,    obere  llfinglic^,  mit  verbreitertem  herzförmigen 
fimde  stoigeliimfassend,  iSranbe  looker,  Blihen  gelb:  4.5; 
agebast.   ©  u.  ©. 
=  Agrotis  segeium:  3 — 5.    A.  eaclamaHoms:  3 — 5. 
+  +  BotyB  margarUaks:  9.    Plutella  crudferarum  (xylo- 
9ieüa):  8. 

B.  nigra  —  schwarzer  K.,  Senf;  Bitter  gestielt,  untere 
Uoförmig,  gezXhnt,  mit  grossem  gelappten  Endcipfel,  Blthen 
fdb:  6.  7;  an  Flussnfem.  Q* 

13.  Sinüpis  —  Senf,  Elai^>en  der  Sehoten  mit  3— -5 
tekeai  Nerven. 

S.  arvensis  —  A(^er-S.,  Hederich;  Bitter  eiförmig,  ungleioh 
gecShnt,  Schoten  walzig,  holperig,  kahl  oder  kurz-steifhaarig, 
Blthai  gelb:  6.  7;  auf  Feldern.   Q. 

8.  alba  —  weisser  8.,  Bitter  gefiedert,  Piedem  grob  un- 
^eieh  gezttmt,  etwas  geli^pt;  Schoten  länger  als  der  zusam- 
mengedruckte Schnabdi,  steifhaang,  Blthen  gelb:  6.  7;  ange- 
baut u.  verwildert   0. 

14.  Alyssum  —  Schildkraut,  Steinkraut,  Schötchen 
nntdUeh  oder  oval,  vom  Rücken  zusammengedrückt,  Staubge- 
ässe  am  Omnde  mit  stumpfen  Zähnchen  oder  geflügelt 

A.  mont&num  —  Berg- Seh.,  Stengel  krautig.  Bitter  lan- 
xettlich,  Traube  endständig,  Staubfäden  geflügelt,  Blthen  goldr 
gdb:  5.  6;  auf  Httgehi  u.  Felsen.  2f.. 
=  Epichnopterjx  sUholdH:  6. 
4-+  Coleophora  oüitie, 
A.  calydnum  —  kelchMchtiges  Seh.,   Stengel  krautig, 
klizere  Staubfäd^  gezähnelt,  Blihen  schwefelgelb:  5.  6;  auf 
Aeckem,  Mauern.  0, 
=  Chelonia  hebe. 
A.  ineänom  (Bert^a  incAna),  —  gem.  Graukresse,  Sten- 
gel, Bitter  u.  Schoten  grau-behaart,  Bitter  lanzettiich,  Bhnkr.- 
Btter  2q)altig;  Sdi^hen  oval,  flach  gewl^lbt)  Bläien  weiss: 
^-9;  auf  Fetoen,  ERtgeln.  Q. 
—  Antbocharis  impMioß:  7.  a 
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16.  GoohleAria  —  LMMkraat,  SeUMhen  nmdlkh,  maf- 

gednasen,  Klappen  mit  einem  Längsnerveiu 

C.  officinÄlis  —  gelräuchL  L.,  Bitter  eiförmig;  UAt^re  1»^ei- 
ter,  Blthen  weiss:  5.  6;  an  Meeresküsten,  Salzquellen,  und  in 
Gärten  angepflanzt  0. 
=  A^;roÜBjtmbriola:  4. 

.C.  armoräcia  —  gem.  Meerrettig,  untere  Bitter  harzförmi^, 
mittlere  kammartig-fiederspaltig,  obere  lanzettlich,  gekerUrge- 
sXgt,  Blthen  weiss:  6.  7;  angebaut  u.  verwildert   2^ 

—  Pieris  brassicae:  6 — 9. 
=  Hadena  herbida:  5. 

-I-  Larentia  yfucluato. 

+  4-  Botyn/orficalis:  6.  7. 

16.  Camelina  —  Leindotter,  Schoten  gedunsen,  bim- 
odw  keulaifbrmig,  Klappen  in  eine  Spitze  «oidigend. 

C.  sativa  —  gebauter  L.,  Dotter;  mittlere  Stengelbltter 
IXaglich -lanzettlich,  gezähnelt,  am  Grunde  pfeilförmig;  Blthen 
blassgelb:  6.  7;  auf  Aeckem  u.  Rainen,  und  angebaut  0. 

17.  Dr4ba  —  Hungerblume,  Sch^tchen  länglich,  auf- 
gedunsen, Nabelstränge  frei. 

D.  v6ma  —  Frtthlings-H.,  Bitter  rosettig4anzetÜich,  Blttien 
klein,  weiss:  3 — 5;  auf  sonnigen  HOhen.  0. 

=  Agrotis  ^m&rio/a;  4. 

18.  Lunaria  —  Silberblatt,  Mondviole;  Schötchen 
rundlich-länglich,  auf  fadenförmigem  Fruchtträger  sitzend. 

L.  rediviva  —  spitzfrUchtiges  S.,  Bitter  gestielt,  tief-herz- 
förmig, gezähnt,  Samen  nierenförmig,  Blthen  lila:  5.  6;  an 
buschigen  feuchten  Orten,  in  Laubwäldern,   l^u 

19.  Thlaspi  —  Pfennigkraut,  Hellerkraut,  SchÖt- 
chen  oval,  2  klappig,  aufspringend,  Scheidewand  schmäler  als 
der  Querdurchmesser  des  Schötchens. 

Th.  arvense  —  Feld-Pf.,  Stengelbltter  sitzend,  länglich, 
meist  buchtig-gezähnt,  am  Grunde  pfeilförmig,  Blthen  weiss: 
5 — 9;  auf  Aeckem  u.  Schutt   0. 

—  Anthocharis  daplidice:  7.  8. 

20.  Ib^ris  —  Schleifenblume;  Schötchen  wie  vorige, 
die  beiden  äussern  Blmkr.  Bitter  grosser. 

L  umbellata  —  doldig  Seh.,  Bitter  lanzettlich,  ganzrandig, 
Bttfaenstand  doldenförmig,  Blthen  rotfa  oder  lila:  7;  Garten- 
zierpflanze, o 
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=  SpQoflonia  htbrieipeda:  7.  8. 

21.  TeesdAlea  —  Banernsenf;  wie  vorher,  aber  die 
4  SfatnbfiCden  an  der  Basis  mit  Anhängsel. 

T.  nndicanlis  —  nacktstieliger  B.,  Bitter  rosettig,  leier- 
(dnnig-fiederspaltig,  Äussere  Blmkr. Bitter  länger,  Blthen  weiss: 
15;  auf  Aeckem.   0. 
+  +  BotyB  margariialis, 

22.  Biscnt^lla  —  Brillenschote,  Schötchen  am  Grunde 
tt.  an  der  Spitze  ausgerandet,  kahl. 

B.  laevigäta  —  glattfrUchtige  B.,  Bitter  länglich,  Blthen 
gelb:  5 — 7;  auf  felsigen,  sandigen  Orten.  2(.. 

+  Boarmia  cinciaria:  7.  8. 

23.  Lepidium  —  Pfefferkraut,  Kresse,  Schötchen 
zasammengedrückt,  eiförmig;  Klappen  kahnförmjig,  gekielt 
oder  geflügelt 

L.  sativum  —  Gartenkresse,  Schötchen  rundlich -eiförmig, 
geflOgelt,  stumpf,  Blthen:  6.  7;  angebaut   0. 

L.  ruderüe  —  Stinkkresse,  Bitter  gefiedert,  obere  sitzend, 
finealisch;  Schötchen  eiförmig,  schmal  geflügelt,  Blthen:  6—9; 
auf  Xmieni,  an  Weg^.  0. 

24.  OapsöUa  —  Täschelkraut,  Hirtentäschel; 
Sehöftdiai  vefkehrt-dreieckig,  Klappen  auf  dem  Kiele  unge- 
ttgelt 

C.  buTsa  pastdris  —  gem.  T.,  untere  Bitter  schrotsägig- 
ieder^Miltig,  mit  3  eckigen  spitzen  Zipfeln,  oberste  Bitter  ganz- 
randig,  Blthen  weiss:  4 — 10;  an  Wegen,  auf  Schutt  u.Aeckem.  0 

—  Anthocharis  dapHdice:  7.  8. 
=:  Chelonia  e^^:  4 — 6. 

25.  Senebi^ra  —  Krähenfuss,  Schötchen  von  der  Seite 
msammengedrückt,  fast  2  knotig. 

8.  cor6nopus  (CocUearia  coron.  L.)  —  kurztraubiger  K-, 
Stoigel  niederiiegend,  ästig,  Bitter  tief  fiederspaltig,  Schötchen 
BiereBfÖnnig,  n^mg-mnzelig,  mit  pyramidenförmigem  Griflbl; 
Bhh^  klein,  weiss:  7.  8;  an  Wegen,  Gräben,  Triften.   0. 

26.  Nöalia  —  Nesslie,  Sohötchen  kugelig,  nussförmig, 
nieht    aoispringend. 

N.  panicuUta  (Myigrum  panic.  L.)  —  rispiger  Hohldotter; 
Htter  lanzettiiob,  untere  gestielt,  obere  mit  tief  pfeilfönäigem 
Qnmde  sitiend,  Blthen  goldgelb:  5—7;  unter  der  Saat  0. 
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37.  C&kile  — Meersenf;  KeimbUttteraiiefanatderitogaid. 

0.  maritiina  —  gem.  IL,  Bitter  fleiBchig,  fiederspaltig,  NU- 
fhen  hellviolett;  7 — 10;  am  Seestrande;  aaofa  als  Snppenkrant 
in  Gärt^  angepflanzt  Q* 

=  Agrotis  ripae. 

28.  Raph^nuB  —  Rettig,  Schoten  kegelförmig,  glatt, 
perlschnurförmig. 

R.  raphanistnim — Acker-R.,  Hederich;  untere  Bitter  leier- 
förmig,  obere  lanzettlich,  Eelchbltter  aufrecht,  Blthen  hiaM- 
gelb  oder  weiss:  6 — 8;  auf  Aeckem.  ©. 

—  Anthocharis  daplidice:  7. 8. 

R.  sativus  —  Oarten-R.,  Bitter  leierförmig,  Blthen  bUss- 
violett  oder  weiss:  6.  6;  in  Gärten  angebaut  0. 

—  Pieris  hrasHcae:  6 — 9.   P.  rapae:  6 — 9.    P.  napi:  6 — 9. 
+  H-  Botys  margarUaUa:  8.  (in  den  Schoten). 

45«  PapaTfracfae  —  lehugewäekse;  Kelch  2  bittrig,  Blmkr. 
4blttrig,  Staubgefässe  zahlreich,  Kapselfrucht  2-  oder  ^elfUche- 
rig,  Bitter  getheilt  oder  zerschnitten. 

1.  PapÄver  —  Mohn,  Kelch  2blttrig,  mmkr.  4blt<arigi 
Narbe  schildförmig,  4r-20strahlig,  Kapsel  4— 20flloherig. 

P.  argem6ne  —  Sand-M.,  Stengel  nebst  Blttthenstielen  an- 
liegend-steifhaarig, Blätter  fiederspaltig,  Bltithen  dunkebrotfa:  . 
5 — 7;  auf  Aeckem.   0. 

P.  rhoeas  -^  Klatschrose,   Stengel  nebst  Blattstielen  be- 
haart, Kapsel  kahl,  Blthen  scharlachroth:  5— -7;  auf  Aeckem.  0. 
-H  +  Sciaphila  waMbomitma:  5.  6. 

P.  somniferam  —  Schlaf-M.,  Garten-M.,  Stengel  kahl,  Ktter 
länglich,  gezähnt,  untere  buchtig,  obere  ganzranäig,  stengel- 
nmlassend,  Kapsel  kugelig,  kahl,  Kthen  gross,  violett  oäer 
weiss:  7.  8;  angebaut   ©. 
=  Hadena  brassicae:  8.  (an  den  Früchten). 

2.  Ghelid6nium  —  Schöllkraut,  Sehöllwiirzel, 
Kelch  u.  Blmkr.  wie  voriier;  Kapsel  sdiotenflkmig,  2klappig, 
aufiBpringend. 

CL  mBJBB  —  gem.  Seh.,  Stengel  ästig.  Bitter  fieden^altig, 
Zipfel  rundlich  oder  gezähnt,  Blthen  doldig,  gelb:  6-^9;  «rf 
Manem,  Schutt  !(.. 
=  Hadena  hudpata:  9.  H.  ßavieinoia:  6. 1. 
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H.  PuMrUtfCM  -•  lf*aiAgewidkM|  Keleh  2blKttrig, 
BUkr.  4bUtrig,  nnregeliDlteig;  rachmtförmig,  6  Staabgefttose, 
Ktyfl  sdioteiiföniiig  odw  nnssartig;  Bhter  vidspiOtig. 

1.  Corydalis  —  Lerchensporn;  Kapsel  BchotenflJrmig. 
C.  Cava —  hohlknolliger  L.;  Hohlwurz;  WnnBelstock  hohl, 

Bitter  doppelt  3  zählig  eingeschnitten,  Deckblätter  ganzrandig, 
Fnchttranbe  anfirecht,  Blthen  pnrpnrroth  oder  weiss:  4.  5;  in 
WUderau   2(^ 

C.  Bölida  (Fumiria  bolbösa.  L.)  —  gefingerter  L.,  Wnnsd 
nicht  hohl,  Fruchttranbe  verlängert,  anfrecht,  Sporn  gdkrttmnil^ 
Btth^  tribpnrpnr&rbig:  4;  in  Gebttschen  u.  Laubwäldern.  2^ 
—  Dentis  mnemosyne:  5. 

2.  FnmAria  —  Erdrauch,  Fracht  nnssartig,  nicht  aaf- 
ipring^sd. 

F.  officinalis  •—  gebräuchl.  £.,  Blattzipfel  lanzettlich,  Kelch- 
Uitter  ei-lanzettförmig,  gezähnt,  Schötchen  rundlich,  höckerig- 
niBzlig,  Blthen  purpurroth,  an  der  Spitze  braunroth:  5 — 10; 
auf  Aeckem,  Schutt,  in  Gärten.   ©. 

47.  Peljgaleae  —  iitterliiiei  Kekh  öblättrig,  die  beiden 
iBoerai  Blätter  grösser;  Bhnkr«  unregelmässig  3— öblättrig, 
Kj^selfrucht 

Polygala  — Kreuzblume,  Kelch  öblättrig,  die  beiden 
kaeren  Bitter  gross,  flügeiförmig,  Blmkr.  3— ö bittrig,  Kapsel 
aNanmengedrflcki 

P.  vulgirig  —  gem.  K.,  Bitter  sehmal -lanzettlich,  flttgel* 
artige  Kelchbltter  elliptisch,  3 nervig,  Blthe  blau,  rosenroth 
«4er  wdsslieh:  5.  6;  auf  trocknen  Wiesen.  2(^ 

F.  amira.  —  bittre  K-,  untere  Bitter  gross,  verkehrt-eiför- 
nig,  obere  länglich  keilförmig;  flügelartige  Kelchbltter  läng- 
lieh  yerkehrt-eiförmig,  Blthen  blau  oder  röthlich:  6 — 8;  auf 
■ifflpfigen  Wiesen.  2^ 

48.  BcMiUeeae  —  Waigewachsef  Keksh  4— 61heilig,  blei- 
taid,  ebenso  viele  ungleiche  Kmkr.  Bitter,  Kapsel  oben  offsn. 

Res6da  —  Wau,  Kapsel  3— Bkantig,  Ifächerig. 
R.  IMea  --  gelber  W.,  Stengel  ausgebreitet,  mittiore  Bitter 
itppelt-iedmpattig,   obere  3spaltig,  Kelch  Gtheilig,  Blthen 
grtelichgelb:  7.  8;  auf  steinigen  Hügeln,  an  Wegen.  2^ 
—  Pieris  rapae:  7—9.    P.  napi:  7—9.   Anthoeharift  dmpUr 
lue«;  7.  8. 
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=^  OplgeiüK  polygena:  5.   HeUsfids  armiger:  7. 

B.  odorata  —  G«rten-R.;  Kelch  6ttieilig;  Bitter  gans  oder 
2 — 3 spaltig,  Blthen  weissgelb:  6 — 10;  in  Gürten  angepflanzt 
0  und  0. 

—  Pieris  rapae:  7 — 9.   P.  napi:  7 — ^9. 

Ord.  16.   Hydropeltideae  —  Wasserrosen. 

Kelch  4 — 5  ungleiche,  zum  Theil  am  Grunde  verwachsene 
Bitter,  ebenso  viele  gleiche,  getrennte  Blmkr.Bltter,  doppelt  so 
viele  Staubgeflisse;  Kapsel  2fächerig. 

49.  Njmphaeaeeae  —  SecrtscB}  Blmkr.Bltter  zahlreich,  all- 
mShlig  in  Staubgefösse  übergehend;  Staubgefässe  zahlreich,  über 
den  Blmkr.Blttem  stehend,  Frucht  beerenförmig,  vielfUcherig. 

1.  Nympha^a  —  Seerose,  Seelilie,  Kelch  4blttrig, 
Blmkr.Bltter  zahlreich,  Narbe  vielstrahlig. 

N.  alba  —  weisse  S.,   Bitter  rundlich,   tief  herzförmig, 
ganzrandig,  schwimmend,  Narbe  lichtgelb,  12 — 20strahligy  Bltt- 
tiien  weiss:  6 — 8;  auf  Teichen  u.  Gräben.  2p. 
-I-  -I-  Nymphula  poia$nogaia. 

2.  Nuphar  —  Mummel,  Nixblume,  Kelch  öblättrig, 
Blmkr.Bltter  zahlreich,  mit  Honiggrübchen  auf  d^n  Rücken, 
Narbe  ganzrandig  oder  sternförmig  gezahnt 

N.  luteum  —  gelbe  Mummel;  Bitter  eiförmig,  gan^an* 
dig,  schwimmend;  Narbe  flach,  ganzrandig,  10 — 20strahlig, 
Bltfae  gelb:  6 — 8;  auf  stehenden  Gewässern.   2f^ 

Ord.  17.  Pol>c4rpicae  -  Vielfk-ttchtige. 

Kelch  3--6blätfaig,  frei,  Blmkr.Bltter  meist  zahbeidi, 
ebenso  Staubgeflisse. 

5t.  Raiufalafeae  —  lihneiflissgeiiifhsei  Kelch  3 — 6- 
blättrig,  meist  gefärbt,  3 — 6  oder  mehrere  Blmkr.Bltter,  Staub- 
gefässe zahlreich;  Frttdiitchen  nussartig  oder  httls^lörmig. 

1.  C16mati8  —  Waldrebe;  Kelch  4— -öWättrig,  ge- 
färbt, Blmkr.  fehlt,  Frttchte  mit  lang  geschwänztem  OrUfel. 

C.  vitAlba  —  gem.  W.,  Heckenreiter,  Teufelszwirn;  Sten- 
gel kletternd,  Bitter  rankend,  gefiedert,  Bhtchen  hers-  oder 
eiförmig;  Kelchbitter  län^ch,  auf  beiden  Seiten  filzig,  annen 
gelbgrttn,  inwendig  und  am  Bande  weiss:  6 — 8;  in  Hecken  u. 
Gebüschen.  ^. 
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=  T1i3rris  JemesMna  (nriaeben  dotenf&mig  zusanuneiige- 

Toltten  Bhtem).  Hen&inia  iar^ipennaUs. 
H-  ßeometra  vemaria:  5.   Larentia  iermia:  9.   L.  viialkaim. 
CL  r6cta  —  steife,  aufrechte  W.,  Stengel  aufrecbt,  Bitter 
gefiedert,  Bittehen  eifönmg,  sogeiq^itit,  £e)ohhltter  läogliob, 
tenpf,  kahly  weiss:  6.  7;  auf  trocknen  Wiesen.   2(. 

2.  Thalictrnm  —  Wiesenraute;  Kdch  4— 5blättrig; 
gefibbty  Blmkr.  fehlt,  Früchtchen  nngeschwänzt 

=  Calpe  IhaUciri:  7.  8.  Noctoa  crUgrum:  7.  Plasia  concha: 
7.8.    P.  deawrata, 

Th.  flavnm  —  gelbe  W.,  Wurzel  kriechend,  Blattstiele 
&derig  zoBanunengesetzt,  Blttchen  verkehrt -eiförmig,  meist 
3qMdtig,  Kelchblthe  gelb:  6.  7;  auf  feuchten  Wiesen.  2f.. 
=:  Calpe  ihaUcM:  7.  8.  Plusia  deauraia. 
Th.  aquilegifölium  —  akeleiblÄttrige  W.,  Bitter  2— 3  fach 
gefiedert,  Früchtchen  3  kantig  geflügelt,  Kelchbitter  blassgrUn, 
Staubfäden  Hla:  5.  6;  auf  feuchten  Stellen  in  schattigen  Wäl- 
dern. 2^ 

3.  Anemone  —  Windröschen,  Bitter  wechselständig, 
Bhnkr.  fehlt 

A.  hepAtica  —  Märzblümchen,  Leberblume,  Bitter  31appig, 
ginsrandig,  KelehUtter  blau:  3.  4;  in  Wäldern.    4. 

A.  pulsatflla  —  gem.  Kuh-  oder  Küchenschelle;  Blätter 
3&ch  fiederspaltig,  Zipfel  linealisch  spitz,  Kelchbltter  violett: 
4;  auf  sonnigen  Hügeln.   2(.. 

A.  TemÄlis  —  Frühlings -W.,  untere  Bitter  einfach  gefie- 
dert, Blttchen  eiförmig,  3  spaltig,  Zipfel  ungetheilt  oder  2 — 3- 
dhdg,  Kelchbitter  weiss:  4.  5;  auf  Heiden.   Tf.. 

A.  nemor6sa  —  weisse  Osterblume,  Blttchen  eingeschnit- 
teii-gesägt,  Kelchbltter  weiss,  aussen  röthlidi:  3 — 5;  in  Laub- 
illdem  u.  Oebttschen.    2f». 
=  GaUimorpha  donUnMia:  5. 
•f  +  A^la  degeertUa. 

4.  Ad6nis  —  Teufelsauge,  Adonisröschen;  Kelch 
5btttrig,  Blnikr.Bltter  5—20;  Früchtchen  köpfig  od.ähng  gesteUt 

A.  aestiyiUis  —  Sommer- T.,  Blutauge>  Bitter  gefiedert^ 
Kelch  kahl,  Blthen  mennigroth  oder  strohgelb:  5 — 7;  auf 
Aeekern,  unter  der  SaaL   0. 

A.  vOTnaüs  —  Teufelsauge,  Blthen  12— 20blättrig,  hell- 
gelb: 4.5;  auf  Hügeln.  2(m 
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5.  MyoBÜrns  —  Mttusesdiwans;  KMk  5bMrig^  K^ch- 
blätter  an  der  Basis  in  einen  Bpen  herabgesogeU)  ö  Blmkr.- 
Blätter  kürzer  als  der  Reich. 

M.  mininuis  —  kleinster  M.,  Bitter  grundständig;  schmal- 
foeaMsch,  Schaft  einbMUg;  Kthe  gelbgrün:  5.  6;  anf  Sand- 
XL  Lehmäckem.  Q. 

6.  Ranüncnlus  —  Hahnenfuss,  Butterblnme;  Kelch 
3 — 5 bittrig,  Blmkr.  5 — 10 bittrig,  mit  einer- Honiggnibe  auf 
dem  Nagel  der  Blmkr. Bitter;  Bitter  -v^eehselständig. 

R.  a^nätilis  —  Wasser- H.,  untergetauchte  Bitter  borsten- 
förmig,  vielspaltig,  gestielt;  schwimmende  Bitter  nierenförmig, 
gelappt  oder  gespalten,  Blthen  Tweissgelb:  6 — 8;  in  stehenden 
Gewässern.  2(.. 

R.  auricömus  —  goldgelber  H.,  untere  Blätter  rundUch- 
nierenförmig,  ungetheilt  oder  3  spaltig,  mittlere  fingerig  getheilt, 
Blthen  goldgelb:  5;  in  feuchten  Wäldern  u.  Gebüschen.   2^. 

R.  acris  —  scharfer  H.,  untere  Bitter  bandförmig  getheilt, 
Zipfel  fast  rautenförmig,  eingeschnitten  spitz -gezähnt,  obere 
Säieilig  mit  linealischen  Zipfeln,  Blthen  gelb;  5.  6;  auf  Wie- 
sen u.  in  Wäldern.   2^. 
-I-  -I-  Ptycholoma  sylvana:  7.  9. 

R.  bulbösus  —  knolliger,  zwiebelwurzliger  EL,  Stengel  am 
Grunde  knollenförmig,  Kelch  zurückgeschlagen ^  Blthen  gelb; 
4 — 6;  auf  Triften  u.  Aeckem.   2{.. 
z=  Orthosia  pisiacina:  6. 

R.  arvensis  —  Acker  H.,  untere  Bitter  ungetheilt  oder 
3spaltig,  obere  3zählig,  Blättchen  gestielt,  3  bis  vielspaltig, 
Blthen  klein,  blassgelb:  5 — 7;  auf  Aeckem.  0. 

7.  Galtha  —  Butter-,  Dotter-,  Schmalzblume^  Kelch 
4--^blätkig,  gefärbt,  Blmkr.  f^t.  Kapseln  5~-10;  vi^samig. 

G.  palustris  —  Snmpf-B.,  Stengel  aufzeigend.  Bitter  hen- 
förmig-rundlich,  feingek^t,  Blthen  goldgelb:  4—6;  auf  feuch- 
ten Wiesen.   2f.. 

8.  Tröllius  —  Trollblume,  Kelch  5— 20blättrig,  ge- 
flhrbt,  eben  so  vide  fast  lineale  Blmkr.  Bitter. 

T.  europaeus  —  europ.  T.,  Bitter  mdst  5theilig,  ZipM 
rautenförmig,  3spaltig,  Kelchbltter  gelb:  5—7;  «of  feuchten 
Wiesen.  2(u 

=  Acronycta  euphorhiae:  7. 
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9.  Hell^boruB  — *  Ni^gwnrz;  Eelcb  6MCttrig,  gefilrbt 
od^  grttn^  8 — 10  kleinere  röhrige  Blmkr.Ktter. 

E  niger  —  schwarze  N^  nnt^e  Bitte  fsssfönnig;  BMieii 
wei»:  12—2;  in  äehurgswiUdenu  4* 

E  virld^  —  grüne  N.^  wie  Tor^  StÜim  gria:  ä.  4;  ia 
GebirgBwäldem.    2^ 

10.  Nig^Ua  —  Schwarzkümmel;  Kelch  ^bWttrig,  ge- 
ßrbt,  5—10  Blmkr.  Bitter  kleiner  als  die  Kelchbltter,  fasA 
2Kppig-  5—10  K^Mseln^  verwachsen, 

K  arv^nsis  —  Feld -Seh.,  Bitter  2— 3  fach  fiedertheilig, 
BItithaihUlle  fehlend,  Kelchbitter  weiss:  7—9;  auf  Aeckem.  Q 

N.  sativa  —  gebauter  Seh.,  Kelchbitter  bläulich-weiss:  6.7; 
ftbairt  u.  verwildert   0. 

11.  Aquil^gia  —  Akelei;  5  trichterförmige  Blmkr.- 
Ktter,  nach  unten  gespornt,  mit  den  Kelchblttem  wechselnd« 

A.  vulgaris  —  gem.  A.,  Bitter  doppelt  3 zählig,  Blttdi^ 
^W>pi&;  gekerbt;  Kelchblätter  länglich -eiförmig;   Sporn  der 
Blmkr. Bitter  hakenförmig,  Kelchbltter  violett,  blau:  5 — 7;  in 
Wadem,  und  veredelt  in  Gärten.   2(,. 
=  Hadena  dysodea:  8.    H.  eki:  6,  8.  9. 

12.  Delphinium  —  Rittersporn,  Kelch  wie  vorher, 
oberes  Blatt  gespornt;  von  den  4  Blmkr. Blttem  die  2  ober^ 
c^>«&&Us  gespornt  —  oder  alle  Bitter  in  ein  gesporntes  Blatt 
nanuneBgewaehsen. 

=:  Hadena  pisi:  7 — ^9.   Amphipyra  Iragopogonis:  6. 
D.  eonsölida  —  PeW-R.,  Bitter  3theilig,  Traube  wenig. 
Wfithig,  Blmkr.  Iblttrig,  Kelchblttter  blau:  6—9;  auf  Aeckem.  0. 
=:  Heliothis  deipMvM:  7.  8.   Diantiioeeia  echU:  7. 
D.  aj^ds  —  Garten  R.,  Traube  vielblttthig,  Kelch  lebhaft- 
Uaa,  hfilMau  oder  wems:  6—9;  in  Gärten  u.  verwildert  Q. 

13.  Aconitum  —  Eisenhnt,  Stnrmhut,  Kelch  5blätt- 
>%y  geOrbt,  das  obere  grossere  Blatt  gewdlbt;  die  3 — 5  Blmkr.- 
Htttt  klein,  die  3 untern  ofkin  Staubgefässe  verwandelt  od.  fehlend. 

A  ifiq>4Utt8  —  wahrer  F.,  Blthenstand  traubig,  Kelchbltt» 
▼Wett:  6—8;  in  Gebii^Bwäldem  u.  Gärten.  2f.. 
^  Chelonia   caja:  5.  6.     Amphipyra  iragopogonis:  6.  7. 
Pfaisia  wumeia, 

A  variegMom  —  bunter  St,  Traube  am  Grunde  ästig, 
eidlich  rispig,  ^m  hakig,  Kelchbltter  violett,  blau,  weiss: 
7—9;  in  Gebirgswäldem  u.  Gärten.  4« 
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A.  lycöotoiram  — *  Wolft-St,  EddUtter  Bchwefeigdb: 
6.  7;  in  BergwSldem.   H». 
=:  Plasia  mofitfto«  P.  iUmirU. 

U.  .PaeMitceae  —  «rMr^MMittgei  Keleh  3— 51>Iittrig, 
•beoBo  viele  oder  mehrere  Blmkrbltter;  Stanbgefltoe  sahireieh^ 
Bitter  getheilt  oder  gelappt. 

1.  Actaea  —  Christophskräut,  Kelch  u.  Blmkr. 
4blättrig. 

A.  spicÄta  —  ähriges  Chr.,  Bitter  Szählig,  doppelt-gefie- 
dert, Blttchen  eiförmig  oder  länglich,  eingeschnitten-gesägt, 
Blthe  gelblichweiss:  5.  6;  Beeren  rundlich -eiförmig,  glänzend 
schwarz;  in  schattigen  Laubwäldern.   2(.. 

2.  Paeonia  — Pfingstrose,  Gichtrose;  Kelch  5blätt- 
rig,  ungleich,  oft  blattartig,  5—8  grosse  Blmkr.  Bitter. 

P.  officinÄlis  —  gem.  Pf.,  Putennie;   Bitter  3 zählig  dop- 
pelt-fiederspaltig,  Blttchen  länglich  oder  lanzettlich,  Blthen  kar- 
minroth  oder  weiss:  5.  6;  veredelt  als  Oartenzierpflanze.   2(.. 
=  Hepialus  hecUu  (an  den  Wurzeln):  4.*) 

Ord.  18.    Coccalinae  —  Kockeln. 

Kelch  4--6blättrig,  frei;  ebenso  viele  Staubgefltose  und 
Blmkr.  Bitter. 

52.  ierberideie  -^  ierberitien^  Kelch  6 blättrig,  Bknkrw- 
Bitter  u.  Staubgefässe  4 — 6;  Frucht  eine  Beere  oder  Kapsel., 

Berberis  —  Sauerdorn,  Berberitze;  Bltttfaentheile 
Gzählig. 

B.  vulgaris  —  gem.  S.,  Domen  3fheilig,  Bitter  verkehrt- 
eiförmig,  wimperig^gesägt,  bttschelst&idig;  Trauben  vielbltthig, 
niederfaiUigend;  Beeren  länglich,  widzenförmig,  scharUehioth, 
Blthen  gelb:  5.  6;  in  (Gebüschen  u.  Hecken.  '^. 

=:  Orgyia  seletUHca.    Hadena  thalas^ina:  8.  9.    H.  peäro- 

rhixa:  5. 
-I-  Selenia  lunaria:  8.  9.   Boarmia  crepuscularia:  6.  7.    Lt- 

rentia  ceriala:  5.  6.    L.  herheraia:  6.  7.   Eupithecia  €M- 

guaia:  9. 
4-  +  Loxotaenia  ameriana,   Argyrotoxa  hoffmannseggiana, 

Exapate  saiiceUa:  5.  9.   Aechmia  pedisequeUa:  5. 


*)  Vergl.  Treitschke  Bd.  X.  1.  Abth.  Seite  161. 
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^l  ff.    ümbellifldrac  —  Sehirmblüthige,  Doldengewächse. 

Ktkh  mit  5  zähnigem  Saume,  dem  Fruehtknoten  angewaeh- 
83;  4—5  kelchständige  Blmkrbltter,  in  der  ELnospe  eingerollt 
«ferklappig;  4  —  5  oder  8  —  10  Steubgefilsse  kdchständig; 
fMitknoten  2  fächerig. 

Sl  ledmceae  —  Epheaartige;  4—8  Blmkrbltter  und  Staub- 
2iÄs8e;  1  Griffel,  Steinfrucht  oder  Beere. 

1.  H6dera  —  Epheu,  Kelchrand  özähnig,  Pmcht  eine 
S— lOfteherige  Beere. 

H.  helix  —  gem.  E.,  Immeigrün,  Stengel  mit  wurzelartigen 
«fiKm  kletternd ,  Bitter  eckig  5  lappig,  glänzend,  kahl,  Blthen 
pt:  7 — 10;  Beeren  schwarz;  in  Wäldern,  an  Felsen.    "^. 

2.  Cornus  —  Cornelle,  Hornstrauch,  Blüthentheile 
4dhlig,  Steinfrucht  2fächerig. 

C.  eanguinea  —  rothe  C,  Bitter  eiförmig,  zugespitzt,  bei- 
^eneits  grün  u.  kurzhaarig,  Trugdolde  flach ;  Steinfrucht  schwarz, 
veiä3  pnnktirt;  BlUthen  weiss:  5.  6;  in  Wäldern,  GebUsehen, 
Hecken.   "&. 

»4.  VMbeUlferae  —  ••Idengewachsei  Kelch  mit  özähnigem 
Same,  dem  Fruchtknoten  angewachsen,  5  Blmkrbltter  u.  Staub- 
Seftne;  Bllhen  in  einfetchen  oder  doppelten  Dolden,  seltener 
ifi  Kdpfchen. 

1.  Hydrocötyle  —  Wassernabel,  Blmkrbltter  rundlich, 
$iDz,  nicht  eingerollt,  Dolde  einfach,  kopff5rmig. 

H.  Yulgirifl  —  gem.  W,,  Stengel  kriechend.  Bitter  kreis- 
nind,  gekerbt,  Blthen  weiss  oder  röthlich:  7.  8;  auf  sumpfigen 
Wiesen.   2^. 

2.  Sanicula  —  Sanikel;  Dolden  bttsc^elig,  einfach  oder 
iiBregehnässig  zusammengesetzt. 

8.  europaea  *—  gem.  8.,  untere  Bitter  handfSrmig  getheilt, 
mit  3 spaltigen,  gesägten  Zipfeln,  Blttthen  röthlich  weiss:  5.  6* 
in  schattigen  Bergwäldem.    2(. 

3.  Asträntia  —  Stranze,  Sterndolde,  Heisterwurz; 
Fracht  schlanchig. 

A.  major  —  grosse  St.,  untere  Bitter  bandförmig,  5tiieilig, 
BUIblättchen  so  lang  wie  die  Doldchen,  Kelchzfthne  ei-lanzett- 
lUi,  Btaehelspitzig;  Blthen  weiss  oder  blassroth:  6 — 8,  in  Ge- 
lugswildem.   !(.. 

5 
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4.  Eryngium  —  Männertreu;  Blttthen  auf  sprenigem 
Fmchtboden  in  ein  kopfförmiges  Dolddien  gehäuft;  mit  gabel- 
listigem Stengel  und  ledrigen  Blttem. 

E.  camp6stre  —  Feld  H.,  Bitter  dzlthlig,  doppelt-fieder- 
ipattigy  dornig-gezähnt,  Blthen  weiss  oder  graugrtln:  6.  7;  auf 
dorren  Anhöhen-  2f». 

—  Hesperiit  1age$:  6.  9. 

-I-  -I-  Depressaria  cmcMi:  6. 

5.  Cietita  —  Wassersehierling;  Kelchrand  5ztthiiigy 
Bhnkrbltter  verkehrt  herzförmig;  Frucht  rundlich  2 knotig. 

C.  yir6sa  —  giftiger  Wassersch.,   Wütherich;   Wurzelstock 
querftcherig  hohl,  Bitter  Bfach  gefiedert,  Blthen  in  vollkonb, 
mener  Dolde,  weiss:  7.  8;  an  Gräben,  Teichen.  2(u 

6.  Apium  —  Sellerie,  Blmkrfoltter  rundlich  mit  dicht 
eingerollten  Spitzchen. 

A.  gray6olus  —  gem.  S.,  Wurzel  dick,  spindelA^rmig,  Bitter 
glänzend,  gefiedert,  obere  Szählig;  Dolden  vielstrahlig,  Blflien 
fclMn^  weiss:  7 — ^9;  an  salzhaltigen  Orten,  in  Gärten  gebaut  0^ 
==  Hadena  chenopodU:  7 — ^9.    Agrotis  jdecia, 

7.  Petroselinum  —  Petersilje;  Blmkrbltter  einwärts 
gekrttmmt  und  in  ein  längliches  einwärts  gebogenes  Läppchen 
verengt 

P.  sativum  (Apium  pelaroselinum.  L.)  —  gem.  P.,  Stengel 
sehr  ästig,  Ktter  glänzend,  untere  Sfach  gefiedert,  Dolden  viel- 
strahlig, Blthen  grttolieh  gelb:  6.  7;  in  Gärten  gebaut  und  ver- 
wildert 0. 
as  Hadena  dysodea:  8. 

8.  HelosciAdium  —  Scheiberich,  Sumpfsohiroi; 
Kelchrand  özähnig  oder  verwischt;  Blmkrfoltter  eiftonig,  unge- 
tfaeilt,  in  ein  Sternchen  ausgebreitet 

EL  inundüom  —  schwimmender  Sdi.,  untergetauchte  Bitter 
haarfein  getheilt,  die  oberen  gefiedert;  Dolden  den  Blttem  ge- 
genstiindig,  2strahlig,  Blthen  wdss:  6.  7;  in  Wassergräb^  und 
Sttmpfen.  2^ 

9.  FalcÄria— Sichelmöhre,  Sicheldolde;  Kdch  özäh- 
nig, Blmkrbltter  verkehrt  herzförmig,  ausgerandet,  mit  einwärts 
gebogenen  Läppchen. 

F.  Sivini  (Sium  falcaria  L.)  —  Acker  S.,  Siefaelkraut; 
Wurzelbltter  einfach  und  Szählig,  obere  Bitter  SzäUig,  die 
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letetSnd^gen  aiurwttrte  2-^30paItig^  ZipM  line^liseh-Ijaizett- 
Mf  leharf- dornig  gesägt,  Blthen  weiss:  7. 8;  auf  Aeckem  o^d 
Tjesenrändern.   2^. 

10.  Aegopodium  —  Geisfuss,  Giersch;  Kelchrand 
rarocht 

A  podagräria  —  gem.  G.,  untere  und  mittlere  Bitter  dop- 
pelt 3zählig,  mit  eiförmig  länglichen^  ungleich  gezähnten  Blätt- 
eben, obere  einfach  SzähUg;  Dolden  gross,  Blthen  weiss:  6 — 8. 
in  Bächen  und  in  Gebüschen.    2(.. 
+  +  Depressaria  applana.    Elachista  iiligerella :  5. 

11.  Carum  —  Kümmel,  Klchrand  verwischt,  Blmkrbltter 
^kehrt  herzförmig,  ausgerandet. 

C.  carvi  —  gem.  C,  Bitter  doppelt  gefiedert,  Blttchen  fieder- 
^lltig,  vieltheillg  mit  linealischen  Zipfeln,  die  untersten  an  den 
gmeinschaMichen  Blattstiel  paarweise  gestellt,  Bitten  weiss 
oder  röthlich:  5.  6;  auf  Wiesen,  und  in  Gärten  angebaut  ©. 

—  Papüio  machaon:  6.  7, 

12.  Pimpin611a  —  8teiTipeterlein,Bibernene;  Kelch- 
rand verwischt,  Blmkrbltter  verkehrt  herzförmig,  mit  einwätts 
g^>ogenen  Läppchen. 

P.  magna  —  grosses  St.,  Stengel  beblättert,  kantig  geftircht, 
BUter  gefiedert,  Blttchen  kurzgestidt,  gezähnt,  Blthen  weiss: 
^--8;  in  Gebtisohen,  an  Waldrändern.  2^.  * 

zz  Solenoptera  nMÜctdo9a:  5.  7. 

P.  saxifraga  —  gem.  Si,  Stengel  nmd,  zart  gerillt,  ober- 
^bts  &8t  blattlos.  Bitter  gefiedert,  Bittren  sitaend,  eiArmig^ 
eezäbnt,  gelappt  oder  geschützt;  Bithenstiele  kahl,  Bitiien  weim: 
7—9;  auf  Triften,  Wiesen,  Hügeln.   2^ 

—  PapiUo  machaon:  6.  7.  =:  Zygaena  wAbüm. 

+  A^Hlates  gOvaina:  6.    Eapühecia  pkapknOUdm:  1.  8. 
4- H- Depressaria /y<iii|Nfie2£(ie.  D.  <20pre«(a«a  (an  den  D(MeB). 

13.  Sinm  —  Merk,  Kelch  5iähaig. 

8.  latiftliim  —  breitiUätlriger  M.,  Wurzd  &serig,  Stengel 
kaatig-geforcl^  Bitter  gefiedert,  Blttchen  sdiarf  gesägt,  laiL 
Ktttidi,  am  Grunde  sohmäler,  die  untergetanchten  Bitter  yiei- 
bch  zerschlitzt;  Blthen  weiss:  7.  8;  in  stehenden  GewässaxB, 
Qräben.  2(m 
+  4-  Botys  lanceaüM:  9.  (in  den  Stielen).*) 


*)  VergL  Treitschke  VU.  Seite  81. 
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S.  Biflarnm  —  zuckerhaltiger  IL,  untere  BIXtter  gefiedert, 
Blttchen  länglich,  das  endständige  herz-eif5rmig,  obere  StShUg^ 
Bltfaen  weiss:  7. 8;  angebaut  1^ 

14.  B6rula  —  Berle,  wie  Sium,  aber  der  Eüweisskörper 
auf  dem  Querdurchschnitte  kreisrund. 

B.  angustifölia  (3ium  angustif.  L.)  —  schmalblttrige  B., 
Stengel  rundlich,  gestreift,  Bitter  gefiedert,  Blttchen  eiförmig, 
gesägt,  Blthen  weiss:  7.  8;  an  Oräben,  Bächen.  2^ 

16.  BupleArum  —  Hasenohr;  Klchrand  verwischt,  Blmkr- 
Bltter  rundlich,  ungetheilt,  mit  abgestutzten  Läppchen  einwttrta 
gerollt 

B.  falc4tum  —  sichelförmiges  H.,  Blätter  elliptisch  oder 
länglich,  die  oberen  lanzettlich,  beiderseits  spitz,  Dolden  6  bis 
lOstrahlig,  Blthen  gelb:  8  —  10;  an  Kalkbergen  im  Gebttsch, 
an  Waldrändern.   H^ 
-I-  Qeometra  thymiaria  (hupleuraria) f  5. 

B.  rotundifölium  —  rundblättriges  H.,  Stengel  ästig.  Bitter 
^förmig,  mittlere  und  obere  durchwachsen  und  stengelnmfaa- 
send,  Dolden  5— 7 strahlig,  Blthen  gelb:  6.  7;  auf  Kalk-  und 
Thonboden  unter  der  Saat  0. 

16.  Oen&nthe  —  Pferdesaat,   Rebendolde;   Kelch 
gross,  5zähnig,  Blmkrbltter  verkehrt  herzförmig,  mit  einwItrtB 
gebogenen  Läppchen;  Frucht  länglich  oder  kreiseiförmig,  mit  ^ 
dem  langen  aufrechten  Griffel  gekrönt 

0.  fistulösa  —  rMirige  Pf.,  Stengel  und  Blttsüele  rOhrig, 
Bitter  doppelt  gefiedert,  kürzer  als  der  Bittstiel,  Blttchen  linea- 
lisch einfach  oder  3 spaltig;  Früchte  kreiseiförmig,  Bltfaen  weiss: 
6.  7;  auf  sumpfigen  Wiesen,  Morästen.  2|.. 

0.  PhelUndrium  (Phdlandrium  aquiticum.  L.)  —  fenchel* 
sämige  P£,  Rosfrfenchel;  Bitter  doppelt  bis  3  fach  gefiedert, 
mit  ausgeroreitzen,  eiförmigen,  fiederspaltig  eingeschnittenen 
Blttohen,  die  untergetauchten  vielspaltig,  mit  haarfeinen  Zipfeln; 
Dolden  den  Blättern  gegenständig,  vielstrahlig,  ohne  Httlle; 
Früchte  eiförmig  länglich;  Blüthen  weiss:  7.  8;  in  Grftben, 
Sümpfen.  0  u.  2^. 
-I-H-  Depressaria  dauceüa:  8  (in  den  Stengeln). 

17.  Aethtisa  —  Gleisse;  Kelchrand  verwischt,  Blmkr- 
bltter ungleich,  verkehrt  herzförmig,  mit  einwärts  gebogenen 
Ll^^pohen,  Frucht  kugelig  eiförmig. 
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k  eyniphun  —  Handg-O.,  HnndspetersUje;  Bltt^  3&ob 
gefedert,  ^IXnzend,  Blthen  weiss:  6  — 10;  auf  Aeckern  und 

Sebt  Q. 

1&  Foenicnlnm  —  Fenchel,  Blmkrbltter  verkehrt  herz- 
/äniig,  Fracht  rund. 

F.  officinAle  (An^äram  foenicnlam.  L.)  —  gem.  F.,  Bitter 
Kbr&ch  gefiedert,  mit  linealisch-pMemfÖrmigen  ffipfefai;  Blfhen 
plb;  7—8;  angebaut  und  verwildert  Ifi. 
—  Papilio  maekaon:  6.  7. 
+  Boarmia  selenaria:  6. 

19.  S^seli  —  Sesel,  Eelchrand  5zähnig,  Blmkr.  Bitter 
irtehrt  herzförmig;  Frucht  oval,  auf  dem  Qnerdnrchschnitte 
ffidnmd. 

&  Hippomaräthrnm  —  Pferde  B.,  Bitter  3  fach  gefiedert, 
oit  linealischen  Zipfeln,  Dolden  9  — 12 strahlig,  BlÜien  weiss 
oder  röihlich:  7.  8;  auf  kalkigem  Boden,  sonnigen  Httgeln.  2(. 

S.  Iiban6tis  (Libanotis  vulgaris)  —  Berg-S.,  Bergheilwurz, 
Bttben  weissröthlich:  7.  8;  auf  Bei^wiesen.  0. 
-h  +  Depressaria  HhanotideUa:  5.  6. 

20.  Silaus  —  Silau;  Kelchrand  verwischt,  Blmkr.Bltt6r 
Teiiehrt  ei-rund,  mit  einwärts  gebogenen  Läppchen;  Frudit 
Ijfaigtiefa,  auf  dem  Durchschnitte  rund. 

8.  pratensis  (Peucedanum  Silaus.  L.)  —  Wiesen -S.;  Bitter 
Behrfach  gefiedert,  Blthen  blassgelb:  6—8;  auf  Wiesen.   1!^ 
=  Piacodes  ameth^sfma:  7.  8. 

2L  Meum  •—  Bärenwurz,  Blmkr. Bitter  lanzettUch,  bei- 
deneitB  spitz. 

M.  aminthicum  (AthamÄnta  meum.  L.)  —  haarblättrige  B., 
BUter  doppelt  gefiedert,  Blttchen  fiedertheüig  vielspaltig,  Zipfel 
fiKt  quirlig,  haardünn,  spitz;  Blthen  weiss:  7.  8;  auf  Oebirgs- 
wiesen.  2^ 

22.  Angölica  —  Brustwurz,  Waldwurz;  Kelchranfl 
▼erwischt,  Blmkr.  Bitter  lanzettlich,  zugespitzt;  Frucht  eiförmig. 

A  süv^stris  —  wilde  B.,  Bitter  3  fach  gefiedert,  Blttchen 
dförmig,  scharf  gesägt,  Bittscheiden  sehr  gross,  bauchig  auf- 
geblasen, Bl&en  weiss:  7.  8;  an  Bächen,  auf  Wiesen.  2(.. 

23.  Selinum  —  Silje,  Bhnkr.  Bitter  verkehrt  herzförmig, 
Frucht  eiförmig. 

a  carvif6üum  -  kttmmelblättrige  8.,  Bitter  3fjMh  gcte- 
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Aeri,  BKttchen  tief  fledenpaltig  oder  eingesolmiteeii;  BMtihen 
weiss:  7.  8;  auf  fenchten  Wiesen,  zwischen  Gebüsch.   2(.. 

4-  H-  Depressaria  parileUa:  6. 
24   Penc^dannm  —  Haarstrang;  Eelchrand  bTäÜmig, 
Blmkr.  Bitter  verkehrt  herzförmig  mit  einwärts  gebogenen  Liipp- 
oben;  Fracht  linsenförmig  zusammengedruckt 

P.  officinale  —  gebräuchlicher  H.,  Stengel  rund,  gerillt^ 
Bitter  5mal  3fach  zusammengesetzt,  Blttchen  linealisch,  die 
endständigen  Szählig;  Strahlen  der  Dolde  kahl,  Bltiien  geib; 
7.  8.;  auf  Waldwiesen.   2^. 

=  Zygaena  peucedam:  6.    Piacodes  amelhysHna:  7.  8. 

-I-  +  Botys  pmleaUa. 
P.  oreoselinum  (AthamÄntha  oreoseL  L.)   —  Orundkeil; 
Stengel  gerillt;  Bitter  3fach  gefiedert,  BUhen  weiss:  7.  8;  auf 
Wiesen  und  Waldrändern.  l\u 

—  Papilio  mackaon:  6.  7, 

+  +  Depressaria  parUeüa:  6. 
P.  oenrÄria  ^  steifer  H.,  Stengel  gerillt,  Blthen  weiss: 
7.  8:  in  Bergwäldem.  2{.. 

25.  An^thum  —  Dill;  Kelchrand  verwischt,  Blmkr.  Bitter 
rundlich,  einwärts  gerollt,  mit  abgestutzter  Spitze;  Frucht  oval, 
von  oben  zusammengedruckt 

A.  grav^olens  —  gem.  D.,  Stengel  gestreift,  Bitter  2— 3  fach 
gefiedert,  mit  linealisch  fadenförmigen  Zipfeln,  Blattscheiden' 
weiss  berandet,  Blthen  gelb:  7.  8;  gebaut  und  verwildert   0. 

—  Papilio  machaon:  6.  7. 

26.  PastinÄca  —  Pastinak,  Blmkr.  Bitter  rundlich,  ab- 
gestumpft, einwärts  gerollt 

P.  sativa  —  gem.  P.,   Stengel  kantig  gefurcht.  Bitter  ge- 
fiedert, oben  glänzend,  unten  weichhaarig,  Blttchen  länglich 
eiförmig,  gekerbt  gesi^,  Blthen  gelb:  7.8;  aufwiesen,  an 
Gräben  und  in  Gärten  gebaut   0. 
+  -i-  Depressaria  heracleana,    D.  depressana, 

27.  Heraclöum  —  Bärenklau;  Kelchrand  5zähnig, 
Blmkr.  Bitter  verkehrt  herzförmig,  ausgerandet,  die  äusseren 
gritoser. 

H.  spondylium  —  gem.  B.,  Stengel  gefurcht,  steifhaarig, 
Bitter  rauhhaarig,  gefiedert  oder  fiederspaltig,  mit  gelappten 
oder  bandförmig  getheilten  Fiedem;  Blthen  weiss,  grttnlicb  oder 
iMdich:  6—10;  in  Wäldern  und  auf  Wiesen.   If. 

Digitized  by  VjOOQIC 


71 

+-f  Depressaria  heracleana. 

^  Siler  —  Rosekümmel;  KelchrandözXhiugy  Blmkr.- 

Jflltor  yericehrt  herzförmig,  mit  einwärts  gebogenen  LäppeheA. 

S.  trilobnm  (Laserpitium  trilobum  L.)  —  dreilappiger  R., 

^engel  nmdlich,  kahl.  Bitter  3 zählig,  Blttscheiden  bauchig, 

weiBs:  7.  8;  in  Gebirggwäidem.    2^ 

29.  Laserpitinm  —  Laserkrant;  Fmcht  länglich  oval, 


L.  latifolinm  —  breitblättriges  L.,  Stengel  rnnd,  gerillt, 

kihl;  Bitter  38ählig  doppelt  gefiedert,  Blttcfaen  eiförmig,  gsägt, 

BIttBeheiden  gedunsen,  Blthen  weiss:  7.  8;  in  Bergwäldem.  2fu 

90.  Dancus  —  tföhre,  Mohrrübe;  die  äusseren  Blmkr.- 

fikter  strahlend,  tief  2 spaltig. 

D.  car6ta  —  gem.  M.,  Stengel  steifhaarig.  Bitter  i^--3fach 
gefiedert,  Blttchen  fiederspaltig,  mit  lanzettlidien,  haarspitzen 
Zipfeln,  Blthen  weiss:  6 — 9;  auf  YTiesen  und  Triften  und  an- 
geJMiut  ©. 
—  Papilio  wuichaon:  6.  7. 
=  Sphinx  ceierio.*)    Tryphaena  pronuha:  4, 
+  +  Botys  paleaHs:  8.    Depressaria  depressana. 

31.  Caucalis  — Haftdolde;  Eelchrand  5 zähnig,  Bhnkr.- 
Bitter  verkehrt  herzförmig,  Frucht  von  der  Seite  zusammen- 
gedruckt; Früchtchen  9riefig,  und  zwar  5  fadenförmige  borstige 
Hfliptriefen  und  4  Nebenriefen. 

C.  daueoides  —  möhrenförmige  H.,  Stengel  gefurcht,  Bitter 
2— Sfach  gefiedert,  Blttchen  fiederspaltig,  mit  spitzen  Zipfel- 
chen, Blthen  weiss:  6.  7;  unter  der  Saat.  0. 

32.  T6rilis  —  Borstdolde;  wie  vorher,  aber  die  Neben- 
riefen der  Frucht  wegen  Stachelbesatz  kaum  wahmembar. 

T.  anthriscus  —  gem.  B.,  Hecken-B.,  Bettlerläuse;  Stengel 
imd  Aeste  haanauh^  Bitter  doppelt  gefiedert,  Blttchen  länglioh, 
gesigt,  Dolden  hing  gestielt,  Blthen  weiss:  6.  7;  in  Hecken  und 
Gebüschen.  0. 

Pi^ilio  machaon:  6.  7. 

33.  Scindix  — Nadelkerbel;  Elchrandverwischt,Bhnkr. 
Bitter  verkehrt  eifSrmig,  gestutzt,  mit  einwärts  gekrümmten 

*)  Vergl.  Freyer  neue  Beitrftge  VL  Seite  63,  68. 
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Läppchen;  Fracht  von  der  Seite  znwimmfffigedrttofcty  sehr  lan^ 
geschnäbelt 

S.  pecten  Veneria  —  kammförmiger  N.,  Bitter  3£ach  ^o- 
fied^;  mit  fiederspaltigen  Läppchen,  Dolden  bis  .Sstarahii^, 
am  Grunde  meistens  mit  eiu^n  Blatte ,  Blthen  weiss:  5.  6;  un- 
ter der  Saat   0. 

34.  Anthriscus- Klettenkerbel;  wie  vorige,  aber  die 
Frucht  kurz  geschnäbelt,  Früchtchen  nur  am  Schnabel  öriefig^. 

^  A.  silvestris  (Chaerophyllum  silvestre.  L.)  —  Waldk.,  Sten- 
gel rauhhaarig,  Bitter  2  — 3fach  gefiedert,  Blttchen  fiederspaltig-^ 
mit  lanzettlichen  Zipfeln,  Blüthen  weiss:  5.  6;  an  Wald-  und 
Wiesenrändem.   2^. 

+  Odezia  ckaerophyUaia:  5.  7. 

-+•  +  Depressaria  applana ;  7. 
A.  cerefölium  (Scändix  cerefol.  L.)  —  Garten  K.,  Stengel 
über  den  Gelenken  haarig.  Bitter  3fach  gefiedert,  Blttchen  tief 
fiederspaltig,  mit  stumpfen,  kurz  stachelspitzigen  Zipfeln;  Blthen 
weiss:  5.  6;  in  JSärten  angebaut  und  verwildert   0. 

35.  Chaerophyllum  —  Kälberkropf;  Kelchrand  ver- 
wischt, Blnakr,  Bitter  verkehrt  eiförmig,  Läppchen  einwärts  ge- 
krümmt; Frucht  ohne  Schnabel. 

Ch.  t^mulum  —  betäubender  K.,  Stengel  unten  steifhaarig, 
oben  kurzhaarig;  Bitter  doppelt  gefiedert,  Blttchen  lappich  fieder- 
spaltig mit  stumpfen  Zipfeln,  Blthen  weiss:  5.  6;  in  Hecken  und 
Gebüschen.   Q. 

Ch.  bulbösum  —  knolliger  K.,  Stengel  unten  steifborstig, 
oben  kahl,  Bitter  3 — 4 fach  gefiedert,  Blttchen  tief  fiederspalt^ 
mit  linealisch  lanzettlichen,  spitzen  Zipfeln;  Blthen  weiss:  6.  7; 
in  feuchten  Gebüschen,  an  Gräben.    Q. 

4-+  Depressaria  applana:  7.  D.  aUnpunctella:  6.  D.  chaero- 
phylH.    Elachista  iesiacella:  6  —  9. 

36.  Myrrhis  —  Süssdolde;  Blmkr.Bltter  vericehrt  herz- 
förmig, mit  einwärts  gebogenen  Läppchen;.  Frucht  länglich,  von 
der  Seite  zusammengedrückt 

M.  odordta  (ScAndix  oder.  L.)  —  wohlriechendes.,  Bitter 
fein  zottig,  2— 3fach  gefiedert,  Blttchen  fiederspaltig,  Blthen 
weiss:  6.  7;  Alp^pflanze;  in  Gebirgsdörfem  angepflanzt  und 
verwildert  2(u 

37.  Conium  —  Schierling,  Frucht  rundlich  eiförmig, 
seitlich  zusammengedrückt,  Früchtdien  5  riefig. 
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dauumlAtiim  —  gefleekter  Seh.,  Stengel  nmdlich,  zart 
genllty  am  Gnmde  roth  gefleckt;  Bitter  3  fach  gefiedert^  mit 
hstkü  Blattstielen^  Blttchen  tief  fiederspaltig,  Bithen  weiss: 
Iffim  Heeken  und' aaf  Aeckem.   0. 

=  Solenoptera  meüeulosa:  5.  7. 

+  Lareiltia  Hgustraia:  5.    L.  monianata:  4.  5. 

Ord.  20.     Ligustrinae  —  Ligustern. 

Kelch  frei,  BlmkT.Bltter  regelmässig  gespalten  oder  4blättrig, 
ia  der  Knospe  klappig  oder  dachig  gedreht;  2  Staubgefitese, 
l  Griffel  oder  fehlend;  Frucht  eine  Kapsel,  Beere  oder  Stein- 
taeht;  Bitter  meistens  g^enständig. 

SSL  Mfineae  —  niedo^ewarhse;  Kelch  4z8hnigy  Blmkr. 
Atter  4BpaItig;  Fmcht  fleischig  oder  kapselig. 

1.  Ligüstrum  —  Rheinweide,  Hartriegel;  Kelch 
4zihnig,  Blmkr.  trichterförmig  mit  4theiligem  Saume,  Fmcht 
eine  Beere. 

L.  vulgäre  —  gem.  R.,  Dintenbeerstrauch;  Bitter  länglich 
bnxettlich,  ganzrandig,  Bithen  in  endständiger  Rispe,  weiss: 
6.7;  in  Wäldern  und  auf  buschigen  Hügeln,  in  Hecken.  % 
=  Sphinx  ligwiiri:  7.  8.    Acronycta  ligustri:  7  —  9.    Asteroa- 
eopos  cassinia:  5.  6.  Amphipyrapi/ramuftfa.*  5.  6.  Hadena 
prospictut. 
+  Pericallia  syringaria:  5.  6.    Boarmia  crepuscularia:  6.7. 
Anisopteryx  aescularia:  5.     Lobophora  polycommaia:  6. 
L.  vireiaia,    Odontoptera  bidenlata:  8 — 10. 
4-  H-  Endotricha  ßammealia    (?).      Loxotaenia   obUierana, 
Gracüaria  syringeüa.    Coriscium  ligusMneüum. 

2.  Syringa  —  Lilak,  Flieder;  wie  vorher,  aber  die 
Pracht  eine  E^apsel. 

8.  vulgaris  —  gem.  F.,  Bitter  herz -eiförmig,  ganzrandig, 
Btthen  weiss,  blau  oder  rötldich:  4.  5;  in  Gärten  u.  Zäunen  -f^, 
=  Sphinx  ligustri:  7.  8.     Amphipyra  pyramidea:  5.  6. 
-f  Pericallia  syringaria:  5.6.     Angerona  prcwarto:  5. 
H-  +  Gracilaria  syringeUa  (ardeaepenneüa.) 

3.  FrÄxinus  —  Esche,  Kelch  u.  Blmkr.  fehlend.  Bitter 
gefiedert,  Frucht  geflügelt 

F.  excelsior  —  gem.  E.,  Hochesche;  Bitter  unpaarig  ge- 
Mert,  Blttchen  länglich  lanzettlicb,  gesägt,  Bithen  nur  aus 
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BtoabgeJEftMoi  imd  Slengeln  beetoheüd:  4  6;  in  ^mtaa  und 
Anlagen.  % 
—  Mditaea  maiyma:  8. 4.  5.*) 

=  Sphinx  Ugusiri:  7.  8.  Gossns  Ug9^^erda»  ZeOMra  aeseuU 
(fflfi  Stamme).  Gastropacha  heiuUfoUa:  7—10.  Cr.  popnU: 
5.  LipariBi2M||Kir;  6 — 8.  Callimoii^aiioflttiiiilfli;  5.  Aero- 
nycta  Hgusiri:  7—9.  Orthosia  stahilis:  6 — 8.  0.  insUir 
hiUa:  6.  7.  Gosmia  irape%ma:  5.  6.  Giirhidea  xerampe- 
Una.  Catocala  yrckvmt.*  5—7. 
-t-  Selenia  lunaria:  8.  9.     Odontoptera  hideniata:  8  —  la 

Larentia  oUivaria.    Chimatobia  hrummia:  5.  6. 
-f  4-  LithocoUetiB  sorhifolieüa.    L.  frwemeOa. 
4.   Ornns  —  Blttthenesche;  wie  voriLer,  aber  Kelch  u. 
Bhnkr.  4spaltig. 

0.  enropaea  —  europäische  B.^  MannarEsche;  Bitter  meist 
Spaarig,  BIttchen  gestielt,  länglich  lanzettlich,  gesägt,  Bläien 
weisslich  oder  röthlich:  4.  5;  südlich  in  Wäldern,   "b. 

=  Catocala  j^Warim:  5 — 7. 

Ord.  21.    RabiÄeinae  —  KrappgewAchse. 

Kelch  dem  Fruchtknoten  angewachsen,  Blmhr.  regelmlssig 
gespalten,  selten  21ippig,  kelchständig,  Stanbgefitese  der  Blmkr. 
angewachsen. 

SC.  Tibnnieae  ^  Sfhneeballgewäehse^  Kelch  mit  3 — öspal- 
tigem  Saume,  Blmkr.  glockig  oder  radförmig,  5 spaltig,  5—10 
Staubgefässe. 

1.  Vibürnum  —  Schneeball;  Kelchsaum  5zähnig,  Blmkr. 
radfbrmig,  5 spaltig. 

y.  öpulus  —  gem.  Sehn. ,  Bitter  3  —  51appig,  mit  gezähnten 
Lappen,  Randblthen  strahlend,  weiss:  5. 6;  Gartenzierstraach.  '^, 

*)  Ich  halte  die  Raupe  von  maturna  fär  eine  Baumraupe,  welche 
vorzugsweise  auf  jungen  Stammen  und  Gebüschen  von  Fr.  excelsior  lebt 
Ich  habe  sie  im  8.  in  gemeinschaftl.  Gespinnste  auf  jungen  Eschen  und 
im  4.  und  5.  ebendaselbst  und  einige  Male  auf  Veronica  arvensis  am 
Fusse  alter  Eichen  gefunden.  Wfthrend  die  Raupen  die  sonst  ange- 
gebenen Nahrungspflanzen :  Plantage ,  Succisa ,  Fagns ,  Salix  caprea  uo- 
berührt  Hessen  und  nur  hin  und  wieder  Populus  treroula  und  Veronica 
arvensis  frassen,  zogen  sie  Allem  Fr.  exceUior  vor. 
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=  BiSeiia  Aukusina:  $.  9. 
+  flelenia  hmaria:  8. 9.    Gnophos  fimmia. 
+  +  Tortrix  rihumana4    Lithocolletis  ekOeHiu 
V.  lanttna  —  wolliger  Seh.,  Bitter  eiförmig,  gezähnelt  ge- 
aSgt;  unten  runzelig  adrig,  filzig,  oberseits  flaumig,  Bllithen 
Ydss:  5;  in  BergwXMem.  '^. 
=  Hadttut  IftaioMliui  (ocAaiM):  8.  9. 
+  Selenia  hmaria:  a  9. 

+  -f  T<Mrtrix  v<6tinMiiia.    LithocoUetis  ekaeHm  (lamitmeUa). 
2.  Sambücus  — HoUnnder;  Kelchsanm  özÄhnig,  Bhnkr. 
ndf&mig  öspattig. 

8.  ebnluB  —  Zwerg  H.,  Eppich;  Stengel  krantartig,  Bitter 
grfedeart,  Bitteben  eiftrmig  lanzetdich,  Btthen  rtttUioh  weiss: 
7.8;  an  WaldrSndem,  Zäunen.  2(.. 
=  Aoronycta  e^pkarHaet  6.  7. 
+  +  BotjB  samhuatUß:  9. 
8.  nigra  —  sehwarzer  H.,  Mark  dar  Aesto  weiss,  Bitter 
gefied^,  mit  3 — 7  eiförmigen,  gesägten,  zugespitzten  Blttchen 
Kthen  weiss:  5. 6;  in  Wäldern,  Hecken,  "fe. 
=  ThjnB  fenestrina  (im  Marke),     Spilosoma  kihricipeda: 
7—  10.    Gortyna^aüo^o.*  6--  8  (im  Marke).    Hadena 
pereicariae:  8 — 10. 
+  Urapteryx  sambucaria:  5. 
+  4-  Botys  samhucalis:  9. 
8.  racemosa  —  Tranben-H.,  Mark  gelb  oder  bräunlich, 
Rispe  eiförmig,  Blthen  gelblich  weiss:  4.5;  in  OebirgswäldenL  % 
=  Oielonia  caja:  4.  5.  6.    Hadena  pereicariae:  7 — 9. 

i7.  Caprifbllaccae  —  Ceisblattgewächse^  Kelch  obersti&ndig, 
Siom  5spaltig,  Blmkr.  röhrig  oder  trichterig,  5 spaltig,  oft  un- 
gleich spaltig,  4  oder  5  Stanbge&sse  und  1  Griffel. 

1.  Lonic^ra  —  Specklilie,  Heckenkirsche;  Blmkr.- 
Bltter  langröhrig  oder   fast  glockig,  unregelmässig  5  spaltig» 
brt  21ippig. 
—  Lünenitis  eibylia:  5.  6.    L.  camiüa:  5.  6. 
=:  Hadena  eaiura:  6.     H.  proepicua,     H.  ihalaeeiMa:  8.  9. 

Amphipyra  pyranädea:  5.  6. 
+  Boarmia  repandaria:  6.     B.  crepuecularia:  6.  7.    Lobo- 

phora  poltfcommata:  6.     L.  lobulata.  (?)~ 
+  +  Loxotaenia   consimilana,     L.    divereana.     L.    orana. 
Aedunia  pedisefueüa:  5. 
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L.  periclymenom  —  dentsche  Sp.,  gem.  Geisblsft;  Kttor 
getrennt,  Blthen  kopfig  qnirligy  gelblich  weiss:  6-^;  in  WKl- 
dern  und  angepflanzt  % 
=  Macroglossa  homhyliformis:   7.  8.     Amphipyra  perfhui^. 

Hadena  IMoMsta. 
4-  4-  Alucita  polydaciyla  (in  den  Blüihen). 
L.  eaprifölinm  —  welsehe  Sp.,  Nachtrose,  G^isblatt,  Je 
länger  je  lieber;  obere  Bitter  zosammengewaehsen,  etwas  dnrch- 
wadisen,  Blthen  kopfig  quirlig  gestellt,  rotti  oder  gelblich:  5.  6; 
in  Wäldern  und  in  Gärten  angepflanzt  % 
=  Orthosia  golhica:  6 — 8.    Hadena  IWiorhina. 
-f*  Croeallis  etinguturia:  5.    Angerona  prunaria:  5.    Amphi- 

dasys  zonaria:  6.    Pericallia  syrmgaria:  6.  8. 
-f  +  Plutella  harpella:  5.    P.  Mteila.    P.  faiceOa:  5.  6.   P. 
hameüa  {nemoreUa):  5.  6.    Lithocolletis  Mfascieüa,   Alu- 
cita polydaciyla  (an  den  Bl&then).    A.  hexadaciyla:  5.  6. 
L.  xylösteum  —  gem.  Bp.,  Bitter  rundlich  elliptisch,  weich- 
haarig, Blthenstiele  zottig,  Blthen  zu  zweien  in  den  Blattwin- 
keln, gelblich:  5.  6;  in  Laubwäldern  und  Hecken.   '^. 
—  Vanessa  c  tdbwn:  5.  8. 

=  Macroglossa  bomhyliformU:  7. 8.   Orthosia  ^£^*ca.*  6 — 8. 
Hadena  Ulhorhiza:   5.     H.  ramosa:   7.  8.     Amphipyra 
per/ltta,    A.  cinnamomea. 
-+•  Croeallis  elinguaria:  5.  6. 

+  +  Loxotaenia  xylosleana.    Cnephasia  pwnclnlama. 
2.    Linnaea  —  Linnee. 

L.  boreAlis  —  nordische  L.,  Stämmchen  fadenförmig,  krie- 
chend, Blätter  gegenständig,  rundlich  eiförmig,  kurz  gestielt, 
Blthen  weiss,  innen  mit  bluthrothen  Streifen:  5 — 7;  in  sduit^ 
tigen  Nadelwäldern.  2f.. 

58.  Stellatae  —  Sternkräuter;  Kelchsaum  oft  verwischt, 
4— 6zähnig,  Blmkr.  radförmig,  glockig  oder  trichterförmig,  meist 
4 — 6theilig,  ebenso  viele  Staubgefässe. 

1.    Oalium  —  Labkraut,  Kelchsaum  verwischt,  Blmkr. 

radförmig,  4spaltig,  Bitter  quirlständig. 

=  Phragmatobiayit/^g^o^a;  9  —  3.    Ohelonia /mrpureo.*  5. 

Ch  .maculosa:  6.    Emydia  grammica:  5.    Orthosia  go. 

ihica:  6  —  8.    Hadena  aduaia:  8.  9.    Agrotis  o^'ltna.*  5. 

A.  muliangtda:  4.  5. 

Digitized  by  VjOOQIC 


77 

H-  BotnniJi  ckteiaria:  7. 8.  Larentia  ocMäa:  6.  9.  L.  rif- 
Mkiln.  L.  sbwaia:  7.  8.  L.  moUugimaia:  8.  9.  L.  sufu- 
mmia:  6.7.  L.  rttMila.*  7.8.  L.  ^galiaia:  7.8.  Enpithe- 
eia  amgieraia:  8.  9. 

6.  aparine  —  kletterndes  L. ,  ESebkraut;  Bitter  von  abwärts 
gj^rOmmten  Stacheln  rauh,  Bltiien  blattwinkelständig,  zuletzt 
1^0%,  Frttehte  hakenförmig  steifhaarig;  Blthen  weisslich  oder 
grlnlidi:  6—10,  an  Zäunen,  in  Gebüschen.   0. 

G..  verum  —  echtes  L.,  Blätter  1  nervig,  8--12ständig, 
ädnaal-linealisch,  stachelspitzig,  unten  kurz  weichhaarig;  Blmkr.- 
Bltt^  stampf,  kurz  bespitzt,  Blthenstand  rispig,  Blthen  dotter- 
Sdb:  6  —  10;  aufwiesen,  triften,  Rainen.   4. 
=:  Sphinx  gaB:.l.  8.     8p.  kneaia.     Sp.  porceUus:  7—9. 
Macroglossa  sieUatarum.    Psyche  stetinensis:  6.     Chelo- 
nia  casia:  7.  8.    Orthosia  ruhricosa:  6.  7. 
4-  Addalia  emarginata:  7.    Mesotypa  Hneolaia:  6.  8.    La- 
rentia  iristaia. 

O.  moUügo  —  gem.  L.,  weisses  L.,  Bitter  meist  8ständig, 
laozetlUch,  slachelspitzig,  am  Bande  auff^ärts  stachelig  rauh; 
Bldienstand  riapig,  Blthen  weiss:  5 — 8;  auf  Wiesen,  Rainen, 
zwaehen  Gebüschen.  If». 
=  Sphinx  gatii:  7.  8.     8p.  elpenor:  7 — 9.     8p.  porceUus: 
1 — 9.    Macroglossa  steüatamm.    Psyche  sietinensis:  6. 
+  Larentia  galiaia:  8.  9. 

+  +  Botys  ^aro/w  (?).    Pterophorus  seroHnus:  9. 
G.  süvÄticum  —  Wald-L.,  Bitter  8ständig,  länglich-lan- 
xetflieh,  stumpf,  stachelspitzig,  am  Rande  stachelig  rauh,  unten 
BM«rgrttn,  Blthenstand  rispig,  Blthen  weiss:  6. 7;  in  Wäldern.  2^. 
2.  Asp6rula  —  Meier,  Waldmeister;  Kelchsaum  ver- 
wischt, Blmkr.  trichterförmig,  48paltig,  Griflfel  2 spaltig. 

A.  odor&ta  —  Waldmeier,  Waldmeister,  Bitter  lanzettlich, 
■ntere  6,  obere  8  quirlständig,  Blthen  weiss:  6.  6;  in  Laub- 
wildem. 2f.. 
=  Sphinx  gahi:  7  —  9- 
H-  Larentia  rubidata. 
A  cyninchica  —  Hügehneier,  Bitter  48tändig,  Deckbitter 
ittzettlich,  stachelspitzig,  Blmkr.  aussen  kömig  rauh,  4spaltig, 
w«W8:  6.  7;  auf  Httgehi.  2^ 
==  Cbelonia  catia:  7.  8.    Emydia  canÜda  (puncHgera). 
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).  BherArdU  —  S^h^bardie,  KelehMiuii  6iKMs- 
S.  airensis  —  Acker-Scli.,  Staägol  lidgend,  Itotig,  Bitter 
6itXBd]g,  lanzettUchy  die  antem  oUiptisch,  BUbeD  ia  eadstän- 
digen  Köpfchen^  lila:  6—10;  auf  Aedkenu  0  ud  0. 
=  Phragmatobiayuitgpinoaa.'  9. 10. 
4,   Rübia  —  Röthe,  Krapp- 

R.  tinctdnuu  —  Färber-R.,  Bitter  4— ^ständig,  etwas  g»> 
stielt,  lanzettlicb,  am  Rande  rückwärts  stachelig  raob^  Bltiien 
blattwinkelständigy  auf  3gabligen  Stielen,  gelblich:  6.  7;  ange- 
baut und  verwildert   2(; 
=  MacrogloBsa  steüaiarum:  7 — 9. 
+  +  Botys  BophiaUs. 

Ord.  Zt.    Coutortae  —  Drehblttthige. 

Kelch  frei,  gezähnt  oder  gespalten,  Blmkr.  4~12theilig, 
4—5  StaubgeOsse  auf  der  Blmkr.,  1-2  GrifieL 

5f.  Ap«€yieae.  Kelch  4— ötheilig,  Blmkr.  5theilig,  in  der 
Knospe  gedreht 

1.  Vinca  —  Sinngrttn,  Keldi  5theilig,  Blmkr.  teller- 
förmig, mit  5kantigem  Schlünde,  5theiligem  Saume  und  sehief 
abgeschnittenen  Zipfeln. 

V.  minor  —  kl.  S.,  Stengel  gestreckt.  Bitter  gegenständig, 
lanzettlich  elliptlBch,  Blthen  blattwinkelständig,  einzeln,  gestielt 
hellblau:  4  5;  in  Wäldern.   4. 

2.  N6rium  —  Rosenlorbeer. 

N.  oleÄnder  —  gem.  R.,  Oleander,  Bitter  länglich  lanzett- 
lich, gegenständig,  Blthen  endständig,  roth  oder  weiss:  7.  8; 
ZierstraucL   '^. 

=  Sphinx  nerH:  7 — 9. 

C9.  Asdepladeae  —  SeMenplaueigewarhse;  Blthentheile 
5zählig,  2  Griffel,  2  Balgkapsebi. 

CynÄnchum  —  Schwalbenwurz,  HundswUrger, 
Blmkr.  radförmig. 

C.  vincetöxicum  (Asclepias  vincet  L.)  —  gem.  Schw.,  Bitter 
herz-eiförmig,  zugespitzt,  gegenständig,  Blthen  in  blattwinkel- 
Btändigen,  gestielten  Dolden,  geUdichweiss:  6.  7;  in  trockenen 
Wäldern.   2(.. 
=:  Abrostola  a$chpladiM:  7.  8. 
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4— 12qwltig,  4—5  Stanbgeftsse,  1—3  Qtiim. 
L  Meny&nthes  —  Zottenblnme;  Biberklee,  Kelch 
Stii6a%y  Bhnkr.  trichtei*fl5nmgy  mit  öfhefligem  Saume,  inwen- 
ig  haarig. 

IL  trifollAta  —  Dreiblättrige  Z.,  Sumpfklee,  Bitter  lang- 
gestielt,  3 zählig,  Blttchen  verkehrt  eiiförmig,  Blthenstand  trau- 
kofSrmig,  Blthen  weisslich  fleischfarben:  5.  6;  auf  sumpfigen 
Wiesen.    2^.. 
=  SpiloBoma  wriicae:  6  -  9.     Simyra  venosa:  6.  7.  9.  10. 
Acronycta  menyanihidU:  7 — 10.     A.  runUcU:  7  —  10. 
2.    GentiÄna  —  Enzian,  Kelch  4 — ^9spaltig,  Blmkr.  mit 
fbekiger  Röhre  und  5— 98paltigem  Saume,  5 — ^9  in  die  Röhre 
Qogeftigte  Staubfäden,  Bitter  gegenständig. 

0.  lutea  —  gelber  £.,  Bitter  elliptisch,  Bhnkr.  radförmig, 
dtheüig,  Zipfel  lanzettlich,  spitz,  Blthen  gelb:  7.  8;  auf  Berg- 
triflML   2^ 

+  +  PterophpruB  grtqAodaciyku. 
0.  asclepiAdea  —  schwalbenwurzaitiger  £.,  Bitter  ei-lan- 
KUGeh^  BlHkkr.  ögpattig,   Blthen  bUttwii^elstilndig,  einzehi, 
dBikdblan:  8.9;  auf  Waldwiesen.   2(..  * 
:r  Acronycta  euphrasiae:  8. 
G.  ciMta  —  gefranzter  E.,  Blätter  linealisch  lanzettlich, 
n&en  endständig,  Schlund  kahl,  Zipfel  der  48paltigen  Blmkr. 
gefranzt,  blau:  8.  9;  auf  Kalkbergen.   2(.. 

3.  Erythraöa  —  Tausendgüldenkraut,   Kelch  und 
die  trichterförmige  Blmkr.  5  spaltig. 

E.  centaurium  —  gem.  T.,  Bitter  länglich  oval,  Blthen 
eadstihidig,  fleischroth:  7.  8;  auf  Triften  und  Wiesen.   2(u 
:=  Chelonla  auUca:  4.  5. 
+  -1-  Pterophorus  loewiL 

Ord.  t3.    Tabiflörae  =  Rdhrenblttdiige. 

Kelch  frei,  getheüt,  Blmkr.  ötheilig,  5  Staubgeftsse  in  der 
Blmiöhre. 

et  ■•ngiBeae  —  ScharftUttriiei  Kelch  u.  Blmkr.  4  bis 
5&eUig,  5  Staubgefässe,  1  Griffel;  Steinfrucht  oder  NttsMhen. 

1.  Asperügo  -  Scharfkraut,  Ktoh  muregelmladg  6spaltig« 
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A.  procAmbeas  —  lieg^des  Seh.,  Solilaiig«olC]iglei&;  Stengel 
rauh,  Blätter  iXngUch,  Blüthen  röthUchblaa:  5.  6;  auf  Sdintt, 
wttsten  Stdlen  und  alten  Mauern.   0. 

2.  Cynogiossum  —  Hundszunge;  Kelch  5theU]g. 

C.  offieinale  —  gebräuchl.  H.,  Bitter  graufilzig;  elliptiachy 
obere  stengelumfassend,  Nttsschen  mit  hervortretendem  Rande, 
Blthen  braunroth:  5.  6;  auf  Wegrändern.   ©. 

=:  Phragmatobia/ti^tno^a;  4.    Estigmene  lucHfera.     Che- 

lonia  hebe:  5.     Ch.  purpurea:  5.     Ch.  auUca:  4.  5.    Oh. 

ruMula:  4. 5.   Callimorpha  dominula:  5.  Hadena  typica,-  4. 

3.  Omphalödes  —  Gedenkemein;  Kelch  5theilig, 
Blmkr.  radförmig,  NUsschen  glatt,  napffdrmig. 

0.  vema  (Cynogl.  omphal.  L.)  —  FrUhlings-G.,  Mannstrene,- 
Bitter  herz -eiförmig,  die  oberen  ei -lanzettlich,  gestielt,  Blthen 
blau:  4.5;  Gartenzierpfianze.    2f.. 

4.  Borägo  —  Gurkenkraut,  Boretsch,  Kelch  ötiiei- 
ng,  Blmkr.  radförmig,  Deckklappen  kurz,  ausgerandei 

B.  officinalis  —  gebräuchl.  G.,  Stengel  borstig,  untere  Bitter 
elliptisch,  stumpf,  obere  länglich  eiförmig,  Blthen  blau:  6.  7; 
angebaut  und  verwildert.   0. 

=  Solenoptera  meticuiosa:  6.  7.   Plusia  chrysUis:  5.  6.  8.  9. 

5.  Anchüsa  —-Ochsenzunge,  Kelch  5spaltig,  Blmkr. 
trichterförmig,  Deckklappen  stumpf 

A.  officinalis  —  gebräuchl.  0.;  Bitter  lanzettlich,  steif  haa- 
rig, Bbnkr.-Böhre  gerade,  Blthen  violett:  5 — 10;  auf  Wege- 
ribidem,  Schutt   0  und  2f,. 
—  Argynnis  laiotUa, 
=  ChelomsL  hebe:  5.   Ch,  purpurea:  5.   Hadena /uc^ra .-  9. 

Agrotis  praecox:  5.     A.  valligera. 
-I-+  Loxotaenia  heparana:  6.    Sericoris  ariemisiana.    Co- 
leophora  onosmella. 

A.  arvensis  (Lycopsis  arv.  L.)  —  Acker -0.,  Bitter  lan- 
zettlich, gezähnt,  steifhaarig,  Blmkr. -Röhre  in  der  Mitte  ge. 
krümmt,  Blthen  blau  mit  weisser  Röhre :  6 — 10;  auf  Aeckem.  0. 

6.  Symphytum  —  Beinwurz,  Wallwurz,  Blmkr. 
glockig,  Deckklappen  pfriemlich,  kegelig  zusammenschliessend. 

8.  officinile  —  gebräuchl.  B.,  Stengel  ästig,  Bitter  herab- 
laufend, untere  ei- lanzettlich,  obere  lanzettlich,  Blthen  gdblicfa- 
. weiss  oder  röthlich:  5.  6;  auf  nassen  Wiesen.   2^. 
•     -f-  +  Teras  echaXUriaina:  5. 
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7.Myo86tift~  VergicttmeiiiiliAiiMlaseolirfEebh 
Sfiptltigy  Bimkr.  teuer-  oder  trichterförmig,  Nttssehen  Y!»ii  ge- 
vOibty  hinten  stumpf  gekielt^  genabelt. 
=  Tryphaena  subsefma:  5. 
M.  palustris  —  Sumpf- Y.;  Stengel  kantig,  Bittor  IXnglich. 
lawitiich,  spitjag,  Btthen  himmelblaa:  5  —  8;  anf  Wies^,  an 
Qfäben.    2(. 

IL  caespitdsa  —  rasiges  Y.;  Stengel  walzenförmig,  Bitter 
ttigLy  BlÜien  himmelbL :  6 — 8;  auf  lehmigen,  feuchten  Wiesen.  0. 
M.  hispida  —  steifhaariges  Y.;  Fruchtkeldi  glockig  offen, 
Fiwbtatiele  wagerecht  abstehend,  von  der  liCnge  des  Kelches, 
Bhnkr.- Röhre  kürzer  als  der  Kelch,  Blthen  blau:  5 — 7;  auf 
»omigen  Hügeln,  trockenen  Feldern.   0. 

IL  intermedia  (M.  arvensis)  -  mittleres  Y.;  Fmchtkelohe 
Scadüoasen,   Fruchtstiele  gerade  abstehend,   doppelt  so  lang 
vie  der  Kdch,  Blthen  dunkelblau:  6—8;  in  Wäidem  und  auf 
Aeckera.   0. 
z:  Callimorpha  pulcheüa:  5.  6. 
8.  Lithosp^rmum  —  Steinsame;  Klch6zlLhnig,Bbnkr. 
thehterfönnig,  Schlund  faltig  verengt 
+  +  Psecadia  decemguiella:  9.  10. 
L  arvense   —  Acker -St;  Stengel  oben  ästig,  Bitter  linea- 
fiach-lanzettlich,  K^sschen  runzelig,  rauhhaarig,  Blthen  weiss: 
4  —  6;  auf  Aeckem.    0. 

L.  purpiireo-caeruleum  —  purpurblauer  St;  Stengel  krie- 
ehend,  die  blüthentragenden  aufrecht.  Bitter  lanzettlich,  kurz- 
hairig  rauh,  NUsschen  glatt,  Blthen  roth,  später  blau:  5.  6; 
in  Gebirgswäldem  zwischen  Glebüsch.    H». 
+  +  Psecadia  Uthospermella:  5.    Ps.  scaleUa:  ö. 
9.  PulmonÄria  —   Lungenkraut;   Kelch   5spaltig, 
Bhnkr.  tnchterförmig,  Schlund  behaart 
+  +  Psecadia  Uthospermella:  5.    Ps.  scalella:  b. 
P.  officmalis  —  gebraucht  L.;  Stengel  borstig,  Bitter  herz- 
f^irmig,  gestielt,  Bittstiel  schmal  geflügelt,  untere  Stengelbltter 
liBglifih,  obere  herablaufend,  Blthen  röth,  später  bläulich:  3. 4; 
in  Liabwäldem.   2(. 
=  Caradrina  pulmonaris:  5»    Plusia  modesia:  6.  7. 
P.  angustifölia  —  schmalblättriges  L. ;  Bitter  lanzettlich^ 
iu  den  geflügelten  Stiel  verschmälert.  Stengelbitter  schmal  lan- 
zetüich,  Blthen  roth,  später  blau:  4.  5.;  in  Wäldern.   2(. 

6 
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10.  Eehinm  —  Natfofkopf;  Kelch  bikeüg^  Blinkr. 
glockig  mit  onregelmässigem  Saame^  Sohiimd  uabekaart 

£.  vulgare  —  gem.  N.;  Stengel  borstig  stafhaarig,  Bitter 

lanzeltlioh,  Blmkr.-R5hr«  kttnser  als  der  Eeldi,  StaaMMes 

niedergebogen,  Blthen  blau  oder  roth:  6 — 9;  auf  Feldern,  sm 

Weg^.    0. 

==  Dianthoeeia m:^.*  7.    RskätfoSL htcipara:  9.   AgroiÜMpra^ 

cox:  5.    A«  vaikgera.    HelioÜiig  dipeaceus:  8.  9. 
H-4-  Cynaeda  denialU:  6.  6.  {in  den  Stengeln.)    Pseeadiii 
eckiella:  6.  9.    Goleopkora  onoamella:  6. 

11.  Heliotröpium  —  Sonnenwende;  Kddi  u.  Kmkr. 
5flieiligy  NttBsehen  flacb. 

H.  europaeum  —  euroxi.  S.;  Stengel  ausgebreitet,  Bitler 
äüttrmig,  fiMg  rauh,  Aehren  seitenstXndig,  die  endaCändigeo 
zu  zweien,  Blthen  weiss:  7.  8;  sUdlich,  auf  bebauten  Orten.  0. 
=  Callimorpha  pulcheüa:  5.  6. 

M.  Mitfkete  —  Machtsekitten,  Mlkrlater^  Kelch  3  bis 
6theilig,  ebenso  die  rad-  oder  trichterförmige  Blinkr.,  4 — 6 
Staubgefttsse,  1  Griffel. 

1.  Lycium  —  Bocksdorn,  Teufelszwirn. 

L.  b4rbarum  —  gem.  B.;  Aeste  ruthenförmig  hei*abgebogen, 
Bitter  gestielt,  länglich,  am  Ghrunde  verschmfllert,  Blthen  rotfa: 
6 — 8;  angepflanzt  zu  Lauben  und  Hecken.    % 
±t  Adierontia  airopos:  7 — 9. 

2.  Solanum  —  Nachtschatten;  Kelch  5spaltig,  ebenso 
die  radförmige  Blmkr. 

S.  nigrum  —  schwarzer  N.;  strauchartig,  Bitter  ei-ranten. 
förmig,  buchtig  gezähnt  und  wie  die  Stengel  behaart,  Blthen 
weiss:  7  —  10;  auf  Schutt,  an  Wegen.   0. 

=«Agrotis  fipae.    Plusia  chalsytis:  8  (zwischen  zusammen- 
gesponnenen  Blttem). 

S.  dnlcamära  —  Bittersttss;  Stengel  strauchartig,  kaU, 
Bitter  herz -eiförmig,  obere  spiessförmig,  Blthen  lila:  6 — 8;  in 
Hecken  und  GtebUschen.  •^. 
=  Callimorpha  pulcheüa:  5.  6. 
S.  tuberosum  —  Kartoffel;  Stengel  krautartig.  Bitter  un- 
paarig gefiedert,  Blttchen  ungleich,  abwechselnd  klein,  BKhen 
weiss,  rötUich  oder  bläulich:  7.  8;  angebaut   2(.. 
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zzkienmiMtmirmpos^l-'^  HepttlssAiMMlifaiifdeBEnolr 
Je&X    Hadona  pMt  7—9.    XjUm  emokta:  %.  1. 

3.Phy8ali8 — JudenkiTsehe,  Schlotte,  Blasenkir" 
ide;  Kelch  und  Blmkr.  5spaltig,  Staubbeutel  m  Längsiiteeii 
«ApriiigCAd* 

P.  alkek^gi  —  gem.  J.;  Stengel  ästig,  Bitter  eiförmig, 
gestielt,  meistens  zu  zweien  stehend,  Blthen  blattwinkelaföndig, 
i^utzig  weiss:  6.  7;  die  rothe  Beere  ist  von  dem  aufgebla- 
mm  gelbrothen  Kelche  umgeben;  auf  Hügeln  u.  in  WSldem.  2^ 

L  Atropa  ^  Tollkirsche;  Kelch  und  Blmkr.  5 theilig, 
tetztere  aus  kurzer  Röhre  glockig. 

A.  belladonna  —  gem.  T.;   Bitter  eiförmig,  in  den  Stiel 
berablaufend ,    zu   zweien  von   ungleicher  Grösse  beisammeu- 
rtfehend,  Blthen  violettbraun:  6.  7;  Beere  glänzend  schwarz,  in 
Bcrgwäldem.    2f. 
=  Agrotis   candelisequa:  8 — 10.  4,    Noctua  baja:  8 — 10. 

5.  Hyoscyamus  —  Bilsenkraut;  Kelch  krugförmig, 
«älrnig,  Blmkr.  trichterförmig,  Slappig,  Frucht  eine  bauchige 
K^eel,  2fUcherig. 

H.  niger  —  schwarzes  B.;  Stengel  und  Bitter  klebrig-zot- 
tig, Bitter  eiförmig,  fiederspaltig,  buchtig,  untere  gestielt,  obere 
lulbstengelumfassend,  Blthen  sitzend,  schmutzig  gelb  mit  vio- 
fctten  Adern:  6.  7;  auf  Schutt,  an  Wegen,  Mauern.    0 
=  Chelonia  caja:  4.  6.    Agrotis  ripae,    Heliothifl  peUiger, 

6.  Nicoti4na  —  Taback. 

N.  mstica  —  Bauern -T.,  Bitter  eiförmig,  gestielt,  Blmkr.- 
föhre  walzenförmig,  Saum  mit  rundlichen  Zipfeln,   gelblich- 
grtln;  7.  8;  angebaut  0 
=::  Hadena  albicolon:  8. 

N.  tabacum  —  virginiseher  T, ;  Bitter  länglich -lanzettlich, 
BlmkrÄjhlun  d  bauchig,  Blthen  rosenroth:  7.  8;  angepflanzt.  0. 

7.  Datüra  —  Stechapfel;  Kelch  5zähnig,  röhrig;  Blmk». 
trichterförmig,  mit  faltigem  5theiligcn  Saume;  Frucht  eine 
^klappige,  4  fächerige  Kapsel. 

D.  stramönium  —  gem.  St;  Bitter  eiförmig,  buchtig  g€h 
lähnt,  gestiel  t,  Blthen  einzeln  in  den  Gabelspalten  und  an  der 
8(ntze,  weiss:   7.  8;  auf  Schutt,  an  Wegen,  auch  in  Gärten  als 
Zierpflanze.   0. 
=  Acherontia  airopos:  7—9. 

6* 
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Blmkr.  glockig  oder  trichterförtnig  mit  5 lappigem  Saume;  5 
ataubgefäsae,  1—2  Griffel;  Fracht  eine  klappige  KiOM^l  oder 
Beere. 

Gonyölynlns  —  Winde;  Blthentheile  5zXUig,  Blmkr. 
üdtig,  5kantig. 
=z  Sphinx  concolvuh:  7 — 9. 
H-  +  Pterophorus  pentadactylus, 
C,  tricolor  —  dreifabrige  W.;  Stengel  aufsteigend,  Bitter 
eimnd- lanzettlich,  Blthen  verschieden  geförbt;  6—10;  Garten- 
zierpflanze.  ©. 

C.  s^pinm  —  Zaun-W.;  Blätter  pfeilförmig  mit  abgestutz- 
ten, oft  gezähnten  Oehrchen,  Kelch  von  2  herzförmigen  Deck- 
blättern eingeschlossen;  Blthen  weiss:  7  —  10;  in  Hecken  und 
Gebüschen,  besonders  an  Flussufem  und  Gräben.    2^ 
zr.  Caradrina  morpheua:  9.  10.     Catephia  leucamtelas:  7.  8. 

Agrophila  sulfuraUs  (sulfurea):  7.  8. 
•4-  +  Botys  uriicaia,    Pterophorus  peniadaciylui. 
C.  arvensifl  —  Acker -W.,  Bitter,  pfeilförmig  mit  spitzen 
Oehrchen,  Deckbitter  von  der  Blmkr.  entfernt,  Blthen  weiBS 
oder  rosenroth:  6-10;  auf  Aeckem,  Wegrändern.    2(.. 
=  Hadena  pisi:  7 — ^9.    Acontia  luctuosa:  5.  6.    A.  solarU: 

7.    Agrophila  sulfuralis :  7.  8. 
-I-  Acidalia  etnarginata:  7. 

-I-H-  Botys  urücata:  8.  9.     Bedellia  somnulenlella.    Ptero- 
phorus pterodacttflue :  5.  6. 

€5.  PoleMoniaffae  — -  Sperrkrauter;  Kelch  5gliedrig,  Bhnbr. 
trichterförmig  oder  tellerförmig,  mit  dtheiligem  Saume;  5  Staub- 
gefässe,  1  Griffel;  Frucht  eine  3 fächerige  Kapsel. 

Polemönium  —  Sperrkraut,  Himmelsleiter;  Blthen- 
tiieile  5 zählig,  Blmkr.  tellerförmig. 

P.  coerüleum  —  blaues  Sp.;  Stengel  blattreich,  Bitter  ge- 
fiedert, Fiedem  ei -lanzettlich,  Blthenstand  rispig,  Blthen  blau- 
6.  7;  auf  Wiesen  und  in  Wäldern,  häufiger  in  Gärten  als  Zier, 
pflanze.   2(.. 
=  Spilosoma /u&ricipeJa;  7— 10.  Hadena /)er«icarta«/ 8— W» 
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•rd.  24.    lüibtMIlörae  -  LfppenbMttllii«. 

lelch  frei,  gezähnt  oder  gespalten ,  Hmkr.  unregelmäßig, 
meist  2Iippig;  StanbgefUsse  der  Blmkr.  angewachsen;  Fradit 
eine  Kapsel  oder  4  getrennte  Nüsschen,  selten  eine  Beere  oder 
SCeinfiiicht 

€4.  LaUatae  —  Lippenbläthler;  Kelch  r'öhrig,  5  zähnig, 
Blmkr,  unregelmässig,  rachenförmig,  2 lippig,  Frucht  4einsa- 
ffiige  Nüsschen. 

1.  Mentha  —  Minze,  Blmkr.  trichterförmig  mit  4  fast 
gleich  grossen  Saumzipfeln. 

=  Spilosoma  menihasM:  7—10.     8p.  urücae:  7  —  10.     Sp. 
lubricipeda :  7 — 10.    Orthosia  graciUs :  6. 7.    Plusia  chty- 
tUU:  3—6.  8.  9. 
+  Venilia  macniaia:  8.  9. 
M.  silvestris  —  Wald*M.;  Bitter  sitzend,  eiförmig  oder  lan- 
Ktilidi,  geei^  gezähnt,  Aebren  Unealiseh  walzenförmig,  Blthen 
belhriolett:  7.  8;  an  feuchten  Orten.   2{.. 
+  +  Bbtys  pwmceaHa:  6. 
M.  arvensis  —  Feld-M.;  Bitter  gestielt,  elliptiscb,  gesägt, 
Blthen  in  blattwinkelatändigen ,   entfernt  stehenden   Quirlen; 
Kekhri^hre  glockig,  Hthen  hellüla:  7.  8;  auf  feuchten  Aeckem, 
aoGräb^    2^ 
+  +  Botys  purpuralU.    Pempelia  ohducUüa. 
M.  aquätica  —  Wasser-M.;  Bitter  eiförmig,  gesägt,  gestielt, 
Kelchröhre  gefurcht,  Blthen  in  einem  endständigen  rundlichen 
K5pfchen,  hellüla:  7.  8;  an  Gräben  und  Sümpfen.   7J^ 
=  Acronycta  rwmcis:  7 — 10.    Nola  crisiuMis.    N.  Mula. 
+  4-  Botys  poTfihgraUa. 

2.  Lycopus  —  Wolfsfuss. 

L.  europaeus  —  europ.  W.;  Bitter  eiförmig  länglich,  grob 
gezähnt,  am  Grunde  fiederspaltig ,  Bitter  gestielt,  Blthen  weiss: 
7. 8;  an  Gräben  und  Teichen.    2(.. 

3.  Lav&ndula  —  Lavendel;  Kelch  ungleich  5zähnig, 
Bhnkr.  21ippig,  schief. 

L.  spica  —  schmalblättriger  L.,  Spike;  Bitter  lineal-lan- 
MttUch,  am  Rande  umgerollt,  Blthenröhre  unterbrochen,  Deck- 
bhter  eiförmig,  häufig,  Blthn  blau :  7. 8;  in  Gärten  angepflanzt  2(. 

4.  Silvia — Salbei;  BLlch  21ippig,  Blmkr.  rachenförmig, 
Oberlippe  helmförmig  zusammengedrüokt,  Unteriippe  dli^ig. 
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S*  ofiMMUs  ~  gibrtImcMklie  8*;  BMter  UnaotlL;  rnnsellg, 
BUheoqQirle  mit  hinfäUigen  Deokblttttarn^  Blihen  Tidett:  6.  7; 
üi  CrärteH  angepflanzt   1^ 

B.  pratönBis  —  Wiesen- 3.,  Stengel  krantaartig,  nebat  den 
Deckblttem,  Kelchen  und  Blmkronen  klebrig  behaart;  BÜtor 
eifönnlgy  doppelt  gekerbt,  nngetheilt  oder  Slappig,  unten  weich- 
haarig; Blthenquiile  meistens  GblUthig,  blau,  roth  oder  weiss: 
5 — 7;  an  Bergen  und  auf  Wiesen.    2^ 

+  Scodiona  conapersaria:  6.    Amphidasys  %onaria:  6. 
+  +  Coleopfhora  albiiarstfUa:  6. 

5.  Origanum  —  Dost;  Kelch  5z9hnig,  Oberl^pe  der 
Blmkr.  gerade,  ausgerandet,  Unterlippe  mit  3  gleichen  läppen, 
gtatibgefitsse  hervottagend. 

0.  vulgÄre  —  gem.  D.,  Bitter  eiförmig,  spitz,  ÜEHPt  kahl, 
Blthen  purpurroth  oder  weiss:  7.  8;  an  Waldiitedem,  «uf  sonni- 
gen Httgehi,  Rainen.    2^. 
4*  +  Pempelia  ohduciella.     Hypsolophus  si^midUUm:  -((. 
Goleophora  aihUoPSella:  5.  Pterophorus  ieiradactyhta:  5. 6. 
0.  majorAna  —  Mairan;  in  Gerten  angepflanzt^ 

6.  Thymus  —  Quendel;  wie  vorige,  aber  MittefiiH)pen 
*er  ÜÄteriippe  grösser. 

Th.  ßerpjütlm  —  Feld-Th.;  Stengel  liegend.  Bitter  rund- 
lich elliptisch,  flach,  Blthenquirle  kopfig  oder  t^raubig,  Blthen 
purpurroth:  7  —  9;  auf  Httgehi,  Triften,  Rainen,    t^. 

=£  24ygaena  minos:  6.    Z.  peucedaiH:  6.    Psyche  piwmifera, 

€kistropacha  mhi:  4.  5.    Orthosia  ruHcilla. 
+  Oe6metra  thymiaria:  B.  Aeidalia  mutala.  A.  rubriöota:  7. 

Lythria  jwrpwrarla;'5.  6. 
•+-  •+-  Pempelia  subomaiella.    Sopbronia  fhunertOa.    Ptero- 
phorus tetradaciylus  :  5.  6. 

Th.  vulgaris  —  Garten-Th.,  Gartenquendel;  inOärten  an- 
gepflanzt  "tf. 

7.  Satur6ja  --  Kölle,  Pfefferkr^ut;  Kelch  öspaltig 
mit  fast  gieiohen  SUpfeln,  StaubgefSsse  oberwirts  bogig  zusam- 
mengeneigt 

6.  hortensis  —  gem.  Pf.,  Bohnenkraut;  Bitter  lineal-lan- 
zettUch,  spitz,  Blthen  blattwinkelstSndig,  weiss,  Ula,  roth  punk- 
tirt:  7—10;  in  Gärten  angepflanzt.   0. 

8.  Calamintha  —  Basilien- Quendel;  Kelch  deutlich 
^iWiSy  sonst  wie  voriise. 
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d  ü^iiMMi  (Tb^PVWB  mitM.  Xi.)  ^  Ack0r*&)  .fltangil  auf- 
reckt, Bitier  eifönoig;  geeigfe.,  Quirle  6hltttUg;  Blthan  heU- 
mktt:  6 — 8;  auf  Aeckem,  Wegeritoder»,  BergfUL  (^ 

9.  Clinopddiiim  —  Wirbelborste,  wie  die  vorige, 
ibOT  die  Blthenquirle  von  borstlichen  Blttem  eingehüllt. 

C.  vulgire  —  gern,  W.;  Stengel  z(>ttig,  Blätter  eiförmig, 
Qidde  reicbbltithig;  Blthen  purpnrroth:  7.  8;  in  Wäld^i^,  «fi 
Heek^.    H^ 

10.  Melissa  —  Melisse,  Zitronkrant;  Kelch  21ippig, 
ebenso  die  Blmkr.,  Oberlippe  etwas  gewölbt,  ansgerandet,  Un- 
tnüppe  31appig,  der  mittlere  Lappen  grösser. 

M.  of&ciiiAlis  —  S^onmeHsse;  Bitter  eiförmig,  gekerbt- 
gesigt,  Quirle  halbirt,  einseitswendig,  Blthen  weiss:  7.8;  in 
QbUm.  ang^flanzt  nnd  verwildert    2(.. 
=  Ohelonia  caja:  4 — 6. 

11.  Nöpeta  —  Katzenkraut;  Kelch  rührig,  ÖzXbdg, 
Obeilippe  der  Bhnkr.  flach,  2spaltig,  Unterlippe  mit  abgemn- 
detem,  gekerbten  Mittellappen. 

N.  cIttAria  —  gem.  K.;  Bitter  eiförmig,  spitz,  unten  grau- 
filzig,  Bläien  weiss  oder  röthUch:  6—8;  auf  Schutt,  an  Zäunen.  2(.. 
=:  Spiiosoma  mewthasM:  7 — 10.     8p.  urHcae:  7 — 10. 

12.  Glechöma  —  Gundelrebe;  Mittellappen  der  Unter- 
lippe flach,  herzförmig  ausgeschnitten. 

G.  hededUsea  —  epheubhtr.  G.,  Bltt^  niereirförmig,  obere 
fui  henfönnig;  Quirle  6bltithig,  Blthen  hellviolett:  4—6;  in 
fieaehten  Gebüschen,  Wiesen.  2(u 

=::  CSielönia  etga:  4.  5.    OaUimorpha  h§ra:  4.  5. 

4-4-  Ooleophoia  t^lÜieraeUa:  6. 

13.  Limium  —  Taubnessel;  Kelch  5zäfanig,  Oberlippe 
der  Bhnkr.  helmartig,  Unterlippe  mit  grossen  Mittellappen. 

=  Ohelonia  et^:  4 — 6.    CaUimorpha  dominmla:  4.  5.    Or- 
thosia  lUmra;  6.  7.    0.  ferrug^nea:  5.  6.    Caradrina  fMor- 
phiMM:  9. 10.    Tiyphaena  orbona  (ownes).    Mootua  /es- 
Hva.    N.  c  tUgrum.    Plusia  chrysiüs. 
4-  Yenilia  tmaculaia:  8.  9. 

4"l-  Sdaphüa  uHMbamiana: b.  6.  Coleophora  ochaifmeUa:  4« 

L.  album  —  weisse  T.;  Bitter  ei-herzförmig,  ungleidi  ge- 

kerbt-gesSgt,  Blthen  weiss:  4—10,  an  Zäunen,  Wegen,  anf 

=  Plusia  joia:  6.  7.  8. 
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L.  pmptoeiun  ^  rothe  T. ;  Mtter  -wie  Tor^ey  -BWieii  pnr- 
ptUToth:  4  —  10;  an  W^en,  auf  Feldern  nnd  Ghraflpliiteen.  (^ 
+  LarenHa  rwulaiß:  8.  9. 

14.  Galeöbdolon  —  öoldnessel;  Unterlippe  mit  Sspitzi- 
gen  Lappen. 

G.  Intenm  —  gelbe  G.;  Bitter  herz -eiförmig,  Quirle  meist 
Bblttthig,  Bltithen  gelb:  5.  6;  in  Wäldern  und  Hecken,    l^u 
=  Plusia  Jota:  5.  7.  8. 

15.  Galeöpsis  —  Hohlzahn,  Dann;  Kelchzähne  be- 
grannt,  Oberlippe  der  Blmkr.  helmartig,  Unterlippe  beiderseits 
am  Schlünde  mit  einem  hohlen  spitzen  Zahne,  Hittellappen 
stumpf  ausgerandet. 

=:  Plusia  chrysüis:  5.  6.  8.  9. 
G.  ladinum  —  Acker -H.;  Bitter  länglich  lanzettlich,  Ober- 
lippe gezähnelt,  Blthen  purpurroth:  7.  8;  unter  der  Saat  0. 
G.  t^trahit  —  gem.  H.;  Stengel  steifhaarig,  unter  den  Ge- 
lenken verdickt,  Bitter  länglich-eiförmig,  Mittelzipfel  der  Unter- 
lippe fast  4 eckig,  flach;  Blthen  roth  oder  weiss  mit  gelbem, 
rothgeflecktem  Hofe  am  Grunde  der  Unterlippe:  7.8;  auf  Aek- 
kem,  an  Wegen,  Zäunen.   0.  « 

=  Plusia  chrysiiis:  5.  6.  8.  9. 

+  Larentia  rivulaia:  8.  9  (an  den  Blüthen). 

16.  StAchys  —  Ziest;  Oberlippe  der  Blmkr.  gewölbt, 
Mittellappen  der  Unterlippe  verkehrt  herzförmig,  Haarleiste  in 
der  Blumen -Röhre,  Staubfäden  gebogen. 

St  silvätica  —  WaM-Z.;  Stengel  rauhhaarig,  Bitter  breit 
herz- eiförmig,  zugespitzt,  gesägt,  rauhhaarig,  iaag  gestielt, 
Quirle  GblUthig,  Blthen  roth:  6-8;  in  feuchte  Wäldern,  Ge- 
büschen:  4. 

+  AcidaUa  ^Mgilata:  4.  5.    Venilia  mac%daia:  8.  9. 
.   -f  +  Botys  slachydaUs,     Loxotaenia  pilleriana,     Stagmato- 
phora  hetfdeniella:  8.  9.    Coleophora  virgateüa.  *  G.  au- 
ricella:  5. 

St.  palustris  -^  Sumpf- Z.,  Stengel  rückwärts  steifhaarig, 
•Bitter  aus  herzförmigem  Grunde  lanzettUoh,  spitz,  gesägt,  -vroich- 
haarig,  Quirle  6~12blUthig,  Blthen  roth:  7.  8;  an  Ufern,  in 
sumpfigen  Wiesen.   2^. 

17.  Betönica  —  Betonie,  wie  Stachys,  aber  ohne  .Haar- 
leiste, die  Staubgefässe  gerade. 
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Bk  ottcimüis  ^—  g6hrflii6hK  B.^  *Bltl0r  eiförmig-  iftb2€ttlidi| 
pvrpvrroth:  6  —  8;  in  T^Udern.    2^ 

18.  Marrtibium  —  Andorn;  Oberlippe  derBhnkr.  fladl^ 
gMpttt^y  eine  Haarleiste  in  d^  Blinkr.-Röhre. 

M.  mlgAre  —  gem.  Jl;  Stengel  weissfibag,  Bitter  nmditoh 
eiföimigy  Kelchzähne  filrig,  BUhen  weis«:  7—9;  an  Wegen, 
Ziimen.    2{. 

=  PhifllÄ  chry^iHs:  4—6.  8,  9. 

+  4-  Pterophorus  tpUodtictyim:^  6—7. 

19.  Ballöta  —  Bailote,  Gottesvergess;  Oberlippe 
der  Blmkr.  gewölbt,  Mittellappen  der  Unterlippe  verkehrt  herz- 
i^nnig,  Haarleiste  in  der  Blmkr.-Röhre. 

B.  nigra  —  schwarze  B.;  Stengel  vierkantig,  Bitter  herz- 
eißrmig,  BHhen  blänlich-purporroth:  6 — 8;  an  Zäunen  nnd 
Wegen.    2f.. 
+  -f  Nemotois  schiff etmillerellus:  6.    Coleophora  ochripen- 
neüa:  4.     0.  haUotella. 

20.  Leonnrns  —  L'öwensehwanz,  Herzgespann; 
rnteiüppe  der  Blmkr.  mit  3  zurttckgeschlagenen  Zipfeln. 

L.  cardiaca  —  gem.  L.,  nntere  Bitter  bandförmig,  5 spal- 
tig, eingeschnitten  gesagt,   obere  3 lappig,   Blthen  blasöroth: 
7. 8;  an  ZSnnen  und  Wegen.    2{.. 
+  +  Pterophorus  didacfyhts:  6. 

21.  Scntelliria  — Schildträger,  Helmkraut;  Kelch 
Jhppig,  Oberlippe  hinten  mit  hohler  Schuppe. 

8.  galericuläta  —  gem.  Seh.,  Bitter  länglich -lanzettlich, 
fAerbt-gesägt,  Kelch  kahl,  Blthen  violett:  7.  8;  an  feuchten 
PlltEen.   2^ 

22.  Prnnella  —  Brunelle;  Kelch  2lippfg,  Oberlippe 
Bxihnig,  Unterlippe  2zähnig,  eine  Haarleiate  in  der  Blmkr.- 
Röhre;  Staubfäden  oben  gabelig. 

P.jmlgiris  —  gem.  B.,  Bitter  länglich -eiförmig,  gestielt, 
BUhen  vidlett  oder  röthlioh:  7.  8;  auf  Wiesen,  Triften.   2( 

23.  Ajuga  —  Gänsel;  Oberlippe  klein  21a{)pig,  Unter- 
lippe grösser  3spaltig,  eine  Haarleiste  in  der  Blmkr.* Bohre. 

A.  reptaiw  —  krieehender  G.,  Blätter  echwach  gekerbt, 
Blthen  blau:  5.  6;  in  Wäldern  nnd  auf  Wieaen.   2(.. 

24.  TeAcrium  ^  Gamander;  statt  der  Oberlippe  der 
ttakr.  eine  Spalte,  durch  welche  die  Statfogefibne  herrorCreten; 
(^>Mippe  6  lappig. 
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Qnirle  2— Gblttthig,  BlOeii  iMliHeh:  7—10;  i«!  KiriUmq|QEi 
jPWMcbi^  OeWtooL  0. 

T.  8c6rdiam  —  knobUnididafialger  Gb|  Bitter  Ittnglaeh-laii- 
jBCffcüieby  frobgesS^,  Qoiiie^bl^mg,  Blthen  puirpumth:  7.  8; 
mi  ftacUea  Wiesen,  «n  Orttbeu.   2(u 

C7.  Verbeiaceae  —  EtsenkraitgewMkse,*  Kelch  4 — özähnlg, 
röhrig,  ebenso  vielspaltig  die  röhrige,  meist  21ippige  Blmkr. 

Verbena  —  Eisentrant;  Kelch  öspaltig,  Blmkr.  triGh- 
terfönnig  mit  5 lappigem,  fast  2 lippigem  Saume. 

V.  officiü41ifi  —  gem.  E.,   Bitter  gegenständig,   dspaltig, 
geschlitzt,  Blthen  in  fadenförmigen  Äehren,  klein,  blassblan: 
7— '9;  an  Wegen,  Gräben.    If^ 
t=  Fhragmatobiayi«%ino«a.*  9 — 3. 

68.  lr»l|Midieae  —  Branucli^H^I  Kelch  ungleich  SgHe- 
drig,  Blmkr.  4 — 5  spaltig,  Fruchtknoten  If&cherig  mit  wech- 
selständigen  Samentrfigarn. 

L  OrobÄnche  —  Sommerwurz;  Kelch  2blttrig,  oder 
4  spaltig,  Blmkr.  rachenförmig  4  spaltig. 

0.  minor  —  Kleeteufel;  Blmkr.  rOhrig,  sjuaft  gekrttmoit, 
Lippen  stumpf  gezähnelt,  Oberiippe  2  lappig,  Eithen  waohagelb, 
violett  gestreift:  7;  a^if  Klee  schmarotzend.   0. 

2.  Lathra^a  —  Sohuppenwurz;  Keloh  4i^altig,  Blmkr. 
rachenförmig. 

L.  squamiria  —  gem.  Seh.;  Stengel  einfach,  mit  Schup- 
pen besetzt,  Blttthen  in  dichter  einpeitswendiger,  nickeador 
Traube,  wem  oder  röthlich:  3 — 5;  auf  Baumwuizeln  in  leiioh- 
ten  Wäldern.   2\,. 

M.  8er«Ma?kieae — •nuinwingewifhie;  Kelch  5  Niedrig, 
Blmkr.  4 — 5 spaltig,  selten  regelmässig. 

1,  Verbascum  —  Wollkrarut,  Königskerze;  Blmkr. 
ra^rmfg  mit  51appigem  Saume,  5  ongleidie  StaubgefiUae;  Kap- 
selfrncht  2k}appig. 

*-  Metitaea  Mola. 

=  QortyiOLßavago:  6-^8  (in  Uadce).    OuenHia  verhatei: 

6.  7.    C.  BorofulaHMi  7.  S.    C.  hkMmiae:  7.  8; 
«f  ^  HypsoloplniB  verba$o$Um:  ^  9« 
Y.  tb^suB  —  kMfibfamiiges  W.;  Btttar  von  Kalt  nBfett 
herablaufend,  beiderseits  mit  gelblichem  Filae  bedeokti  Blmkr. 
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MtotAnn^,  HKhea  gelb;  7.  S;  nxtf  tnim  WMfMMmif  an 
AfehligeiL  0L 
—  MelitMa  lirMo. 

+  +  Botys  verhascaUs.    B.  palUdaUit  4.  4.  T. 

F.  lychnHeB  —  Hchtnelkenartiges  W.;  Stengel  clben  pyra- 
■idcnifönoig  rispig;  BYtter  oben  Inihl,  tmten  staubig  filzig,  gnm, 
Aeste  scbarfkantig,  BIChen  gebUsdielt,  g^ftr.  7.  8;  auf  trodbe- 
Ben  HUgeln,  Sandfeldern.   Q. 
=  Hadena  iypiea:  4. 
y.  nigrum  —  schwarzes  W.;  B^er  oben  kahl,  unten  dttnn- 
fing,  untere  B.  am  Grunde  herzförmig,  obere  lÄnglicli-eiWnnig, 
Hthen  gelb:  7.  8;  an  steinigen  Stellen,  Wegen.   ©. 
~  Noctna  c  nigrum:  3   (an  der  unteren  Seite  der  Blätter 
sitzend). 

2.  ScrofuUria  — -  Braunwurz^  Bhnkr.  fast  kugelig, 
Bit  kleinem  5 lappigen  Saume,  4  StaubfUden. 

=  Cucullia  scrofulariae:  7.  8.     C.  hlailariae:  7,  8. 

5.  nodosa  —  knotige  B.,  Stengel  4kantig,  Bitter  eiförmig 
oder  herz-eiförmig,  doppelt  gesägt,  Bluthen  in  endständiger 
Traube,  branngrtin:  7.  8;  in  feuchten  Wäldern.    2^. 

8.  aquitica  —  Wasser -B.;  Bitter  herzförmig,  abgerundet, 
stampf,  Blthen  in  endständiger  Dolde,  purpurbraun,  am  Grunde 
griin:  6.  7;  an  sumpfigen  Orten.   2(.. 
=  Gortyna  ^avo^o;  6—8  (im  Marke). 
8.  vemWs  —  Frühlings -B.;  Stengel  und  Blattstiele  zottig, 
ntter  herzförmig,  doppelt  gekerbt,  weichhaarig,  Blthen  blatt- 
winkelständig,   grünlichgelb:   5.  6;    an  feuchten,   schattigeii 
Orten.  0. 
^  Cucullia  ceramanihae:  5.  6. 

3.  Graiiola  —  On^^deAkraut;  E^Bloh  5theilig,  Qiit  2 
t^eckbittefn,  4  der  Röhre  eingefügte  Staubgefässe. 

6.  officinalis  —  gebiEäuchliahes  O.;  Bittor  gugenatändig, 
huettUeh,  ktoffl  gesUgt,  Bttben  Uattwinkektltiidig,  weiw  oder 
iWüidi:  7.  8;  aif  Siuoplwiesen,  cn  Ufern.  Of. 

i  Limoflilla  —  9iiBi]|>fkvsiii;  K«Mi  MUinig,  Blmfar. 
M%t  mit  gMeben  LapfM)  4  dem.  SdihURle  ei»gefilgte 
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L.  aqnitioA  ~  gon.  8«,  SddenBEÜing;  Mlier  grnftdstittdi^y 
langgestielty  meist  länger  als  der  IblüÜiige  Schaft,  BMiie  klwi, 
weisslidi  fleisch&rben:  7 — 9;  an  PfUtzen,  Teichen.   0. 

5.  DigiUlis  —  Fingerhut;  Kddi  ötheilig,  Blmkr. 
gloddg,  mit  schiefem  4spaltigen  Sanme,  obere  Lappen  ausge- 
randet;  4  Stanbgeftsse. 

D,  pnjrpürea  —  rother  F.;  Bitter  ei-lanzettförmig,  gekerbt, 
unterseits  wie  die  Stengel  und  die  Blthenstiele  filzig,  Blthen 
purpurroth  mit  dunkleren  weiss'  gerandeten  Punkten:  7.  8;   in 
Waldgebirgen,  auch  in  Gärten  als  Zierpflanze.    0. 
=  Xylina  exoleia:  6.  7.  (an  den  Bltithen). 

6.  Antirrhinum  —  Lljwenmaul;  Kelch  5theilig,  Blmkr. 
am  Grjonde  mit  einem  hohlen  H<5cker,  Kapsel  an  der  Spitze 
mit  3  Löchern  aufspringend. 

A.  majus  —  grosses  L.;  Bitter  gegen-  oder  wechselstSndi^, 
lanzettlich,  Blthen  in  dichter  Traube,  purpurroth  oder  weiss, 
Gaumen  gelb:  6 — 8;  auf  alten  Mauern,  als  Gartenzierpflanze 
in  mehreren  Farben.   2^. 
=  Hadena  persicariae:  1 — 9. 

7.  LinÄria  —  Leinkraut;  wie  vorige,  aber  Blmkr.  ge- 
spornt, die  Kapsel  2klappig  aufspringend. 

L.  vulgaris  —  gem.  L.,  Frauenflachs,  drüsig  weichhaarig, 
Bitter  lanzettlich-linealisch,  Traube  gedrängt,  Blthen  gelb:  6 — ^9; 
auf  Aeckem,  Wegen,  Sandflächen.   2^. 

—  Meütaea  didyma:  4.  Ö. 

=  Hadena  pisi:  7 — 9.    Cleophana  Unariae:  7.  8.    C.  anür- 

rhifU:  9. 
-F  Eupithecia  Unariaia:  8. 

8.  Verönica  —  Ehrenpreis;  Kelch  4 — Ötheilig,  Blmkr. 
mit  4 spaltigem  Saume,  der  obere  Zipfel  breiter,  Kapsel  aus- 
gerandet 

—  Melitaea  didyma:  4.  5. 

sr  £k»tigmene  lucHfera.     Orthosia,  nitida:   4.  5.    0.  ferru- 

ginea :  5.  6. 
-f-Hf-  Sdophila  waklbömimna:  5.6. 
V.  offiointiift  —  gebräuchl.  E.;  Stengel  kriechend,  rauh- 
haarig. Bitter  verkehrt  etfl^rmig,  kurzgestielt,  Kapsel  deckig, 
veriEchrt  hersförmig,  stumpf  aosgerandet,  Blttthen  hellblau, 
dnakler  gestrtift:  6-^8;  in  trodnen  WiMem,  anf  Wiesen  und 
Triften.    2t. 
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=  Zjgawiia  «tinMf  5.     Z.  ßHpmäuiaei  5.  6.    Z.  ^phänkeM 

+  +  Botys  pntnaU»:  5.  6.  B.  ohwEiU:  5. 
Y.  «rreiiBls  —  Feld-R;  Bllitter  ben-eifiknrig,  gdcerbt, 
obere  lanzettUclL,  Stengel  und  Aeste  reiohblthig^  tnntie^Ünigy 
Ki^l  zasammengediückt,  verkehrt  herzföraug,  2Ubii^ig,  Ktl- 
Oeo  bläiüich:  4—9;  anf  Aeckem,  Trüben;  an  Walditadmi 
«Bier  alten  Bäumen.   Q- 

—  Melitaea  matmna:  4.  5.*) 

=:  Xan&ia  cerago:  4.**)    Hadena  hfpicm:  4. 
V.  vema  —  FrtthlingB^E.;  unterste  Bitter  eiförmig^  'mitt- 
lre fiederspaUIg,  oberste  knzetflich;  Kapsel  znsammengedrttokt, 
^^ökehrt  berzfdrmlg,  Blthen  blau:  4.  5;  auf  sandigen  Aeckeni>' 
ätaffliügeln.    0. 

V.  chamaedrys  —  Gkunander-E.;  Stengel  2reihig  b^aart^ 
BW»  eiförmig,  gekerbt  gesägt,  behaart,  sitzend,  Kapsel  3eokigy 
Tokehrt-herzförmig,  Blthen  blattwinkelstSndig,  blau:  4 — 6; 
af  Wiesen,  Triften,  in  Wäldern.   4. 

—  Melitaea  Ju/yma.*.  5.    M.  mikmlia:  5.     M.  hfriiomariis:  fu 
+  +  Pterophorus /««ctt«  (pHlodactyhta):  6. 

9.Melampyrum  —  Wachtelweizen,  Schwarz weizenj 
Kelch  röhrig,  4zähnig,  Blmkr.  rachenförmig,  Oberlippe  am  Band^ 
onUckgeschlagen,  Unterlippe  Sfurchig. 

M.  eristdtum  —  kammähriger  W.,  Aehren  kurz,  4 kantig, 
*dit  dachziegelig,  Blthen  röthlich- weiss  mit  gelber  Unterlippe: 
6.7;  auf  trockenen  Wiesen,  in  Wäldeni.    0. 

Ü.  nemordsum  —  Hain-W.;  Kelch  rauhhaarig,  Deckbitter 
herzförmig- lanzettlich,  azurblau,  Blthen  goldgelb  mit  rostbrau- 
ner Röhre:  6—8;  in  Wäldern.    0. 
^  Melitaea  moftima.***)   M.  alhalia:  5.  6.    M.  dictynna:  6. 

M.  arvense  —  Feld-W.;  Aehren  locker,  gleichförmig,  Kelch 
nmhhaarig,  Blthen  purpun'oth  oder  gelb,  Deckbitter  roth:  6.  7; 
«ifAeckem.    0. 

*)  Vergf.  Anmerkung  bei  Fraxiuus  excelsior. 

**)  Die  im  3.  in  WeidenkätscbeB  gefundenen  Ränpchen  frassen 
i«  4.  4ie  itt  demaelben  BeidkKer  ftlr  andere  Rfmpen  befindhcbe  Vero- 
*<i  •rreiuift  «id  verbaffen  sich  auch  unter  dev^elbeo. 

***)  Vergl.  Anmerk.  bei  Fraxinos  excelsior. 
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Kfikk  kahl,  Blthen  wiMiAgdb:  6.  7;  aif  Wftldmmcn.  G> 

—  Melitaea  aiktMa:  6.     U.  hrUomarU^s  b.     IL  pmrOewUe 

(aurtUa):  5. 

H.  «ibttieam  --  Wa&d-W.;  BUfaen  0oldgett>:  7.  8;  in  Oe- 
tahgswilldini.  Q. 

—  Helitaeft  odkoKa.-  5. 

•4^4-  Boxana  virgourHina:  6.  6. 

10.  PediculäriB  —  Lausekraut;  Kelch  özähnig,  idh- 
rig,  Blmkr.  rachenfönnig,  Oberlippe  helntaiiig  snsaBime&ge- 
drlickty  Eapselftcber  vielsamig. 

P.  Büvatica  —  Wald-L.;  Bitter  gefiedert,  imt  fiederspaltig 
gelapptoi  ZipMn,  Obwlippe  fast  sichelförmig,  BIthea  helhrosm- 
mA:  5  —  7;  auf  feuchten  Waldstellen  und  moorigen  Wiesen.  0. 

11.  Rhinänthus  —  Klapper,  Hahnenkamm,  klim- 
gender  Hans;  Kelch  4zShnig,  ausblasen,  Bbnkr.  raehen- 
ftrmig. 

Bh.  mi^or  —  grosser  H.;  Kelch  kahl  oder  weiohhaarig, 
Oberlippe  mit  2  längeren  eiförmigen  Zähnen,  Köhre  g^nrOmnit, 
BKbe  heUgelb:  5.  6;  auf  Wieeeii.  0. 

Bh.  minor  (Bh.  <srista  gallL  L.)  —  kleiner  H.;  Bitter  läng- 
lich-lanzetüich,  Deckbitter  bräunlich-gtUn,  Kelch  kahl;  Blthen* 
dinkelgelb:  6.  6;  auf  Wiesen.    ©. 
:=z  Acronycta  euphrasiae:  8.    Orthosia  rubricosa:  6.  7. 

12.  EuphrAsia  —  Augentrost;  Kelch  4theüig,  röhrig 
oder  glockig,  Blmkr.  rachenförmig. 

E.  officinälis  —  gebräuchl.  A.;  Bitter  eiförmig,  sitzend, 
meistens  beiderseits  5 zähnig,  Blthen  in  den  Winkeln  gegen- 
ständig, meist  mit  violetter  Oberlippe:  7.  8.;  auf  Wiesen.    0. 
zz  Acronycta  rumicis:  6.  7.  9.  10.     A.  euphrasiae:  8. 
K  odonHUa  —  rothblUthiger  A.,  Bitter  linealisch-lanzett- 
lich, am  Orunde  breiter,  Deckbitter  länglich;  Blthen  hellpar- 
pnrrodi:  6 — ^10;  auf  Wiesen  und  feuchten  Aeckem.    0. 
=:  Acronycta  euphrasiae:  8.    A.  ahscondita:  9.  10. 

7f.  leitIMArlae  —  WassfrhelMgfw&fks«;  Kelch  2blttrig 
oder  5spaltig,  Blmkr.  gespornt 

1.   Pinguicnla  —  Fettkraut;  Kelch  5ÜietHg. 

P.  vulg&ris  —  gem.  F.,  Bttter  länglich,  fleischig;  Sporn 
pfriemförmig,  kurzer  als  die  Bhnkr.,  BMhen  violett:  5.  6;  auf 
moorigen  Wiesen.    If.. 
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Ideh  2Uttrig,  ffimkr«  Twkrvt  {mtoMii). 

RfttlgAris  — geBLW.;  Bttteriuudi  aHen Seitenablieb^d, 
iaierig  ykltlidlig,  Ziffel  hurfiMüg;  Oberl^pe  dar  BMbr, 
mdKefa-eUSrmig,  nndeiitiith  Skqppig^  Sporn  k«g^fi)niiig,  BM« 
Aea  dotteigdb:  6-^;  aa  Gräben,  Sttmpfen.    2^ 

OnL  as.    B^yrsHMae. 

Kelch  meist  frei  und  5gliedrig,  Blmkr.  mit  4 — 7theiligem 
Saume,  meist  regelmässig;  4 — 7  Staubgefösse  vor  den  Blmkr.- 
Bttern;  1  Griffel 

71.  Priairiafeae  —  llHiieUifIliisselgeiratksei  Eelcb  frei, 
seist  5spaltig,  Kapsel  klappig  oder  umschnitten. 

1.  TrientÄlis  —  Siebenstern;  Blthentheile  Tzähnig, 
Blmkr.  flach. 

T.  europaea  —  europäisch.  Siebenst,  Bitter  elliptisch,  zu 
5— Tqmrlständig,  Blthen  langgestielt,  weiss:  5 — 7;  in  Laub- 
illdem.    If. 

2.  Ljsimichia  —  Weiderich,  Friedlos;  Blthentheile 
^tiQüig,  Blmkr.  radförmig,  Kapsel  6— lOklappig. 

=  Orthosia  gracUU:  6.  7  (zwischen  zusammengesp.  Blttem). 

+  4-  Eupithecia  coronaia:  8. 
L.  vulgaris  —  gem.  W. ;  Bitter  gegenständig  oder  quirlig, 
brz  gestielt,  eiförmig-länglich,  Blthen  in  Rispen  auf  blattwin- 
l^ektXndigen,  traubigen  Stielen,  goldgelb:  6.  7.;  auf  sumpfigen 
Stellen,  aa  Gräben.    ^. 

=:  Acronycta  menyantMdU:  8 — 10. 

-f  Larentia  sparsaia. 
L.  nummulÄria  —  rundblättrig.  W.,  Pfennigkraut;  Stengel 
C^itredct,  Bitter  gegenständig,  herzförmig-rundlich,  Blthen  ein- 
nh),  blttwinkelstdg,  zitrongelb:  6. 7;  auf  Wiesen,  in  Wildem.  Tf^ 

=^  Psyche  sieHnmuis, 

3.  AnagAUis  —  Gauchheil;  Kelch  5theilig,  der  Saum 
^  radTörmigen  Blmkr.  ötheilig,  Kapsel  ringsum  mit  einem 
I^kd  att%ring)^d. 

A.  ary^nsis  —  Acker-G.;  Blätter  gegenständig  oder  3- 

#%,  eiförmig,  VtÜxm  soharlaclürotbt  6-^10;  auf  Aeckem.  Q- 

t:  Gaste'^aolm/VtffieoAtoa.«  7.8.  Solettopteram#Mei«2oMi.- 5.7« 
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^  GentAn^nluß  ~  Kleialingf  Süikh  ^At^äigy  ^akr. 
mit  kogelig-baachiger  Bäbre  und  4theiligein  Saume. 

C.  mimmuft  —  Acker-K.;  BHter  wediaelBtäudig^  elTörmig, 
Bläuen  eineein  in  äßa  BlatMsl^n,  sitEend,  weiss:  6.  7;  aa£ 
sandigen  Aeck^m  und  Brachen.    0* 

5.  Primula  —  Himmelsschlüsisely  Bchlüsselblume; 
Kelch  5spaltigy  Bindu*.  mit  langer  Röhre  und  teller-  oder  tridi- 
terförmigem  Rande,  Eapsisl  öklappig. 

—  Nemeobiua  lucina :  7.  8. 

zz  örthosia  laevis:  .6.    Hadena  iypica:  4.    Solenoptera  me- 

Uculosa:  6,7.    Tryphaena^m^ta  .•  4.  5.    T.janÖÜna:  4. 

T.  orbona  (comea):  4.     T.  pronuba:  4.     T.  Unogrisea: 

4.  5.    Agrotis  xanthographa:  4.    Noctua/etüva:  4.    K 
brunnea:  4. 

H-  Larentia  montanata:  4. 
P.  elÄtior  —  hoher  H.;  Bitter  eiförmig,  runzelig,  nebst 
dem  Schafte  und  der  Dolde  kurzhaarig,  Blthen  schwefelgelb: 
3.  4;  in  feuchten  Wäldern,  aufwiesen.    2{., 

=  Noctua  dahin. 
P.  officindlis  —  gebräuchl.  H.;  Bitter  unten,  nebst  dem 
Schafte  und  der  Dolde  dünn  sammi^lzig,  Blmkr.Saum  glockig 
vertieft,  Blthen  hochgelb,  wohlriechend:  4.  5;  in  Wäldern  und 
auf  Wiesen.    2|.. 

zz  Örthosia  nt^kla.   Caradrina  a/^'ne«:  5. 6.  Hadena  occu/to: 

5.  Noctua  b(ya:  5.     N.  iriangulum:  4«  5. 
+  Larentia  nusaia:  5.  7. 

6.  Hottönia  —  Sumpfprimel;  Kelch  5theilig. 

H.  palustris  —  gem.  S.;  Bitter  kammförmig  fiederspaltig, 
Blthen  in  endständigen  quirligen  Trauben,  weiss  oder  rüthlich: 
5.  6;  an  Gräben  und  Sümpfen.    2^. 

7.  SÄmolus  —  Bunge;  Kelch  Sspaltig,  Blmkr.-Röhre 
kurz  flockig  mit  ötheiUgem  Saume,  10  Staubgefässe. 

S.  valerändi  —  Salz-B.;  Bitter  verkehrt  eiförmig,  Traube 
zuletzt  verlängert,  Blthen  weiss:  6 — 9;  in  nassen,  besonders 
salzhaltigen  Wiesen.    2(.. 

8.  Glaux  —  Milchkraut;  Kelch  gloclqg,  ^paltig,  ge- 
fSrbt. 

G.  maritima  —  Meerstrands-M.;  Bitter  lanzettlich,  fleischig^ 
sehr  didit  stehend,  Blthen  einzehi,  blattwinkelstänidig,  bUss 
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i:  6^7;  sn  fetiahten,  salzlmltig^ii  Orbm,  besonders  am 
Seotnode.    2^ 

Ocd.  26.    Ericiiieae  —  Heiden. 

Kelch  4 — 51appig;  Blmkr.  auf  dem  Kelche  stehend,  4 — 5- 
ffiedr^,  4 — 10  getrennte  StanbgefSsse ,  1  Griffel;  Frucht  eine 
Kipeel  oder  Beere. 

72.  Ericeae  —  Meiden^  Kelch  frei,  4r-5gliedrig,  Frucht 
GDe  klappige  Kapsel  oder  Beere. 

1.  ArctostAphylos  —  Bärentraube;  Kelch  u.  Blmkr. 
Mtig. 

A.  officinAÜB  (Arbötus  uva  nrsL  L.)  —  gebräuchliche  B.; 
Sinun  hingestreckt;  Bitter  länglich  verkehrt  eifönmg,  netz- 
aUg,  immei^rttn,  Blthen  roth:  5.  6;  Beeren  roth;  auf  Heiden, 
B  Nadelwäldern.    % 
r:  Anarta  cordigera:  8. 

2.  Erica  —  Heidekraut,  Schnabelheide,  Glocken- 
keide;  BltfaenÜidle  4zählig. 

K  tötralix  —  Sumpf-Sch.;  Bitter  linealisch,  gewimpert,  3 
oder  igtändig,  Blthen  endständig,  k(5pfig4oldig,  fleischfarben: 
7*  B;  auf  torfigen  Heiden.    % 
=  Orgyia  ericae:  6.  7.    Anarta  myriitU:  7 — 10. 
E.  d^ea  —  fleischfarbige  Sehn.,  Bitter  linealisch,  kahl, 
^rtSndig,  Blthen  traubig,  fleischroth :  4  5;  in  Nadelwäldern,  -ff. 
=  Orgyia  seUnUica:  4.  5.    Acronycta  euphrasiae:  8.    Agro- 
tis  porphyrea:  4. 

3.  Caliüna  —  Heide;  BlthentheUe  4zählig,  Scheide- 
nde der  Kapsel  von  den  Klappen  getrennt,  an  den  Säulchen 
SBgewachsen. 

C.  vulgaris  (Erica  vulgaris.  L.)  —  gem.  H.;  Bitter  linea- 

fiidi,  4reihig  dachziegelig,  Blthen  in  ziemlich  einseitswendigen 

Trauben,  blassroth:  8—10;  in  Wäldern.    % 

=  Procris  pruni:  5.    Hepialus  hectus   (an  den  Wurzeln). 

Psyche  aira:  6.  7.     Ps.  sieninensis,     Satumia  carpini: 

6—8.    Orgyia  gonosHgma:  7 — 9.     Org.  antiqua:  5 — 8. 

Org.  yiwce/Ino;  5.  6.    Org.  aeUnitica:  4.  5.    Gastropacha 

gucrcttS.-  5.  6.     G.  irifoUi:  6.  6.     Estigmene  luciifera. 

Ghelonia  russula:  4. 5.    Gh.  purputea:  5.    Emydia  gram- 

miea:  5.    £.  crihrum:  6.    Acronycta  auricoma:  6.  7.  9. 
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tiiia  rnftna:  5.  6.  Anarta  ntyrtÜü:  7— la 
+  AcicUdU  immoraia.  BeodioiiA  fmvükieemria:  8.  9.  Bouv 
mia  repandmrim:  5.  Fidonüt  o/oiiMirte.*  7.  8.  SÜuuiqUji 
%lpoca#/attafo.-  7.  8.  Ortholitha  pmhumhnrkL  E«pitfae- 
cU  nammia:  8—10.  K  a&«tiiMtiiia.-  9.  la 
+  +  Ptycholoma  sihana:  7.  9.  Adela  ckrjßHiellm  («rxMe^ 
tMia:  6.  Goleophora  galUpmneUa:  5.  C.  infamHUlia: 
5.  G.  p2frrA«ilfpenii«^.-  5.  C.  dtle^to.  CMeehia  «riet- 
nella:  6.     G.  galUneUa, 

4  Andr6meda  —  GrXnke;  Kelch  and  Bfankr.-Samn 
58paltig;  ELapsel  5fächerig,  5klappig. 

A.  polifölia  —  poleiblättrige  O. ;  Rogmariiiheide;  Bitter  11- 
B6ali8oli4atusettlich;  oben  glänzend,  nnten  blXilidi-gfttn,  BiAm 
endBtttndig;  fast  dokUg,  weiss  oder  rMüldi,  mit  roaenralkeni 
Kelche:  6.  7;  in  torfigen  Sttmpfen.    '^. 
=  Orgyia  ericae:  6.  7. 
H-  *f  Tortrix  vHwmanm:  5.  6. 

5.  L^dum—^  Porst;  Kienporst;  Kkh  ösiäuiig,  Blmkr. 
5blttrig. 

L.  palAstre  —  Snaipl-P.;  inechtsr  Rosmarin^  BUte  liMa- 
lisch,  am  Rande  zorUckgeroUt,  nnteraeits  nebst  den  Aeslea 
rostroth  filzig,  Bltfaen  weiss  oder  röthlich:  5 — 7;  an  sumpfigen, 
torfigen  Orten,    -ff. 
-H  -H  Loxotaenia  adjunciana.    Tortrix  vAwmanm:  6.  6. 

6.  Rhododendron  —  Alpenrose;  Klch  5spattig,  Blnskr. 
trichter-  oder  radförmig. 

R.  hirsAtnm  —  gem.  A.,  Sehneerose;  Bitter  IXnglidi-Uuizett- 
lich,  Blthen  fast  doldig  stehend,  violett:  7.  8;  auf  Alpen.    tS 
H-  Psodos  alpinata  (equesiraria). 

7.  Pyrola  — -  Wintergrün;  BKhentheile  özählig. 

P.  rotundlfolia  —  rundblttriges  W.;  Bitter  kreisrondKeh,  - 
Kelchzipfel  lanzettlich,  zugespitzt,  Kthen  weiss:  6.  7;  in  schat- 
tigen \'\^ldem.    t?« 

73.  lenttropeae  —  f  hnblattgewirkse;  SchmarotzeigewKchse. 

Mon6tropa  —  Ohnblatt,  Kelch  nnd  Blmkr.  4— öblättrig, 
Blmkr.-Bltter  am  Gmnde  höckerig,  fast  gespornt 

M.  hypöpitys  —  gem.  0.;  Schaft  mit  gelblichen  Sohnppen, 
an  derSp^  eine  vielfolfltfaige  mit DeekUttem  besetzt« Traube 
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tegi^,  bl— ngoib;  7. 9;  aon  Fnaise  idler  Blame  in  sdiAttigen 

14.   ?«niM»e  —  IttMfceergewIekse;    Kelch  und  Binder. 
4-^*^edr%,  8 — 10  StaubgefSsse  mit  2f2Sch0rig6n  Staubbeuteln. 
Vaceinima  —  Heidelbeere;  Eelcfanoid  4 — öKähnig, 
Hmkr.  gloddg^  mit  4 — 5cilmigem  Sanme. 

y*  mjrrtiUiiB  —  gem.  H.,  Bitter  ei(^rH»g,  klekigesllgt;  Bltt; 
dienstiele  Iblttthig,  Aeste  scharfkantig;  Blthen  ^«n  mit  röth- 
BAem  Rande:  5.  6;  in  Wäldern.    % 
=  Satumia  carpim:  6 — 8.    Gastropacha  Uici/oHa.    Orgyia 
gonosiigma:  7 — 9.     0.  aniiqua:  6 — 8.     Acronycta  alni: 
6 — 8  (?).     A.  auricoma:  6—10.     A.  eupkrasiae:  8.     Or- 
thosia  Hiura:  6.  7.    Xanthia  rufina:  5.  6.    X.  aurago: 
ö.  6.    Hadena  glauca:  7.  8.    H.  occuHa:  6.  7.    H.  her- 
hida:  5.     H.  nebnlosa:  5.    H.  tincfa:  5.     H.  advena:  5. 
H.  lucipara:  9.    H.  contigua:  8.  9.     H.  genistaei  8.  9. 
H.  rectUmea:  3.    Xylina  soUdaginis,    OerastlB  t^acretnü; 
5.6.    Tryphaena^m^rta.*  5.    Noctua  ftoja.«  8 — 10.    N. 
GfTMiMi.-  5.  6.    Plnsia  Jota:  5.  7.  8.    Hypena  crmesaUe: 
&  9.     NoU  confusalU:  6.  7. 
+  Oeometra/mMtorte:  7>~9.    Acidalia  eommttMia:  5.    Oro- 
eallis  «HN^uaria.'  5.     Epione  advenaria:  6.     Angerona 
prunaria:  5.    Boarmia  repandaria:  5.    Fidonia  pimeior 
ria:  5.    Larentia  po/mliito :  5.  6.    L.  ruMitiat  6.  7.    L. 
didymata:  6.  6.    L.  elutata:  5.  6  (wicklenurtig).    Enpi- 
theda  dehÜMa:  5. 
+  4-  Loxotaenia  ctftfoamom^ana-  5.    L.  ommona.    Tortrix 
ßavana.    Sencons  urHcana:  5.     S.  ^tpunctona.-  5.    Syn- 
demis  vaccitdana.    Coleophora  düeUa* 
V.  ttiiginösnm  —  Morast-H.,  Rauschbeere,  Bitter  verkehrt 
^iftrmig^  nnterseits  bläulich-grün,  netzig,  Aeste  rund,  BltlÜieiir 
^le  gehäuft,  Blthen  weiss  od.  röthlich:  5.  6;  in  Moorinrttchen, 
torfigen  Forsten.    "^. 
^  Oolias  palaeno :  5. 

^  Acronjota  euphraalae:  8.    Hadena  occuHa:  6.  7.    H.  her- 
Mlaf  5.    H.  tincia:  5.    H.  genUiae:  8.  9.     Cerastis  vac- 
cimi:  5.  6.    Anarta  myrfilU:  7 — 10.    A.  cordigera:  8. 
+  Bitypana  «tefonorl« .-  5.  6.    Fidonia  pinetatia :  5. 
-t-H-  Loxotaenia  ad;tmc^«ino.    Tortrfac  vibnmana:  6.  6.    Se- 
ricorifl  mygindana:  6.    Grapholitha  gtmitMHiwIfwa  r  Ö* 

7* 
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y.  Titis  idaea  —  Preisselbeere;  Bttfor  ▼eri[duri  eiftivig, 

schwach  gekerbt,  nnterseits  punktirt,  immei^rlliiy  Traube  eiid> 

stibidig,  Blthen  weiss  od.  röthl.:  5 — 7;  in  Heiden  u.  WHldem.  t^. 

=  Acronycta  awrieofna:  6.  7.  9. 10.    A.  euphraskie:  8.    Hsr 

dena  occti^a.*  6.  7.    R.advena:  6,    ILgtnUiae:  S.9.    H. 

reciüinea:  8.9.  XjlinsL solidagkus.   CerastisvaccMiü.- 5.6. 

+  Acidalia  commuiaiai  6.    Epione  aivemaria:  6.    Larentia 

russaia:  S.  7. 
+  +  Teras  Hpsiaaia:  7. 

Ord.  Z7.    Campanülinae  -  Glockenblttthige. 

Kelch  dem  Fruchtknoten  angewachsen,  Bhnkr.  einblättrig, 
im  Eelchschlonde,  in  der  Knospe  meist  klappig;  5  Stanbge- 
fiisse  anf  einer  Scheibe  oder  auf  der  Blmkr. 

75.  CaMpaidäceae  —  tt^ekeibliMleri  Kelchsaum  u.  Blmkr. 
5theilig. 

1.  Phyteüma  —  Rapunzel;  Staubgefilsse  am  Gnmde 
verbreitert 

Ph.  spic&tum  —  ähriger  R. ;  Bitter  gekerbt  gesägt,  untere 
gestielt,  herz-eiförmlg,  oberste  sitzend,  linealisch,  BlÜienköpfe 
länglich,  Blthen  weiss  mit  grünlicher  Spitze:  5. 6;  in  Wäldern.  2^ 

2.  CampÄnula  —  Glockenblume;  Bhnkr.  glockig  mit 
5  spaltigem  Saume. 

0.  rotundifolia  (yar.  scheuchzeri.)  —  rundblättrige  0.;  Wur- 
selbltter  rundlich-nierenförmig  oder  herz-eif5rmig,  langgestielt, 
Stengeibltter  lanzettlich  oder  linealisch,  Stengel  rispig,  vielblQ- 
thig,  Blthen  blau:  5 — 9;  auf  Aeckem,  Wiesen  und  sonnigen 
Httgehi.    2^. 
==  Gucullia  campanulae:  8. 
C.  patula  —  ausgebreitete  G.;  Bitter  gekerbt,  untere  yer- 
kehrt  eif<$rmig,  obere  linealisch-lanzettlich,  sitzend^  Rispe  etwas 
abstehend;  Blthen  blau:  5 — 7;  auf  Wiesen,  in  Gebüschen.  0. 
r=  Gucullia  cumpantäae:  8. 
0.  rapünculus  —  Rapunzel -G.;   Bitter  verkehrt  eiförmig, 
in  den  Blattstiel  verschmälert,  obere  Bitter  lanzettlich,  sitzend; 
Rispe  fast  traubig,  blau:  5 — 8;  auf  trockenen  Wiesen  u.  Wald- 
stellen.   4. 
=  Hadena^amcificto  .•  6. 7.   Amphipyra  iragopogonis:  6.  7. 
C.  m^um  —  Garten-G.;  Blthen  blau  oder  weiss:  6 — 8; 
Gartennerpflanze.    0. 
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%r4.  ttw    CompMkm  -  ZaMuneiigesaMUlHIdge  oder 

Kelch  einfach,  mit  dem  Fruchtknoten  verwachsen,  nnd 
nut  kaum  wahrnehmbarem  Sanme  oder  einem  Haarkronsaome 
—  Federkelch  — ;  Blmkr.  regelmässig  röhrig,  oder  nnregel- 
Qlssig  zungenfönnig ;  5  Staubgefösse. 

M«   SyMMikereae  —  R«rkUiitUge;  Staubbeutel  verwachsen. 

1.  Eupatörium  — Wasserdost;  HfUlklch  walzig,  Blü- 
ftm  rOhrig  trichterförmig,  Federkelch  haarig. 

E.  cannAbinum  —  hanfartiger  W.,  Wasserhanf,  Kunigun- 
faikrant;  Stengel  steif  aufrecht,  Bitter  3 — ötheilig,  mitlanzett- 
ädien,  gesägten  Zipfeln,  gestielt,  Blthen  röthlich:  7.8;  anOrä- 
henj  Bächen,  Quellen.    4. 
=  Plusia  orichalcea. 

+  +  Coleophora  iraglödyiella.    C.  ramoseüa:  5.    Pteropho- 
ms  microdacfyhu :  9. 

2.  TussiUgo  —  Huflattich;  Hüllkelch  einfach,  Rand- 
bltUfaen  zungenförmig,  strahlend,  Scbeibenblüthen  röhrig,  özäh- 
nig;  Federkelch  haarig. 

T.  färiara  —  gem.  H.,  Schaft  Iköpfig,  filzig,  Stengelbltter 
bozförmig-rundlich,  gezähnt,  unten  behaart,  Blthen  gelb:  3.  4; 
so  Gräben  und  auf  feuchten  Aeckem.    2(^ 

=  Hadena  glauca:  7.  8. 

+  +  Pterophorus  gonodactylus. 

3.  Petasites  —  Pestwurz,  Neunkraft;  Blthenköpf- 
diea  2häusig,  nicht  strahlend^  Blthenstand  straussförmig. 

P.  officinalis  (Tussilago  petasites.  L.)  —  gebräuchl.  P., 

Bitter  herzförmig,  gezähnt,  unterseits  grauwollig;  Blthen  pur- 

pvfiurbig:  3.  4;  an  Gräben,  Ufern.    2(u 

==  HepialuB  humuU  (an  den  Wurzeln).    Hydroecia  vindeU- 

cia:  5.  6  (im  untern  Theile  des  Schaftes,  im  7.  in  der 

Wurzelkrone). 

4.  Aster  —  Sternblume;  Hüllkelch  dachig,  Randblü- 
ttes  zungenförmig,  Scheibenblttthen  röhrig,  Federkelch  haarig. 

=  CaeuDia  atteris:  7—9. 
A.  alpinna  —  Oebirgs-St,  Stengel  Iköpfig,  Bitter  weich- 
katrig,  gansraadig,  lanzettUeh  oder  länglich,  Blthen  gelb,  die 
Strahlen  blau:  7—9,  auf  felsigen  öebirgBabhäagen.    21- 
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A.  ddoteBte  *-  gen«  St,  Ositenaal^;  -in  Bttlhra  vott  ^mr^ 
Bchiedenen  Farben  in  Oärten  gesogen.    0. 

•f  +  Homoeosoma  nknbetta. 

5.  Chrysöcoma  —  Goldhaar;  alle  Blthen  röhrig. 

Ch.  linösyris  —  leinkrautblättrig.  G. ;  Stengel  ästige  Bitter 
Unealisch;  sitzend,  Blthen  gelb,  7,  8;  auf  sonnigen  Hügeln.  2fu 

6.  Bellis  —  Massliebe,  lüktrienblümehen;  Rand- 
bUtthen  sungenförmig,  einreihig,  Soheibenbltithen  rührig. 

B.  perönnis  —  gem.  W.,  Gänseblümchen;  8chaft  Iköpfig, 
Bitter  verkehrt  eiförmig^spatelig,  gekerbt^  Blthen  weiss^  Kuwei- 
len  röthlich:  3—10;  auf  Grasplätzen,  Wiesen,  Triften.    2fu 

7.  Erigeron  —  Berufkraut,  Dürrwurz;  Randblthen 
mehrreihig,  zungenförmig,  Scheibenblthen  röhrig,  Federkeldi 
haarig.     ' 

E.  canad^nsis  —  kanad.  B.$  Rispe  länglich,  mit  vidton 
kleinen  Köpfchen,  Strahlen  schmutzig  weiss:  7.  8;  an  kiesigen 
Ufern,  auf  Brachäckern.    0. 

8.  Solidago  —  Goldruthe;  Strahlen  und  Scheibenbltt- 
then  gleichfarbig  gelb. 

S.  virgatirea  —  gem.  G.;  Stengel  an  der  Spitze  rispig-trau- 
big oder  einfach  traubig,  Blthen  goldgelb:  7.  8;  in  trocknen 
Wäldern.    2f. 

—  Polyommatus  virgaureae:  5.  6. 

=:  Hadena  adusta:  8.  9.    H.  pisi:  7—9.    CucuUia  gnapha- 

lii:  7.  8.    C.  asieris:  7—9.    Agrotis  candeUsequa :  4. 
-I-  Scoria  dealhata. 

-f-H-  Botys/twcoß«.'  8.    B.  ierrealis:  9.    Roxana  virgau^ 
reana:  ö.  6. 

9.  Bidens  —  Zweizahn;  Blthen  alle  röhrig,  Federkich 
mit  2—5  rückwärts  stachligen  Grannen. 

B.  tripartita  —  dreitheiliger  Z. ;  Bitter  Sliieilig  oiet  fiedeiv 
spaltig  ätheilig,  mit  lanzettlichen,  gesägten  Zipfeln;  BMttien 
gelb:  7—9;  an  sumpfigen  Stellen.    0. 

10.  Heli4nthus  —  Sonnenblume;  Randblüthen  zun- 
gmfdrmig,  Scheibenblttihen  röfarig,  Blttthenstand  gipfelständige 
strahlende  Scheibe. 

H.  annuus  —  einjährige  S.,  Sonnenrose;  Bitler  herzförmig» 
getagt,  Bhhenstiele  verdiekt,  Bltiienköpfe  ni^end,  acheiben- 
ittrmig,  sehr  gross,  gelb:  7—9;  ab  GaitonzierpAanie  und  als 
Oelfrucht  g6tM»i    Q. 
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11.  lB«la  —  AUat;  H^idUlttiiaa  n«eBf8m%,  Sehei- 
taabMien  rfttuig^  Federkdch  haarig,  gleichfönug, 

J.  lielteiim  —  wahrer  A.;  Bitter  nsteraeits  Ahsig,  die  Stengel- 
Utter  hecz-eiförmig;  gtengelnmfassend,  Blthea  gdb:  7.  8;  auf 
Wleam,  an  OrSben.    2^ 
+  +  Homoeosoma  erUkrum  (an  den  Samen).  Roeslerstammia 
granUelia:  6. 

J.  salieina  —  weidenblttriger  A.;  Stengel  kahl,  ein-  bis 
'^'ol^P^y  Bitter  lanzettlich,  zugespitzt,  BUhen  gelb:  7.  8; 
ni  Wleaen,  an  Graben  nnd  zwischen  Gebüsch.   2|.. 
4-+  Botys  QchreaUg.    Pterophoros  Uihodaciylus. 

12.  PulicAria  —  Flohkraut;  Federkelch  doppelt,  der 
inere  baarig,  der  äussere  häutig. 

P.  vulgaris  (Inula  pulicaria.  L.)  —  gem.  F.,  Christinchen- 
biot;  Stengel  graufllzig,  rispig,  Blätter  länglich -lanzettUch, 
ttäum  schmutzig-gelb:  7.8;  an  Teichen.   0. 

13.  Conyza  —  DUrrwurz;  Bandblthen  röhrig  Szähnig, 
Seheibenblthen  röhrig  5  zähnig. 

C.  squarrösa  —  sparrige  D.;  Aeste  doldentraubig,  Bitter 
«fiipüseh-Ianzettlich,  weichhaarig,  Blthen  gelb:  7 — 9;  an  We- 
gen imd  auf  trocknen  Bergen.   0. 
e  SpiloBoma  mendica:  6 — 8.    Xylina  exoMa:  6.  7. 
+  Pellonia  vibicaria:  6. 

+  +  Botys  croceaUs :  6.    B.  ochteühä.     Pterophorus  cor- 
pKodachilus. 

14.  FiUgo  —  Schimmelkraut,' Fadenkraut;  Schei- 
bcaMflien  rMirig,  Randbltiien  fadenförmig,  mehrreihig^  Feder- 
keidi  Mnhaarig. 

F.  arftons  —  Acker-Sch.;  dicht  wollig,  Stengel  riesig, 
BMtr  lantettU^,  Bltttiienköpfel  in  end-  und  seitenständigen 
KBlnebi,  gelblich-weiss:  7.  8;  auf  trocknen  Feldern,  sandigen 
Aaeken.  0.  ^ 

-  yanessa  emrdui:  6.  7. 

15.  Gnaph^linm  —  Ruhrkraut;  Hüllkelch  halbkugelig, 
tiwkeiihintig,  SeheibenUthen  röhrig,  5zähnig,  Bandblthen  fäd- 
M,  mehrreihig. 

G.  sUHtieum  —  Wald-R.;  Stengel  steif  aufrecht,  ruthen- 
C^,  untere  Bitter  lanzetüich,  mittlere  B.  kleiner,  unterseits 
?«ttiUäg,  Bhhei  gelblieh-weias:  7.  8;  auf  trocknen  Triften, 

I        HiWlidenu  2(. 
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'    =  Micra  paula. 

+  +  Enpecillia  »ebrana,     Gelechia  jmleUm.      Goleophors 
gnaphalieüa. 

G.  luteo-album  —  gelblich- weisses  R.;  Bitter  Bchmal-laii- 
zettlich,  beiderseits  weiss-wollig,  Bhhen  trtLb-röthlicfa:  7. 8;  auf 
Triften.   0,      . 
—  Vanessa  cardui. 
=  Micra  paulai 
G.  arenarium  (Helichrysum  aren.)  —  Immerschön;  Bitter 
filzig,  eiförmig-  und  linesdisch-lanzettUch,  Blthen  zitrongelb: 
7.  8;  an  sandigen  Stellen.  '2^. 
=  Micra  paula. 

-+-  -+•  Tortrix  xehrana.   Coleophora  gnaphalU.   Elachista  are- 
narieüa,    Bnccnlatrix  gnaphaiiella. 

16.  Baphth41mum  —  Bindsange. 

B.  salicifoliam  —  weidenblttriges  K;  Gartenzierpflanze. 
+  +  Roeslerstammia  granitella:  6. 

17.  Artemisia  —  Beifuss;  Köpfchen  klein,  alleBlfliea 
sind  Scheiben  oder  Randblthen. 

A.  camp6stris  —  Feld-B.;  Blthenstengel  rispig,  Bitter  ßei- 
denhaarig  grau,  2~-3fach  gefiedert,  mit  linealischen,  stachel- 
spitzigen Zipfeln,  Blüthen  röthlich-gelb;  7.8;  auf  trocknen  Hü- 
geln, Felsen,  an  Rainen.    2(. 
=  Epichnopteryx  sieboldii:  6.   Chelonia  purpurea:  5.  Emy- 
dia^Tammtca.' 5.   Orthosia  ^i^ra.'|5 — 7.   Caradrina  mor- 
pheus:  7.  8.    Hadena  dysodea:  8.    Agroüa  praecox: -^ 
A.  vaiÜgera.    Oucullia  ahrotani:  8.  9.    C.  tanaeeH:  8.  9. 
C.  artemisiae:  7.8.  C.  fraudairix:  9.  Agrotis  curtfon«*  ^ 
Heliothis  scutosus:  7.  9.    Micra  wimmerL 
H-  Gnophos  ohscurala:  5.  6.    Boarmia  selenaria:  6.    Fido- 

nia  aiomaria:  7.  8.  F.  zehraria,  Eopitheoia  wnettda. 
-1-4-  Botys  iurhidalU:  8.  B.  MicücaUs.  Loxotaenia  «ft^ 
guna:  6.  Semasia  incana:  9.  Depressaria  a/6t/mfi^^^^ 
Coleophora  ^a/ti/)enn«//a.*  5.  C.  traglodyteUa.  C.  «»cci«^ 
sella:  5.  6.  C.  albicans:  7  —  4.  Gelechia  arlemUiMt' 
Bncculatrix  ariemisieUa. 

A*  abrötanum  —  Eberreiss,  Eberraute,  Zitron-B.,  Stabwo»; 
Stengel  strauchartig,  rispig,  untere  Blätter  doppelt  gefied^ 
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obere  aquitig  oder  gam,  veillBgert  linealifleh,  SOpMmn  ftst 
k«e%,  Bltiien  gelb:  7.  8;  in  GXrten  angepflanst   2^ 
-MeiiCftea  Mfymm:  4.5. 
=  CnciiUia  «örolam.*  8.  9. 
A.  abainthiam  —  bitterer  B.,  Wennnth;  Stengel  aufrecht, 
mpgf  Bitter  seidenhaarig  weiss-grau,  2 — Sfadi  gefiedert,  mit 
iaüetflidiea  stampfen  Zipfeln,  Köpfchen  kugelig,  BlÜien  gelb: 
7—9;  auf  Bergen,  und  in  Glbrten  angepflanst   Ifu 
=  Cucnllia  a^oiani:  S.  9.  C.  absinthU:  7. 8.  G.  imnaceH:  8. 9. 
•f  Enpidieeia  minuiala. 
•f  +  S^naaia  ab$inihUma. 

A.  Yidgkna  —  gem.  B.;  Stengel  ästig,  rispig.  Bitter  fiede^ 
«phig,   unten  weissfibng,   Köpfchen   eiförmig  oder  länglich, 
Hften  gelb:  8.  9;  auf  Mauern,  an  Zflunoi,  Wegen.   ^. 
=  Chelonia  hebe:  5.    Emydia  grammica:  5.    Orthosia  gro- 
ciHs:  6.  7.  (zwischen  zusammengezogenen  Blttem).    Har 
dena^ovtcmcto:  6.  7.    H.  dysodea:  8.    CucuDia  aMn^ 
AH:  7.  8. 
H-  Eupitheeia  ifmotola.    E.  succewiurkUa. 
+  +  Grapholitha /ven^/ia  (/o«t«ina). 
A.  scoparia  —  Besen -B.;  Stengel  und  Bitter  etwas  rauh- 
kürig,  Bitter  eiförmig  doppelt  3fach  fiederspaltig,  obere  sitzend, 
cä&di  fiederspaltig,  Köpfehen  nickend,  rundlich  eiförmig:  8.  9; 
aa  sandigen  Orten,  Hügeln.  0. 
==  Cneullia  Mcopariae:  8. 9. 
la  Tanacötum  —  Rainfarn;  Köpfdien  halbkugelig, 
«iefat  strahlend. 

T.  Tulgire  —  gem.  R.;  Stengel  aufrecht,  BUttter  doppelt 
Merspaltig,  Bhhen  goldgelb:  7. 8;  anWiesenräadem,  Rainen.  2(.. 
^  (%elonia  pturpurea:  5.    CucuUia  ianaeeH:  8.  9. 
+  Geometra  •wmragdarm:  6.  7. 
+  +  Depiessaria  etmerüMi:  7. 
T.  bateamita  —  Balsamkraut,  Frauenminze ;  Bitter  elliptiBeh, 
gwigt,  wrilbriechend,  Bltiien  gelb:  7.  8;  in  Gärten  gepflanzt  2^ 
=  Spilosoma  mendica:  6  —  8.     S.  menOuuM:  7  —  10.    S. 
wHieme:  7—10. 

19.  Achill^a  —  Garbe,  Schafgarbe;  Scheibenblttthen 
rt^,  Randblttaen  zungenförmig,  mit  rundlich -eif^Hrmigem 
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1.  idUeftlfaDB  —  geA.  Sek.;  ütmg^  oIwm  wMg^  ■ 
wollig-zottig,  ägppM  fiedonpdfig,  Fiedm  2^^wp$Uig 
gefiedert  öspaltig;  mit  stacheUpitzigon  ZipMshea,  JffitiMft'^ 
oder  röthlioh:  6—10;  aufwiesen,  Triftes  «.  Admrlbidtttnu  2f.. 
—  Vmeflaa  cardul:  6.  7. 

=  Gastropacha  meiHcagM$:  5.  6»  Qt*  ruÜs  4.  5.  Qlgyia 
ßuoe&w:  4.  6.  Ohelonia  A^öe.-  5.  GL  «Oftra.*  5.  Ck 
auUca:  4.  5.  Hudeiut  UmicopAoea;  d.  4.  H.  co »%>■>*  9. 
H.  iN^w^ettifli.  Gioolli»  ianactU:  8.  9.  Plltfi*  ^emrefum- 
ßexa:  5.  6. 
+  Geometra  smaragdaHa:  5.  6.  Qv  <%w><Tia  (6ii|rfiiirari»). 
Aeidalia  4iU>0$ir9ia:  5.  Boarmia  ctucioria.*  7.  8.  Aspi- 
lato  gilvarim:  6.  AnipMdaays  «ofMiHa:  6.  A*  d^pinmiiL 
+  +  GraphoUtha  j^Uvereikt,  Goleophora  wMrfaHi:  &  a 
mrgeHiula. 

2a  ABthemis  ^Haadskamille;  Bandbltttiieii  sungen- 
ßiBÜg  mit  längliidiem  Saume. 

A.  airensis  —  Acker-H.;  Bitter  doppelt  fiederspaWg,  mit 
linealisch-lanzettUehcn,  2--*Bfach  getheilten  Zij^^,  BRUboD 
weiss,  Scheibe  gelb:  6*-- 10:  auf  AAokea.  Q* 
?::  CuouUia  cktmomUhi4.  Plusia  oircmn/UxQ, 
A.  odtnla  —  stiekende  H. ;  Bitter  doppelt  fieden^altigy  wt 
ttaealiaehen  mehigetheilteB  Zipfela,  Randblthen  wei»,  Sekeibo 
gelb:  6—10;  auf  Aeckem,  an  Baiiten.   0. 

A  nöbilis  —  römische  K.;  Bitter  fiedenquatig,  mit  Imear 
Uflehon  Zipfel«,  iHlhen  weiss:  7. 8;  angepflansst  wd  verwildert} 
in  Gärten  als  Zierpflanze.  2(. 
^  Chelonia  purpurea:  6«  Cuoiülia  chamomiüae. 
2L  Chrysanthemum  —  Wucherblume;  Kl^pfehiD 
halbkugelig,  strahknd,  BandUttthen  auigenfönnig,  Seheifoen- 
blthen  röhr^,  Fruohtboden  flach  oder  halbkugelig. 

C.  leucÄnthemum  —  weisse  W.;  imtere  Bitler  -verkehrt  ei- 
sfMMfbnkig,  gekerbt,  langgefltiiU;,  ok^re  sitzend,  liMaliscb-läag- 
Ikh,  gesigt,  Bitben  gelb,  Strahlen  weiss:  6—7;  aif  Wieaa» 
und  in  WXldarB.   2J.. 

Gh.  parthenium  —  Mutterkraut- W.;  BUItter  wddriiaarig, 
gefledieit,  Findern  elliptiaoh^läaglioh,  fiederap^Higi  VUäm  gelb, 
Strablm  weiaa:  6-^8^  an  Wegen,  auf  Scliutt.  2^. 
'-=-  Tryphaena  janMiM.    Cucullia  lamaeeH:  8.  9. 
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ik  InManiL  «<- feiwiiloM  W«;  fittter  d—Jfaii  fledenpal. 

V»:  7—10;  unter  der  Saat   Q. 

C,  flögetaiii  —  9aat-W.;  Bitter  dspdtig  ^in^etmitten,  ge- 
zibt,  kahl,  Blthen  iL  Strahlen  gelb:  7.  8;  m^er  d^r  Saat,  0, 

21  Matriciiria  ^  Kamille^  Fmohti>odea  walzig-kegelig, 
äugt  irie  die  vorige. 

V.  diamomilU  —  edite  K.;  Bltttter  doppelt  fiedmtpaltig 

nt  lineallBohen  Zipfeln,  Bitben  galb^  Strahle  weise :  &--d) 

ttf  Aeckem.    0. 

=  Hadena  hteipara:  9.    H.ßavicincia,    Gncnllia  a^ofoin.- 

8.  9.     0.  ianäceti:  8.  9.    C.  chamomiUae.    Tryphaena 

jamMna:  4. 

23.  Sen6cio  —  Kreuzkraut;  E5pfchen  walzig  oder 
^lig,  Frachtboden  nackt,  Federkelch  haarig. 

8.  Tülgiris  —  gem.  K.;  Bitter  kahl  oder  leicht- wollig, 
Werepahig,  BMien  alle  röhrig,  gelb:  ö  — 10;  auf  Aeckem, 
Wegen,  in  Gtrten.   0. 
=  Chelonia  caja:  5.  6. 
S.  Jacobaea  —  Jacobskraut;  untere  Bitter  iSngUch  verkehrt 
cifönnig,  am  Grunde  leierfbrmig,  obere  mit  vieltheiligen  Oehr- 
ohfli  stengelumfaeeend,  fiedertiieilig,  Fiedem  fiederspaltig^  mit 
^  abstehenden  Zi^eldien;  Sdieibenblthen  und  Strahlen  gold- 
SA:  7.  8;  auf  Wies^,  Rainen,  Waldplätzen.  ©. 
^  CalMmorpha  j<ie<»kiea«;  7.  8.    Had^a  conHgUa:  9. 
8.  paludösns  —  Sumpf- E.;  Bitter  veriSngert-lanzetÜich, 
«brf  gesfigt,  kahl  oder  unten  filzig,  Blthen  gelb:  7.  8;  auf 
«nipflgen  Wiesen,  an  Griben.   2^ 
s  Qortyna^/Irit^o.*  6^8  (im  Stengel). 
8.  nemorönsis  —  Hain-K.;  BUter  feinhaarig,  gezähnt-ge- 
«igt,  Strahlenblthen  5—7,  gelb:  7;  auf  Waldwieaen.   2(.. 
+  Hypopleetia  mdtpersaria:  8.  9. 

'¥'^  Pten^oru»  neaioral^  (in  den  Stengeln).    Pt.  M^Um^ 
tMm  (deegL). 

8.  palustris  (Cineriria  palustris.  L.)  —  Sumpf- K.;  Bitter 
baxettlifih,  untere  buchtig  gezähnt,  Bhben  hellgelb:  6.  7;  an 
«q%ASteUaBL  0. 

24.  OaUiidQU-^BingelbUme;  Köpfidienhaibhigel^ 
mit  2reihigen  gleichen  Bhtchen  gestrahlt 
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0.  ofienudlB  --  g^bfttacU.  R.;  Blltar  lliigiMi*^«rlrektt-eh 
ftmig,  kldn-gwihft^)  BkÜkisa  gd^^b:  ^—9;  ia  Oirtn  as- 
gepflanzt  nnd  verwildert   Q 

25.  Echinopa  —  Kugeldistel;  Blüthenstand  köpftg, 
kugelig. 

E.  sphaeroc^phaluB  —  mndk9pfige 'K. ;  Blätter  fiederspat 
tig,  oben  weichhaarig,  nnten  wollig-filzig,  mit  länglichen,  buch- 
tigen, domig- gezähnten  Zipfeln,  Bltithen  weisslich:  7.  8;  in 
Weinbergen,  an  Flussufem;  auch  Oartenzierpflanze.   2^ 
=:  Xylina  exoUta:  6.  7. 

26.  Cirsium  —  Kratzdistel;  alle  Blthen  röhrig,  Peder- 
kelch  mit  gefiederten  Borsten. 

+  4-  Botys  ifißHiaUs :  6  (zwischen  zusammengezogenenBlttn)* 
Homoeosoma  cribrum. 

C.  palustre  (Carduus  palustris.  L.)  —  Sumpf- K.;  BlStter 
zerstreut  behaart,   tief  fiederspaltig,  mit  28paltigeB;  stachel' 
spitzigen  Zipfeln,  Köpfchen  traubenförmig,  geknUneÜ,  BUlMi 
purpurroth:  7-  8;  auf  nassen  Wiesen.   0. 
=  QoTtyn&Jlavago:  6 — 8  (im  Stengel). 
4-  +  Paedisca  cirsiana  (im  Stengel). 
C.  lanceoUtum  —  lanzettl.  K.;  Bitter  herablanfend,  oitn 
dttnnwoUig,  tief  fiederspaltig,  mit  2spaltigen  Seitenzipfelo  und 
lanzettlichen  in  einen  Dom  endigenden  Zipfelchen ,  BlälenIMl^ 
pum:  6 — 9;  auf  Triften,  an  Wegrändern.  ©. 

—  Vanessa  cardvi:  6.  7. 

C.  olerAceum  (Cnicus  oler.  L.)  —  kohlartige  K.,  Wieeeih 
kohl;  Bitter  kahl  oder  zerstreut  behaart,  ungleich  dornig  p- 
wimpert,  stengelumfassend,  untere  fiederspaltig  mit  gezähnten 
Zipfeln,  obere  ungetheilt,  gezähnt,  Blthen  gelbiich-weiss:  7.8; 
auf  feuchten  Wiesen.   7J^ 

C.  anr^nse  (Serratula  anr.  L.)  —  FeldrK.;  Bitter  läagUcb- 
laaiettlich,  domig-gewimpert,  ungetheilt  oder  fiederspaltig-^Mich' 
tig,  Blthen  blass-rosenroth :  7. 8 ;  auf  Aeckem,  wüsten  Plätzen.  Vf 

—  Vanessa  carduL 

=  Acronycta  rtmicis:  7 — 10.    Hadena  piti:  7 — 9. 

27.  Cynara  —  Artischocke;  Blättchen  des  Httl- 
kekli6B  am  Onmde  fleischig,  saftig,  m  der  Spitze  mit  einem 
Stachel. 
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a  mUpüm  —  gm.  A.;  BMer  Cut  ««eAeitt  e^r  fiedei^ 
qpiib%^mH  donig  gortiiminLappiB,  Bitken  dnid^  7.8; 
keilten  gebaut  2p. 

—  Ymena  cmrimi:  6.  7. 

28.  Silybam  —  Mariendistel;  Stanbttden  amOrande 
vemehaen. 

S.  mariinnm  —  gem.  H.;  untere  Bitter  ISnglioh,  buehtigy 
yidlinty  domig;  mittlere  stengeliun&Mend,  fiedersjudtig;  alle 
fim/Bmif  kahl;  weiss  geädert,  Blthen  pnrporroth:  7.  8;  Garten- 
sispflanxe.   0. 
=  Xylina  exoUia:  6.  7. 

29.  CArduas  —  Distel;  Federkelch  mit  gezähnelten  an 
dff  Basis  dnrch  einen  Ring  verbundenen  Haaren;  Fruchtboden 
kntig-sprenig. 

=:  Cucullia  umbraHca:  7 — 9.    Plnsia  gamma:  7 — 9. 

-f  +  Sdophila  wahlhowUana:  5.  6. 
C.  nütans  —  nickende  D.;  Bitter  herablanfend^  tieffieder- 
^■ttig,  Fiedem  eiförmig^  fiast  dreispaltig,  gezähnt,  domig-ge- 
limpert,  stachelspitzig,  BUfaen  purpurroth:  7.  8;  auftrocknen 
Triften,  Rainen.   0. 

—  Tanessa  cordui:  6.  7. 

=  Amphipyra  tragopogonis:  6.  7.  Xylina  exoUia:  6.  7.  Flu- 

8ia  chrysiHa:  5.  6.  8.  9.    P.  circumßexa. 
-t-  +  Homoeosoma  cribrum,    H.  nehuleüa  (in  den  Samen- 
köpfen). 

C.  erispus  —  krause  D.;  Bitter  herablaufend,  unten  woUig- 
Qng,  Unglich,  buchtig- fiederspaltig,  Blthen  roth:  7.  8;   auf 
Wiesen,  an  Flussufem.   0. 
=  6ortyna^at?agfo:  6 — 8  (im  Stengel). 

30.  Onopördon  —  Eselsdistel;   Fruchtboden  zellig. 
0.  acinthium  —  gem.  E.,  Krebsdistel;  Stengel  wollig,  durch 

&  herablanfenden  Bitter  breit  geflügelt,  Bitter  elllptisch-läng- 
Beh,  buchtig,  wollig,  stachelspitzig,  Blthen  purpunoth:  7.  8; 
a  Wegen,  auf  Schutt,  an  steilen  Bergen.   0. 

—  Vanessa  cardm:  6.  7. 

:=  Cucullia  umhraUca:  7 — ^9.  Noctua  c  nigrum:  3;  (unter  den 

Bhtem  sitzend).    Plusia  dirysiüs:  3—ß.  8.  9. 
-f  HomoeoMma  eribrum  (in  den  SamenkGpfen). 
3L  Arctinm  —  Klette;  Federketeh  haarig,  vielitibig, 
bn,  HttlbUtttAen  an  äßc  Spitae  hakig  gekrtlmmt 
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A.  kfpit  -^  fOBL  K.]  inter  gr<m^  «n  Otifc  randlidi, 
jidiWMh  hMfilttBif,  «wMI>  fiUM  »MfimiÜii  7.8;  w  We- 
gen, auf  wttstoa  SteUea.   0. 
=  Chelonia  eaja:  4.  5.    Oortyna^t^cgi».*  ^-^  (te  linke). 
Sadena  «Mr  Ö.  a  9^    H.  )N»lyiiii/ii.*  6.     H.  ^ofe^lo. 
Knehuiosa:5.  NoetaadU>iii6oulMi;4.5.  Pliaihi  giwiia ; 
7—9.    P.  jMi/  6.  7.  8.    P.  ehty^Ui»:  5.  a  6  9. 
^  «4*  DepreBsaria  mrentOa.    Parftsia  im^fmlUt  10 — 6  <i&  in 
flatneDkQpfei).    Pterepherns  gaU^d^daehfim:  5.  6. 

32.  Carlina  —  Eberwnrz;  äussere  Hlillblitehen  il^letfg^ 
stachlig y  Blthen  röhrig,  Federkelch  in  fiederhaarige  Borsten 
gespalten,  am  Gmnde  in  einen  Ring  yerwachsen,  Fmcbtboden 
mit  gespaltenen  8prenblttchen. 

C.  acatlis  —  stengellose  £.;  Bitter  tief  fiederspaltig,  mit 
eddg  gelappten  stacheligen  Zipfeln,  Blüthen  auf  der  WorKel 
sitzend  oder  mit  ganz  kurzem  Stiele,  gelblich:  7.  8;  auf  Kalk- 
bergen  und  steinigen  Hügeln.   2(. 

—  Vanessa  cariui:  6.  7. 

=r  PInsia  gamma:  7 — 9. 

33.  SerrÄtula  ~  Scharte;  Hüllkelch  dachig,  Blüthen 
rtfhrig,  Federkelch  mehrreihig,  pinselförmig,  Fruchtboden  borstig 
spreuig. 

S.  tinet6ria  —  Färber-Sch.;  Bitter  geschärft  gesägt,  un- 
getiieilt  leierförmig,  oder  fiederspaltig,  Blthen  purpurroth:  7. 8; 
auf  Wiesen,  in  Qebüschen.    2(^ 

=:  Xylina  exoleia:  6.  7.    Amphipyra  iragopogonU:  6. 

+  +  Coleophora  serraiuleüa. 

34.  Jurinea  —  Jurinie;  Blttthenköpfchen  reichblttthig, 
Federkelch  mehrreihig,  bleibend. 

J.  cyanoides  (mollis)  —  komblumenartige  J.;  Bitter  fieder- 
spaltig, mit  linealischen  Zipfeln,  unterseits  weissfiliig,  Bltktti 
purpuni:  7,  8;  auf  trocknen  Hügeln.   4. 
=  Micra  roHma:  4.  5. 

35.  Centaur6a  —  Flockenblume;  Httllblättehen  &8t 
gleieh  gross,  INibeii  röhrig,  Randblthen  gWhwor,  trichterförmig, 
eine  Art  Strahl  bildend. 

G.  j^U^  ^  gem.  F.;  BMtter  laMettidch,  ngettieitt  oder 
die  uitoren  b«(Mg  oder  fiederspallig,  Federkelch  fehlend,  Blthen 
purpurn  bia  weiaas  e^-d;  auf  Ireoknen  Wieaen  u.  Triften.  3^ 
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=  Froerifl  ^oMmHme  {mwiwmA).  fliMhnpmilii  e€iMärmu%$: 
6-^7«  Haiena  MafaMtwa.  Xyliaa  «oroM».*  6*  7.  Hello- 
tUg  i^MM«ti«;  8.  9. 

•fH-  itydiokuiia  «lnnna;  7.a  D^M^Bsaria  HimnUa  (JUmeüa): 

C.  ejaniiB  —  Kombliime;  Bitter  linealisch-lanaettUol^  die 
■tentea  etwas  gesSbnt^  filthen  Man  oder  dvch  öaiieokaltar 
a  mderii  Farben:  6.  7;  unter  dem  Getreide.   0. 
+  +  Depressaria  iaierella. 

C.  scabiösa  ~  skabiosenartige  F. ;  Bitter  fiederspallig,  Zipfel 
ittettliohy  Blthen  dnnkeboth:  7.  8;  auf  Weinbergen,  Hligeln, 

-Melitaea/iAo#6e.*  5.6. 

::  Ortfaoeia/iMticIini.'  6.   Amphipyra  Iragopogonis:  6.  He- 

liotMs  d^aceus:  8.  9. 
-f  Fidotta  aiwmaria:  7.  a.    fiupithecia  eemUmreaia. 
+  -f  Coleophora  conspicueilm:  6. 

GL  b«Mdio4a  (Gnions  bened^L.)  —  gem.  Benedikte;  Bitter 
^^ä^y  staebelapitrig,  Bitben  gelb :  &  7;  anf  Aeokem  gebaut  0. 
-  Vanessa  cor  Jim.*  6.  7.  ' 

36.  LAmpsana  —  Milehe,  Rainkohl;  HttUkelch  8—10- 
Uttlrigy  mit  kleinem  Aoasenkelche;  ZungenblUthen. 

L  communis  —  gem.  JL;  Bitter  eckig  gezähnt,  untere 
'^Mfarnüg,  Seitenaiplel  eiförmig ,  Endzipfel  sehr  gross,  Blthen- 
%fe  klein,  gelb:  7.  8;  an  Mauern,  Zläunen.    0. 
^  Cucnllia  laciucae:  7.  8.     C.  luci/mga:  8. 

37.  Arnöseris  -—  Lämmersalat,  Lammkraut;  Htill- 
^  vielblXitrig;  ZungenblUthen. 

A.  minima  (Hy6seris  min.  L.)  —  kleiner  L.;  Schaft  unten 
i^r^färbt,  Btthenstiele  oben  kenlig  verdickt,  röhrig,  Blthen- 
^fe  klein,  Blätter  verkehrt  eifdrmig-längUeh,  grundständig, 
'^  |db:  7.  8;  auf  sandigen  Aeckem.  Q.- 
^  Hadena  serena:  6  —  9. 

3&  0ich4ri«m  —  Zichorie,  Wegwarte;  Hüllkelch 
^PNt)  to  äussere  mit  5,  der  innere  mit  8  Bltt^m. 

0.  tiijbii  —  gem.  Z.;  imtere  Blätter  schrotsägefttrmig, 
^ttnifah,  ungedMtit,  Blthen  blau,  selteaer  rosesiotii  odßt 
^*i:7,8;  an  Wegen,  Triften.   2^ 
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=z  CheloBiA  curiofi«.*  4  5.   Hadena  ßmfiHmmims  6«  7.    Agro- 
ÜB  pleotf».    Heliothis  «fipMCMw/  7--^. 

39.  Hypocho^riB  —  Ferkelkraut;  Httükeleh  dadiig; 
Federkelch  1 — 2reihig;  gefiedert 

H.  radÜLta  —  gem.  F.;  Bitter  buchtig  gezähnt  oder  buch- 
tig  fiederspaltig,  Blthen  gdib:  7.  8;  auf  Wiesen ,  Triften  und 
Rainen.   2f.. 
=  Heliotiüs  dipsaeeus:  7—9.    (Blllthen.) 

40.  Tragopögon  —  Bocksbart,  Haferwurz;  Hüll- 
kelch einfach^  8 — 12 blättrig,  Federkelch  mehrreihig,  borstig. 

T.  pratensis  —  Wiesen-B.:  Hüllkelch  8blttrig,  Blthenstiel 
unter  demK<5pfchen  verdickt,  Blthen  gelb:  5 — 8;  aufwiesen, 
Wegrändern.   0. 

=:  Hadena  iexta:  4.  5.  Amphipyra  iragopogonis:  6.  A.  ietra. 
Xylina  exoleta:  6. 

41.  Beorzon6ra  —  Schwarzwurz;  Htlllkelch  dadng; 
Federkelch  mehrreihig,  borstig. 

S.  hispAnica  —  spanische  Seh.;  Stengel  ästig,  Aeste  Iköpfig; 
Bitter  lanzettlich,  Blthen  gelb:  6.  7;  auf  Grasplätzen.   2(u 
=  Hadena  ckenopodü:  7 — 9. ' 

42.  Le6ntodon  —  Löwenzahn;  Hüllkelch  dachig,  am 
Grunde  mit  kleinen  Blttchen,  Fruchtboden  nackt,  in  derlCtte 
etwas  gewimpert,  Federkelch  fiederig. 

L.  autumnalis  —  Herbst-L.;  Schaft  ein-  bis  mehi^Opfig; 

Blthenstiele  allmählig  verdickt,  Bitter  buchtig  oder  fiederspaltig 

gezähnt,  Blthen  gelb:  7-— 10;  aufwiesen,  Rainen,  Triften.  2t. 

zz  Orthosia  humiUs.    Hadena  pisi:  7 — 9.    H.  serena  (an  den 

BlUthen).    H.  advena:  8.  9.  4.    CucuUia  umbraüca:  7—9 

(Blttthen). 

B.  hastilis  —  spiessförmiger  L.;  Schaft  Iköpfig,  an  der 
Spitze  dicker,  Bitter  länglich  lanzettlich,  gezähnt  oder  fieder 
spaltig,  Blthen  gelb:  6—10;  aufwiesen,  Triften,Waldplätzen.  2^. 
=  Hadena  serena:  Q— 9  (an  den  Blttthen). 

43.  Thrincia  — Hundslattich,  Zinnensaat;  Httllklch 
dachig,  am  Grunde  mit  kleinen  Blttchen,  Fruehtboden  nackt 

Th.  hirta  —  kurzhaariger  H. ;  Bitter  grundständig,  lanzett- 
lich, kurdiaarig,  Blthen  gelb,  aussen  grünlich :  7. 8 ;  aufwiesen.  2^ 
=:  Ead^ia  serena:  6 — 9. 
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44.  Pioris  —  Bitterkrant;  Fedoifedloh  fledrig. 

P.  hieraeioideB  —  haNehtrioraatartiges  B.;  Steng^  ▼<»  wi- 
(ieibakigeii  BontoB  steifbaarig  rauh,  BLUer  Unglieh  lanzettlioh, 
biehtig  gedehnt;  steifhaarig  rauh;  Blthen  gelb:  7.  8^  auf  Wie- 
Küy  WegrSndem,  an  Gfäben.   0. 
=  Anthoeeia  cardm:  8.  9.    (Bltlthen.) 

45.  Sonehus  —  Gkänsedistel^  Saiidistel;  HttUkeleh 
fidbüttrig;  dachig,  Bitken  Tiebreihig,  Federkelch  sitzend,  ohne 

8.  olericens  —  kohlartige  G.;   Stengel  ästig,  Bitter  IXng- 
bli,  ungetheilt  oder  fiederspaltig,  obere  stengelumfassend,  Blthen 
gelb:  6—10,  anf  Aeckem,  Schutt   0. 
=  Orthosia  kumiiis:  7 — 9.   Hadena  chenopodn:  7-  9.   Cu 
eollia  umbraUca:  6—8.   C.  laciucae:  7.  8.    G.  lucifuga: 
7.  8.     C.  soncM:  7.  8.     Plusia  gamma:  7—9. 
S.  ar^äisis  —  Feld-G.;  Stengel  einfach,  Bitter  lanzettlich, 
BUieofltiele  gelb-drttsenhaarig,  Blthen  gelb:  7. 8;  auf  Aeckem.  2(i. 
=  Hadena  serena:  6.  7.  9.    H.  cM:  5.  8.  9. 

46.  Lactüca  —  Sallat,  Lattich*  Hüllkelch  vielblttrig, 
daehig,  Federkelch  gestielt 

L.  sativa  —  Garten-S.;  Bitter  ganzrandig,  Rispe  ausge- 
breitet, flach,  Blthen  gelb:  6—8;  angebaut   0. 
=  Lasiocampa  dumeti:  5 — 7.*)    Spilosoma  mentUca:  6 — 8. 
Chelonia  Ä4p6«;  5.    Ch.  ccya;  4  —  6.    Ch.  vUUca:  5.    Calli- 
morpha  maironuia,*)     C.  Tiera:  4.  5.^)     Hadena  cheno- 
podn: 7—9.     H.  oleracea:  7-9.     H.  cU:  5.  8.  9.    H. 
hrassicae:  7  —  9.     H.  suasa.     H.  perncariae:  8.     H.  Uir 
cipara:  9.    Xylina  exoleia:  6.  7.    Cucullia  laciucae:  7.  8. 
Tryphaena«ti^e(|rua:  5.  Agrotis  p/ec/o.  k.  exclamaUonU. 
+  +  Plutella  cmciferarum  (xylostella.) 
L  virosa  —  Gift-L.;  Bitter  länglich  eiförmig,  unten  auf 
^  Mittelrippe  stachelig,  am  Rande  buchtig,  mit  stachelspitzigen 
Öhnen,  Blthen  gelb:  7.  8,  an  felsigen  Orten.    Q. 
=  Hadena  ^ovtctnc/a;  6.  7. 
L.  scariola  —  wilder  L.;  Rispe  pyramidenförmig,  Blthen 
gelb:  7.  8;  an  Wegen  und  wüsten  Plätzen.    0. 
=:  Hadena  chenopodU:  7—9.    H.  oleracea:  7—9.    Hadena 
6.7. 


*)  FriMt  in  der  GefengeBschaft  Laetuca. 

8 
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L.  nnurtti])  (FtetOaxäLoB  mar.  L.)  —  Haner-L.,  Steil^KÜAt; 
Bkter  leiorförmig,  fiedea^paltig,  gaetielt,  Hlttfaeiukaiid  locker 
liBpig;  Blthen  geU>:  6—8;  auf  Haaera^  Sohutt   Q. 
=  Oucnllia  laeiucae:  7.  8.    d  lueifkga:  8. 

47.  Prenanthes  —  Hasenlattich. 

P.  purpurea  —  porporrotiier  H.;  Bittor  straigdiim&asrad, 
mit  her^rmigem  OrnndC;   kahl,  wtere  länglioh-lanzettUeh, 
winkelig-buchtig;  obere  gansrandig,  lanss^Üidiy  Blthen  InBn- 
pen,  purpurroth:  7.  8;  in  Gebirgswäldem.    2^ 
=  Hadena  chi:  5.  8.  9.    Cucnllia  lactucae:  7.  8« 

48.  Cr^pis  —  Pipau,  Grundfeste;  Hüllkelch  vielblttrig 
mit  einem  Aussenkelche,  Federkelch  siteend. 

C.  tectörum  —  Dach-P.;  Bitter  lanzettiich,  buchtig  geEfimi, 
Blthen  gelb:  5.  6;  auf  Mauern  und  sandigen  Aeekem.   0. 

49.  Chondrilla  —  Krtlmling;  Federkelch  haarfönnig, 
Strahlen  von  gleicher  Breite,  Blthenboden  nackt 

Ch.  juncea —  binsenartiger  K.;  Blätter  schrotsÄgeftrmig, 
obere  lanzettlich,  Blthenköpfe  seitenständig  zu  2 — 3,  Blthen 
gelb:  7.  8;  an  trocknen  Rainen,  Abhängen.    2(u 

:=  Agrotis  praecox:  5.     A.  valHgera.    Anthoecia  cognakt 
(an  den  Blüthen). 

50.  Taräxacum  —  Pfaffenöhrlein,  Kuhblume,  But- 
terblume; Hüllkelch  vielblättrig,  daChig,  mit  kurzem  Aussen- 
kelche, Federkelch  gestielt,  haarförmig. 

T.  officinäle  (Leontodon  taraxacum  L.)  —  gebräuchl.  P£; 

Schaft  Iköpfig,  Blätter  lanzettlich,  schrotsägeförmig  gezähnt, 

Blthen  gelb:  5—10;  auf  Grasplätzen,  Wiesen,  Triften.    2f. 

=;  Zjgauensijilipendulae:  5.  6.    ^jntojniB  phegea :  5.    Gastro* 

pacha  rubi:  4.  5.     G.  irifoiü:  4.  5.    Lasiocampa  dwneH: 

5 — 7.   li.taraxaci:6,7.   Orgjia,  JascelifM :  4:.  5.   Phrag- 

matebia  yii/^no«a:  9  — 3.    Estigmene /iMr^«ra.    Spilo- 

soma  mendica:  6 — 8.     Chelonia  cq/a;  4 — 6.     Ch.  m/Kca: 

5.   Ch.  ru88ula:  4.  5.    Caradrina  kadetm:  3.  4.    Odhosia 

hwniiis.    Hadena  n^rodiicto.*  5.    H.  denüna:  6.    H.  oc- 

culia:  6.  7.     H.  albicolon:  8.     Cucullia  lucifugai  7.  8. 

Cerasüs  rubiginea:  5.    Amphipyra  Uvida:  5.  6.    Agrotis 

puiris:  5.  8.     A.   c%Mprea:  4.     Noctua  irUHgma:  4    N. 

tvjU  (belia):  5.  6.    i{.  fesHva.    Acontia  solaris:  7. 

H-  Larentia  liguairata:  5.  8.    L.  Mmeaia. 
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^t  Hiericinm  —  Habiehtskrant;  Httllkeldi  vielbltt- 

z:  Lasioeampa  dumeU:  5-— 7.   Orthona  glareosa:  5.  HadeDa 

iertna:  6.  7.  9.    H.  cki:  5.  3.  9.    Plasia  hraciea* 
+  Enpithecia  casHgaia:  9. 
H.  piloaöUi  —  gem.  H.;  Stengel  blattlos ,  Iköpfig,  Bitter 
vcfkehrt  eilanzettförmig^  boratig  behaart,  onten  graufilzig,  Blthen 
riiwefidgeiby  die  randständigen  tmterseits  mit  rothem  Streifen: 
0—10;  auf  trocknen  Triften,  in  Kieferwäldem.  2^. 
—  Melitaea  cinxia  (delia)s  4  5. 

=:  ZjgBjenSLßUpendulae:  5  —  7.  Qtastro^SLchtL  casfrensU :  6.  ^, 
O.  rubi:  4  5.   Lasiocampa  dvmeü:  5—7.   Estigmene  JucH- 
feto,  Ch^onia  pton^o^ni«.  Ch.  rtiMu^a;  4. 5.  OaUimorpha 
maironula.    Emydia  gramnUca:  5.     Orthosia  macilenta. 
+  +  Pterophoms  pilosellae.    Pt.  ohscurus. 
H.  auricula  —  Ohr-H.;  Stengel  blattlos  oder  1  blättrig,  2 
Üb  5köpfig,  Bitter  znngenförmig,  bläulich -grttn,  am  Orunde 
gcwimpert,  Blthen  gelb:  6—10;  auf  Wiesen,  Triften.    2(.. 
=  ZjgBßnSk  JiHpendulae:  5.  6. 
H.  mororum  —  Mauer- H.;  Blätter  am  Rande  und  unten 
nohhaarig,  untere  ei -herzförmig,  Bl^nstiele  kurzhaarig,  filzig, 
Fedukelch  weiss,  Kfhen  gelb:  6--8;  in  Wäldern,  an  Felsen, 
auf  Mauern.    2(^ 
=  Ortiioaia  giareo$a:  5.  6. 
Es  umbelUttom  —  doldiges  H.;  Stengel  steif,  ästig,  fast 
doldig,  Bitter  lanzettlich,  gezähnt,  HUllblttchen  mit  zurtiekge^ 
bttmmter  Spitze,  Bitben  gelb:  7—9;  auf  Wiesen  und  trocknen 
TriOoiL  !{.. 

=  Hadena  ^eremm:  6.  7.  9. 
,  +-f  Pterophorus  «coro  Jttc<2^/i«.    FtMeracH:  6.  (Blüthen)« 

77.  Anbr^siaceae  —  SpUikletten;  die  männlichen  Blihen 
iaeb  faiUblitlriges  Köpfchen  gestellt. 

Xinthium  —  Spitsklette;  die  männlichen  BHhenkÖpf- 
efatt  mit  mehrblättriger,  einreihiger  Httlle,  die  wetbiieiien  Blthen 
MttÜug,  2blitttrig,  TOB  einer  hackig -borstigen  Hlille  einge- 
idilonea. 

X.  stmmArium  —  gem.  Sp.;  Bitter  herzförmig,  31appig^ 
Käfifcben  Uattwinkelr  nsd  endatändig,  grttn;  7~-t10;  auf  Schutt, 
wüsten  SteUen.   0. 

8* 
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Ord.  Z9.    AggregAtae  -  Gehäuftbltttklg«. 

Kelch  frei,  mit  getbeiltem  oder  geKitImtem  Sanme^  Blmkr. 
einblttrig,  1— &  getrennte  Stanbgefitsse  in  der  Bhnkr.  befestigt 

78.  Valeriaieae  —  laldrlaigewächsc;  Blmkr.  auf  dem  Elch 
mit  3 — 5 spaltigem  Saume,  BIthen  in  Scheindolden. 

1.  Valeriana  —  Baldrian;  Blmkr.  trichterig,  mithök- 
keriger  Basis  und  5  spaltigem  Saume. 

V.  officinAlis  —  gebräuchL  B.;  Stengel  gefurcht,  die  gegen- 
ständigen Bitter  gefiedert,  4— 11  paarig,  Blttchen  lanzettUch, 
gezähnt,  gesägt,  BIthen  fleischroth:  6.  7;  in  Wäldern  und  auf 
Wiesen.    2(u 

+  Eupithecia  vaierianaia. 

V.  dioica  —  kleiner  B.;  Bitter  rundlich  eiförmig  oder  ellip- 
tisch, die  mittleren  leierförmig  fiederspaltig,  die  obersten  meist 
3spaltig,  mit  linealischen  Zipfeln,  BIthen  fleischröthlich:  5.  6; 
auf  sumpfigen  Wiesen.    2fu 

.2.  Gentranthus  —  Spornblume;  wie  vorige,  aber  Blmkr. 
am  Omnde  gespornt. 

C.  ruber  (Valeriana  rubra  L.)  —  rothe  Sp.;  Bitter  laniett- 
förmig,  die  obersten  etwas  gezähnt,  BlUthen  dunkekoth  oder 
rosenroth:  6—8;  Oartenzierpflanze.   2^ 

3.  Valerian^lla  —  Feldsalat,  Rapünzchen;  Kelch- 
sanm  kurz,  1 — Szähnig,  Blmkr.  trichterig,  spomlos,  mit  58pal- 
tigem  Saume. 

V.  olitöria  (Valeriana  locusta  olitoria  L.)  —  gem.  F.,  Bmt 
punzel,  Fettmännchen,  Lämmeralttich;  Bitter  länglich  spatelig) 
Früchte  kahl  oder  weichhaarig,  BIthen  bläulich-weiss:  4.  5; 
auf  Feldern,  an  Hecken  und  Zäunen.  Q. 
=  Caradrina  cubicularU:  4.  5. 

79.  Mpsarete  —  Hanleiiewichsei  BIthen  von  einer  raiob- 
blättrigen  HttUe  umgeben,  Kelch  doppelt,  Blmkr.  4— ^spaltig. 
4  Staubgeftoe,  1  Griffel. 

1.   Dipsaous  —  Karde;  innrer  Kelch  viebähnig  od^r 
ganzrandig,  äusserer  in  ein  kurzes  gezähntes  Kröneheii  ^' 
digend. 
=  Heliothis  d^>$aceus:  S.  9.   Plusiagwmma:  5—9.  P.  ckrf 
sUU:  6.  6.  8.  9. 
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D.  atfMm  —  wilde  K.;  Siengel  stachelig,  BUter  BÜimä, 
gekeibt-geeSgt,  am  Bande  zerstreut  stachelig,  meistens  nnge- 
thdlt,  Blthen  blasslila:  7.  8;  an  Wald-  o.  Wiesenrändem,   0. 

D.  Mdnnm  —  Weber-K,  Weberdistel;  Blttthen  lila:  7.  8; 
angebaut  0  n.  2^. 

D.  pildsuB  —  behaarte  EL;  Stengel  steifhaarig  n.  stachelig, 
Bitter  gestielt,  am  Stiele  geöhrt,  Blthen  weisslieh:  7.  8;  in  Qe- 
btlschen  and  feuchten  Wäldern.  0. 

2.  Enaütia  —  Knauzie;  innerer  Kelch  mit  pfriemlich 
borstigen  Zähnen,  äusserer  kurz  gestielt,  kurz  gezähnt 

K  arv^nsis  (Scabiösa  arvensis  L.)  —  Acker-K,,  Apostem- 

kiant,  Orindkraut;  Stengel  grau,  steifhaarig,   mittlere  Bitter 

fiederspaltig,  Bandblumen  strahlend,  blau:  [7.  8;  auf  Feldern 

und  Wiesen.    2fu 

=  Macroglossa  fuciformU:  7—9.    Chelonia  ru$9vla:  4.  6. 

Hadena  pM:  7—9. 
+  +  Syndemis  quadrana. 

3.  Succisa  —  Abbisskraut;  innerer  Kelch  schttssel- 
f5nnig,  mit  borstlichen  Zähnen,  äusserer  tief  geftircht  mit  4- 
lappigem  Saume. 

L.  prat&isis  (Scabiosa  succisa  L.)  —  Wiesen-A.,  Teufels- 
Abbiss;  Wurzelstock  abgebissen,  untere  Bitter  eiförmig  länglich, 
mittlere  lanzettlich,  Blthenkopf  blau:  7 — 9;  auf  feuchten  Wie- 
sen, zwischen  Gebüschen.    2fu 

—  Melitaea  maiwma:*)  4.  5.    M.  artemU:  4.  5. 

=  Syntomis  phegea:  5. 

-f  Eupithecia  ceMtonreoto.-  9  (an  den  Blttthen.) 

4.  8cabi6sa  —  Skabiose,  Sternknopf;  äusserer  Kelch 
^'VP^i  iiut  radförmigem  oder  glockigem  Saume. 

8.  Golnmb&ria  (Sc  ochroleuca  L.)  —  Tauben-Sk.;  Bitter 
Bnglidi,  stampf,  gekerbt,  unterste  stengelständig-leierförmig, 
^  Obern  Bitter  bis  zur  MitteMppe  fiederAeilig,  Blthen  blau 
^  gelblich- weiss :  6—10;  auf  trocknen  Anhöhen,  Wiesen- 
rfadeni.   0  u.  2^. 

^  Macroglossa  yif«i/brmi«.    Cleophana  mnUrrhkU. 

+  +  liäiocolletis  scaÜoseHa:  9.  10. 


*)  VcrgL  Anmerkiing  bei  Frazinns  exceliior. 
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H.  flbMarifie  —  Ki^MitUeri  Kelch  einfacli;  frei;  Bhnkr. 
Sspaltig,  ungleich,  4  in  der  Röhre  eingefügte  Staubgefitese. 
GlobnUria  —  Kugelblume. 

G.  vulg&ris  —  gem.  K.;  Blihen  blau:  5.  6;  auf  Kalkbergen, 
Gartenzierpflanze.    H^ 
=  Procris  staHcM:  6.    P.  glohulariae:  5. 
•4-  +  Scodiona  favülacearia:  3. 

81.  Plimba^eac  —  Blelwwsgewäfhse;  Kelch  einfach,  5- 
faltig,  5zähnig,  Blmkr.Saum  5theil]g,  5  StaubgefUsse. 

Stdtice  —  Strandnelke;  Kelch  mit  trocken-häutigem 
Saume,  Blmkr.  5 blättrig. 

St  arm^ria  (Armeria  vulgaris)  —  gem.  Grasnelke;  Bitter 
linealisch,  spitzlich,  gewimpert,  Blthen  in  einem  endständigen 
Köpfchen,  rosenrth:  5 — 9;  auf  trocknen  Grasplätzen,  Anhöhen.  2^ 
=  Sesla  pKilanthiformis:  4.  5  (an  den  Wurzeln). 
4-  +  Gelechia  brizeüa. 
St.  maritima  (Armeria  maritima)  •—  Meerstrandsnelke,  Blthen 
in  einem  endstöndigen  Köpfchen,  lila:  6.  7;  auf  Wiesel  am 
Seestrande.   2(.. 
=  Gastropacha  /ranconica:  7.  8. 

82.  naitasin<^«  —  W^erlrhgewäfhsei  Blmkr.  trockenhäutig, 
mit  4spaltigem  Saume,  4  StaubgefUsse,  1  Griffel 

1.  Plantdgo  —  Wegerich;  Kelch  tief  4theilig,  Blmkr. 
4theilig,  zurückgeschlagen,  die  2 — 4fächerige  Fruchtkapsel 
ringsum  aufspringend. 

—  Melitaea  didyma:  4.  5.   M.  aihaha:  4.  5.   M.phoebe:  5.  6. 

M.  cinxia:  5. 
^  ZjgSLmtL  Jilipendukte:  5.  6.  Z.  peucedatU:  6.  Hepialufl 
lupulinua:  3. 4*)  (an  den  Wurzeln).  Gastropadia  Mf^lü: 
5—7.  Orgyia  fasceUna:  4  ö.  Phragmatobia  ßtHgktosa' 
9-3.  SpilOBOma  memlica:  6—8.  &p.  luhricipeda:  7—10. 
Sp.  fnen^aghi:  7—10.  ^.  mUea^t  7  —  10.  GheloBiA 
caja:  4 — 6.  Gh.  purpm'^a:  5.  Gh.  vUHea:  5.  Gh.  am- 
Uca:4t.6.  Ch.  curiaUs:  4t.  b.  Gh.  plamiagkUs :  4u  6.  Ch. 
tussuIb:  4,  5.  7.  Gallimorpha  Merm:  4.  6»  Emydia  grom- 
mica:  5.      Orthosia  glareosa:  5.      0.  i  cincium:  4.  6. 


*)  Vergl.  Anm«rk.  bei  Tnticam  repens. 
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Caradrin«  re^perm^:  4L  6.    d  super^ies:  5.  6.    Lencania 
lUhargyrta:  5.     Hademt  mgrocincia:  5.    H.  alhioolon: 
5.  Cucullia  tunhr^Uica:  7-— 9.   E.  iuci/uga:  7.  8.   Opigena 
pohfgona:5.     Agrotis/orctpuZa.- 4.    A.  «t^ni/W*a.-  4. 
+  Acidalia  ouroraria.*  6.    A.  süvestraia:  5.    A.  sirigUaia: 

4  5.    Larentia  ligwiraia:  5.  8. 
+  +  Sciophila  «oaAMomiana;  5.  6. 
P.  major  —  grosser  W.;  Blätter  ungetheilt,  ganzrandig, 
ßwtielt,  Aehren linealisch- walaenfdnnig,  Blthen grünlich:  7—10; 
tt  Wegen,  Triften.   2f. 

—  Hesperia  paniseu$, 

=  Acontia  lucinosa:  6.  6. 
P.  media  —  mittlerer  W.;  Schaft  Btiehnmd,  Bitter  elliptisch, 
«tf  beiden  Seiten  kurzhaarig,  Aehre  länglich- walzlich,  Deck- 
bitter eiförmig,  spits,  am  Rande  häutig,  Blthen  riechend:  5.  6; 
«rf  Wiesen,  Triften.    2(u 

—  M^taea  parihetUe  (mirelia):  5.  6.    M.  athalia. 

P.  laneeoläta  —  Spitzwegeridi;  Schaft  gefurcht,  Blätter 
^•Mettlidi,  schwach  gezähnt,  Aehre  eiförmig  oder  eiförmig- 
^'»Wich,  Blüthen  bräunlich -weiss:  4  —  10;  auf  Wiesen  und 
Triften.   ^,  % 

~  Melitaea  tnaiwma:  4.  5.*)     M.  cynfhia,    M,  ariemis:  4.  5. 
M.  einxia  (deUa):  4  5.     M.  parthenie:  5.  6.    M.  äihalia. 
^  Syntomis  pkegea:  5.     Estigmene  luctifera,     Spilosoma 
m€ndica:  6 — 8.    Mythimna  virens:  5.  6.    Grammesia  iri- 
Unea:  3.  4.     Orthosia  nitida :  4.  5.     0.  macUenia:  5.    0. 
leucographa:  5.  6.    Caradrina  alsines:  4.  5.   Hydrillapo- 
kghU:  7  —  9.     Hadeaa  serraHUnea:  6.     Oerastis  sUene. 
C.  eryikrocephala,    Agrotts  pmMs:  8.    A.  saucia:  8 — 10. 
Noctöa  cam/hM, 
+  +  Gradlaria  himglpenneUa. 
2.   Litorölla  —  Strandling;  Kelch  4blättrigk  Blmkr. 
^^attig. 

L.  kctistris  —  Sumpf-St;  Bitter  schmal-linealisch,  männ- 
Hefae  BlAen  langgestielt,  einzeln,  weibliche  Blthen  am  Grunde 
der  männlichen,  meist  zu  2— 4sitzend,  weisslich:  6.  7;  auf 
Kbenchwemmtem  Sandboden,  an  Teiehrändem  und  am  Meeres- 
ufer.  ©. 

*)  Veifi.  Aiynerlu  bei  ifraxiattf  excelfior. 
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Kelch  frei  oder  dem  Frachtknoten  angewachs^^  meist  re- 
gelmässig; inwendig  oder  beiderseits  gefärbt,  Stanbgefltese  auf 
dem  Kelche,  1  Griffel 

83.  Thjmelaeae  —  SflMbastgewächgej  Kelch  röhrig,  bin- 
menartig,  mit  4 — 5theiligem  Sanme. 

Daphne  —  Kellerhals,  Seidelbast,  Zeiland;  Kelch 
trichterig,  4  spaltig,  abfiedlend;  Steinfrucht  mit  ledrigem  Fleische. 

D.  mez^reom  —  gem.  K.;  Bitter  nach  den  Blthen  .erschei- 
nend, lanzettlich,  Blthen  seitenstöndig,  zu  2 — SsiU^id,  rosen- 
roth:  3.  4;  Früchte  roth,  in  Wäldern,    -fe. 
+  4-  Anchinia  daphneüa.    A.  verruceUa. 

84.  Eleagneae  —  tdweldei^w&fhse;  Kelch  2  — 4  spaltig, 
inwendig  gefärbt,  4  Staubgefässe;  Fmcht  eine  Nuss  in  der 
saftig  gewordenen  Kelchröhre. 

Hippophaö  —  Seedorn,  Sanddorn. 

H.  rhamnoides  —  weidenhlättriger  S.;  Blätter  linealisch, 
oben  kahl,  unten  weisshaarig,  BlUthen  rostfarben:  3  —  5;  an 
kiesigen  Flussufem,  am  Meeresstrande.   % 

—  Vanessa  v  Mum. 

=  Sphinx  hippophaes,    Caradrina  morpheua:  6 — 8. 

Ord.  91.    Fagopyrinae  —  Bachwetzenartfge. 

Kelch  frei  oder  angewachsen,  regelmässig  getheilt,  meist 
gefärbt 

8$.    P«lygoieae  —  Kniterlfhgewichsei   Kelch  frei,  3-6- 
ttieilig,  3  —  9  Staubgefässe,  )neist  3  GriffeL 
1.   Rumex  -^  Ampfer;  Kelch  ßtheilig. 

—  Nemeobius  lucina:  7.  8.  Polyommatus  c<rc#;  3.  4.  6.  P. 
chr^ßseU:  5.  P.  Aipponoe;  4.  5.  P.  heile:  6.  7.  9.  P. 
virgauretie:  5.  6. 

=  Syntomis  phegea:  5.  Hepialus  hmmuH:  3.  4  (an  den  Wur- 
zeln). Phragmatobia/u%tfu>«a;  9—3.  Spilosoma  m«m2ica.* 
6 — 8.  Simyra  nervosa:  6.  Acronycta  rumicie:  6.  7.  9.  10. 
Orthosia  Uiura:  5 — 7.  0.  goihica:  6 — 8.  0.  pUtocina. 
0.  coecimacuia.  0.  rubricosa:  5—7.  Caradrina  kade- 
nü:  3.  4.  Mesogona  oxaUna.  M.  acetoeeUae:  5.  6.  Leu- 
cania  /  oUnmu    Hadena  pUi:  7 — 9«    KJhvidncki:  6. 7« 
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E  nigroeimeia.-  5.  H.  ahipUcU:  4.  5.  S.  ^masa.  H' 
nduiosa:  4.  ö.  H.  U^ica:  8.  9.  4.  Dipterygia  fintuM: 
5.  AmpMpym  iragojkogonis:  6.  Tryphaenapronnio.'  4. 
Agrotis  cinerea,  A.  /orcipuia:  4.  A.  aelhiope:  5.  A. 
decora:  8 — 10.  A,  «aucta;  8—10.  A.  ravtJa:  4.  Noctoa 
cerMina:  5—7.  Mania  maura.  Hella  calvarialis:  5.  6.  . 
+  Timandra  ttmaiaria:  6.  8.  9.  Lythria  purpuraria:  5.  6. 
Larentia  friüneafo. 

R.  maritimufl  -—  goldgelber  A.;  Bitter  linealisch-lanzettlicli, 
Blthenquirle  mit  Blttem  gestützt:  7. 8;  an  Teichen,  Sümpfen.  0, 
^  AgrotiB  ripae, 
R.  obtnsifolius  —  stumpfblättriger  A.;  untere  Bitter  herz- 
.^^^^nnig,  stumpf,  mittlere  spitz,  obere  lanzettlich:  7.  8;   auf 
Wiesen.   2f^ 
=  HepialuB  humuU  (an  den  Wurzeln).  Hydroecia  UucoeUgma 
(an  den  Wurzeln).    Hadena  herhida:  4.  5.     Tryphaena 
fimbria:  5.    Noctua  hrwnnea:  5.    N.  iriangulum:  6.    N. 
rhamhoidea:  4.  5. 

ß.  crispus  —  krauser  A.;  Bitter  lanzettlich  spitz,  wellwi- 
ftnnig  kraus,  Blthenquirle  bittlos:  7.8;  auf  Wiesen  u.Aeckem.  2|w 
R.  hydroldpathum  —  Fluss-A.;  Bitter  lanzettlich,  beider- 
seits Terschmälert,  am  Rande  schwach-wellig,  Blthenquirle  blatt* 
los:  7.8;  an  Ufern,  Teichen,  Sümpfen.    H». 
=:  Simyra  venosa:  6—10.    Xylina  veiusta:  6.  7. 
R*  aquäticuB  —  Wasser- A.;  untere  Bitter  herz -eiförmig, 
^^^)  Bittstiele  zusammengezogen,  rinnig,  Blthenquirle  blatt- 
^:  7.8;  an  Gräben  und  Teichen.    4. 
=  SpÜosoma  urücae:  S.  9.    Gortyna  ^avo^o  (im  Stengel). 
Caradrina  respersa:  4.  5.    Hadena  iypica:  9-4.    Mania 
maura:  4. 

R.  acetösa  —  gem.  A.,  Sauerampfer;  Blätter  pfeü-  oder 
^iesBfdrmig,  Nebenbitter  geschützt-gezähnt:  5— 8;  aufwiesen 
^  in  Wäldern.   2(u 
^  Procris  eiaiices:  5.     Leucania  comma:  4.     L.  paüens: 
4.  5.  Hadena  lucipara :  9.  Agrotis  taucia,  Noctua  augur. 
R.  acetosölla  —  kleiner  A.,  Feld-Sauerampfer;  Bitter  spiess- 
iinug,  lanzettlich  oder  linealisch:  5-~8;  auf  Sandfeldem,  son- 
ligoi  Hügelii.   2^ 
-  PolyommatOB  pUaeae:  4.  7. 
==  Proeris  siaUcee:  6. 
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8.  Polygonnm  —  KnOterioh;  EeSch  tidf  4-~5dpsItigy 
imreiidig  gefärbt,  Griffel  2— Sspaltig. 

P.  bifltörta  —  Wiesen-K.,  Natterwurz;  Bitter  lUnglich-ei- 
förmig;  wellig,  mit  geflügelten  Blattstielen,  Blttthen  in  einer 
Aehre  am  Ende  des  einüachen  Stengels,  röthlich-weiss:  6.  7; 
anf  feuchten  Wiesen.   2f.. 
•^  Argynnis  amalhusia:  5.    A.  aphirape:  6. 
=  Noctua  conßua:  6. 
P.  persicäria  —  gem.  K.,  Flöhkraut;  Bitter  länglich-lan- 
zetÜich,  Stengel  ästig  mit  mehreren  Aehren,  Blthen  dicht,  weißs- 
lich  oder  roth:  7  —  9;  an  Gräben,  auf  Aeckem.   0. 

=r  Spilosoma  menihaairix  7 — 10.     Sp.  urHcae:  7 — 10.    Sp. 
lubricipeda:  7 — 10.    Acronycta  rumicis:  6.  7.  9.  10.   Ha- 
dena  oleracea:  7—9.    H.  airiplicia:  4.  5.   H.  persicariae: 
8—10.    H.  lucipara:  9. 
+  Timandra  amaiaria:  6.  8.  9. 
+  +  Botys  polygonaiit, 
P.  hydröpiper  —  scharfer  K.,  Wasserpfeffer;  Blätter  lan- 
^ettlich,  Stengel  ästig,  Aehren  locker,  Blüthen  grttn,  roth  ge- 
randet:  7— 9;  an  feuchten  Orten,  in  Gräben.   ©. 

=:  Spilosoma  menfhaatri:  7  —  10.     Sp.  uriicae:  7—10.    H«r 
dena  oleracea:  7 — 9.     H.  perticariae:  8—10.     H.  aMr 
pUcis:  4.  5.     H.  lucipara:  9. 
+  +  Euspilapteryx  phasianipennella. 
P.  avicuUre  —  Vogel-K.;  Stengel  niederliegend,  ästig, 
Bitter  elliptisch-länglich,  am  Rande  rauh,  Blthen  blattwinkel- 
ständig,  grttn,  rothgerandet:  7—10;  an  Wegen,  auf  Aeckem.  0. 
=  Gastropacha  rvhi:  4.  5.    Agrotis  pkcia.    A.  ripcte. 
+  Lythria  purpuraria:  5.  6. 
3.   Rheum  —  Rhabarber. 

R.  rhap6nticum  —  pontisch.  R.;  BlÖien  weiss:  6 — 8;  «f 
Wiesen,  auch  Gartenzierpflanze.   2^ 
4-  Timandra  amaiaria:  6.  8.  9. 

Or<L  32.    Urticinae  —  Nesselgewädise. 

Kelch  frei  oder  nur  am  Grunde  mit  dem  BYuditbiotdii 
verwachsen,  kelchartig,  meist  4theilig,  oft  klein  ^er  g*B< 
fehlend,  Staubgeftsse  auf  dem  KtheobodM^  1^2  (irifhl^  Fme&t 
eine  I^uss,  Stein-  oder  Schlauohfruoht. 

* 
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M.  VrtictBt  —  Wcssehj  Kelth  2— 6theiHg,  frei,  4—5  Staub- 
geftsse  am  Kelchgrnnde. 

1.  Urtica-Nessel;  Kelch  4 — 5theilig,  4  Staubgettsse. 

—  Vanessa  aiaianta. 

=  Phragmatobia yWtgtno««;  9 — 3.  Ocnogyna /larwifa.  Spi- 
losoma  hihricipeda:  7 — 10.  8p.  mendica:  6—8.  Sp.  men- 
ihastrij  7 — 10.  Sp.  urticae:  7 — 10.  Chelonia  caja:  4—6. 
CL  vüHca:  5.  Ch.  au^ca:  4.5.  CaUimorpha  Jominuia; 
4. 5.  Caradrina  morpheua:  9. 10.  Hadena  iypica:  4.  Sole- 
noptera  m€^ti/o«a:  5.  7.  Tryphaena  jan/Äma.  Agrotis 
lucipeia:  5.  6.  Noctna  depuncta:  4.  Mania  fiianra;  4. 
Plasia  gamma:  7 — 9.  P.  joia:  5.  7.  P.  chrysiHs:  8.  9. 
P.  inierrogaHonis :  5.  6.  Hypena  roßtralia:  7. 
+  Larentia  Ugusirata:  5.  8. 

+  H-  Boiys  urHcaia:  8.  9.    B.  prunaHs:  6.  6.    Ditnla  ocfto- 
fotia.«  5.    Psecadia  Hthospermella:  ?. 
ü.  urens  —  Brennessel;  Bitter  eiförmig,  spitz,  eingeschnUr 

ten  gesägt,  mit  steifen  Brennborsten  besetzt:  7 — 9;  auf  Schutt, 

Aeckem,  in  Gärten.   0. 

ü.  dioica  —  grosse  B.;  Bitter  längüch-herzförmig,  grob 

gesSgt,  BKhen  2häusig:  7—9;  an  Zäunen,  in  Wäldern.   2f.. 

—  Vanessa  io,    V.  uriicae.    V.  c  alhum.    V.  levana  (pror- 
so):  5.  8. 

=  Abrostola  iriplaHa:  7-^9.     A.  urHcae:  7 — 9.    Hypena 

proboscidaUs:  5.  7. 
+  +  Botys  verHcaHs:  6.  7.*    Choreutis  aÜemalU. 

2.  Parietdria  — Glaskraut,  Wandkraut;  Kelch  glok- 
kig,  48paltig,  Griffel  ftdlich. 

P.  officinAlis  —  aufrechtes  G.;  Blätter  länglich -eiförmig, 
S^elt,  kurzhaarig:  7 — 10;  an  Mauern,  Zäunen,  auf  Schutt  2f.. 
~-  Vanessa  iriangulum:  5. 
^  Hypena  ohsiialu:  5.    H.  palpalis. 
+  +  Tinea  parieiariella, 

3.  Cannabis  —  Hanf;  Kelch  5theilig,  Nussfrucht  vom 
Kekh  eingjRdiloflsea. 

C.  Mtm  —  gern»  H.;  Bitter  gefingert,  gestieU,  Blttchen 
wbmai  Unzrtttidi^  qnte  geiXgt:  7. 8;  angebaut   Q. 
^H-  Botys  Mme^mH$:  6.  9. 10  (im^Steng«!). 
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4.  H&mulas  —  Hopfen;  Kfikh  60161%^  BMAm  in 
blattwinkeLstXndigen  Bispen,  weibliche  BlttAe  ein  ans  daehigen 
Deckschuppen  besMiender  Zapfen. 

H.  lüpolos  —  gem.  H.;  Stengel  windend,  Bitter  3 — 51ap- 
pig,  am  Grunde,  herzförmig,  grob  gesägt:  7.  8;  an  Zäunen, 
Hecken,  Ufern  und  angebaut   2(u 

—  Vanessa  to.    V.  c  album:  5.  8. 

=  Hepialus  humuU  (an  den  Wurzeln).    Hadena  perHcaHae: 
8 — 10.  Solenoptera  fii«/ict«/o«a.*  7.  Hypena  ro«lr«lw:  6  7. 
+  +  Botys  Hlacealis:  5.  9.  10  (in  d^  Stielen). 

87.  AH^rarpeae  —  rickfhfrifhtler;  Blthen  1-  oder  ^iKusig; 
2 — 5  Staubgeftsse  im  Grunde  des  Kelches. 

Morus  —  Maulbeere. 

M.  alba  —  weisse  M.;  Bitter  herzförmig,  ungetheilt  oder 
lappig,  gesägt:  5;  Frucht  weiss,  angepflanzt   '^. 
=  Spilosoma  lubricipeda:  7 — 10. 

M.  nigra  —  schwarze  M.;  ebenso,  aber  mit  schwarzrotiien 
Früchten.   % 

Ord.  SS.    Iteotdeae  —  WetdengewArhse. 

Blthen  eingeschlechtig,  Kelch  frei,  Staubgefässe  verschie- 
dener Zahl  auf  dem  Kelche,  oder  von  Deckschuppen  gestützt, 
Blthen  in  Kätzchen. 

88.  SaUcInae  —  Wdtaii  Blthen  in  Kätzchen,  statt  desKd- 
ches  ein  Paar  Drttsen;  Bitter  wechselständig,  einfach. 

1.  Salix  --  Weide;  Blthen  in  2häusigen  Kätzchen,  mit 
nngetheilten,  einblttthigen  Deckschuppen,  an  deren  Grunde  1 
bis  2  Honigdrüsen,  Kelch  fehlend,  meist  2  Staubgefässe. 

—  Vanessa  anüopa:  6.  9.  V.  polychloros:  6.  7.  V.  xanika- 
melas:  6.  7. 

=  Smerinthus  ocettaia:  6 — 8.  Sesia  formicae/omUs  (in 
Zweigen  von  Büschen)  .*  3.  Cossus  Ugniperda  (im  Stamme). 
Gastropacha  quercifoUa:  5.  6.  G.  popuUfolia^  5.  6.  0. 
craiaegi:  5.  6.  G.  ruht.  G.  ^[uercus:  5.  6.  G.  lanestrU: 
5—7.  Notodonta  palpina:  6—9.  N.  digaea:  6.  7.  9. 
10.  (?)  N.  ziczac:  6.  7.  9. 10.  Cerura  vkSia:  6^-8.  C. 
erminea:  7.8.  Phalera  bucephtUa:  7 — 10.  Pygaeraoa«- 
choreia:  7 — 10.  P.  amuiomosi»:  8. 9.  Orgyiagoiio«^«*«' 
6.    0.  onK^tca.*  ^— 8.    0.  puiAmJimt  l-^-lQ.    Liparis 
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«iÄcit.-4— 6.  L.  «ifa^Nir:  6-7.  CÄllimorpha*em,-4.6.(?) 
leranyeta  Upatima:  7  —  10.  A.  MdenM:  6.  8  —  10.  A. 
alm:  6  —  8.  A.  rumieia:  6.  7.  9. 10.  A.  megacephaia: 
7—9.  Ortfaoflia  liVifra.' 5  — 7.  0. /bto.«  6  (am  Tagein 
Bmdenspalten).  0.  inaiMUa:  6.  7.  Cosmia  Irapexina: 
5  —  7.  C.  oftltcto.' 5.  Mesogona  oxalffia.  Hadena^/fov<- 
cwdo.-  6.  7.  (?)  H.  )7^on.-  5.  6.  H.  f^pica:  8.  9. 
XyHiia  somnicnlosa:  5.  6.  Scoliopteryx  Uhatrix:  7  —  9. 
Ami^pyra  pyramidea:  6.  6.  Noctoa  mi^ptir.-  4  5.  Ca- 
tocala  n^ia:  6.  6.  C.  ehcaia:  6.  6.  C.  «fcc/o.  Madopa 
sakcaÜB.'  7.  8. 
+  Odontoptera  lidenMa  (deniaria):  8.  9.  Himera  pemnaria: 
5.  6.  Epione  apMaria:  6.  DiastictiB  arl««iaHa.  Maca- 
ria  noiaia:  6.  Urapteryx  «am&ucarta:  5.  Rnmia  craiae- 
gaia:  8  — 10.  Hibernia  aurantiarioi  ö.  6.  Bi^ta  lerne- 
rata:  8.9.  Böarmia  coneoriaria:  ö  —  8.  B.  crepuscvr 
laria:  6.  7.  Fidonia  exanihemaria:  7  —  9.  AmphidasyB 
üriaTia:  6  —  8.  A.  prodromaria:  6  —  8.  A.  beiuiaria: 
7  — 10.  Lobophora  eexalata:  8.  9.  Ghimatobia  ^rumola.- 
5.  6.  Larentia  düuiaia:  5. 
+  4-  Pempelia  mdelpkeUa:  9.  Nephopteryx  rheneUu:  9.  Te- 
ma a^ie/ana.  Loxotaenia  ameriana.  Chimonophila  ^eio- 
Uüa,  Rhjacionia  haeüana.  Sericoris  urHcana:  5.  Pen- 
äuna  saHceUa:  5.  Hyponomeata  rorella.  Depressaria 
coAlsmiliMlIa.- 6.  Platella  ««^fiWZa.  Fhyiloc3^Ü9  saUgna. 
Gndlaria  eHgmateüa.  LdthoooUetis  dtAiieUa.  L.  eaüe- 
idia,  L.  cannexella* 
8.  penUndra  —  fünfinännige  W.,  Lorbeer- W.;  Bitter  ei- 

^^^nnig-Oliptisdi,  zugespitzt,  fein  gesägt,  kahl:  5.  6;  in  fench- 

^  Wadem,  Moor  nnd  Torfgegenden.    -fe. 
=^  Earias  chlorana:  7.  (in  den  zuBammengedrehten  Spitzen 
d«  Zweige). 
8.  an«  —  gem.  W.,  weisse  W.;  Bitter  lanzettlich,  zuge- 

^^,  kMB  gesägt,  seidenhaarig,  NebenbHter  lanzettlich:  4.  5; 

•  Dfern,  Wegen,  Dörfern.   % 

variet  yitellina  —  Dotterweide;  mit  gelben  oder  röthlichen 

Aesten. 
^  Vaaessa  seanikomeiae.    Apatara  iUa:  5.  6. 
=:  Oerara  ßureula:  7  —  9.     Orthosia  hia:  5.  6.  (zwischen 
zasarnm.  geqpomiL  älttem  der  jungen  Zweige).    Plastenis 
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reiui»:  5.  (deigl.)    (Vrastis  «oMMa.*  5.    BttiM  Mo- 
rana:  6 — 8.  (in  den  sclmeekenfönii^^  mflaonBeB^edrehteQ 
Spiteen  der  Zweige). 
+  Larmitia  aekaUiHaia:i  5.  6. 
S.  virninAÜB  —  Korb-W.^  Bitter  bmzetüidi;  lang  mgespitzt, 
untersots  eeidenhaarig  gliasend,  Nebenbltler  linealisch ,  Eltts- 
ohenschnpp^  schwarzbraun  mit  weissen  Haaren :  3. 4 ;  an  Ufern,  tf 
==  Earias  ddorana:  6  —  8. 
•4-  Larentia  «olieala. 
B.  cin^ea  —  grane  W.;  Bitter  elliptisch  oder  lanxettlich 
verkehrt  eiförmig,  kurz  zugespitzt,  wellenförmig  gesilgt,  grau- 
grttn,  oben  weichhaarig,  unten  filzig,  Nebenbitter  nieronförmig: 
3. 4;  an  feuchten  Stellen,  Wiesen,  Ufern.    ■^. 

—  Apatura  iris:  6.  6. 

=z  Pygaera  reeitua:  7  —  9.    Gatocala  elecia:  5.  6. 
8.  aurita  —  geröhrte  W.;  Bl&tter  yerkehrt  eifönnig,  mit 
zurttckgekrUmmter  Spitze,  wellig  gesagt,  runzeMg,  oben  weich- 
haarig, unten  bläulich-grtln,  filzig;  4.  5;  auf  sumpfigen,  moo- 
rigen Wiesen,   t^ 

—  Apatura  iris:  6. 

==  Pygaera  recluaa:  7-— 9.    Hadoui  saUeeÜ  (vimmtUU):  5. 6. 
+  Larentia  hasiaia. 

+  +  Lithocolletis  virnineiella:  9.  * 

8.  cÄprea  —  8aal-W.,  Woll-W.;  Bitter  eiförmig  od«  ellip- 

tiseh,  mit  zurttckgekrUmmter  Spitze,  schwaeh-wellig  gekerbt, 

oberseits  kahl,  unten  blttulichgrUn  filzig,  N^>eaUtter  nieren- 

förmig:  3.  4;  in  Wäldern,  an  Gräben.    % 

— -  Vanessa  xanihömeias:  6.  7.    Apatura  iria:  5.  6. 

n  Trodiilium  hemheciforme :  4.  6.  (im  Stamme  und  in  den 

Wurzeln).      Gastropaoha  üicifolim.     G.  creUmegi:  5.  6. 

Notodonta  plumigera:  5  —  7.  (?)     Oerura  furcuia:  6. 7. 

Pygaera  rechua:  7 — 9.    P.  anachoreta:  7 — 9.    P.  ana- 

siomosit.    Orgyia  gonosiigma:  7 — ^9.    0.  faecMna:  4  5. 

Callimorpha  dom^ula:  5.    Acronycta  aiwricoma:  6—10. 

Asteroscopus  caashda:  5.  6.    Ortiiosia  cruia:  5.  (ffwischen 

znsam.  gesp.  Blttem).    0.  grmcUis:  6.  7.    0.  mmnda:  5. 

Xanthia  cerago:  3  (in  den  Kätzchen).  X.  ^lago  (zwischen 

zusam.  gesp.  Blttem).    Hadena  9mUceH  (vimiMMs):  6. 6. 

Gatocala  «lecfo.-  5.  6.    ICadopa  aattetOi»:  a    Sarothnpns 
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+  aaeskilhrnrnrla:  6.9.  OrocBBis  ^Ik^gmmrim: ^  Numeria 
ptiveroritu  Zoaosoma  orüctiibria.  Fidonia  frowiUgwo 
tim:  5.  Larentia  «mc^iiAiria.*  5.  8.  Eapttheeia  eu9Mgmia:  d. 

+  +  Teras  wnbrana.  Loxotaenia  heparanu.  Ptycholoma 
^^ekeamm:  6.  PoeoUochronia  parmaiana:  6.  Peathina 
•«^«'aM.-e.  Paedigcamonao^kofta.  ÖraphoUtbaan^tMloiia; 
5.  St^ganopfycha  campoiOkma:  9,  Ezapate  wdioeüa:  5, 
DepFessaria  characierelia:  7.  a  Getoehla  popuielh.  Q. 
emraieUa:  9.  Argyreflthia  pygmaeeäa:  4.  6,  Coleophora 
«^rtoetti.  C.  o/ftkle«».  LithocoUeti»  eapreella.  L.  coi;«//a. 

8.  arb^tscQla  —  Zwerg- W.;  in  den  bairiBchen  Alpen.    % 

=  Gaatropacha  or^iwciito«  (Freier). 
2.  Pöpulus  —  Pappel;  Blthen  in  2haußigen  KÄtachen, 
njt  geschlitzten  DeckBchni^ien,  an  deren  Grunde  ein  becher- 
«Snniger  Kelch. 

=  Troehilinm  anforme  (im  Stamme).  Gobbob  Ugtäperda 
(im  Stanime).  Gagtropacha/wj^M»Ä/bßa.-  5.  6.  Qt.popuU: 
ö.  6.  Notodonta  palpma:  6—9.  N.  »icsMc:  6-  7.  9. 10. 
filyphidia  crfnafo;  7.  8.  (zwischen  zosam.  gesp.  Blttem). 
Corura  H/ida:  6—9.  C.  vinula:  6-8.  C.  erminea:  7.  8. 
nuder»  iueephalu:  7  —  10.  Pygaera  cnWiito.*  7  — la 
P.  amaekareia:  7  —  10.  P.  afwsiomosU:  8.  9.  Orgyia 
pudihmdm:  7—^10.  0./a«ctf&ia.*  4.  5.  Lipari»  saiicU: 
4—6.  L.  dUpar:  ö~7.  Cymatophora  or.»  8.  9.  C.  oc- 
togeskma:  8 — 10.  Acronycta  ieporina:  7 — 10.  A.  jwt.« 
8.  9.  A.  aim:  6 — 8.  A.  rumicis:  6.  7.  9.  10.  A.  mega- 
eephala:  7—9.  OrÜiOflia  vMtahüis:  ö — 7.  0.  siahiUs; 
^ — 8.  Oosmia  Muia:  5.  C.  irapezma:  5.  Mesogona 
oxaUtim,  Hadena  }fpsiion:  5.  6.  Scoliopteryx  lihairix: 
7 — 9.  Ainphipyra/>yratfiii2ea.*  5.  6.  Noctaa  augur:  4.6, 
Catocala  fivpto.'  5.  6.    C.  elocaia:  5.  6. 

+  fingonia  almariu:  6.  Himera  pettnoria.*  5.  6.  Boarmia 
coii«ortfaria.*  5.  8.  B.  erepuscuiaria:  6.  7.  Amphidasjs 
A»<«ria.-  6 — 8.  Lobophora  lobaiaia:  ö.  6.  L.  sexalaia: 
8.9.  Larentia  prunato  (ribesiaria) :  5.  6;  L.  populaia: 
^•6.    L.  düuiaia:  5. 

+ -f  Hephopterjrx  rAen^Oa.*  9.  Ptycholoma  ZecA^ano.'  6. 
Ktida  oppressana.  Chimabacche /o^e/^a :  5.  6.  Phyllo- 
caistUi  9mffm9eUa*  Liihocirilldtis  popultfoHella»  L.  ofg^oreüa* 
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P.  Mmnlft  — ZHtor-P.;  Aspe,  Espe;  Bitler  fast  kreimmd, 
geeXfant,  lang-gestielt,  EätaEcheitseliiippm  gewimpert:  8.  4;  in 
Wäldern  und  Heeken.   % 

—  ICelitaea  maluma:  4  5.*)  Vanessa  anHopa:  6.  9.  Ldme- 
mtis  popuH:  5.  6.    Apatora  iHa:  5.  6. 

=  Smerinthns  popuU:  7—9.  Trochüium  apiforme,  T.  la- 
phriaeforme,  Sesia  asiUfortmMs  (im  Stamme).  Zenz^a 
ierehra  (im  Stamme).  Gastropacha  beiukfoüa:  7—10. 
Notodonta  iieiaea:  6.  7.  9.  10.  N.  Miophvs:  7.  8.  N. 
iortta:  6 — 8.  Glyphidia  crtwiia:  7.  8.  Pygaera  reclu$a: 
7 — 9  (auf  Büschen  zwischen  znsam.  gesp.  Bllttem).  P. 
Hmon:  8.  Or^osis  poptUeH:  6  (zw.  zus.  gesp.  Blttern). 
0.  ferruginea:  5.  6.  Plastenis  su^iusa:  6  (zw.  zns.  gesp. 
Bl^m).  Cosmia /u/va^o:  5.  0.  coniusa:  5.6.  Ophiusa 
lunaris:  7.  8.  Brepfaos  nol^:  5.  B.  puella:  5  (zwischen 
zns.  gesp.  Blttern). 

-f-  Geometra  tieruginaria:  9  (auf  Büschen).  Selenia  memo- 
ria: 6.  9.  Epione  apiciaria:  6.  E.  paraileimHa:  6.  Plo- 
seria  diversaia:  5.  6  (zwlsch.  zus.  gesp.  Blttern).  Zerene 
marginaia:  7 — 10.  Amphidasys  prodromaria:  6 — 8.  A. 
beiularia:  7 — 10.    Larentia  tüaceata:  8.  9.    L.  achaimaitt, 

-f-  +  Teras  caudana:  5.     Loxotaenia  laevigana.     Poecilo- 

chroma  parmaiana:  6.    Ditula  ophihalmicmna.    Phoxop- 

teris  ramana  (harpana):  8.  9.     Oelechia /»opti/tfUa.    Co0- 

mopteryx  turdipenneüa.    Lithocolleüs  iremuleUa:  8. 

P.  nigra  —  Schwarz-P.;  Bitter  3 eckig- eiförmig,  zugespitzl, 

gesägt,   am  Rande  kahl,  am  Grunde  abgestutzt  und  gesägt; 

Eätzchenschuppen  kahl:  4;  in  Wäldern,  an  Wegen,    ■fe. 

—  Limenitis  jpopu/l:  5.  6. 

=:  Trochilium  apiforme,    Zeuzera  ierehra  (im  Stamme).  No- 
todonta dromedarius:  6.  7.  9.  10.     Amphipyra  perßtta. 
Plastenis  eubium:  5.  6.    Catocala  fnixini:  6.  7.    C.  eUcia. 
C.  nupia:  5.  6. 
4-  Ploseria  diversafa:  5  (zwisch.  zus.  gesp.  Blttern). 
P.  pyramidalis  (italica,  dilatata)  —  italienische  P.,  Pyra- 
miden-P.;  Bitter  rautenförmig,  zugespitzt,  gesägt,  am  Rajide 
kahl;  Eätzchenschuppen  kahl:  3.  4;  an  Wegen.    '^. 

—  Vanessa  aniiopa:  6.  9.     V.  polychloros:  6.  9. 

*)  Vergl.  Anmerk.  bei  Pnurinus  excelsior* 
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=:  teodMliifl  oeeOaia:  6^a  a  popM:  &*-9.  Tro«biIiiiin 
aftfwem»,  SeBiaiMift/Wfiii«  (in  Jüngern  StXmnieii).  €k»tFO- 
pädia  quereifoUa:  Ö.  6.  G.  popuHfolia:  5.  6.  Cemra 
lüittfo.-  7  —  9«  G.  miitflM0.-  7  —  9.  G.  ^f/Mo:  7  —  10. 
Glypbidia  crenmia:  7.  &  Kotodpnta  Micsmc:  7~«9.  N. 
didaea:  6—10.  K  pa/pma.-  6—10.  N.  MU^pkus:  7.  8. 
Cyinjith<^i»a  oc^««tma,*  7 — 10.  G.  or.«  7 — ^10.  Aero- 
nyela  leporina:  7 — 10.  Orthosia  mhUnsa :  5. 6.  0.  miunda: 
6.6.  O.  popHUH:  5  (zw.  zns.  gesp.  Blttem)«  O.  msia- 
MU:  6.  7.  0.  MiaHUs:  6—8.  0.  ^yMi^OM:  5.  6.  Zanthia 
gUpmg»:  6^&.  Piastoni»  «ii&/u«a.- 5  (zw.  zus.  gesp.  Blttm). 
AmpUpTTa  ekmmmomea.  Had^ut  coii%iio;  8 — 11.  Ga- 
ioulafTuxim:  6.  7.  G.  elocaia:  5.  6.  a  n^ia:  5.  6. 
C.  €iecte. 

-f  Engozua  <ilmarj0.*  7.  8.  GrocaUis  ^knguoria:  5«  6.  Hi- 
mera  pennaria:  5.  6.  Amphidasys  pilosaria;  5*  6.  ffi- 
bemia  amranüaria:  5.  6.    Lobophora  lohulaia:  5.  6. 

+  +  Tortrix  lecheana.  Ghimabacche  fagella.  Lithoeolloüa 
poputifoUeOa.  Oeleohia  neMea  (furpella):  1.  8  (nnter 
abgestorbener  Rinde). 

Ord.  54.    AmentÄceae  —  Kätzchenbäame. 

Bttfaen  meist  eingesehlechtUch^  in  Kätseheni  Fracht  eine 
Kusfi  od^  Steinfiracht 

89.  nmifeae  —  lllnien^  Blthen  zwitterig,  büschelig,  Kelch 
^)  4— 8gliedrig,  meist  5  Staubgefässe,  Fracht  ein  Nüsschen 
oder  Steinfrucht 

1.  ülmus  —  Rüster,  Ulme;  Kelch  glockig,  meist  5spal- 
%,  Fracht  ringsmn  geflügelt. 

U.  camp^stris  —  Feld-U. ;  Bitter  doppelt  gesägt,  am  Grande 
«DcMch,  Blihen  fest  sitzend:  3.  4;  in  Wäldern,    tf* 
—  Vanessa  poi^chloros:  6.  9.     V.  v  aibum.    V.  c  alhum: 

5.  8.  Hiecla  Üieis:  5.  6.  (?)  Th.  ti;  album:  5. 
=:  Smerinthus  üliiM:  6.  7.  Gossus  Hgniperda  (im  Stamme). 
Zenzera  aescuU  (im  Stamme).  Sattumia  pyri:  7.  8.  S. 
tpinf.  Harpyia  mUhauseri:  7 — 9.  (?)  üropus  ulmi:  6. 
Porthesia  chrysorrhoea:  5.  6.  P.  auri/hta:  5.  6.  Demas 
eoryli:  6 — 10.  Acronycta  leporina:  7 — 10.  Asteroscopos 
emsHnia:  6.  6,  A.  nubecuhsn:  5^7.    Orthosia  mtmda:  6. 

9 
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Gofmift  irt^Mma:  5.  C.  t^yhU:  6.  G.  di/5fMf:  5  (iw. 
nuu  gesp.  Btttern).  Hadena  hhmmemhtm:  5.  XyüasL  pe- 
IK/00ai^;  6.  Oerastis  mUima:  5.  6.  AaqifaipTra  pyra- 
mddea:  6w  6.  A.  daiuNiioiM«.  A*  ptrßiuu  CMocala 
yWurM.*  5—7.  (?) 

4-  Eagonk  ainiana:  6.  AiigcroMt  prummrimT  &  Hirnen 
jMfMiari«.'  5, 6.  Hibeniia  ilr/bKoris;  5.  6^  Zereafte  «ib«- 
r<«.-  8. 9.  Attpludaays  MHmtia:  6-^  A.  ielaJaHte.-  7— la 
LarentU  prumaim  (ribe$imHa):  5.  6.    L.  düulatm:  5.  6. 

4-  4-  Sericorui  «irlicima:  5.  Sttgaaoptfcha  H^ejtyimnm.  De- 
pr^MUim  MtMreiZ«.*  6.  PlnteUs  «MiAs.  CM^opfaoraco- 
radpetmeüa^  G.  Ümo^^miMlId.*  5.  Getodäa  /ngmoeOm. 
Litfaocolletis  vimineUa.  L.  agOeila.  BneooMnx  «Amüh. 
B.  heyer^m,  Kepticiila  omMa.  N.  ni)^llB. 
2.    Celtis  —  Zfirgelbanm. 

0.  anstraÜB  —  gem.  Z.,  Nesselbaumy  in  Slideiiropa.  "b* 

—  Libyftea  ceHU. 

:^  Ophiusa  reciangnlarU :  7. 
M.    Jo^andeae  —  WdlMss^warhse^  männliche  BIttthen  in 
Elttzchen,  weibliche  1 — 3  zusammen  ohne  HttUe,  Steinfracht 
fleischig  mit  2'4klappiger  Nnssschale. 

Jnglans  —  Wallnussbaum;  Kätzchen  walzig,  weibliche 

Blthen  mit  4zähnigem  Kelche  und  4blättriger  krautiger  Blmkr. 

J.  regia  —  gem.  W.,  welsdie  N.;  Bitter  ungleich  gefiedert^ 

Blitohen  meist  zn  9,  oval,  etwas  gesägt,  kahl:  4. 5;  in  Europa 

angepflanzt   '^. 

=  Cossus  ^^ntp^da  (im  Stamm).  Zenzera  ae«cic/t  (im  Stamm). 

Saturnia  |)yri;  7.  8.   9tauropu8/a^'.*  7 — 10.  Orgyiap» 

dibunda:  7—10. 

91.  Cq^iUlerae  —  Napffheifrifhtkri  männliche  Blttthei  in 
Kätzchen;  weibliche  einzehi,  gehäuft  oder  in  Aehresu 

1.  Fagus  —  Buche;*  weibliche  Bltitben  in  stachlichter 
Httlle  (Näpfchen),  worin  später  2— Biederige,  Sseitige  Nüsse 
sich  bilden. 

F.  silvatica  —  gem.  B.,  Rothbuche;  Bitter  eiförmig,  kahl, 
undeutlich  gezähnt,  am  Rande  gewimpert:  4. 5;  in  Wttld^  l)* 

—  Melitaea  maiurtia:  4  5.*) 

*)  VergL  Amnerkiing  bei  Fraxinus  excelsioi*. 
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=  ÜMsns  Ugt^^perda  (imSüuBme).  Zeiuseniae«eflift(imStammeX 
Heterogenda  Ughtdo:  8—10.  H.  aseüa:  8—10.  Aglia 
tarn:  6 — 9.  Gastropaoba  fuercus:  5.  0.  G.  neuaMa:  5.  6. 
0.  popülC;  5.  6.  Drepana  mnguieuia.  Netodonta  came- 
lm».'7— la  K  iiitflD[^ofMi;7— 9.  Cetmtk  fwrcuia.  Stau- 
ropusyb^'.*  7 — 10.  Phalera  bucephala:  7-- 10.  Orgyia 
mäifmmc  6-^*8.  0.  pmühunda:  7 — 10.  liparis  dUpar: 
&— 7.  Im  wionacka:  5—7.  Porthesia  onr^^iio;  5.  6.  P. 
dunfsowfko^a:  5.  6.  Leneoma  v  ft^g^m.*  &.  6.  Oallimor- 
pha  Ä«na.-  4.  6.  (?)  Demas  eoryH:  7  —  10.  Acronycta 
|Mi.*  8.  9.  Oribofiia  mmnda:  5  (am  Tage  in  Stammritzen). 
0.  akOmsf  5—8.  0.  inHabiU9:  6.  7.  Xanthia  otirci^.- 
5  (jEw.  zw.  gesp.  Blttoni).  Gosmia  irapeMina:  5.  AgriopiB 
•prÜMia.-  5  (am  Tage  in  Stammritzen).  Cerastis  saieliiHa: 
5.6.  Amphipyra  per/lua.  C$AocsdsL  fraxini:  5  —  7.  (?) 
Cbloe<^[rfiora  pra^kuma:  7—9.  \ 

4-  ZesoeOBM  MftuMrrlo.  Engonia  erosaria  (^[uercinaria) : 
5.  6.  £.  iM^^ria-  5.  6.  Selenia  Uiu$iruna:  8.  9.  S. 
iäummria:  6.  9.  Himera  pennaria:  5.  6.  Enrymene  Jo- 
ImhraHa:  7 — 9.  Hibernia  defoUaria:  5.  6.  H.  aurat^ 
tiaria:  5.6.    Zerene  marginaia:  4.    Boarmia  ro6orarta  .* 

4.5.  Lobophora  J^^roplerato:  8.  9.   Ghimatobia  ^rumato.* 
4.  5.    Gh.  har0mia:  4.  5.    Larentia  pmUacaia:  7 — 9.    L. , 
OkUmki:  5.    L.  güvnia.  'L.  eandidaim. 

^  +  Teras  Jerrugana*  Loxotaenia  /aeufganck  L.  heparana. 
L.  cory/ofMi;  7.  Carpocapsa  fagiglandana  (in  den  Bn- 
chehi).     Gfaimabacche  phryganella:  5.  6.     Cb.  fageüa: 

5. 6.  Enplocamns  ßUsUnellus  (anüiracinelia)  (im  fanlen 
Holze).  Seardia  hoUH  (medieüa)  in  den  Buchensehwäm- 
men.*)  Strophedra  vigeliama:  5.  Plntella  cosUUa:  6. 
'P.MieOa.  Carcinaj<ag^na.*5.6.  Lithocolletis  yb^'nella. 
L.  cramereOa,  L.  saporieUa.  L.  cavefla.  L.  cera«lco- 
Üb.    L.  iilmtn«/ib.    Neptidlla  Hihyretta. 

2.  QuercuB  —  Eiche;  mftnnliche  Blthen  in  fadenförmi- 
gem BcUaffsn  Kätzchen  y  weibliche  Blthen  einzeln  oder  mehrere 


—  Theda  iUeis:  5.  6.    Th.  quercua:  5. 

=:  Smerinfhns  Hkae:  6.  7.    Sm.  jti^rctM.    Sesia  eyn^/ormU 


^  Vergl.  bei  Polyporo»  umbellatitf. 

9* 
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(unter  der  Borke  abgehauener  Stöcke).  S.  conopiformU. 
Procris  pruni:  5.  Cossus  ligniperda  (im  Stamme).  Zeu- 
zera  aesculi  (im  Holze).  Heterogenea  ies(udo :  8 — 10.  H, 
asella:  8 — 10.  Satumia  carptnt;  6 — 8.  Aglia  fo« .-  6 — ^9. 
Gkstropacha  heiulifolia:  7 — 10.  G.  prutd:  5.  S.  G.  pa- 
puli:  5.  6.  G.  neusMa:  5  —  7.  G.  querctts:  5.  6.  G, 
rimicola  (catttx):  7  —  9.  Drepana  sictäa.  D.  hamula. 
Cnethocampa  processionea:  6—7.  Notodonta  argenUna: 
6-8.  N.  camelina:  6—10.  K  iremula  {frepidc^:  6— a 
N.  velUaris:  8.  9.  N.  chaonia:  7.  8.  iT.  ^tf^ma.-  6.  N. 
dodonaea:  7—9.  Harpyia  milhauseri:  7—9.  Staaropufl 
j^Tigt;  7— -10.  YhaXera.  bucephala:  7 — 10.  Ph.  hucepha- 
loides,  Orgjria  gonosHgma:  7 — 9.  0.  antiqva:  6 — 8, 
0.  pudihunda:  7  — 10.  0.  fascelina:  4.  5.  Liparis  de- 
Mia:  5.  L.  monacha:  6 — 7.  L.  ruhea:  5.  Portihesia 
auriflua :  5.  6.  P.  chrysorrhoea:  5.  6.  Leucoma  v  mg^rum.* 
5.  6.  Callimorpha  hera :  4.  5.  Cymatophora  xatUhoeeros 
(ridens):  6.  7.  0.  diluia:  5.  0.  rußcolHa:  5.  Bemas 
coryli:  7 — 10.  Moma  oHon:  7—10.  Diphtiiera  ludifica: 
8—10.  (?)  Acronycta  p«;  8.  9.  A.  a/m;  6—^.  A.  rvr 
micis:  6.  7.  9. 10.  A.  aceris:  7 — 10.  Asteroscopus  casH- 
nia:  5.  6.  Tethea  oo:  5.  6  (zwisch.  zus.  gesp.  Blttem). 
Orthosia  cruda:  5  (zw.  zus.  gesp.  Blttem).  0.  mhtiosa: 
5. 6.  0.  munda :  5  (am  Tage  in  Stammritzen).  0.  tnaitMÜa: 
5 — 7.  0.  staUlis:  5 — 8.  0.  ferrtiginea:  5.  6.  0.  opima: 
7 — 9.  Xanthia  rußna:  5.  Cosmia  irapexina:  5.  C.  pif- 
ralma:  4.  5.  Hadena  proiea:  5.  6.  H.  disians,  H.  oeni- 
g^titfa.- 5.  6.*)  EL  conv^r^tfft«.*  5.  H.  ro5ori«.  TL  jfhvea, 
Mesogona  aceioaeüae.  Agriopis  apriUna :  5.  6  (am  Tage 
in  Stammritzen).  XylmB,  peirificata:  5.  6.  X.  rkizoU0M: 
5.  6.  Jodia  croceago:  5.  6  (auf  niedem  Büschen).  Ge- 
rastis  saUlHiia:  5.  6.  Amphipyrajpi/ramt(/«o.-  5.  6.  Noctna 
neglecia:  4.  5  (auf  jungen  Bäumen).  Herminia  horhalU, 
Catephia  alchymUia:  8. 9.  Gatocala  agamos:  5.  C.  sponmt: 
6.6.  C.dilecia.  <:^. promisea:  5.6.  C/rcurinl.-  5—7.  (?) 
Ophiusa  lunaria:  7.  8.  Sophronia  emoriuaUs,  Nola  «In- 
^/a  (sirigulalis),  N.  crUtulaUs,  Sarothripus  revayana.*  6. 
Chloeophora  prasinana:  J — 9.     Ch.  quereana:  5.  6. 


*)  Auf  Quercoa  austriaca  nach  Freyef. 

Digitized  by  VjOOQIC 


ISS 

+  G^ometnt  vemaria:  5*    0.  h^miariaj  5.    O.  aegHvaria:  5. 
Q.virUkUa.  (?)    ZonoBomapunciaria:  7 — 9«    Metrocampa 
margariiaia.  5.     M.  honoraria:  8.  9.     Eugonia  erosaria 
(tu,  fmerdnaria):  5.  6.      K  angularia:  ö.  6.      8eleni& 
iuMTMi.-  7  —  9.     8»  iUwirariu:  6.  8.  9.     Odontoptera  ^ 
detUaia  {deniaria):  8.  9.    Himera  pennarü»;  5.  6.     Cro- 
eaUia  eUnguarm:  5.    Macaria  notaia:  6.  (?)    RoBiia  cror 
laegaia:  8 — 10.    Eurymene  doiabraria:  7 — 9.    Hibernia 
dejoliaria:  5.  6.  H.  auranOaria:  5.  6.    B.,  progemMmarim : 
5.  6.     H.  Uucopkoewria:  5.  6.    Bapta  iaminaia:  S.  9.  (?) 
Qnojihos^erotmariu:  5.    Boarmia  cowtoriaria:  ö.  8.    B. 
ro^ororta.'  4.  5.      B.  crepuscularia:  6.  7.      Amphidasys 
pUotMina:  5.  6.     A.  pomonaria:  6.  7.     A.  Atrtoria:  6—8. 
A.  ftrodromaria:  6 — 8.     A.  heitdaria:  7 — 10.     Anisop- 
teryx  aescviaria:  5.     A.  aceraria:  7.     Chimatobia  6nf- 
«lo/a.'  4.  5.    Ch.  horeaia:  4.  ö.    Larentia /»«iVtoca/a;  7 — 9, 
Lu  dUuiaia :  5. 
+  +  Nephopteryx  rohwrella.    N.  sknileUa,    Acrobasis  /tt«i^ 
deUa:  5.    A.  consodelia:  6.     Teras /errtigana.    T.  ß/e- 
rttna.-  5.    Loxotaenia  xylosieana,    L.  «or^tia.    L.  co- 
f^^ofia.*  7.     Argyrotoxa  loeffHngiana  (plumhana).    Pty- 
choloma  Ucheana:  5.     Tortrix  viridana:  5.    T.J!avana, 
Ditala  coHicana;  6.    D.  prq/uiMiana.'  6.    Penthina  oc«/- 
iosia.    Carpocapsa  aplendana  (in  den  Eicheln).    Phoxop- 
teris  miiierpackeriana  (penkleriana) :  10.  PL  fta^lana;  5. 
Depressaria  depuncieüa:  7.     Ghimabacche  phryganella: 
5.  6.    Ch./ageUa:  6.  6.     PluteUa  >»«e//a.    PL  ^focöa. 
Harpella  proboscidella  {majoreüa)  unter  der  Rinde  schad- 
hafter Stämme  und  Stöcke.    Garcina /ogana:  6.  6.    Qe- 
lechia  iriparella:  9.     Coleophora  cv/rrucipenneUa.     C.  /w- 
<^)«fm^&.     G.  limosipennelia:  5.     G.  paüiaieüa.     Euspi- 
lapteryx  koüariella,    Gracilaria /rancAr«^    Lithocolletis 
cramereila.     L.  roborella.     L.  amyoiella.    L.  dUtenieUa. 
L.  deUieUa.    L.  abrasella.     L.  quereifoUella.     L.  num- 
ni^^&i.     L.  heegerUUa.     L.  lauieila.     Tischeria  comp^ 
««^^    Nepticula  ^amuäeüa,    N.  cursorUlia. 
Q.  robnr  —  Stiel-E.;  Bitter  fast  sitzend,  lÄngUch  verkehrt 
eiförmig:  5;  in  Wäldern,   -fe. 

(i.  sessUiflora  ---  Trauben-,  Stein-,  Winter-K;  Bitter  lang- 
gestielt,  verkehrt-eiförmig,  buditig,  am  Oronde  ansgerandet» 
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oder  iE  tai  Btttotiel  Tenpogoft,  Fiüehte  mämmij  BMkoi:  5;  in 
Wildem,  die  verbreitetote  Art.    t^. 

d.  GorjUt  —  HaseUtraiieh;  mHaiiliehe  BHMmb  in 
geUaffm  UmipralzigeB  Käteehen,  mit  eifDrmigea  Sliq^pigen  Deck- 
sehnppen;  wdbL  Blthe  eine  BerBohlitzte,  bedierföfmige  Httlle 
bUdend. 

G.  «vellina  —  gem.  H.;  BUtter  nrndüeftt-henftrailgy  zn- 
empUti:  2.  3;  in  Wäldern  nnd  Oebttsclien.   t^. 
-»•  YaaesM  c  iMum:  5.  8. 

IV  Aglia  imu:  6 — 9.     Endromis  ver^ie^i^rm:  7.  8.     (Jaetro- 

pacha  craimegit  5.  6.    BtanropoB  y^.*  7 — 10.    Qrgyia 

onlififa.*  6 — 8.    0.  pud^nda:  7 — 10.    LipariB  tHspar: 

5—7.    Porthesia  auri/ha:  ö.  6.    P.  ehrysoftrhoem:  5.  6. 

Leucoma  v  nigrum:  5.  6.     Clielonia  ct^fa:  4 — 6.    Galli- 

iBOrplia  maironuia.      G.  Jommtila.*  5.      Demas  e^ryH: 

7 — 10.    Asteroscopus  cassinia:  5.  6.     Gosmia  in^f€»ina: 

5.  6.  Gerastis  saielHtia:  5.  6.  Amphipyra/yj^nilie«.*  5.  6. 

4-  G^ometra  papiUonaria:  5.  6.  (?)     O.  porrinata,    Odon- 

toptera  Hdeniaia  (deniaria):  8.  9.   Epione  jMiftiIMnte.'  6. 

Angerofta  prunaria:  5.     Zerene  marginaia:  4.  (?)    Am- 

phidasyg  pomonmria:  6.  7.    A.  delulaHa.*  7  —10. 

•f-  -f-  Teras  abUdgmmrdana.   Loxotaenia  läewgana,    L.  coiy- 

Imtia:  7.    Poeciiodiroma  purmaiana:  6.    Paedisca  <li««i- 

«tilnnar  6.    Roxana  areuana,    Garpocapsa  ampiana  (in 

den  Nttssen).    Esrp^H  pr^oscidella  (majorelia)  in  alten 

Wnrzelßtöcken.    Goleophora/twcoctipretto.-  4.5.    G.  bar 

diipenneUa:  b.     G.  tiUeila.    Omix  JkUtimeila.    0.  mella- 

neüa.    LithocoUetis  niceUü.    N^tiooia  ^o^focIeOft. 

4.   GarpinuB  —  Hain-  oder  Weissbuche;  mlEnnliche 

BUien  in  httng^id^  diokwalzigen  ELtttzchen  mit  henförmigeni 

zn^peipitzten  Deekscfanppen;  weibl.  Bitben  in  lockern  KMaeben. 

G.  betolos  —  gem.  H.;  Bittw  eiförmig,  zugespitzt;  &ltig, 

doppelt  ges&gt;  4.  5;  iu  Wäldmi  nnd  Hecken,   t^. 

s  Batnmia  cmrpini:  6  —  8.     Endromis  versicöiarm:  6.  7. 

Gastropadia  quercus:  5.  6«    Notodoirta  catMhna:  1 — la 

Stauropn«  fmgi:   7  — 10.     Phalera  kuctphnla:   7  —  la 

Qrgyia  amüqum:  6->a    0.  pudikm$idu:  8—10.    Lq>ariB 

manacka:  5  —  7.     Porthesia  ^mr^hmt  5.  6.    P.  ekfr^B^r- 

rkmmt  5.  G.    Leocoma  m  nigrum t  5.  6.     Demas  cmrjiU: 

7^ia    Mmna  oHm:  7  — 10.    Aerosyeta  jmI/ 7  ~  la 
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Otlk$tU  immda.-  5.    O.  imsMOU:  6.  I.    O.  maeOmta. 
CoBDUA  irwpMtea;  5. 6. 
•4- MetioeaiOfA  «uirgvMii^citfo;  6.    fingonia  almimria:  6.    E. 

Ha:  6.  6.   Aag«K)Ba jiriMMifi«.*  5. 6.  Hibemia  defMwria: 
&  a    SL  nur— ftgWg.'  5*  6.    AmphidMyspMMMiarta;  6. 1. 
QiiBUitobia  ^mma^«.*  4*  5.    Ch.  hort^da:  4  ^.    Lsrentia 
camdidaiä. 
-f-+  Plntella  cosielia:  6.     Coleophora  c«mic^p€fMM0ii*    G. 
fuscedmeUa.    LithocoUetis  capreella.    Im  fag^neUo. 
6.   Castiinea  —  KasUaid,  Marone. 
C.  resca  (Fagns  cagtanea  L.)  —  esabare  K.,  Haroneor 
Kastanie;  in  IMd-Dentectdandy  nördlicher  hin  and  wieder  an- 

=  SmerintiHis  iiUae:  6 — 8.     Aglia  iau:  6— 9.     Acronyota 
•eeri»:  7—10. 

n%   Betalaceae  —  Elleni^  Birkei;  Blüihen  einhäusig ,  in 

Eltzchen^  mit  schuppenförmigen;  gestielten  Deckblttchen,  Httsa- 

ehen  meistens  geflügelt 

1.  B6tnla  —  Birke;  Blthen  in  hangenden,  waidgen  Käti^ 

dien,  mit  Blappigen  Schuppen,  Fruch&ätzchen  mit  linsenför^ 

migen  fittgehandigen  KemMchtchen. 
—  Vanessa  anliopa:  6.  9.  Thecla  heiulae:  4  —  6. 
=  Smerinfiius  tiliae:  6.  7.  Sesia  spheciformis.  S.  cuHci- 
farmU.  Zeuzera  aescuH  (im  Stamme).  Psyche  vicieUa 
(an  Büsdien).  Satnmia  carpini:  6->8.  Aglia  tau:  6-— 9. 
Endroniis  ver^icolora:  7. 8.  Gastropacha  hetuUfolia:  7 — 10. 
&.  pruni:  5.  6«  0.  populi:  5.  6.  G.  crataegi:  5.  6.  Q* 
fuercms:  5.  6.  &•  tanestrU:  5—7.  Platypteryz  lacerü' 
naria:  6.  8.  Drepana  ^%äa:  7.  8.  D.  faleaiaria:  6.  & 
D.  hamula:  6.  a  (?)  D.  curvatula:  6.  9.  Notodonta 
cmrmeHia:  6.  7.  N.  comelina;  7—10.  N.  Mcolora:  7.  & 
N.  diciaeoides:  6.  7.  9. 10.  N.  dromedarms:  6.  7.  9.  la 
Cerura  fttctu^.*  9.  10.  Harpyia  mÜhatufH:  7  —  9.  (?) 
8tauropu8/a^;  7— 10.  Phalera  &i«c«pAo/a;  7— 10.  Or- 
gyia  mUifua:  6— a  0.  pudihunda:  7—10.  Demas  co- 
f^.-7— la  Cymatoplwra^artconwt.Ö— a  &  d^flari« 
(%iiiiete).*  9.ia  Cjßueiuom:  d.ia  AaienMmpua  €M- 
jM»;  6«  e.    A.  ««»»«ctrfoMi.-  6—7.    AMoniFota  i^K^rüui.* 
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7—10.  Ä.  akUs  7.  a  Ä.pH:S.9*  A.  auric&ma:^7.2. 10. 
OrthoflU  miniosa:  5.  e.  (?)  0.  sU»Mi§:  6—^  O.  iiMto- 
hilU:  5—7.  0.  ormia;  5.  CoemAßUvmgo:  5.  CL  #•»- 
pesUna:  5.  6.  Hadena  </kalM«iiio.-  6.  9.  XjÜMt  eonfor- 
mia:  6.  Hennmia  harbaUa.  Catocala  fraxkU:  5  —  7. 
Ohloeofdiora  jN*a«ttiana;  7 — 10.     BrepbOB  parihenUu:  5. 

+  Geometra  papiHonaria:  5.  6.  G.  aesHvaria:  5.  G.  o^ti- 
gmaria:  9  (auf  G^ebüschen ).  Acidalia  siHgaria,  Zono- 
BOma  punctaria:  7.  9.  Z.  pendularia:  7.  9.  Z.  poraria^ 
Engonia  Hliaria.  E.  a/maria;  6.  E.  erosaria:  5.  6.  E. 
ofi^ularui;  6 — 8.    Selenia  Ulunaria:  7—9.   8.  iüusiraria: 

8.  9.  Hibemia  defoUaria:  5.  6.  H.  auraniiaria:  5.  6. 
H.  progemmaria:  5.  6.  Himera  pennaria:  5.  6.  Bapta 
iemerala:  8.  9.  Boarmia  repandaria:  5.  B.  crepii«c«»2arta.- 
6.  7.  B.  ptmchUaia:  7.  8.  Fidonia  |)ti«aria/  7 — ^10.  F. 
exanihemaria:  7  —  9.  Amphidasys  pi/o«aria:  5.  6.  A. 
hiriaria:  6—8.  A.  prodromaria:  6  —  8.  A.  heiularia: 
7—10.  Ghimatobia  horeaia:  4.  5.  Larentia  hasiaia:  7.  8. 
L.  heparaia:  5  —  7.     Eupithecia  casiigata:  9.  (?) 

+  +  Botys  prunalis.  Pempelia  betulae.  Homoeosoma  ohiw- 
sella:  5.  Teras  tretteriana.  T.  caudana:  5.  T.  lipsiana:  7. 
Tortrix  yWrii^afio.  Loxotaenia  laevigana,  L.  hepar amu 
L.  corylana:  7.  L.  rt&eana:  5.  L.  einnamomeana ;  5. 
Lophoderus  ministrana :  9.  Poecilochroma  parmo/ana;  6. 
Sericoris  wrticana:  5.  Penthina  dimidiana,  Paedisca 
dissimilana:  6.  Steganoptycha  frutetana:  9.  ChoreutiB 
partano«  Chimabacche  ya^e^a:  5.  6.  Incurvaria  ititicAre- 
nü;  5.  Plutella  ttsiulellcu  KarpellsL  prohoscidella  (majo- 
retta).  Depressaria  cAarac/^eWo;  8.  Aechmiajproxtmtfßo: 

9.  Argyresthia  goedartella:  4.  5  (in  den  Kätzchen).  A. 
hrockeella,  Coleophora  fuscedinella.  C.  orhilella.  G.  ha- 
düpennelUu  C.  iilielku  Gracilaria  elongella  {signipen- 
nella):  5 — 7.  G.  populelorunu  Swammerdamia  caesieUa* 
Omix  meleagripennella.  Lyonetis  clerckeUa.  Lithocol- 
letis  ienella.  L.  ulmifoliella*  L.  caveUa.  L.  eonnextf£{a. 
Nepticula  argenHpedella, 

B.  od(MrÄta  (B.  alba  L.)  —  Riech -B.,  weisse  B.,  Hai-B.; 
Butter  eiförmig,  spitz,  stoxnpf-gezähnt,  am  Bande  behaart; 
FraohtkätEohen  laag-gestieity  hfingend:  6;  in  WKldenL    tf* 
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RkteBto  (&  ft«tio«M)  ^  niecbige  B.;  Bitter  rondUcb- 
afibn%,  q[)itE-gekOTbt,  Fnteh&Xtidieii  knn-geetiett,  cnfrecht: 
i  5;  in  TorfbrttohMi«    1i. 

i  Alniis  —  Erle,  Eller;  Bmthenkätzcheii  walrig,  die 
■Imlidieii  Blttthoi  mit  41appigen  Schuppen ,  die  weiblichen 
EttEdiffli  eiftoni^,  Fmohtzapfea  mit  nngefltigelten  Kernen. 

A.  glatinöea  —  gem.  E.,-  Bitter  rundlich,  stampf,  ongleieh 

gnigt,  kahl:  2.  3;  in  feuchten  Wäldern,  Brttchen.   t^ 

=  8merinthu8  HUae:  6.  7.  Sesia  spheciformis.  Zeuxera  aesculi 

(im  Stamm^.    Satumia  corptm;  6 — 8.    Aglia /au»*  6—9. 

Endromifl  versicolora:  7.  8.  ^Gastropachaprtmi:  5.  6.    G. 

popuH:  5.  6.    Drepana  jTa/ca/aria:  6.  8.    D.  curvaUiia: 

6.a  Notodontacam€/tna;7— 10.  N.<ftclaeo«(2e«.*6.7.9.ia 

N.   dromedarhu:   6.  7.  9.  10.      StauropUB  /agi:   7  — 10. 

Cemra  hicuspis.    Phalera  bucephaia:  7 — 10.    Orgyiayo- 

no0iigma:  7  —  9.    0.  anHqwi:  6 --8.    Cymatophora  du^ 

plan»  (h^neta):  9.  10.    C.  ßuciuosa:  9. 10.    Acrofiycta 

kporma:  7-  10.    A.  olni.-  7.  a    A.  /m;  8.  9.    A.  cu^ 

pis:  9. 10.    Orthosia  Hiura:  5—7.    Garadrina  morpAtffM.* 

5—7.  Xylina  conformU :  6.    Mesogona  oxaHna.   Noctua 

ttugur:  4.  5.     Mania  maura*    Catocala  nupia:  5.  6. 

+  Geometra  papilionaria  .*  5.  6.    Zonosoma  pendularia.    Eor 

gonia  Hliaria,    E.  alniaria:  6.    Selenia  illunaria:  7  —  9. 

Odontoptera  bideniaia  (deniaria):  8.  9.    Epione  apiciaria: 

6.    E.  paraUelaria:  6.     Macaria  notaia:  6.     Eurymene 

doia^raria:  7  —  9.     Hibemia  defokaria:  5.  6.     Gnophoß 

ohfuscaia,    Boarmia  repandaria:  5.   B.  punciulaia:  7. 8. 

Fidonia  pusaria:  7  —  10.     Amphidasys />i/o«aria.*  5.  6* 

A.  hehilaria:  7—10.  Larentia  ru^^inaAB:  6.  IhflwihMia» 

L.  luieala:  7.    L.  hepwraia:  5 — 7.    L.  ^/>/i»viala.*  8—10 

(wicklerartig). 

4-H-  BotjB  hmceaHM.   Lophoderus  intnitfiroiia:  9.   Penthina 

oceilana.  Steganoptycha^ruMona :  9.  St.  tutmunJana.- 8« 

St.  pefiAr^mofia.    Harpella  prohoscideüa  (majoreUa)»    Ar- 

gyreethia  goedarieila:  4.  5  (in  den  Kätzchen).   Coleophon^ 

/utctdineUa.    C.  hmderielku    Gracilaria  elongtüa  (signi' 

penneUa):  5 — 7.    Litiiocolletis  alnieUa.    L.  sieitineüa. 

n.   Ijrkeae  —  (lagelgewickse^  Blttthen  1-  oder  2häaBig, 

iiKitadten. 
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IL  «db  ^  ge«.  G.(  Bttbtf  laMetüiih,  #ms  g^iisk  «; 
in  TorftottolMii.  I^ 
=  Orgyia  eHcM.*)  OrtfaoiUA  ^^rcMifti.  Zylina  ^rfndbatf,*  6.  e. 


Or4.  S5.    C^niferAA  —  ZapfenfrUclitter. 

BUhen  1-  odar  21ril«sig,  m  KüMboi  oder  m  1  bis  3  am 
EMte  der  Zweige,  Fracht  .direh  die  TechoIzeiMhn  (Mnypen 
einen  Ziq^fen  bBdend. 

94«  Taxinete  —  EfteBgewäehsei  Blthen  in  Eätzchen,  meist 
mit  Bchfldförmigeh  Schuppen,  weibliche  Blü&en  blattwinket 
BtiCndig;  oder  endständig,  mit  dachigen  Schuppen. 

Taxus  —  EibenbauuL 

T.  bacc4ta  —  gem.  K,  Taxus;  Blätter  UneaUsch,  spitz, 
Blthen  blttwinkelstSndig,  sitzend;  in  Qebirgswäldern,  in  Gärten 
als  Heckenstrauch.  ^  t^. 

N.   Capr^ssfauie  —  Ijpretseii  BHhen  in  Kftticlien,  weib- 
liche BMthen  in  den  Winkdn  der  Efttzdienschuppes  odor  end- 
ständig  mit  einer  3  spaltigen  Htllle. 
Juniperus  —  Wachholder. 

J.  communis   -  gem.  W.;  Strauch  aufrecht  mit  abstehenden 

Aesten,  Bitter  zu  dreien,  weit  abstehend,  lineaiisch-pfriemlich, 

mit  stechender  Spitze:  4.  5;  in  Nadelwäldern  und  Heiden.   % 

+  Larentia  jtm^eroto:  7.  8.    Eupithecia  sohrinata:  5.    E. 

arceuihata:  9. 
+  +  Conchylis  ruiilana.  Plutella  jtttttpareUs.  P.  margUMÜtu 
Hypsolophus  sahfnelhts  (ZetUr). 

H.  AUetfaMKe  —  Ikhtei,  Ibi4eUi»Uer|  Btfaen  in  Kätzchen, 
weibliche  Kätzchen  aus  schuppenftonigen  Deckblttem  gebildet, 
Frucht  ein  dichtdachiger  Zapfen  mit  verholzten  Sch^pm. 

Pinus  ~  Kiefer;  männliche  Blthen  in  Kätzchenform  an 
der  Spitze  der  Zweige  zusammengedriUigt,  oier  settUeh. 

P.  silvÄBtris  —  gem.  K.,  Fichte,  Föhre;  Naddn  zu  zwmen 
aus  einer  Scheide,  lauchgrttn,  Zapfen  glanzlos,  Sehüd  der  Schnp- 
^n  gewQIbt  oder  stumpf  gesdmäbelt,  mit  kurzem  snrflckgebo- 
genen  Bdmabel:  5;  in  Wäldern.   % 


•)  VergL  Steltiser  enlom.  ZeHsng  de  1868  S.  849. 
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=:  BiÜMx^fbmgM:  ^  9.  Gastropad»  jpMi  4i  6.  ik  lolw 
Am:  6.  dMtlioeaiBp*  fih^mmfa:  5^7.  d  fMioora: 
5-7.  LipcriB  «umodUi.-  5—7.    Pwitliea  camoHm.   Tra- 

+  H6troottiipa/««c<aria.- 5.    liaearia  Aluroi^.- 9.    Fidoiiia 

jMmim:  8— la    Larefetüa  vorWa;  5.    fispifhecia  MÜ- 

gaim.  (f)    B.  4lroMmta  (19  CaMramgallfin).*)    IL  «116. 

wmhruia:  5. 

+  +  Nephopteryx  ahieieilm:  9. 10  (in  den  Saamen).    Loxo- 

tMfiiaAMrteiiasia.  £iq;)6cillia  ike&riMMk   Coccjx  ^tfofiofia: 

10*5.    G«  lunofi«^.*  10 — ^5.    C.  duplana:  4.5«    C.  r#- 

muüa:  4.  5.    C.  ptmana;  4.  5  (BSmiatliche  Yorgeaannte 

Coeeyxarten  in  den  Knospen).    CoBmopteryx  pkdcoUlla. 

Qdechia  dodeceUa:  5  (in  den  jnng^  Trieben).     Aigy- 

restiiia  Uluminatelia  (in  den  Knospen). 

P.  picea  (Abies  pectinAta)  —  Edeltanne,  Weisstanne;  Bitter 

bmmfSnnig,  ansgerandel^  unterseits  mit  2  weissen  Linien,  oben 

glluend  grttn:^5;  in  niedern  Oebirgen  und  Wäldern.   '^. 

:=  Gasiropaeha  loMima:  5.  Cnethooampa/n/jfoeo«^»«;  6—7. 

Uparis  monackai  5 — 7.    Panthea  eoenöküa. 
+  Boannia  abieiaria:  5.  6.    Fidonia  piniaria:  8—10. 
+  +  Nephopteryx  akUteüa:  9. 10.    Myelois  ierehreUa  (beide 
in  den  Saamen).     Loxotaenia  piceana.     L.  hisMonana, 
8oIenobiaptn€/t:  9  —  4.    Cosmopteryx  ptmco/e^^    Argy- 
resthia  illuminaieUa  (in  den  Knospen). 
P.  strobus  —  Weilimnthskiefer;  Bitter  zn  6,  Zapfen  walzig, 
Boger  als  die  Bitter:  5;  in  Anlagen  und  WlÜdem.   -^. 
=  Sphinx  piniwiri:  8-10.  Liparis  monocAa;  5—7.   Qastro- 
padia  phii:  4.  5. 

P.  abies  (Abies  excelsa.)  —  Fichte,  Rothtanne,  Schwarz-, 

P^-Tanne;  Bitter  zusammengedrückt,  fast  4kantig,  stachel- 

^ßo^,  einzeln,  Zapfen  walzig,  hängend,  Schuppen  ausgebissen 

g«zllmelt:  5;  in  Wäldern,   t?« 

^  Sphinx  pinastri:  8.  9.    Orgyia  aiietis,    Gastropacha  pirU: 

4.5.    6.  lohulina:  5.    Cnethocampa  pi/i^ocampa:  5 — 7. 

Liparis  monacha:  5  —  7.    Panthea  coenohUa, 

-f  Metroeampa  fasciaria:  5.     Hacaria  ahemaia:  8.  9.    H. 

•ignaria:  9.     M.  Hturtiaa:  9.      Numeria  capreolaria:  5. 

*)  Yergi.  Steltiner  entoni.  Zeitung  de  1857  S.  41. 
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Boannia  seemmdmim:  6.  B.  aüeimria:  5. 6.  FidoaU  pi- 
rnktria:  8—10.  liHrentia  vatriaia:  5.  L.  sUvaitu  Lu  ru- 
pe^irakh  Eupithecia  ho^iUtia.  K  sirohilaia  (in  Qier- 
mesgaUen).    E.  w&ru9mhaia:  5.    E.  pmMutm:  a 

-4-  4-  Nephopteryx  ahUUÜa:  9.  la  Myelois  Ur^nMa  (beide 
in  den  Saamen).  Loxotaania  fioeana.  L.  ««(funcioMa.-  5. 
Goccyx  comUaina{kerc^nkuia):  8. 9  (in  den  jungen  Trieben). 
Grapholitiia  paciolana  (unter  der  Rinde).  Coamopteryx 
pinicoleüa.  Argyresthia  iUuminaieUa  (in  den  Knospen). 
P.  larix  --  Lfird^e;  Bitter  bttschelig,  abfilQig,  Zapfen  ei- 
ftrmigy  mit  stumpfen  Schuppen;  in  WiÜdem  u.  Parkanlagen.  '^. 

=  Gastropacha  phU:  4.  5. 

4-  Eupithecia  larMata:  S:  9. 

4-  +  Penthina  oceüana.  Goleophora  kuieetta.  Argyresthia 
ittuminatetta  (in  den  Knospen). 

Ord.  86.    Arfstolochieae  —  Osterlusefgewärhse. 

Kelcb  dem  Fruchtknoten  angewadisen,  mit  zungenförmig 
vorgezogenem  oder  Sspaltigem  Saume;  Frucht  eine  Beere  oder 
KapseL 

97.  Asariaeae  —  Haselwviej  Kelch  meist  gefSrbt,  Saun 
regelmässig  Stheüig;  2 lippig  oder  zungenförmig,  Kapselfruoht 
3— efächerig. 

1.  Aristolöchia  —  Osterluzei;  Klch  röhrig,  am  Grunde 
bauchig  y  mit  zungenförmigem  Saume. 

A.  clematitis  —  gem.  0.;  Stengel  einfach,  Bitter  eiförmig, 
tief  herzförmig,  kahl,  Blthen  blattwinkelständlg,  büschelig,  gelb: 
5;  in  Zäunen,  Weinbergen.  2(^ 

—  ThaYs  polyxena, 

=  Xylina  exoleia:  6.  7. 

2.  Asarum  —  Haselwurz;  Kelch  glockig,  3 — 4spaltig. 
A.  europaeum  —  gem.  H.;  Stengel  kurz,  an  der  Spitze  2 

gestielte  nierenförmige  Bitter,  in  deren  Achsel  die  Blttie  steht, 
sdmintzig-braunroth:  4.  5;  unter  Gebüsch.   2^ 
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B.    MONOCOTYLEDONEAB. 


SaaenkeiiD  mit  schfiidenartigem  Keimblatte;  Blätter  parallel -adrig, 
BJäUientiieile  vielfach  3  zählig  oder  die  Zahl  durch  3  theilbar. 

Ord.  87.    Hydrocharidlnae. 

Blthen  21iäii8ig,  Kelch  und  Blmkr.  3  blättrig,  regelmässig, 
3—6  Staubgefässe  tind  Griffel,  Frucht  beerig. 

•8.    HjArtdMüri^eae  —  Froschblssgewichse,*  Wasserkräuter. 

1«  Hydröcharis  —  Froschbiss;  Blthentheile  3zählig^ 
^»8d  5nicherig. 

H.  morsns  ranae  —  gem.  F.;  Bitter  schwimmend,  gestielt, 
beisnmd,  am  Grunde  tief  herzförmig,  Blttthe  weiss:  7,  8;^  in 
itehenden  Gewässern.  2^. 

2.  Stratiötes  —  Wasserscheer,  Krebsscheere; 
ninnliche  Blthen  mit  12  Staubgefässen,  Beere  6  fächerig. 

8t  aloides  —  aloSartige  W.;  Bitter  schwertTcJrmig,  Skantig, 
B^helig  gesägt,  Blthen  weiss:  7. 8;  in  stehenden  Gewässern.  2(.. 
+  +  Nymphula  siraiisioia. 

Ord.  S8.    Orchidinae  —  Ordiisg ewächse« 

Kelch  gefärbt,  selten  grün,  6theilig,  ungleich^  oft  rächen- 
ftnnig,  oder  verdreht;  3  StaubgefUsse. 

M.  trrhMeae  —  RiabeiLraitgewiehse^  Kräuter  mit  deck- 
Ulttrigen  Aehrenblttthen. 

1.  Orchis  —  Knabenkraut,  Bachwurz;  Kelch  rachen- 
flSnoigy  Lippe  Slappig. 

0.  m6rio  —  gem.  K.;  Blätter  länglich -lanzettlich,  Blthen 
Pttpurroth:  4. 5;  auf  Wiesen.   2(u 

0.  maculäta  —  geflecktes  K.;  Blätter  lanzettlich,  die  un- 
terstell länglich,  braungefleckt,  Wurzel  bandförmig,  Blthen  lila 
nat  dunkelrothen  Recken:  6;  auf  Wiesen,  in  Wäldern.   2^. 

2.  Gymnadömia  — Höswurz,  Nacktdrilsenständel; 
8tebk91bchenfltcher  am  Grunde  frei. 

0.  odoratiflsima  —  wohlriechende  H.;  Wurzelknollen  hand- 
fihnug,  Bitter  länglich -lanzettiiich,  Lippe  Sspattig,  8pom  so 
hBS  wie  der  Fmchttnoten,  Blthen  rotii:  6.  7;  auf  feuchten 
Wiesen.  2^ 
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3.  PlaianthAra  —  Kncknksblmie;  StMibkSBMiheii- 
ftdier  am  Grondo  g«k«mt 

P.  bifolia  —  zweiblttrige  K.;  Stengel  mit  2  gegenBtttndig^ 
verkehrt  eiförmigen  Blttem,  Lippe  nngetheflt,  linealisch ,  Spam 
länger  als  der  Fmchtknoten,  Bllfaen  weiss:  6.  7;  in  WlÜdem 
und  auf  Wiesen.  H». 

4.  Ophrys  -r-  Frauenthräne,  Insekten -Knaben- 
kraut; Kelch  nnd  Lippe  abstehend,  spomlos, 

0.  mnscifera  —  fliegen8hnlicheF.;Lippe  IXnglichy  in  der 
Mitte  mit  einem  kahlen  Flecken,  Sspdtig;  Blthen  donkelpor- 
pnrrothy  in  der  Mitte  graublau:  6;  auf  trocknen  Wiesen«     2^ 

5.  Cephalanthöra  —  Waldröglein,  Kopfständel; 
Lippe  31ai^ig,  2gliedrig;  das  untere  Glied  sackförmig  vertieft. 

G.  pallens  —  blasses  W. ;  Bitter  eiförmig,  zugespitzt,  Blthen 
gelblich- weiss:  5.  6;  in  Bergwttldem.   2^ 

6.  Epip&ctis  —  Sumpfwurz;  Kelch  glockig^  etwas  ab- 
stehend, Fruchtknoten  nicht  gedreht 

E.  latifolU  —  breitblättrige  S.;  Bitter  eiförmig,  BUfaen 
grünlich,  mit  rQthUchem  Anfluge:  7.  8;  in  Wäldern.   2^ 

7.  Llstöra  —  Zweiblatt;  Kelch  rachenförmig,  helmartig, 
zusammengeneigt,  Lippe  sponüos,  21appig,  flach. 

L.  ovita  —  eiblättriges  Z.;  Stengel  2  bittrig,  Bitter  eiförmig, 
gegenständig,  Lippe  linealisch,  Bl&en  grtinlich-gelb:  5.  6;  in 
feuchten  Wäldern  und  Gebüschen.  2^ 

8.  Cyprip6dium  —  Frauenschuh;  Kelch  abstehend, 
Lippe  spomlos,  gross,  schubförmig,  aufgeblasen. 

C.  calc^lus  —  gem.  F. ;  Bitter  elliptisch,  zugespitzt,  BKhen 
purpurroth  mit  gelber  Lippe:  5.  6;  in  LaubwäldeiB.   2p. 

Ord.  39.    Ens^tae  —  9chwertblattrige. 

Kelch  meistens  gefärbt,  angewachsen,  selten  frei,  mit  6 
zweireihigen  Zipfeln,  3 — 6  ÖtaubgefUsse,  1  Griffel  mit  3  Narben. 

IM.  imMrjVidut  —  AMarjUeigfwiiihse^  Kelch  gefilrU,  aa- 
gewaehsen,  6  freie  oder  in  eLaen  Kranz  verwaehtttie  Stanb- 
gaOase,  Fracht  eobe  KapeeL 

1.  Oalinthus  —  Schneeglöekoken;  Kekdi  etiMOig. 
ik  nivAlis  -  gent.  Bch.;  mtter  ÜMdisdi,  Kfrea 

2.  3;  in  Gärten  gezogen  und  verwildert   2(u 
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2.  XieveAjmm  —  Knot«iiiblnnef  KeM  gloek%,  «theüig. 

Lu    Tenram   —   Frttkliiigs-K.,   gnotet  SeiumgUMdMii« 

Bttter  linealisch,  Blihea  weisB,  milgrttnfliiitiigen  OpMn:  a.  4; 

a.  Harcisfltt»  —  Narzisie;  Eeleh  tellerftm^,  mit  6- 
tteOigeB  r^lmXflrigen  Btame,  dne  Nabenkfone  Im  Erich- 

K.pwiido-iuupd88ag--gem.N.;  Sehaft  38chneidig,  IWthig, 
Htter  Hnealkch,  kielloa,  Nebenkrone  glockig,  am  Rande  mh 
i^eich  gekwbt,  wellig,  BMien  gdb:  5;  in  Schleoien  wüd,  wmaft 
nr  ia  Qmesa.   2f. 

MI.  IriJeae—  SckwertUOea;  Kelch  dem  Fruchtknoten  an- 
pefWÄchaai,  gefltrbt,  3  Stanbgeftsse,  Griffel  mit  3  Narben. 

1.  Grocns  —  Safran;  Kelch  trichterförmig,  mit  sehr 
langer  Röhre,  6theiligem  Saume,  gefltrbt 

C.  veniug  --  Frtthling8-S.;  in  mehrere  Farben  in  Gärten 
goBogen.   2^ 

2.  OladioluB  —  Siegwurz;  Kelch  Gtheilig,  fast  21ippig, 
goftrbL 

CL  MwnäBis  —  gem.  a;  Blthen  roih:  6.  6;  auf  Wiesen 
meitteaUf  häufig  als  Gartenzierpflanze.   2f». 

3.  Iris  —  Schwertel,  Schwertlilie;  Kelch  mit  6thei- 
ligem  Saume,  dessen  Zipfri  abweohsehid  aufrecht  und  zurück, 
gebogen  sind,  gefärbt 

L  peendioorus  —  Wasser- Seh.;  Bitter  laazettlich-linealisch, 

Sto^^l  stielrund,  Blthen  gelb:  5;  in  stehenden  Wassern,  Gräben.2(.. 

=  SiiB^^  venosa:  6.  7.  9.  10.    Hydroecia  leueosHgma  (im 

Stiele).  Hadena  ophiogrammta  (im  Stiele).  Xyiina  vehuia. 

Ord.  40.    Lilf^eeae  —  Liliengewächse. 

Keldi  frei,  meist  6gliedrig,  gefärbt,  Staubgefässe  meistens 
6,  den  Fmchtknotra  eingefttgt;  Fruchtknoten  meist  dfächerig. 
IM.   Asptrigeae  —  Spargelgewidbei  Kelch  frei,  meist  ge- 
ftfbt,  6  Staubgefässe,  3  Griffd. 

1.   AspAragus  --  Spargel;  Kdeh  glockig,  6tbeilig.  . 
A.  offidnilis  —  gem.  Sp.;  Bttler  bllsohelig,  borstenfbrmig, 
faid,  Käien  3hänsig,  grünlich:  6.  7;  auf  Wieaen.   2(.. 
=:  Hadena  ehmapoMf  7'-*9.    H.  jM:  7-9.    H.  olffwoM.« 
6—8.    Xyiina  exolHa:  6.  7. 
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2.  PAriB  —  ffidbeoe;  Keloh  SOeilig,  absMmid,  4i6  4 
äUBsem  Bitter  den  Kelöh,  die  4  innem  Bchm&lereii  llieile  dne 
Blmkr.  bUdend,  Beerenfrucht  4  fächerig. 

P.  qaadrifölia  —  4blättrige  K;  Bitter  zu  4  qnuMiliidig^ 
Bldien  einzeln,  endfltitndig,  grttn:  5;  in  schattigen  WSidenu  2^ 

3.  ConyalUria  —  Maiblume;  Kelch  gloddg  oder  r5h- 
rig,  etheilig,  Beere  3fUcherig. 

0.  multiflöra  —  yielblttthige  IL;  Stengel  stiebrond,  Bitter 
Btengelumfassend,  weehselstHndig,  Blthen  weiss,  an  den  Spitven 
grün;  5.  6;  ia  schattigen  Wäldern.    2^ 

C.  majalis  —  gem.  M.;  Stengel  blattlos,  Bitter  grnndstHn- 
djg,  Blthen  traubig  sitzend,  weiss:  5;  in  Wäldern.    2(.. 

4.  Maj4nthemum  —  Schattenblume;  Kelch  4theilig. 
M.  bifölium  ~  zweiblättrige  Seh.;  Stengel  2blttrig,  Bitter 

wechselständig,  gestielt,  herzförmig,  Blthen  weiss:  6.  6;  in 
Laubwäldern.   H,. 

103.  ColfUfaeeae  —  Zeitlesengewaehse^  Kelch  frei,  geftiM^ 
6  Staubgefässe  auf  dem  Keldie. 

1.  Colchicum  —  Zeitlose;  Kelch  trichterförmig,  mit 
6theiUg^n  Saume,  Kelclnröhre  aus  der  Zwiebel  entspringend, 
lang. 

0.  autnmnÄle  —  Herbst-Z.;  Bitter  breit-lanzettlich,  spitz, 
entwickeln  sich  nach  den  Blthen,  letztere  fleischrotii  oder  btta- 
lichroth:  8 — 10;  auf  feuchten  Wiesen.    2(.. 

2.  Ver4trum  —  Germer;  Blthenstand  traubig« 

V.  album  —  weisser  ö-.;  Bitter  ellipt,  Traube  riapig,  weich- 
haarig, Blthen  hellgrün:  7.  8;  auf  feuchten  Oebirgswiesen.  2^ 
.    4*  +  Argyrotoxa  rolandriana. 

104.  Aiphedeleae  —  AitiOgewichsei  Kelch  frei,  gefkrbt, 
6  Staubgefässe,  unterweibig  oder  auf  dem  Kelche. 

1.  Tülipa  —  Tulpe;  Kdch  glockig,  Öblttrlg. 

T.  sUv6stris  —  Wald-T.;  Stengel  Iblttthig,  Blüthen  vor 
dem  Aufblühen  niederhängend,  gelb:  4.  5;  auf  graaigen  Wald- 
plätzen.   2(^ 

2.  FritilUria  —  Schachblume;  Kelch  gbckig,  ßblttrig, 
Qri£fel  an  der  Spitze  SspaUig. 

F.  meleügris  —  gem.  Seh.;  Bitter  linealisch,  weohsebtäadigi 
BUhenbülle  würfelig  bem^>  pirpurroth:  4,  5;  auf  feuchten 
Wiesen.    2(^ 
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3.  Lilinm  —  Lilie;  Eelth  i^ookig,  oder  znrttokgeroUti 
Slittttrig,  Griffel  nngetheüt 

L  mirtagon  —  Oelbwnrz^  Ttb^enbnnd;  Bittor  qiiirigttfiid%, 
dl^tifldi'laiizettUchy  Bltiien  nickend ,  Kelchblttor  zurttckgerollt^ 
üftiofarbig  mit  brannroäien  Flecken:  6. 7;  aofGebii^wiesen.  2^ 

4.  Allinm  —  Lauch  ;^KelGh  glockig  oder  abstehend,  6- 
Uittrig,  Stanbgefiiase  auf  dem  Eelchgronde. 

+  +  Roeslerstamniia  hetuleUa. 
iu  Tictoriilis  —  Siegwurz ,  AllermannBhanuseh;  Bittor  lan- 
i^Öidi  oder  elliptisch;  flach,  kurz  gestielt,  Blthen  gelblieh- 
mas:  7.  8;  auf  höheren  Grebirgen.    Hu 

A.  poxnim  —  Porre,  Porrey,  gem.  L.,  Laochswiebel; 
Bttter  flach,  Blthen  hellpnrpnrrotii :  6.  7;  zum  Küchengebraache 
agqiflaBzl    2fu 
+  +  Plntolla  erueiferarum  (xylostelU), 
A.  cepa  —  gem.  Zwiebel;  Blthen  weissUch:  6.  7;  in  QHx^ 
ten  angebaut    H^ 

5.  Mvsciri  —  Bisam-^  Muskat-Hyazinthe;  Blthen- 
hllle  Iblättrig,  StaubgefHsse  auf  dem  Kelchgrunde. 

IL  raeem6Bum  —  traubige  M.;  Blättor  linealisoh,  rinnig, 
aehlaff,  Bl&en  überhiingend,  gedrungen,  oberste  geschlechtslos, 
Bl&e  dunkelblau:  5;  auf  Wiesenplätzen,  in  Gärton.    2(^ 
=  Orthosia  Mmacula:  4. 

6.  Ornithögalum  —  Milchstern,  Vogelmilch;  Kelch 
itenifSrmig  ansgebreitot,  6blttrig. 

0.  umbellAtum  —  doldiger  M.;  Bittor  linealisch,  Blthen 
m  Doldentoanben,  weiss  mit  grünem  Rttckenstreifen :  4«  5;  auf 
Ae^ern  und  Wiesen.    7^ 

7.  Asph6delus  —  Affodil. 

A  lüteus  —  gelber  A.;  Blttthen  gelb:  6.  7;  Gartenzier^ 
pflioze.    !(.. 

8.  Anth6ricum  —  Graslilie;  BlthenhttUe  6blttrig. 

A  liliago  —  astlose  G.;  Schaft  einfach,  Bittor  linealiaeh, 
Kq^  ^förmig,  BUhen  weiss:  5.  6;  auftrocknen  Anhöhen.  2(u 
^  Orthoflia  Mmaenla:  4.    Hadena  scoriacea, 
A  ramosum  —  ästige  G.;  Schaft  ästig,  Bittor  lineaUsch, 
änffel  gerade,  Kapsel  rundlich,  Blthen  weiss:  6.  7;  an  bewal- 
deten Hageln,  trockenen  Abhängen.    2(^ 
=  Micra  dardouhii:  8.  9  (in  den  Samen). 

10 
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9r4.  41.    Aroideae  —  AroM|^wäelna 

BUhen  in  Aehren  oder  Kolben ;  Kelch  meistens  frei;  3—6- 
Mttrigy  krautig,  zuweilen  aus  Schuppen  oder  Borsten  best^end. 

19B.  Typhaeeae  —  Holbenrohrg«wäehsf  ,*  Blthen  Ihäusig,  in 
gedrängten  walzigen  und  kugeligen  Aehren,  Kelch  aus  meh- 
reren Borsten  oder  Schuppen  gebildet,  3  StaubgefSsse. 

1.  Typha  —  Kolbenrohr,  Rohrkolbe;  Aehren  wal- 
zenförmig oder  elliptisch. 

T.  latifolia  —  breitblättriges  R.;   Blätter  breit  -  linealisch, 
Bldien:  7.  8;  in  stehenden  Gewässern,  an  Flussufem.    2J.. 
=  äimyra  venosa :  6.  7.  9.  10.    Hydroecia  leucosHgma.     H. 
micacea,    Nonagria  typhae:  7.    N.  sparganU:  7.  8.     N. 
canneie:  7.  8.    N.  hloomeri:  5.  6. 
+  +  Chile  paludellua:  6.  7. 

T.  angustifolia  —  schmalblttriges  R. ;  Bitter  schmal-linealisch, 
unten  rinnig:  6  —  8;  in  stehenden  Gkwässem.    2(,. 
=7Nonagria  iyphae:  7.   N.  cannae:  5.  6.    N.  hioomeri:  5.  6. 

2.  Sparginium  —  Igelkolbe;  Aehren  kugelig,  Blthen 
durch  Spreublttchen  gesc^eden. 

Sp.  ramdsum  —  ästige  L;  Stengel  einen  ästigen  BMlthen- 
stand  tragend,  Bttter  am  Grunde  kantig,  an  den  Seiten  ver- 
tieft, Blthen  grünlidi:  7.  8;  in  Gräben,  Teichen.    2f.. 

=  FluBisifesiuctie:  6. 

H-  H-  Haemylis  spargatUella. 

I#6.  •rantiacfaej  Blthen  in  Kolben,  Kdch  frei,  Frucht 
eine  Ejtpsel  oder  Beere. 

Acorus  — «  Kalmus;  Kelch  6blttrig,  Blthenkolbe  ohne 
Scheide,  seitlich  sitzend. 

A.  cÄlamus  —  gem.  K.;  Schaft  blattartig,  zusammenge- 
drtickt,  mit  einer  scharfen  und  einer  rinnigen  Kante,  Blllthen- 
kolben  kugelig- walzig :  6.  7;  in  Gräben,  Teichen.    2f.. 

W7.  Areideae  —  Arongewäfhse,*  Blthen  Ihäusig,  in  Kolben, 
Kelch  fehlend. 

1.  Arum  —  Aron;  Blthenscheide  Iblttrig,  unten  zusam- 
mengerollt, oben  sich  erweiternd,  Blthenkolben  oben  nackt 

A.  maculatum  —  gefleckter  A.,  Zehrwurz,  Pfaffenkind; 
Bitter  spiess-pfeilförmig,  gleichfarbig  oder  braungefleckt,  Kol- 
ben keulig,  braunroth:  4— 6;  in  schattigen  Laubwäldern.  2^ 
=  Tryphaena  janMna:  4. 

Digitized  by  VjOOQIC 


147 

2.  CalU  — Behlangenkrant;  Blihmseheide  flach,  Kol- 
beo  bis  zur  Spitze  mit  Blthen  besetzt 

C.  palustris  —  Draehenwun;  Bitter  henfttrmig;  Bltfaen- 
seheide  inwendig  weiss:  7.  8;  in  Torfmooren.    2{n 

Ord.  42.     Helöbiae  -  SanipfHlien. 

Kelch  frei,  6blättrig,  mehr  oder  minder  gefSrbt,  auch 
ganz  fehlend. 

118«    Iiteneac  —  Vasserlie sfhe. 

Bütomus  —  Wasserviole,  Blumenbinse,  Schwa- 
nenblume;  Kelch  Gblättrig,  gefärbt,  6  unterwärts  verwach- 
Bene  Kapseln. 

B.  umbeMtus  —  doldige  W.;  Schaft  eine  einfache  mit  einer 
Halle  versehene  Dolde  tragend,  Blätter  grundständig,  lang- 
tinealisch,  rinnenförmig,  3seit]g,  Blthen  rosenroth:  6  —  8;  in 
stehenden  und  langsam  fliessenden  Gewässern.    H». 

IH.  AUmacete  —  Fr^seUoffelgewäfhsei  Blüthendecke  wie 
vorige,  6  bis  mehrere  StaubgefUsse,  3  bis  mehrere  Griffel. 

1.  Alisma  —  Froschlöffel;  Kelch  u.  Blmkr.  3blttrig. 
A.  plantiLgo  —  gem.  F.,  Wasserwegerich;  Schaft  quirlig- 

rispig,  blatflos,  Bitter  grundständig,  herz-eif5rmig  oder  lan- 
settüch,  Blthen  weiss  oder  röthlich:  7.  8;  an  Grilben.    2^. 

2.  Sagittiria  —  Pfeilkraut 

S.  sagittaefolia  —  gem.  Pf.;  Bitter  grundständig,  langge- 
stiett,  tief-pfeilftrmig,  die  untergetauchten  lanzettlich,  Blthen 
in  3bHlthigen  Quirlen,  weiss,  am  Nagel  purpurroth:  6.  7;  in 
stehenden  Gewässern.    2(.. 

IM.  lufagineae  —  BlBMenUBscB^  Blthen  in  Aehren  oder 
Tmben,  Kelch  6blttrig,  meist  gefärbt 

Triglöchia  —  Dreizack,  Salzbinse. 

T.  palustre  —  Sumpf- D.;  Bitter  grundständig,  schmal-li- 
Bealisch,  halb-stieb*und,  Früchte  eiförmig,  unter  der  Narbe 
emgeschnllrt,  Blthen  grünlich:  6.  7;  auf  sumpfigen  Wiesen.  2^. 

III.  ?ii4a4eae  —  Najaden;  Kelch  4theilig,  kelchartig  oder 
Qnvonkommen  mit  Schuppen,  oder  ganz  fehlend. 

Potamog^ton  —  Laichkraut;  Kelch  4theilig. 

P.  natens  —  schwimmendes  L.;  Bitter  langgestielt,  leder- 
<itig,  herz-eiförmig,  die  untei^etauchten  schmäler,  lanzettlichy 

10* 
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BUben  rtfüiliehbraiin:  7.  8;  in  stehenden  und  langfMm  flieasen- 
den  Gewässern.    2^. 
+  +  Nymphnla  poiamogaia. 

112.  lemwMttnt  —  Wasserluise«;  Blthen  Ihäosig,  Kelch 
1  bittrig,  zosammengedrilekt. . 

Lemna  —   Wasserlinse,   Meerlinse,   Entengrttn, 
Entengrütze. 

L.  minor  —  kleine  W.;  jedes  verkehrt  eiförmige,  beider- 
seits flache  Stengelglied  mit  einer  einzigen  Worzelfaser,  schwim- 
mend: 5 — 7;  auf  stehenden  Gewässern.    0. 
4-  +  Nymphnla  potamogata.     N.  nymphaeaia.    Cataclysta 
lemnaia. 

Ord.  43.    Jändnae  —  Graslilien. 

Kelch  regelmässig,  6hlttrig,  Blttchen  spelzenartig,  meistens 
6  Staubgefässe,  1  bis  mehrere  Griffel. 

113.  luraeeae  —  BiBseigewIckse)  Kelch  trockenhäotig, 
mit  6  balgartigen  Blttem. 

1.  JnnoQS  —  Simse  oder  Binse. 

J.  conglomerÄtos  —  geknänelte  B.;  Halm  fein  gerillt,  Spirre 
doppelt  zusammengesetzt,  gedrungen.  Scheiden  gelbbraun:  5. 6; 
an  feuchten,  sumpfigen  Orten.    2|.. 
z=  Xylina  veiusia. 
-f>-|-  Coleophora  aUicoleUa  (caespiHHelia) :  (an  den  Spirren.) 

J.  articulÄtus  —  gegliederte  S.)  Spirre  endständig,  doppelt 
zusammengesetzt:  7.  8;  an  Gräben.    2|.. 

J.  compr6ssu8  —  zusammengedrückte  S. ;  Halm  in  der  Mitte 
mit  einem  linealischen  rinnigen  Blatte,  Spirre  endständig,  zu- 
sammengesetzt, BlthenhüUbltter  gelbbraun:  7.  8;  auf  nassen 
Triften,  Wiesen.    2f.. 

2.  Mzula  —  Marbel,  Afterbinse,  Hainbinse. 

Lf.  pilösa  —  behaarte  A.;  unterste  Bitter  lanzettlidi,  Aeste 
meist  Sblüthig,  aufrecht,  Blthen  einzeln:  4  5;  in  Wäldern.  2(.. 

Or4.  44.    GlamÄceae  -  Spelz-  oder  Balgblttthige. 

Halbgräser  und  Gräser. 

Bllhen  balgartig,  in  einfachen  od.  zusammengesetzten  Aduren 
oder  Bispen,  Keldi  frei,  sehr  unvollkommen,  meist  3  Stanb- 
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SeÜM,  1—3  Qriffely  Fraohfknot^  Iftcherig;  Frucht  meist 
du  KfisseheiL*)    . 

—  Saiynis  henmione.  &  alcyone.  Pararge  m^aera.  £pi- 
nephele  eudora*    Coenonympha  iphu.    Heeperia  Imeolm. 

=  Eknydia  grammica:  5.  6.  Caradrina  aUines:  4.  5.  0. 
pkmiaginU  (an^lgua).  C.  iaraxaei  (ikuida).  Stilbia 
Hagnieoia.  Gbrtyna  fUcUlans  (an  Wurzeln).  Mesogona 
aeeioseilae»  Leucania  comtito.  L.  /  cJbum*  L.  imrea 
(WiesengprSser).  L.  lUhargyrea:  4.  5.  L.  alb^pwmcta, 
Hadena  Uueophoea  (Waldgritser).  H.  äidyma  (im  Innern 
der  Halme).  H^iexia,  R,  iaierida.  R.  ie$iacea:S.4.  H. 
geminm,  H.  remiaaa:  9. 10  (auf  WlJdgrSsem).  H.  pobfo- 
don:9 — 5  (an  Oraswurzeln).  R.kepaiica:^b.  E4  t^'ecia 
(nigfiemiM).  H.  Whoxj^lea.  Geraatia  seroüna.  Agrotis  laim^ 
(an  Wundn).  A.  MiM:  6.  A.  viita.  A.  fumosa.  A.  e»- 
cfamalionU^  A.  segeium*  A.  corücea.  A.  craasa*  A*  m«/^ 
yWM*  A.  wigfUfgra.  A.  tUeoruu  A.  xawüiogrofka:  4  A. 
MilNlgtrfli:  4.  (IMe  Agroüs -Arten  vorzugsweise  an  Gras- 
wurzeln).   Noctna  v^mbroaa.    Erastria  alratuku 

+  +  Anerastia  loteda.  Diplodoma  margkUpwHctdla  (side- 
rdU):  10.    Oelechia  terrtlla.    Buoculatriz  imiiaieOa. 

114.  Cjpfraeeae  ~  lalbgraser  eder  Segge«  |  Blthen  in  Aehren 
oder  Spirren,  von  einer  Schuppe  (Spelze,  Balgklappe)  gestützt^ 
Kelch  in  mehrere  Borsten  oder  Fäden  aufgelöst,  die  Halme  mit 
weissem,  zelligem  Marke  gefüllt. 

1.  Cyperus  —  Zypergras;  Aehren  aus  vielen  2zeilig 
dachartigen  Bälgen  zusammengesetst 

C.  flavescens  —  gelbliches  Z.;  Spirre  zusanmiengesetzt, 
Köpfchen  rundlich,  Bälge  gelblich  mit  grünen  Streifen:  7.  8; 
«of  nassem  Sand-  und  Lehmboden.    0. 

2.  Rhynchöspora  —  Moorsimse,  Schnabelsamen; 
R.  alba  (Sehoenus  albus  L.)  —  weisse  M.;  Hahn  beblät^ 

M,  Aehren  weiss:  7. 8;  an  torfigen,  moorigen  Orten.    2f.. 

3.  Clidium  —  Schneide;  BUithen  zweigescfalechtlich, 
Büge  von  all^  Seiten  dachziegelig  aufeinander  liegend. 


•)  Hehrere  Riupetiarten ,  welche  von  Csrperaceen  und  Gramineea 
kben  sotten,  ohne  dass  Gattung  und  Arten  angegeben  tind,  werden 
hier  anfgetthrt 
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C.  mariscuB  (SchoennB  nuurigc.  L.)  —  deutsdie  S.;  Hrim 
beblättert,  Splrre  doppelt  zusammengesetzt,  end-  nnd  Seiten* 
ständig,  Aehrehen  kopfförmig  geknänelt:  7.  8;  auf  Torfboden 
im  Wasser.    2(i. 
=  Laelia  coenosa:  7. 

4.  Heleöcharis  —  Riet,  Teiehbinse;  Bälge  Iklappig. 

H.  palustris  —  Sumpf- R.;  Halm  randlich,  Aehreben  end- 
ständig, einzeln,  länglich -linealisch:  7.  8;  in  Sttmpfon,  in 
Gräben.    If». 

5.  Scirpns  -^  Binse;  Bälge  Iklappig,  die  unteren  grösser. 
=  Hadena  «cofopac^Ko;  5. 

+  +  Scirpophaga  alba  (phaniasmeüa), 
ä.  caespit^ns  ^^  Rasen-B.,  Moor-B.;  Halm  am  Gründe 
mit  Scheiden,  die  oberste  Scheide  in  ein  kurzes  Bhitt  endigend^ 
Aehrehen  endständig*.  Bälge  stampf,  staehel^itdg:  5.  6;  auf 
Torfboden.    2f,. 

5.  laciftstris  —  Teieh-B.,  See-B.;  Halm  stieinmd,  Spirfe 
zusammengesetzt,  Aehrehen  bliscbelig  gehäuft,  Bäige  glatt:  6. 7; 
in  stehenden  nnd  fliessenden  Wassern.    2p. 

=  Nonagria  cannae:  7.  8. 
+  +  Ohilo  cicraHcellus:  5*  6. 

6.  Eriöphorum  —  Wollgras,  Binsenseide;  die  Borsten 
verlängern  sich  und  hüllen  die  Nuss  wollartig  ein. 

E.  angustif61ium  —  schmalblättriges  W.;  Bitter  linealisch, 
rinnig,  an  der  Spitze  3kantig,  Blthenstiele  glatt:  4.  5;  auf 
sumpfigen  Wiesen.    2(.. 

7.  Carex  —  Segge,  Riedgras;  Aehrehen  vielzellig, 
Balg  Iklappig,  Halm  Sseitig,  Bitter  meist  schneidig. 

—  Pararge  dejanira:  5-  6. 

=  Gastropacha  ruid:  3.  4.     Laelia  coenosa:  7.     Spilosoma 
urücae:  7  — 10.    Simyira  venosa:  6.  7.  9.  10.    Leucania 
fvha  (Jhtxa),     L.  impwra:  5.     L.  pudorimu    L.  siror 
minea:  5.    Nonagria  nexf».    Hadena  tmofiltiii^.*  9«  lOi    H. 
airigUis:  4  5  (im  Halme).    H.  laituncula:  4.  5  (im  Halnte). 
XyUna  veiuata:  7.    Plusia/M^a€.*  6. 
+  +  Chile  fwrficMm:  5—7. 
0.  disticha  —  zweizeilige  S.;  Halm  an  den  Kanten  rauh, 
Aahre  doppelt  zusamm^gesetzt,  länglich,  mittlere  Aehrehen 
männlich.  Bälge  c^ita:  5.  6;  auf  feuchten  Wiesen.    !(.. 

G.  vulpina  —  fuchsbraune  S.;  Aehre  doj^lt  ausaniBien« 
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gm^^eifönnig-UB^ächy  BUge  stMhelspitsig:  &  6;  in  GiSbeii 
Qod  Sfimpfen.    !(.. 

L  leporina  —  Hasenpfoten -S. ;  meist  6  Aehrchen,  genähert, 
dick-nuidlieh-eUiptiseh>  Bälge  graobiaun:  6.  7;  in  Wäldern, 
a«f  Wiesen.    2^ 

C.  caaspitdsa  —  rasige  S. ;  Halm  schlaff;  Blattscheiden  netss- 
artig  gespalten:  4;  anf  Sompfvieaen. 

G.  acuta  —  spitzkantige  S.;  Blttscbeiden  nicht-netzig:  5; 
18  Gräben  nnd  Teichrändem.    If.. 
=  Hydreüa  umcana:  6.  7.    H.  bamkiana  (argenhäa):  6.  7. 

C.  pilnlifera  —  piUentrag^de  S«;  Halme  znr  Fraehtaeit 
nrBekgekrttmmty  männliehe  Aehre  einzeln,  weibliiobe  Aehren 
M8t3y  rudlkh,  sitz^id:  4.5;  anf  trocknen  Waldf^tzirau  2^ 

C.  montÄna  ^  Berg-S.;  Wurzel  gedrungen-rasig,  mäan- 
fidie  Aehre  einzeln,  weibliche  1  —  2,  eiförmig,  Bälge  stampf, 
flUehdspitEig,  schwarzbrann:  4.  5;  in  schatögen  Wäldern.   2f.. 

C  sÜY4tica  —  Wald-8.;  Bitter  breit-linealisch,  weibliche 
Aehren  4,  langgestielt,  hängend,  lockerblüthig:  6;  in  schattigen 
WMdem.    4. 

C.  ripina  — *  üfer-&;  männliche  Aehren  3^6,  weibliche 
3-4,  Bälge  haarspitiig;  an  Gräben  nnd  Ufern.    2(u 
=  Hydrelia  tffieatia.-  6.  7.     H.  bafMa$ka  {argmtula):  6,  7. 

IIS4  Cramineae  —  firSscr;  Blthen  in  Aehren  oder  Bispen, 
Bitter  von  2  gegenständigen  Scheiden  gestützt,  Stengel  stiel- 
nmd,  knotig  geg^edert,  hohl. 

L  Z6a  —  Mais;  Bltiie  endständig,  rispig,  weibL  Blthen 
iB  emem  blattwinkelstän^gen  von  mehreren  Bittseheiden  ein- 
S^httllten  Kolben  zusammengedrängt. 

Z.  mais  —  gem.  M.,  türkischer  Weizen;  männliche  BKhen 
m  ausgebreiteter  Rispe:  6.  7;  angebaut    0. 
^  Hadena  basümea  (in  den  Kolben).*) 
+  4-  Botys  sÜaceaUs. 

2.  Pinicum  —  Hirse;  Balg  Sklappig,  die  zwei  oberen 
Klappen  umscMiessen  die  Blthe,  Blthenstand  rispig. 

P.  sangninÄle  —  Bluthirse;  Bitter  und  Scheiden  ziemHoh 
behaart,  Aehrchen  meist  zu  5,   fingerig,  aufifecht  abstditod« 
Speken  ohne  Wimpern:  7—9;  auf  sand.  Aeckem,  an  Wegen.  ©, 
—  Erebia  medu$a:  4. 


*)  Verg).  Stettni«  entoML  EtAtang  4e  1867  S.  873. 
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P.  mfliioeam  —  gern.  H.;  Rispe  wdtMhweifig^  MBgebreitcC» 
ttberhängend:  ^.  8;  angebaut    0. 
+  +  Botys  tHacealiB. 

3.  Set4ria  —  BorBtenhirse,  Fenniehhirae;  mitbor- 
stenfönnigen  Hüllen  nnter  dem  Grande  der  BlttthoistMchen. 

S.  viridis  —  grtine  B.;  Rispe  Slurenförmig;  wakig,  Hflllen 
durch  vorwärts  gerichtete  zkhiiehenraahy  SpeLsen  xieHÜidi  g^att: 
7. 8;  in  Oärten  and  anf  Aeckem.    Q. 

4  Philaris  —  Glanzgras;  Balg  2klappigy  IblttAig, 
mit  1 — 2schappenförmigeoL  Ansätzen  za  onteren  ^äi^,  Aehr- 
chen  von  der  Seite  her  zusammengedruckt,  Griffel  lang. 

Ph.  anmdinäcea  —  rohrartiges  G.;  Aehrchen  bischdig  sa* 

sammengestellt,  Klappen  flttgellosy  zweigescUechtliehe  Bhhea 

kahl;  onfrachtbare  Blthen  behaart:  6.  7;  an  üfem  and  Teich- 

rändem.    2|.. 

=  Hadena  unamimis :  9. 10.   H.  apkiogffnmma:  5  (im Halme). 

5.  Anthoxinthnm  —  Raehgras;  Balg  ^dappig^  ontere 
Klippe  halb  so  lang  als  die  obere;  dblttthig;  die  2  onteren  ge- 
schlechtslos; IspeLdg;  aaf  dem  Rücken  mit  X^rannen. 

A.  odorÄtom  —  gelbes  R.;  Goldgras ;  Lavende^ipras;  Rispe 
ährenförmig;  länglich,  ziemlich  locker,  untere  Klappe  halb  so 
lang  wie  das  Aehr^eu;  spelzenartige  Ansätze  zu  2  unteren 
Bltithen  angedrückt  behaart;  abgerandet  stampf;  2  StaubiXden: 
5.  6;  auf  Wiesen;  in  Wäldern.    2(.. 

--  Satyrus  proMrpifta.    Coenonympha /KunfiAt/tM:  5. 

=  Emydia  cHbrum.    Psyche  grammelia. 

6.  Alopecürus  —  Fuchsschwanz;  Balg  2klappig^ 
Iblüthig;  Klappen  unten  verwachsen;  stampf  oder  zugespitzt; 
grannenlos ;  Bälglein  schlauchförmig  mit  einer  Rückengranne. 

A.  pratensis  —  Wiesen -F.;  Halm  aufrecht;  Rispe  ähren- 
fSrmig;  walzlich;  stumpf,  Aeste  der  Rispe  4--6  Aehrchen  tra- 
gend, Klappen  spitz,  zottig  gewimpert:  5.  6;  auf  Wiesen*  2^ 
:z  Geri^teryx  graminU:  4.  5. 

A.  genicuUtus  —  geknieter  F. ;  Halm  aus  liegendem  Grunde 
aufetrebend,  Rispe  ährenfttrmig,  walzlich,  Aehrchen  eiförmig 
länglich,  Klappen  stumpf,  gewimpert,  Staubbeutel  gelblieh- 
weiss:  5 — 8;  an  Gräben,  Sümpfen,  aaf  feuchten  Wiesen.   0. 

7.  PhUum  —  Lieschgras;  Balg  2klappig,  Iblüthig, 
Klappen  frei,  an  der  Spitze  plötzlich  abgestutzt  oder  aasge- 
schweift, begrannt;  Bäl^in  2spelzig,  häutig. 
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Ph.  praMnBe  —  Wiesen-L.;  UmofheeBgras;  Btttsoheiden 
walllieh,  Rispe  Xhrenftrmig,  Klappen  ISnglich,  abgestatzt,  plOtz- 
]ieh  sogegpitEt-begraimt:  6.  7;  aof  Wiesen.    2^ 
—  Arge  galaieu:  5.    Heeperia  Hiieo:  5.  6. 
=  Hadena  MhfwuB  (im  Halme).    H.  8ir^;m8  (im  Halme). 

B  Agröstis  —  Windhalm,  Straussgras;  Balg  2Uap- 
pig,  Iblttdiigy  Klaffen  tsf^iZy  Bttlglein  am  Onmde  mit  sehr 
kmen  Haarbüscheln. 

A.  vnlgiris  —  gem.  W.;  Bitter  flach,  Bispe  wihrend  der 
Blthe  eifitamig  mit  gespreizten  Aesten,  nach  der  Blthe  nicht 
ganz  zusammengezogen:  6. 7;  auf  Wiesen,  Triften,  an  Wald- 
lindenL    2^ 
=  Psyche  oMeüo. 

A.  oaBHia  —  Hmuds- W. ;  untere  Bltttter  znsammenge&ltet 
boTBttich,  Biq[>e  aasgebreitet,  eiförmig,  Aeste  raoh:  6 — 8;  in 
fiBoefatiBn  Wmdem  und  aof  feuchten  Wiesen.    2(.. 

9.  Ap^ra  —  Windfahne;  wie  Yorfaer,  aber  die  untere 
Klippe  kürzer. 

A  spica  vonti  —  gem.  W.,  grosse  Ackerschwiele;  Rispe 
wntsdiwrifig,  Kthen  unter  der  Spitze  lang  begrannt,  Staub- 
beutel linealisch-UInglich:  6.  7;  auf  Aeckem  u.  Sandplätzen.  0. 

10.  Galamagröstis  —  Beithgras,^  Schilf;  Spelzen  an 
der  Basis  mit  Haaren  umgeben,  Rispen  zusammengezogen. 

C.  lanceolita  —  lanzettliches  R.,  Wiesenschilf;  Ri^e  ab- 
stehend, Klappen  schmal- lanzetUch,  zugeq^itzt,  Granne  end- 
itindig,  gerade:  7.  8;  auf  feuchten  Wiesen,  an  GhrXben.    2|.. 
=  Leucania  eongnßo. 
C.  epigeios  —  Land-R.;  Rispe  steif,  abstehend,  geknäuelt- 
lappig,  Granne  gerade:  7.  8;  auf  Sandboden  in  Wäldern.    If». 
4-  +  Anerastia  loiMt. 

11.  Amöphila  —  Sandhalm;  Elappeh  spitz,  die  un- 
teren kleine. 

A.  arenaria  (Arundo  aren.  L.)  —  gem.  S.;  Bitter  einge- 
rollt, Rispe  gedrungen -ährenförmig,  wolzUch,  Klappen  linea- 
liseh-lanzettlich,  spitz:  7.  8;  an  der  Nord-  und  Ostsee.    2{n 

12.  Stipa  —  Pfriemgras;  Balg  2klappig,  Iblttthig, 
biiger  als  die  Blttthe,  Klappen  spitz  oder  aus  der  Spitze  be- 
graaBt,  BMl^^ein  2spelzig,  die  untere  Spelze  walzlich  zusam- 
BMagoollt,  mtt  dner  gedreUen,  gegliederten  Granne. 

8t  penaita  —  federartiges  P&;  Bitter  borstenförmig,  Rispe 
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unten  von  der  Bkitocheide  umgeben  ^  Chrannen  a#hr  lang,  fe- 
deiig:  5.  6;  auf  sandigen,  trockenen  Stellen«    2(m 

13.  Millium  —  Flattergras,  Hirsengras;  die  BUg- 
lein  ohne  Grannen,  die  untere  Spelze  eiförmig. 

M.  efibsum  —  gem.  F.,  Waldhirse;  Halm  kald,  Bitter  linea- 
lisch -lanzetttich,  abstehaid,  Spelisen  spite:  5—7;  inWXldem.  !(.. 

—  Erebia  Ugea :  5.  6.    Epinephele  kypenmihus. 

14.  Phragmites  —  Rohrschilf;  BXlge  2klappig,  3— 7- 
blttthig,  Blthen  mit  verlängerten  Haaren  umgeben,  Bltlglein 
2 spelzig,  grannenlos. 

P.  communis  (Arundo  phragmites,  L.)  —  gem.  R.;  Bitter 
lanzettlich,  lang- zugespitzt,  Rispe  ausgebreitet,  rothbraun:  8. 9; 
an  Ufern.    2f.. 
=  Zenzera  arundinis  (im  Sehafte).    Laelia  coemosa:  7.    Si- 
myra  venosa :  6. 7. 9. 10.  Hydroeoia  ieucosiigma  (im  Marke). 
Hydroecia  miccbcea:  d.  6  (in  den  Wurzeln).    OiilodeB  ^ 
vae  (im  Schafte).*)    Ch.  dubioea  (im  Schafte).    Leucania 
obsoleta,     L.  impura*     L.  phrägmiHdis»     L.  bailmferga* 
L.  pudorinar^ — 4.    L,  Hramitiea.    Konagria  pa/tMÜcola. 
N.  neurica,     N.  arundintiu     Hadena  unanimia:  9.  10. 
H.  ophiogramma:  5  (im  Schafte).    PluBia/e^liicae.*  6. 
.    +  +  Chüo  giganfeUns:  6— a     Ch.  pkragmiteaus:  5.  6. 

15.  Sesl^ria  (Cynosürus  L.)  —  Kammgras;  Balg 
2klappig,  2  —  ßblüthig,  Bklglein  2 spelzig,  die  untere  Spelze 
ungetheilt,  stachelspitzig  oder  begrannt. 

S.  caerulea  —  blaues  R.;  Bitter  linealisch  flach,  zugespitzt, 
Aehren  eiförmig -länglich,  meist  einseitswendig,  Aehrchen  2 — 3- 
blüthig,  schieferblau:  4.  5;  auf  sonnigen  Anhöhen,  namentlich 
Kalkboden.    2f.. 

—  Satyrus  hriseis:  5.  6. 

16.  Koeli&ria  —  Kamraschwiele;  Bälglein  28pelzig, 
untere  Spelze  mit  mehreren  Stachelspitzen  oder  mit  einer  ge- 
raden borstlichen  Granne. 

K.  cristäta  (Aira  crist.  L.)  —  gem.  K.;  untere  flache  Bitter 
gewimpert,  Rispe  ährenförmig,  Aehrchen  2  — 4blUthig,  Bitter 
bläulich-grUn:  5—7;  auf  trocknen  Grasplätzen.    2f. 
=  Epichnopteryx  pulla. 

*)  Die  Rflmpe  von  ulvte  6Q|1  die  im  Rohre  ▼orkommeiiden  los^ten 
•kHauptnthning  nehmen.  Vergib  SteiiiiMreiilMn.Zetliaigd»185d  6. 358. 
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17.  Aira  —  Schmiele^  Schmele;  Aehrohen  2blttthigy 
Mglein  2  spelzig ,  untere  Sp^e  auf  der  Basis  oder  am  Bücken 
mit  einer  einwärts  gebogenen  Granne. 

—  Satyms  smnek. 

=  Emydia.  gramuniea, 
A.  caespitösa  —  Basen-Seh.;   Worssel  raaig,  Bitter  flach, 
oben  ranh,  Rispe  weitscbweifig,  pyramidenförmig,  Blthenstiel- 
eben  raub:  6.  7;  in  Wäldern,  Wiesen,  Qräben«.  2fi. 
=  Had^ia  cespUis:  6.  H.  airae  (duponchelü) :  5.  6  (im  Halme). 
A.  flexnösa  (A.  mont4na  L.)  —  geflügelte  Scb.;  Bitter  fast 
bentlicb-sdimal,  stielrond,  Bltthäntchen  kurz  al^estutzt,  Rispe 
abstehend,  überhäng^d:  7.  8;  in  Wäldern.    If^ 

—  Hesperia  linea:  6.  6.    • 

=  Hadena  scolopacma:  5.  6. 
+  Pellonia  viUearia:  6. 
ISi  Coryn^phorus  —  Keulengranne;  Granne  gerade, 
in  der  Mitte  bärtig,  oben  keulenförmig. 

C.  can^eens  (Aira  canesc.  L.)  —  graue  K.,  Silbergras; 
Bitter  graugrün,  borstenförmig,  Rispe  in  der  BlUtbe  mit  ab- 
stehenden Aesten,  silberfarbig  grau:  7.  8;  auf  trocknen,  san- 
dige SteOttL    Tis. 

—  Melitaea  cinaia  (deUa):  4.  5.  Satyrus  sfatüinus.  S.  aewtele. 
=  Lithosia  arideola:  6.     Hadena  ytirra  (Jreyeri):  6. 

+  +  Anerastia  loUUa. 

19.  Holcus  —  Honiggras,  Rossgras;  Aehrchen  2blü- 
tkig,  untere  SpeLee  des  Bälgleins  an  der  Spitze  getheilt. 

H.  lanÄtns  —  wolliges  H.;  Bitter  weichbaarig,  Granne  der 
ninaKchen  Bitiie  im  Balge  eingeschlossen,  zuletzt  hakenförmig 
arfiekgebogen:  6—8;  auf  Wiesen  und  in  Wäldern.    2^ 
--*  SatyroB  A^nmon««    Hfiq»eria  ««^/voimm. 
=  Psyche  vidella.    Ps.graminel/a.-  5.6.    Hadena «Irig^lU; 
4. 6  (im  Halme).     H.  htruncuia:  4.  d. 
H.  moilis  —  weiches  H.;  obere  Bläti^  und  Blattscheiden 
1^,  Granne  der  männlichen  Blthe  gekrümmt,  über  den  Balg 
hmauttageod:  7.  8;  in  Wäldern.    2|.. 
^  J^iiehnopteryx  puUa.    Fumea  niüdeUa. 
-h  +  Coleophora  lixella. 

20.  Arrhenath6rum  —  Wiesenhafer,  Glatthafer; 
AAkrohan  2biütUg,  $e  untere  mÜBiüiche  Blttthe  mit  zurück- 
Sd>ogen6r  Granne. 
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A.  OäOuB  —  hoher  W.;  Bitter  ümA;  l&eaUMdki-laiuettUch, 
Rispe  ansgebreitet:  6.  7;  auf  Wiesen  ttd  Trifiedi    4 

—  Satyms  phaedra:  5.  6,  '    -  - 

21.  Av^na  —  Hafet;  Aehrchen  wM  mdirereii  2geeehleoht- 
liehen  Blthen,  Bäl^ein  28pelzig,  ,cUe  mitere  Spelze  2ti(liBig 
oder  botfstig,  mit  rttekenstXndiger  ^ifaiuie. 

An  sis^a —  gem.  H.;  Rispe  ansgehtiditet:  7. 8;  angebaut  0. 
='  ^Jetapteryx  grantinU:.  4.  5.  *  ^^' 
/i  A:  £titaa  —  Fing-  oder  Wind-H.:?:  8:  nnter  der  Saat  ©. 
*  '  22.  M^lica  —  Perlgras;  Aehrchen  eirnnd^  mit  1 — 2 
zweigeschlechtliehen  und  einer  geschlechtslosen  Blttthe,  B2fl^- 
lein  2  spelzig,  pergamentartig,  ohne  Granne. 

M.  cüiÄta  —  gekränztes  P.;  Rispe  ährenfSrmig,  untere 
Spelze  am  Rande  wimperig,  zottig,  gesdileditBlose  Bltfae  Ung^ 
lieh:  5,  6;  auf  felsigen  Bergen,  Weinb^rgra.    H». 

A.  nutans  —  nickendes  P.;  Aehrchen  wimperios,  hängend, 
in  lockerer  einseitswendiger  Traube  mit  2  YoUkommenen  Blthen: 
5.  6;  in  Laubwäldern.    2fu 

—  Goenonympha  arceuda:  4.  5^ 

23.  Briza  —  Zittergras;  Aehrchen  2-  bis  vtelblttthig^ 
Blthen  bauchig,  dicht -dachig  in  ein  zweizeiliges  Aehrdien  ge* 
ordnet,  Spelzen  am  Grunde  herzförmig  ansgeschnittra,  ohne 
Granne. 

B.  m^dia  —  gem.  Z.;  Aehrchen  von  der  Seite  zusammen- 
gedrückt, 6~9blttäiig:  6.  7;  auf  Wiesen,  Triften.    2f.. 

=:  Zygaena  itdnos:  5.    Z.  /U^pendulae:  5.  6.    Psyche  gramd- 
nelia:  5.  6.    Hadena  scoloparina:  5. 

24.  Eragröstis  —  Liebesgras;  Aehrchen  mehrMltfaig, 
Klappen  ktlrzer  als  die  nächste  Qtthe,  Blthen  ei-  oder  lanzett- 
förmig, auf  dem  Rttdcen  gekielt-znsammengedrtickt,  grannen- 
los, Bälglein  2  spelzig. 

E.  magastächya  —  grossähriges  L.;  ^attscheiden  bärtig, 
Rispenäste  einzeln  oder  zu  zweien,  Aehrchen  linealisch-länglich, 
15— 20bltttiiig:  7.  8;  auf  sandige  Aeckmi.    0. 

25.  Poa  —  Rispengras,  Viehgras;  Aehrchen  2-  bis 
vielbltlthig,  Klappen  kürzer  als  die  nächste  Bltfae,  Bttiien  ei- 
oder  lanzettförmig,  grannenlos. 

P.  annua  —  jähriges  R.;  Halm  zusammoigecbiickt,  Rispe 
mdst  einseitswendig,  abätzend,  Aehrehen  länglich-eifilrmigy 
3— 7blttthig:  5—10;  überaU  gemein.    0. 
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—  l^imephele  IttAontM.*  5.  6.   'E.kyperaH^w:5.6.    Panu^ 
maera:  6,  6>    V.fnegaera.   Coi&ionymplaApampkUut:  6,  Q. 

zz  £mydta  criirum.    Noctoa  r%iU  {heila).    Agrotifl -OMifUÄo- 
grofka:  3 — 5* 

P.  pratensis  — .  Wiesen-R.;  Halm  und  Blttseh^den  kahl^ 
obente  Sebeide  viel  länger  als  ilur  Blatte  Bispe  abstehend:  5—7; 
aaf  diesen  und  GrasplMtien.    !(.. 

—  Epinephele  jtmira. 

P.  nemoT&Us  —  Hain-R.;  Bittscheiden  kUner  als  die  Halm- 
iMer,  Habnknoten  entbl^sst;  Aehichen  ei-lanzettfOrmig^  2—5- 
Ul%:  6.  7;  in  WlUdeni  und  Oebtischen.    2^ 

26.  Qlyc^ria  —  Sttssgras;  Blttthen  stumpf,  auf  dem 
Ueken  halb-walzlich,  einwärts  etwas  banchig. 

G.  floitans  —  fluthendes  8.;  Rispe  ftinseitswendig,  Aehr- 
chen  7— llblUthig,  an  die  Aeste  angedrttckt,  Blthen  lanzettlich- 
Boglidi;  6—9;  in  Sümpfen,  Gräben.    2(.. 
=:  Laelia  coenosa:  7.    Simyra  venota:  6.  7.  9. 10.    Xylina 
vehuiu:  6.  7.    Plasia  /esiucae:  6. 
G.  aqnitica  (Aira  aqnai  L.)  — '  Wasser-S.;  Rispe  gleich- 
nüflsig  ausgebreitet,  Aeste  dtüm-fadenförmig,  Aehrchen  linear 
liieh,  Bhfaen  länglich:  7.  8;  in  stehenden  Gewässern.    2(.. 

G.  spect&bilis  (Poa  aquatica  L.)  —  hohes  S.,  Wasser-Rispen- 
gras; Rispe  weitschweifig,  sehr  ästig,  Aehrchen  5— 9blttthig, 
Blthen  stumpf:  7.  8;  am  Rande  von  Gewässern.    2(.. 
=:  Simyra  veniksa:  6.  7.  9. 10.   Leucania  ftUva  (Jluxa).   No. 
nagria  nexa,    Hydroecia  Uucostigma,    E[.  micacea:  5.  6. 
Hadena  ophiogramma:  5  (im  Stiele). 
+  -h  Chüo  forficeUua :  5  —  7. 

27.  Molinia  —  Molinie;^  Blthen  aus  einwärts -bauchiger 
Bios  kegelfSrmig,  auf  dem  Rücken  halb -walzlich. 

H.  caerulea  (Aira  caeruL  L.)  —  Blaugras,  Pfeifenbinse; 
Hahn  gteif  aufrecht,  am  Grunde  mit  1  —  2  Knoten  u.  Blttem^ 
80118t  knoten-  und  blattlos,  Rispe  zusammengezogen:  8.  9;  in 
Wüldflm  und  Wiesen.    2^ 
=  Psyche  grmmimüa;^  5. 6. 

28.  D4ctylis  —  Knäuelgras;  die  auf  dem  Rücken  ge- 
^UtoQ  Bttfaen  nach  innen  gekrümmt  und  kurz  begrannt 

D.  ^flmer&U  —  gem.  K.,  hartes  K.;  Rispe  aufrecht,  Aehr- 
diea  difliift-bttscheUg-geknäuelt:  6. 7;  in  Wäldern  u.  Wiesen.  2^ 
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—  Erebia  medea:  6.  6. 

=  Chtftrapacha  poiaiofia:  5.    AgroÜB  xaniograpi^r  3 — 5. 

29.  CynosüroB  —  Kammgras;  jedes  Adrohea  durch 
ein  ans  yiekU;  zweireihig  gestellten  Klappen  beet^iendes  Deck- 
blatt gesttttzt. 

C.  cristätos  —  gem.K«;  Halm  stetf  anfiredit,  Ri^e  ihren- 
förmig,  gedrungen:  6.  7;  auf  Wiesen  nnd  Triften.    2(w 
— '  Ooenonympha  pampkilus.    C.  tpAt«. 
=  Zygaena  minos:  5. 

30.  Festüca  —  Schwingel;  Blthen  lanzettUch,  auf  dem 
Rttcken  stielrand  mit  einem  Borstchen,  ob^e  Klappe  fein  ge- 
wimpert. 

=  Laelia  coenosa:  7.    Plasia /e</«ca«.-  6. 
F.  ovina  —  Schaaf-Soh.;  Bitter  zusammengefaltet,  borst- 
lieh, Rispe  während  der  Blthe  abstehend,  Aehrchen  4 — SbUhig: 
5.  6;  auf  Wiesen  und  Triften.    2(.. 
=:  £mydia  gramnUca.    Psyche  hirsnieüa:  5. 
H-  +  Anerastia  loielku 
F.  silvÄtica  —  Wald-Sch.;  Blätter  linealisch -lanzettlich, 
oben  bläulich -grün,  unterseits  hellgrün,  am  Rande  rauh,  Rispe 
ausgebreitet,  ästig:  6.  7;  in  schattigen  Wäldern. 

—  Pararge  maera:  5.  6. 

F.  elAtior  —  hoher  Seh.;  Bitter  flach,  Rispe  einseitswendig, 
zusammengezogen,  Aeste  zu  zweien,  rauh,  Aehrchen  5 — 10^ 
blüthig:  6.  7;  auf  Wiesen.    2(.. 

—  Coenonympha  davus:  4.  5. 

F.  duriüscula  —  starker  Seh.;  grundständige  Blätter  zu- 
sammengefaltet, borstlich,  halmständige  flach:  5. 6;  in  trocknen 
Wäldern.    2f. 

—  llesperia  sylvanus. 

=  Emydia  grammica:  5. 
-f-  Acidalia  ochreaia:  7.  8. 

31.  Brachyp^dium  —  Zwenke;  obere  Spelze  am  Rande 
mit  steifen  Borstchen  kammförmig  gewimpert,  sonst  wie  vorige. 

B.  sUvaticum  —  Wald-Z.;  Blätter  schlaff,  Aehre  2 zeilig, 
überhängend:  7.  8;  in  schattigen  Wäldern.    4. 

—  CJoenonympha  iphis, 

32.  Brömus  --  Trespe;  Aehrchen  gestielt,  3-  bis  viel- 
blttthg,  Klappen  kürzer  als  die  nächste  Blthe,  Bltfaen  ei-lan- 
zöttlich,  auf  dem  Rücken  abgerundet,  mit  einer  Grämte. 
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K  BecaliniiB  —  Ro^en-T.,  Dort,  TWjerIch,   Spftzling; 
•  Rispe  abstefaead^  nach  der  Bltiie  liberhaiigeiid,  Aehrehen  kahl 
oder  behaart:  7,  8;  auf  Aeeker».    ©.  u.  ©. 

B.  arvensis  —  Acker-T.;  Bitter  u.  Scheiden  behaart,  Rispe 
iofi:echt,  abziehend,  Aehrchen  linealisch-lanzettlicfa:  6.  7;  aaf 
Aeckem.    0. 

—  Satyms  proserpina, 

+  Ortholitha  mensuraria:  6. 

33.  Triticum  —  Weizen;  Aehrchen  einzeln,  in  den 
Auaschnitten  der  Spindel,  mit  der  flachen  Seite  gegen  die  Spin- 
del gerichtet,  Balg  2 klappig,  Klappen  gestielt,  stachelspitzig. 

T.  vulgäre  —  gem.  W.;  Aehre  48eitig,  dachziegelig,  Aehr* 
chen  meist  4blüthig,  Klappen  eiförmig,   stachelspitzig:  6.  7; 
angebaut    ©  n.  0. 
=  Darus  ochroleuca:  6  (in  den  Aehren).    Agrotis  segeium: 
4  (an  den  Wurzehi).    Cerapteryx  granUnis:  4.  5  (an  den 
Wurzeln), 
-h-h  Botys  Jrumenialis, 
T.  repens  —  Quecke;  Wurzelstock  kriechend,  Bitter  ober- 
aeits  rauh,  Aehre  2zeilig,  Aehrchen  meistens  öbltithig,  Klappen 
lanzettüch:  6.  7;  auf  Aeckem,  in  Gärten,  an  Zäunen.    2|h 

—  Pararge  egeria:  4.  9. 

=  Hepialns  lupulinus:  3.  4  (an  den  Wurzeln).    Gastrapacha 
franconica:  7.  8.   Ohelonia  villica:  5.   Hadena  hfuUinea. 
H.  cespiäs:  6.    H.  rurea:  8.  9.    H.  popularis :  7.    Agrotis 
exclamaiionis,     A.  segeium,     A.  corHcea.     A.    crassa, 
(Die  Agrotis-Arten  im  4.  erwachsen  an  den  Wurzeln.) 
T.  eaninum  —  Hunds- W.;  Bitter  beiderseits  rauh,  Klappen 
4— 7iiervig,   Bltithen  lang  begrannt:  6.  7;   an  Waldrändern, 
Gebüschen.    1^ 
=  HepialuB  Aecku:  3.  4  (an  den  Wurzeln). 

34.  SecAle  —  Roggen;  wie  triticum,  aber  Klappen 
pfriemlich,  Aehrchen  2blilthig,  mit  einem  lang- gestielten  An- 
sätze zu  einer  dritten  Blthe. 

S.  cere^  —  gem.  R.;  Klappen  kürzer  als  das  Aehrchen, 
Spmdel  zähe:  6;  gebaut    0  u.  ©. 
=  Darus  ochroleuca:  6  (an  den  Aehren).    Agrotis  segeium: 

4;  und  Cen^teryx  graminis:  4.  5;  an  den  Wurzeln. 
-♦-•+•  BotjB /rumenitiiU, 
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36.  Elyrnnt  —  Haargras;  Aebrehni  sa  9 — 4  ia  eleu 
j^rinddansflchnitteiiy  Balg  2klMfffiij  meliiblfiäug. 

£.  enropaens  —  enrop.  H.;  Blttw  flach^  kahl,  Adire  anf- 
reehty  Klappen  gerade,  linealiadi,  begraiuit:  6.  7;  in  Laub- 
wlÜdmL    Hu 

—  Coenonympha  kero:  5. 

£.  arenirios  —  Sand-H.;  Nltter  znaammengoroUt,  Aehie 
anfrecht;  Aehrchen  meistenB  Sblttlhig,  weidihaarig:  7.  8;  an 
Bandigen  Orten.    2^ 
=:  Lencania  elymL 

36.  Hördeum  —  Gerste;  Aehrohen  Iblttthig,  sonstwie 
Elymus. 

H.  vulgare  —  gem.  O.;  Aehrehen  2geBcUeGhtlich,  fracht- 
tragende Greihig  geordnet:  6.  7;  gebant    ©  u.  0. 

H.  hexastichon  —  6zeilige  6.;  gebaut    0  n.  0. 

H.  distichnm  -—  2zeilige  O.;  die  seitenst&idigen  Aehrchen 
nnr  männlich;  gebant    0. 
=  Cerapteryx  grainimt:  4.  5  (an  den  Wurzeln). 

H.  mnrinum  —  MSnse-G.;  sehr  niedrig,  an  Wegen,  auf 
Schutt,  Mauern.    0.  . 

—  Pararge  maera:  5.  6. 

37.  L61ium  —  Lolch;  Aehrchen  einzeln  in  den  Spindel- 
ausschnitten, Balg  3-  bis  vielblttthig,  einklappig,  an  den  End- 
aehrchen  2  klappig. 

—  Satyrus  proserpma. 

=  Penthophora  mono:  4.  5.    Hadena  rwrea:  8.  9.    H.'  po- 

pularis:  7. 
+  Ortholitha  b^imnciaria:  7. 
L.  perenne  —  ausdauerndes  L.;  Aehrchen  IKnger  als  die 
Klappe,  Blttthen  lanzettlich,  grannenlos:  6  —  10;  auf  Wiesea 
und  Triften.    2^ 

L.  temul^ntum  —  Taumel-L.,  Sommer- L.,  ToUkom;  Halm 
steif -aufrecht,  Eliqypen  länger  als  die  Aehrchen,  BlttÄen  be- 
grannt:  6.  7;  unter  der  Saat    0. 

—  Parai^e  d^tdra:  5.  6. 

38.  Nardns  —  Borstengras;  Adire  einseitig,  ^ondel 
ttber  die  Aehre  yerlängert,  Aehrchen  einzeln,  ohne  Bälge,  1- 
bUthig,  2spelzig. 

N.  stricta  —  steifes  B.;  Bitter  borstenfttnnig^  Halme  dttnn: 
6.  6;  auf  Sumpf-  und  Heidewiesen.    2(.. 
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H.  CryptiganiM  —  Yersteektblfikende. 

Gewftckte  iml  imdentlich  entwickelten  Fortpflaniangs  -  Orgtnen 
nnd  mit  Sporen. 

Ord.  45.    GoBloeaiilae  ^  GUederfturne. 

Stengel  gegliedert,  ohne  walire  Bitter;  statt  der  Bitter  an 
den  Oliedem  datenförmige,  gezähnte  oder  gespaltene  Sbheiden. 

Ilt.  K^abetaceae  —  SehafthalMgewarhse;  Stiele  hohl,  Fmcht- 
sapfen  eme  kolbenförmige  EndXhre  bildend. 

EqnisÄtnm  —  Schafthalm. 

£.  ary6nae  —  Aeker-Sch.;  Kannenkrant;  Wnrzelstoek  mit 
KaKdien,  auf  Aeckem  nnd  Feldern«    2^ 

E.  pah&stre  —  Wieaen-Sch.;  Astsoheiden  mit  6  konen, 
aehwirzlichen  ZShnen;  auf  feuchten  Wiesen.    2f^ 

Ord.  46.    Filiciuae  —  Farn^ewächse. 

Stamm  nidit  gegliedert,  mit  deutlichen  Blttem. 

117.  BUMcaf|»ae  •—  Wasser-,  WnrseMrae;  Frttchte  am 
Grande  der  Blttw,  Wasserkränter. 

1.  PilnUria  —  Pillenkraut,  Pillenfarn;  Fmchtbe- 
hltter  4ftohmg. 

P.  globnlifera  —  kugeltragendes  P.;  Stengel  wagrecht  mit 
(kdUehen  Blttem;  an  sumpfigen  Stellen,    tf 

2.  Salvinia  —  BUschelfarn;  Fruchtil>ehälter  einfächerig, 
klaiq;^enlo8. 

S.  natans  —  schwimmender  B.;  Bitter  elliptisch,  stumpf 
mit  behaarten  Wärzchen,  auf  stehenden  Gtewässem  schwim- 
mend.   0. 

US«  ijcspiiiaceae  —  Biriappgnridttei  Früchte  einzeln  in 
deo  Blattirinkeln  am  Stengel  und  am  GKpfel  mit  sdiuppenfSr- 
migen  Deckblttem,  Sporengehäuse  gleiohf&rmig  oder  2ge8taltg. 

Lycopödium  — <  Bärlapp;  Sporenbehälter  Ifächerig,  Sl 
Ui^n^i  ^^  vielen  Sporen. 

L.  claTÜum  —  Kolb^-B.,  Schlangenmoos;  Aeste  Wechsel- 
■Hadig,  Bitter  abstehend,  an  der  Spitze  gekrönt,  mit  langer 
BOTSte,  KätBchen  zu  2  mit  eirunden  Schuppen:  7.  8;  in  Ge- 
biigawildmi.    2^ 

11 
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llf.  tpUtglösgeae  —  Aehreihrie;  Frttchte  in  gipfelstän- 
diger^  deokUMtioaer  Aebre,  Bitter  gelappt  oder  gefiedert 

1.  Ophioglössum  —  Natterzunge;  Früchte  in  einer 
einfachen;  2zeiÜgen  Aehre. 

0.  vulgÄtum  —  gem.  N.;  Bitter  eirund;  netzadrig:  7.  8; 
auf  feuchten  Wiee^L    H^ 

2.  Botryehium  —  Mondraute;  Früchte  in  lispenfSr- 
miger  Aehre. 

B.  lun&ria  —  gem.  H,,  Walpurgiskraut;  ein  fiederschnit- 
tiges  Blatt  mit  halbmondförmigen  Blättchen:  5.  6;  auf  Wald- 
wiesen.   H*. 

IM.  Vilieei  —  IfambrMter,*  Frttchte  auf  der  Rttokseite  oder 
am  Rande  des  Wedels;  SporengehSuse  IfXcherig;  oft  mit  miiem 
Wulste  eingefasst;  die  Wedel  einfoch,  gefiedert  oder  fieder 
spaltig. 

1.  Osmünda  —  Rispenfarn;  Sporenfirüchte  linsenför- 
mig, 2klappig. 

0.  regilis  —  Königs- R.;  Blttchen  lanzetttich;  Früchte  nur 
an  den  obem  BHtohen:  6.  7;  in  feuchten  Wäldern.    4. 

2.  Polypödium  —  Tüpfelfarn;  Früdrte  rundöeb. 

P.  vulgare  ^  gem.  T.;  Wedel  fiederspaltig;  Blttchen  lan- 
zettlich; Fruchtiiäufchen  gross:  5  —  9;  an  Mauern  und  auf 
Baumwurzelstöcken.    2^. 

3.  Aspidium  —  Schildfarn;  Fruchthäufchen  meistens 
länglich;  aus  den  Blattadem  entspringend. 

A.  filix  mas  —  schuppiger  Seh.;  Wedel  doppelt  gefiedert, 
Fiedem  abwechselnd;  Blttchen  länglich  an  der  Spitze  gesägt, 
Fruchthäufchen  rundlich;  längs  der  Mittelrippe ;  Wurzelstock 
schuppig:  6  — 8;  in  Wäldern.    4. 

A.  filix  fenina  —  glatter  Seh.  5  Wedel  wie  Torher,  aber 
Blttchen  gezähnt;  Fruchtiiänfchen  län^ch;  Wurzel  wdiuppeft- 
los:  6  — 8;  in  Wäldern.    2^. 

4.  Asplinium  —  Streifenfarn;  Fruchtiiäufchefi  aus 
den  Seitenadem  entspringend;  länglich. 

A.  trichömanes  —  rother  St;  Wedel  gehuschelt,  efaifach 
gefiedert;  Fiederchen  oval;  fein -gekerbt;  Fruchthäufchen  schief: 
6  —  9;  in  Fels-  und  Mauerritzen.    2^ 
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A.  rata  nmrÄria  —  Mauerraute;  Wedel  gebttschelt^  unter- 
wIrtB  doppelt  gefiedert,  Laubstiel   grttn:  4  —  9;    in  Hauer- 
ritieiL   2^^ 
=  Hadena  rußdncta. 

5.  Ptöris  —  Saumfarn;  FmchthäufchenlinealiBch^  den 
Bbttrand  besetzend« 

P.  aqnilina  —  Adler-8.,  Adlerfam;  Wedel  einzeln,  Bthei- 
Hg,  doppelt  gefiedert,   Fiedem  lanzettlich,   die  oberen  unge- 
teilt, die  unteren  fiederspaltig,  Fiederchen  länglich:  6 — 8;  in 
Wödem.    2^ 
=:  HepialuB  v^lfeifa  (an  den  Wurzeln).     Eriopus  pietidis: 
8.  9  (an  der  Unterseite  der  Wedel). 


11* 
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PlaBtae  cellnlares  —  Zellenpflanzen. 

Gewdchsc  nur  au»  Zellgewebe  gebildet,   mit  Keimkörnem  statt   «leg 

Samens. 

Ord.  47.    Nuseiuae  —  Moosgewächse. 

Stengel  beblättert,  das  Sporengehänse  kapselig,  einfächerig, 
mit  zahlreichen-  Sporen. 

121.    Iisd  —  Moose,  LaibMOOsej  Sporenbehälter  doppelt^ 
mit  Haube  und  Deckel,  meist  am  Rande  sich  öffiiend. 
-f-  -f*  Crambus  horiudlua.  0.  ßiUeUus.  0.  concheUus.  Eudo- 
rea  mercurieUa, 

1.  Hypnum  —  Astmoos;  Sporenbehälter  (Bttchse)  mei- 
stens nickend,  auf  seitlichen  Borsten,  Stengel  ästig. 

H.  squarrösum  —  sparriges  A.;  Aeste  abwärts  gekrtimmt, 
Bitter  dachig,  eirund -pMemlich,  rückwärts  gebogen,  Büchse 
eirund;  an  nassen  Stellen.    2f.. 

H.  triquetrum  —  dreiseitiges  A.;  Bitter  abstehend,  lanzett- 
lich, pfriemlich  verschmälert,  Büchse  länglich,  gekrümmt;  in 
Wäldern  und  Gebüschen.    2f.. 

2.  Bryum  —  Knotenmoos;  Blthen  auf  gipfelständigen 
Borsten. 

B.  arg^nteum  —  weisses  K.;  Stengel  ästig,  Aeste  stielrund, 
weiss,  Bitter  dachig,  rund,  zugespitzt,  Büchse  länglich,  hän- 
gend; auf  Mauern  und  Dächern.    2f.. 

3.  L6skea  —  Strauchmoos;  Borste  achselständig. 

L.  sericea  —  seidenartiges  St;  Stengel  kriechend.  Bitter 
dachig,  2reihig,  Büchse  aufrecht,  an  Bäumen  u.  auf  Steinen.  2(.. 
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4  0rth6tricham  —  Goldhaar-MooB;  Borste  gipfel- 
stiladig,  Kapsel  gefardit,  Haube  meist  behaart 

0.  an6maliim  —  Maaer-G.;  Bitter  lanzettlich -länglich,  am 
finde  xnrtic^gerollt,  Haube  behaart,  Bttchse  länglich;  an  Stei- 
nen und  auf  Dächern.    2(.. 

5.  Fun&ria  —  Drehmoos;  Bttchse  überhängend,  Borste 
gil^eiständig,  Haube  unten  4  eckig. 

F.  hygrom^trica  —  gem.  D.;  Blätter  rundlieh -lanzettlich 
mit  auslaufender  Rippe,  Borste  gekrümmt  und  bei  feuchter 
Loft  sich  drehend,  Büchse  gefurcht;  auf  Mauern.    2f.. 

6.  Polytrichum  —  Haarmoos;  Mündung  des  Sporen- 
behältera  mit  vielen  Zähnchen,  Borste  gipfelständig,  Haube 
meist  behaart 

P.  commune  —  gem.  H.;  Stengel  dicht  beblättert,  Bitter 
lanzettlich,  Bttchse  4kantig,  ttberhängend;  in  feuchten  Wäl- 
dern.   2^ 

7.  BÄrbula  —  Bartmund-Moos;  Mündung  mit  vielen 
langen  Zähnen  besetzt 

B.  murÄlis  —  Maner-B.;  Bitter  eiförmig,  in  ein  Haar  aus- 
laufend, Büchse  walzig,  aufrecht;  auf  Felsen  und  Mauern.  2(.. 

8.  Dicranum  —  Gabelzahn-Moos;  Mündung  mit  16 
2 spaltigen  Zähnen  besetzt,  Borsten  gipfelständig,  Haube  kap- 
penfbrmig. 

D.  scopÄrium  —  besenförmiges  G.;  Bitter  einseitswendig, 
pfriemlich,  gegen  die  Spitze  hin  gesägt;  in  Wäldern.    2(.. 

9.  Grimmia  —  Zwerg- Moos;  Mündung  mit  16  umge- 
aehlagenen  Zähnen  besetzt,  Haube  kugelförmig,  Borste  gipfel- 
ständig. 

G.  pulvinitum  —  kissenförmiges  Z.;  Bitter  lanzettlich,  in 
ein  graues  Haar  auslaufend,  Büchse  eirund,  gestreift,  herab- 
g^bogen;  auf  Dächern,  Mauern.    2(.. 

10.  Encalypta  —  Hauben-Moos;  Haube  walzig-glok- 
kig,  schlaff,  Borste  gipfelständig. 

£.  vulgaris  —  gem.  H.;  Bitter  eiförmig-länglich,  mit  rother 
Mittehrippe,  Büchse  walzig;  auf  Mauern  und  Feldern.    2{.. 

il.  T^traphis  —  Vierzahn;  Mündung  mit  4  grossen 
Zälinen  besetast,  Borste  gipfelständig. 

T.  peUücida  —  gem.  V.;  Bitter  rundlich -lanzettlich,  mit 
<^er  Rippe,  Büchse  walzig,  aufrecht;  auf  feuchten  Triften.  2(- 
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12.  Sphagnum  —  Torf-Moos;  Mtindimg  ohne  Besatz 
Bttchse  auf  einem  scheibenförmigen  Fmchtansatze. 

8.  cymbif61ium  (8.  palnstre.  L.)  —  kahnförmiges  T. ;  Sten- 
gel aufrecht,  eüifach,  Bitter  länglich;  in  stehenden  GewXssem, 
auf  Torfboden.    2{.. 

13.  Gymn6stomum  —  Nacktmund;  Mttndong  ohne 
Besatz,  Haube  unten  gespalten,  Borste  gipfel-  oder  seiten- 
BÜtndig. 

G.  piriforme  —  bimfOrmiger  N.;  Bitter  flach,  lansettlich, 
gespitzt,  die  oberen  nach  der  Spitze  sägezähnig,  Bttchse  bim- 
förmig;  im  Gräben.    21- 

14.  Andreaöa  8tein-Moos;  Bttchse  an  den  Seiten  mit 
4  Spalten  sich  öfi&iend.  . 

A.  petröphila  —  gem.  St.;  Bitter  länglich,  dachig- ange- 
drückt; auf  sonnigen  Felsen.    ©. 

15.  Phascum  —  Bart- Moos;  Bttchse  geschlossen, 
Haube  abfallend.. 

Ph.  subulätum  —  pfriemförmiges  B.;  Blätter  lanzettlich- 
pfriemförmig,  zerstreut  abstehend,  Bttchse  eiförmig;  in  Wäl- 
dern und  in  Höhlen.    2{.. 

122.  iepaticiie  —  Leber -lose,  After-loe^e;  Sporen- 
behälter einfach,  mit  einer  Haube,  ohne  Deckel;  Bitter  meist 
2zeilig  flUgelartig  am  Stengel;  stdts  ohne  Mittelrippe,  die  Kap- 
seln stehen  auf  dünnen  Borsten  oder  sind  dem  Laube  einge- 
senkt, sie  springen  mit  mehreren  Klappen  auf. 

1.  Jungerm^nnia  —  Kreuz- After-Moos;  Kapseln 
einzeln,  unten  mit  kelchähnlichen  HttUen,  4 klappig,  Blätter 
ganzrandig  oder  gezähnt 

J.  complan&ta  — flaches  K.;  Stengel  kriechend,  Aerstreui- 

ästig,  Bitter  2zeilig -dachig,  flach,  21appig,  an  Baumstämmen.  2|^ 

^  Nadia  ancilla:  5.    Setina  irroreüa.    Lilhosia  rnhricoiiU: 

8. 9.    L.  ijuadra*    L.  cofitplmto.    Bryophila  gUmdifera^ 

B.  algae  (spoUairicula). 

+  Boarmia  giabraria.    B.  lichsnaria:  6. 

2.  Marchintia  —  Leberkraut;  ELapseln  auf  de^  Un- 
terseite eines  gestielten  sternförmigen  fVucfatträgers. 

M.  pdymörpha  —  vielstaltiges  L.;  Laub  angedrttokt,  gablig- 
gelappt;  auf  feuchter  £rde,  an  Felsen.    2(. 
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3.  Aath6eero8  — Fruofathorn,  SoJborf;  KapselaUng' 
lieh,  sehotenfönnig,  2 klappig. 

A  IteriB  —  glatte»  F.;  Laub  grosse  haipfpm  bUdasd»  krie- 
cheod;  auf  Lehmboden  und  Steinen.    0. 

Nodaria  mundtma:  6. 

Ord.  48.    Alginae  ^  Algengewächse. 

Die  Hauptmaase  der  Algen  und  Flechten:  das  Lager  kt 
itengelartig,  lanbähnlich^  krustoB-  oder  iftdenförmig;  die  Spo- 
ren in  Gehäusen  oder  auf  dem  Lager ;  oder  die  Pflanze  bestdd; 
nur  aus  Sporen  ohne  Lager. 

K3.    Lifhenes  —  Hechten^  das  Lager  ans  einer  dichten 
ttnd  emer  lockern  Schicht  zusammengesetzt  Früchte  kern-  oder 
seheibenförmig. 
H-  Acidalia  calcewria:  5.     A.   conßnaria.     A.   mAmuiaia. 
Onophos  mucidaria.    Gn.  pnUaia. 

1.  üsnea  —  Bartflechte;  Früchte  kreisrund,  Lager 
Btranchartig. 

ü.  barbÄta  —  gem.  B.j  Lager  unregelmässig-ästig,  war- 
zig, Früchte  strahlig- gefranst f  an  alten  Bäumen. 

2.  Bryop6gon  —  Moosbart;  Früchte  mit  ganzem  Lanb- 
nnde;  Lager  mit  flockiger  Markschicht 

B.  jubAtus  —  Mähnen-M.;  Lager  aufrecht  oder  hängend, 
am  Grunde  dick,  nach  oben  fädlich;  an  alten  Brettzäunen  und 
Biomen. 

=  Fumea  sepium. 

+  Mniophila  cineraria:  6.  7. 

3.  Ramalina  —  Astflechte;  Lager  aufrecht  oder  hän- 
geod,  Lappen  beiderseits  gleichfarbig,  mit  gleichfarbigen  schüs- 
•eifSrmigen  Früchten  an  den  Rändern. 

R.  farinikea  —  gem.  A.;  Lappen  wiederholt  gabelig;  an 
Zionen  und  Bänmen. 
=  Lühosia  aureola. 

4.  Ev^rnia  —  Bandflechte;  Früchte  schildförmig,  mit 
g«firbter  Scheibe,  randständig. 

£.  prunAatri  — -  Pflaomeoflechte,  Lager  vieUheilig^  runzelig, 
giuiich,  unterseitB  weisslich,  Früchte  mit  rothbrauner  Scheibe; 
u  Kemobstbäumen  und  Bretterwänden. 
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=  Fmnea  heiuUtUh    litboBia  luimrMi  (hdeoim):  6.    h.  com- 

plana:  5.  6. 
-I-  Boannia  Uehenariß:  5.  6.      Mmophila  corHoaHa    (cre- 

MinrtaV  7 
miona;.   i. 

5.  Haginia;  Früchte  nmd;  endstibidig,  Scheibe  dick, 
Lager  blattartig^  am  Rande  ^ftserig. 

H.   ciliAris  —  Fransenflechte;    Lager  viellappig,   grün- 
lieh,  später  blaagrau,  fiederspaltig  geth^,  am  Buide  mit 
steifen  Tempern,  Früchte  braun;  an  alten  Weiden  und  andern 
BKnmen. 
=  Lithosia  griseota, 

6.  Parmölia  —  Schttsselflechte;  Lager  lanbartig  oder 
kmstigy  Früchte  schüsseUÖrmig,  Scheibe  Anfangs  geschlossen. 

P.  pariötina  —  Wandflechte;  Lager  breitblättrig  oder  schup- 
pig-dachig,  gelb,  pomeranzenfarbig  oder  grünlich I  Früchte  mit 
orangen£Eurbiger  Scheibe;  an  Bäumen,  Brettern,  Steinen. 
=  Naclia  anciüa:  5.     Fnmea  sepium.     Setin«  wie$omeUa 
(eborina).    S.  irroreUa  (irrorea).     Litiiosia  rubrUolUt: 
8.  9.    L.  quadra,    L.  awreola.    L.  hUareUa  (luieola):  6. 
L.  complana:  5.  6.     L.  lurideola  (plumhelia):  5.  6.    L. 
depressa  (helveola).    L.  grUeöla,    Calligeni&roMo;  5.  6. 
AvenÜSLjUxula  {ßexnlaria).    Boletobia/ul^gimirici;  5.  6. 
-f-  Boarmia  glabraria,    B.  Uchenaria:  5.  6. 
H-  +  Talaeporia  pseudohombyceUa:  4.  5. 
P.  stell&ris  —  Stern-Sch.;  Lager. knorpelig,  mit  sduna- 
len,  strahlenden  Lappen,  weissgrau,  Früchte  schildförmig;  an 
Bäumen. 

P.  saxitilis  —  Steinflechte^;  gntu,  breitlappig;  an  Bäumen 

und  auf  Steinen. 

=  Lithosia  attreoia^    L.  iuiareUa  (luieola):  6.    L.  griseoia. 

Bryophila  glandifera:  5.  6.    B.  perla:  5.  6.     B.  algae 

(spoUaMetM).    B.  erephicula:  4. 

H-  Boannia tfu^fforja.*  S.9.  Mniophila  coHicmna  (eremioHm):  7. 

7.  Sticta  —  Grubenflechte;  Lager  grosslappigj  grün, 
untersdts  hdler,  sottig,  netzadrig,  Früchte  sdiüsselförmig, 
randständig. 

St  pulmon4ria  —  Lungenflechte;  Lappen  tief  buchtig,  unier- 
seits  filzig,  blass-rostfu'big,  weiss -gefleckt,  oberseits  griln> 
Früchte  braunroth;  an  Laubhokbäumeh  in  Wäldern. 
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=  Nadia  Mcllfti.-  5.    UOmi^  tuirieomM:  a  9.    L.  ^Miira. 

AfODtU  yiedmla  (Jlexmiaria). 
+  Boirmia  ffidmmria:  8.  9. 
+  + TlÜAeporia  ji«eiMlo(o«i&5c«il9.*  4.  5. 

8.  Peltigera  —  8ekildfl«ekte;  Lager  uierBeitg  Bottig, 
gea46rty  Frttehte  achildfönnig,  endstXndig. 

P.  eanina  —  HnndB-Sch.;  Lager  buditig^gelappty  grünlich- 
gn»,  spXtor  hiXanlieh/  unten  weiss-adrig,  Früchte  rothbrann; 
uf  der  Erde  in  Wüldem. 

9.  Lecmnöra  —  Kuchenflechte;  Lager  eiftanig)  a«a- 
gebreitet^  FrUehte  sehttMelftmiig,  dick^  mit  geftrbter  von  ei- 
Mm  Lanbrande  nmgebener  gehabe. 

L.  saxicoU  —  Stein-K.;  Lager  kleinblXttrig;  blaas-grlinlioh 
oder  brionUchy  am  Bande  weiBsHcb^  Frttchte  brXnnlich;  auf 
fltaineB. 
=  LithoBia  häartUa  {lui€oia)£  6.     Kudaria  mundana:  6. 
fojophila  erepirieula  {iroglodyia):  4. 
L.  paröUa  —  Parelie-F.;  Lager  schorfartig,  weiss  oder 
gna,  mit  xerstrenten  Fnichtwarzen,  Frttdite  gelblich  oder  bräon- 
lieh  mit  Torragendem  Bande:  auf  Steinen. 
=  Nndaria  mmUUma:  6.    Bryophila  erepiricula:  4.    B.  re- 
eeptricuta:  5«  6.    B.  rapiricuia:  5.  6. 

10.  GolUma  —  Qallertflechte;  Lager  brann,  im  feuch- 
ten Zustande  gallertartig^  Früchte  becherförmig. 

C.  fasdcnlAre  —  Bttschel-0.;  Lager  rnndUch;  oÜTcnbraun, 
Mchte  bttaehelig-gehSufty  rothbraun  ^  an  alten  Bäumen. 

11.  Clad6nia  -  Säulchenflechte;  Lager  blattartig, 
Trlgor  stielfömugy  hohl,  becherförmig  erweitert,  Früchte  kopf- 


C.  eoccifera  —  Scharlachflechte;  Früchte  scharlachrott;  in 
Wildem  auf  sandigem  Boden. 

C.  rangiferina  —  Benn&ierflechte;  sehr  listig  und  gabelig, 
▼«flslidi-graU;  Früchte  knopfförmig;  zwischen  Moos  an  feuch- 
teo  SteQen  im  Gebirge. 
==  Li&osia  andeola. 

12.  Lecidea  — -  Scheibenflechte;  Früchte  Scheiben- 
Knng  mit  einem  sebwarsen  Oehäuse. 

L.  geograpUea  — •  Landkartenfleehie^  Lager  schwXrzliek 
nit  gebUeher  gefelderter  Knsle^  «of  Steben. 
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18.   Oraphis  ^  Schriftfleohte;  Liigfir  dttnnkrnstig, 
G.  scripta  —  gern«  Seh.;  Kruaie  weiselicb,  Frttdite  linien- 
förmig  gestreckt,  mit  häatigen  Rändera;  nur  auf  Bawarinden. 

14.  Oalycinm  —  Knopfflechte;  FrttohtttbeoheriSrmig, 
gestielt,  Scheibe  von  schwansefn  OehKose  beraadet,  Lager 
kmstenfttrmig. 

G.  trachelinnm  ^  Weiden -K.;  Kruste  graulich  -  weiss, 
Frttchte  braun,  auf  sehwarsoi  Trtfgem;  an  BXam^L 

15.  Yerruc&ria  —  Warzenflechte;  Frtlehle  kngeligy 
schwani,  efaigewai^uen. 

y.  nitida  —  gern«  W.;  Knute  dttnn, ^au-grttn  oder  btftott- 
lieh,  Frttchte  in  einer  kegelförmigen  Warze  schwars,  in  koh- 
liger  Kemhttlle;  an  LanbholzstKmmen. 

124.  Algte  —  Al^fngfwäfbse;  ein  verschieden  gestaltetes, 
aber  stets  gleichartiges  Lager,  oder  zellige  Fäden,  oder  Fmsteln, 
d.  h.  regelmässig  gebildete  Stücke;  Sporen  in  der  Substanz  zer- 
streut, oder  in  geschlossenen  Kapseln,  oder  ganz  firei. 

1.  Vauchöria*)  —  Blasenalge^  Lager  röhrenförmig, 
verästelt,  verwickelt,  Sporen  stiellos  oder  gestielt. 

V.  dichötoma  (ConfervadichoiL.)  —  gabelige  B.;  schmutzig, 
grttn  oder  bräunlich;  in  Gräben  und  Teichen  auf  trocknem 
Schlamme. 

2.  Conf^rva  —  Wasserfaden;  Fäden  einfach  oder  ästig, 
aus  einfach  an  einander  gereihten  Zellen  gegliedert,  grün,  Spo- 
ren in  den  Gliedern. 

C.  rivuläris  —  Bach-W.;  grün,  in  Bächen  und  Flüssen 
fluthend. 

C.  capilliris  —  gem.  W.j  in  stehenden  G^ewässem. 

3.  Zygn6ma  —  Jochfaden;  Fäden  durch  Querröhren 
leiterförmig  verbunden. 

Z.  pectinÄtum,  grünlich,  in  Gräben  und  Bächen. 

4  OscilUria  --  Schwingfaden;  Fäden  röhrig,  schlüpf- 
rig, durchscheinend. 

0.  tigrina  —  getigerter  Seh. ;  weisslich,  auf  Schlamm  u.  Holz. 

♦)  Die  Gattungen:  Sargassum  (Bfirentang),  Fucus  (Seetang),  De- 
less^ria  (Rippentang),  Sphaeroeorcus  (Knopflang)  un<l  ÜJra  (Watt)  kom- 
men nvr  in  den  Meeren  Tor  «nd  Bind  bis  jetzt  SefamotterynfsJanren  an 
deDseU>en  nicht  enld«ckt  worden,  daran  auch  wohl  nichiiu  vecnnithen. 
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5.  Phorml^inm  —  Seheidenfaden. 

1%.  vulgäre  —  gem.  Scfa.;  Bcbwarzgrttn ,  häutig;  ausatrah- 
lend;  fibcfall  an  fenehtor  Erde,  in  GXrten. 

&  Chrodlepns  —  Felsenalge;  FXden  knorpelig;  steif; 
geOrbt;  Sporen  end-  und  seitenstindig. 

GL  hercyniens  —  Yeileheniüge;  Veilchenmoos;  an  luftigen 
8MleB  auf  Steinen  und  Felsen;  wcÄlriechend. 

OHI.  49.     Fünginae   <  PilzaHlge  Pflamm. 

Lager  fleischig;  schwammig;  fadig;  häutig,  schleimig; 
Btaobartig  oder  ganz  fehlend;  Sporen  in  Gehäusen  oder  nackt; 
oder  fUr  sich  allein  die  ganze  Pflanze  bildend. 

123.  Ejmtwmjtiie^  —  laatpiliei  das  Lager  mit  einer  dün- 
nen Schicht  überzogen;  welche  die  Sporen  enthält. 

1.  Ag^rieus  —  Blätterpilz;  Hulpilze  Ton  fleischiger 
oder  lederartiger  Substanz. 

A.  TaginÄta  —  scheidiger  B.;  in  Wäldern. 

A.  musciria  —  Fliegenpilz;  Hut  oben  rolh;  in  Wäldern. 

A.  piperitus  —  Pfefferpilz;  in  Wäldern. 

A.  prännlufl  —  Pflaumenpilz ;  Musseron;  auf  Grasplätzen. 

A.  camptetris  —  Champignon;  auf  AeckerU;  Wiesen. 

2.  Büssula  —  Täubling;  Sporen  grosS;  warzig-stach- 
licht 

R.  yir^scens  —  grünlicher  T.;  in  Laubwäldern. 

3.  CantharöUus  —  FaltenpilZ;  Pfefferling;  La- 
meUoi  Tom  Hutrände  schräg  am  Strünke  herablaufend. 

G.  db4riu8  —  Eierpilz;  dottergelb;  gesellig  in  Laub-  und 
Nadelwäldem. 

4.  Boletus  —  Röhrenpilz;  Fruchtlager  röhrig. 

B.  ed^UUs  —  edler  R.;  Steinpilz;  brauu;  in  Wäldern. 
B.  scaber  —  rauher  R.;  Butterpilz;  in  Laubwäldern. 

5.  Polyporns  ~  Ltfoherpilz;  Fruditlager  rundliche 
UeheT;  mit  der  Hntsubslani  verwachsen. 

P.  ignirius  —  Weidenpilz;  an  Weiden. 
P.  fomentirius  —  Zunderschwamm;  an  Buchen. 
P.  umbellituf  —  Dolden-L.,  Haselschwamm;  an  faulenden 
Buehenstämmen. 
+  + Seaidia  ^olfM  («ifittttfa). 
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6.  Daedilea  —  Wirrschwamm;  Fnichtkiger  baehtig- 
ssdligy  korkig/ stiellos. 

D.  qu^rcina  —  Eichen- W.;  an  LaabhohEstämmen. 

7.  Hydnum  —  Stachelpilz;  ITmchtlager  mit  Stacheln^ 
welche  verschlossene  Röhren  bilden. 

H.  rep4ndiun  —  Stoppelpik;  in  WlÜdem. 

8.  Spardssis  —  Strnnkschwamm;  fleischige  Stttmme 
mit  breitem^  blattartigen  Frachtlager,  auf  beiden  Seiten  mit 
Sporenschlänchen. 

Sp.  crispa  —  Ziegenbart;  in  NadelwIÜdem. 

9.  Geoglössum  —  Zungenschwamm;  einfinch;  anf- 
recht,  Keule  zusammengedrückt,  von  der  Fruchtschicht  um- 
geben. 

G.  viride  —  grttner  Z. ;  Stiel  schuppig,  auf  WaldplStzen. 

10.  Olavdria  —  Eeulenträger;  fleischig,  ästig. 
Cl.  flava  —  gelber  K.;  gelblichweiss,  in  Waidem. 

Cl.  botrytis  —  rolher  Ziegenbart;  in  Nadel-  und  Laubholz- 
wSldem. 

11.  Morch61la  —  Morchel;  Fruchtlager  hutfiJrmig,  ge- 
stielt, rippig-grubig. 

M.  escul^nta  —  Speisemorchel;  aufwiesen,  '.in  Gärten  und 
in  Laubwäldern. 

M.  pÄtula  —  offene  M. ;  der  Hut  nur  oben  angewachsen, 
unten  offen;  in  Wäldern. 

12.  Helv611a  —  Faltenmorchel;  Hut  ausgebreitet, 
glatt  oder  faltig. 

H.  escul6nta  —  Speise-Steinmorchel;  auf  Sandboden  in 
Nadelwaldungen. 

13.  Peziza  —  Becherpilz-;  Fruchtlager  offen,  becher- 
förmig. 

P.  aurintia  —  goldgelber  B. ;  in  Budienwäldem,  rasen- 
förmig. 

14.  Asc6bolus  —  Schlauchwerfer;  geschlossen,  teller- 
förmig, oben  das  FruchtUger,  aus  dem  die  Schläuche  hervo^ 
geschnellt  werden. 

A.  glaber  -—  ^tter  Seh.;  auf  Kuhmist,  im  Herbste. 

15.  Trem611a  —  Zitterpilz;  Fruchtkörper  gallertartig, 
Sporen  ausserhalb  der  Schläuche. 

T.  lutöscens  —  gelblicher  Z. ;  an  trocknen  Laubhohzweigen. 
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m   PjrcMMyf^tM  —  Imipflie;  meist  kleine  mikrosko- 
IHsehe  Pilse. 

L  Sphaöria  —  Eugelpilz;  auf  lebenden  kranken  oder 
aalenden  Pflanzen:  viele  Arten. 

2.  Cytisporä  —  Rankenschneller;  an  trockenen 
Pflanzentheilen. 

3.  Rhytisma  —  Runzelschorf. 

R.  acörinmn  —  Ahorn -R.$  auf  Ahomblättem. 

4.  Phacid{\im  —  Elappenschorf;  auf  Pflanzen. 

5.  Hystörium  —  Ritzensohorf;  an  Banmzweigen  und 
ßtämmen. 

127.  OastereBycetes  —  laachpflie;  das  Lager  bildet  einen 
flockigen y  lederartigen,  meistens  rundlichen,  später  in  unregel- 
mSssigen  Lappen  auüspringenden  Balg. 

1.  Phallus  -  Eichenpilz;  in  Wäldern. 

2.  Clathrus  —  Gitterpilz. 

C.  cancdUtus  —  rother  Oitterschwamm. 

3.  Tuber  ~  Trüffel;  unter  der  Erde  wachsend. 

T.  cibarium  (Lycopördon  tnber.  L.)  —  Speise -T.;  auf 
Wiesen. 

4.  Rhizopögon  —  Wurzeltrüffelj  ragt  im  Alter  et- 
was aus  der  Erde  hervor. 

5.  Lycopördon  —  Flocken-Streuling;  auf  grasigen 
Plätzen. 

L.  bovista  —  Riesen-F.,  Bovist 

6.  Elaphömyces  —  Hirschtrüffel;  unter  der  Erde. 

7.  Sclerotium  —  Hartpilz,  Fleischknopf;  meistens 
rundliche  Pilze. 

S.  clAvus  —  Mutterkorn;  in  feuchten  Jahren  an  den  Aehren 
der  Grasarten,  besonders  Roggen  und  Weizen. 

8.  Erysibe  —  Mehlthau;  auf  grünen  Pflanzentheilen. 

US.    IjpheBycetes  —  radenpilie;   Schimmel. 

12f.  C«Bi«Bycetes  —  EestpUie)  Staibpilie;  auf  lebenden 
und  todten  Pflanzen,  mehrere  hundert  Arten. 


Digitized  by  VjOOQIC 


Digitized  by  VjOOQIC 


Alphabetisehes  Verzeiclmiss 
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PflanaseD. 


(Die  Ziffern  beientea  die  SeitenziUileii.) 


AbbiMkraut    . 

JhieM  exeeUa 
pecHnaia 

AttT  emmpestre 

AthUUa  milie/oliMm 

Ackererbse 

Ackerhohlzahn 

Ackerfaomkraut 

Ackerklee 

AckerkleinUng 

Ackerknauzie 
Ackerknorpelkraut 
Ackerochflenzmi^e 
Ackerrade      .     . 
Ackerrettig    .     . 
Ackenchafthalm 
Acker»chehardie 
Aekenchniiele 
Ackersenf      .    . 
AckersicfaeldoUie 
Ackertrespe   .     . 
Ackerwinde   .    . 
At&mitmm  lycoctoKum 
napellua 
variegaUim 
Aemnt»  calamut 
Jeiaem  $picaia  .     . 
Adlerftrm     .    .    . 


117 

139 

139 
30 

106 
15 
88 
44 
11 
96 

117 
46 
80 
42 
58 

161 

78 

.153 

55 

66 

159 
84 
64 
68 
63 

146 
64 

163 


Adomis  aegiivalh    ....       61 

vemalis      ....       61 

Adonisröschen 61 


Aegopodium  podagraria 
Aesculus  hippocastamum 
Aethusa  cynapium 
Affodü  .... 
Aflerbinse  .  . 
AAermoos  .  . 
Afterquendel 
Agarius  campestris 

muscaria 

piperatus 

prumulus 

vagimala 
Agrimonia  eupaioria 

odorata 
Agrostemma  glthago 
Agrostis  canina 

vulgaris 
Ahorn  .... 
Ahomninzebchorf 
Ahlbeere   .     .    . 
Ahlkirsche     .    . 
Aira  aqualica 
~     caerulea 
-     caespHosa 


camescems 


67 

31 

69 

145 

148 

166 

37 

171 

171 

171 

171 

171 


42 
153 
153 

30 
173 

51 

20 
157 
157 
155 
166 
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Aira  eHsiaia 

-  flexuo$a 

-  menttuML 

AJMga  reptoM 

Akazie 

Akelei 

Alant 

Ahhenälla  arvem$i$     .     .     . 

vmlgmi»    .    .    . 

AliBMa  planiago 

Allermannshaniisch     .    . 
Attiwn  cepa 

pomnn 

vicioHaÜM   .... 
A1mu$  gUlimosa  . 
Alapecurms  geniculattu    .     . 
pra(etui$  .    .     . 

Alpenrose 

AÜlme  media 

gegelalh      .... 

vema 

Althaea  o/fieinalii      .     .     . 

roBsa    .     - 
Aljf$mM  caljfcimam,      .     .     . 
{ji^aiiarm    .... 
momtaMim      .     .     . 

Amarant 

Amaramdis  blitum  .... 
Amelamchier  vmlgarts  .  . 
Amophila  arenaria  .  .  . 
AmpelopeU  qtünqmefoÜa 

Ampfer 120. 

Amygdalus  eommumh 


AnagalUe  arvemsU 

Ancfutea  offidtialit 

arvensie    . 

Andorn      .... 

Andromeda  poU/oÜa 

Andreaea  petrophiia 

Anemone  hepatica  . 

nemaroea 

jmUatilia 

vermaUe   . 


154 

156 

155 

89 

12 

68 

103 


147 

145 

145 

145 

145 

137 

152 

152 

98 

48 

48 

42 

34 

34 

55 

55 

55 

46 

46 

26 

153 

31 

121 

17 

17 

95 

80 

80 

89 

98 

166 

61 

61 

61 

61 


AjMthmn /•etdemhm 
grmeoUms 

AmgeHca  eibtesirU 

AMthemie  arvemete  . 
c&imlm 
nobiU»     . 

AMtheHcmm  Üliag0 

ramosam. 

AMtk9cer9$  levh     .    . 

Anthoxanthmm  odoratam 

AnthriecH*  cereJoUam 
iihestrie 

AnthylÜe  mineraria 

Antlrrhinmm  majms 

Apera  spica  venti  . 

Apfelbaum     .    .    . 

Apimm  graveolms    . 
pefroeelltum 

Apostemkrant     .    • 

Aprikosenbaum  .    . 

AquHegia  mlgarls 

Arahlt  braseiea^ormis 
hirsnta    .     . 

Arbulme  uva  urel    . 

Arelium  lappa   .     . 

Arcioetaphylos  offiehutlU 

Arenaria  eerpylltfotia 

Arieiolochia  clematUie 

Armeria  marilima 
vulgaris    . 

Arnoserls  miniuMi  . 

Aren 

Aronia  ralundifoliu 

Arrkenatherum  elaüms 

Artemista  abrolanum 
ahslniMmm 
campesirts 
scoparia 
vulgaris  . 

Artischocke   .    .    . 

Arum  mueulafum    . 

Arundo  arenaria    . 
pkragmiies 

Asarum  maropaemm 
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^V^Mgui  ofßcmaUs 

Aspe 

'^^P^'^^go  proctanbens 

^f^f^la  cynaneMca   » 

odorala   .     . 

^^•delms  Uii€U9  .     . 

^^i^mn  filix  moM     . 

ßli*  /emina 

'A^Unittm  ruta^mmraria 

Mckomames 
Aster  aiphuts 


Btchburgel 

B«chwaflserfaden 

Btrenklaa 

B^nschote 

Birentang 

Btrentraube 

Bireuwurr 

Birlapp     . 

Baldrian    . 

Ä«//«l«  nigra 

Bailote . 

Balsamine . 

Btlsamkrant 

Bandflechte 

»arft^roea  vulgaris 

^^rbula  maraÜs 

Bartflerlite 

B«rtmoof  .    . 

Bartnunidnioo)» 

Basilienqaeodel 

Bwiernsenf    . 

Btuemlaback 

Becherblnme 

Bech^ilz 

Beifoflg      .    , 

Beinwurz  .    . 

^•Uis  peretmis 

Benedikte 

Bwiediktenkrtol 

^trierU  vvdgarU 


177 

78  A»ter  chinensU 1(^ 

172  Astflechte 167 

143  Astmoos 164 

128  AstragaluM  glycypkyüos       .  13 

.  80  Asfranda  major      ....  65 

77  Athamania  mewn    ....  69 

77               -           oreoselimtm   .     .  70 

145  Atriplex  horienae    ....  47 

162            -        UHorale    ....  48 

162  Atropa  belladonna      ...  83 

163  Augentrost 94 

162  Avena/atua 156 

101  -       sativa 156 

37  Berberitze 64 

170  Berghartheu 48 

70  Bergheilwurz 69 

13  Bergklee 11 

170  Bergkronwicke  .....  13 

97  Bergscfaildkraut 55 

69  Bergschotenweidrich  ...  36 

161  Bergsegge 151 

116  Berte 68 

89  Berferoa  incana     ....  55 

89  Berufkraut 102 

33  Berula  anguBtifolia     ...  68 

105  Besenheifuss 105 

167  Besenpfriem 7 

52  Besenstrauch 7 

165  Beta  vulgaris 46 

167  Betonica  officinalis     ...  89 

166  Betonie 88 

165  Bettlertäuse 71 

86  Beiula  alba 136 

57            -      fruiicosa     ....  137 

83           -      humiUs 137 

21            -    •odpraia 136 

172  Biberklee 78 

104  Bibemell 21.  67. 

80  Bidens  tripartila    ....  102 

102  Bilsenkraut 88 

111  Fingelkraut 30 

21  Binse 150 

64  Binsengras 148 

12 
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Binsensekle 150 

Birke 135 

Birkenpilz 171 

Birnbaum 25 

Bisamhyazinthe 145 

Biscutella  laevigata    ,     .     .  bl 

Bitterkraut 113 

Bittersüss 82 

Blätterpilz 171 

Blasenalge 170 

Blasenkirsche 83 

Blasenstrauch 13 

Blaugras '  157 

Blüthenesche 74 

Blumenbinse 147 

Blutauge 22.  61 

Bluthirse 151 

Blutkraut 37 

Bocksbart 112 

Bocksdorn 82 

Bockshomklee 10 

Bohne 16 

Bohnenbaum 9 

Bohnenkraut 86 

Boletus  eduliä 171 

htteus 171 

Mcaber 171 

Borago  of/lcinali$      ...  80 

Boretsch   , 80 

Borstdolde 71 

Borstengras 160 

Borstenhirse 152 

Botrychium  lunaria     .     .     .  162 

Cakile  maritima    ....  58 

Calamagrotiis  epigeioB  .     .  153 

lanceolata  *.  153 

Calaminfha  acinos       ...  87 

Calendula  ofßciHolis  ...  108 

Calla  paluiiriM 147 

Callilriche  $lagnali$   ...  38 

vernalis     ...  37 

Calluna  vu^aris     .     t     .     .  97 

Caltha  paUsirU     ....  62 


Bovist 178 

Brachtfpodhan  tilcaHcmn  15B 

Brassica  oleraeea  ....  54 

napus       ....  55 

Migra       ....  55 

Braunwurz 91 

Brecherbse 15 

Brennende  Liebe    ....  41 

Brennnessel 1^ 

Brillenschote 57 

Briza  media 156 

Brombeere 22 

Bromus  arvensis     ....  159 

secalinus  ....  159 

Bruchkraut 45 

Brunelle 89 

Brunnenkresse 52 

Brustwurz 69 

Bryonia  alba     .     /    .     .     .  51 

dieica 51 

Bryopogon  juhalus     ...  167 

Bryum  argenleum       .     .     .  164 

Buche 180 

Büschelfarm 161 

Büschelnelke 89 

Bufliohne 15 

Bunge 96 

Buphihalmum  salicifolimn    .  104 

Bupleurum  falcaium  ...  68 

roluHdif0Hmm  68 

Bulomus  umbellatus    .     .     .  147 

Butterblume 62.  114 

Butterpilz 171 


Calycium  irachelinum 

.     170 

Camelina  sativa      •    .     . 

56 

Campanula  medium     .     . 

.100 

patula .     .     . 

.     100 

rapunculuB     . 

.     100 

ratumdi/olia . 

.     100 

scheuchzeri  . 

.     100 

Cannabis  sativa      .     .     . 

.     123 

CanthareUus  cibarius  .     . 

.     171 

Capsella  bursa  pastoris  • 

57 
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Carimkie  praiauis  .      . 

.      53 

Ckroolepu»  hercymi€U$ 

»    « 

171 

Cvdmuerispw      .     .      . 

.    109 

Chrytatähemmm  iuodorum    . 

107 

MMlOMB         .       .        . 

.    109 

leuctmthemum 

106 

-      pabutris  .     .     . 

..  106 

partheiUmn    » 

106 

Cm-es  MMta 

.    151 

iegetmn 

•    « 

107 

-     eaetpiUsa    ,     ,      . 

.    151 

Ckry$ocoma  Ünosyrit 

, 

102 

-     Üsiicka   .    .     .      . 

.    150 

Chryaosplenium  alien^olium 

38 

-     Itporina  .    .     .      . 

.    151 

opposUifoHmm 

38 

-      wumiama  .     .     .      . 

.    151 

Ciehorimn  Myhus  .     .    , 

111 

.     jrihltfera     .     .     , 

.    151 

Cicuia  vtrosa     .     . 

66 

-      riparia    .     .     .      . 

.    151 

CiMfraria  palustris 

107 

-      tihatiea  .     .     .     , 

.    151 

Cirtimn  arvense     .     , 

108 

-      rmlpima    .    .     .     , 

.    150 

lamceolaimn   , 

108 

CarUma  acaulii .    .     .     , 

.    110 

oleraceum 

108 

Cmf^ibetulms    .     .     . 

.    .    134 

paJusire 

108 

CwTd»  earvi      .     .     . 

.    .      67 

Cladhtm  mariscus  .     , 
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Strandnelke 118 


Stranze  .  .  . 
Stratioles  aJoides 
Strauchmoos  .  . 
Straussgras  .  . 
Streifenfarm  .  . 
Strunkschwamm 
Sturmhut  .  .  . 
Smccita  pratensis 
Süssdolde  .  .  . 
Sussgras  .  .  . 
Süsskirsche    .     . 


Süssklee  .... 
Sumpfblutauge  .  . 
Sumpfdreizack  .  . 
Sumpfhomklee  .  . 
Sumpfklee  .  .  . 
Sumpfkraut  .  .  . 
Sumpfkreuzkraut  . 
Sumpfplatterbse  .  . 
SumpfpriiAel  .  .  . 
Sumpfschirm  .  .  . 
Sumpfschnabelheide 
Sumpfschotenweidrich 
Sumpfstorchschnabel 
Sumpfstrandling 
Sumpfspiree  .  .  . 
Sumpfveilchen  .  . 
Sumpfvergissmeinnicht 
Sumpfwasserstem  . 
Sumpfi¥olfsmilch  . 
Sumpfwurz  .  .  . 
Sumpfziest  .  .  . 
Symphilmn  officbusU 
Syringa  vulgaris   . 
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65 

141 
164 
153 
16S 
172 
68 
117 

ti 

157 
19 
14 
t2 

147 
12 
79 

107 

107 
16 
96 
66 
97 
36 

a2 

119 
20 
49 
81 
38 
30 
142 
88 
80 
73 


Taback 88  Tanne 1*^ 

Tinnel 44  Tannenwedel      .....  ^^ 

Tischelkraut 57  Taraxacum  ofßcinale     .    .  11* 

Tiubling 171  Taubenskabiose ^"^ 

Tamariske 49  Taubenkropf .......  ^ 

Tamarix  gemumiea  ...  49  Taubnessel ^^ 

Tanaeetmm  baisamiU      .    .  105  Taumelloch i^ 

vulgare    ...  105  Tausendblatt ^ 
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TtQMa4|«ldenkraQt    ...  79 

Tnuendkorn 45 

Tum 138 

TnuM  iHKcata 138 

TttulaUa  mmdieamU»  ...  57 

TeicUrinte 150 

TetragamolobuB  HUqwomts    .  12 

Tttrapkis  pelimdda     ...  165 

TeneHtm  botrys     ....  90 

scordiMm      ...  90 

TfufeUauge 61 

TeufelsabbiM 117 

Teufelsswirn 60.  82 

Tkalietrum  aqmlegifolhm  .  61 

-          Jifmwii      ...  61 

Tl/ajpi  «rrejue      ....  56 

Tktbutia  kiria 112 

TknDkniat 52 

Tliynian 86 

ytywuu  acimot 87 

serpylimm       ...  86 

vmlgorii    ....  86 

TiUa  grmadtfoiia   ....  35 

-    parrifoUa     ....  35 

Thimodieen^s 153 

Tibericli 159 

ToUkiwche 83 

Tottkorn 160 

Ttrlnoo« 166 

T«n7f<  mäkriteui  ....  71 

Titfinth 13 

Tragfgom  jn-aiemHs     .     .  112 

Traabendche 138 


Traubengamander   ....  90 

Traubenhollunder    ....  75 

Traubenkirsche 20 

Tremelia  lutescemt      ...  172 

Trespe 15a  159 

TrieHialis  ettröpaea     ...  95 

Tri/olimm  a^esfre      ...  11 

arvense,     ...  11 

iMcarnahtm      .     .  11 

moHiatmm  ...  11 

pratense     ...  11 

procmnbema     .     .  12 

repem  ....  12 

Triglochia  pahstre    .     .     .  147 

TrigontUa  fo€nvm  graecvm  10 

TrUicmn  camimmn  ....  159 

repeH$     ....  159 

rutgare   ....  159 

Trollblume 62 

TrolUuB  europaems      ...  62 

Tropaeohtm  majua      ...  33 

Träflfel 173 

Twber  ciharlum       ....  173 

TflpfelfarrM 102 

Tärkenbund 145 

Tulipa  sUvetfris     ....  144 

Tulpe 144 

Türritis  glabra       ....  53 

THs$iUtgo  far/ara      ...  101 

peiaaitea      ...  101 

Typha  amguattfoUa    ...  146 

-       latifoUn     .....  146 


üfenoeWe 47 


'^feweffe.    .    .     . 
n«  twropaeus 

Ulme 

nnu  eom^alrU  . 

ymceMmm  wtyrHlbu 
uiighi^m 

9itU 

ymUrimmm  dMcm 


151 

7 

129 

129 


Ulva 170 

XJrüca  dioica 128 

uren» 128 

Umea  harbaia 167 

Utricularia  vttlgarh    ...  95 


99  VmUriana  loaula  olUoria 
99  -  ofßcimoUa  .     . 

100  -  nAra     .     .     . 

116  V^lerUmella  oUtoria  .     . 
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116 
116 
116 
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Vaucheria  dichoioma 
Veilchenalge .    .     . 
Veilchenmoofl     .    . 
Veilchen    .... 
Verairwm  aUmm 
Verbtucwn  lychtiite* 
nigmm 
thapstu 
Verbena  officinaUs 
Yergissmeinnicht     . 
Veromca  arventia  . 
chamaedry$ 
officinalU 
vema  , 
yerrucaria  nitida 
ribitrmtm  opuUu 
lantana 
Vida  cracca 

dumelorum 
-     faba     .     . 
hhrsMta 

Wachholder  .  . 
Wachtelweizen  . 
Walderbse  .  . 
Walderdbeere 
Waldhirse  .  . 
Waldklee  .  .  . 
Waldkleltenkerbel 
Waldmeier  .  . 
Waldmeister  .  . 
Waldminze  .  . 
Waldplatterbse  . 
Waldrebe  .  .  . 
Waldschwtngel  . 
Waldsegge  .  . 
Waldstorchschnabel 
Waldtulpe  .  . 
Waldvöglein  .  . 
Wald  wiche  .  . 
Waldwurz  .  . 
Waldziest  .  . 
Waldzwencke  . 
Wallnussbaum    . 


170  VMa  Mtha 15 

171  -      sepium 15 

171           -      sihatica 14 

49      Viehgras 156 

144      Vierzahn 165 

91       Finca  minor 78 

91  ^iola  canina 50 

90          -      hirta 49 

90  -      matronali»    .....  53 

81           -      odorala 49 

93           -      palustris 49 

93           -      tricolor 50 

92  ^itis  kederacea      ....  31 

93  -     vinififra 31 

170      Vogelbeere 27 

74  Vogelfuss 13 

75  Vogelkirsche 19 

15      Vogelknöterich 122 

15      Vogelkraut 43 

15  Vogelmilch 145 

14      Vogelwicke 15 

138      Wallwurz 83 

93      Walpurgiskraut 162 

16  Waudflechte 168 

22      Wandkraut 123 

154      Wanzenbeere 51 

11      Warzenflechte 170 

72      Wasserampfer 121 

77      Wasserdost 101 

77      Wasserfaden 170 

85  Wasserhahneufuss  ....  Gi 

16      Wasserhanf 101 

60      Wasserhelm 95 

158      Wasserkresse 52 

151      Wasserlinse 148 

32      Wasserminze 85 

144      Wassemabel 65 

142      Wasserpfeffer 122 

14  Wasserrispengras    ....  157 

69      Wasserscheer 141 

88  Wasserschierling     ....  66 

158      Wasserschlauch 95 

130  Wasserschwertol     ....  143 
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Wissentera 37 

Wassenässgras 157 

Waijenriole 147 

Wtfwrwfgerich      ....  147 

Wwierwcichkraut  ....  44 

Watt 170 

Wan 59 

WeberdisUsl 117 

Weberkarde 117 

Wegdorn 28 

Wegerich 118.  119 

Wegwarte 111 

Weichkraul 44 

Weide  ....     124.    125.  126 

Weidenröschen 36 

Weidenpilz 171 

Weiderich 37.  95 

Weihouthskiefer     ....  139 

Weinrebe 31 

Weissbüche 134 

Weissdorn 24 

Weisstanne 139 

Weilen 159 

Weixcn  (tärkischer)    ...  151 

Wennath 105 

Wicke 14 

Wiesenabbiss 117 

WiesenfachsschwaiiK  ...  152 

Wieicnhafcr 155 

Wiesenklee 11 

Wiesenknöterich      .     .     .    ;  122 

Wiesenknopf 21 

Wieseakohl 5a  106 

Wiesenkresse 53 

Wiesenlieschgras     ....  153 

Zahnwnrx 53 

Ztoofcbe 31 

Zinnrübe 51 

^winwicke     ....-•.  15 

Z*onwinde     ...-••  84 

Heiland     .....••  120 

ZeiUos« 144 

2«a  mait 151 
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Wiesenplatterbse    ....  15 

Wiesenraute 61 

Wiesenrispengras    ....  157 

Wiesensalbei 86 

Wiesenschafthalm    ....  161 

Wiesenschaumkraut     ...  53 

Wiesenschilf 153 

Wiesensilau 69 

Wiesenstorchschnabel      .     .  32 

Winde  .' 84 

Windfahne 153 

Windhafer .156 

Windhalm 153 

Windröschen 61 

Wintereiche 133 

Wintergrün 98 

Winterkresse 52 

Winterlevkoje 52 

Winterlinde 35 

Wirbelborste  ......  87 

Wirrschwamm 172 

Wolfsbohne 16 

Wolfsfuss 85 

Wolfsmilch 29 

Wolfssturmhut 64 

Wollblume 8 

Wollgras 150 

Wollkraut 90.  91 

Wollweide 126 

Wucherblume 106 

Wütherich 66 

Wundklee 9 

Wurseltrüffel 173 

Xanthhtm  strmnarium     .     .  115 

Zichorie 111 

Ziegenbart 172 

Ziegenraute 12 

Ziest 88 

Zinnensaat 112 

Zitronbeifnss .104 

Zitronkraul 87 

Zitronmelisse 87 
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Zittergras 156 

Zitterlinse 14 

Zitterpappel 128 

ZitterpiU 172 

Zottenblume 79 

Zuckererbse 15 

Zürgelbaum ISO 

Zunderschwamm     ....  171 

Zungen  schwamm    ....  172 

Zweckenbaum 29 

Zweiblatt 142 

Zweizahn 102 


Zwencke  .... 
Zwerghollunder 
Zwergmandelbaum  . 
Zwergmispel . 
Zwergmoos    . 
Zwergweide  . 
Zwetsche  .    . 
Zwiebel     .    . 
Zwieselbeere 
Xygmema  pecihkaimm 
Zypergras      .    .    . 
Zypresseuwolfsmilch 
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ilphabetisehes  Terzeiehniss 

der 

Raupen« 


(WelÜMB  l>«4MiM  iM  8«it«MMyeiij  die  feU  ifdrmckUm  ZUierm  b«aMteB,    cUn 
dl«  RMipe  mmf  derMlb«ii  Seit«  swei  oder  aekrtre  Male  rotkommL) 


ilsecta  =  .  .  . 
•kielo»  +  +  .  . 
akettria  +  •  •  • 
rfRetaria  +  +  .  . 
iKetelU  +  4.  .  . 
ibietis  =  ... 
akildfaardma  -f-  -f* 
Mite  =;.... 


.  .  149 
.    .    1^ 

ld9.  140 
.  .  189 
1W.140 
.  139 
.M.ld4 

1^.  127 
.    .    183 


«hotuü  =  .  .  104.  lOS.  107 
ilMcoiidiUi  =  .  .  :  3a  94.  OB 
«Mity«sm  +  +  ....    106 

•MiUttata  + 96 

•^naiiürr IM 

iCftdae  -^ 18 

«Mirfh  +  + 13 

•««m  + 81.  138 

•tnimm  +  + 31 

•«rifoUeJla  +  +....  31 
■cww  =  .  .  30.  8L  132.  135 
icomll«  4-  -f  .....  44 
MioMllie  =  .  .  120.  182;  149 
•dMiM  -f  +    .    .    .    M.  128 

•ebtei  = 76 

«ekatiBata  +  ....    126.  128 

aeUleM  = 13 

•öi  ~ 11 


ftBotan«  +  + 172 

ailelpheUa  ++••..    126 

adippe  — 50 

a^inndwia  -f  +  .      96.  99.  140 

adoD»  — a  13.  14 

adspersana  +  +  •    •    •     20.  23 
adspersaria  + .    .    .    .     8.  107 

adnsta  = 76.  102 

adiutata  -f 28 

adreua  =    .    .    6.  99l  lOa  112 
adyenaria  +    ....     99.  100 

advenella  +  + ^ 

aogon  — 9.  13 

aeruginaria  +  .    .    31.  128.  136 

aeniginea  = 132 

aeacülaria  +  •    IB.  19.  31.  7a  133 

aeaculi  =  26.  27.  31.  35.  74  129 

131.  182.  135.  137 

aestivaria  + 16. 19.  t4. 26. 133. 136 


•ethitpa  =:  . 

affiniB  =  .  . 

afamoa  =  . 
afestii  — 

•«aJua  +  + 

•glW  —  .  . 

atrae  =     .  . 

atta  +  +  . 
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130 
132 

33 
130 

50 
155 
150 


202 


attncans  +  + 104 

albicillata  + 22 

allricolon  =   ...    83. 114  119 
albideUa  4.4.  .....    127 

albifuscella  +  +....      41 

albimacuk  ='......      41 

albipoDcta  =     ....   43.149 

albipuncteUa  +  +  .  .  72. 104 
albitanella  ++    ...    86.67 

albula  = 85 

alchemillata  + 20 

alchymiata  = 132 

alcyone  — 149 

alexis  -    .    8.  9.  10.  11.  13.  22 

algae  = 166.  168 

algira  =.......      22 

aliena  = 10.  14 

ahn  =    19.  21.  35.  99.  125.  127. 

182.  136.  1^7 
atniam  -f  24.  35.  127.  129/ 130. 

135.  186.  187 

ahiella  +  + 187 

alpiuaria  «|~ 106 

alpfimla  + 98 

alihief  =      ...    96. 119.  149 

alternalts  +  + 1^ 

aHernata  + 189 

alticolella  +  + 14» 

alveolua  — 21.  22 

aniaiaria  +  ....  121.  IfS 
amathoflia  ^—      .....    122 

ambigna  = 1^ 

ainbnsta  =.....  25.  26 
ameriana  +  -f  $4.  64.  99.  125 
amethyitina  =  ....    69.  70 

amplana  +  + 184 

amynla«  —  .  .  9.  10.  11.  11 
amyotella  +  +....  133 
anachoreta  =  .  .  124.  126.  127 
anasumiosis  =  .  124.  126.^127 
ancilla  =  ...  166.  168.  16^ 
angelieae  =r  .  .  .  .  19.  18 
angularia  +  35. 131. 133. 135. 186 
angulifasciella  H — h  •    •    •      ^ 


angiutella  +  -(-  •  •  •  •  ^ 
aagiuticolella  -| — (-  .  .  .  24 
annuliiteUa  -)-  +  .  .  .  .  47 
anthracmella  -f~  +  •  •  •  181 
anthyUidella  4.  4.  .  .  .  9 
antiopa  —  .  .  124.  128.  135 
antiqua  =  17.  18.  21.  22.  23.  27. 

97.  99.  124.  18L  182. 

1S4.  135.  187. 


.  29.  92.  117 
.  .  49.  122 
125.  12a  137 
127.  IM.  129 
.  .  .  .  » 
.  ...  127 


antirrhini  =   . 

aphirape   — 

apiciaria  4" 

apiforme  =    . 

apoUo  ^    .    . 

apparella  4*  + 

applana  4"  +    •    •     •    •  67. 72 

aprilina  =       ....    131. 132 

aquilina  = 81.76 

arlniacalae  =  ....    27.  127 

arbui}  =r  ......    .     44 

arcania  —     ......    166 

arceulhaU  + 188 

arcuaua  4~  4~ 1^ 

ardeaepennella  +  4"  .  .  T8 
arenariella  4"  +  •  •  •  •  1^ 
arenella  4-  +    •    •    •     HO.  lU 

argentiim  = 132 

argentipeiiiiella  4~  4~     •    •    IM 

argeDtula  = ISl 

argentuia  4-4-      ....    106 

ar^lug  — la  28 

argus  —  ....  7.  9.  11.  14 
arideoU  =    .    .    .    .     155.  168 

60 
119 
104 
80 
104 
12& 
IM 


117. 


artniger  =  .  .  . 
artemig  —  ... 
artemisiae  =  .  . 
artemisiaiia  4~  +  - 
arteinisiella  4"  +  • 
aitesiaria  4-  •  •  • 
anindineti  —      .    . 

arundinic  = 154 

asclepiadis  = 7d 

asella  = 181 


aailifarmis  = 


Idd 
128.  129 
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ü^mlU  +   +     .    .    .    18.  S6 
mtmnUlU  4.  4.     .....   8 

utem  =       ....      101.  lOQ 

•fCrafaH  =1 12 

«laUirt»  — 128 

atlMli«  —  .  93.  94.  lia  119 
atomwi«  «f    .    .    .    98. 101111 

•toneH«  +  + 8.  9 

ttm  = ^ 

ttratola  = 149 

atriplicella  +  +  .  .  .  .  41 
«iriplicis  :=  .  48.  47.  121.  IM 
«iropM  =  .  .  28.  36.  82.  83 
«ngnr  =  20. 51. 121. 125. 127. 187 
mguMiia  +  +  ....  127 
Müic«  =  20.  79. 8a  106. 11^.  128 


b^uM  ++.....    188 

lMMliM+ 34 

WdiipeimeUa  +  +    81.  184.  186 
b«j«  =  .    .    •    .    19.  88.  96.  99 

h^jmnwi  + 19.  24 

UJQlMM  -f 188 

UUolelU  +  +      ....      89 

MMnnmU  +        •    •    •    •      38- 

bukiana  =......   Ul 

terMia  =      .    21.  22.  182.  186 
ba«iliiiea  =.'...    151.  159 

techyerfa  =      154 

21.  22 

........      39 

Mla  =    ....    4a  114. 157 

knUwdfonDe  =     ....    126 

berberata  + 64 

iMrgmaniiiana  H — h    •    •    •     34 
betakto  —     ...     17.  la  185* 

betalae  +  + 186 

b0t«kria  +  26. 35. 125.  J128.  laa 

188.  134.  136.  137 

bctaklU  +  +     ...    26.  145 

betalifoUa  =      74.  128.  182.  185 

bttoün  = 168 

betütinella  +  +....      15 
Ueoloni  =: 185 


•nrago  =: 99.  131 

Mirantiaria  +  24,  125.  129.  181. 

133.  186.  186 

awelia  —.....    94.  119 

aorella  +  + iSO 

anreola  =     .    .    .    .     167.  168 

anreolanft  + 15 

anricella  +  + 88 

«oricttma  =     18.  22.  23.  97.  99. 

100.  126.  186 

anrifloa  =    17. 18.  2a  24.  25.  26. 

50.  51.  129.  181.  132.  134 

aarouria  -(' 119 

aiutenla  +  ......      77 

avtUanella  +.+    ....    184 

avenata  + 8.  21 

bicufpif  =     ....    135.  137 

bidenlata  +  8.  19.  23.  81.  73.  74. 

125.  133.  184.  187 

bifida  = 127.  129 

bilineirta  +  .  .  .  41.  114.  121 
btiineatella  ++....        8 

bfimacnlota  = 180 

bmdeiietta  4.  +  ....  187 
binotatella  -f  +  •  .  •  .  47 
bipunda  =  ....  185.  187 
bipnnctana  -f-  -|-  .  .  .  .  99 
bipanctaria  +     .    .    .      .11.  160 

bland«  = 149 

blmkardella  ++.,..      19 

blaitariae  = 90.  91 

bloomeri  = 146 

boleti  ++....  181.  171 
bombylifonnia  =  .  ,  .  .  73 
boreata  4      .    .     181.  185.  136 

botrana  +  + 31 

boyerella  +  +      ....    130 

bractea  =; 115 

bntftjcat  —  .    .    52.  54.  56.  58 

brassicae  = 47.  54 

bremitUa  +  +     ....      15 

bnaeia  ^ 154 

brikHMrt»  —    ....    93.  94 
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biiseHa  +  +  .  .  ...  116 
)MN>ckeella  +  +....  Id6 
bramata -f  18.  M.  27.  74.  125. 
131.  138;  136 
brimne«  =     ...    21.  96.  121 


caenüeocephala  =17. 18. 19. 20. 
24.  »5.  26.  27 

cMfliella  4-  -f.  18.  19.  26.  136 
caespitiUella  -f-  -f  ...  148 
oiQa  =  8.  21.  22.  47.  54.  57.  63. 

76.  83.  87.  107.  110. 

114.  118.  123.  134. 
ealbum  —  50. 51. 7a  123. 124. 134 
ealcearia  +  .......    167 

ealvcrialis  = 121 

camelina  =  .    35.  131.  132.  134. 
136^  137 

camiHa  ^ 75 

eampanalae  =: 100 

oampoliKana  -f-  +  •  .  •  127 
candeÜseqna  =      ...   83.102 

Candida  = 77 

candidata  +      .....    135 

cannae  =:....     140.  150 

capitata  -f    ......      33 

capreella  +  +     .    .     127.  135 

capreolaria  4* 139 

capsincola  :=     ....    41.  42 

cardamines  —  52.  59.  54 

cardui  -^     103.  104.  106.  108. 

10».  110.  111 

cardtti  = 84.  113 

carmdita  = 185 

carphodactylufl  +  rj-      .    .    103 

carpini  =    18.  21.  »2.  23. 97. 99. 

132.  134.  135.  187 

caMiata  + ^ 

casiinia  =    18.  19.  35.  78.  126. 
129.   132.  134.  185 

casta  = 77 

castigata  +  .  21.  115.  127.  136 
caatrensis  =:  Ifö.  30.  32. 111. 115 
catax  =     ....    17.  18.  181 


biicepliala=  30.85.124.127.131. 

132.  134.  13&  137 

Jnicephaloides  c=    .    •    .    •    132 

baoUana  +  + 139 

bnpleuraria  -f    .    .    48.  68.  106 

eaodaiia  +  +  ...  128. 136 
cavella  +  +  .  .  127.  13L  136 
oelerio  =      ......    31.  71 

celti«  — .    130 

centaureaUi  -f  .  10.  IIL  117 
caitifolidla  4-  +  ...  24 
eerago  =  .....  93«  126 
cesamaathae  =  ....  91 
eerasana  +  +  .  .  18w  19.  26 
ccüasicolella  +  +  .  .  19.  131 
cerasiella  +  +  ...  18.  19 
cerasina  =:      ...    8.  99.  121 

«ertata  + 64 

cervinata  -|- ^ 

oesphis  =  ....  155.  159 
chaefophyllata  +  ....  72 
chaerophylli  -j-  4"    -    •    *    *    ^'^ 

cfaalsytiB  = 82 

•  chamomillae  =      .    .    100.  U>7 

ebaonia  =: 192 

charactareUa  +  4-  .  187.  136 
chcDopodiata  4*  '  *  •  •  •  ^^ 
cfaenopodiella  -{ — h  •  •  ^' 
cbenopodii  =r  8.  46.  47.  54.  66. 
112.  113.  143 
Chi  =  .  63.  110.  113.  114.  116 
cblorana  =    .    .    .    .    126w  128 

cfaryseif  — 120 

chrysitella  4-  -f  .  .  .  .  28 
chrysitii  =r  80.  85.  87.  8§.  80. 
109.  110.  116.  128 
chrysorrboea  r=  17.  18.  24.  96. 
26.  129.  131.  182.  124 
cicatiiccllHS  4-  4-  ...    .    160 

cinctaKs  4-4- 8 

ciDctaria  4-  •    •    48.  57.  77.  106 

cineraria  4" 1^ 

cinerea  =r     ......    181 
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enraanoiMa  =   .     .    28.  76.  139 

omiaBoiDeana  -f-  4"   ^*  ^*  ^* 

IdO.  186 

cHoia  -    93.  116.  118.  119.  1Ö6 

eilte  — 120 

circmiflexa  =  .  .  .  IM.  109 
dntaiia  -f-  -f-   .    .    .    .    .    108 

citnigo  =r S6 

ckttinrui  + 11 

cierckeUa  +  +     .19.   26.  136 

cBicella  +  + 66 

ci^nmi=  M.  4a  61. 87. 91. 109 
cttednuMmU  rr  .  .  da  48.  120 
foenobita  =^  .....  IM 
coenosa   =^      150.  154.  157.  166 

cognata  = 114 

cofnatella  +  +....      38 

eonet  =r 48.87.96 

eoButaiia  +  +  ,,..*    1410 

comna  — 18 

comiM  =  ....  121.  149 
connminiinacnia  =  ...  17 
commatata  +  ....  99.100 
coBpkna  =  .  .  .  la  166.  168 
eofli|^laiieHa  +  +  •  •  •  •  1^ 
cottta  ==    .    .    .    39.  40.  41.  ^ 

eoncba  =r 61 

coDcMk»  -f  +    ....    164 

oMiaaria  + 167 

coaina  r= 119.  122 

conforau«  =  ....    186.  187 

coBfwalw  = 99 

coBgroa  = 158 

eonifera  = t2 

coniMxella  +  +  .  .  185.  186 
eaaopirofmU  =      ....    182 

cMiifiiaUi  + m 

coBfimilana  •!•+••••  76 
caDMciclIa  +  +....    138 

eontor.t  := 82 

cvasortaria  +  19.  12&  127.  133 
ooM^na  =:  •.  .  .  4a  41.  42 
coMpevsaria  -(-  ....  86 
ooaapicülaris  =      .    .    .    .      18 


eonspicoaria  4^ S 

conspicuella  +  +  ...  lU 
conlamiimna  -f  +  .  •  19.  26 
conIttmiBella  -|-  -|-  .  .  .  125 
oontigaa  =:  S.  47. 99. 106. 107. 129 
coaturbatella  +  +     .    .    .      86 

ooutofa  =r 128 

con?ergeng  = 182 

eonvolutella  +  +      .    .    •      51 

convolvuJi  = -     84 

ooracipenDella  -f  +  la  26.  180 

eordigera  = 97.  99 

coronata  -|- 95 

corouillae  =  .  .  .  10.  la  93 
corticana  +  +      ....    133 

eorticaria  -f ^^ 

cortkMia  =    .    .    .    .     149.  159 

eorydoB  — 13 

(»rylana  +  +  13L  13a  134. 136 
cory  li  =  35. 129. 13L 132. 184. 135 
4)orylifoliella  +  -f     .    .    .      26 

oastana  +  + 23 

caBtella  +  +    .    .    .     13L  135 

eraccae  =: la  15 

mmerella  -\    h    .    .     13L  183 

craasa  = 149.  159 

oraasalis  = 99 

crataagana  -f  +  •  •  •  •  M 
crataegata  +  la  la  24.26. 125. 133 
ciataagalla  -|-  +  .  .  .  .  25 
crataegi  —  .  17.  la  24.  '25.  26 
crataegi  =  17.  la  24  124.  126. 
184.  185 

cremiaria  -f 1^ 

cranata  =  ...  127.  128.  129 
erepafcnlaria  +  22.  64.  73.  75. 
125.  127.  183.  136 
cribnim=:  .  .  49.  97.  152.  157 
cribram  +  +    .    lOa  106.  109 

Cfinalis  = 11 

cristalalu  =  .    .    .    .      85.  182 

erocealis  +  + 108 

croceago  = 182  ^ 

cnwiferanin  +  +  52.  54.  55. 145 
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cnida  =   .    .    30.  126. 


136      eimom  = 


cii|>icalari8  =«..-..     116      eanoriell«  -f-  -|- 


da  91.  lOft 
.    ,    133 


ciicubaJi  =  .    . 
cucullatella  =:  . 
cocallina  =     . 
colicifonnis  =r 
calta  =  .    .    . 
€iiltrella  +  -|- 
caprea  = 
eorialis  = 


4a  41. 42  otrtula  = .127 

18.  19.  24  ciirvatula  =  ....     135.  137 

...    30  caspi»  = 137 

.    .    .  135  cydoniala  +      ....    25.  26 

18.  19.  24  cyllanis  —  .    .    .9.  11.  la  14 

28  cynipifonnifl  =      ....     131 

.    .    114  cynthia  — 49.  119 

.    112.  118  cytiaaria  +     .....    8.    9 


currucipennella  4"  +    •    133.135 


dahlii  =:  .  .  .  . 
damon  —  ... 
daphne  —  ... 
daphnetia  -h  "l'  * 
daplidice  ->    53.  54. 


.  .  96 
.  .  14 
.  21.  4» 
.  .  120 
55.  56.  57. 
58.  59 
.    .    146 


dardooini  =:      .    ,    .    . 

daaceHa  +  -f 68 

dftvuB  — 158 

dealbata  -f  .    .    .    .    8. 48. 102 
deanreta  =......     #1 

deMKata  -f   .^ 99 

decemguUella  +  +  .  .  .  81 
decora  =  ....  121.  149 
defolHuria  +  18.  19.  24.  35.  130. 
131.  138.  135.  L36.  137 
degeerella  +  +....  61 
dejanira  —  .  .  .  .  150.  160 
d«Ka  '—    .    .    93.  115.  119.  155 

deKtella  +  + 133 

delphinü  = 63 

dentalU  +  + 88 

d«nuuria  +     a  19.  2a  126.  1B8. 
134.  187 

dentina  = 114 

depreega  = 168 

deprestaiia  +  +  .    .67.  70.  71 

deposcta  = 123 

depuactella  +  -f  ....    133 

d«ra»a  = 21.  22 

demata  + M 

detrila  = 132 

dk  — 49;  50 


dianUii  +  + 40 

dictaea  =  ...  124. 128.  129 
dictae^ides  =  .  .  .  135.  137 
dktaiBBella  ++••••      28 

dictymia  — 93 

didaclyliiB  4.  4.  ...  .  89 
didyma  ~  9t.  9a  106.  IIL  118 
didyma  =  ,   ,    ,    .    .    149.  153 

didymata  + 99 

diffioU  = 130 

dileota  =^ 132 

dihiu  = 132 

dUutata  +  125. 127. 13a  13L 133 
dimidiaiia  +  +  ....  136 
dipsacens  =  39.  40.  41.  42.  82. 
111.  IM.  116 
dupar  =  17.  18.  19,  2a  24.  25. 
26.  35.  74.  125.  127.  131.  134. 
difgimilana  +  +  •  •  134.  136 
distanB  = 
dUtentella  -f- 
diiella  +  + 
dlTemna  -|~ 
^versata  + 
dodeceila  -{- 
dodonaea  =: 
dolahraria  +  35.  131.  Ida  137 
dominula  =  la  21.  22.  27.  ^L 
74.  80.  87.  12a  126.  134. 

derylas  — 11 

dromedarioi  =  .  188.  136.  187 
druryella  +  +....  16 
dnbiosa  = 154 


+  . 

.    .    .    188 

•       * 

.    .    88.99 

+  • 

.    .    .      76 

.    .   1X8 

+  • 

.    .    .    139 

... 

.    .    .    138 
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dibitaMi  >    ...    18.  %  S9 

dibitefla  +  + 125 

duneii  =r     ....    114.  115 
iapkn%  +  + Id9 

dKkrin  = 168 

ecfcfi  = 40.  63.  82 

«dneila  +  + 82 

Umti  —.......        9 

ejerit  — 159 

ektelia  +  +.....  J5 
elect«  =  .  115.  IM.  128.  129 
•KngMri«  4-  8.  26.  76.  99.  127. 
129.  188 
«loeatt  =r  .  .  •.  125.  127.  129 
«kmgeUa  +  +  •  ^7.  136.  187 
(%Mr  =     .    .    31.  M.  37.  77 

dttlili  + 99 

elymi  =.......    160 

eamrgiMta  +    •     •    •   •    77.  84 

emeritelUi  +  +     ....    106 

enorlMlis  r: 132 

«npiforaiU  =    ....    29.  30 

emyella  +  + 22 

epelydelU  ++....  19 
epkitlteg  =  .  .  10.  11.  13.  98 
e^UokieUa  4.  +  .  .  .  .  36 
eqaettnria  +.-...      96 

webM  — 21 

eiepiricid«  =  ...  168.  169 
«nete  =  .    .    .     .     97.  98.  138 


iaplarl«  =  . 
dttponchelii  = 
dyiodea  = 


.    .    .    135.  13T 

156 

6&  66.  101  105 


iS^iitt  +  -f  ....  :töL  133 
figeUa  4-4-  24  127.  129.  131. 
13a  136 
fiifi  =1  17.  25.  35. 130  131. 132. 
134.  135.  137 
A«i|kii4aM  +  +  ...  131 
ftfinelki  +  +  .  25.  131.  136 
Ueaterit  =   ....    185.  137 

WeeUa  +  + -76 

IMieUus  +  + 164 

i»celiiia  =:    8.  10. 11. 14. 18.  22. 

97. 106. 114.  Ua  126. 1^.  132. 

(Mdam  + 199 


MicineUa  +  +  ....  98 
ermmea  =  .  .  124.  127.  129 
erosam  +  26.  35.  131.  133.  136 
enüebeniella  -}-+'•.  98 
erythrocephala  =  .    .    .    .    119 

eudora  ^      149 

euphorbiae  =  (Spu)  .  .  29.  30 
euphorbiae  =  (Act.)  29.  30.  62.  76 
enphorbiata  -|-  •  •  *  •  .  M 
euphrasiae  =  22.  24.  79.  94.  97. 
99.  100 

euphroayiie  — 50 

ewralella  +  + 127 

ey^m  = 17.  18 

«YonynarU  -(-• 28 

evonymeÜa  +  +  ....      20 

ev«nyiiu  +  + 28 

exantbemaria  +  .  125.  127.  136 
exclamationis  =     .    55.  149.  159 

eriguata  -f- 64 

ezoleta  =  8.  10.  12.  15.  16.  21. 

29.  30.  32.  41.  47.  83* 

92. 103. 108.  109.  110. 

111.  112.  140.  143. 

^xHmaria  + ^^ 

ftuciellnB  +  +      ....      19 

fovsu  = 13.  14 

fevUlacearia+  ....  98. 118 
fenealrina  =  ....  61.  75 
femigana  -f  +  •    131.  133.  136 

ferrugata  + 44 

remicma  ==  .  87.  92.  128.  132 
feativa  =r  ....  87.  96.  114 
featucae  =  146.  lÖO.  154. 157. 158 
filipendulae  =  11.  12.  93.  114. 
115.  118.  156 
imbna  =  .  19.  .47.  96.  99.  121 
ftmbriola  = 56 
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finitimella  +  +  ...  26.  134 
fifcheriella  +  +....      40 

finellt  +  + 1^ 

flammealis  -J-  +  .  .  .  .  73 
flavago  =  75.  90.  91.  107.  108. 
109.  110.  121 
flaTalis  ++.....  77 
flavana  +  +     •    •    •      ^'  ^^ 

flavella  +  + ^1^ 

Ilavia  = 26.  27 

flaricincta   =     50.  58.  100.  106. 

107.  110.  Iß.  113.  120  125 

flavicinctata  +•••••      ^ 

flavicornis  = 135 

flayipennella  H — |-  .  .  .  26 
llexula  =  .  ..  168.  169 
flexularia  =  .    .    .    .     168.  169 

florida  = 43 

lloslactella  +  +....  134 
flnctuata  +  .  .  18.  55.  56.  137 
flnctttosa  =  .    -    .    35.  135.  137 

fluxa  = 150.  157 

fbeneana  +  +      ....    105 

foCTiella  +  + 105 

forcipula  =  .  . .  .  43.  119.  121 
forficaU»  -f  -f  ....  54  56 
forftccnu»  +  +  .  .  150.  157 
formicaefonnis  =  .  .  .  .  124 
fonkaeleana  +  +     ...      24 

fbvea  = 132 

franckella  +  +....    133 

galactodactylua  +  +     .    .    110 

galatea  — 163 

galiata  +      ......     77 

galii  = 29.  la 

galineHa  +  + 98 

gallipennella  +  +  .    .    98.  104 

gamma  =    10. 11. 109.  IM.  113. 

.116.  128 

gelatella  +  +     ...    26.  126 

gemina  = 149 

geniatae  =  ...  8.  99.  100 
f  eometrica  =•.....      i2 


frtiicomca=  33.43.96.118.169 
firangulella  +  +....      29 

fraudalrix  = 104 

firaxinella  +  +  ...  9.  74 
fraxini  =    30.  74.  128.  129  180. 

13L  132.  im 

freycrf  = löö 

froelichiella  +  +  ...  20 
fnunentalis  -f  +  •  •  ^** 

fruletana  +  +  •  •  •  1^6.  137 
fnciforaiifl  =  .....  117 
(besaKBellui  +  +  ...  131 
fagitivena  +  +....    180 

fnliginaria  = 168 

fiiliginosa  =     76.  7a  8a  9a  114 

118.  laOw  123 

fulva  =r loa  157 

ftdrago  =      ....    12&  136 

felvau  -f M 

famosa  =  • 149 

fnnebrana  -| — (-....  18 
ftm;ula  =  .    .    .    125.  126.  131 

ftirva  = .    165 

fimraU  -f 76 

fnrvclla  +  + 28 

ftudJU  +  +.....  102 
fiucedinella  +  +  135.  136.  137 
fiiacocuprella  -|-  +    ^    •    •    ^34 

fittcala  = 22 

fufcu»  4-  + 98 


gigantelitu  +  +    *    •    •    •    1^. 
gilvago  =     ....     129.  ISO 

gilvaria  + 106 

gimtnertlialiana  +  -f  .  .  99 
glabraria  +  .  .  .  .  166.  168 
glandifera  =      ...     166.  168 

glarenria  -|~ 1^ 

glareoaa  =   .    .    .    .    lU  118 

gitfuca  =: 99.  101 

glebulariae  =     ...    111.  118 

glyphka  = 10.  11 

^aphalielhi  +  +    .    .    .     104 

Digitized  by  VjOOQIC 


209 


mw=r ...    ...  10^ 

fMpWii  +  +       ....    104 

ptkMa  +  +   .     .     136.  187 

fWo*idylii»  4-  +     ...    101 

|»Ofti|[Bt  =    17.  18.  21.  22.  23. 

97. 99. 124.  126. 132. 137 

foHnca  =  .    .    .     .    8.  J6.  120 

ffKiKi=:  22.85.95.105.126.138 

«noHMs  =  11. 152. 156. 159. 160 

rumeUa  =    152.  155. 156. 157 


grammica  =  8. 18. 76.97. 104. 105. 

115. 118. 149. 155.  158 

granitelU  +  +  .    .    .    103. 104 

gpraphodactylufl  +  +  .     .    .      79 

grisealis  = 38 

griseohi  = 168 

groMolariata  -f-  ...  19. 51 
grossiüariella  +  +  .  .  •  51 
gnttiferella  4. 4.    .    .    .^    .      26 


luMlk  ++'.....  76 
fcnmla  =     ....     132.  135 

fcwptma  +  + 12? 

brpella  +  + 76 

Wttta  +      ....     126.  136 

bftiaiia  +  + 125 

Wie  =  29. 30. 43. 55. 80. 105. 106 
fcertw  =  ....  64.  97.  159 
Wegeriella  +  -f    ....    183 

Wliaca  = 44 

Wlle  — 120 

heheoki  =  ^ 168 

Woierobiella  +  +     ...      26 

+  +  19.  25.  80.  127. 
131.  136 

+    ....    136.  187 

hepatica  =: 149 

km  =r  .  8.  11.  21.  86.  50.  87. 
118.  125.  181.  182 
Iwadeaaa  ++  ...  70.  71 
lieririda  =  ...  56.  W.  121 
kwcyamna  ++....  140 
Wmaiuella  4.  4.  ...  .  47 
henümie  —  .    .    .    .     149.  155 

fcwo- leo 

Wndaetyla  4-  4-  ...    .      76 

lk«iapterau  4- 181 

heydeaiella  4. 4.  ...    .      88 

JMbMte 107 

inm  — 157 

ianihhui  :=   43.  47.  96.  106.  107. 
.  123.  146 


Meracii  4"  + 115 

hippocastauata  4~  •  •  •  '  98 
hippocaataDella  4~  4"  •  31.  35 
liippoerepidis  =:  .    .    12.  13.  14 

hipponofr  — 120 

hippopha^s  = 120 

hirsatella  =: 158 

hirtaria  4-  13.  1».  85.  125.  127. 
130.  133.  136 
hispidaria  4~  •  •  •  •  •  2# 
bistrionana  4~  +  •  •  •  •  ^99 
boffmanDseggiana  4-  +  *  •  64 
hohenwarthiana  4-  4"  •  •  48 
holmiana  +  4~  •     •     -    •    19.  26 

iionoraria  4" 133 

hortuellofl  +  4-     ....    164 

hospitata  4- 140 

hnmerella  4-4-  ....  86 
honilis  =  .  .  .  112. 113. 114 
hwimli  =  83. 101. 120. 121. 124 
hyale  —      ....    12.  13.  14 

hydraria  4- 41 

hylaeiformi»  =r 21 

hyroenaea  = 19 

hyperanthiu  —  .  .  .  154.  157 
hypericana  -}-  4-  •  •  •  •  48 
hyperici  = 48 

jaspidea  = 18.  19 

tcarias  — 10 

i  cinctani  =      •    .    .    .   22.118 

IHa  — 125.  128 

14 
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UkifoUa  =     ....      99.  126 

ükis  - 129.  131 

ilKgerclIa  +  +  ....  67 
illuminatella  +  -f  .  IM.  140 
iUnnaria  +  29.  35. 127. 12a  131. 
136.  137 
IlluBtrana  +  35. 131. 13a  185. 136 

ilhistris  = 64 

imitatella  +  + 149 

immorata  + 98 

immundana  ++....    137 

immatata  4~ ^ 

impluviata  -{-•••  ^  1^7 
impura  =     .    .-  •    .     150.  154 

kicana  +  + 104 

incanata  + ^ 

incojrnitella  ++••••      26 

indigata  + 139 

infantilella  ++••••  ^ 
infaasta  = 18 

labarnella  +  -|-  .  .  .  .  9 
lacertella  +  +      ....      48 

lacertinaria  = 135 

lacteella  +  + 15 

lactucae  =  .  .  IIL  113.  114 
laevigana  +  +    24.  35. 128. 131. 

134.  136 

laevi«  = 96 

1  album  =r  ....  12a  149 
lancealis  +  +  ...  67.  137 
lanestria  =      17.  la  19.  24.  35. 

124,  135 

langiella  +  + 36 

lantanella  +  +  ....  75 
laphriaeforme  =     .    .    .    .    128 

lappella  +  + 110 

kricella  +  + 140 

lariciata  + 140 

lalens  = 43.  149 

klerella  +  + Ul 

latericia  = 149 

latonia  —  ....  14  50.  80 
Umincttla  =      ...    150.  155 


innotata  +   ...    49.  104»  105 

iBO  * 21 

inspertella  -[-+••••      ^ 

inatabilis  =     18.  24.  26w  27.  95. 

74.  125.  127.  129.  lÄX 

131.  132.  135.  136 

institalis  -f  + 108 

interrogatioiiii  =    .    .    .    .    123 

io  — 12a  124 

jolas  — 1$ 

Jota  =      .    87.  88.  99.  110.  123 

iphis  — 1^.  158 

ins  - IM 

irrorella  =    .    .    .    .     166-  168 

jmiiperata  -f* ^^ 

joniperella.  -t"  4*    •    •    •    •    ^^ 


kadenii  =      .    . 
koUariella  +  + 


114.  120 
.    &133 


landeü  = 40 

lautelU  ++ 133 

lecheana  +  +   3L  IM.  129.183 

lenmata  +  + US 

lentigteoselia  +  +  .  .  .  8 
leporina  =  125. 127.  IM.  135. 137 

leucographa  rr 119 

leacomelas  = 84 

leucophaea  =^  .  .  8.  106.  149 
leucophaearia  -|~  •  •  •  •  ^^8 
leucopsKoiuuB  =  .  .  .  .  29 
leacostigma  =  .  121.  14a  146. 
154-  157 

levana  — 123 

libanotidella  +  +  ...  69 
libatrix  =  ....  125u  127 
lichenaria  +      ...     166.  168 

ligea  - 154 

ligmperda=   20.35.74.124.127. 

129.  130.  131.  132 

Ugustrata  +  .    7a  114.  119.  123 

ligustri  =r 9S.  74 

lignstnaBiloiii  -f-  -f-    ...      73 
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ttübimHf- S 

InoM  = la  16 

fiMs^KnmeUa  +  +    .    Ida  laS 

fiMriie  = d2 

foarata  +......      92 

iiiiet  - loa  156 

Jweala  =:.......    31.  77 

ÜMlelk  4-  +  ...    17. 18. 19 

ÜBeok  -^ 149 

Ineolata  + 77 

iBogfuea  =       96 

Kymaa  +  +    .    .   26.  100.  137 

UBnaui++ 138 

BAaigyrea  =    .    .    4a  119.  149 
filhodactyliis  +  +     ...     106 

Ktboriiiza  = 76 

muMpermeUa  +  +  .  81.  123 
filkoiyUna  +  +....  130 
Ihhoxylea  =  ....  26.  149 
Mtm  =:  &  IL  21.  22.  Sa  41.  87. 
9a  104. 120.  125. 137 

tente  +i IM 

KturelU  +  +....    48. 111 

ÜYida  = 114 

fiielk++ 155 

klMib+-f 19 

Wbnliit  +    ...    75. 127. 129 

k>biiliiit  = 139 

Udenna  +  + 16 

tedOiagiaDa  +  +....    133 

■acboa  —     .    67.  69.  70.  71 

■acümla  =      43.  116.  lia  135 
■acalata  +    .    -    22.  85.  87.  88 

maüofa  = 76 

«Mit  —    .    .    .    157.  158.  160 

■^Bolii  = 41 

Mtforalla  +  +  13a  134. 136. 137 
■aHaeilns  ++     ...    2a  27 

■atTatam  — M 

■ilfeUa  4-  + M 

■anjdella  +  +     ....    133 
■trgiritalif  +  +     54.55.67.68 


loewü  +  + 79 

lonicerae  =:  •    •      U- 12. 14. 16 

Iota  = IM 

lotella  +  +    149.  153.  156.  168 

lubricipeda  =    21.  32.  36. 46. 6a 

57.  84.  85. 118. 122. 124 

lucifttga  =      111.  lia  114.  119 

hicilla  — 20 

lacioa— 9a  120 

kcipara  =   11.  22.  58.  80.  82.  99. 
107. 121.  129 

Incipeta  = 123 

lactifera  =    4a  80.  92.  97.  114. 
115.  119 

kctuata  -|- 36 

lactuQ5a  =  .  .  .  .  84.  119 
ludifica  =  .  la  19.  25.  27.  132 
lonaria  +   19.  23.  64.  74.  75. 133 

lunaris  = 128.  132 

Inpulinufl  ==    .    .    .    .    119.  159 

Inrideola  =: 168 

lusciniaepeanella  +  +   •    •      ^ 

lusoria  =;= 13.  16 

lustrakella  +  -f-  ....  48 
ktarella  zz    .    .    .    .     168.  169 

hiteago  =r 40 

Inteata  + 137 

Inteola  =  ....  168.  169 
lutipenneUa  -{--f-  ....  133 
latulenta  = 106 


margaritata  +  ...  13a  186 
marginata  ==  .  10.  32.  128.  131 
marginata  +  .  .  .  .  2d.  IM 
marginella  +  +  •  .  •  -  138 
marginipanctella  4. 4.  .  .  149 
marmorosa  =  ....  10. 14 
matronula  +  20. 22. 29. 49. 115. 134 
maturna—   74.93.117.119.128. 

130 
manra  =;:...    121.  12a  137 

medea  — 168 

madioaginifl  =  .    .    .    .    10l106 
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medielk  -f.  +  .    .    .    131.  171 

medusa  — 151 

megacephala  =  .  .  .  125.  127 
megaera  —    .    ,    .    .    149.  157 

melanaria  -^ 99 

melagona  = 131 

raeleagripeiinella  +     19.  27.  136 

meliloti  =     .    .    11.  IZ.  14.  16 

mendica  =     103.  105.  114.  118. 

119.  12a  123 

mensuraria  4~ 159 

menUia«tri  =      85.  87.  105.  11& 

ISa.  123 

menyanUudis  =     ...    79.  95 

merciiriella  -]-'+••••    1^ 

mesomella  = 168 

meticulosa  =  2L  30.  43.  46.  47. 
52.  67. 73.  80.  95.  96, 123. 124 
micacea  =  .  47.  146.  154.  157 
microdactyluB  +  +  •  •  •  101 
mictodactylus  4~  -j*  .  .  •  38 
milhauseri  =  .    .    129.  132.  136 

millefoUi  +4- 106 

miniosa  =  •  .  .  129.  132.  136 
minifltraiia  +  +  .  27.  136.  137 
minos  =  9.  11.  12.  67.  86.  93. 
156.  158 
minutata  -f- 105 

nanata  -f- 9g 

napi  -  52.  53.  54.  58.  59.  60 
nebalea  -f-  -f-    .    .    .    .    ,    129 

nebulella  +  -f- IO9 

nebulosa  =  ...  99.  110.  121 
neglecia  =  ....  8. 15. 132 
nemoralis  =:  .....  38 
nemoralifl  +  +  .  :  .  .  107 
■emorella  +  +     •    .    .    .      76 

»«rii  = 78 

nervoga  =     ...    29.  3a  120 

neurica  = 154 

neualria  =      |7.  18.  20.  21.  23. 

25.  26.  27.  131.  132 

»«<«  = 150.  157 


miscella  +  + 00 

mberella 130 

mitterpacheriaDa  -|-  -^    .    .     133 

mnemosyne 59 

raodeala  = 81«  82 

moenlaria  -f~      •    •    •    .    .  8.  9. 

moUuginata  -^ 77 

moua€ha  =  26.  35. 13L  132.  134 

Bionachaoa  -f  +   •    •    •    •    127 

monela  = 63.  64 

montanata  -f-     ....    73.  96 

Bdorio  = 160 

morpheiu  =:  84. 87. 104.  laa  123. 

137 

mucidaria  -|- 167 

mullatigula  = 76 

manda  =    18.  26.  35.  126.  IM. 
13L  182.135 

mundana  = 

musculaua  ++....      26 

mulata  + 41.  86 

mutillaefoniu«  :==     17.  25.  26.  27 

«y  = 10 

tny^daiia  +-(-...,,      99 

myopaeformis  =     17.  25.  26.  27 
myrtüli  =     .    .    .    .    97.96.9» 


nicellü  +  +     .....    184 

niotitaiu  == 143 

nigncana  = 149 

Digroeincta  :=  91.  114.  119.  121 
DimbeUa  +  +      .    .    .    34.  lOS 

niobe  — 49.  M 

niUda  ==....    92.96.119 

nitidella  = 156 

mtideila  +  + 26 

noiata  +    ...    125.  188.  137 

notha  = 126.  128 

nubeculosa  =  .  .  .  129.  136 
niibilana+-f  ....  19.26 
nupta  =  125.  127.  18&  129. 137 
nymphaeata  4.  -f.  ....    148 
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«bdiictdk4-  + 

•blifuti  4- 
Mknam  +  ■+- 
•kcantt  -f.     . 
•bfcnnis  -f-  4-  . 
•btilalis  =.     .     . 
obtoleu  =r    .     . 
«bMletella  +  + 
obtosena  +  + 
•cculta  =      .     96, 
•ceUana  4-  -f- 
octUaria  -j-  .    . 
•celkta  =    .    . 
ocelUta  4-    .    . 
oehrea  4-  4-     . 
•direalu  4-  4- 
ocliretta  4--   .     . 
oduripennella  4~  4~ 
I      ockroleuca  =     .    . 
eefarolevcaBa  +  4* 
octofesiaia  =    , 
oenoUierae  = 


99. 

27. 


olencea  =  iß.  47. 


pidolaiia  4-  4- 
padeUa  +  +    . 

P«li  +  4-    .    . 
{nbeao  •*     .     . 
ptletlU  4-4.    . 
piüleaf  =   .    . 
paOJaleUa  4-  + 
ptUidftlU  4-  4- 
ptOioklw  =      . 
ptl^g  =     .    . 
paipina  r=  .     .    . 
pthideUitf  4.  + 
pthMÜcola  =      . 
HuiiNffia  4-    . 
piktttiii  zs    .     • 
puqildlBj  —  . 
paidora  — >      .    ' 


.    85.  86  oUyaKs  4-  4-    ....    41.  98 

.    .    187      olivaria  4- 74 

.    .       8      omicronaria  4* 81 

.    .      78  ODobrydueOa  4«  4-    .    .    .      14 

.  22. 104  Aitobrycliia  =      .    .    12.  18.  14 

.    .    115      ononaria  4~ 10 

.    .    128  -  ononidella  4-  4-    ...    .      10 

>    .    154      ononis  = 10 

.    .     49  onosmella  4-  4-    ...    8a  82 

.186      00  = 182 

100.  114  opluognaiuiia  =     148.  152.  154. 

18a  187  157 

...      81  ophthalmicana  +  +  .    .    .  .128 

26.  1^4.  129     opima  = 132 

,    .      77  opprewana  4-  4-  ....    127 

.      28     or  = 127.  129 

.  109      orana  4-4- 75 

.    158      orfricularia  4- 127 

,    87.  89  orbileUa  4-  4-  .    .    .     127.  186 

.  IM  orbona  =      ....  48.  87.  96 

.    .     24      oncbalcea  = 101 

127.  129      Orion  = 132.  134 

.  36.  n      etilae  4.  4. 40.  55 

.      19  aialina  =   .    120.  125.  127.  187 

55.  118.  IM.  ozyacanthae  =    18.  19.  24. 26.  27 

148  oiyacanthella  4-  +    .    .    .      19 


124. 


.  140 
19.  17 
.   20 


70.  71 
43.  121 
.  138 
.   91 
.   18 
.  128 
127.  129 
.  146 
.  154 
IL  98 
...  119 
152.  157.  158 

.    ...    50 


9. 


paniscus  — 119 

paphia  — 21.  50.  58 

papilionaria  4-  .  184.  136.  137 
parallelaria  4-  .  128.134.187 
panuiympha  =  .    .    .18.  19.  24 

parasita  = 128 

pariaiia  4-  4-  .  .  .  .  26.  136 
parietariella  4~  +      ...    123 

parilella  4-4- 70 

parmataDa  4-4-     127.  128.  134. 

136 
parthenias  =  .....  136 
partbeaie  —  .    .    .    .     94.  119 

pastinom  = 14.  15 

paula  zz 104 

pediiequella  4-  +  .  .  64.  75 
p«ltiger  = 88 
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pendidaria  -|-  .  .  .  136»  187 
penUeritna  +  +  .  .  13S.  187 
pennaria  +  125.  127.  129.  180. 
131.  188.  135.  186 
pentadactylus  -f:  -|~  •  •  •  ^ 
p^rflua  =     .    76.  128.  180.  1^1 

peria  ;= 168 

perpleza  =  * 40 

porpusillella  +  -{-  ...  19 
ponicariae  =  83.  36.  47.  7*.  84 
92.  IM.  124 
p^nicella  +  +....  17 
perspicillarli  =  ....  48 
petiverella  +  +....  106 
petrificata  =  18.  25. 35.  18a  182 
petrochixa  =  64 

paucedani  =  11.  13.  70.  86.  118 

phaedra  — 156 

phaeodactylus  4*  4"  •  •  •  10 
phantasmella  -f-  +  •  •  •  IM 
phasiauipenDella  4-  +  •  •  122 
phegea  =  .  114.  117.  119.  120 
phiUnthifonnis  =  .    .    .    .    Hg 

phlaeas  » 121 

phoebe  —  .  .  .  .  111.  118 
pkragmitelliis  -f  +  ...  154 
phragmilidifl  =  ....  154 
phryganella  +  +  .  ,  181.  188 
piceaoa  +  +  .  .  31.  18».  140 
pUosaria  +  18.  19.  28.  t4.  1^ 
133.  186.  187 


pilosellae  -f  + 
pilleriana  -|-  4~ 
pimpinellae  -f-  -f 
pimpiDellata  -f- 
pioastri  ^  (Sp.) 
pinaBtri  ^  (Dipt.) 
pinetaria  -j-   •    • 
pineti  -^  ,    ,    , 
pini  =:.... 
pmisna  -J- 
pbdaria-f 
pinicoleila 
pinjperd« 


.  115 
.  88 
.  67 
48.67 
.  U9 
.  121 
.  99 
.  189 
IM.  140 


+  + 


13a  140 
1*9.140 
.    .    189 


pinirora  = 139 

piai  =  a  14.  15.  16.  19.  32.  68. 

83.  84.  92.  102.  106.  112, 

117.  12a  143 

piftacüia  =      .    .    63.  IIL  laO 

pityocampa  = 139 

plagiala  -f 48 

plfloitaginis  =  (Chel.)  41. 115. 118 
pUntaginis  =  (Car.)  .  .  149 
pIcNTta  =       46.  47.  66.  112.  122 

phnnarw  + ^ 

plamlMuia  +  +     ....    188 

plombelU  = 168 

pliimbeUas  +  +      .    19.  28.  29 

plumifera  = 86 

plnmigera  =:  ....  30.  126 
podalirioa  —  ....  17.  18 
poUinalis  +  +  .  .  .  .  8w  9 
polychloros  —  19.  124. 128. 129 
pdycoiniiiata  4*  .  •  •  *  73.  75 
polydactyla  +  +••••  ^^ 
Polydona  ==  ....  6a  119 
p«lygonaU8  +  +  •  •  •  d-  ^^ 
polymila.  =     ....    18.  110 

polyodo«  = 149 

polyxena  — 140 

pomifoliella  4*  +  •  •  •  •  ^ 
pomooaria  4-  •  •  1^*  ^^  ^^ 
pomoBella  -J — [-....  26 
popnlarb.  =:  .  .  .  .  159.  160 
populata  +  ....  99.  127 
popnlella  +  4-  ...  127.  128 
popul«ti  =  ....  128.  129 
populetorum  +  4'     •    .    •    136 

populi  — IZS 

popuU  =  (ßmer.)  ..    128.  129 
populi  ==  (GnatrO  17.  23.  24.  26. 
74.  127.  131.  132.  135.  137 
popaiifolia  =      .    124.  127.  129 
popuüfoUella  +  4-     .    127.  129 
poraria  4-     ......    136 

porceUiu  =  .    ...    81.  36.  71 

porpiiyialis  4-  +  .    .    .    .      85 

porphyrea  =     ....    97.  98 
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foneddli  4.  ^-  .  .  ,  59.  54 
porriMii  -f-  ....  SML  184 
.^ostreMBUi  4.  4.  ...  .  33 
poluMgata  +  +  .     .     60.  148 

poltloria  = 156 

praecQi  =  39.  50.  8a  82.*  104. 
114 
praiiMBa  =  .  .  131.  182.  186 
proboeeidalis  sr:  .  .  .  .  128 
proboMHlelhi  +  +  188.ld4.lda 

187 
procetstonea  =  ....  182 
pradrenuirift  +  85.  125.  128. 18a 
186 
lirofindaiia  -}-  +  .  .  .  .  188 
progeflUBtria  -}"•••  ^^a  186 
pfoinifta  =r  .  .  .  .'  .  .  182 
pranob«  rr  .  49.  52.  54.  71.  9a 
121 

prorta  — 128 

proserphui  —  .  152.  159.  1«0 
prospicM  =       .    *    .    .    73.  75 

firolei  = 182 

proxineiki  ++....  136 
prauKt  +  +  20.  29.  98.  128. 
186 
pnmaria  +  8.  la  19.  7a  7a  99. 
180. 184.  185 
rnmala  +      .    la  51.  127.  180 

pfiai  — 17.  18 

ftw  =  (Prec.)     .    18.  97.  182 

Fni  =  (GMtrO  17.  16.  35w  182; 

135.  187 

pmiaiia  +  +      ....      19 

rwwlla  +  + 27 

PMiMoiBbycelki  +  +  16a  1^ 

N  =  17. 18.  23.  24. 2a  127.181. 

192.  184  186.  187 

Melk  +  +.....    104 


^ttaoata  +  19.  Z4.  26.  85.181. 

188 

pleridia  ^ 168 

pterodactyhu  +  +    .    .    .      84 

ptilodactylua  +  +     •    •    •      93 

pudibunda  =  21.  23.  24  26.  35. 

124  127. 130. 131. 132.  IM. 

185 
pudorina  =    .    .    .    .    150.  154 

puella  =r 128 

paichelU  =      .    .    ,    .    81.  8S 

paHa  = 154  155 

pullato  + 167 

pulmonarifl  <=....    81.  82 

ptthreraria  -f 127 

punctaria  -|-  .  .  .  .  Ida  186 
puftcticostella  +  -}-...      47 

ponctigera  =^ 77 

puocIvtaMi  -|~  +  •  •  •  •  76 
puDctvlala  +      .    .    .    186.  187 

panicea  = 21 

panicealif  -|-  +*  ....  85 
pnrpuralia  +  +••*•  ^ 
parpuraria  +  ....  86.  122 
purpurea  =  a  17.  21.  4a  60.  7a 
80.  97.  104  105.  106.  118 
parparilM  zr  .....  28 
pnsaria  +  ....  13a  187 
pusillato  +...-...    140 

putataria  -f-  • ^ 

pilaris  =.....  114  119 
pygimaalla  -f  -{-....  127 
pyralina  =    la  19.  25.  2a  85. 

182 

pyraaridea  =  la  24  85.  78.  7a 

125.  127.  130.  182.  184 

pyri  =   .    .    .    17.  26.  2a  129 

pyrrbaKpeimella  -h  +    •    •      98 


^Mra  ST       0    ^ 
fMdrana  -f  + 
^ttdrUaiciaria  4~ 
^■ercasa  =  .    . 


166 


16a  189 
.  .  U7 
.  .  88 
.    .    132 


<|aeroifo]ia  rr  17.  la  28.  24  124 

129 
^ercifoliella  +  +  •  •  •  1^8 
quercinaria  +  .    .    35.  181.  188 
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qieraif  — 181 

qnercus  =  (Smer.)    .    .    .    131 

qnercos  ^  (Gaitr.)  8. 17.  18.  34 

97.  124.  131.  132  134  135 


qaema  =  • 182 

qnmqaenoteUa  -f-  4.    .    .     .       9 


fadiosa  = 48 

ramana  +  + 128 

ramof  a  = 76 

nunosella  -t"  +  ....  101 
npae  —      .    52.  54.  58.  59.  60 

raptricnla  = 169 

raTida  =^ 48.  121 

receptricala  = 169 

reclufa  =  .  .  .  .  IM.  128 
rectangula  =.....  11 
rectangalarU  =:      .    .    .    .    130 

rectangolata  -|- M 

rectilinea  =  .    .    .    2t.  99.  100 

reliquana  4'  + 31 

remisaa  = 149 

remutala  -}"*•••••      15 

repandaria  +    &  19.  75w  98.  99» 

136.  137 

retinella  +  + JL39 

respena  =  .  .  .  .  119.  121 
reticulata  +      .    .    .    •    .      38 

retasa  = 126 

reYayana  =  .    .    .    .    126.  132 

rhamnata  + 29 

riianuii  — Z9 

rhenella  +  -|-   ,    .    .    125.  127 

rhicolitha  = 132 

rhododactyloi  -|-  +  •  •  •  24 
ibomboldea  ...  21.  110.  121 
rhomboldaria  +  .  .  1&  19.  23 
ribeaua  +  +  •  •  27.  35.  136 
ribegiiMria  +   •    18.  51.  127.  130 

ridens  = 132 

rimicola  = 132 

ripae  =:  46.  4B,  58.  82.  8&  121. 

122 
rirata  + 77 


riTDlata  -I- 88 

rdiorana  +  +    .    .    19.  24.  25 
roboraria  -f  •    •    •    •    131    183 

roboreUa  +  + 1^3 

roboris  = 182 

rmella  +  + 47 

rolandriana  +  +  •    •    •    •    ^^ 

roraria  + ^ 

rorella  +  + 125 

ro«5a  = 168 

rosenma  +  + 31 

rofina  = 110 

roftraliff  =     .    .    .    .    123.  124 

nd>ea  = 182 

nibi  —     ...    7.  8.  9.  14  22 

nibi  =  (Gasbr.)     la  11.  12.  16. 

1&  21.  22.  2a  86.  106. 

114  115.    122.  124  150 

rabi  =  (Noct.)     .    43.  114  157 

rabidata  + 77 

rnbifitiata  + 137 

rabiginea  =  .    .    .     25.  26.  114 

nibricata  + 86 

nibricoUu  =  .    .    166.  168.  169 
rabrioosa  =    29.  43.  77.  94  120 

nifaria  + 44 

nifeUa  +  + 180 

roficincta  := 163 

ruficoUis  = 182 

rufina  =  ....  98.  99.  182 
nigosana  +  +  ....  61 
nunicia  =  16.  2L  28.29.30.  79. 
85.  94  108.  120. 122.  125. 
127.  132 
n^ieatrata  -f-  .  «  .  «  •  140 
mpicapraria  +  ....  19.  24 
roptata  +     .    .    •    .    .    19. 36 
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+  .    .    M.  96.  99.  100 
miila  =    4a  8a  97.  114  115. 
116.  118 


ra^eilla  = gg 

rutilana  +  + 138 


fltoellaf  4.4.  ....  188 
nUcftÜs  =     ....    125.  126 

Mlicati  -|- 126 

iriiceUa  +  + 125 

nücdh  +  +  .    21  81.  64.  127 

nHceti  = 1211 

«licM  = 125.  121 

nlicteD«  +  4-      ....    125 

lÄgna  +  + 125 

Mttbocalis  -f-  +  •  •  •  .  79 
mbucaria  +19.  26.  35.  75.  125 
Mmiatella  +  +  ....  188 
ttponariae  =  .  .  89.  40.  42 
nponariella  -\ — f-  ...  40 
«portclh  +  4-  ....  131 
MleUitia  =  21.  25.  35.  51.  126. 
130.  181.  132.  134 

«ata«  = 75 

«atyrtia  4 22 

iwcia  =    ...    43.  119.  12t 

Mabiofae  =       11 

Mibioiella  +  4-  ....  117 
•cil»raria  4  •    .    .    .    •    .-     19 

Ktbrella  +4. 18 

icaleUi  4  4-  .....  et 
»«»odwtylus  4r  4-  ...  115 
•cWcriana  +  +  ...  80 
•eKfenmUerclliu  +  4-  .  89 
•^nidieUoi  4-4-      ...      86 

•cito  = 22.  ^ 

•cHcn»  44.  ....  25.  26 
•eolofwicina  =     .    150.  155.  156 

*«>ptrite  =       105 

•«oritcea  = 145 

■cHptdIa  4.-+  ....  81 
■wofobmae  =      .    .    .    90.  OT 

^^rtoMi  = 104 

••caadaria  + 140 


se^tmn  =  .  .  55.  149;  159 
selenaria  4     .    11.  80.  69.  104 

selene  — 49 

selenitica  =     14  16.  18.  64.  »7 

semele  — 155 

sepium  =     .    .    .    .     167.  168 

seqaella  +  + 125 

serena  =::  111.  112.  118.  115 
serotina  =....,.    149 

serotinaria  + 133 

serotinuB  4  +      ....      77 

serpentina  = 43 

serratilinea  = 119 

serratnlella  +  +  ....  110 
sexalata  +     .    .    .    .    125.  127 

gibylla  — 75 

sicula  = 182.  185 

siculana  H — |- 29 

siderella  4  +  ....  1^ 
0ieboldii  =      ....    55.  104 

sigma  = 19.  47 

signaria  4" 139 

gignifcra  =  .  .  .  .  119.  149 
signipennella  +  +  .  136.  137 
sihceaUs  +  +      12a   124  151 

152 
silaceata  +      ....    86.  128 

silago  = 22.  126 

«ilenata  -f- 40 

sHene  = 49.  119 

sileneHa  +  4- 40 

»ilvata  + 181.  140 

silveskrata  +      ...    106.  119 

similella  +  + 138 

smapis  —    ....    11.  12.  16 

dnuata  + 77 

aisymbrella  -] — |-  .    .    .    .      54 
sfflaragdaria  -|-  .    .    .    105.  106 
14* 
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«obrinata  +  .    .    ...    •    .    138 

gociaria  4~ ^ 

solandriana  -^  +  .  .  ,  .  Z2 
solaris  =  .  .  34.  47.  84.  114 
foiidaginis  =  ....  99.  100 
soHtariella  -f-  4"  •  •  •  *  ^ 
fomniculosa  =  ....  125 
•omnolentella  -|~  +   •    •    •      ^ 

sonchi  =:       113 

fophialis  -| — |-  ....  78 
sorbiana  +  +  .  .  .  .  19.  133 
torbielia  +  +  ....  27 
torbifoUella  +  +  .  .  27.  74 
•parganiella  +  +      *    •    »    146 

sparganii  =       146 

sparsata  -|~ ^ 

»paitiaria  -f* ^ 

spartiata  + 8 

•partiella  +  +....  8 
•partifoliella  -f  +     .    .    .       8 

f  pectram  = 8  ' 

•pheciformis  =  .  .  .  135.  137 
spilodactylua  H — |-    .    .    .      89 

fpini  — 29 

•pini  =  .  .  .  18.  23.  26.  129 
tpinolella  +  +  ....  127 
tpinula  =  ....  18.  24.  25 
apleudana  +  +  ....  133 
fpoliatricula  =       .    .     166.  168 

spoDia  = 132 

•labilia  =     26.  36.  74.  127.  129. 

130.  131.  132.  136 

ttachydalis  +  +      .    .    .        88 

ftagnicola  = 149 

•tatices  =    .    .    .    .    118.  121 

atatiliniu  — 155. 

ateinkellneriana  +  +  •  •  25 
•tellatarum  =:....    97.  78 


ftetineiiffis  =  12. 1$.  22.  97.  S6. 

stettinella  +  +  ....  137 
sUcticalis  -f  +  ....  104 
fltigmatella  +  4~  •  •  •  •  1^ 
fltraminea  =  .  .  .  .  150.  154 
skratiotata  +  +....    141 

strigana  +  + 104 

strigaria  + 136 

strigilaria  -f 8.  15 

strigilata  +  ....  88.  119 
ftngilis  =  ...    150.  158.  155 

slri^oM  = 18.  26 

strigula  :=: 132 

strobUaU  +  •  •  •  •  139.  140 
fiiasa  =   .    IL  46.  47.  113.  121 

suayella  H — |- 19 

•nbmutata  + 167 

tubomateUa  +  +      ...      86 

snbsequa  = 81 

subtusa  =  .  .  .  .  128.  129 
snbumbrata  +  .  .  .  139.  140 
succenturiala  4*  •  •  •  *  105 
snccursella  -]-+....    104 

suffamata  + 77 

flufusa  = 149 

suffiuana  -j-  "h  ....  25 
sufFasella  +  +     ....    127 

aulfurago  =       30 

sulfüralis  =       84 

sulfurea  = M 

aoperstea  = 119 

gylvana  +  +  .  .  62.  98.  111 
sylvanus  —    ....    155.  158 

gyWella  +  + 133 

syringaria  -|-  ...  36.  7S.  76 
syringella  +  +     ....     73 


tagea  — 12.  66 

tamaricif  -j~  +      ....      49 

lamariaciata  -|- 49 

laminat«  + 133 


tanaceli  =  104.  105.  106.  107 
tafaxaci  =  (Laaioc.)  .  .  114 
taraxaci  =  (Caradr.)  .  .  149 
taraicrinalif  = 21 
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impeualk  =      ....     61 

m  =  2&  36.  85.  181.  132.  134. 

135.  137 

tefieaim  — 87 

teaerati  +  .  .  19.  125.  186 
loebrosa  =  ...  15.  21.  22 
teMÜt  4-  +  ....  19.  136 
teatliredinifoTmis  =    .    .    29. 30 

terthrm  = 128 

terebrclla  +  +      ..    189.  140 

tarrealu  +  + HO 

terrelk  +  + 149 

tenata  + 61 

totlace«  = 149 

torttcella  +  +  ....  72 
»•rtodo  =      ....    181.  181 

te«n  = 48.  112 

tetrecUctyloi  +  +     ...    86 

tortt  = 112.  149 

MtisiDa  =  8.  22.  64.  95.  111. 
186 

tklictri  = «1 

tH»si&ga  = 91 

tbnbefffuia  +  +  ...  19 
tkymiaria  +  .  48.  68.  86.  106 
ä»e  =  86.  129.  13L  IM.  187. 

«»prit  + 186.  187 

äidla  +  +     .    .    25.  184.  186 

«ii*»= 128 

Äieta  = 10.  OT 

öMitonnii  = 51 

tinkm  = 24 

öAoDiB  ^ 157 

tiAyrcIk  +  +     ....    181 

•«▼«  = 128 

tnfopogonif  =  47.  M.  100. 109. 
110.  111.  112.  121 


trapenna  =  80.  85.  74. 125. 127. 

130.  181.  132. 134. 186. 

186 

tremnla  = 182 

tremnlella  +  +....    128 

trepida  = 182 

treueriana  -f-  +    •    •    •    •    ^86 

triangulom  ^ 128 

triangohim  =  .  .  21.  96.  121 
trideng  =  17.  18.  23.  24.  26. 125 
trtfariella  +  +....  a  9 
trifasciella  -f  +  .  .  ,  .  76 
trifolü  =  (Zyg.)  ...  11.  114 
trifoüi  =  (Ga»tr.)  8.  IL  97.  118 

trflhiea  = 119 

trilinearia  -}- 131 

trimacula  =: 145 

triDgipennella  +  +  •  •  •  ^^^ 
triparaUa  +  +     ....    188 

triplasia  =^ 138 

tripanctana  4~  +  •    •    •    •      ^ 

trbtala  -f 77 

tristigma  = 114 

tritici  = 148 

tritophtts  =    .    .    .    .    128.  129 

toivia  — 90.  91 

troglodyta  = 169 

troglodytdla  +  +  .101.  104 
tomideUa  +  +  ....  138 
tiirt>idaUs  +  +     ....    104 

tmcm  = 149 

turdipennella  -|~  +  •  •  •  ^^ 
tarionella  +  +     ....    189 

tarpella  +  + 129 

typhae  = 145 

typica  =  56.  40.  49.  80.  91.  98. 
96.  121.  128.  125 


«Maaimiaiia  +  -}-...  22 

■^■MMI  + 180 

■Jüellt  +  4- 130 

«h«  = 129 

■bifoliella  4.  4.  ....  186 


tümineUa  +  +      •    •    180.  181 

olyae  =1 154 

rnnbrana  +  +  ....  127 
umbratica  r=  109.  112.  lia  119 
miibrosa  =:•.....    149 


Digitized  by  VjOOQIC 


a?ft 


BoaBimis  =..    15a  152.  154 

oncana  = 151 

undularia  -j" 1^ 

uogiiicola  = 131 

uaipunctella  4~  +      ...      47 

nrticae  — 123 

urtMÄe=  (SpUos.)  7a  85, 87. 105. 
118. 121. 12Z.  123. 150 


nrticae  =  (Abrost.)    .    .    «    128 
urticaoa  +  4.  M.  99.  125.  13a 

136 
urticata  +  +     ...    M.  123 

mtuieua  +  +    .  .  ,  .  lae 


yacduiaua  -^  -f  •  •  •  •  99 
vaccinii  =  21.  22.  49.  W.  VH) 
V  afbum  -=^    ....    120,  129 

va)eriaiiaU|  4- U^ 

valligera  =  80.  82. 101 114,  Wl», 
variabili»  +  +  ...  lA  27 
vjMoata  +  ....  139.  14Ö 
variegana  +  +  .  .  21  9^^  27 
variella  +  +•••••      431 

yelilarU  = 132 

velleda  = 163 

veno0a  =  37.  7a  121.  143.  14&. 
150.  154.  IM 

venosata  -f- 40 

venqstiila  = 22 

verfoascalis  +  +••••  91* 
verbascellus  -| — |-      ...      90 

veibasci  = 90 

v^raaria  +  .  .  18.  19.  61.  15a 
veirucella  -(-  -|-  .  .  .  .  120 
vewicolora  =  35.  134.  13&.  137, 
verticalis  +  +      ....    123 

vcitulata  + 29 

vetusta  =  121. 14a  148. 15a  167 
viWcaria  +  ...  8.  103.  1^ 
Yilucella  +  + ö 


vibiiniaDa  +  +     .    75.  •&  99 

▼iciae  = 1§ 

vicieUa  =  .  15.  135.  153i  155 
vicineUa  +  +  .  .  .  .  13»  Id 
viduaria  =  .  .  .  .  ys^  ißa 
vigoliapa  +  +  .  .  .  .  liSi 
Yigiotipaiictat«  -(-  -f .  .  .  9A 
vilKca  =  .  22.  4a  47*  U06.  UA. 

iia  12a  ifia 

virninalif  =  .....  US 
viminetella  +  -{-....    126 

vimlelicia  =r loi 

vhHila  =    .    .    .    124.  127i  IpH^ 

virpDß  = 4iBc  119 

virelata  + 7j^ 

virgateUa.+  +  .  .  .  .  » 
viri^ureae  —  .  .  .  lOS«  12^ 
virgauroipa  +  +    •    •    94.  1(» 

viridana  +  + lÄ 

yiridata  -f- 22.  138 

vitalbata  + 61' 

viWa  = ue 

vittella  +  +  .  .  76.  13a  löl 
y  nignun  =:  35.  181.  132v  IM 
vorticella  +  +••••        8^ 


wahlbomiana  +  +  68. 87. 92. 109. 

wimmeri  =  .    .    . 

...    104 

119 

w  aUmm  ^ 129 

wawaria  + M 

wockeella  +  +    . 
woeberiana  +  +    , 

...        8 
IT.  m  19 
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mthocerof  = 182 

xuitiMgraplui  =  96. 149. 167.  Iö8 
xaitäonelas  —    .    124  125.  126 


xeraiopeliiia  =  . 
xyloflteana  +  + 
xylostella  -|-  -{-  < 
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...      74 

27.  76.  183 

.    55.  145 


jfükm  = 


125.  127.  129 


+    .    .    .    .    104.  139  shidLeiui  =  .    . 

«*»w»  +S 104  sinckemi  +  + 

leiterrtcdtü  +  +....    107  lonaria  +      . 
neue  =    .     .    .    12i  127.  129 


...  188 
...  136 
76.  86.  106 


BerichilgaBgeii. 


Seite  4  Ordn.  81  lies  FtfOfjüa»»  itaK  FagofopyiÜM. 
-    21  Zeile  14  von  unten      ^ 

•   23 
-    32 

: 

1  - 

20    - 

^^      j  lies  Blmkr.  statt  Blthe. 

-    38 

. 

7    . 

oben       ) 

-   14 

- 

16    . 

nnten  Kes  selenltica  statt  selenitica. 

-  «0 

- 

1    - 
1    - 

oben     -    polygena  statt  polygena. 
oben     -    HeUothis  statt  HeUsthis. 

-   67 

- 

1    - 

unten    -    lancealis  statt  lanceatis. 

-  73 

-  79 

-  89 

- 

6  - 
18    - 

7  - 

unten    -    primaria  statt  prenaria. 

oben     -    Pteropborus  statt  Pterophprus. 

unten    -  Gflnsel  statt  GinseL 

-   97 

- 

6    - 

-101 
-104 

- 

15    - 
6    . 

(rillen     ) 

unten      '*^  troglodytella  statt  traglodytella. 

oben  lies  parasita  statt  parfsita. 

-123 
-140 

- 

6    - 
4    - 

-141 

- 

17    - 

oben    -    stratiotata  statt  ttraiistata. 

-1» 

10   . 

unten  -    graminena  statt  graminetUu 
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In  unseitD  Verlage  sind  ferner  erschienen: 

LiBoaea  entomologica.  Zeitschrift,  heransgegeben  von  dem  entomolo- 
pschen  Vereine  in  Stettin.  Band  I  bis  Xu.  Mit  44  Tafeln  Abbil- 
chmgen.    1846-1857.    gr.  8.  &  Band  2  Rthlr. 

(Diese  12  Binde  zusammen  genommen,  erlassen  wir  su  12  Rthlr.) 
Iioew,  Prof.  Dr.  H.    lieber  den  Bernstein  und  die  Bernstein-Fauna. 
1850.    gr.  4.  20  Sgr. 

— ,  Bemerkungen  über  die  Familie  der  Asiliden.    1851.    gr.  4. 

12  Sgr. 
— ,  Nene  Beiträge  cur  Kenntniss   der  Dipteren.     I.  Beitrag.     1853. 


gr.4 

20  Sgr. 

-,  Dieselben. 

n.  Beitrag. 

1854. 

gr.  4.                                  12  Sgr. 

— ,  Dieselben. 

m.  Beitrag. 

1855. 

gr.  4.                                25  Sgr. 

-,  Dieselben. 

IV.  Beitrag. 

1856. 

gr.  4.                               25  Sgr. 

— ,  Dieselben. 

V.  Beitrag. 

1857. 

gr.  4.                                 25  Sgr. 

— ,  Dieselben. 

VL  Beitrag. 

1859. 

gr.  4.                               22^  Sgr. 

Ritschi,  6. 

Flora  des  Gi 

rossheri 

cogthums  Posen,    im  Auftrage   des 

naturhistorischen  Vereins  zu  Posen  herausgegeben.    1850.    gr.  8. 

1  Rthlr.  10  Sgr. 

Stainton,  H.  T.  The  natural  history  of  the  Tineina.  Vol.  I.  Con- 
taining :  Nepticula.  Part  I.  Cemiostoma.  Part  I.  Assisted  by  Prof. 
Zeller  and  J.  W.  Douglas.  A.  u.  d.  T. :  Die  Naturgeschichte  der 
Tineinen  etc.  Mit  8  color.  Tafeln  und  engl.,  franz.,  deutschem  und 
litein.  Texte.    1855.    gr.  8.    (London.)  4  Rthlr.  6  Sgr. 

Vol.  n.     Containing:  Lithocolletis.     Part  I.    Mit  8  color.  Ta- 

fehl  etc.    1857.    gr.  8.  4  Rthlr.  6  Sgr. 

VoL  HL     Containing :  Elachista.     Part  I.     Tischeria.     Part  I. 

Hit  8  color.  Tafeln  etc.    1858.    gr.  8.  4  Rthlr.  6  Sgr. 

Vol.  IV.  Containing :  Coleophora.  Part  I.  Mit  8  color.  Ta- 
feln etc.  1859.  4  Rthlr.  6  Sgr. 

E.  S.  Mittler  &  Sohn 

in  Berlin. 
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Die 

Pflanzen  und  Ranpen 

Deutschlands. 


V  e  r  s  u  ch 
einer  lepidopterologiseheii  Botuiik 


TOB 


O.  DTIIde, 

Mitglied  mehrerer  wisseoschafllicher  Vereine. 


weiter    Theil. 


Mit    10    Tafeln    Abbildungen. 

BerliD,  1861. 

Druck  und  Verlag  von  E.  &  Mittler  A  Sohn. 
Ziramerstrasse  84.  86. 
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Systematische 

Beschreibung  der  Raupen 

unter  Angabe 


ihrer 


Lebensweise  und  Entwiekelmigszeiteii 


Ton 


O.    l¥llde, 

Mitglied  mehrerer  wisse ntcbaftlicher  Vereine. 


Hit    10    Tafeln    Abbildungen. 


Berlin,  1861. 

Drnek  und  Verlag  ron  E.  S.  Mittler  &  Sohn. 
Zimmerstrasse  84.  85. 
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Vorwort 

ladem  ich  nanmehr  auch  die  ,,Systeinatische  Besdireibung 
der  Raupen  Deutschlands^^  dem  entomologiscben  Publikum 
abergebe,  fühle  ich  mich  gedrungen,  denjenigen  Herren 
Beinen  wärmsten  Dank  zu  sagen,  welche«  meine  Arbeil 
durch  MUlbeilungen  von  Raupen  und  Puppen,  so  wie  von 
Aufzeichnungen  so  freundlich  unterstützt  und  mich  in  den 
Stand  gesetzt  haben,  von  vielen  Arten,  deren  frühere  Stände 
bisher  noch  nicht  bekafiiit  gemacht  sind,  die  Beschreibung 
derselben  zu  geben. 

Der  Bearbeitung  ist,  wie  bereits  im  ersten  Theile  ge- 
sAdien  war,  das  System  des  Dr.  A.  Speyer  zum  Grunde 
gelegt  worden,  jedoch  mit  denjenigen  Abänderungen,  welche 
Borr  Dr.  Speyer  in  seinem  Werke  über  die  geographische 
Verbreitung  der  Schmetterlinge  dabei  vorgenommen  hat; 
aacb  ist  Herr  Dr.  Speyer  so  gütig  gewesen,  sein  System 
der  Eulen  (Noctuae),  wie  er  es  in  dem  zweiten  Theile 
seines  Werkes  befolgen  will,  zum  Gebrauche  mir  mitzuthei^ 
len,  wogegen  ich  bei  den  Spannern  (Geometridae)  dem 
Systeme  von  J.  Lederer  gefolgt  bin. 

Auch  in  Beziehung  wif  die  Grenzen  des  Gebietes  ist 
das  Werk  <tes  Dr.  Speyer  massgebend  gewesen,  und  es 
sind  mit  Rücksicht  auf  dasselbe  über  das  Vorkommen  nach 
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geographischen  Verhaltnissen  besondere  Angaben  nur  bei 
solchen  Arten  gemacht  worden,  deren  Raupen  bisher  noch 
nicht  aufgefunden  sind. 

Die  Beschreibungen  $ind,  so  weit  möglich,  nach  der 
Natur  genommen  worden;  im  Uebrigen  sind  die  vorhan- 
denen Abbildungen  und  die  Beschreibungen  Anderer  be-> 
nutzt  worden. 

Von  1423  Arten,  welche  als  deutsch  •schweizerisch 
aufgenommen  wurden,  konnten  die  Raupen  von  1068  Arien 
beschrieben  werden.  Es  bleiben  sonach  noch  zu  beschreib 
ben  354  Arten,  und  zwar  bei  den  Tagfaltern  (Rhopalo- 
cera)  von  192  Arten:  67,  bei  den  Schwärmern  und  Spin- 
nern (Sphinges,  Bombyces)  von  256  Arten:  32,  bei 
den  Eulen  (Noctuae)  von  578  Arten:  124,  und  bei  den 
Spannern  (Geometridae)  von  397  Arten:  131.  Manche 
derselben  werden  gewiss  schon  beobachtet  sein,  ohne  dass 
jedoch  eine  Beschreibung  genommen  oder  doch  bekannt 
gemacht  ist. 

Die  Aufnahme  derjenigen  Arten,  deren  Raupen  nicht 
haben  beschrieben  werden  können,  ist  aus  dem  Grande 
erfolgt,  um  das  System  der  deutsch*schweizeriscben  Arten 
vollständig  zu  geben  und  um  die  Aufmerksamkeit  der  For- 
scher besonders  auf  diese  Arten  und  die  Ermittehmg  ihrer 
Stände  zu  lenken. 

Eine  besondere  Beachtung  ist  der  Gestalt  und  der 
Kremasterbildung  der  Puppen  gewidmet  worden;  die  nach 
der  Natur  gezeichneten  Tafeln  mit  den  Abbildungen  von 
mehr  als  200  Puppen  werden  den  praktischen  Werth  der 
genauen  Beobachtung  der  Puppen  fQr  die  Bestimmung  der- 
selben erkennen  lassen,  aber  auch  die  Auftnerfcsamkeit  des 
Systemalikers  auf  sich  ziehen. 
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Von  den  Nahrangspflanzen  ist  bei  jeder  Art  nur  die 
gewöhnlichste  angegeben,  da  in  dieser  Beziehung  der  erste 
Tbeil  die  weitere  Auskunft  giebt;  nur  so  weit  es  sich  gleich- 
leitig  um  eine  Yervollstindigung  der  Angaben  im  ersten 
Theile  handelt,  sind  die  mehreren  bekannten  Nahrungs- 
jdlinzen  bezeichnet  worden. 

Möge  denn  das  Werkeben  den  Freunden  der  Faller- 
konde  ein  willkommenes  Handbuch,  zugleich  aber  auch  eine 
Anregung   sein,   zur  Ausfüllung   der  vielen  Lücken   nach 
besten  Kräften  beizutragen. 
Zeitz  und  Glogau  1861. 

Wilde. 
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Einleitung. 


Ihe  Ilaax)en  der  Schmetterlinge  haben  in  der  Regel  einen 
sehlank-walzenfttrmigen  Körper,  welcher  aus  einem  homartigen, 
meistens  rundlichen  Kopfe  nnd  12  durch  mehr  oder  minder 
merkHche  Einschnitte  getrennten  Ringen  besteht  —  Der  Kopf 
ist  durch  eine  flache  dreieckige  Platte  —  Stimdreieck  —  in  zwei 
Hülften  —  Halbkugeln  —  getheilt;  unter  diesem  Stimdreiecke 
befinden  sich  die  Mundlheile,  und  an  jeder  Seite  ttber  densel- 
ben ein  aus  4—5  walzigen  Gliedern  bestehender  FOhler;  die 
flachen  Augen  liegen  in  einem  unregelmässigen  Bogen,  6  auf 
jeder  Seite,  auswärts  neben  den  Fühlern  auf  den  Halbkugehi. 

Die  Kbrperringe  sind  in  der  Regel  von  gleicher  Gestalt; 
der  ente  Ring  ist  häufig  mit  einer  homartigen  Platte  —  Nacken- 
Schild  —  bedeckt,  während  der  2te  und  dte  Ring  nur  bei  we^ 
nigen  Arten  dergleichen  Schilder  oder  nur  Andeutungen  davon 
zeig^;  am  letzten  Ringe  befindet  sich  die  After^nung,  welche 
durch  eine  dreieckige  oder  halbmondfi^mige  EJappe  —  After- 
klappe  —  bedeckt  ist,  auf  welcher  sich  ebenfalls  bei  einigen 
Arten  eine  Homplatte  —  Afterschild  —  findet  An  den  Seiten 
steht  an  jedem  Ringe,  mit  Ausnahme  des  2ten,  3ten  und  12ten 
Knges,  ein  senkrecht  gespaltenes,  von  einem  hornigen  Rande 
ebgetostes  Luftloch. 

Die  Haut  des  Kl^rpa^s  ist  entweder  glatt  und  nackt,  oder 
bald  mehr,  bald  weniger  bdiaart  Die  Haare  stehen  bald  ein- 
zeln, bald  in  Büscheln^  Btirsten  oder  Pinseln,  shid  stäxker  oder 
schwächer,  einfach  oder  getheilt,  spitzig  oder  geknöpft;  sie 
stehen  meistens  auf  Wlfrzchen,  welche  grt^sser  —  Knopfvrar- 
sen  —  oder  kleiner  —  Punktwärzchen  —  sind;  diese  warzigen 
Brkebungeii  g^n  mitunter  in  kegel-,  hö^er-  oder  hVmer* 
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fönnige  Auswüchse  ttber,  welche  alle  Binge  in  r^elmXsaigeii 
Reihen  bedecken,  oder  nnr  auf  einzelnen  Ringen  sich  befinden. 

Die  Raupen  der  Schmetterlinge  haben  stets  drei  Paare 
Brust-  oder  ElauenfUsse  unter  den  3  ersten  Körperringen;  sie 
bestehen  aus  4  walzigen  Gliedern  und  endigen  in  eine  ein- 
fache Klaue;  unter  den  hinteren  Ringen  st^en  2 — 3  Pajure 
BauchfÜsse.  Diese  sind  walzenförmige,  muskulöse  Hautanhänge 
mit  flacher  Sohle,  und  nach  Beschaffenheit  der  letztem  entwe- 
der Klammerfüsae  Q4erErB«zjrt|iife  OBpeyer).  Die  Klam- 
mer f  11  sse  haben  eine  mehr  oder  mind^  deutlidi  zweilappige, 
breite  Sohle,  welche  nur  an  ihrer  äusseren  Seite  mit  einer 
einfachen  oder  doppelten  Reihe  regelmässig  geordneter  Hom- 
bäkchen  besetzt  i^,  -^  und  finden  sich  ausachUesslidi 
bei  den  Raupen  der  Gro^sschmetterlinge  —  filakro- 
lepidpptera;  die  Kr  an  zfüsstc  haben  eine  m^de  fleischige  Sirfite, 
welidie  ringsherum  mit  answärts  gekrttmunten  Häkeben  be- 
setzt .ist,  uii4  finden  sich  bei  allen  Raupen  der  Klein- 
«ebtt^ette.rling^  ^  Uiktolepidoptera,  wd  bei  einigen  Arten 
Yon  Ofosssehmeti^rUngs-Baupen,  weliohe  im  Inneren  der  Ge- 
^wachse  leben. 

Die  Batu^hfllsse  befinden  sich  in  der  Regel,  unter  dem  Sten 
bis  9ten  und  d^sm  12ten  äinge,  so  dass  der  4te»  ^te^  lOte  nnd 
Ute  Ring  atets  fussios  si^.  Während  indess  bei  eipigen 
Oattungen  die  Fttsse  unter  dem  6ton  und  7ten  Ringe  unvoUr 
kcHumen  sind^  bei  anderen  die  l^aobscbieber  itntev  dem  12toB 
Binge  fehlen^  und  bei  den  Spaoner-Banpen  -^  Geopetriaa  — 
ont  wenigen  Ausnahmen  nur  unter  dem  9ten  und  ISten  Ringe 
W  Paar  Bauehflisse  resp.  Nachsdiieber  stehen»  sind  dage^n 
bei  Aen  Psyohidw  und  CoebUopoden  zw«r  fUnf  Paar  Bimu^ 
fliase  vorhanden,  abjsr  alle  in  unvoUkomioener  Ai^sbildung. 

Dto  Färbung  der  Haut  ist  eintönig,  punl^firt^  gefleckt»  ge- 
streift oder. gerieselt;  bei  vielen  Arten  findet  sieh  ein  farbigei' 
Längsstreifen  auf  der  Mitte  des  Rückens  —  D^nsallinidy 
und  ein  deiigl^chen  Streifen  an  den  Seiten  ttber  den  Füssen 
—  I4tt^allinie,  hiMg  auoh  zu  jeder  9eite  dea  Rückens,  an 
der  oberen  6i;enze  der  Sei^nfläobe  eine  mehr  oder  minder 
deutUebe  IjängsUnie  —  SubdorsalUnie* 

Die.  .jflaupen  leben  mit  geringen  Ananahm^  von  pflanaen- 
theil^j  und  ^wnx  die  meisten  dep9eV>en  yon  Blättern,  viele 
Ar^  auck  vorzugsweise  von  den  Bl^üt^  ^uä  den  Frttefaftei^ 
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«D4eie  nm  ddm  Hoise,  Marke  oder  den  Wnrtela  der  OewXdige. 
l^Ibreftd  einige  Arten  in  der  Jugend  in  grosseren  Oesells^af* 
ten,  oft  in  einem  gemeinschaftlichen  Gespinnste  leben  und  sieh 
erst  tpäteriim  zerstvenen,  leben  viele  von  Jugend  auf  einsam, 
finige  Arten  ballen  sich  am  Tage  unter  Blättern,  in  Stamm* 
nkaen,  an  der  Erde  oder  unter  der  Erde  verborgen  und  fres- 
sen nur  des  Nachts,  wogegen  die  Holz-  und  Wnrzelfresser  stets 
im  Innern  der  Kahrungspflanse  oder  unter  der  Erde  toben.  Die 
Ptoaessionsraupen  gehen  in  geordneten  Zügen  aus  ihrem  ge- 
meinsebaftlidien  Gespinnste  auf  die  Nahrung  und  kehren  ge- 
ordnet mrttdc;  viele  Ranpen,  namentlich  die  Blattwickler,  loben 
swiBch^i  zusammengeklebten  oder  zusammengerollten  Blättern; 
die  Psyehid^'Baupen  leben  in  einar  gesponnenen,  mit  Nah- 
rangsabfiUlen  undSandkbmem  bedeckten  Rdhre,  welche  sie 
mit  ihma  Waohsdmme  vergrOssem,  fortwährend  mit  sich  her- 
omtragen,  und  in  welchen  sie  sich  endlich  auch  verwandeln« 

Das  Waehslhum  der  Raupen  wird  durch  Häutungen  im- 
teftiltet,  welche  bei  den  meisten  Raupen  3  4  mal  stattfinden. 
¥or  der  Häutung  stettt  die  Raupe  die  Nahrung  ein,  ruht  eine 
ZeiÜang,  vfxengt  zum  Beginne  der  Häutung  durch  Dehnungen 
die  alte  Haut  ttber  dem  Kopfe  und  windet  sidi  in  dem  neuen 
Kieide,  welehes  nwistens  dem  Mheren  entspricht,  aus  der  alten 
abgestorbnen  Haut  hervor.  Einige  Raupen  fressen,  besonders 
im  jigendlidhen  Alter,  die  verlassene  Haut  begierig  auf. 

Die  Ranpendaier  bis  zur  Verwandlung  ist  eine  Behr  ver- 
schiedene. Einige  Ranpen  bedttrien  vom  Ausschlüpfen  aus  dem 
Sie  bis  zur  Verwandlung  nur  weniger  Wochen;  andere  über- 
wintern im  jugendlichen  Zustande,  -andere  erwachsen,  und 
m^rere  Arten,  namentlich  die  Holz-  und  Harkfresser,  gebrau- 
eben  bis  zur  Verwandlung  einen  Zeitraum  von  1 — 2  Jahren. 

Die  Verwandlung  zur  Puppe  gesohiekt  durch  Abstreifen 
im  Ranpenhaut,  ähnlich  wie  bei  den  Häutungen.  Bei  den  Tag' 
aAmetterlingen  erfolgt  dieselbe  in  der  Regel  im  Freien,  nach- 
dem sich  die  Raupe  an  einem  G^;enstande  an  den  Nachschie- 
ben mit  einem  BQndelchen  Spinnfäden  befestigt  und  gestürzt 
daran  ang^ängt,  oder  auch  noch  mit  einem  Spinnfaden  um 
den  Hintenücken  befestigt  hat.  Die  bei  weitem  grössere  An- 
zahl der  Raupen  aber  umgiebt  sich  zur  Verwandlung  tlber  d^ 
Erde  zwischen  Blättern,  in  Astwinkeln,  Stammritzen,  zwischen 
Moos  n.  dergl.,  od^  unter  der  Erdoberfläehe  mit  einem  ein- 
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fächeren  oder  dichteren  OeBpumste,:  und  nur  wenige  Aiten 
wandeln  aieh  ohne  alle  VorbereUüng  firei  an  der  Erde  oder 
unter  der  Erde. 

Die  Puppe  besteht  ans  einer  mehr  oder  weniger  festen 
hornigen  Decke  nnd.  zeigt  in  ihren  Abschnitten  schon  voll* 
ständig  die  Gestalt  des  künftigen  Falters.  Ihre  Form  ist  mei- 
stens walzig-kegeligy  bei  den  Tagfaltern  häufig  mit  spitzen  Her- 
Yorragnngen  am  Kopfe  nnd  auf  dem  Rttcken;  die  Hinteileibs- 
ringe  sind  entweder  glatt  oder  anf  der  RiidceiMeite  mit  Spits- 
eben  (Argynnis,  Vanessa  u.  A.)  mit  reihmweise  geeteUten 
Wärzchen  (Helitaea,  Thecla),  oder  bei  einigen  Oattongen  (He* 
pialns^  GossoSy  Psydie,  Sesia  u.  A.)  und  einzehien  Aiim  (Sphinx 
elpenor  n.  A.)  mit  Domringen  und  kurzen  Häkchen  besetz^  — 
bei  nur  wenigen  Gattungen  und  Arten  deuflich  behaart;  bei 
anderen  Arten  ist  die  ganze  Puppe  mit  emem  feinen  Mehi- 
staube  bedeckt 

Während  die  vorderen  Theiie:  Kopf  mit  den  Fahler-,  Augen- 
und  Saugerscheiden ,  Brustrttcken,  Flügel-  und  Beinsdietdeny 
stets  unbeweglich  sind,  kernen  bei  d^  meisten  Arten  die  mitt- 
leren der  neun  Hinterleibsringe  bewegt  werden.  Von  den  LuA- 
löchem  liegt  das  vorderste  Paar  zwiadien  Vorder-  und  Mittel- 
rttcken^  die  übrigen  6 — 7  Paare  stehen  an  den  Smten  des 
Hinterleibes.  Am  letzten  Ringe,  dem  Afterstttcke,  befindet  sick 
entweder  eine  spitzige  Fortsetzung  —  Kremaster,  welche 
verschieden  gestaltet  und  meistens  mit  Domen  oder  ffilkchen 
besetzt  ist,  oder  es  stehen  unmittelbar  auf  dem  abgsmndeten 
oder  stumpfspitzig  schliessenden  Afterstttoke  einzelne  B<»sten, 
Domen  oder  Häkdien  von  versohiedcmer  Anzahl  und  Gestalt, 
welche,  wie  auch  die  Häkchen  am  Kremaster,  der  I^ppe  vor- 
zugsweise zur  Befestigung  im  Gespinnste  dienen. 

Wie  bereits  im  inneren  Organismus  der  Baupe  der  Ge- 
schlechtsunterschied gegeben  und  zu  erk^nen  ist,  so  kann 
derselbe  bei  d^  Puppen  auch  meistens  äusserlich  schon  wahr- 
genommen werden.  Bei  denjenigen  Arten,  bei  denen  der  männ- 
liche Falter  stärkte,  namentlich  gekämmte  Fühler  hat,  ist  dieg 
an  den  Ftlhlerscheid^i  der  Puppe  auch  zu  eikennen;  ansaer- 
dem  aber  finden  sich  bei  der  männlichen  Puppe  in  d&t  Mitte 
der  Bauchfläche  des  letzten  Ringes  2  kleine,  durch  eine 
Längsftirche  getrennte  Höckerchen,  während  diese  Stelle  bei 
der  weiblichen  Puj[»pe  geglättet,  dagegen  abar  hinter  dem  Ein- 
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«dmikke  zwischen  dem  7ten  und  8ten  Binge^  über  der  Mitte 
dfi6  letzteren^  eine  seichte,  mehr  oder  weniger  deutliche,  kurze 
liogsfnrche  wahrnehmbar  ist.  Diese  unterschiede  entsprechen 
d»  Terschiedenen  Lage  der  Fortpflanzungsorgane  bei  den  bei- 
den Gedchlechtem. 

Die  Ruhe  in  der  Puppe  ist,  wie  der  Raupenzustand,  von 
sehr  YOTschiedener  Zeitdauer.  Bei  einigen  Arten  beginnt  so- 
gleich nach  der  Verwandlung  die  Entwickelung,  und  der  Falter 
veriässt  schon  nach  einigen  Tagen  die  PuppenhiUle;  bei  an- 
deren Arten  vergehen  Wochen  und  Monate,  und  viele  tlber- 
wintem,  ehe  der  Falter  sich  entwickelt,  wiederholen  in  ein- 
zeben  Fällen  die  üeberwinternng  auch  wohl  zum  zweiten, 
seltener  noch  zum  dritten  Male. 


Vebersiekft'  des  Systems. 


tlfelitaea. 

2.  Argynnis. 

3.  Vanessa. 

4.  NeptiB. 

5.  Limenitis. 
^  Apatura. 

LArge. 
2.Erebia. 
l  Chionobas. 
4.8atyrw. 
^Parwge. 


l.   Rhopalocera. 

6.  Epinephele. 

7.  Goenonympha. 

OL  Ubjthetdes. 

1.  Libythea. 

IV.  Erjfiildes. 

1.  Nemeobius. 

V.  LyfteiMae. 

1.  Lyeaena. 

2.  PolyommatUB. 

3.  Thecla. 

VI.  PierMes. 

1.  Ooniopteryx. 


2.  Colias. 

3.  Aporia. 

4.  Pieris. 

5.  Antiiocharis. 

6.  Leucophasia. 

VU.  PapiUenfaa. 

1.  Papilio. 

2.  ThaYs. 

3.  Doritis. 

YllL  lespcrtdae. 
1.  Hesperia. 
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II.    Heterocera. 


L  lepblUe«. 

1,  Hepialus. 
U.  Ctssiaa. 

1.  Zenzera. 

2.  GosflUfiu 

3.  Bndagria. 
UL  eofliU^Ha. 

1.  Heterogenea. 
1?«  PsyeUdte. 

1.  Psyche. 

2.  Epichnopteiyx. 

3.  Fnmea. 
Y.  Sphingides. 

1.  Macroglossa. 

2.  Pterogonia. 

3.  Sphinx. 

4.  Acherontia. 

5.  SmeriAthilft. - 
YL  Tliyridides. 

1.  Thyris. 
YU.  SesililM. 

1.  Trochilia, 

2.  Sciapteron. 

3.  Sesia. 

4.  Bembecia. 
Ylll.  IjfßeMßi. 

1.  Zygaena. 

2.  Ino, 

3.  Aglaope. 

IX.  SyntoMides. 

1.  Syntomiß. 

2.  Naclia. 

X.  LUhosiidae. 

1.  Nndaria. 

2.  Calligeiiia. 

3.  8etma. 

4.  Lithosia. 


XL  ArcdUae. 

1.  Emydia. 

2.  DeYopeja. 

3.  Euchelia. 

4.  Callimorpha. 

5.  Pleretee. 

6.  Arotia. 

7.  Oonogyna. 

8.  SpUosoma. 

9.  Estigmene. 
10.  Phragmatobia. 
XU.  Lipariilfs. 

1.  Orgyia. 

2.  Laelia. 

3.  Porthesia. 

4.  Laria. 

5.  Ocneria. 

9.  Penthophcwa- 
Xlll.  imbyciilfs. 

1.  Gastropacha. 

2.  Lasiocampa. 
XiV.  Endronidfs. 

1.  Endromia. 
XY.  SatwJÜBa. 

1.  Aglia. 

2.  Saturnla. 

XYL  Platyptery^dae. 

1.  Cilix. 

2.  Platypteiyx. 

3.  DrepaiUL 
XYll.  No(«dMfid«e. 


1.  Onethocampa. 

2.  Pygaera. 

3.  Phalera. 

4.  Oerata. 

5.  Hybocampa. 

6.  StauropuB. 


7.  üropus. 

8.  Glyi^J^ia. 

9.  PtUophora. 

10.  Pt6n>geoiBa. 

11.  Notodonta. 

XYUl.  FftdiiM. 

-*.  Cj-aatopkoridae. 

1.  Thyatira. 

2.  Cyniatophora. 

B.  Hoctdiaa. 

3.  Dlloba. 

4.  Demas. 

5.  Panthea. 

6.  Diphthera. 

7.  Moma. 

8.  Acronycta. 

9.  Bryophihu 
K).  CHÄa. 

11.  Simyra. 

12.  Nonagiia. 

13.  Coenobia. 

14.  Senta. 

15.  Melkma. 

16.  TapiBosMa. 

17.  OalamiA. 

18.  Leucaaia. 

19.  Mythimna. 

20.  Runna. 

21.  StUbia. 

22.  Acosmetia. 

23.  Lampetia. 

24.  HydriUa. 

25.  Caradriaa. 

26.  Grammeaia. 

27.  Panolifl. 

28.  Perigrapha. 

29.  Taeniocampa. 
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31.  Mesogona. 

33.  Dicyelk. 
34  Coflmia. 

35.  PlastttiiB. 

36.  CinlioeduL 

37.  Cleocm». 

38.  Dysohorista. 

39.  OrtboBUU 

40.  ZanUnit 

41.  OporiiUL 

42.  Ceraatig. 

43.  8copeloiBO]iia. 

44.  Agrotis. 

45.  Hiria. 

46.  TrypbaiQoa» 

47.  Apleeta. 

48.  Naraia. 

49.  Aoaioooiiia» 
dO.  Epiaeiaa. 

51.  Ckanaaa. 

52.  Nenronia. 

53.  Apamea. 
^  Luperina. 

55.  Aporophyla. 

56.  Cerigo. 

57.  Polyphaenis. 
M.  Valeria. 

W.  Miselia. 
^-  Chariptera. 
6L  Dichonia. 
^-  Dryobota. 
63.  Thecophora. 
W.P0IUU 
65.  Dianthoecia. 
W«  Mamestra. 
^.  Hadena. 
«.Celaena. 
^«  Hydroeoia. 


70.  Gor^ymu 

71.  Tngwtophonu 

72.  Enplexia. 
73«  Phlogepbora. 

74.  Jaspidia. 

75.  Rhizogramnuu 

76.  Dypterygia. 

77.  Hjppa. 

78.  Cbloantha» 

79.  Eremobia, 

80.  Calophasia. 

81.  Cleopbaaa. 

82.  Epimecia. 

83.  LitbiMUUDpa. 

84.  Xylooampa. 

85.  DasypoUa, 

86.  Ast^roscopas. 

87.  XyKna. 

88.  Calocampa. 

89.  Egira. 

90.  Xylomigeci. 

91.  Scotopluxnita. 

92.  CacnUia. 

93.  Eoteipia,  . 

94.  Pyrrhia. 

95.  Chariclea. 

96.  Heliothis. 

97.  Omia. 

98.  Asarta. 

99.  SympisÜB. 

100.  Panemeria. 

101.  Agrophila. 

102.  Hetoponia. 

103.  Acontia. 

104.  Photedes. 

105.  Erastria. 

106.  Hydrelia. 

107.  Heäsotrosta. 

108.  Prothymia. 

109.  Thalpochares. 


110ifiri<»iM. 

111.  Eorbiiiia. .  .  r 

112.  Teteflilia.    .. 

113.  AbroatDla^ 

114.  Plnaia. 
11$.  Ca^ 

116.  ScoUopteryx«. 

117.  AjnphÄpynu 

118.  Mania. 

119.  Spiutherops. 

120.  Exophila,      - 

121.  Ecciüa. 

122.  ToxocavtiA. 

123.  Aedia, 

124.  Ani>phia. 

125.  Catepbia» 

126.  Catocala. 

127.  Pseudophia. 

128.  Opbiusa. 

129.  EucUdia. 

130.  Ayeatia. 

131.  Boletobia« 

132.  Helia. 

133.  Sop^onia.  .. 

134.  Bimplicia. 

135.  Herminia. 

136.  Madopa. 

137.  Bomolocha. 

138.  Hypena. 

139.  Hypenodes. 

140.  Tholomiges. 

141.  OrectlB. 

142.  Rivala. 

143.  Brephos. 

XIX.  NaUia. 

1.  Nycteola. 

2.  Nok. 

3.  SarothripUB. 
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XL  CytlpfcwHae» 

1.  Haüm. 

2.  ChloSphon. 

3.  Ettrias. 
XXL  Hctietrtoa. 

1.  Psendoterpita. 
3.  Oeometra. 

3.  Fhorod€6iiUL 

4.  Nemoria. 

5.  Thalera. 

6.  Jodis. 

7.  Addalia. 
8«  Zonoflonuu 
9.  Tlmandra. 

la  Pellonia. 

11.  BhyparuL 

12.  Zerene. 

13.  Bapta. 

14.  Terpnoinieta. 

15.  CabOTa. 

16.  Nnmeria. 

17.  EUopia. 

18.  Metrocampa. 

19.  Eagonia. 


90.  Bekiria. 
2L  PerkalUa. 

22.  Thmipis. 

23.  OdoBloptera. 
24  Himera. 

25.  Grooallifl. 

26.  Earymene. 

27.  Angeirona. 

28.  Urapteryx. 

29.  Bmnia. 

30.  Epione. 

31.  HypopleeÜB. 

32.  Venilia. 

33.  Macaria. 

34.  FloBeria. 

35.  Hibeniia. 

36.  Anisopteryx. 

37.  AmpMda^^ 

38.  Hemerophila. 

39.  Synopsia. 

40.  Boarmia. 

41.  Tephronia. 

42.  Sthanelia. 

43.  Gnophos. 


44.Biöd<M. 

45.  FldoBia. 

46.  Diaatfdb. 

47.  Phaaiaiie. 

48.  Eabolia. 

49.  Scodiona. 

50.  ABpili^es. 

51.  Sooria. 

52.  Aplaeta. 

53.  Lytliria. 

54.  OräH^ifta. 

55.  Mesotype. 

56.  Minoa. 

57.  Ododa. 
5a  Siona. 

59.  LithoBtege. 
6a  Analtis. 

61.  OieefaB. 

62.  Lobopbora. 

63.  CUmatobia. 

64.  Larentia. 

65.  EnpiUteeia. 
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AaoiL  =:  ABsmann. 
Bigst  =  Bei^sträseer. 
Bw  e.  Z.  =  Berliner  entomo- 
logische Ze||feBfhrift' 
Br.  =  Braand. 
Bk  =  BoxUumsfiD. 
Bd.  =  BoMinr«!. 
Cr.  =  Oramet. 
Ort.  =  CnrtiB. 
Bibu  =r  DofAneiaier* 
D«p.  =  JOsponoheL 
Br.  =  BvenanoBL 
Bsp.  =  fispen 
F.  =  iU>i]d]i8. 
FI.B.  =  Wnyv^B  Beärige. 
Fr.  =  Preyer's  neue  Beitrüge« 

M.  =  FttaalL 

Gnn.  =  Germar. 

Otien,  =  Goen^ 

^8-  =  HerricfrSchaeffisr. 

Hb.  =  Htlbner. 

Hw.  =  Haworth. 

%  =  dela  Harpe. 

^  =  Hufhagel. 

^^'  =  Hering. 

▼.  E  =  y^jj  Heinemann. . 

^-  =  Urig. 

7P*  =  Uapeypee. 

}*5*^Ledertf,. 
^  =  Lary.  Lepidopt  ▼. 
Httbi6or# 


Nick.  =  Nickerl. 

0.  =  Ochsenheimer. 

PIL  =  Pallas. 

Bolt  ==  Rt)ttembnrg. 

ilsL  =  RöseL 

Rmb.  ^  Rawbnr. 

Rtsbg.  ^  Batzeborg. 

Scp.  ^  Seopoli 

Stph.  =  Stephens. 

glaiti.  ^  Standinger. 

St  ew  Z.  =  Btettinw  entomo- 
logische Zeitschrift. 

Tr.  =  Treitschke. 

Ihb.  =  Tiitinberg. 

Tick.  =  Tausoher. 

Vw.  =  Vieweg» 

WoL  =  Wocke. 

W.^  V.  =5  Wiener  Verzeichniss. 

W.  e.  H.  =  Wiener  entomo- 
logische Monatsschrift 

ZIL  :^  Zeller. 


Q.  :^  Oespinnst 
P.  =  Puppe. 
F.  =  Falter. 
E.  =:  Eier. 
Z^  :=r  ZoU 
L.  =  Lanien 
^  =  Mann. 
$  =  Weib. 


•heinländisch. 
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Raupen  tob  ▼erschiedener  Gestalt:  walxig,  spin* 
delförmig  oder  asselftrniig;  mit  FldsABpitaen  oder 
Dornen  foesetet;  ganz  glatt  oder  fein  be]iA*rt;  stetg 
lefttssig. 

Verwandhing  in  der  Be0^  in  dne  am  Kranaster  frd  Mte^ 
gende,  oder  am  E^remaster  nnd  mit  einem  ffaden^bfindel  imi 
den  Leib  befeetigte,  meistens  mehr  oder  mioier  edtige  Puppe; 
nnr  einige  Arten  der  Satyriden  nnd  Lyeaenidoi  verwandebi 
sich  frei  an  der  Erde  oder  in  einer  oberflSehlieh«  Erdh(Hile; 
die  Arten  der  Oattang  Doritis  nnd  einige  Hesperidan  verwan- 
deln sich  in  einem  losen  Oespinnate^ 

I.    Nynphalides. 

Banpen  walzenförmig,  mit  Dornen  oder  behaar- 
ten fleischigen  Erhebungen  {Seheikidomen)  besetzt, 
nnd  mit  einem  kugeligen,  vom  Leibe  iherklich  ge- 
sonderten Kopfe. 

Verwandlung  in  eine  am  Eremaster  ailgesponnene,  gest&rzt 
hängende,  mehr  oder  minder  eckige  Puppe. 

1.    Melitaea. 

Baupen  kurz-walzig^  mit  7 — 9  fleisoliigen,  Jce- 
gelfttrmigen,  mit  kurzen  Haaren  besetsten  Ethebnn^ 
gen  (Scheindomea)  auf  jedem  Ringe,  und  zw«!  derglei- 
chen grösseren  an  den  8eiten  des  Halaes;  1  Z« — 
IZ.  3L.  lang. 

Leben  im  August  in  einem  gemeinschaffiidiMi  Gewebe, 
Überwintern  jung  in  zusammengesponnenen  Blättern  oder  unter 
Moos  und  finden  sich  im  Afril  bis  Anfongs  Juni  einzeb  mei- 
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■teiiB  an  kratttertigen  Oewlchsen;  verwandele  lAeb  in  eine 
gettant  klngmde,  rom  abgeston^fte  Pnppe,  welehe  auf  dem 
Rieken  mit  KnOpfehen,  imd  deren  kniver,  flacher  Kremaeter 
mit  feinen  Häkchen  besetzt  ist 

Falter  von  Kide  Mai  bia  in  den  Augast  an  Waldrändern^ 
auf  Waldwiesen  und  WaldliehtoBgen. 

I.  Mtvna.  L.  —  H.  a  1.  20.  —  0.  1-  1.  18.  —  Fr.  4 
31.  —  8t  e.  Z.  20.  381.  —  Hb.  1.  2.  u.  L.L.  1.  A.  a:  cynOia. 

Schwarz,  mit  einem  schwefelgelben,  durch  eine  schwarze 
Mittellinie  getheilten  und  auf  jedem  Ringe  durch  drei  feine 
schwarze  Querlinien  durohstrichenen  Rttckenstreifen;  an  den 
Betten  ein  glefchbrUger  Fleckenstreifen,  in  welchem  die  sehwar- 
aen  LottMier  stehen  |  S<Aeindomen  sdiwarz  mid  scfawalrs  be- 
haart; an  den  Seiten  ttber  den  Fttssen  eitte  fieihe  von  2  Sehein* 
datmea  aal  jedem  Hinge  matt  gtXbgnxi,  aohwaiz  behaart;  Bauch 
nad  Bauohfitese  matt  gelbgrau;  Kopf  lad  Bmstfttsse  s<Awar8, 
eratenr  fein  sehwais  behaart    1  Z.  3  L. 

P.grttnlieh-  oder  griblichweiss,  schwan  gefleckt,  mit  7 Rei- 
hen gelber  Knöpfehen  auf  den  fiinterleibe.   (tab.  8  flg«  2.) 

Im  Augast  nnd  loch  der  üeberwinterung  bis  Mitte  Mai 
an  jungen  StXnmien  von  Fraxinus  exceUior;  Yerwandlun|^  in 
der  sweiten  HlOfte  MaL 

F.  Ende  Mai,  Juni  auf  Waldwiesen. 

t.  «jatU«.  W.  V.  —  H.  S.  1.  21.  —  0.  1.  1.  21.  —  Fr. 
3.  77.  —  St  e.  Z.  14.  302.  —  Hb.  669.  570:  cynthia;  939  sqq. 
n.  L.  L.  1.  A.  a:  myHa. 

Schwarz,  mit  6  schwarzen  Scheindomen  auf  jedem  Ringe; 
¥or  jedem  Einschnitte  mit  einem  gdben  Ringe  und  davor  einem 
gelben  Punkte;  an  den  Seiten  eine  Reihe  gelber  Striche  und 
Pfinktchen;  Luftlöcher  gelbgesünrnt;  Kopf  schwan*    1  Z.  3  L. 

F.  wetolichgrau,  mit  schwanen  und  gelben  Stridien  nnd 
Pankten. 

Lebt  an  Violm,  Pmb^uhHs  u.  A.,  ttb^wintert  in  geeniii- 
sehaftiitehea  Qespinnste  und  verwandelt  sich  Ende  JmiL 

F.  im  Jnli  auf  den  Alpen. 

S»  artearis.  W.Y.  {anrinia.Jioft  —  var.merope,  dePrun- 
iMT.)—  H.  S.  1.  22.  —  Hb.  4—6.  864,  366.  u.  L.  L.  1.  A.  a.  — 
0. 1.  L  ^  —  Bd.  Hymph.  PL  6.  -  Fr.  a  1.  25.  —  St  e.  Z. 
14.30a 
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Sehwaa^  aof  den  Rtlotoi  Mb  mim  pnnktirt;  an  den 
SeitoB  mit  mem  «00  feinon  wetaaen  Pttaktohen  bestehenden 
LSogsstr^eo^  ScheindoT&en  unten  gelbUch,  oben  sebwarzy 
schwarz  behaart;  Füsaerot^braml;  Kopf  aehwars.  1Z.-*1Z.3Ij. 

P.  kolMgy  grttafobweiaay  achwaiz  pudEÜrt,  mit  Uaaagel- 
ben  Knöpfchen  aof  dem  Hintekibe. 

Lebt  im  Sommer  an  Pianiago,  Veronica  u.  A^  ttberwin* 
tert  in  gemeinschaftlichem  Oespinnste  und  yerwandelt  aich  in 
der  zweiten  Hälfte  des  Mai. 

F.  Ende  Mai^  Juni  auf  Waldwieaen;  die  vor.  mktrope  auf 
den  Alpen. 

4.  iHdjm.  Eap.  ^  H.  &  1.  26.  ^  0.  1.  1.  da  —  BaL 
4. 103.  tab.  4. 18.  —  Fr.  B.  2. 117.  —  Hb-  9. 10-  773.  774.  870 
0.  L.L.  1.  A.  b.:  ckudm. 

Hell  blMnlieh,  weiaa  pnnktirty  aut  einem  aebwamn  Ba&de 
auf  jedem  Ringeinsdbaitto ;  St^eindomen  auf  dem  Btteken 
weissgelb;  an  den  Seiten  2  Reihen'  braungelbw  und  dannter 
1  B^e  weiaagelber  Dornen^  und  über  den  Ftfaaen  in  einer 
gelblichen  LXDgslinie  eine  Seihe  weiaagelber  Fleiaehwarzm; 
Bauch  hellgrau;  Kopf  herzförmig  eingeadmitton,  branngelb. 
1  Z.  -  1  Z.  3  L. 

P.  dick,  stumpf,  weisslichgrttn,  mit  aohwarzen  Flecken  und 
orangegelben  Knöpfchen. 

Im  Sommer  an  Veronica  u.  A.;  Verwandlung  nadi  der 
üeberwinterung  Ende  Mal 

F.  Ende  Juni,  Juli  an  Waldrändern^  Rainen. 

K  trifia.  W.  V.  —  H.  8. 1.  26.  —  Hb.  11. 12.  871-W4 
u.  L.L.  1.  A.  b.  —  0. 1. 1.  36.  —  Tr.  10. 1. 6.  —  Fr.  B.  2. 141. 

Bläulichgrau  oder  weissiidigrau ;  auf  dem  Rücken  mit 
einem  schwärzlichen  Mittelstreifen  und  blauen  Punkten;  an  den 
Seiten  mit  braunen  und  büinlichen  Punkten  und  Strichen; 
Scheindomen  unten  gelblich/ oben  weiss;  Fttsse  weiss,  sefawars 
gefleckt;  Kopf  rolhbraun,  mit  schwarzen  Flecken.    1  Z. 

P.  kurz  und  dick,  mit  einem  spitzen,  Tom  abgestumpften 
Kopfe;  bläulichgrau,  mit  schwarzen  Flecken,  weldie  am  Kopfe 
grDsaer  und  zum  Theile  roth  punktirt  siAd;  die  Hinterleibaringe 
mit  schwarzen  Flecken,  auf  denen  orangegelbe  Punkte  steheou 

Lebt  ÜQ  Sommer  und  nach  d^  üeberwinterung  im  Mai 
an  VerhascHm,  und  verwandelt  sich  Ende  Mai  j 

F.  im  Juni,  Juli  ^        , 
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•;  ciaiift.  L.  — aai,a6.~0.  L1.27.  —  Bd-Nymplu 
PL  5.  —  RsL  4.  201.  tab.  4.  29.  fig.  A.  —  Fr.  B.  a  29,  —  Hb. 
7.  a  Q.  L.L.  1.  A.  b.:  Mim. 

Sefcwan^  mü  blänMebweiflsen  PnnkMitgeB  in  den  Ein- 
aehmtten  and  kurzen  Bdrwarzen  Sdieindemen ;  Kopf  nnd  Bancb- 
fltae  r»&lich.    1  Z.  —  1  Z.  S  L. 

P.  nmdlieh,  dick;  weiesgran  nut  mekreren  Rdken  orange- 
gelber  Enöpfchen. 

Lebt  im  Sommer  an  Planiago,  Hieraciwm  n.  A.,  tiber^ 
wintert  in  einem  gemeiMebaftüeken  Oeepinnste  nni  verwan- 
didi  sioh  Ende  Aprils 

F.  im  Maiy  Juni  ai^f  Waldwiesen. 

7.  pheebe.  W.  V.  —  H.  S.  1.  24.  —  Hb.  13.  14  u.  L.L.  1. 
A.  c  —  0. 1.  1. 8».  —  Bd.  Nymph.  PL  6.  -  Fr.  4.  59  u.  7.  63. 

Schwarzgran y  mit  feinen  weissen  Pttnktchert  besetzt;  auf 
dem  Rücken  mit  drei  schwärzlichen  Längsstreifen  und  roth- 
gelben Soheindomen;  an  den  Seiten  weiäsUch,  mit  gleichfar- 
bigen Domen;  Kopf  s^warz.    1  Z.  3  L. 

P.  gelbgraUy  mit  schwarzen  und  rostfarbenen  Strichen  und 
Punkten. 

Lebt  im  Sommer  und  nach  der  Ueberwinterung  im  Mai^ 
Juni  an  Centaurea,  Planiago  u.  A.  und  verwandelt  sich  Ende 
JnnL 

F.  im  Juli  auf  Wald-  und  Bergwiesen. 

8.  atkalia.  Eap^  -^  H.  8.  1.  23,  -  O.  1.  1.  44,  —  Bd. 
Nymphal.  PL  5.  —  Fr.  B.  2.  3.  -  Hb.  17. 18:  maluma;  685-- 
5^^:  yyronia;  738.  739:  mphaea;  n.  L.L.  1.  A.  c:  maiurna. 

Schwarz^  mit  zwei  Reihen  weisser  Punkte  um  jeden  Ring; 
Scheindomen  gelblich;  an  den  Seiten  eine  Reihe  weisser  Fleisch- 
warzen; Baudi  weissgrau;  Kopf  schwarz.    1  Z« 

P.  graubraun,  die  FlUgelacheiden  weisslicb  mit  schwarzeii 
Flecken,  der  Hinterleib  mit  schwarzen  Fieckenreihep  und  mit 
7  Reihen  rothgelb w  Knöpfchen;  Kremaater  jederseits  mit  zwei 
Winchen.  (tab.  8  fig.  15.) 

üeberwintert  in  einem  gemeinschaftlichen  Gespinnste  und 
lebt  im  Mai,  Juni  einzeln  an  Melamp^rw»,  Piantago  n»  A.; 
Verwandlung  Ende  Juni. 

F.  im  Juli  auf  Lichtungen,  Wald-  und  fiergwieemi. 
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2.  —  Hb.  19.  20.  -  0. 1. 1.  48. 

Schwarz,  mit  feinen  weissen  Püfiklchan  besetet^  an  dem 
Seilen  eine  Reibe  Ueiiier  Massgelber  Flecken;  SAeittdomen 
liehwan,  w^issUch  behaart;  Kopf  schwaiz.    1  Z. 

P.  klein,  stampf,  aschgrau. 

Lebt  im  ÄxkgiAgt  im  'Melmmpytmm  \u  A.  luid  rerwandelt 
sich  nach  der  Ueberwintenmg  im  Juni. 

F.  im  Juli  auf  Wiesen  im  i^stUchen  JDeotsohland. 

M.  parthtaie,    Mejer-Dtirr,  (t^.  «orin.  Atd^/)  *) 

F.  in  2  Oenerazionen  im  Jnni  und  Augwt  in  der  SehweiB* 

II.   asteria.    Fr.  —  H.  8. 1.  28.  —  Fr.  B.  1. 115. 

F.  auf  den  Alpen. 

It  MtamaHis.  Assnk  {ver^nieüe.  Drßtu)  -^  fiehlesiache 
Zeitschr.  f.  Entomel.  1847.  2. 

Periweiss,  meist  fdn  yiolettgraa  gegittert;  nnr  ein  Strei- 
fen auf  dem  Rücken  nnd  2  dergL  an  den  SeiteiL  sind  stftrfe» 
angelegt;  die  rein  weissen  Sckeindomen  sind  schwacs  behaart 
nnd  stellt  anf  ziemlich  grosseii  rostgelben  Flaek^,  welche 
häufig  znsammenstossen  nnd  dann  eine  nnunterbrochene  Binde 
am  jeden  Ring  bild^en;  BaachfÜsse  periweiss ;  BrustfUsse  schwarz ; 
Kopf  schwarz,  am  oberen  Bande  mit  weissen  Pünktchen  b^ 
setzt,  auf  denen  kurze  schwarze  H&*chen  stehen.-  1  Z. 

P.  weiss,  mit  rostgelben  Wärzchen  auf  dem  Hii^ileibe, 
blass-  oder  schwarzbraunen  Flecken  und  Punkten,  und  braunen 
hell  geäderten  und  mit  zwei  hellen  Flecken  besetzten  Flügel- 
scheiden. 

Lebt  nach  der  Ueberwintenmg  fm  Mai  an  Veroiiica,  M&- 

F.  im  JuM. 

IS.  iHftyMMi.  Esp;  -^  H.  8.  1.  24.  —  0.  1. 1.  42.  —  Fr. 
4.  49.  —  8t.  e.  Z.  14.  302.  —  Hb.  15.  16:  coryihaha. 

Schwarzgrau,  hellblau  punktirt;  auf  dem  Rücken  mit  einem 
schwarzen  liOttelstreifen  und  zuweilen  noch  einer  schwarzen 
Längslinie  zu  jeder  Seite  des  Rückens;  Scheindomen  kurz, 
rostfarben  oder  schwefelgelb;  Kopf  schwarz,  mit  2  hellblauen 
Flecken.    1  Ä.  —  1  25v  8  L. 


*)  Wefcn  der  Artreclite  cf.  St.  e.  Z.  21^^ 
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V.MüXbefgmh  ^  m^^Munnii  Pwürt^  nad  »  den  Hinter- 
iMbflriBgen  mH  röttüicbaoi  EBiSp&she»  bcoetzt     . 

Im  AogoBl  und  iiadi  der  Uebarwinteraag  i«  Mai  und  Juni 
im  Melam^^^ßrum,  Phniago  u.  A. 

F.  Ende  Jnni;  Juli  auf  feuchten  und  moorigen  Waldwiesen« 

t.    Argynais. 

Raupen  waUenf<)jrmig,  oalt  6  Beiben  behaarter 
Dornen;  einige  Arten  aueh  mit  2  lungeren  und  siHr- 
keren  Dorneoi  auf  dem  ersten  Kinge;  meistena  mit 
Llngsstreife^  auf  dem  Bttfken.    lZ.^.lZt  lOJL  lang. 

Leben  im  Angut,  Sqttamber  und  nach  der  üeberwinte* 
mg  im  liaiy  Juni  Torzugsweiae  an  ViolanArtea^  wenige  Arten 
in  2  Oeneranonen.  Verwandlung  in  eine  gesttirst  hSngende^ 
eckige  Puppe,  mit  stark  Tortieftem  Hinterrttcken  und  einem 
mei0t  wabenföfmigen,  mit  HMkebea  dioht  besetzten  Kremaster. 

14.  spUrspe.  Hb.  —  H.  S.  1.  34.  —  Hb.  23—25.  811.  — 
0. 1. 1.  62.  —  Tr.  10. 1.  8.  —  Fr.  B.  2.  41.  —  St  e.  Z.  14.  301. 

Dick  und  kurz;  silbergrau,  mit  feinen  weissen  Pünktchen 
auf  dem  Rtt^en  und  mit  einer  helleren  Ltfngelinie  zu  den 
Seiten  des  Rtt<^ens;  ttber  den  Füssen  ein  weisser  LKngsstrei- 
fim;  Domen  kurz,  weisslich  oder  fleischfarben;  Bauch  vom 
4ten  bis  zum  8ten  Ringe  schwarzbraun;  Kopf  klein,  braun- 
grau.    1  Z.  ä  L. 

P.  lichigraU;  mit  heueren  und  dunklen  Streifen  auf  dem 
Bücken,  und  Silberflecken  am  Bauche. 

Lebt  erwachsen  im  Mai  an  Pol^onum,  Viola  paJMrii, 
am  Tage  unter  Blättern  oder  an  der  £rde  verborgen. 

F.  Ende  Juni  auf  sumpfigen  Wiesen. 

15.  sdeie.  W.  V.  —  H.  8. 1.  33.  —  Hb.  26.  27.  732.  783. 
783  u.  L.L.  1.  B.  b.  u.  c  —  0. 1. 1.  65.  —  TV.  10. 1.  9.  —  Hb. 
67.58:  ihaUa. 

Sdiwarz,  dunkelgrau  gestrichelt,  mit  einem  weisslichen, 
dureh  eine  schwarze  Linie  gettieiHen  Rttckenstreifen  und  zwei 
wei»^  Punkten  zn  jeder  Seite  der  Bruatringe;  Domen  ocker- 
gelb, schwarz  bdiaart;  Kopf  schwarz,  mit  2  li^geren  Domen« 

P«'ielbbra9%  scbwma  gefleckt  und  g«d<NE3B^ 
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Lebt  an  VMa  und  entwh^elt  eloh  im  Joai,  ivUH  oft  so 
BchneU,  dass  noch  oine  kMnere  Bommergenerazion  ^orBefaeint. 

F.  Ende  Mai  und  melstois  in  der  Sommergeneraaicm  im 
Angnst  auf  Waldwieson. 

U.  eaphrosyie.  L.  —  H.  S- 1.  33.  —  Hb.  28—30  u.  L,L. 
1.  B.  b.  —  0.  1.  1.  59  -  Tr.  10.  1. 10.  —  Pr.  B.  3.  145.  — 
Isis  1846.  21. 

Seh^irarz,  mit  verlosehMien  blKalioh -weissen  Pnnkton  auf 
dem  Ktteken  nnd  einem  gleidiforfoigen  lAngsstreifen  an  dea 
Beiten;'  anf  jedem  länge  6  Dornen,  anf  den  BiHBtringen  imd 
d^n  IdtonRmge  jedoeli  nur  4  dergleichesi,  von  dmen  die  b^ 
den  nütOeren  anf  jedem  Ringe  nnten  schweMgeft^  oben,  aber 
wie  alle  ttbrigett  Domen  schwan  cnid;  £opf  •^InMad  aehwan^ 
kvns  behaait,  mit  2  Üngeren  Dorne».    1  Z. —  1  Z^  3  L. 

P.  braongran,  anf  dem  Rücken  gdblich,  mtt  metalfiecb 
glänzenden  Punkten  nnd  stumpfen  Spitzen  /  und  mit  einem 
walzenförmigen^  mit  vielen  Hiikqben  besetzten  Kremastec 

Lebensweise  und  Entwickelung  wie  Helene» 

F.  im  Juni  und  August  auf  Waldwiesen. 

H.   tibre.    Hb.  --  H.  8. 1. 31.  ^  Hb.  571.  ~  0.  L  1.  7L 
F.  im  Juü  auf  den  Alpen. 

18.  ämathasla.  Esp.  —  H.  S.  I.  35. '—  Hb.  998. 999  u.  L. 
L.  1.  B.  c.  —  0.  1. 1.  75.  —  Tr.  lÖ.  1.  15.  —  Fr.  B.  1. 11.  — 
Hb.  47.  48:  iUama^  SX-^i  u.  L.L.  1.  B:  diana. 

Schwarz  oder'  aschgrau,  mit  einem  abgesetzten  dunkel- 
schwarzen  Rttckenstreifen  und  einem  gleichÜEurbigen  Selten- 
streifen;  Dortien  gelb;  IföpT  schwarzbraun ^  mit  2  längeren 
gelben  Domen  im  Kacken.    1  Z.  4—6  L. 

P.  braungraU;  m!t  schwarzen  f^ken  auf  den  Fittgdachei- 
den  und  dem  Brustrficken^  scbwarpaen  Punkten  auf  dem  Hinter- 
leibe und  ^nem  iiFeisslichen  Streifen  an  den  ßekea  des  Hinter- 
leibes. 

Im  Hai  erwachsen  an  PoJtygonum. 

F.  im  Juli  auf  feuchten,  moorigen  Wiesion. 

lt.  dh.  L.  —  H.  8;  1.  «2.  —  Hb-  31—38.  8Ö8  ^  L-  L.  1, 
R  «id.  —  0. 1. 1.  61;  —  Pr.  3.  29. 

SchwXrzUch  oder  blaugrau;  auf  dem  Rttcken  ein  web»- 
lieber,  durch  eM^  flchwa»e  Xiinie  g^elHer  IffnglNitreifen,^  und 
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n  dofleen  Seiten  Auf  jedem  Binge  ein  achwaner  Fledcen  mit 
gelblichem  oder  weissem  Mittelpunkte;  an  den  Seiten  eine 
doppelte  rostrothe  L&igalinie  über  den  Fttseen;  Domen  auf 
ro^lben  Wärzchen,  unten  gelb,  oben  weisslich;  Bauch  grau; 
BrustfUsse  schwarz;  Kopf  rothbraun ,  mit  schwarzem  Stirn- 
dreiecke.    1  Z. 

P.  braun,  mit  schwarzen  Spitzen  auf  der  Obemeite. 

Erwachsen  im  Mai  an  Vioia. 

F.  im  Juni,  Juli  auf  Wald-  und  Bergwiesen. 

2#.  pales.  L.  (var.  arsilache.  Esp)  —  H.  8. 1.  35.  —  Hb. 
34.  35. 617.  6ia  —  0. 1. 1.  63.  —  Tr.  10. 1. 11.  —  Yi.  7. 115. 
—  Hb.  38.  39.  563.  564:  var.  isis;  Ibl.  758 :  napaea. 

Sammtschwarz,  mit  helleren  und  dunkleren  Atomen  be- 
deckt; auf  dem  RUcken  mit  einer  bräunlichen  Mittellinie  und 
daneben  2  Beihen  zitrongelber  Flecken,  auf  denen  die  Domen 
zur  unteren  Hälfte  ebenfalls  gelb  sind;  Wärzchen  rostfarben, 
Domen  gelblich-fleischfarben;  Füsse  röthlichbraun;  Kopf  eckig, 
schwarzbraun.    1  Z. 

P.  rodibraun  oder  grau,  mit  feinen  dunkleren  Striche  und 
Punkten. 

Erwachsen  im  Mai,  Juni  an  Viola, 

F.  im  Juli,  Augus^  und  zwar  die  Stammart  und  var.  isU 
auf  den  Alpen,  t>aT.  arsUache  im  Httgellande  und  in  der  nörd- 
lichen Tiefebene  auf  moorigen  Wiesen. 

M.  kecate.  W.  V.  —  H,  S.  1-  31.  —  Hb.  42—44.  -  0. 
1. 1. 67. 

F.  im  Juni  auf  Bergwiesen. 

M.  !■•.  Rott  —  H.  a  1.  31-  —  0. 1. 1.  69.  —  Tr.  la  1. 
14  —  Fr.  5.  45.  —  Hb.  40.  41  u.  L.L.  1.  B.  d:  dicfynna. 

Weisslichgelb  oder  gelbgrau;  auf  dem  Rttcken  breit  braun, 
mit  einer  weisslichgelben  doppelten  Mittellinie;  an  den  Seiten 
ein  brauner  Längsstreifen  und  unter  diesem  ein  schmaler  weiss- 
gelber  Streifen;  Domen  gelblich,  schwarz  behaart;  Bauch  bräun- 
lieh; Kopf  herzförmig,  braun  mit  2  schwarzen  Flecken.  1  Z. 
—  1  Z.  3  L. 

P.  gelbbraun,  dunkler  marmorirt,  mit  gelben  Spitzen. 

Lebt  im  Mai,  Juni  an  Sanguisorha,  Spiraea  aruncua,  am 
Tilge  yerborgen. 

F.  im  Juli  auf  sumpfigen  Wiesctfi. 
n.  2 
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%M.  iafkmt.  W.  V- —  H.&  1-8L  —  Hb,4ß.4«.  n.  L.Ii. 
1.  R  —  a  L  1.  72. 

SehwanEbnum,  gelUich  gmes^,  mit  einem  heUgelboiy 
durd  eine  schwane  linie  getheiiten  Rttokenstr^en  und  einem 
breiten  gdiben  oder  weissen  Seitenstreifen;  Domen  dudkelgelb, 
schwarz  behaart;  Kopf  braungelb.    1  Z.  3  L. 

P.  g^btidigran,  nüt  stark  gebogenem  Meken^  hervor- 
stehenden FIttgelscheiden  und  gold-  oder  rothglbuenden  ^0pf 
chen  auf  dem  Rtlekeo  des  Hinterleibes. 

Lebt  erwachsen  im  Mai  an  Viola  and  Rubus  idaeug. 

F.  im  Juni  auf  Waldwiesen,  YorEUgsweise  in  Alpenthilem. 

J4.  iatenia.  L.  —  H.  S.  1.  29.  —  Hb.  59.  60.  613  u.  L.U 
l.B.  c  d.—  0. 1. 1.  80.  -  RsL  a  64.  snpp.  tab.  la  -  Fr. 7. 125. 

Sehwarzgran,  mit  einem  abgesetzten  weissüdien  Rücken- 
Streifen,  branngelben  Ringeinschnitten  und  2  branngelben  LSnga- 
linien  an  den  Seiten;  Domen  kurz,  ziegelroth  auf  gleichfar- 
bigen Wärzchen;  Banch  nnd  Banchfttsse  schwarzgran;  Kopf 
herzförmig,  schwarz.    1  Z.  —  1  Z.  3  L. 

P.  goldbraun,  mit  einem  gelben  Rttckenstreifen,  einem 
weissen  Fleckchen  am  Ende  der  FIttgelscheiden  nnd  einer  weis- 
sen Qnerbinde  am  Anfange  des  ffinteileibes;  anf  dem  Rttcken 
etwas  erhabene,  metallisch  gUinzende  Flecken. 

Lebt  in  2  Oenerazionen  im  April,  Mai  nnd  im  Jnli,  Augost 
an  Viola, 

F.  im  Hai  nnd  August,  September  auf  Wiesen,  an  Sai- 
n^,  Wegen. 

25.  a^a.  L.  —  H.  S.  1.  37.  -  Hb.  65.  66.  u.  L.L.  1.  B, 
c.  —  0. 1. 1.  91.  —  RsL  4. 173.  tab.  4  26.  —  Fr.  3.  69. 

Schwitrzlich,  mit  feiner  doppelter  weisser  Rttckenlinie,  und 
mit  weissen  Pttnktchen  fleckenweise  besetzt;  an  den  Seiten  anf 
jedem  Ringe  ein  rother  Flecken  und  unter  denselben  ttber  den 
Füssen  eine  gdbliche  Längslinie;  Domen  und  Kopf  schwarz. 
1  Z.  6L, 

F.  dunkelbraun  oder  schwarzbraun. 

Erwachsen  im  Mai  an  Viola,  am  Tage  yerborgen. 

F.  Ende  Juni,  Juli  auf  Lichtungen,  an  Wegen. 

U.  niebe.  L.  (var.  eria.)  —  H.  S.  1.  37.  --  HU  61.  M. 
961.  962.  u.  L.L.  1.  B.  e.  £  u.  B.  £  —  0- 1. 1. 83.  —  Fr.  8. 11. 
11.4.  81- 
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Briimilich,  mit  einem  wriseen,  Bttwatz  geidtamieii  Bttcken- 
streifen  und  daneben  auf  jedem  Binge  mit  einem  dreieeldgen 
weiasen  Fledcen;  Dornen  wM8sli(&-flei8ch{iEnrben;  Bauch  n.  Fttsse 
gelbtoiim;  Kopf  gelbbraon  mit  2  langen  Domen.    1  Z.  6  L. 

P.  glHnzend  branngrUn,  mit  silberglänzenden  Flecken. 

Ehrwachsen  im  Mai,  Jnni  an  Viola. 

F.  im  Juli  auf  Wald-  und  Bergwiesen.   ' 

27.  •iifp^  L.  (vor.  eieodoxa.  Berhsi.)  —  H.  &  1.  37.  — 
Hb.  63.  64.  859.  860.  888.  889.  u.  L.L.  1.  B.  e.  —  0. 1. 1.  88.  — 
Fr.  1.  ö.  u.  3. 53. 

Braungrau  oder  scWarzgrau,  mit  2  abgesetzten  weissliehen 
Linien  zu  den  Seiten  des  Bttckens  und  unter  denselben  schwSrz- 
Udien  Schrägstrichen;  Domen  rostbraun,  auf  gleichfarbigen 
Wärzchen;  Bauch  und  Füsse  gelbgrau;  Kopf  schwarzbraun. 
1  Z.  6L. 

P.  braungrau  oder  grünlichgrau,  mit  bläulichen  oder  ailber- 
^änzenden  Flecken. 

Erwachsen  im  Mal,  Juni  an  Viola. 

F.  im  Juli,  August  auf  lichten  Waldstellen,  an  Wald- 
rfindern. 

»  Imüet.  PIL  -  H.  S.  1.  30.  —  0. 1. 1.  96.  -  Hb.  67. 
68:  cMoHa. 

Erwadiaen  im  Mai  an  R^Aua. 
F.  im  Juni,  Jnli  anf  Waldwwsen. 

2f  .  pipUa.  L.  {var.  valesina.  Bsp.)  —  H.  S.  1.  30.  —  Hb. 
69.  70.  767.  768.  u.  L.L.  1.  B.  e.  f.  -  0. 1. 1.  96.  -  BsL  1.  41. 
tab.  7.  —  Fr.  B.  1.  77.  u.  6. 188.  —  Hb.  935. 936:  var.  vaU9ina. 

Dick,  walzig;  schwarz,  mit  einem  hellgelben,  durch  eine 
schwarze  Mittellinie  gefheilten,  dunkelbraun  gesäumten  Bttcken- 
strdfen ;  an  den  Seiten  mit  mehreren  gelbbraunen  Längslinien 
and  Striehelehen;  Luftlöcher  schwarz,  gelb  gesäumt;  Domen 
gelblidi,  die  beiden  längeren  hinter  dem  Kopfe  braun,  sämmt- 
lieh  auf  rostbraunen  Wärzchen;  Kopf  schwarz,  mit  weiasen 
Pnkteii.    1  Z*  8—10  L. 

P.  Imangrau,  dm^Uer  gefleckt,  mit  3  Paaren  MetaOOecken 
auf  de»  Hinterrieken,  imd  mit  einem  keilförmagen,  abwärts 
gebogenen,  am  Ende  mit  feinen  Häkehen  dioht  beseWen  Kre- 
master.  (tab.  8.  fig.  16.) 

a* 
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BrwMhseB  im  Hai  m  VioU^  Mhhu  UneuB;  am  Tage 
▼erborgen;  Verwandtiuig  Ifitte  Juni 

F.  Ende  Jnni,  Jnli  auf  Waldwiesen,  blnmenreichen  Wald- 
liehtimgen,  namentlich  an  Distelblttdien. 

i%.  f9LU%f%.  W.  V.  -  EL  8.  1.  29.  —  Hb.  71.  72.  606. 
607.  —  0. 1. 1.  99.  —  Fr.  6.  62.  --  Si  e.  Z.  14.  301 

Pnrpnrbraun;  auf  dem  Rttcken  eine  Reihe  sammtschwar- 
zer  Qnerfleeken,  zwisdien  denen  3  weissliche  LSnglinien  her- 
vortreten;  Wärzchen  ockergelb,  mit  grangelben  Domen;  Luft- 
löcher schwarz,  gelblich  gesäumt;  Kopf.stnmpfeckig,  glänzend 
schwarz.    1  Z.  10  L. 

Erwachsen  im  Mai,  Juni  an  Viola. 

F.  im  Juli,  August 

3.    Vanessa. 

Raupen  gestreckt-walzig,  meistens  nach  dem 
Kopfe  hin  etwas  dttnner,  mit  einem  Gtirtel  steifer, 
ästiger  Dornen  auf  jedem  Ringe,  der  erste  Ring 
jedoch  dornenlos;  Kopf  herzförmig  eingeschnitten, 
bei  einigen  Arten  (calbum,  yalbnm,  prorsa)  mit  2  ästi- 
gen Dornen  besetzt    1Z.3L.  —  2Z.3L.  lang. 

Sie  leben  einzeln  oder  gesellschaftlich,  theils  an  Laubholz- 
bäumen,  theils  an  Sträuchem  und  krautartigen  Oewäohsen,  und 
verwandeln  sich  in  eine  senkrecht  hängende  Piqq[>e,  mit  zwei 
Spitzen  am  Kopfe  und  einer  nasenförmigen  Erhöhung  auf  dem 
Brustrtlcken;  auf  dem  Hinterrttcken  meistens  metallisch  glän- 
zende Flecken;  Kremaster  keilförmig,  unterseits  ausgehöhlt, 
am  Ende  mit  dichten  Reihen  feiner  Häkchen. 

Die  Falter  jQüegen  an  Waldrändern,  an  sonnigen  Abhän- 
gen, in  Oärten,  wo  die  Nahrungspflanzen  wachsen. 

Sl.  €  albw«  L.  —  H.  S.  1.  39.  —  Hb.  92.  93.  637.  63& 
u.  L.  L.  1.  0.  d.  -  0.  1.  1.  126.  —  BbL  1.  26.  tab.  5.  —  Bd. 
Nymph.  PL  6. 

Braun  oder  fleischfarbig;  der  Rttcken  auf  den  ersten  6  Rin- 
gen rothgelb,  auf  den  ttbrigen  Ringen  weiss,  mit  kurzen  resp. 
gelben  und  weissen  Domen;  die  Domen  an  den  Seiten  von 
der  Grundfarbe;  Kopf  granschwarz,  mit  2  domigen  Knöpfeh^u 
1  Z.  3L. 
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P.  lötiaieh,  mit  braunen  Flecken^  am  HinImilokeB  stark 
emgebogen,  mit  metdlisch  glUnzenden  Fleeken;  Eopi^tMn 
flaeh  und  abgestatet  (tab.  8.  fig.  12.) 

Lebt  im  Juni,  Jnli  einsein  an  IHhes,  Bwmdna  tl  k.W»ruu 
F.  im  AngOBt)  September  und  im  Mai  in  Gärten,  an  WaLd- 
rindenL 

M.  triaagriiH.  F.  —  H.  8.  2.  40.  —  Hb.  90.  91.  —  0. 
1.1.123. 

Lebt  an  Parietaria. 

F.  im  Joliy  Angast  in  warmen  Alpenthälem  und  Gärten. 

S3.  T  attaii.  W.  V.  —  H.  S.  1.  40.  —  Hb.  83.  84.  u.  L.L. 
1.  a  c  —  0. 1. 1.  112.  —  Tr.  10.  1.  20.  —  Fr.  2.  63.  —  8i 
e.  Z.  16. 108. 

Schwarzbraun;  anf  dem  Rücken  mit  einem  breiten  gelben, 
dnrdi  eine  braune  Mittellinie  getheilten  Streifen;  an  den  Seiten 
mit  einer  gelben,  an  jedem  Einschnitte  unterbrochenen  Längs- 
linie;  Domen  gelblich,  oben  schwarz,  auf  braunen  Wärzchen; 
Lnftt9cher  rothgelb;  Bauch  rothbraun;  Kopf  eckig,  braun,  gelb- 
lich punktirt  und  mit  2  stacheligen  Domen  besetzt.    1  Z.  9  L. 

P.  heller  oder  dunkler  braungrau,  mit  metallisch  glänzen- 
den Flecken. 

Lebt  im  Sommer  gesellschaftlich  an  Uippophae,  SaUx  U.A. 

F.  im  September. 

U.  laiUMvelas.    W.  V.  —  H.  S.  1.  40.  —  Hb.  85. 86.  — 

0.  L  1. 117.  —  Tr.  10. 1.  21. 

Schwarz,  mit  einem  weissen,  durch  eine  schwarze  Linie 
getheilten  Bttckenstreifen,  und  vielen  weissen  Punkten  zu  den 
Seiten  desselben;  an  den  Seiten  ein  weisser  Längsstreifen  und 
unter  demselben  ein  durdi  weisse  Pttnktdien  gebildeter  Streifen 
und  vom  4ten  Ringe  ab  aif  jedem  Ringe  ein  brauner  Flecken; 
Domen  schwan,  BauehftU»e  dunkel  ockergelb;  Kopf  und  Bmst- 
fttflse  schwarz.    1  Z.  9  L. 

P.  röthlichbraun,  blau  beduftet,  ohne  Metallflecken. 

Lebt  im  Mai,  Juni  gesellschaftlich  an  Salix, 

F.  im  Juli,  namentlich  in  Flussthälem. 

SS.  priycUerM.    L.  —  H.  8. 1.  40.  -  Hb.  81.  «J.  84B.  846. 

1.  L.L.  1.  C.  c.  —  0. 1. 1. 114.  —  RsL  1. 9.  tab.2.  —  Bd.Nymph. 
PL  6.  —  Rtzbg.  2.  70.  —  Fr.  2.  75:  pyromeias, 
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Dnakel  sehwanblan  oder  branngraii^  nriachen  den  Dor- 
nen ndt  feinen  weissen  HMrehen  besetzt;  auf  dem  BSeken  nnd 
an  den  Seiten  je  ein  yerwaschener  rostCurbener  lAagsstreüte; 
Domen  —  und  swar  anf  dem  2ten  und  äten  lünge  je  4  der- 
gleioheii  —  rostgelb;  Kopf  brannsdiwart.    1  Z.  9  L. 

P.  beller  oder  dunkler  bijann  oder  branngran,  mit  sehaiv 
fen  Spitasen  am  Kopfe  nnd  Hinterleibe,  und  gewöhnlich  einigen 
Metallflecken  anf  dem  Rücken;  Kremaster  keilförmig,  unter- 
seits  ausgehöhlti  mit  einem  Büschel  feiner  Häkchen  am  Ende. 

Lebt  im  Juni  gesellschaftlich  au  Prunus,  Ulmus  u.  A. 

F.  im  Juli,  August 

SC.  urtieaf.  L.  —  H.  S.  1.  40.  —  Hb.  87—89.  u.  L.L.  1. 
C.  c  d.  —  0. 1. 1.  120.  —  Rsl.  1.  17.  tab.  4.  —  Bd.  Nymph.  P1.1. 

Schwarz  oder  braungrau;  auf  dem  Rücken  und  an  den 
Seiten  mit  mehreren,  mehr  oder  minder  breiten,  verwaschenen 
messinggelben,  oder  grünlichgelben  Längsstreifen ;  Domen  kurz, 
von  der  Farbe  der  Streifen;  Kopf  schwarz,  fein  behaart  ^1  Z. 
4-6  L. 

P.  heller  oder  dunkler  röthlichbraun. 

Lebt  im  Juni  und  August  gesellschaftlich  an  Urtica  ^oica. 

F.  vom  Frühjahre  bis  zum  Herbste. 

37.  antttpa.  L.  —  H.  S.  1.  39.  —  Hb.  79.  8a  993.  u.  L,L. 
1.  C.  a.  —  0.  1.  1. 110.  —  Rsl.  1.  1.  tab.  1. 

Schwarz,  mit  einzelnen  kleinen  Pünktchen  besetzt;  auf 
dem  Rücken  des  3ten  bis  lOten  Ringes  je  ein  rostrotiier,  durch 
eine  schwarze  Mittellinie  durchschnittener  Flecken;  Domen 
stark,  schwarz;  Bauchfttsse  rostfarben;  Kopf  schwarz.  2  Z.  — 
2  Z.  3  L. 

P.  braun  oder  grau,  mit  2  scharfen  Spitzen  am  Kopfe  und 
mehreren  Reihen  kleinerer  Spitzen  auf  dem  Rücken. 

Lebt  im  Juni,  Juli  an  8aHx,  Popnius  u.  A. 

F.  Ende  Juli  bis  September,  und  überwintert.  Im  ersten 
Frülyahre  an  Waldrändem,  in  Gärten. 

88.  !•.  L.  —  H.  S.  1.  39.  —  Hb.  77.  78.  u.  L.L.  1.  C.  a. 
—  0. 1. 1. 107.  —  Rsl.  1. 13.  tab.  3.  —  Bd.  Nymph.  PL  1. 

Schwarz,  durchweg  mit  weissen  Punkten  bedeckt;  Bauch- 
fttsse rötiili^hgran;  Domen  und  Kopf  schwarz.    1  Z.  6  L. 

P.  heller  oder  dunkler  braun,  mtt  Metallflecken.  (tab.  8. 
flg.  9.) 
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Lebt  im  Mai,  Jimi  geseUsQhafiOieh  «a  Mhmmlu$,  ürHca. 
F.  YMB  Juli  bk  September,  mid  ttberwi&terty  im  enten 

8f .  alaUita.  L.  —  H.  8.  1,  4L  —  Hb.  75.  76.  u.  L.  L.  1. 
C.  b.  —  0. 1.  1. 104.  —  RsL  1.  33.  tab.  6.  —  Bd.  Nymph,  PL  2. 
•  Dick,  gedrungen;  gelblichgrttn,  braunroth,  fleischfarben 
oder  schwarz,  mit  gelben  Pttnktchen  besetzt;  an  den  Seiten 
ein  gelber  Längsstreifen;  Domen  gelb;  Kopf  grapsch warz,  fein 
gelb  ptmktirt    1  Z.  ^—9  L. 

P.  brann  oder  aschgrau ,  mit  stumpfen  Spitzen  am  Kopfe 
nnd  einigen  Metallflecken  auf  dem  Bücken. 

Lebt  im  Mai,  Juni  einzeln  zwisohett  zusammengesponne- 
um  mttem  an  Urüca  u.  A. 

F.  vom  Juli  bis  September  in  OXrten  u.  b.  w. 

4#.  carM.  L,  —  H.  8.  1.  41.  -  Hb.  73.  74.  u.  L.L.  1. 
C.  b.  —  0.  1. 1. 102.  —  Rsl.  1.  57.  tab.  10. 

Heller  oder  dunkler  schwarzgrau,  mit  einem  abgesetzten 
gelben  Rücken-  und  Seitenstreifen,  gleichfarbigen  Flecken  und 
Punkten  in  den  Bingeinschnitten;  Domen  kurz  und  Sstig,  gelb- 
lich oder  grau;  Kopf  schwarzgrau.    1  Z.  6  L. 

P.  grau  oder  braun,  mit  2  stumpfen  Erhöhungen  am  Kopfe 
nnd  mehreren  goldglänzenden  Knöpfchen  und  Spitzen. 

Lebt  im  Mai  bis  Juli  einzeln  zwischen  zusammengespon- 
nenen Blättern  an  ürHca,  Carduus  u.  A. 

F.  im  August,  September  und  aus  überwinterten  Puppen 
im  Mai  in  Oärten,  an  sonnigen  Berghängen. 

4L  fmnau  L.  (vor.  Uvana.  L.)  ~  H.  8.  L  41.  —  Hb. 
94— 9a  728.  7Ä.  u.  L.L.  1.  0.  e.  —  0.  1. 1. 129.  u.  132.  —  Tr. 
10. 1.  23.  —  Bai  1.  49.  tab.  a  u.  1.  54.  tab.  9.  —  Bd.  Nymph. 
PL  3.  —  Fr.  B.  2.  2L 

Sehwarz,  oder  braungelb  mit  schwarzen  Streifen,  selt^ 
mit  einem  rothbraunen  Sritenstreifea;  Domen  ästig,  schwarz, 
znwdlen  gelblich;  Kopf  schwarz,  mit  2  längeren  Domen  be- 
setzt   1  Z. 

P.  brann,  mit  dunkleren  Flügelscheiden  und  Flecken, 
stumpfen  Spitzen  am  Kopfe  und  auf  dem  BüekeUi  und  zuwei- 
len mit  metallisoh  glänzenden  Flecken. 

Lebt  im  Juni  und  im  August,  September  an  UrUca  dioica. 
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F.  im  Juli,  Angnst  —  prorsa  —  oder  ans  den  überwin- 
terten Pnpp^  der  2ten  Glenerasdon  im  Mai  —  lewma  —  an 
WaldränderBi  Waldwegen  in  der  NXhe  der  Nahrungspflanze. 

4.    Neptls. 

Raupen  walzig,  mit  hOckerartigen  Erhöhungen 
auf  dem  Rücken,  und  mit  rundem,  gewölbtem  Kopfe. 
1  Z.  4r-6  L.  lang. 

Verwandlung  in  eine  gestürzt  hängende  Puppe,  mit  2  klei- 
nen Erhöhungen  am  Kopfe. 

42.  acerla.  Esp.  —  H.  S.  1.  42.  —  0. 1. 1. 136.  —  8t  e.  Z. 
21.  291.  —  Hb.  99.  100:  plauiOa. 

Bis  zur  2ten  Häutung  gelbbraun,  wSt  unbedeutenden  Er- 
höhungen auf  dem  Rücken  und  2 spitzigem  Kopfe;  nachher: 
kurz,  gedrängt,  in  der  Mitte  am  breitesten;  auf  dem  2t^,  3ten 
und  Uten  Ringe  zu  den  Seiten  der  weissen  Rückenlinie  je  ein 
Paar  bestachelte  Auswüchse,  von  denen  das  auf  dem  ^ten 
Ringe  stehende  Paar  am  stärksten  ist;  die  beiden  ersten  Paare 
stehen  sichelförmig,  das  letzte  Paar,  auf  dem  Uten  Ringe  da- 
gegen divergirend,  ist  durch  eine  Haut  verbunden  und  nach 
der  Afterklappe  herabgeneigt;  auf  dem  5ten  Ringe  2  kurze 
Fleischkegel;  ein  schiu-f  begrenzter,  weisslich  oder  graulich- 
grüner Sattel  beginnt  am  Ende  des  3ten  Ringes,  erweitert  sich 
auf  dem  6ten  und  7ten  Ringe  in  Vorsprüngen  bis  zu  den  Füs- 
sen und  verschmälert  sich  sodann  bis  zum  Uten  Ringe;  in 
diesem  Sattel  sind  dunkle  Schrägstriche  bemerkbar;  die  Seiten 
hinter  dem  7ten  Ringe  dunkel  theegrün;  Kopf  unten  breit^ 
oben  schmal  in  2  beborstete  Spitzen  auslaufend,  braun. 

P.  kurz,  mit  gestreckten  breiten  und  vorstehenden  Flügei- 
scheiden;  Kopf  zweispitzig,  Hinterleib  kurz  und  schlank;  &hl 
gelb,  mit  dunkel  geäderten  Flügelscheiden  und  auf  dem  Rücken 
mit  einem  matten  Gbldüberzuge  (Sommergenerazion)  oder  mit 
4  bis  6  Paar  metallglänzender  Flecken  (Frühjahrsgruppen). 

E.  von  der  Form  eines  niedrigen  Fingerhutes,  grün. 

Das  mit  der  flachen  Basis  an  der  Spitze  eines  Blat- 
tes von  Orohus  vemua  befestigte  Ei  entwickelt  sich  in  8  bis 
10  Tagen,  und  die  Raupe  lebt  bis  zur  3ten  Häutung  an  dem- 
selben Blatte;  nach  der  3ten  und  4ten  ^utung  ^riflst  sie  st&r- 
ker,  verwandelt  sich  bei  zeitigem  WaohBtiium  Ende  Juli,  oder 
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Iberwintert  mit  den  Raupen  der  im  August  entwidcetten  Fal- 
ter zwiBchen  zaBammeDgesponnenen  Blättern  und  yerwandelt 
sieh  im  FrUbjalure. 

F.  Ende  Mai^  und  in  geringerer  Menge  im  Angost^) 

4S.  licOl».  W.  V,  —  H.  a  1.  43.  —  Hb.  101.  102.  — 
Fr.  4  3. 

Bittanlichroth;  auf  dem  Btteken  mit  einer  matten  Mittel- 
linie nnd  anf  dem  2ten^  3ten,  btefn  nnd  Uten  Ringe  je  zwei 
dicken  braunen,  fein  gelb  pnnktirten,  zapfenartigen  Erhöhun- 
gen; an  den  Seiten  mit  einem  dunklod,  hell  aufgeblickten 
Sehrttgstriche  an  jedem  Ringe  und  einem  gelbHehen  L2big8- 
streifen  über  den  Füssen;  Bauoh  heller ,  fein  gelb  punktirt; 
ELopf  schwarzbraun,  gelb  punktirt    1  Z.  4 — 6  L. 

P.  kurz,  dick,  mit  2  Kop&pitzcben,  hellbraun. 

Lebt  erwachsen  im  Mai  an  Spiraea  saUcifolia,  c^tiimlk 

F.  im  Juni,  Juli  in  schattigen  Gkhölzen,  an  Waldbächen. 

5.    Limenltis. 

Raupen  walzig,  mit  zwei  Längsreihen  stumpfer 
ästiger  Dornen  auf  dem  Rücken  und  mit  einem  zwei- 
«pitzigen  Kopfe.    1  Z.  —  1  Z.  9  L.  lang. 

Die  am  Ejremaster  hängende  Puppe  hat  2  kleine  Erhö- 
hungen am  Kopfe,  und  eine  grössere  beilförmige  Eiiiöhung  auf 
dem  BrustrUck^i. 

44.  «Ikjüt.  L.  —  H.  S.  1.  43.  —  Hb.  103—105.  u.  L.L. 
1.  D.  b.  —  0.  1.  1.  139.  —  Rsl.  3.  417.  supp.  tab.  70.  fig.  1.  2. 
—  Bd.  Nymph.  PL  5.  —  Fr.  B.  1.  39.  —  St  e.  Z.  14.  306- 

Oelblichgrün,  mit  weissen  Pünktchen  und  2  Reihen  roth- 
brauner Domen,  von  denen  die  auf  dem  2ten,  3ten,  5ten,  lOten 
und  Uten  Ringe  am  grössten  sind;  an  den  Seiten  über  den 
Füssen  ein  gelbllchweisser  Längsstreifen;  Bauch  rothbraun; 
Kopf  herzförmig  eingeschnitten,  roth  mit  2  weissen  Streifen, 
1  Z.  —  1  Z.  3  L. 

P.  eckig,  mit  2  Kopfspitzen,  welche  abwärts  gebogen  sind, 
and  einem  Höcker  auf  dem  Brustrttcken;  grün  mit  einzelnen 
MetaUflecken. 


*)  Vergl.  die  ausführlidie  MiUheiluiig  von  A.  Gärtner  in  St.  e. 
Z.  21.  291. 
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Lebt  BMh  der  üeberwintorUDg  erwBcbeen  im  lUi  an  JLo- 

F.  Ende  Juni;  Jnli  zwischen  Gebüschen,  an  finiehten  Wald- 
wegen. 

45.  ciMiUt.  W.  V.  —  1. 42.  —  Hb.  106. 107.  u.  L.  L.  1. 
.  D.  b.  —  0. 1. 1. 142.  —  Bd.  Nymph.  PI.  5.  .         > 

Gritn,  mit  2  Beihen  roliier  Dömchen  auf  dem  Rftckon, 
von  denen  die  anf  dem  2ten,  Sten,  5ten,  lOten  imd  Uten  Ringe 
am  grQssten  sind;  an  den  Seiten  mit  einem  weissen  LMojg»^ 
streifen;  Banch  und  Füsse  dnnkekotii;  Kopf  rotUirann,  wdss 
pnnktirt    1  Z.  3  L. 

P.  heller  oder  dnnkler  branngran,  mit  einzdnen  Metall- 
flecken. 

Lebensweise,  Nahrongspflanse  u.  Entwickehmg  wie  sib^la. 

4S.  pepali«  L.  (vor.  iremulae.  Eep.)  —  H.  &  1.  43.  — 
Hb.  108—110.  u.  L.L.  1.  D.  c.  —  0.  1.  1.  145.  —  RsL  4*  209. 
tab.  4  fig.  1—4.  Fr.  4.  93. 

Grün,  mit  braunen  und  schwärzlichen  Schattirungen,  welche 
namentlich  anf  dem  4ten;  6ten,  8ten  und  9ten  Ringe  die  Grund- 
farbe fast  verdecken;  auf  dem  5ten  und  7ten  Ringe  an  jeder 
Seite  des  Rückens  ein  grüner,  weiss  punktirter  Spiegelflecken; 
auf  dem  Rücken  mit  2  Reihen  behaarter  fleischiger  Spitzen 
und  Enöpfchen,  von  denen  2  hinter  dem  Kojrfe  Unger  sind; 
Kopf  zweispitzig  rothbraun,  an  den  Seiten  schwarz.   1  Z.  6 — 9  L. 

P.  gelblich,  mit  braunen  Schattirungen  und  schwarzen 
Punkten;  Kopf  und  Bruststück  höckerig,  mit  einer  braungol- 
ben,  beilförmigen  Erhöhung  auf  den  ersten  Ringen  des  Hinter- 
leibes; Kremaster  an  jeder  Seite  der  Basis  mit  einer  benien- 
artigen  Verdickung,  (tab.  8.  fig.  10.) 

Lebt  erwachsen  im  Mai,  Juni  an  Popuhta  iremula  und 
verwandelt  sich  am  ELremaster  befestigt  auf  der  Oberseite  eines 
JBlattes. 

F.  Ende  Juni,  Juli  in  Laubgehölzen  an  Wegen,  in  denen 
er  sich  auf  feuchte  Stellen  niederlässt. 

6.    Apatura. 

Raupen  in  der  Mitte  dick,  nach  hinten  abfallend, 
mit  2  langen  dreieckigen,  am  Ende  zweitheiligen 
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firmem  a«f  dem  Kopfe;  der  Afterring  hi  eine  zwei- 
getheilte    Spitze   auslaufend;    Kopf  klein ^    eckig« 

1  Z.  6  Lk  lang. 

üeberwintern  jung  und  leben  im  Frtthjahre  einzeln  an 
Lanbholzbftamen  und  StrXnchem;  de  sitzen  sehr  lest  an  den 
.^IBttern  der  Nahmngspflanze  und  sind  wegen  ihrer  grünen 
Farbe  scliwer  zn  finden. 

Verwandlung  in  eine  am  Kremaater  angesponnene^  senk- 
recht hängende  Puppe,  von  seitlich  zusammengedruckter  Qe- 
stalty  mit  einem  zweispitzigen  Kopfstücke  und  schmalem,  hoch- 
gebogenem Hinterleibsrücken. 

41.  Iris.  L.  (tfor.  iole.  W.  F.)  —  H.  S.  1.  45.  —  Hb.  117. 
118.  584  u.  L.L.  1.  E.  —  0. 1.  1.  154  —  Rsl.  4  213.  tab.  4  31. 
«g.  5.  6.  —  Fr.  6.  3.  —  Hb.  622.  623.  784.  785:  vor.  ioU. 

Grün,  fein  gelb  punktirt;  an  den  4  ersten  Bingen  ein 
ockergelber  Seitenstreifen;  auf  dem  5ten  bis  9ten  Ringe  jeder- 
seits  an  jedem  Ringe  ein  etwas  erhöhter  gelber  Schrägstrich ; 
Aflerspilzen  rötlich;  Bauch  bläulichgrün;  Kopf  eckig,  bläu- 
Uchgrttn,  mit  rothem  Gebisse,  2  rothen  Punkten  und  4  weis- 
sen Strichen;  die  beiden  Kop&pitzen  hellgrün,  gelb  gerandet, 
mit  gabelförmig  gespaltenen  röthlichen  Domspitzen  und  yor- 
derseits  bläulichem  Strahle.    1  Z.  6  L. 

P.  hell  bläulichgrün,  oder  bläulichweiss,  mit  2  Spitzen  am 
Kopfe,  und  gelblichen  Schrägstrichen  an  den  Seiten  des  hohen 
aehmalen  Hinterleibes,  (tab.  8.  fig.  6.) 

Erwachsen  im  Mai  an  8uUx  caprea, 

F.  Ende  Juni,  Juli  an  Waldwegen. 

4&  IHa.  W.  V.  (t;«-.  eiyüe.  W.  V.)  ~  H.  S.  1.  45.  —  Hb. 
llö,  116.  —  0.  1. 1.  160.  —  wr.  chfiie:  Hb.  113. 114  u.  L.L. 
L  E.b.  —  Fr.  B.  1.  97.  —  Hb.  L.  L.  1.  E.  c:  nis. 

Grasgrün,  gelb  punktirt;  die  Kopfspitz^  vorderseits 
•eliwXrzlidi,  hinten  röthlidigelb;  auf  den  ersten  4  Ringen  mit 

2  von  den  Kopfrpitzen  abgehenden  gelben,  röthlich  gesäumten 
Längslinien;  auf  dem  6ten  bis  lOten  Ringe  mit  fUnf  je  über 
2  Ringe  reichenden  i^en,  vorderseits  röthUeh  gesäumten 
Schrägstrichen;  Afterspitzen  rötiili^;  Baueh  und  Fttsse  bläu- 
Ikbgrttn;  Kopf  eckig,  grttn.    1  Z.  6  L. 
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P.  irouBUcbgrflii;  äet  scharfe,  hohe  HuifterleOwrtloken  gelb 
gemdet,  EopfiBpitaea  und  FU^eLscheiden  gelblichweiss  ge- 
gXumi  (tab.  8.  fig.  11.) 

Erwaohsea  im  April,  1^  an  Sakz,  Popuhu  iremula, 

F.  Ende  Juni  in  LaabgehlUzen  an  Wegen. 

II.    Satyrides. 

Raupen  in  der  Hitte  dicker,  nach  hinten  abfal- 
lend und  flach,  an  Oestalt  den  nackten  Garten- 
schnecken ähnlich;  meistens  mit  feinen  weisslichen 
Härchen  dünn  besetzt;  am  letzten  Ringe  2  kleine 
horizontale  Spitzen  —  Afterspitzen;  Kopf  kugelig. 
6  L.  —  1  Z«  6  L.  lang. 

Leben  sämmtlich  an  öramineeni  meistens  bei  Tage  Ter- 
borgen,  und  überwintern. 

Verwandlung  in  der  Regel  in  eine  am  kurzen  stielförmigen 
Kremaster  befestigte,  stumpfe  Puppe,  mit  2  kleinen  von  ein- 
ander stehenden  Spitzen  am  Kopfe;  wenige  Arten  verwandeln 
sich  frei  an  der  Erde  oder  in  einer  oberflächlichen  Erdhöhle. 

1.    Arge. 

Raupen  dick- spindelförmig,  mit  einzelnen  fei- 
nen Härchen  besetzt  und  mit  kugeligem  Kopfe;  1  TL 
lang;  verwandeln  sich  an  der  Erde.    . 

I.  galalea.  L.  ~  H.  8. 1.  53.  —  Hb.  183—185.  u.  L.L.  1. 
F.b.— 0.11.242.  —  Bd.  Satyr.  PL  2.  u.  3.  —Fr.  4  157.  — 
St  e.  Z.  6. 23.  —  vor.  Uueow^ias:  Hb.  517. 5ia  —  Fr.  5. 87.  — 
var.procida:  Hb.  658.  659. 

Gelblichgrau  (sandfarben),  mit  einer  dunklen,  weiss  ge- 
säumten Rückenlinie;  an  den  Seiten  2  weissgelbe  Längalinien 
über  den  weisse  Luftlöchern;  die  AAerspitzen  mit  2  rothen 
Dömchen  besetzt;  Kopf  rothgran.    1  Z. 

P.  eiförmig,  glatt,  mit  langen  Flügelscheiden  und  kurzem 
Hinterieibe;  gdblich,  mit  2  erhabenen  -schwarzen  Punkten  an 
den  Seiten  des  Kopfes. 

Lebt  erwachsen  im  Mai,  Juni  an  PhUum  praienM  n.  A. 
und  verwandt  ridi  frei  an  der  Erde. 

F.  Ende  Juli,  August  auf  Waldplätzen  und  Bergwies», 
meistens  in  grösserer  Anzahl  beisammen. 
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Z.    Erebla. 


Eaupen  nach  vorn  wenig,  naoh  hinten  stärker 
abfallend,  fast  nackt,  nur  mit  einzelnen  kurzen  Här- 
chen besetzt;  etwa  1  Z.  lang;  verwandeln  sich  an  der 
Erde. 

2.  MCdua«  W.  V.  (tMir.  hippomedusa,  BJc.  n.  var,  enmemi^ 
Ft.)  —  H.  8. 1.  66.  —  Hb.  203.  204.  u.  L.L.  1.  F.  d.  —  0,  1. 1. 
273.  —  Fr.  1.  81. 

HeUgrttn,  mit  einem  dunklen,  von  zwei  weisslichen  Längs- 
linien gesäumten  Rückenstreifen,  einem  hellen  Streifen  über 
den  Luftlöchern  und  einem  weissen  Längsstreifen  über  den 
Fttflsen;  Kopf  hellgrün  oder  graugrün.    1  Z.  ->  1  Z.  3  L. 

Lebt  nach  der  üeberwinterung  im  April  an  Panicum  u.  A. 

F.  Ende  Mai,  Juni  auf  Waldwiesen. 

S.  «eMe.    Esp.  —  H.  a  1. 66.  —  Hb.  53a-.533. 
F.  auf  den  Alpen. 

4.  ps^dea«    Hb.  —  H.  S.  1.  66.  —  Hb.  497—499. 
F.  auf  den  Alpen. 

5.  ccte.    Hb.  —  H.  8.  1. 64.  —  Hb.  678.  —  0.  1.  1.  272. 
F.  im  Jufi  auf  den  Alpen. 

S.  pjrrha.    W.  V.  (twr.  caecüia.  Uh.)  —  H.  a  1.  64.  — 
Hb.  235.  236.  616;  u.  213.  214:  vor.  caeciUa. 
F.  im  Juli,  August  auf  den  Alpen. 

7.  «elaMpas.  FssL  (var.  eriphyU.  Fr.)  —  H.  8. 1.  64.  — 
Hb.  624.  625:  jatUhe. 

F.  im  Juli,  August  auf  Gebirgen. 

8.  pfcarte.    Esp.  —  Hs.  1.  64.  —  Hb.  491—494. 
F.  Am  Juli,  August  auf  den  Alpen. 

9.  Cfiphftl»  Enoch  {var.^msskkpe.  F.)  —  H.  &  1.  65.  — 
Hb.  202:  janAe.  ^  tnir.  emsHope:  H.  8.  1.  65.  —  Hb.  626--629. 

F.  im  Juli,  August  auf  dem  Obeiharze;  die  «or.  o<Mt<op# 
auf  den  Alpen. 

If.  nettnu    Bsp;  —  H.  a  1.  58.  —  Hb.  54^-M3. 
F.  auf  hohen  Alpen. 

IL  ikcte«    Hb. —  H.  &  1.68. —  Hb.  528.  529. 
F.  an  fdaigen  Stellen  auf  den  hMhatoi  Alpen. 
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-  n.  Mi^.    W.V.  — H.  8. 1.58.  — Hb.  207. 208. 512— 514. 
F.  auf  hohen  Alpen. 

IS.  tynitris.    Eap.  -  Hb.  971—974;  u.  209-212:  cieo. 

—  H.  8. 1.  59:  dromus. 

F.  anf  den  Alpen. 

14.  gtrge.    Esp.  —  H.  8. 1.  58.  —  Hb.  502—505.  —  0. 1. 
1.  294. 

F.  anf  den  Alpen. 

15.  gMite.    Ei^.  —  H.  8. 1.  57.  —  0. 1. 1.  293. 
F.  im  Jnli  anf  den  Alpen. 

M.  metht.    Tr.  —  H.  a  1.  57.  —  Tr.  la  1.  49. 
F.  anf  den  Alpen. 

17.  stygie.    0.  —  H.  a  1.  62.  —  Hb.  223. 224:  fyrnu. 
F.  im  Jnli  anf  den  Alpen. 

18.  erlt«.    Godait  —  H.  8. 1.  56.  —  Tr.  10. 1. 44. 
F.  anf  den  Alpen. 

19.  prti^e.    Esp.  —  Hb.  215—217.  —  0. 1. 1.  290. 
F.  im  Jnli,  Angnst  anf  Alpenwiesen. 

U.  arete.    Fab.  —  0. 1. 1.  301* 
F.  anf  den  8alzbnrger  Alpen. 

81.  Medea.  Esp.  —  Hb.  220—222.  —  Fr.  7. 143.  —  H.  a 
1.  63:  hlandifM. 

Dnnkel  gelbgran,  mit  einer  brannen,  weisslich  gesinmtoi 
Bttckenlinie,  einer  matten  dnnklen  Linie  zn  jeder  Seite  des 
Rttckens  nnd  nnter  derselben  einem  brannen  Flecken  an  jedem 
Ringe;  an  den  Seiten  mit  einem  weisslichen  Längsstreifen, 
ttber  welchem  die  sdiwarzen  LnfÜl^cher  stehen;  Kopf  r5flilieh- 
gran.    10  L.  —  1  Z. 

P.  sandfarben,  mit  sehwarEen  Strichen  nnd  PaBkton. 

Lebt  erwachsen  im  Mai,  Jnni  an  MkuiHfHs  n.  A.  imd  y^- 
waad^  sidi  an  der  Erde. 

F.  im  Angnst  anf  Waldwiesen. 

».  ügea.  L.  —  H.  a  1.  63.  —  Hb.  225—227.  n.  L.L.  1. 
F.  d.  —  0. 1. 1.  283.  —  Tr.  10. 1.  52.  —  Fr.  1. 125. 

Knrz  nnd  dick;  gelbliohgian,  mit  einem  dmkttt>raanen, 
beiderseits  yrm  eiaar  Höhten  Linie  eJUgefsttitt«  StkkeiiBtrei- 
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ftfli;  a]ideiiS^tmi2welfldidieIitliigdiiiieii;  LnfU^dher schwane; 

Bsadi  braiiBgnm;   Kopf  gxangelb,  mit  2  weiwlielieii  StrichoiL 

10  L.  -  1  ZolL 

P.  heUbnmn,  sehwXnlieh  geieidliiiet  und  pnnktiri 

Lebt  erwaehsen  im  April  an  MMmm  «.  A.  «nd  vwwan- 

dett  sich  Ende  Mai^  Juni  an  der  Erde. 

F.  im  Jnliy  Angast  auf  liebten  Waldplätzen  im  Gebirge. 

2S.  eiryale.  Eq>.  —  H.  8.  1.  59-  —  Hb.  789.  790.  908. 
909.  —  Fr.  7.  151. 

Weisslich  gelbbrann,  mit  einer  braunen,  weiss  gesSnmten 
Bflckenlinie  nnd  einer  gelblicben  LSngslinie  zn  den  Seiten  des 
RtLckens;  an  den  Seiten  über  den  Füssen  ein  gelber  LXngs- 
streifen,  über  welchem  die  schwarzen  LnfflÖcher  stehen;  Kepf 
heHbrann.    10  L. 

P.  gelblich,  mit  schwarzbraunen  Strichen  und  Punkten. 

Lebt  überwintert  im  Hai,  Juni  an  Gramineen  und  ver- 
wandelt sich  an  der  Erde. 

F.  im  Juli,  August  im  Riesengebirge. 

S.   CM«iMib«9. 

Baupen  unbekannt 

M.  aäk.  Eq[).  —  H.  8.  1.  71.  —  Hb.  519—521.  —  0. 
1. 1.  199. 

F.  im  Juli  auf  den  Alpen. 

4.   Satyms« 

Baupen   dick -spindelförmig,   völlig   nackt,   mit 
LSmgsstreifen;  Kopf  klein,  kugelig.    1  Z.  —  1  Z.  6  L. 
Verwandlung  in  oberflächlichen  Erdhöhlen. 

SS.  drre.  F.  —  frowrpima:  H.  S.  1. 80.  —  Hb.  127—129. 
u.  L.  L.  1.  F.  —  0. 1. 1. 1«7. 

Blicken  schwarzbraun,  mit  2  weissen  Längslinien,*  die  Sei- 
ten gelbbraun,  mit  gelbrothan,  weissen  und  schwärzfichen  lihtgs- 
Knien  und  ^em  ockergelben,  weiss  gesäumten  Lttngsstreifen 
ttber  den  Füssen;  Luftlöcher  schwarz;  Bauch  und Fttssebraun- 
gnn;  Kopf  gdbgnn,  mit  4  zackigen  scbwanea  Strichen. 
1  Z.  6L. 
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F.  vom  stampf  in  der  IGtte  diek^  HmtexlaU^  spite  kege^ 
lig;  kaatanienbraim,  mit  ^er  Reihe  gdber  Flecken  aof  den 
Flttgelscheiden. 

Lebt  nach  der  Ueberwintemng  im  Mai,  Jnni  an  Bromusj 
LoUmn,  Anthoxanihum,  am  Tage  an  der  Erde  verborgen; 
Verwandlmig  in  einer  Erdhöhle. 

F.  im  Angost  auf  lichten^  trocknen  Waldstellen. 

U.  henrfene.  L.  —  H.  S.  1.  73.  —  Hb.  1^—124.  n.  L.L. 
1.  F.  —  0. 1. 1. 173. 

BOtiüichgraa;  auf  dem  Bücken  mit  einem  abgesetzten,  auf 
den  ersten  4  Ringen  sehr  schwachen  sdiwarzen  Mittelstreifen ; 
an  den  Seiten  ein  breiter  braungraner  Schattenstreifen;  Lnft- 
l(5cher  schwarz;  Bauch  und  Fttsse  dunkelgran;  Kojpf  gelbgran 
mit  4  schwarzen  Strichen.    1  Z.  3  L. 

P.  dunkelbraun,  an  den  Flttgelscheiden  heller. 

Lebt  nach  der  Ueberwintemng  im  Mai,  Juni  an  HoIcub 
u.  A. 

F.  im  Juli,  August  auf  lichten  Hochwaldstellen. 

27.  ilryrae.    W.  V.  —  EL  S.  1.  73.  —  Hb.  125. 126. 

F.  im  Juli,  August  auf  lichten  Stellen,  namentlich  in  Na- 
delholzwäldem. 

28.  briseis.  L.  {var.piraia.  E^p.)  ~  H.  S.  1.  74.  -  Hb. 
130. 131.  —  Fr.  6.  3.  —  Hb.  604.  605:  piraia. 

Oelblichgrau,  mit  2  dunklen  Rttckenstreifm ;  an  d^  Seiten 
ein  hellgrauer,  weiss  gesäumter  und  in  der  Mitte  dunkel  ge- 
wässerter Längsstreifen,  unter  welchem  die  feinen  schwarzen 
Luftlöcher  stehen;  Bauch  und  Fttsse  hellgrau;  Kopf  klein, 
kugelig,  röthlichgrau.    1  Z.  —  1  Z.  3  L. 

P.  dick,  kolbig;  gelbgrau,  mit  einem  dunklen  Rttcken- 
streifen. 

Lebt  nach  der  üeberwinterung  im  Mai,  Juni  auf  mageren, 
felsigen  Stellen  an  Sesleria  u.  A.,  am  Tage  unter  Steine  ver- 
borgen und  verwandelt  sich  in  einer  oberflächlichen  Erdhöhle 
oder  auch  frei  an  der  Erde. 

F.  Ende  Juli,  August  an  trocknen  Abhäogen,  namentlich 
auf  Ealkfelsen. 

2f  •  mmO^  L.  -  H.  S.  1. 76.  —  Hb.  14S.  144.  826.  827. 
—  Bd.  Satyr.  PL  1.  u.  4. 
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ftamigraii,  mit  einef  dinikien  Rttckenlinie  und  an  jeder 
Bäte  Aee  RUdi^  mit  eifern  heuer  oder  dunkler  gelbgranen 
oder  weissUchgrauen^  röthlieh  gerieselten  Längöstreifen,  wel- 
cher imterwttrts  abgesetzt  schwarz  gesKumt  ist;  an  den  Seiten 
an  grauer,  oberwäris  röthlioher  Längsstreifen,  in  welchem  die 
aehwarzen  Luftlöcher  stehen;  Bauch  hellgrau;  Kopf  dunkel- 
gniUy  mit  4  dunklen  Strichen.    1  Z.  —  1  Z.  3  L. 

P.  dick,  mit  spitzkegeligem  Hinterleibe;  graubraun. 

Erwachsen  im  Mai  an  Gramineen  auf  dürren  Waldplätzen, 
am  Tage  an  der  Erde  oder  unter  Steinen  verborgen. 

F.  im  Juni,  Jfnli  auf  Waldlichtangen,  an  sonnigen  Wald- 
abhXngen. 

M.  arelhMa.  W.  V.  —  H.  8. 1.  7€.  —  Hb.  154. 1».  937. 
938;  u.  591.  592:  ery^ia. 

F.  im  August  au^  trocknen  Waldstellen. 

n.   ttatiUHS.    Ein.  (var.0momm.Cyraiu9.)'^E.&.  1.77. 

—  Hb.  507— 509:/«iiMi. 

F.  im  August  an  den  Bändern  und  auf  lichten  SteHen  von 
NaddholzwiÜdem. 

».  eerdria.    F.  —  H.  S.  1.  80.  —  Hb.  619.  620.  669.  670. 

—  0. 1. 1. 190. 

F.  im  August  an  dürren,  felsigen  Abhängen. 

SS.  phaednu  L.  —  H.  a  t  8a  —  Hb.  127—129.  u,  L.L. 
1.  F.  —  0, 1. 1. 186.  —  Fr.  4. 147^  St  e.  Z.  6.  22.  u^  14.  308. 

Geihliohgraa;  auf  dem  Bücken  mit  3  feinen  schwarzen 
Doppellinien  und  an  den  Seiten  mit  einem  oberwärts  vetwar 
aebcöieii,  unten  sdiwarz  gesäumten  braungrauen  Streifen^  über 
den  Füssen  ein  sdunaler  brauner  Längsstreifen,  in  welchem 
die  schwarzen  Luftlöcher  stehen;  Bauch  und  Füsse  hellgrau; 
Kopf  matt  röthlichgrau,  mit  6  schwarzen  SMchen.    1  Z.  6  L. 

P.  difik,  brauuy  mit  hellerem  braungraoen  Hinterleibe  und 
einem  BarBtil>ttsoiiel  ap  dem  kurzen  stielförmigen  Kremaster. 

Lebt  nach  der  Ueberwintenmg  bis  zum  Juni,  in  feuchten 
LaiMMswttdeai  an  Ai^lkmaihfwum  u.  A.,  am  Tage  dicht  an 
ier  Eide^  und  verwandelt  sieh  frrt  am  der  Erde, 

F.  Ende  JuM,  Augnst  auf  Waldlichtongen. 

1.       .  8 
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Banpen  sdilank-spindelfQrmig,  mit  knrten  fei- 
nen Haaren  dtnn  besetst  and  kleinem  kugeligen 
Kopfe;  etwa  1  Z.  lang. 

Leben  mit  Aasschluds  von  dej  anlra  in  zwei  Generazionen 
an  Gramineen  imd  verwandehi  Bicb  in  eine  gestttrrt  bSngende, 
mit  einem  Bündel  Spinnfäden  am  Kiemaster  befestigte  Poppe. 

S4.  naera.  L.  (var.  adrasia.  O.)  -—  H.  S.  1.  88.  —  Hb. 
174  176.  n.  L.L.  1.  F.  —  0.  1.  1.  231.  —  Tr.  10. 1.  36. 

Hellgrün^  mit  einem  dunklen,  weic»  gesttnmten  BUckenstrei- 
fen  nnd  einem  weisftliohen  L^gsstreifen  zu  ^n  Seiten  des 
Rückens;  an  den  Seiten  ein  weissgraner,  nnterwtCrta  sehwairs 
gesäumter  LICngsstreifev;  Baiick  grttngran;  Kopf.bttBliikgrQn. 
1  Z.  3  L. 

P.  blass  gdbgrttn  ($)  «der  dnnkelgrUn  bis  schwarf  ($) 
mit  2  stampfen  Kopfspitzen,  schneidig  gebogenem  Bmstrttcken 
nnd  2  Reihen  rem  je  5  Knl^pfMien  anf  dem  Hinterleibe;  Spit- 
zen nnd  En^pfchen  gelb;  Eremaster  «tielArmi^  unten  ansge- 
liMilt,  weisslklhgelb,  am  Snde  arit  brannen  HAkehen.  (tab. 

afig.7.) 

liCbt  im  Juli;  nnd  vom  Herbste  bis  zum  Hai  an  Poa, 
Fesiuea  U.  A. 

F.  im  Jnni,  nnd  Angnst,  Sejptember  an  steini^n  Wald- 
rändern,  an  Waldwegen  and  feisten  Waldhängen. 

N.  y»ri.    Hb.  —  H.  8. 1.  89-  —  Hb.  17«. 

P.  im  Angost  an  schattigen  BteHen  anf  d^  Alpen. 

Sf.  M<!|picra«  L.  —  H.  8. 1.  89.  —  Hb.  177. 178.  n.  L.Li. 
1.  F.  ~  0. 1. 1.  235.  —  Bd.  Satyr.  PL  2. 

Meergrün,  mit  einem'  dnnUen,  welssgesäntitten  BQ<A»tt- 
streifen;  an  den  Seiten  ein  weisser,  oberwärts  gelb  gesänmtet 
Längsstreifen,  tmter  welchem  die  gelblichen  Luftlöcher  st^en; 
Kopf  braongrttn.    1  Z. 

P.  schwarz,  grttn  oder  gelblich,  mit  2  stampfen  Eopf- 
spitzen,  einer  klelaen  Spitze  am  Worzelen^e  jeder  FMg^ 
schade  und  zwei  Reihen  von  Je  5  Knttpfbhen  auf  4eniBllbken; 
^e  Ritzen  und  Knöpfehen  nm  -gelbK^hev  Farbe  ;^  KreaMuAer 
stielförmig  mit  efaiem  IMbidel  Mter  kellg«lb#>rtB2^«tebM 
am  Ende.  (tab.  8.  flgi  8.)  J  ..   .    ..;     . 

Lebtim  Juli  und  vom  September  bis  zum  Mai  an  Foa  h«  A. 
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F.  tm  Juni,  und  AogHflt»  Septonber  «n  Wegea,  UawxiXf 

tl.  cgoia.  L.  —  H.  S.  1.  89.  —  Hb.  181. 182.  o.  L.L«  1. 
y.  b.  ^  0.  1. 1.  288.  —  Fr.  6.  8S. 

MattgrUn,  mit  ^em  dimkelgrllBen;  von  2  gelblidwelBsen 
Lfauai  eisgefuBten  Rüdkenslreifen  f  an  den  Seiten  mit  einer 
weiasgelben  Doppellinie,  nnter  welcher  die  gelblieken  Lnft- 
Ideher  stehen;  Kopf  kugelig^  mattgrto.    10  L.  —  1  Z. 

P.  eekig^  hdler  oder  dunkler  grtUii  oder  brännlidiy  mit 
weiis  gelandeten  Flügdschi^iden. 

Lebt  im  Juli  und  im  September  bis  zum  Mai  an  TriiUum 
jnpems  XL  An 

F.  Ende  Mai,  Juni,  und  im  August  an  schattigen  Stellen 
Hl  J^ubwiUdem. 

M.  «fjanlra.  L.  —  H.  8. 1.  87.  —  Hb.  170.  171.  u.  L.L. 
1.  P.  a.  b.  —  0. 1. 1.  2».  --  Fr  5. 1&.  —  St  e.  Z.  14. 331. 

JiatligrttD;  auf  dem  Rttoken  eine  dunkle  Mittellinie  und  au 
deren  Seiten  je  eine  weisse  Längslinie;  an  den  Seiten  ein 
Weimer  LHngBstreifSsn  ttber  den  Fttssen;  AfterspitE^  weiss; 
Bauch  dunkelgrün;  Kopf  kugelig^  heUgrttn,  weiss  punktirt 
1  Z.  —  1  Z.  3  L. 

P.  dick;  grttn  mit  2  weissen  Streifen  auf  den  Flttgelschei- 
den  und  4  weissen  Punkten  sixi£  dem  Hinterleibe. 

Lebt  im  Augus^  September  und  nach  d^  Ueberwinterung 
bia  zßm  Mai  an  Co^r^Xy  hoUmm  u«  A. 

F.  Ende  Juni,  Juli  an  schattigen >  feuchten  Stellen ^  na- 
m^tliA  an  Quellen,  Bächen  in  Laubgehölzen. 

<(.    Epinefhele. 

BMpen  seblank.*9pindelf$nnig,  fein  behaart, 
etwa  1  Z.  lang. 

Leb^i  an  Gramineen,  am  Tage  an  der  Erde  verborgen 
und  yerwandeln  sich  in  eine  gestürzt  hängende,  glatte  Puppe, 

Die  Faiier  fli^en  im  Sommer  auf  Wiesen  und  ^aldliÄb- 
tnngen«  , 

M^  iMmu  iJBsp«  {IseoM,  MmiL)  —  a  &  L  89.  —  Hb. 
16a  108^:164.  u.li.L..l<  F.  lu  —  Tr.10.L36. 

SdftgrttM,  mi  einer  feinen,  weissen  Längslinie  au  jeder 
Mite  d^.  Biok#tt|»  und  m»t^  gelbem»  oberwtfits  i«tUi<dMB 
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Ungssireiftn  an  den  Sriten;  Aftenpitsen  gdb,  rodiBpitiig; 
Kopf  grttn,  mit  einem  rothen,  weiss  omsogenen  IfitMsIrielie. 
1  Z. 

P.  knrz^  kolbig ;  donkelbcsonrotk^  mit  weissen  UngsUiiie% 
oder  grlin^  mit  gelbem  Baade  der  FWgelaohmden« 

Lebt  im  Mai,  Jmii.  an  Gramineen,  am  Tage  an  der  Erde 
verborgen. 

F.  im  Juli  an  Waldrlndem,  auf  Waldwiesen. 

4«.  Janira.  (L.  vmr.  Üsfmlla.  Bgp.)  —  H.  a  1.  83.  —  O. 
1. 1.  2ia  —  Bd.  Satyr.  PL  2.  —  Hb.  160-162.  n.  L.L.  1.  F.  a: 

Orttn,  mit  einem  matten  sdiwarsen  Blldcenstreifen;  an 
den  Seiten  dankler,  mit  einem  gelblichweiBsen  LSngsatreiftn 
ttber  den  Füssen;  Bauch  grttngran;  Kopf  gelbliehgrttn.  1  Z. 
-<^  1  Z.  8  L. 

P.  gelbliehgrttn;  mit  sdiwarzbrannen  Streifen  am  Bnist- 
sttteke  nnd  den  FlOgelseheiden;  nnd  brannsn  KnOpfidien  auf 
dem  Hinterleibe. 

Lebt  naeh  der  Ueberwintenmg  bis  Ende  llai  an  Po«  n«  A. 

F.  vom  Jnni  bis  August  Überall  gemein. 

41.  ÜAmm.  L.  ~  H.  8.  1.  82.  —  Ö.  1.  l.  2ia  -  Bd. 
Satyr.  PL  4.  —  Hb.  156. 167.  612.  u.  L.L.  1.  F.  a:  hers^. 

Grttn  oder  bräunlich,  mit  einer  dunklen  rOfiüichen  Rttcken- 
Knie,  einer  hellen,  meist  weisslichen  Längslinie  zu  jeder  Seite 
des  Bttckens  und  einem  gelben  LSngsstreifbn  tiber  den  FQssen ; 
Kopf  graubraun,  mit  6  feinen  braunen  Linien.  1  Z« 

P.  eckig,  grttngrau,  mit  schwarzen  und  rOtblidiai  Fledcen 
auf  dem  Hinterleibe. 

Lebt  im  Mai,  Juni  an  Poa  u.  A. 

F.  im  Juli,  August  an  WakLwi^^  und  zwischen  Gebtt- 
schen  in  Laubholzwäidem. 

42.  hyperaitkis.  L.  (var.  areU.  Mütter.)  —  H.  S.  1.  8L 
—  0.  1. 1.  226.  —  Bd.  Satyr.  PL  3.  —  Fr.  4.  4.  —  Hb.  172. 
173.  u.  L.L.  1.  F.  a.  b:  polymeda. 

Braungrau,  grttnlidigrau  oder  weissgrau,  fein  rOthlich  be- 
haart, mit  einem  schmalen  sohwanen  oder  bräunliehen  BDeken- 
streifen  und  einer  gelbliohweissen  Längelinie  zu  jeder  SeiKe 
des  Blckens;  an  den  Seiten  zwei  wetssÜdie  LängsUnieB,  ttber 
denen  die  schwanen  Luftlöcher  steheni  AfterspHzen  weisalieh- 
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ena*,  Bauch  imd  Fttsse  grau;  Kopf  hellbraiuiy  mit  vier  brau- 
nen Strichen  und  gleichfarbigen  Punkten.    1  Z. 

P.  nmdlich,  mit  langen  Flügelsebeiden  nnd  kurzem  Hinter- 
ktibe*,  Kremaster  spitzig,  etwa9  abwärts  gdkrttmmt^  mit  Börst- 
dien  am  Ende;  hellbraony  mit  donUeiren  Streifen  auf  den 
Httgelseheiden  nnd  Ponktreihen  auf  dem  Hinterleibe,  (tab.  8. 
ilg.13.)  . 

Lebt  im  Mai,  Juni  an  Poo,  (ku^ex  u.  A«,  am  Tage  yer* 
borgen,  und  verwandelt  sich  frei  aa  der  Erde. 

F.  im  Juliy  August  auf  Wiesen  zwischen  Oebttsdien;  an 
sehattigen,  feuchten  Waldw;egen. 

«.  Ma.  Esp.  -  H.  a  1.  82.  —  Hb.  168. 169.  -  Tr.  10. 1. 
33.  —  Bd.  Satyr.  PL  1. 

BötiUichweiss  oder  weissgrau;  auf  dem  Bücken  mit  einer 
adiwarzen  Mittellinie  und  zu  deren  Seiten  je  3  weisslichen 
LäDgalinien  und  ismeoi  schwarzen  Punkten  zwischen  densel- 
ben; an  den  Seiten  über  den  Fttssen  je  zwei  weisse  Längs- 
lini^i  j  Kopf  grau.    1  Z. 

P.  braun,  mit  gelbgrauen  Flttgelscheiden  und  schwarzen 
Punkten  auf  dem  Blicken. 

Lebt  im  April,  Mai  an  verschiedenen  Oramineen. 

F.  Ende  Mai,  Juni  im  sttdlichen  Tirol 

7.    Ooenonympha. . 

Baupen  dttnn,  in  der  Mitte  wenig  dicker,  nach 
hinten  spitz,  fein  behaart,  mit  eipem  kleinen,  kuge- 
ligen Kopfe.    6 — 9  L.  lang. 

Verwandlung  in  eine  etwas  kolbige,  am  Eremaster  befe- 
stigte, gestürzt  hängende  Puppe. 

Die  Falter  fliegen  an  Waldrändern,  auf  Lichtungen  zwi- 
fldien  Gebüschen,  auf  Waldwiesen. 

44.  tüf^LU    F.  —  H.  S.  1.  84.  —  Hb.  246.  246.  702. 703: 

F.  im  Juni  auf  sumpfigen,  moorigen  Wiesen. 

45.  her#.    L.  —  a  8.  L  8Ö-  —  Hb.  262.  263.  849.  860. 
F.  im  Mai,  Juni  an  Waldrändern,  auf  feuditen  Wiesen. 

4C  tpUs.  W.V.  —  H.  S.  1.  86.  —  Hb.  249—261.  u.  L.L. 
1.  P.  c.  —  0. 1. 1.  310.  —  Tr.  10. 1. 66.  —  Fr.  7. 13. 
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Dnnkelgrüiiy  mit  einer  dmiklett  Rflekenlinie  und  Utii- 
liehem  Kopfe;  oder: 

ICattgrfhiy  mit  einer  dunkelgrünen  Rflekenlinie  nnd  einer 
feinen  weissen  Seit^linie,  nnter  weleher  die  Tf^fiüiehgelben 
Luftlöcher  stehen;  Afterspitzen  rdthiich;  die  dttnnen  Haare 
lang,  etwas  gekrümmt,  weisslidi;  Kopf  dnnkdgtttn.    6 — ^9  L. 

P.  grttn,  mit  dunkel  ges&nmten  Flttgelscheiden  nnd  seel» 
weissen  Pniikten  auf  dem  Hinterleibe. 

Lebt  im  Mai  an  Braekypödmm  n.  A.      * 

F.  im  Joni,  Jiäi  auf  WaldHchtongen« 

47.  arcanias.  L.  —  H.  S.  1.  85.  —  Hb.  240-242.  n.  L.L. 
1.  P.  c.  ^-  a  1. 1.  317.  ~  Bd.  Satyr.  H.  3.  n.  4 

Grttn;  anf  dem  Rücken  mit  einem  dankelgrünen ,  weiss- 
lidigelb  gesKamten  Mittelstreifen  nnd  einer  gelben  L&igslinie 
zn  jeder  Seite  des  Rückens;  an  den  Seiten  ^ne  gelbe  LSngs- 
Unie  über  den  Füssen;  Afk(M«pitEen  am  Ende  i^thlidi;  Kopf 
etwas  eing^erbty  bläoUehgrün,  mit  rothem  Gebisse.    9  L. 

P.  breit,  stampf;  grün,  am  Hinterleibe  rtftlüichy  mit  wen»- 
grttn^,  ri$ihlieh  eingefassten  Flttgetocb^don. 

Lebt  im  Mai  an  Melica  n.  A. 

F.  im  Juni,  Juli  aaf  WaMwiesen,  an  sonnigen  Abhingeii 
zwischen  Gebüschen. 

48.  satjriai.    Esp.  —  H.  S.  1.  86.  —  Hb.  254.  255:  /»Ätfe«. 
F.  im  Jnli  anf  den  Alpen. 

49.  pampUhs.  L.  {var.  l^llus.  Esp.)  ->  H.  &  1.  84.  — 
0. 1.  1.  305.  —  Hb.  237—239.  u.  L.L.  t  F.  c:  nepheU. 

Grasgrün,  mit  einer  weisslichen  Doppellinie  auf  dem  Rücken; 
an  den  Seiten  ein  gelblicher  Längsstreifen  über  den  Füssen; 
Bauch  hellgrün;  Kopf  grün.    6—9  L. 

P.  kurz  und  dick;  grün,  mit  gelben  Strichen  und  Punkten. 

Lebt  in  2 — 3  Genera^^ionen  fast  den  gaiCsen  Sommer  hin- 
durch an  CjyM^wruB,  Poa  u.  A. 

F.  vom  Mai  bis  September  überall  gemein;  die  t?gr>lyllM< 
in  SüdtiroL 

M.  dhns.  F.  {pMoxenm^  Esp.)  —  H.  S.  1.  84.  —  Hb. 
243.  244:  iulUm. 

F.  im  Juni,  Juli  auf  feuchten  Wiesen. 
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in.    LibytheTdes. 

1.  LIbythea. 

Raupen  waUigi  gleich  dicki  mit  einzelnen  feinen 
Hlirdien  besetzt  und  länglichrundem^  wenig  gewölb- 
tem Kopfe.    1  Z.  lang. 

l.  eeWi.  Efep.  —  H.  8.  L  91.  —  Hb.  447—449.  u.  L.L. 
^  C.  6.  D.  u.  D.  —  0. 1.  2. 192. 

GrUn,  der  Rftdcen  Amkier,  mdir  oder  weniger  fein  sehwarz 
fmiktirt;  auf  dem  Rücken  mü  einw  weiaBÜeben  Mittellinie  and 
zu  deren  Seiten  einer  Reihe  von  schwarzen  Punkten,  zwei  auf 
jedem  Ringe;  an  den  Seiten  mit  einem  mehr  oder  minder  brei- 
ten ^reissen  oder  röthlichen  Längsstretfen,  an  dessen  unterem 
Rande  die  schwarzen  LufüScher  stehen;  Kopf  gelblichgiitii 
oder  braun.    1  Z. 

P.  mit  dickem  Bmststtleke  und  zugespitztem  Kopfe;  An- 
fangs heOgrtln,  spSter  dunkler,  mit  hell  gerandeten  Plügel- 
edieiden. 

Lebt  im  Hai  an  CelHs  atuiraHa  und  rerwandelt  sich  in 
eine  geetttrzt  hängende  Puppe. 

F.  im  Juni,  Juli  in  Sttdtirol. 

IV.    Erydoides. 

1.  Nemeobius. 

Raupen  asseiförmig,  reihenweise  mit  fein  be- 
haarten Wäxsdien  besetzt;  Kopf  klein,  kugelig.  9  L. 

Leben  im  Sommer  an  krautartigen  Pflanzen,  am  Tage  an 
der  £rde  yerborgen  und  verwimdeln  sich  in  eine  am  Kre- 
maater  und  mit  einem  Qespinnstfaden  um  den  Leib  befestigte, 
fein  behaarte  Puppe,  welche  überwintert 

L  lachia.  L.  -  H.  S.  1.  92.  —  Hb.  21.  22.  u.  L.L.  1.  A. 
d.  —  Tr.  10. 1.  76.  —  Fr.  B.  1. 145.  —  St  e.  Z.  2.  öa 

Blass  olivenbrann,  mit  einem  dnnklen  Fleckeastreifen  auf 
dem  Rtteken  und  zu  4ess^  Seiten  mit  je  einer  Reihe  röthlich- 
§ei|ier  Wirzchen;  an  den  Seiten  mit  einer  helleren  LVngslinie; 
LuftWcher  sdiwarz;  Bauch  weisslioh;  Kopf  klein,  hell  rost- 
braun.   9  L. 
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P.  gelblichbrann,  schwaiz  ponktirt  und  mit  kanmi  grsaeii 
Httrchen  besetzt 

Lebt  im  Juni,  Juli  an  Iftmiex,  Primnda  a.  A.,  am  Tage 
TerborgeU;  nnd  verwandelt  sich  im  August;  Pappe  ttb^-wintert. 

F.  im  Mai  an  lichten  WaldstelleDi  bewachsenen  Waldw^egen. 

V-    Lycaeoldes. 

Raupen  asselförmig,  oben  st^rk  gewölbt^  unten 
flach,  mit  feinen  Haaren  dttnn  besetzt;  Kopf  klein, 
rund,  in  die  ersten  Binge  zurttokziehbar.  6-^9 L.  lang* 

1.    Lycaena. 

Baupen  kurz,  mit  stark  gewölbtem  Bttcken  und 
wenig  behaart    6 — 9  L.  lang. 

Sie  leben  mit  wenigen  Ausnahmen  ausschliesslich  an  Pa- 
piUonaceen  und  fressen  vorzugsweise  deren  Blttthen  undFrllchte. 

Verwandlung  theils  an  der  Erde,  theila  an  den  Zweigen 
und  Blättern  der  Nahrungspflanze  in  eine  am  Eremaster  und 
durch  einen  Gespinnsttiaden  nm  den  Leib  befestigte  Pu|^>e. 

1.  pheretes.  0.  (a/y«.  E4p.)  —  RS.!.  112.  —  Hb.  496. 
496.  548.  549:  aiys. 

F.  im  Juli  auf  Hochalpen. 

t.  erMtalu.    Esp.  —  H.  8. 1. 123.  —  Hb.  522-^25. 761. 

762.  841. 

F.  im  Juli  auf  den  Alpen. 

S.  lylas.    W.  V.  —  H.  a  1. 119.  —  Hb.  326—327. 
F.  im  Hai  und  August  an  sonnigen  Abfalb^en. 

4.  battas.  W.  V.  (ielephU.  Esp.)  —  H.  8.  1.  119.  —  Hb. 
328-330.  801.  802.  —  0.  1.  2.  64. 

Meergrün,  mit  einer  dunkelvioletten  Bückenlinie;  Luft- 
löcher schwarz;  Kopf  schwarz.    6  L. 

P.  hellgriin;  mit  mattbraunen  Punkten  und  heHbraunem 
Hinterleibe. 

Lebt  im  Juli,  August  an  Sedum  t^ephkun,  ruht  an  der 
Unterseite  der  Blätter,  wogegen  sie  nur  die  obere  Seite  d«^ 
selben  Msst,  und  verwandelt  sich  an  der  Erde;  Puppe  fXbet- 
wintert 

F.  Ende  Hai  bis  Juli  an  felsigen  Stellen. 
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k  «lÜMe.  Knofh. -- H.a  1.197.  -  Hb.  »10-312, — 
Fr.  7. 97.  , 

BIeiehgrttii,.d«rdi  kurze  roöie  Härchen  sammtartig;  an 
den  Seiten  mit  ein^n  weissen,  schwarz  geskumten  Längsstrei- 
&B,  fiber  welchem  die  weissen  LnfUtfchef  stehen;  Kopf  klein, 
Bcbwarzbraon.    6 — 9  L. 

P.  stampf  blassgrttn,  mit  ri5Öilichen  Ringeinschnitten  nnd 
fdnen  rottien  Härchen  am  Vordertheile. 

Lebt  im  Herbste  und  nach  der  üeberwintenmg  im  Mai, 
Jmii  an  VmccMum  oxyeoccos  und  verwandelt  sich  Ende  Jnni« 

F.  im  Jnli,  August  auf  Sumpfwiese,  Torfmooren« 

C  acgen.  W.  V.  —  a  S.  1. 127.  —  Hb.  213—215.  u.  L. 
L*  2.  A.  a.  a.  -  0. 1.  2,  67.  —  Tr.  10. 1.  72.  —  a.  1.  276.  — 
Fr.  2. 129. 

Schlank,  mehr  gestreckt;  grün  oder  rotfabraun,  an  bei^n 
Enden  bräunliehrotti  gemischt,  mit  einer  braunrothen,  weiss 
geturnten  Rttckenlinie;  an  den  Seiten  schwach  bräunlich  ge- 
wellt, und  ttber  den  Fliston  ein  weisser  Längsstreifen;  Kopf 
lud  Brostfüsse  schwarz.    6  L. 

P.  län^di,  hellgrün,  mit  gelblichem  Hinterleibe,  karmin- 
bnumer  Rückenlinie  und  gelbbraunen  Luftlöchern. 

Lebt  im  Mai,  Juni  an  Trifolium,  CohUea  u.  A. 

F.  im  Juli  auf  Haideplätzen,  Wald-  und  Bergwiesen. 

7.  aips.  W.  V.  —  H.  a  1. 127.  —  Hb.  816—318  n.  L.L. 
2.  A.  a.  a.  —  0. 1.  2.  62.  —  Fr.  2. 121. 

Gittn,  auf  dem  Rttc&en  mit  weissem  Knöpfchen,  emem  dun- 
kdbraunen,  weiss  gesäumten  MittelstreifiBB  nnd  weissen  Schräg- 
strichen SU  dessen  Mtßa;  «n  den  Seiton  ein  rothbrauner  Längs- 
streifen ttber  den  Füssen,  in  wachem  die  weissen  LufflSdier 
stehen;  Bauch  und  Bauehfttsse  mattgrttn;  Kopf  und  Bmstftisse 
sebwarzbraun.    6  L. 

P.  Anfsngs  grün,  später  hellbraun^  an  den  Augen  und  an 
den  Hinterieibseinsehnitten  rothbnuuu 

Lebt  im  Mai,  Juni  an  MeUloims,  TH/ohum  u.  A. 

F.  Ende  Juni,  Juli  auf  Waldlichtungen,  an  sonnigen  Berg- 
hängen. 

8»  asiktb.  W.  y.  {mkwiß.  BiUi.)  —  H.  B.  L  124  —  Hb. 
dOa-806. 
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F.  im  Mai  und  Angist  aof  sonnigiii  WaldpMHion  wA  Ab- 
hlhigeii.  , 

f.  cncd«!.  Esp.  (Chiron.  Bott.)  —  H.  8.  1. 123.  —  Hb. 
301.  302.  700.  701. 

F.  im  Juli  anf  feuchten  Wiesen,  besonders  an  Müthen  von 
Geraniwn  aanguknewm. 

!••  epts.    0.  {tUhonua.  Hb. )  —  H.  ß,  1. 120.  ~  0.  1.  2. 
42«  —  Hb.  555.  556:  iUKontu. 
F.  im  Juli  auf  den  Alpen. 

II.  feariia.    Bsp.  —  H.  8*  h  125.  —  0.  1.  2.  37.  —  Hb. 
283—285.  752—755:  ammidw. 
F.  im  Juli  in  Laubwaldupgen. 

II  eschfit  Hb.  —  H.  8. 1. 125.  —  Hb.  799.  80a  —  Tr. 
10.  1.  68. 

F.  im  Juli  auf  den  Alpen. 

W.  aleds.  W.  V.  (icarw.  Boit)  —  H.  8. 1. 190.  —  Hbw 
292—294.  u.  L.L.  2.  A.  a.  b.  —  0.  1.  2.  38.  -  Tr.  10.  1.  ^9. 
'  —  Fr.  7.  29. 

Grttn,  mit  dunkelgrüner,  hell  einge&sster  Rttckenlinie  und 
einem  gelblichen  Seitenstreifen,  ttber  welchem  weissliche,  w^- 
lenartig  unterbrochene,  schwache  Schrägstriche  st^en;  Kopf 
schwarz.    6—9  L. 

P.  gUtnzend  braungrün,  mit  dunkle  RtlAenliiuQ  und  gel- 
ben Luftlöchern. 

Lebt  im  Mai  und  in  Ai^^  an  OmoniUf  Frmgrofkh  ^^ 
fiitte  u^  A.  und  Torwandelt  sioli  frei  an  der  firiiS. 

F.  im  Juni,  Juli,  finde  AogaBl,  Septomber  anf  Wald-  uid 
Bergwiesen,  an  Wegen  und  Rainen. 

14.  derylas.  W.  V.  —  H.  S.  1. 123.  —  Hb.  289—291.  — 
Tr.  10. 1.  67.  - 

Dunkelgrün,  mit  etwas  bräunlidier  Mtecfaung;  auf  dem 
Rücken  mit  einer  feinen  dunklen  Ifittellinie  und  2U  deren  Sel- 
ten je  einer  Reihe  gelber  Flecken ;  an  den  Seiten  ein  gelber 
Längsstreifen ;  Luffföcher  schwarz ;  Kopf  gkx>sB,  kugelig,  schwarz. 
6—9  L. 

Lebt  fan  Juni  und  August,  -SefieMber  an  MMtoiu9  u.  A. 

F.  im  Mai  und  Juli,  August  auf  Wald-  und  B^rgwieaeii, 
besonders  auf  Kalkboden. 
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15-  Mbttls.  W.  V.  (hellargus.  Roit.)  —  H.  B.  1.  121.  — 
Hb.  295—800.  645.  646.  698.  699.  —  0.  1.  2.  33.  —  Bd.  Lyc. 
PL  2.  —  Fr.  6. 13. 

Grttn  oder  hellbraim,  mit  emem  dunklen  Rückenstreif^, 
ZQ  dessen  Seiten  je  eine  Reihe  dreieckiger  rothgelber  Flecken 
Ü^;  an  den  Seiten  ein  gelber  Längsstreifen;  LnfttOcher  schwarz; 
fimdi  und  Banchfllsse  graugrün^  Kopf  nod  Bmstftoe  sofeprarz- 
bnum.    9  L. 

P.  grtinlichbraan. 

Liebt  im  Mai^  Jnni  an  UlfpocrepU,  CoronUla  varia,  6e- 
ni$ta  n.  A.,  am  Tage  an  der  "Unterseite,  der  Blätter  sitzend 
oder  an  der  Erde  verborgen. 

F.  Ende  Juli  an  sonnigen  Abhängen^  besonders  anf  Kalk- 
boden. 

IC.  Mrjuki.  Scp.  (var.  polona.  Zeü,)  — -  H.  S.  1.  131.  — 
Hk  286— 28a.  B*  L.  L.  2.  A.  a.  -  Tr.  la  1.  67.  —  Bd.  Lyc 
PL  2.  —  Fr.  3.  45.  —  8t  e.  Z.  13.  426.  —  H.  8.  6.  27:  polona. 

Blangrün,  nut  dunkel  dnrelncheinendem  RftokengefHsse 
ud  mit  2  RejUien  walstiger  gelber  Eriiöhnngen  anf  dem  Rttk- 
ken;  as  den  Seiten  ein  gelber  BandstreifiBB  mid  eme  Reihe 
gelber  Fleckchen  über  ^n  Fttseen;  Kopf  glänzend  scliwaK«, 
mit  einem  granen  Querstriche  ttber  dem  Gebisse«    9  L. 

P*  Bohmutzig  braungelb,  mit  einer  dunklen  Rück^dinie 
und  weisslichen  Flügelscheiden. 

Lebt  im  Mai,  Juni  an  CoronOUik  vQHtk,  am  Tage  an  der 
Erde  rerborgen,  und  verwandelt  sich  an  der  Erde. 

F.  Ende  Jnli,  August  an  «onnfgen,  blumenreichen  Abhän- 
gen, beeonders  auf  Kidkboden. 

17.  daphnis»  W.  V.  {indeager.  Esp.)  —  H.  8.  1. 118.  — 
Hb.  280— 282. 

F.  im  Juni,  Juli  an  sonnigen,  blumenreichen  Orten. 

18.  Tlpp^M.  Bd.  —  Ö.  8.  2;  114.  —  Hb.  968—960.  — 
Tr.  10.  L  62. 

F.  auf  den  Alpen. 

If.  danei.  W.  V.  —  a  8.  1.  113.  —  Hb.  276—277.  u. 
L.L.2.  A.a.  —  0. 1.  2. 19, 

Oelbliehgirttn;^  iraf  dem  Rtteken  mit  einehn  dunkelgrUnen 
Mittelstreifen  und  zu  d^  Seiten  mit  einem  grünen^  irefan  ge< 
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sSamten  Uitgsstreifeii;  an  den  Seiten  über  den  Fttssen  eino 
feine  gelbe  oder  rO^che  Längslinie;  Kopf  sdiwtrz.  8 — 10  L. 

P.  ockergelb. 

Lebt  im  Mai,  Jnni  vorzugsweise  an  OnohryohU  sativa  nnd 
verhandelt  sich  an  der  Erde. 

F.  im  Jiüi,  Äogast  an  sonnigen  Abhängen  anf  Kalkboden. 

«t.  dtueUL  Bd.  —  a  a  2.  114  —  Hb.  955—^7.  — 
Tr.  10. 1.  64. 

F.  aof  den  Alpen. 

21.  Je)a«.  0.  —  H.  S.  2. 117.  —  Hb.  870-^2.  —  Tr.  10. 
1.  5a  ~  Fr.  2.  3. 

Kaffeebraun;  auf  dem  Btleken  mit  einer  schwaizen Kittel- 
linie nnd  weissgranen  SchrSgstriehen  neben  derselben;  an  den 
Seiten  llber  den  Füssen  ein  hellbranner  Llbigsstreifm;  Kopf 
brann.    9  L. 

Die  Orondfarbe  ändert  zwischen  wraslieili  grttnlich,  rOtb- 
lich  bis  brann. 

P.  Tunäj  glatt;  gran  oder  gelbbraun,  sdiwars  puiktirt 

Lebt  im  Jnli;  Angnrt  in  den  Fmditiittlsea  von  Cohtim 
nnd  verwandelt  sich  an  der  Erde  unter  einer  leichten  weiss- 
Mchen  G^pinnstdecke;  Puf^  tiberwintert. 

F.  im  Juni,  JulL 

22.  alcen.  W.  V.  (diomedes.  RoU.)  —  H.  S.  1.  117.  — 
Hb.  263-265. 

F.  im  JuU  auf  Wald-  und  Moorwiesen. 

28.  ariti,    L.  —  H.ai.118.  —  Hb.  254—266, 
F.  im  Juni,  Juli  auf  Berg-  und  Waldwiesen. 

24.  eqpheau.    Hb.  —  H.  &  L  117.  ~  Hb.  267—260. 

F.  im  Juli  auf  feuchten  Wiesen,  namentlich  an  den  WX- 
then  von  Sangui^wrlKu 

25.  ereku.  Knoch.  {arcua.  BoU.)  —  H.  S.  L  117.  -*  Hb. 
260.  262. 

F.  im  Juli  auf  feuchten  Wiesen  an  d^  Blttthen  von  Scm- 
guiaorha. 

2C.  cyUaru.  Bott  —  H.  S.  1. 116.  —  0. 1.  2. 12.  —  Bd- 
Lyc  PL  8.  -.  Fr.  a  106.  —  Hb.  M6— 268.  u.  L.L,  2.  A.  a.  u. 
b:  damoelas» 
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Qelblidigrttii;  mit  feiner  rltfhlioli^  Bttokmüiiiie  imd  dan- 
kelgittnai  SchrigsMchen  an  den  Seiten;  Banobfttsee  grttnli<^ 
iMTsim;  Kopf  mid  BnistftlSBe  sAwan.    7 — 9  L. 

P.  bcanngran. 

Lebt  im  Sommer  nnd  nach  der  üeberwintemng  im  Aprfl 
an  Mekhiua  n.  A. 

F.  im  Mai  auf  Waldliehtongen. 

VI.  ad«.  W.  V.  {semiarguB.  RoH.)  —  H.  a  1, 116.  —  Hb. 
269. 27Q:  wrgioJuB. 

F.  im  Mai  nnd  Jnli,  Angnat  auf  Wald-  nnd  Bergwieaen. 

M.  Mbm.  Bt  -  H.  S.  1. 116.  —  Hb.  851-864  —  Tr. 
la  1. 65. 

F.  Mf  den  Alpen. 

».  alras.  W.  V.  -  H.  &  1.  117.  —  flb.  278.  279.  n.  L. 
L.  2.  A.  b. 

Sdimntziggrün,  mit  einem  rSthlicIien,  gelb  gesäumten  Rük- 
kenstreifen,  gleich  gefUrbten  nnd  gesäumten  Schrägstrichen, 
nnd  einer  gelblichen  Seitenlinie  ttber  den  Füssen;  Kopf  grau- 
grün, mit  2  schwarzen  Flecken.    4  L. 

P.  grünlichgelb,  mit  4  Reihen  schwarzer  Punkte  auf  dem 
Kücken. 

liebt  im  Juni  nnd  im  August  an  €hrwiMay  MeUlotua  u.  A. 

F.  im  Mai  und  JuK  auf  trockne  Bergwiesen. 

M.  argblis.  L.  —  R  8. 1. 113.  -  0. 1.  2. 17.  —  Fr.  7. 
87.  —  Hb.  172. 178:  aciä. 

Fleiackffirben,  heller  oder  dinU^  mit  Rodi  gemischt;  aof 
dem  Rück^  vom  2t6n  Ringe  an  dne  Reihe  drmeckiger,  wdbaerv 
▼on  em«r  rothen  MitteUiBie  dvrchachalttener  Flecken;  an  den 
Seiten  ein  bleicher  Ungntreifen;  Kopf  kMn,  brann.    6  L. 

P.  hellbraun. 

Lebt  im  August,  September  an  Cailvma,  Bohkäa  un^ 
Bhammui  framgula  :tmä  yerwandelt  sich  an  der  Erde;  Puppe 
übenrintert 

F.  im  April,  Mai  in  lichten  Gehöhsen  jEwischen  OebüscheU; 
an  Waldsäumen* 

IL  «üyatoi.  W.  V.  («or.  ürMfot.  JB^Hr.)  --^  H.  &  1.  129. 
—  Hb.822— 324.  — 8te.Z.  10. 177.—  Hb.319-«1:  Uresim^ 
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BdlgrllB,  fMm  mii  iWldich^m  JUiinge;  wf  dem  Sncken 
ittU  4em  dunkelgribi  dnndisoheitieiiden)  an  beiden  EkKlen  «»• 
wetterten  Rttckeiigeftoe  nfid  za  jeder  3eite  einer  laatten  daDk- 
len,  welligeh  Längslinie ,  zwischen  denen-  erhabene  braune 
Pünktchen  stehen;  au  den  Seiten  weiasliche  PUnktoheoy  mit  je 
einem  kurzen  Härchen  besetzt;  Kopf  schwarz.  .  6  L. 

P.  gelblichbraun,  dunk)er  b^Mon  punkturt,  nit  schwarzer 
Rttckenlmie. 

Lebt  hn  Juni  und  August^  September  an  Loiua  li.  A.;  die 
zweite  Generazion  überwintert  und  verwandelt  sich'  im  Aprii. 

F.  im  Mair  ttar.  polysperchon.  Brg^.  und  im  Julf,  August: 
amyniw  und  rar.  ifretias^  an  sonnigen  Afchängen»  auf  Wald- 
lichtungen. 

S2.  tdleant.  Herbst  -  H.  S.  1.  ISO.  *-  fib.  871.  372. 
583.  584.  —  Fr.  1. 110.  .       . 

Purpurroth,  mit  einer  dunklen  Mckenlinie  upd .  feine» 
bräunlichen  Schrägstrichen;  Kopf  braun.    6  L. 

P.  an  beiden  Enden  abgestumpft,  ockergelb. 

Lebt  im  Juli,  August  an  den  Blüthen  von  Lyihrum  ^ali- 
cäria  und  verwandelt  sich  am  Stengel  der  Nahrungspflanze. 

F.  Ende  August,  September. 

33.  bactift.    L.  —  H.  a  130.  —  Hb.  273—275.  —  0,  l. 

2. 99.  .  ,  .  . 

F.  im  August,  Sej^tember.   ,  .  . 

;    t.    Iftljoünpiitnfl.    . 

Raupen  mehr  gestreckt  als  bei  Lyeaena,  mit 
feinen,  kurzen  rOililidhen  Hircben  beftetai  nnd  mit 
einem  kleinen  braunen  Kopfe.    6-^9  Lw  lang.' 

Leben  meist  «n  Poljyigoneen  Äd  verwandeln  Mi  nahe 
an*  (Leu  Erde  in  eine  vom  und  htnten  «bgestninpfte  ^ppd 

34.  helle.  W.  V.  (amphidama9.  Bk.)  —  Jt.  8.  1.  130.  — 
to.  331—333 u.,L.L.  2. Ä. b. c.  —  Tr.lO. l.li.  —  Fr. »:'l. 26. 

Ortln ;  kuf  dem  fittcken  gefblich ,  mit  '^In^' '  dunkSipthen 
Mittellinie I  an  den  Seiten  mit  einem.  ini^t^tei^L  L|&ig9St|reifen; 
Kopf  und  After  röAgelb.    6 'L; 

P.  gelblichbraun,  mit  weisslichem  HinterD^^,  schwan^eii 
JMdcben  an  den  rUtKeloebeidni.  und  actawarae»  FteUtti  auf 
din.B4i<Aen.  ...i  .:  -,.1^      .{-  .     ..:  .: 
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IWü  Btt  JW^  Angifli  m  Mmmm,  ff^l$giimm^  Md  Ter- 
wandelt  sich  am  Pflanzenstengel;  Pappe  ttbßrwüiteart 
F.  An&ngs  Mai  aof  feuohten,  Biimi^ge&  Wiesen. 

35.  phlaeas.  L.  —  tt  a  134.  —  Hbw  362.  363.  u.  L.L.  2. 
A.  b.  c  —  0. 1.  2.  87.  —  Te.  10.  1.  76.  —  Fr.  2.  97. 

Heller  oder  donkler  grtln,  mit  einem  hochrothen  od^  gelb- 
liehen Rttckenstreifen  und  gleichfarbigen  Rändern  an  den  Sei- 
ten des  Bttckens;  Kopf  rothbraun.    6  U 

P.  gelblichbraon,  schwarz  pnnktirt 

Lebt  im  Mai  ond  Aügoat  an  Jtumex  und  verwandelt  sich 
an  der  Erde. 

F.  im  April,  Mai  nnd'  Joli  bis  September. 

M.  drcf.  W.  V.  (rforiHf .  H/n.  ~  oiamihe.  K)  ~  H,  S.  1. 
181.  —  Hb.  334^-336. 

firasgribiy  tnit  ekiekn  violetten  BltckendtwiHBP  and  mwei- 
len  auch  mit  einem  violetten  Seitenstreifen;  Kopf  braun.  ^—S  L. 

LeM  im  April  mi  Jttid,  JiU  an  Rummx  ind  verwandelt 
flieh  an  der  Brda; 

F.  im  Mai  mid  JhU  bis  deptember  «af  Wkaen,  Rainea. 

ST.  UppeMf .  Eap.  {oMphtön.  Boif.)  —  H.  S.  1. 132.  --- 
Tr.  10. 1.  73.  —  Fr.  2. 18.  —  Hb.  356— 8Ö9:  lampeiie. 

Mattgrttn,  mit  2  braunen  Lüngsliuien  auf  dem  Rtteken; 
an  jeder  Seite  eine  schwarzbraune  Lflngrihiie,  ttber  weleher 
die  schwarzen  Luftlödier  stehen;  Kopf  braun.    9  L. 

P.  dick,  hinter  dem Rtl^kenschilde  eingedrückt;  grau,  grttn 
schimmemdi  mit  braunen  Punkten. 

Lebt  vom  Apnl  bis  fmi  an  Bumex  und  verwfüidelt  sich 
an  der  Erde  mter  leichtem  Qespinnste* 

F.  im  Juli,  August  auf  feucht»  Waldwiesen. 

SS.  dtfiMü.  -  W:  V«  --  H.  &  1. 132.  --  Hb.  337.  338. 355. 
IV.  KX  L  74.  *-  Fr.  6.186^  -^  St  e.  Z.  14  331.  -  «an  #t»ry- 
tak  4»;  H. S*  1).  183.  ~  Hb<  389-^313:  ewry^e. 

ÖrttU;  mit  einer  dunklen  Rückenlinie,  weisaKchen  Riiigw 
WBiiiiaÜtai  mä  2  if^iMibhen  ScUenlinkn;  Kopf  ud  Brust- 
filsse  braun.    9  I«*..  ..».'./ 

P«  JMetgellv  mit  ifibvanufl»  Aigenponkteui  gleiehfarbigen 
Strichen  auf  den  Flflgelscheiden  und  schwarzen  Punkte«  s$t 
dem  Hinterleibe. 

Lebt  im  Mai  an  Jtumux  und  verwandelt  sich  frei  an  der  Erde. 
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F.  hn  JwümmI  Wimen  nxA  WaIdUohtiing«ii;  die  vm\  ernry- 
Ha  auf  den  Alpen. 

89.  Mppethee.  L.  —  H.  S.  1.  133.  —  Hb.  352-354.  966 
—968.  u.  L.  L.  2.  A.  b.  a.  —  Fr.  2.  55. 

Sammtartig  dunkelgrün ,  mit  einem  hellen  LXngBstreifen 
ttber  den  Füssen;  Kopf  braun.    10  L. 

P.  stumpf,  aschgrau,  braun  schattirt- 

Lebt  im  Mai,  Juni  an  Eumex,  Pohfgonum  und  yerwan- 
delt  sich  frei  an  der  Erde.' 

F.  im  Juli|  August  auf  feuchten  Thesen« 

4».  gtrdiM.  Sulaor.  -  a  8- 1. 131.  -  Hb.  843-345.  — 
0. 1.  2.  75. 

F.  im  Juli  auf  Alpenwiesen. 

41.  thm«Mi.  Eqw  --  H.  &  1. 18L  —  MomOke:  Hb.  347. 
34a  —  Bd.  Lyc.  PL  2.  u.  3. 

Auf  dem  Rttcken  dee  2ten  bis  9tea  Binges  wulstig;  grttn, 
zwischen  den  Wülsten  des  2ten  bis  9ten  Ringes  mit  einem 
hellen,  von  -einer  feinen  lüngriinie  durohzogenen  Rttckenstrei- 
fen,  zu  dessen  Seiten  dunkle  —  selten  nach  der  Mitte  hin  gelb- 
gecÄumte  —  Schritgstriche  stehen ;  ttber  den  Füssen  eine  feine 
gelbe  Lttngslinie,  über  welcher  die  schwarzen  Luftlöcher  stdien; 
Kopf  und  Brustfttsse  rotiibraun.    9  L. 

P.  walzig,  dunkelbraun» 

Lebt  im  Mai,  Juni  an  Saroihmmna. 

F.  im  Juli,  August 

4t.  Tirgauretf.  L.  —  H.  B,  1. 134  —  Hb.  349— 361.  884 
—887.  u.  L.L.  2.  A.  b.b.  —  0. 1.  2.  86.  —  Fr.  2.  33. 

Auf  dem  Rttcken  wulstig;  dunkelgrttn,  mit  einer  gelblichen 
Rttokenlinie  zwischen  den  Wubten;  die  Wulste  sdbst  gelblich; 
an -den  Seiten  eine  gelbgrttne  L&igBlinie,  über  welcher  die 
schwarzen  LuftUMier  stehen;  Kopf  und  Brustfttsse  s^wim- 
Inrann.    9  L. 

P.  stompi^  brXuidiohgdb^  mit.  ddnkkren  Flttgelsohetdeik 

Lebt  im  Mai,  Juni  an  SoÜdago,  RwaMot, 

F.  im  Juli)  August  an  Watdrindem  und  blumenreichen 
AbhSngen. 
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3.    Theela. 


Raupen  stark  gewölbt^  nach  hinten  abfallend 
und  yerschmälert;  mit  kurzen,  feinen  Härchen  be- 
setzt and  kleinem  znrttckziehbaren  Kopfe.    6—Q  L. 

Yerwandlimg  metstenfi  auf  einem  Blatte  oder  an  Zweigen^ 
in  eine  nnteraeits  flaohe,  gnf  dem  Rtidton  i^k  gewölbte,  am 
Kremaster  nnd  am  den  Leib  befestigte;  fein  haarranhe  Puppe. 

4».  rabL  L,  —  H.  a  L  135.  ~  Hb.  364  366.  786.  a.  L. 
L.  2.  A.  c  M.  c,  d.  —  0. 1.  2. 91.  —  St  e.  Z.  14. 382. 

Grasgrün  oder  gelblichgrttn,  mit  einer  gelben,  dunkel  ge- 
sinmten  BUekenlinie,  an  deren  Seiten  je  eine  Reihe  dreiecki- 
l^er  weisslicher  oder  heUgrttner  Flecken  steht;  an  den  Seit^ 
ein  wdasgelber  Ungsstreifen  über  den  Fttsaen;  Kopf  braun. 
6  L.   ^ 

P.  braun,  mit  helleren  LuftWehem. 

Lebt  finde  Jui,  JuU  an  Clmdsia;  Puppe  überwintert 

F.  im  Mai  an  Waldriindem,  Waldw^^a« 

44.  reWris«   Bsp.  ^  H.  S.  1. 137.  —  Hb.  366. 367:  evipp%f. 
F.  im  Mal 

45.  fierois.  L.  —  H.  8.  1.  137.  —  Hb.  368—370.  621. 
u.  L.L.  2.  A.  c.  u.  c  d.  —  Ö.  1.  2.  96.  —  Rsl.  1.  3.  62.  tab.  9. 

Schmutzig  fleischfarben  oder  gelbrbÖilich;  auf  dem  Rük- 
ken  des  4ten  bis  Uten  Ringes  mit  einer  Reihe  erhabener 
dreieckiger,  gelblicher  oder  rother  Flecken,  welehe  durch  eine 
feine  schwarze  Linie  getheilt  sind;  an  den  Seiten  grünlich,  mit 
efaieiB  gelben  Streifen  über  den  Füssen;  Kopf  klein,  braun.  9  L. 

P.  an  beiden  Enden  abgerundet;  braun,  dunkler  punktirt, 
auf  dem  Büeken  mit  3  Reihen  dunkeibrauner  Flecken,  (tab.  8. 
«g.6.) 

Lebt  im  Hai,  Juni  an  ^^€rcu9  und  ruht  am  Tage  an  der 
ßBtameite  der  Blätter. 

F.  im  Juli,  August  an  den  RSndem  yon  Eichenwaldnngen 
und  an  Hehten  Stellen  um  fiiohen. 

4«.  spiii.  W.  V.  -  H.  8. 1. 136.  —  Hb.  376.  377.  u.  L.L. 
2.  A.  d.  —  0. 1.  2. 103.  —  Bd.  Lyc.  PI.  1.  ~  Fr.  6.  69.  —  Hb. 
674  676.  692.  693:  hfnceuB. 

GMn,  mit  3  gelblichen  Rückenlinien,  zwischen  denen  auf 
jedem  Ringe  2  gelbe  oder  röthlicbe  WXrzchen  stehen;  an  den 
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JSeiten  mit  weisslichgelben  SchrXgstrichen  und  mit  einer  gleieh- 
fEurbigcn  Längslinie  über  den  Fttssen;  Kopf  klein,  schwarz. 
IB-'S  L. 

Vor  der  Verwandlung  rOthlioh. 

P.  stampf,  branngran  marmorirt. 

Lebt  im  Mai,  Juni  an  Rkamnu$  ca^arU^a,  Prm^iu. 

F.  Ende  Juni,  Jnli  an  sonnigen  Abhttngen  in  der  Ntthe 
der  Nahrangspflanze. 

47.  Uifis.  Esp.  (vr.  ae^cuU.  Mb.)  —  H.8. 1. 136.  •—  Hb. 
378.  379.  863—866.  n-  L.L.  2.  A.  d*  —  0. 1.  2. 106*  —  Fr.  «• 
7«.  n.  178. 

Blassgriin,  Mn  rOthlich  behaart;  mit  einer  matten  gelben 
Fle<^ntinie  auf  dem  Rtteken  und  mit  gleidifarbigen  Sc^rig- 
«trieben  nnd  einer  LSngslinie  an  den  Seiten;  Kopf  und  Bnul- 
füsse  schwarz«    7 — 9  L. 

Vor  der  Verwandhmg  rOtbMch. 

P.  gelbgran,  fbin  sdiwara  ponktot  md  mit  korsen'  T^tb- 
lichgrauen  Härchen  beeetit  (tab.  8;  %  4.) 

li^t  im  Mai  an  öebttsohmi  von  QMercus. 

F.  Ende  Juni,  Juli  um  Eichengebttsch  und  an  Waldr 
rändern. 

48.  j^earlaf .    f*.  —  H.  8.  1.  136.  —  Hb.  743—746. 
Lebt  an  P^runus  spinöse, 

F.  im  Juni,  Jnli  in  gebirgigen  Gegenden. 

4f .  prui.  L.  —  H.  a  1.  136.  —  Hb.  386.  387.  u.  L.  L. 
2.  A.  e.  —  0. 1.  2.  IIL  —  Rsl.  1.  3. 41.  tab.  7.  —  Fr.  6.  8i. 

Hellgrttn,  mit  weissliehgellmi  Lmien  und  feinen  Sekrig- 
ttriohen,  und  vDm  4teB  bb  7ten  Ringe  mit  4  Paaren  kurzer, 
fleisekiger,  fein  rotibbraan  punktirter  Brköhmgen  auf  dem 
Rücken;  Kopf  gelb,  mit  2  schwarzen  Punkten.   8  L. 

P.  mit  starker  Efawenkmig  toter  dem  Brusirtieken  und 
mit  stark  gewölbtem,  mit  4  Reihen  dunklsr  Kn()pfehen  beaett- 
tem  HintttMl>e;  braun,  mit  weiaseai  Stinbande  und  weissem 
Sattel  auf  der  Einsenkung;  AAerstttek  halbmondfbrmig,  untan 
flach,  am  Ende  nut  feinen  HKkchmi  besetzt  (tab.  8.  fig.  1.) 

Lebt  im  Mai  an  Pr^nm. 

F.  im  Juni  an  Waldrändern,  ziehen  Gebüschen. 

St.  w  allNUi.  KnoA.  —  H.a  1. 186.  —  Hb.  380. 381.  — 
0. 1.  2. 109.  —  Bd.  Lyc.  H.  1. 
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Grttiiy  mit  einer  doppelten  Reihe  feiner  weisslicber  Spitzen 
auf  dem  Rücken;  Bauch  hellgrün,  hh\  nnd  wieder  mit  dmdcdi- 
rothen  Flecken  geschmttokt;  Kopf  gelbbrann«    8—9  L. 

Vor  dw  Verwandtang  brätmüch. 

P.  granbrann,  an  den  Flügelscheiden  dnnUer. 

Lebt  im  Mai  an  Ulmus. 

F.  Ende  JonL 

51.  betilaf.  L.  —  H.  S.  1. 137.  —  Hb.  883—386.  u.  L.L. 
2.  A.  e.  —  0. 1.  2.  113.  —  Rsl.  1.  3.  37.  tab.  6.  —  Si  e.  Z. 
14.333. 

Grttn,  mit  einem  erhabenen  .gelben  Rttckenstreifen  und 
gleichfarbigen  Schrägstrichen  zu  den  Seiten;  über  den  Füssen 
eine  gelbliche  Seitenlinie;  Kopf  braun.    9  L. 

Vor  der  Verwandlung  rothbraun. 

P.  stumpf,  «tt  abgerundetem,  glattem  Afterstüoke;  braun, 
beUer  und  dunkler  gelblioh  gestriehelt  und  scbattirt 

Lebt  im  Mai,  Juni  an  Frvmt$. 

F.  im  Juli,  August  um  Pflaumenbäume  und  Sohlehem- 
bttaehe  fliegend« 

VI.    PIcrides- 

Raupen  schlank,  an  beiden  Enden  verdünnt,  mit 
kurzen  Haaren  dünn  besetzt  und  mit  einem  kleinen 
runden ,  etwas  gewölbten  Kopfe.    1 Z.  —  1 Z.  6  L,  lang. 

Verwandlung  in  eine  am  Kremaster  und  durdi  einen  Ge- 
spinnststrang  um  den  Leib  befestigte,  etwas  eckige,  rom  in 
eine  mehr  oder  weniger  gestreckte  Spitze  auslaufonde  Puppe. 

1.    CioBiopteryx. 

Raupen  schlank-walzig,  nach  beiden  Enden  we- 
nig verdünnt    1  Z.  6  L.  lang. 

Puppe  mit  stark  bauchig  herabstehendem  Bruststücke  und 
etner  aufwärts  gebogenen  feinen  Kop&pitze. 

1.  rkaMii.  L.  —  H.  a  1. 106.  —  Hb.  442—444.  u.  L.L. 
2.  0-  e.TL  a  c.  D.  —  0,  1.  2. 186.  —  Bd.  PapiL  PL  8.  —  RsL 
4. 178.  tab.  4  26. 

Mattgrttn,  an  den  Seiten  heller,  mit  einem  niatten  weissen 
Ungssftreifen  über  den  Füssen;  ImftlQoher  fein,  dunkelgrün; 
Kopf  grün.    1  Z.  6  L. 
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P.  mit  sehr  diokem  Bruststücke,  eckig;  grttn,  mit  2  hell- 
gelben Streifen  an  d^  Seiten. 

Lebt  Yom  Mai  1ms  Jnli  an  Jthammmt. 

F.  yom  August  bis  zum  Herbste  und  im  erste  Frühjahre 
in  WiQdem  nnd  Qiürten. 

S.    Coltas. 

Saupen  lang,  fast  durchgehends  gleich  dick.  1  Z. 
3  L*  lang* 

Puppe  Yom  einspitzig,  mit  sdmeidig  eriiabenem  Brust- 
rtlcken;  die  am  Eremaster  befestigte  Puppe  lüKngt  locker  in 
dem  um  den  Leib  gezogenen  weiten  und  schlaffen  Gespinnst- 
faden. 

t.  hyale.  L.  —  H.  S.  1.  104.  —  0.  1.  2.  181.  —  Fr.  6. 
105.  —  Hb.  488.  439.  n.  L.L.  2.  G.  d:  palaenm. 

Sammtartig  blaugrUn  oder  grasgrün;  auf  dem  Btteken  mit 
2  Reihen  schwärzlicher  Punkte,  durch  welche  2  feine  gelbe 
Lttngslinien  gehen;  an  den  Seiten  dne  gelbe  oder  röäüiche 
Längslinie  über  den  Füssen ;  Kopf  dunkelgrün.    1  Z.  3  L. 

P.  grün,  mit  gelben  Seitenlinien. 

Lebt  im  Juni,  Juli  an  Ficia  u.  A. 

F.  im  August,  September  auf  Feldern,  an  Wegen. 

3.  phkeMse.  £q>.  —  H.  S.  1.  104.  —  Hb.  436. 437.  — 
0. 1. 2. 18a  -  Fr.  7. 106. 

Dick- walzig;  sammtartig  dunkelgrün,  fein  schwars  punk- 
tirt;  an  den  Seiten  ein  weisser  Längsstreifen,  in  welchem  die 
schwarzen  LufUöoher  auf  gelben  Flecken  stehen;  Bauch  und 
FüBse  grün ;  Kopf  kugelig,  gelblichgrün,  fein  behaart  1 Z.  3—5  L. 

P.  an  beiden  Binden  zugespitzt,  auf  dem  Hinterrücken  ge- 
wQlbt;  dunkelgrün,  mit  einem  mattgelben  Seitenstreifen. 

Lebt  im  Mai,  Juni  an  Ficia. 

F.  im  Juli,  August  auf  den  Alpen* 

4.  palacM.  L.  -  H.  S.  1. 103.  —  Fr.  6.  97.  —  Hb.U34. 
435:  europomef  602.  603:  phUamene. 

Sammtartig  meergrün,  mit  feinen  8ch¥^arzen  Pünktchen 
besetzt;  an  den  Seiten  ein  hochgelber,  unterwärts  schwan  ge- 
säumter LängsstreiflMi,  unter  welchem  die  weissen,  schwarz 
gerandeten  Luftlöcher  stehen;  Banoh  und  Bauohfttsae  matt- 
grün; BrustfUsse  gelblich;  Kopf  grün.    1  Z.  8  L. 

Digitized  by  VjOOQIC 


53 

Lebt  im  Mai  «n  Vaeemimm  vUgktosum. 
F.  im  Jnliy  An^st  anf  Torfmooren. 

5.  dirjMtheMe.    Esp.  —  H.  8. 1. 105.  —  Hb.  426—428. 
F.  im  August 

€.  Mhfii.  F.  —  H.  8.  1.  106.  —  0,  1.  2.  173.  —  Bd. 
PapiL  PL  a  —  Hb.  429—431  u.  L.L.  2.  C.  d:  Aj^afo;  440.  441: 
wr.  9  heUee. 

Donkelgilin,  mit  einem  weissen  od^  r^thlichen^  gelb  ge- 
ile(d:ten  Settenstreifen  über  den  Füssen;  LttftN$oher  rothgelb; 
Kopf  blangrttn.    1  Z.  3  Lu 

P.  grün^  mit  einem  gelben  Seitenstreifen  nnd  gelb  gesäom- 
Ven,  sobwars  gestrichelten  Flttgels<dieid^. 

Lebt  im  Jnni^  Juli  an  Onobrychu,  CyUsus. 

F.  im  Angnsty  September  auf  Feldern,  an  sonnigen  Ab- 
hitngen. 

7.  mjnM^mt.    Ssp.  -  H.  a  1. 105.  —  Hb.  432.  483. 

F.  im  Angost  an  trocknen,  sonnigen  Ldmen  und  auf  lieh- 
tai  Waldplätzen. 

3.    Aporia« 

Ranpen  walzig,  nach  beiden  Enden  dünner,  mit 
kurzen  nnd  einzelnen  längeren  weichen  Härchen, 
namentlicluan  den  Seiten  besetzt.   1  Z.  3 — 6  L.  lang. 

Leben  yorzugsweise  an  Obstbäumen,  überwintern  in  einem 
gemeinschaftlichen  Qespinnste  und  leben  auch  nach  der  Ueber- 
winterung  bis  einige  Zeit  vor  der  Yerwandlnng  gesellschaftlich. 

8.  mta^.  L.  -  H.  8. 1.  95.  —  Hb.  399. 400.  u.  L.L.  2. 
C.  a.  b.  —  0. 1.  2. 142.  —  Rsl.  1.  3. 16.  tob.  3.  —  Bd.  Pap.  PL 
4.  —  Rtzbg.  2.  67. 

Aschgrau;  auf  dem  Rücken  schwarz,  mit  2  orangegelben 
oder  braunrothen  breiten  Längsstreifen;  an  den  Seiten  über 
den  Füssen  eine  rothgelbe  Längslinie;  die  feinen  langen  Haare 
weisslich,  die  kurzen  Haare  auf  dem  Rücken  braun,  an  den 
Seiten  schwarz;  Kopf,  BrustfÜsse  und  Afterklappe  schwarz. 
1  Z.  3-^  L. 

P.  hell  grünlichgelb  mit  schwarzen  und  hochgelben  Flek- 
ken  und  Strichen;  Eremai^er  keilförmig,  mit  einem  Büschel 
feiner  Häkchen  am  Ende.  (tab.  8.  fig.  8.) 
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E.  kegelförmig,  gelkliiA;  an  der  ÜDierarite  der  BUttter 
haufenweise  befestigt 

Lebt  nach  der  üeberwintenmg  im  April^  Mai  sn  Prunus, 
Fyrtw  u.  A. 

F.  im  Juni,  Juli  in  Oärten,  auf  Wiesen. 

4.    Pieris. 

Raupen  wie  vorige,  aber  nur  mit  einzelnen  kur- 
zen, feinen  Härchen  besetzt.    1  Z.  —  1  Z.  9  L.  lang. 

Ld>en  meistens  gesellschaftüch  an  Schotengewäehsen  (Cru^ 
ciferae),  namentlich  an  den  Kohlarten. 

Puppen  mit  stumpfer  Kopfspitze  und  einem  keilförmigen,^ 
flachen,  am  Ende  mit  vielen  Häkchen  dicht  besetzten  Krraoaster. 

9.  brassifae.  L.  —  H.  8.  1.  96.  —  Hb.  401—403.  u.  L.L. 
2.  C.  a.  b.  —  0. 1.  2.  144.  —  Rsl.  1.  3.  21.  tab.  4,  —  Bd.  Pap. 
PL  4. 

BlSulichgrtln  oder  grtinlidigelb,  mit  schwarzen  Pttnktchen 
und  Flecken  und  mit  gelben  Rücken-  und  Seit^istreifen;  Bauch 
grau,  schwarz  punktirt;  Kopf  hellgrau,  schwarz  punktirt  und 
gerandet.    1  Z.  3—6  L. 

P.  gelblichgrün,  mit  schwarzen  Punkten  und  Flecken, 
einer  stumpfen  Kopfispitze  und  mehreren  Spitecben  auf  dem 
Rücken. 

E.  kegriförmig,  gold^^änzend;  an  der  Cnters^te  der  Blät^ 
ter  haufenweise  oder  einzeln  befestigt. 

Lebt  in  2  Qenerazionen  im  Juni  und  August  an  Bras- 
sica xl  A. 

F.  im  Mai  und  Juli  bis  zum  Herbste  gemein. 

M,  rapae.  L.  —  R  a  1.  96.  —  Hb.  404.  405.  u.  L.L.  2. 
C.  b.  —  0.  1.  2. 146.  —  Rsl.  1.  3.  29.  tab.  5.  —  Bd.  PapiL  PL  4. 

Sammtartig  mattgrün;  auf  dem  Rücken  mit  einer  feinen 
gelben  Längslinie;  an  den  Seiten  bleicher,  mit  einem  schmalen 
gelben  Streifen,  in  welchem  die  schwarzen  Luftlöcher  steh^; 
Bauch  gelbgrün;  Kopf  bräunlichgrün.    1  Z. 

P.  gelb,  grünlichgrau  oder  bräunlich,  mit  3  gelben  Streifen. 

Lebt  in  2  bis  3  Generazionen  an  Brassica  u.  A. 

F.  vom  Frühjahre  bis  in  dien  Hjerbet, 

IL  ergane.    Hb.  —  Hb.  904—907.  —  Tt.  10.  L  87. 

F.  in  Krain. 
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tt.  «ifl.  L.  {vor.  napaeae.  E^.)  —  H.  B.  1.  96.  — 
K>*  406-  407.  IL  L.L.  2.  &  b.  —  O.  1.  2. 149.  —  BcL  PapiL  PL 
5.  —  Hb.  497:  vor,  hryoniae. 

Bi^nnliehgrUn,  an  den  Seiten  heller  ^  mit  weissen  Wära- 
chen  und  schwarzen  Pünktchen  nnd  einem  gelben  Seiten* 
streifen^  über  welkem  die  schwarzen^  rofhgelb  gesäumten 
LafU?$cher  stehen;  Kopf  grangrttn.    1  Z. 

P.  grünlichgelb;  mit  schwarzen  Flecken  und  Punkten  und 
gelblichem  Saume  der  Flttgelscheiden. 

Lebensweise  und  Entwickelung  wie  rapae. 

F.  überall;  die  vor.  napaeae.  Esp.  unter  der  Stammart| 
die  vor.  hryoniae.  Hh.  auf  den  Alpen. 

IS.  callMlef .  B^  -^  H.  8. 1.  97.  —  Hb,  40a  409.  —  0. 
1.  2. 168.  —  Bd.  Pap.  PI.  6- 

Dmkel  bUngraU;  fein  schwarz  punktirl  und  mit  schwftrz* 
liehen  Ringeinschnitten;  auf  dem  Rücken  2  weisse,  gelb  ge- 
fleokle  Ubigsstreifen;  aa  den  Seiten  ein  weisser,  in  den  Ring* 
einsohnilten  gelblicher  Längsstreifeh,  in  dessen  unterem  Rande 
die  schwarzen  Luftlöcher  stehen;  Bauch  und  Fttsse  grau;  Kopf 
gelbbraun.    1  Z.  —  1  Z.  3  L. 

P.  blaugrau,  schwarz  punktirt,  mit  3  gelben  RückenUnien 
und  einer  kleinen  gelben  Kopfspitze. 

Lebt  im  August,  September  an  Oruciferen  und  rerwan- 
dett  sieh  im  HorMe;  Puppe  «berwintert 

F.  im  Juni,  Juli  auf  den  Alpen. 

14.  dapUdlce.  L.  ~  H.  8.  L  98,  —  Hb,  414.  416.  777.  778. 
u.  L.L.  2.  C.  b.  u.  c.  —  0.  L  2. 166.  —  Bd.  P^^iL  PL  6.  -^  Fr, 
6. 113.  —  Hb.  931—934:  var.  heüidice. 

Blaugrau  oder  graugrün,  mit  8  bis  10  schwarzen  Punkt- 
Wärzchen  auf  dem  Rücken  jedes  Ringes;  zu  jeder  Seite  des 
Rückens  em  gelbweisser  Längsstreifen;  an  den  Seiten  über  den 
Füssen  ein  gelber  Längsstreifen,  über  welchem  die  schwarzen 
Luftlöcher  stehen;  Kopf  hellgrün,  schwarz  punktirt,  mit  zwei 
gelben  Seitenflecken.    1  Z.  —  1  Z.  3  L. 

P.  grün,  bräunlich  oder  grau,  mit  gelblichweissem  Seiten- 
streifon  am  Hinterleibe. 

Lebt  im  Juli,  Aiqgwt  an  TmtrUU,  SiU^fwJMmm  u.  A.; 
Poppe  überwintert 
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F.  im  August,  September  oder  ans  «berwmtevtm  Pappen 
im  Frühjahre;  die  vor,  bemUce  nur  im  Frül\H^hre,  üif  Folr 
dem  und  Wiesen. 

5.  Anthocharis. 

Raupen  schlank-waizig,  sonst  wie  vorige.  1  Z« 
3  L.  lang. 

Poppen  mit  schlankem,  stark  aofwärts  gebogenem  Vor- 
dertheile. 

K.  fardtmiies.  L.  —  H.  S.  1. 101.  —  Hb.  419.  420.  424. 
426.  791.  792.  u.  L.L.  2.  C.  c.  —  0.  1.  2. 165.  —  Rsl.  1.  3.  46. 
tab.  8.  —  Bd.  Papü.  PL  5.  —  Fr.  6. 121. 

Blaugrfin,  mit  feinen  schwärzlichen  Pünktchen  besetst^ 
einer  weisslidien  Rliokenlinie  auf  dem  Isten  bis  dten  Binge, 
und  einem  weissen,  oberwärts  yerwaschenen  Beitenstreifen; 
Banch  graugrün;  K<^f  donkelgrttn,  mit  schwanen  Pflaktodieii. 
1  Z.  —  1  Z;  3  L. 

P.  glatt,  V<Hrdertheil  schlank  stomp&pitsig,  stark  ziuHek- 
gebogen;  grtin  oder  bräunlich,  mit  einem  weisslioheii  Seit^- 
streifen.  (tab.  a  fig.  14.) 

Lebt  im  Juni,  Juli  an  TmrUis,  Cwrdamine  XL  A.;  Puppe 
überwintert. 

F.  im  April,  Mai  auf  Waldwiesen,  in  GH&rten. 

I«.  slmplMia.    Bd.  ~  Fr.  B.  2.  87. 

Alpine  Varietät  der  ansonia  Hb.  in  der  südlichen  Sohweis. 

6.  Ledcophasia. 

Baupen  schlank,  dünn  behaart    1  Z,  lang. 
Puppen  mit  schlanker,  stark  zurückgebogener  Kopfiq[>ttse. 

17.  siiapb.  L.  {vor.  erysimL  Bk.)  —  H.  S.  1.  96.  —  Hb. 
410.  411.  u.  L.L.  2.  C.  c.  —  0.  1.  2.  169. 

Grün;  an  den  Seiten  über  den  Füssen  ein  hochgelber  Länga- 
streifen; Kopf  blaugrün.    1  Z. 

P.  stark  zurückgebogen,  yom  sehr  spitzig;  ockergelb,  mit 
einem  rothbraunen  Seitenstreifen,  in  welchem  die  Luftlöcher 
ab  weisse  Punkte  stehen;  Flügeldecken  rothbraun  gestreift. 

Lebt  in  2  Oenerazionen  im  Juni  und  August,  September 
an  LaikifruB,  Lotus  XL  A. 

F.  im  Mai  und  Juli,  August  in  lichten  Qehl51zen,  auf  gra- 
sigen Waldwegen. 
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VII.    PairillaDiiia. 

Btupen  diek  and  träge,  mit  etwas  verdttiiBteii 
Brustrlngeii  und  einer  surtlckiiehbaren  Fleiscb- 
gabel  anf  dem  ersten  Ringe.    1  Z.  3 — 6  L.  lang. 

Piq^en  dnroh  einen  LeibgltaM  nnd  am  Eremaster  befe- 
stigt^ oder  in  einem  leicbten  Geepinnste  ruhend  (Doritis). 

1.    Fapili». 

Banpen  dick-walzig,  nach  hinten  dttnner,  nackt, 
mit  einem  kleinen,  in  den  ersten  Ring  zurttckzieh- 
baren  Kopfe;  auf  dem  ersten  Ringe  eine  in  der  Rahe 
eingesogene  Fleischgabel.    1  Z.  6  ii.  lang. 

yerwandhmg  in  eine  eckige,  Tom  zweispitzige,  am  Ere- 
master nnd  am  den  Leib  befestigte  Pappe,  welche  aas  der 
2ten  Gbnerazion  Überwintert 

1.  ptdalMii.  L.  —  H.  8.  1.  140-  -  Hb.  388.  389.  u.  L. 
L.  2.  fc  a.  —  0. 1.  2. 118.  —  RsL  1.  a.  9.  tab.  2.  —  Fr.  6. 131. 

Qelblichgrttn,  mit  einer  weissgelben  Rücken-  and  Seiten- 
linie, gleichfarbigen  Schrägstrichen  an  den  Seiten,  and  aaf 
jedem  Ringe  6  grösseren  rothbraunen  Flecken,  and  zwischen 
denselben  mit  4  gelben  Pankten;  Kopf  klein,  grtin.    1  Z.  6  L. 

Vor  der  Verwandlang  matt  gelblich. 

P.  brXanlichgelb,  mit  dankleren  Flttgelscheiden  and  feinen 
braonen  Pünktchen  besetzt 

Lebt  im  Jani  and  |m  Aagast  an  Pnmus,  JPyrtM  a.  A. 

F.  im  Mai  and  Ende  Jali,  Aagast  in  bergigen  Gegend^ 
aaf  finden,  sonnigen  Bt5hen. 

2.  mafhati.  L.  -  H.  S.  1. 140.  —  Hb.  390. 391. 555. 556. 
a.  L.L.  2.  B.  a.  a.  B.  a.  b.  —  0.  1. 2. 121.  —  RsL  1.  3. 1.  tab.  1. 

In  der  Jagend  schwarz,  mit  karzen  rotten  DOrnchen  be- 
setzt nnd  einem  weissen  Fle<&en  aaf  der  Ifitie  des  Rückens. 

Erwachsen:  grün,  mit  schwarzen  Ringen,  in  denen  eine 
Reihe  von  7— -9  braanrotiien  Fleckchen  steht;  Kopf  grün,  mit 
2  sdiwirzlichen  Strichen.    1  Z.  6  L. 

P.  grünlich,  heller  and  dankler  gestreift  and  gerieselt 

Lebt  im  Joni  and  im  Aagast,  Sq)tember  an  Aneih^§m, 
Cbtimi,  Daucus  a.  A. 

F.  im  Mai  and  Ende  Jali^  Aagast  anf  Feldern,  Wiesen 
and  sonnigen  HShen. 
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S.    ThaK». 

Raupen  mit  mehrereii  Beihen  f^in  behaarter 
Fleischspitzen   und   einem   Icleinen  runden  Kopfe. 

1  Zu  3—6  L.  lang. 

Puppen  am  Kremaster  und  durdi  dnen  Gespfamatfttden 
um  den  Leib  befestigt*). 

a.  Hjk«^»»-  w.  V.  —  a  a  1. 142.  —  Hb.  392.  393.  u. 

UU  2.  B.  c  u.  B.  c  d.  —  0,  1.  2.  124.  —  Tr.  10.  1.  83.  — 
t?ir-  cassandra:  Hb.  910-913.  u.  L.L.  2.  B.  c  -r  Bd.  Pap.  PL  3. 

Bothgelb>  auch  fleischfarbig  oder  sdUiefergrau,  mi|;  6  Bei- 
hen rothbranner^  an  den  Spitzen  sehwarz  ^f^bter,  kurz  be- 
haarter Domen  ]  Kopf  rothbraun,  sehwaiz  gerandet  IZ.  3— 6L. 

P.  mit  spitzem  Kopfe  und  breitem  erbeten  Bnu^rttoken; 
gelblichgrauy  mit  dunkleren  Schattirungen. 

Lebt  im  Sommer  an  ArUiolocMa^  Puppe  überwintert 

F.  im  AprUy  Mai. 

8.    Daritid. 

Baupen  diok-walzig,  mit  kurz  behaarten  Kn?$pf- 
chen  besetzt,  gefleckt;  auf  dem  ersten  Binge  mit 
einer  Fleischgabel;  Kopf  klein^  kugelig.    IZ.  6L.  — 

2  Z.  lang. 

Verwandlung  in  einem  leichten  Oewebe  an  der  Erde  in 
eine  stumpfe  Puppe. 
F.  nur  in  Oebirgen. 

4.  apeUt.  L.  —  H.  S.  1. 145.  *-  Hb.  30e.  397.  730.  78L 
u.  L.L.  2.  B.  c  d.  —  0. 1.  2. 13a  —  BsL  4.  29.  tab.  4.4.  —  Fr. 
7,  3. 

Sammtsdiwanh  mit  feinen  Härchen  auf  Wärzchen  besetzt; 
auf.  dem  Bücken  jedes  Binges  jederseits  2  stahlblaue  Wärz- 
chen und  darunter  eine  Beihe  rothgelber  Flecken,  von  denen 
ebenfMls  zwei>  ein  kleiner  und  ein  grösserer,  auf  jedem  Bing<e 
stehen;  Luftlöcher  gelbröthlich;  von  mehreren  stahlblauen 
Pünktchen  umgeben;  Fleischgabel  röthlich;  Kopf  kleiui  ku- 
püf^  schwarz.    1  Z.  9  L.  —  2  Z. 

P.  stumpf,  rothbraun. 


•)  cf.  St.  e.  Z.  18. 177. 
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liebt  im  Mai,  Jum  an  Seäwm,  «n  Tage  unter  der  £(ab^ 
nmgspflanze  versteckt 

F.  im  Juli,  August  an  felsigen  AliUingad. 

5.  ieUas.  Esp.  —  H.  8. 1. 146.  —  Hb.  649, 650.  —  0. 1. 
2. 136. 

F.  im  Juli  auf  den  Alpen. 

€.  Memsyae.    L.  —  H.  8. 1. 146. -^  Hb.  398,  —  Fr.  3. 37. 

Nach  b^den  Enden  spindelförmig  verdünnt;  sanuntschwarz, 
an  den  Einschnitten  dunkler ;  mit  feinen  Härchen  besets^t;  an 
jeder  8eite  des  Kückens  eine  Reihe  gelber  oder  orangefarbe- 
ner FleckcD;  and  zwar  auf  dem  Isten  Binge  jederseits  1^  auf 
dem  2ten  und  3ten  Ringe  je  4,  auf  den  übrigen  Ringen  jeder- 
seits 2  Flecken,  von  denen  der  vordere  grösser  ist;  hinter  dem 
Kopfe  steht  noch  in  der  Mitte  ein  gelber  Flecken;  Kopf  schwarz. 
1  Z.  6—9  L. 

P.  stumpf,  dick,  lehmgelb. 

Lebt  im  April,  Mai  an  ChrydaiU,  am  Tage  an  der  Erde 
zwischen  Laub  verborge,  woselbst  sie  sich  Mitte  Mai  in  einem 
tkmäfSb  diditen  Oespinnste  verwmdeli 

F.  Ende  Mai,  Juni  auf  Bergwiesen. 


VIII.  Hesperldae. 

1.    flesperia. 

Raupen  in  der  Mitte  dick,  nach  beiden  Enden 
spindelförmig  dünner,  fein  behaart,  fast  nackt;  Kopf 
kugelig,  wenig,  gespalten;  Beine  kurz.  9  L.  —  1  Z. 
lang. 

Leben  meistens  zwischen  zusammengezogenen  BtSttem  und 
verwandeln  sich  in  einem  leichten  Gespinnste  zwischen  BlSt- 
tem  oder  Grashalmen  in  eine  stumpfe,  lang  gestreckte,  dünn- 
schalige Puppe. 

I.  w^tUA.  F.  —  H.  a  1. 158.  -  0. 1-  2.  219.  —  Fxl  7. 
47.  —  Hb.  476.  476.  u.  L.L.  2.  £.  c:  broniu. 

Walzig,  fitst  gleich  dick,  fein  behaart;  dunkelbraun  oder 
sehwarzgrau;  an  den  Seiten  heil^  mjüt  einem  breiten  gelben 
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UbkgBfltxdfeD;  Kopf  kngdig,  sohwans;  nlt  onmgegelbem  Hals- 
bande.    10  L. 

P.  mit  spiteig  veriXngerter  Saagrttsselsdieide;  grünlich. 

Lebt  überwintert  im  April  an  Gramineen,  Plantago  a.  A. 

F.  im  Ubi,  Juni  anf  feuchten  Waldlichtungen,  an  feuch- 
ten, grasigen  Waldrändern. 

t.  flilfiu.  Knoch.  —  H.  8.  1.  168.  —  Hb.  477.  478.  641 
—644.  —  Fr.  7. 169. 

Schmutzig  beingelb,  mit  emer  röthlichen  Rttckenlinie  und 
drei  gleichfarbigen  Seitenlinien,  unter  deren  letzter  die  schwar- 
zen Luftlöcher  stehen;  Kopf  und  BrustfUsse  braungelb.    9  L. 

P.  Yom  zugespitzt;  grttn  mit  gelblichem  Hinterleibe. 

Lebt  im  April,  Hai  an  Gramineen  und  verwandelt  sich 
lose  umsponnen  und  am  Kremaster  befestigt  an  einem  Graa- 
stiele. 

F.  im  Juli  auf  feuchten  Waldlichtungen. 

S.  ster^pes.  W.  V.  {specuhtm.  RoU.)  -~  H.  S.  1.  159.  — 
Hb.  47a.  474.  —  Bd.  Heiqiörid.  PL  1 :  aracyAl&n«. 

Schmutzig  weiss,  in  den  Bingeinsdinitten  gelblich;  auf 
dem  Rücken  eine  feine  dunkle  Mittellinie  und  eine  weisse, 
matt  dunkel  gesäumte  LSngslinie  zu  jeder  Seite  desselben; 
an  den  Seiten  eine  weisse  Längslinie  über  den  Fttssen;  Luft- 
löcher fein,  gelblich;  Kopf  braun,  schwärzlich  gerandet  und 
gestrichelt    10  L. 

P.  schlank,  vom  etwas  eckig,  mit  feiner  Kopfspitze;  matt- 
grttn,  dunkler  gestreift,  mit  röthlicher  Kopfspitze. 

Lebt  im  Mai,  Juni  an  Gramineen  und  yennuidelt  sich 
in  einem  leichten  Gespinnste  zwischen  Grasstengeln. 

F.  im  Juli  auf  sumpfigen  Wiesen. 

4.  ctMMi.  L.  ~  H.  S.  1.  159. —  Hb.  479.  481.  u.  L.L. 
2,  E.  —  0. 1.  2.  224.  --  Fr.  7. 80 . 

In  der  Mitte  stark  gewölbt;  schwansgrau ,  rostfarbai  ge- 
mischt; an  den  Seiten  eine  feine  schwarze  Doppelliaie;  Bauch 
heUer  und  unter  dem  lOten  und  Uten  Ringe  mit  je  einem 
weissen  DoppeMecken  besetzt;  Kopf  gross,  schwarz,  mit 
weissem,  sdiwarz  eingefasstem  Nackenringe.    10  L.  —  1  Z, 

Lebt  in  2  Generadonen  im  Mai  und  Juli  an  Chramineen, 
Cf^omMa  varla  und  andern  Kräutern. 
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F.  ha  Juni  und  Angist  «of  OraspUteei  Wald-  und  Borg- 
ifieaen. 

5.  sylTMw.  Bsp.  —  BL  8.  1.  159.  —  Hb.  482—484.  — 
Fr.  7. 170. 

Sehmutzig  grttn,  mit  gelblichen  Ringeinschnitten,  einer 
funen  dunklen  Rttckenlinie  und  einem  gelblichen  Seitenstrei- 
fen; Kopf  brann^  schwarz  gerandet    1  Z. 

P.  schlank,  mit  spitzig  verlängerter  Saagrttsselscheide; 
dunkelbraun,  mit  grünlichem  Hinterleibe. 

Lebt  überwintert  bis  zum  Mai  an  Gramineen  und  spinnt 
zur  Verwandlung  ein  leichtes  Oewebe  zwischen  Grasstengeln. 

P.  im  Juni,  Juli  auf  Grasplätzen,  Waldlichtungen. 

«.  actae«!.    Roti  —  H.  S.  1. 159.  —  Hb.  488—490. 

F.  im  JuH,  AuguAt  an  sonnigen  blumenreichen  AUiängen* 

7.  Ifamb.  0.  —  H.  a  1. 159.  —  Isis  1840.  136.  —  Hb. 
660-663:  virgvlu. 

Gelbgrttn,  mit  dunkel  durchscheinendem,  von  2  blassgel- 
ben LSngslinien  gesäumtem  Rttokengefässe,  einer  gelben  LängSr 
linie  zu  jeder  Seite  des  Ruckes  und  einem  gleichfarbigen 
Streife  über  den  Füssen;  Bauch  grünlich,  auf  dem  lOten  und 
llten  Ringe  mit  je  einem  doppelten,  scbneeweissen,  seide- 
glänzenden  Querflecken  besetzt;  Kopf  grüngrau,  mit  2  gelben, 
rodi  gerandeten  Strichen.    10  L. 

P.  schlank,  mit  femer  Kopfepitze;  grün,  mit  gelblichem 
Hinterleibe. 

Lebt  im  Juni  an  Gramineen  und  verwandelt  sich  in  einem 
leichten  Ge^innste  zwischen  Grashalmen. 

F.  im  Juli  auf  grasreidien  Lichtungen,  Wiesen. 

8.  Unea.  W.  V.  (Ümmuu.  H/n.)  —  H.  8.  1.  159.  —  Hb. 
485—487.  666—669.  u.  L.L.  2.  E.  u.  E.  c.  —  Bd.  Hesp6r.  PL  1. 

Blassgrün;  auf  dem  Rücken  dunkler,  mit  2  weissen  Längs- 
Bnien;  an  den  Seiten  ein  gelber  Längsstreifen  Hber  den  Füssen; 
Kopf  mattgrün.    1  Z. 

P.  gelbüchgrin,  mtt  einer  Meinen  Kop&pitw  und  mit 
spitzig  vedängerter,  rlMhlicher  Saugrüsaelscheide. 

Lebt  im  Hai,  Juni  ä»  Gramineen  und  verwandet  «ch 
swisebea  nmmneiigaspoiiiienen  Grashalmao> 

F.  im  JuU  auf  Grasplätzen,  Wiesen,  Rainen. 
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f.  tat.    Hb.  (««HorltM.  O.)  —  H.  S.  1. 16S.  —  Hb.  471.  472. 
F.  im  Mai,  Juni  an  sonnigen  Bergfaängen. 

1#.   fimte.     Egp.  {vor.  orUfer.  Hb.)  —  H.  8.  1.  154.  — 

0.  1.  2.  213.  —  Hb.  803-~806 :  vor.  orlnfer. 

F.  im  M&i^  Juni  auf  den  Alpen. 

11.  alfe«li8.  Hb.  {var.  iaras.  Brg§tr.)  —  H.  8.  1. 164.  — 
Hb.  466.  467.  597.  847.  848.  n.  L.L.  2.  E.  b.  —  Tr.  10. 1.  95.  — 
Fr.  4. 126.  —  Isis  1846. 182. 

Braungelby  mit  brannrothen  Rimgeinschnitten;  auf  dem 
Bücken  ein  brannrother  Mittelstareifen  and  an  den  Seiten  ein 
gleichfarbiger  Längsstreifen,  welcher  beiderseits  gelb  ges&umt 
ist;  Kopf  dunkelbraun;  fein  behaart,  mit'graagelbem  Halsbande. 
9L. 

P.  braun,  hellblStulich  gefledct  und  gestrichelt,  und  sdiwarz 
punktirt. 

Lebt  im  Juni,  Juli  an  Mubus,  Fragaria,  Coimarmm  n.  A. 
zwischen  ztwammengeroUten  BUtttem. 

F.  im  April,  Hai  an  sonnigen  Waldgtellen^  AJi>h&^gen. 

12.  rarthani.  Hb.  {Ussettwn.  O.)  —  H.  8.  1. 155.  --  Hb. 
720.  723. 

F.  im  Juli,  August  auf  trocknen,  sonnigen  Lichtungen  und 
Abhängen. 

IS.   al?ei8.    Hb.  {var.frUiUwn.  O.  —  var.  serraiulae  U.S. 
—  var.  coecvs.  Fr.  —  var.  cacaHae.  H.  S.)  —  H.  8.  1.  156.  tu  ' 
6.  37.  —  Hb.  462.  463.  —  var./rUiUwn:  Hb.  464.  465.  —  0. 

1.  2.  207.  —  var.  serratulap:  H.  8.  1.  156.  —  vor.  cocolkie,- 
H.8. 1. 157.U.6.36. 

F.  im  Juli,  August  auf  Waldwiesen,  an  sonnigen  Abhän- 
gen; die  vQt.  jfrMlwm.  O.  mehr  südlich;  die  varr.  coecus.  Fr. 
iL.  cacdUae.  H.  S.  auf  den  Alpen. 

14^  aidae.    Bsp.  —  H.  8. 1. 154.  —  Hb.  468.  —  0. 1. 2. 199. 
F.  in  8üdtirol. 

B.  Mlmwü.  0.  —  H.  8. 1.  loa  -^  0. 1.  2. 195.  —  RsL 
1.  3.  56.  tab.  10.  —  Hb.  450.  451.  u.  L.L.  2.  B.  a:  malvae. 

Beller  oder  dnnlder  aschgrau,  zuweilen  rttthlidigtaii,  mit 
einer  dunklen  Rüäcenlinie  und  dnem  balleren  Settenstreifen; 
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wi{  &«m  Qistiii  Binge  3  bis  4  gslbe  oder  rottigoltie  FMken; 
Kopf  Bchwan.    1  Z. 

P.  att  bu«k^9^miig  erh«b«Mm  BniBtrttokea;  Huilerleib 
fein  bchiuurt;  Krenuurtw  kegdföroptig,  am  Ende  mit  jEeinen 
HSkchen;  branv  ^^  bereift. 

Lebt  in  2  Oeaarasion^  im  Jnni  und  August,  September 
an  ^yaceen  iwig<dien  zusammengeeponnenen  BUttem;  die 
Baupe  der  2ten  Oeneradon  überwintert  in  einem  In  dem  auf- 
gerollten Bande  eines  Blattes  angelegten  Qe^innste  und  ver- 
wandelt sich  nach  der  üeberwinterung  ohne  zu  fressen^  im  AprU. 
F.  im  Mai  und  Juli,  August  an  trocknen,  kräuterreichen 
Stellen. 

M.  ahheac.    Hb.  —  Hb.  462.  453.  —  H.  8.  1.  151:  ge. 
m,  Led. 
F.  im  Juli,  August  an  trocknen  Abhängen. 

n.  bfaterae.    Esp.  —  H.  S.  1. 151.  —  Hb.  454.  455. 

Sehr  dick,  die  beiden  ersten  Ringe  dUnner;  der  ganze  Leib 
mit  langen  gekrümmten,  weissen  Borsten  besetzt;  hell  blau- 
grau',  mit  schwarzbraunen  Atomen  bedeckt,  welche  sich  auf 
dem  Rücken  zu  einem  schmalen,  an  den  Seiten  zu  einem  brei- 
teren Dingsstreifen  hXufen;  auf  dem  Rücken  jedes  Ringes 
2  grosse  hellbraune,  schwarz  gesäumte  Punkte;  an  den  Seiten 
über  den  Füssen  ein  breiter,  gesättigt  hellgelber  Längsstreifen, 
an  dessen  oberem  Rande  die  braunen  Luftlöcher  stehen;  Bauch 
blänliehgrau,  dunkler  bestäubt;  Afterklappe  und  BauohfÜsse 
hdlgran,  gelblieh  angeflogen;  Nackenschild  klein,  helUnraun, 
▼om  und  hinten  gelb  eingefasst;  Brustftlsse  schwarz;  Kopf 
kugelig,  gegen  die  dünnen  Brustringe  wie  abgeschnürt,  schwarz- 
braun, stellenweise  filzig  behaart  und  mit  langen  gekrümmten 
weissen  Borsten  besetzt    1  Z. 

P.  dick,  mit  einem  stumpfen  kegelförmigen,  am  Ende  mit 
einigen  Häkchen  besetzten  Eremaster;  am  ELopfe  und  auf  dem 
Rücken  mit  kurzen  hellen  Haaren  besetzt;  dunkelbraun,  stark 
blau  bereift. 

Lebt  bis  Mitte  Mai  an  Stackes  recia  u.  A.  zwischen  zu- 
sammengesponnenen Blättern,  worin  sie  sich  auch  verwandelt 

F.  im  Juli,  August  an  sonnigen,  trockenen  Abhängen  und 
Waldrändern. 
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W.  Ugtä.  L.  -^  a  S.  L  loa.  —  Hb.  466. 487,  u,  L.L.  2. 
E.  n.  E.  a.  —  0. 1.  2.  214. 

HellgrOB,  mit  einem  gelben,  Bcbwan  ponktiTten  Rttcken- 
streifen  und  einem  gdben  Seitenstreifen,  über  wekhem  die 
schwarzen  LufÜDcher  stehen;  Kopf  braim.    9  L. 

P.  dunkelgrün,  mit  rOthlichem  Hinterleibe. 

Lebt  in  2  Oenerarionen  im  Joni  nnd  September  an  Bryn- 
ginm,  Lohu  u.  A.  zwischen  zosammengesponnenen  Blättern. 

F.  im  April,  Mai  nnd  Ende  Jnli,  Angnst  an  Waldwegen, 
Waldrändern  nnd  trocknen  Abhängen. 
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II.    Heterocera. 

Raupen  in  der  Regel  16fü88ig;  nar  die  Oeome- 
tridae  mit  wenigen  Ausnahmen  stets  lOfüssig,  in- 
dem die  drei  vorderen  Paare  der  Bauchfüsse  fehlen; 
die  Platypterygidae  und  die  Gattungen  Cerura, 
Hybocampa,  Stauropus  14fUs8ig,  indem  die  Naoh- 
scdiieber  fehlen;  wenige  Arten  durch  Mangel  der  vor- 
deren Paare  der  Bauchfüsse  12-  oder  lifUssig. 

Die  Raupen  weniger  Familien^  welche  im  In- 
nern der  Gewächse  leben,  mit  Kranzfttssen  (Cos- 
Bina,  Sesiidae). 

Verwandlung  in  mehr  oder  minder  festen  und  dichten  6e- 
q^innsten  ttber  oder  unter  der  Erde,  oder  ganz  ohne  G^pinnst 
frei  an  der  Erde  oder  unter  der  Erdoberfläche. 

I.    Hepialide& 

1.  Heplalns. 

Ranpen  schlank -walzig,  mit  einzelnen  Haaren 
auf  Wärzchen  besetzt,  rundem  glänzenden  Kopfe 
und  Nackenschilde  und  mit  einem  scharfen  Gebisse; 
lefttssig. 

Leben  vom  Juli  durch  den  Winter  bis  zum  Hai  in  der 
Erde  von  Wurzeln,  und  verwandeln  sich  in  der  Erde  in  lan- 
gen röhrenförmigen  Gespinnsten,  in  denen  die  Puppe  sich 
schnell  vor-  und  rttckwärts  bewegt 

Die  Puppen  haben  kurze  FlQgelscheiden  und  einen  lan- 
gen wdzenförmigen,  mit  Hakenrändem  an  den  Ringen  ver- 
sehenen Hinterleib. 

Die  Falter  fliegen  in  der  Dämmerung  auf  Wiesen  und 
grasreichen  Waldplätzen. 

IL  ö 
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L  hmilL  L.  —  H.  S.  2.  6.  —  Hb.  203.  204.  IL  L.  L.  3. 
C.  a.  —  0.  3. 104. 

Oelblich  beinfarbig,  mit  enusefaieD  schwanen  Haaren  auf 
sdiwarzen  Ponktwärzehen;  Luftlöcher  schwarz;  Nackensdiild 
und  je  2  homartige  Flecken  auf  dem  2ten  und  3ten  Ringe 
gelbbraun;  Kopf  brann.    1  Z.  8  L. 

P.  dunkelgelbbrann  (tab.  4.  fig.  69). 

Lebt  an  den  Worzeln  von  Hwmulus  u.  A. 

F.  im  Jnni,  Joli  gegen  Abend  auf  feuchten  Wiesen. 

2.  rellcda«  Hb.  —  H.  S.  2.  8.  —  Hb.  212. 233. 234.  —  Tr. 
10. 1.  160.  —  Fr.  4.  24 

Glänzend  weiss ^  die  ersten  Ringe  gelblich  gelleckt;  mit 
einzelnen  weisslichen  und  schwarzen  Haaren  l>esetzt;  Luft- 
löcher schwarz;  Kopf  braunroth,  durch  schwarze  Linien  herzr 
Armig  getheilt    1  Z.  6  L. 

P.  rothbraun. 

Lebt  an  den  Wurzeln  von  PierU  aquUlma, 

P.  im  JulL 

8.  ranuu  W.  V.  —  H.  S.  2.  8.  —  Hb.  214;  u.  213:  jo- 
duüa. 

F.  im  Juli,  August 

4.  pua.    Hb.  —  H*  8.  2. 6.  — -  Hb.  215.  ^  0.  3. 113. 
F.  im  Juli,  August  auf  den  Alpen. 

6.  IqMÜiu.  L.  —  H.  8.  2.  7.  —  Hb.  297.  29a  30a  — 
0.  3.  116.  —  Fr.  2.  46.  --  8t  e.  Z.  20.  382.  —  Hb.  210.  211: 
ßina. 

Schmutzig  gelblichweiss,  mit  feinen  schwarzen  Hltrchen 
auf  gleichfarbigen  Punktwarzen;  die  Brustriuge  auf  dem  Rücken 
schildartig  bräunlich;  Kopf  kugelig  und  nebst  den  BrustfOssen 
braun.    1  Z.  —  1  Z.  3  L. 

P.  bräunlicbgelb,  —  (tab.  1.  fig.  1.) 

E.  klein,  eiförmig,  glatt,  glänzend  schwarz. 
Lebt  an  den  Wurzeln  von  TrUicnm  refens. 

F.  Ende  Mai,  Juni  auf  Grasplätzen. 

i.  hect«.  L.~H.8.2.8.  — Hb.208.209.25a  — Fr.6.96. 

Glänzend  schmutziggrau,  die  Brustringe  dunkler;  auf  dem 
Bücken  jedes  Binges  2  schwane  Flecken;  K<^fj  BrufltfUsae 
und  Afterklappe  braungelb.    1  Z.  3  L. 
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Pi  braungelb,  mit  dunkleren  FMgebeheiden. 

E.  kleuii  oyaI,  glänaend  sdiwarz. 

Lebt  an  den  Wonseln  von  CaUvma  u.  A. 

F.  im  Jnniy  Jnli  gegen  Abend  anf  feaditett}  gragreJchen 
WaUateUen;  der  Mann  peodelartig  bin  und  her  fliegend. 

7.  sjlriiu.  L.  —  H.  8.  2, 1,  —  W.  e.  M,  1.  137.  —  Hb. 
205.  206:  /«/m/lna;  207.  216:  hamma;  262: /Hna. 

GUnzend  granweiss;  anf  dem  Rücken  jedes  Ringes  zwei 
schwarze,  mit  je  einem  feinen  rothbrannen  Härchen  besetzte 
Wärzchen  nnd  zwischen  denselben  vom  Kopfe  bis  znm  7ten 
Ringe  eine  dnnkle  Mittellinie;  Afterklappe  nnd  Nachschieber 
rl^tiilidKgelb;  Kopf  oval  nnd  nebsi  den  Bmstfttssen  roihgelb. 
1  Z.  a— 6  L. 

P.  gelblidiweiss,  später  gelbbrann. 

E.  feki,  nmd,  schwärzlich. 

Lebt  an  den  Wurzeln  von  Malvaceen. 

F.  im  Angnst,  Sqitember. 

II.    Cossina. 

Banpen  nackt,  mit  einzelnen  knrien  Börstchen 
besetzt,  dunklem  Nackenschilde  und  starkem  Oe- 
bisse;  16ftts8ig9  die  Bauchfttsse  mit  Hakenkränzen 
Teraehen. 

Leben  im  Hetae  nnd  Marice  verschiedener  Gewidise. 

Die  Puppen  sind  gestreckt,  mit  8tachelgttrteln-  am  Hinter- 
UOftj  ndtMst  welcher  sie  sich  beim  Amsschlttp&it  aus  dem 
Gespinnste  im  Innern  der  Gewächse  hervorscliieben. 

1.    Zewcera. 

Raupen  dick  -  walzenförmig,  am  Bauche  etwas 
abgeplattet    1  Z.  6--8  L.  lang. 

üeberwintem  2  mal  und  verwandeln  sich  im  Mai,  nach- 
dem sie  einen  Gang  nach  der  Rinde  gemacht,  letztere  bis  auf 
die  äusserste  Haut  abgenagt  und  unter  sich  d^  (Jang  mit 
emer  Gespinnstdecke  abgeschlossen  haben. 

Die  Falter  entwickeln  sich  gegen  Abend. 

1.  anndnit.  Hb.  —  H  ß.  2. 13.  —  Hb.  200.  201.  —  O. 
d.d8. 
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Gelblich,  auf  dem  Bftcken  mehr  ine  Braime  mit  einer 
weiBBÜchen  Mittellinie ;  Kopf  imd  Nack^iflchild  braBn.   1 Z.  8  Li. 

P.  gestreckt -walzenförmig,  mit  keilförmiger  Eopfiipitse; 
gnmbrann.  (tab.  3  fig.  53.) 

£.  Unglich-walzig,  an  beiden  Enden  genmdet,  seiden^Sa- 
aend  weissgrao. 

Lebt  im  Schafte  von  FhragmUe^  com/mwni»  dicht  ttber  dar 
Wurzel;  nach  der  zweiten  Ueberwinterung  geht  sie  höher  hin- 
auf und  verwandelt  sich  im  Mai,  nachdem  sie  unter  sich  den 
Schaft  mit  einer  weissen  Oespinnstdecke  geschlossen  hat 

F.  Ende  Juni  bis  August 

2.  aescalL  L.  —  H.  S.  2. 12.  —  Hb.  202,  u.  L.L.  3.  B.  b. 
~  0. 3. 99.  —  RsL  3.  276.  supp.  tab.  48.  fig.  5. 6.  —  Rtabg.  2.  Sa 

Heller  oder  dunkler  gelblich;  zu  den  Seiten  des  Rückens 
auf  jedem  Ringe  2  schräg  gestellte,  etwas  erhabene  glinzend 
schwarze  Punkte;  an  den  Seiten  an  jedem  Ringe  ein  grösse- 
rer, darunter  ein  kleinerer,  und  weiter  unten  ein  grosser  schwar- 
zer Punkt,  ttber  welchem  letzteren  das  kleine  braune  LufUoch 
steht;  auf  den  schwarzen  Punkten  je  ein  feines  Börstchen; 
Nackenschild  mit  gezähneltem  Hinterrande,  schwarz  mit  gelb- 
lidier  Mittellinie;  Aftericlappe,  Kopf  und  Brostfttsse  glinzend 
schwarz.    1  Z.  6—8  L. 

P.  gelblichbraun,  an  beiden  Enden  dui^er;  am  Kopfe 
zwischen  den  Augen  eine  gekrümmte  Spitze;  am  abgerundeten 
Afterstttcke  ein  doppelter  Kranz  von  6  grtteseren  and  6  klei- 
neren StiLcheln.  (tab.  3.  fig.  54.) 

E.  walzenförmig,  an  beiden  Enden  flach  gerundet;  nuiil- 
fleischfarben. 

Lebt  in  den  Stämmen  von  Fagut,  Ulmw,  Fraxinw  u.  A., 
und  verwandelt  sich,  nachdem  sie  das  Puppenlager  mit  einer 
braungelben  Oespinnstdecke  umgeben  hat,  nach  der  zweiten 
Ueberwinterung  im  Mai. 

F.  Ende  Juni  bis  August 

/ 1.    Cossas. 

Raupen  dick,  oben  und  unten  platt,  an  den  Sei- 
ten faltig;  Kopf  flach. 

Verwandeln  sich  nach  zweimaliger  Ueberwinterung  im 
Stamme  oder  an  der  Wurzelkrone  des  Baumes  zwischen  ab- 
genagten Holzspähnen. 
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»•  1l9dp«ff*u  P.  —  H.  a  2. 11.  —  Hb.  198.  n.  L.L.  3.  A. 
ilYk  ~  O.  8.  91.  —  RaL  1.  4. 113.  tab.  1«.  —  Rtebg.  2.  84 

In  der  Jugend  dnnkel  fleischfarbig  oder  dnnkelrotiiy  mit 
aefawanem  Kopfe  und  Nackensehilde. 

Brwaehsen:  gelblich  fleischfarbig,  mit  rothbraonem  Ettcken 
imd  auf  demselben  nnd  an  den  Seiten  mit  einzelnen  granen 
Haaren  besetzt;  Lnfttöcher  brann  gerandet;  Nackenschild  gelb- 
lidi  mit  2  schwarzen  Flecken;  Kopf  nnd  BrostftiaBe  schwarz. 
3-4  Z. 

P.  rotbbrann;  Hinterleibsringe  anf  dem  Rücken  mit  einer 
doppelten  Reihe  rückwärts  gekrümmter  Stacheln;  Afterstttck 
abgestotzty  mit  einem  Kranze  von  8  starken  Stacheln,  (tab.  2. 
fi«.  21.) 

Lebt  in  d^  Stämmen  von  Populue,  Salix  o.  A.,  und  ver- 
wandelt sich  nach  der  zweiten  Ueberwinterong  im  Mai. 

F.  Ende  Jnni,  Joli. 

4.  Imknu  W.  V.  —  H.  S.  2.  11.  —  Hb.  197.  n.  L.  L.  3. 
A.  b.  —  0.  3.  93. 

Schmutzig  weiss,  mit  gdblichem  Rttek^;  Nackenschild 
geeilt  nnd  nebst  2  homartigen  Flecken  anf  dem  2ten  nnd 
Sten  Ringe  branngelb;  Nachschieber  branngelb;  Luftlöcher 
brann;  Kopf  sehwarzbrann.    2  Z.  9  L.  —  3  Z. 

F.  achwaizbranni  mit  hellerm  Hii^^eibe. 

Lebt  im  Stamme  von  Popuhu  Irmmula. 

F.  im  JulL 

1^.  cettnm.    Hb.  —  H.  S.  2- 12.  —  Hb.  199. 
F.  im  Jnni,  JnlL 

S.    Eiidagria. 

Ranpen  unbekannt 

f.  ptiÜMriia.    Hb.  --  H.  S.  2. 13.  —  Hb.  157.  168. 
F.  im  Juni  bei  Wien,  Kreuznach. 

III.    Cochliopoda* 

1.    Heterogenea. 

Raupen  kurz,  ISnglichrund,  stark  gewölbt;  der 
kleine  Kopf  kann  in  die  Brustringe  zurückgezogen 
werden;   die  Brustfttsse  sind  kurz,  die  Bauchfttsse 

Digitfzed  by  VjOOQIi 


70 

nur  als  nnbedeatende  Wulste  erkennbar,  welche 
klebrig  sind  nnd  mittelst  deren  sich  die  Ranpe  schnecken- 
artig fortbewegt 

Sie  leben  anf  Laabholzbttamen  und  spintien  im  Herbste 
zur  Yerwandlnng  in  einem  zusammengezogenen  Blatte  oder  an 
der  Erde  im  Moose  ein  festes  Tönnehen,  in  welchem  die  Ver- 
wandlung erst  im  folgenden  Frühjahre  erfolgt;  die  Puppen 
haben  das  Eigenthttmliche,  dass  üch  ihre  Glieder  nicht  unter 
einer  gemeinsamen  Homschale  entwickeln,  sondern  sogleioli 
gesondert,  mit  einer  weichen  gelblichen  Haut  bedeckt,  ei^enn- 
bar  sind. 

1.  testide.  W.  V.  —  H.  S.  2.  16.  ~-  Hb.  Tort  164. 165. 
u.  L.L.  6.  A.  —  Tr.  8.  15:  iestudinana. 

GelblichgrUn,  mit  3  Reihen  weisslicher  oder  gelber  glän- 
zender Enopfnrärzchen  auf  dem  Rücken,  dessen  Seiten  kantig 
vorstehen  und  gelb,  roth  punktirt  sind;  über  den  Füssen  eine 
gelbe,  roth  punklirte  LSngskante,  über  welcher  eine  Reihe 
gelber  Pünktchen  und  die  schwarzen,  weisslioh  geslumteo 
LuftHkdier  stehen;  ELopf  kleb,  braun.    5—6  L. 

P.  graugelb. 

Lebt  an  ^nercus  und  verwandelt  sich  in  einem  zusam- 
mengezogenen Blatte  oder  an  der  Bide  im  Moose. 

F.  Ende  Mai,  Juni;  sitrt  am  Tage  an  Zweien  und  But- 
tern, und  fiUlt  beim  Klopfen  der  Zweige  fa«rab. 

2.  asella.  W.  V.  —  H.  S.  2. 16.  —  Hb.  Tort  166. 167.  n. 
L.L.  6.  A.  —  Tr.  8. 18:  asellana. 

Gelblich  oder  fleischroth,  mit  einer  weisslichen Rückenlinie; 
an  den  Rändern  des  Rückens  und  über  den  Füssen  mehr  oder 
minder  röthlich  angeflogen;  Bauch  grünlich;  Kopf  braun.  6  L. 

P.  mattgelb. 

Lebt  an  Fagus  und  sitzt  mmstens  an  der  Unterseite  der 
Blätter;  Verwandlung  wie  vorige. 

F.  im  Juni,  Juli 

IV.    Psychidae. 

Raupen  etwas  breit,  wenig  behaart,  mit  flachen 
Wärzchen  besetzt,  auf  den  Brustringen  mit  hornar- 
tigen  Schildern;  BrustfOsBesta^rk  entwickelt;  Banoli- 
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fttftfle  knrs  und  breit,  mit  Hakenkränsen  versefaeli 

—  Kranzfttsse. 

Sie  steekes  in  zyüiidrischen  Scheiden,  Röhren  oder  Säcken 

—  S«cktrilger  —,  welche  sie  im  YerhältnisAe  mit  ihrem  Wachs- 
thome  durch  Anspinnen  von  Blattstielen,  Fichtennadeln  und 
dei^eichen  vergrössem  nnd  welche  sie  nicht  verlassen;  sie 
kriedien  mit  den  BrnstfUssen  nnd  ziehen  den  Sack  mit  dem 
E0iper  schubweise  nach  sich.  Znr  Häutung  wird  der  Sack 
im  vorderen  Ende  angesponnen  nnd  nach  der  Häutung  die 
alte  Haut  ans  der  hinteren  Oeffiiung  hinausgeschoben. 

Die  ^np^  ttberwintem,  die  grösseren  Arten  sogar  zwei- 
mal; die  Verwandlung  erfolgt  im  Frühjahre.  Dieselbe  ge- 
schieht in  dem  Sacke,  nachdem  dieser  zuvor  mit  dem  vorderen 
Ende  an  einem  Steine,  Stamme  oder  sonstigen  Gegenstande 
fest  angesponnen  ist  und  die  Raupe  sich  im  Sacke  mit  dem 
Kopfe  naÄ  dem  unteren  £nde  umgedreht  hat 

IHe  männlichen  Puppen  sind  lang  gestreckt,  am  Hintei^ 
leibsende  mit  einzelnen  langen,  an  der  Spitze  gekrümmten 
Borsten  besetzt  Diejenigen  der  flügellosen  Weiber  sind  dick- 
walzig,  am  hinteren  Ende  breit  abgerundet  ohne  Flügelscheiden. 
Die  männliche  Puppe  schiebt  sich  vor  dem  Ausschlüpfen  des 
Falters  znr  Hälfte  aus  dem  Ende  des  Sackes  hervor,  wogegen 
^  Puppe  des  madenartigen  Weibes  im  Backe  zurückbleibt 

1.    Psyelie. 

Raupen  walzig,  nach  vorn  wenig  dünner;  auf 
dem  Rtteketf  und  an  den  Seiten  mit  flachen  Wärz- 
chen besetzt;  auf  den  Brustringen  und  auf  den  drei 
letaten  Ringen  mit  hornartigen  Schildern;  Haken- 
krlnze  der  Banchfüsse  braun. 

Die  Säcke  sind  mit  Nahrungsabfällen  und  sonstigen  vege- 
tabiüsefaen  Stoffen  bekleidet;  bei  den  Säcken  der  männlichen 
Bnpe  ragt  die  Gespinnströhre  am  Ende  aus  dw  Bekleidung 
lk«r?er.  Die  männliche  Puppe  ist  anf  dem  Rücken  der  Hinter- 
i^ibcriag«  mit  feinen  Domkräazen  und  auf  den  letzten  3  Ring- 
tioBchnitten  mit  je  einem  halbmondf)5rmigea  zackigen  Plätt- 
di6Q  besätet;  Afterstttck  in  2  kegelförmige  abwärts  stehende 
%MtEea  endigend. 

Das  Weib  schlüpft  im  Sadce  ans,  drängt  sich  daraus  zur 
ffiOfte  hervor,  erwartet  die  Begattung  und  schiebt  sich  nach 
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derselben  wieder  in  den  Sadc  xnrtleky  welohen  de  wük  EietD 
füllt  nnd  sodann  verUtost 

Die  MXnnehen  fliegen  am  Tage  nnd  in  der  DSmmemiig 
auf  Grasplätzen;  besonders  in  Wäldern. 

L  calrella.  0.  —H.  S.  2.  20.  —  0. 3. 172.  —  Broand,  Mo- 
nographie des  Psychides.  71.  —  Fr.  7.  92.  —  Hb.  Tin.  3.  n. 
L.L.  1.  A.b:  hirsulella. 

Plnmp;  dick;  Kopf  nnd  Brostringe  dunkelbraun;  letztere 
mit  3  hellen  Längslinien;  der  übrige  Körper  röäüichbrami; 
mit  dunklen  Schrägstrichen  an  den  Seiten.    4  L. 

Der  Sack  ist  schlank-walzenförmig;  in  der  Mitte  wenig 
dicker,  mit  unordentlich  durcheinander  liegenden  Fasern  von 
Baumrinde  und  Orasstengeln  spärlich  bekleidet;  graubraun.  6L. 

Der  Sack  der  weiblichen  Raupe  ist  kürzer;  die  Fasern 
liegen  regelmässiger  und  anschliessend. 

P.  hellbraun  if  oder  schwarzbraun,  an  beiden  Enden 
hellbraun  $.   (tab.  3.  fig.  37.) 

Lebt  im  Sommer  und  nach  der  üeberwinterung  bis  Ende 
April  an  ^uercua,  Sorhua,  Prunus. 

F.  Ende  Juni. 

2.  itandfkftsii.    Wck.  -~  H.  S.  6. 175. 

Der  Sack  ist  wakenfönnig,  in  der  Mitte  bauchig,  dnrob- 
weg  mit  unregelmässig  quergelagerten  dürren  Rindenstttckchen 
und  Reiserchen  bedeckt;  grau. 

F.  im  Juli  auf  dem  Biesengebirge. 

3.  gramlnella.  W.  V.  (imtcofor.  Bfn.)  —  H.  8.  2.  20.  — 
Hb.  Tin.  1.  u.  L.L.  1.  A.  a.  —  0.  3. 181.  -  Br.  55.  —  Fr.  7. 141. 

Graubraun,  mit  einem  braunen  Schilde  auf  dem  letzten 
Unge;  die  Brustringe  glänzend  braun  mit  3  gelben  LXngs- 
linien;  Kopf  braun.    1  Z.  3—6  L. 

Der  Sack  ist  lang-walzenförmig,  oben  erweitert,  mit  6n»- 
stengeln,  Rindenstttckchen  und  dergleichen  schuppenartig  be- 
kleidet   1  Z.  6  L.  -  2  Z. 

P.  dunkelbraun  $,  oder  gelbbraun,  mtt  dunkleren  Ringen 
und  helleren  Enden  $.  (tab.  4.  fig.  63.) 

Lebt  an  Gramineen  und  verwandelt  sich  nach  zweimaliger 
üeberwinterung  im  Mai,  nachdem  sie  den  Sack  an  einem  star- 
ken Grashalm  angesponnen  hat 

F.  im  Juni,  JulL 
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4,  fOksella.  0. —  H.  8.  2,  20.  —  0-3. 180.  —  Fr.  7.109. 
Hb.  Tin.  2:  vMeila. 

Walzigi  nach  yorn  etwas  schlanker;  sehmutzig  gelbbraun; 
auf  dem  Rücken  dunkler^  mit  2  undeutlichen  braunen  Längä- 
streifen zu  den  Seiten  dea  Rttckens;  auf  dem  Rücken  jedes 
Ringes,  am  deutlichsten  auf  dem  4ten  bis  6ten  Ringe,  6  gelb- 
liche Wärzchen,  und  zwar  in  der  Mitte  2  in  der  Quere,  jederseits 
davon  2  in  der  Länge;  zu  den  Seiten  an  jedem  Ringe  3  gelbliche 
Wärzchen  übereinander,  2  kleinere  dahinter,  doch  treten  diese 
Wärzchen  vom  6ten  Ringe  an  sehr  zurück;. die  Brustringe  mit 
schwarzen  hornigen  Schildern,  welche  gelblich  gesäumt,  auf 
dem  Rücdsen  von  3,  an  jeder  Seite  von  1  hellgelben  Längs- 
linie durchschnitten  sind;  die  Homplatten  auf  den  3  letzten 
Kngen  gelblich,  die  Afterklappe  schwarzbraun,  gelblich  ge- 
säumt; Luftlöcher  braun  gerandet;  Bauch  heller,  an  jedem  Ringe 
mit  einer  gelblichen  Homplatte,  ^uf  welcher  3  runde  schwarze 
Flecken  stehen;  BrustfUsse  an  der  Basis  mit  länglichen  schwarz- 
braunen, gelblieh  gesäumten  Homschildem,  auswärts  glänzend 
braun,  innen  gelblich;  Kopf  schwarz,  hellgelb  gesprenkelt 
1  Z.  3  L. 

Der  Sack  ist  lang  und  breit,  mit  langen  Grasstengeln  der 
Länge  nach  bedeckt    1  Z.  6—8  L. 

P.  rothbraun  $,  oder  dunkelbraun,  au  beiden  Enden  hel- 
\er  ?.  (tab.  3.  fig.  35.) 

Lebt  an  Saroihamnus^  Caüuna  u.  A.,  und  verwandelt  sich 
nach  zweimaliger  Ueberwinterung  Anfangs  Mai,  zu  welchem 
Ende  sie  den  Sack  in  der  Regel  an  einem  Baumstamme  anspinnt 

F.  im  Juni,  JulL 

5.  tpseella.  H.  S.  —  H.  8.  2.  20.  —  B.  e.  Z.  4  20.  —  Br. 
59.  —  Fr.  7. 110. 

Brustringe  schwarz,  mit  einem  feinen  gelblichen  Mittel- 
striche und  zu  dessen  Seiten  auf  jedem  Ringe  mit  einem  runden 
orangegelben  Flecken;  der  übrige  Leib  braun;  Seiten  und 
Bauch  ^chmutziggelb;  Kopf  glänzend  schwarz.    8 — 10  L. 

Der  Sack  ist  schlank -walzig,  mit  Erdkömem  und  Gras- 
stengeln,  Blattrippen  und  dergleichen  bis  über  die  Mitte  dach- 
ziegelarlig  bekleidet,  so  dass  die  abgerundete  Spitze  des  ge- 
q>onnenen  weissen  Sackes  etwa  zum  dritten  Theile  aus  der 
Bekleidung  hervorragt 

F.  hellbrann  $,  oiet  gelbbraun  mit  dunklerem  Rücken  $. 
(tri).  3.  %  36.)  ^        . 
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Lebt  im  OramineeB  und  y^-wanddi  sieh  Aii&Bgs  ApriL 
F.  im  MaL 

i.  fiddla.  W.  V.  —  H.  S.  2.  19.  —  Hb.  Tln.  MO.  u.  L. 
L.  1.  A.  a:  iaihyrelia.  —  0.  3. 178.  —  Fr.  7. 107- 

Kopf  nnd  Brostringe  sObergraiiy  schwarz  gefleckt;  der 
übrige  Leib  dunkel  olivenfarbig,  sdiwarz  gestreift  und  ge- 
fleckt; die  Schilder  auf  den  letzten  Ringen  schwarz.    9  L. 

Der  Sack  ist  dick,  eckig,  mit  feinen  querliegenden  BUtt- 
rippen  und  Grasstengeln  dicht  bedeckt    10  L.  —  1  Z. 

P.  hellbraun  $,  oder  schwarz,  an  beiden  Enden  roth- 
braun  $. 

Lebt  erwachsen  im  April  bis  Juni  an  Ficia,  AipAorMa 
und  an  Gramineen. 

F.  im  Juli. 

7.  gtetliensls.  Her.  —  St  e.  Z.  7.  227.  —  Fr.  6.  23.  — 
fa$cicuUUa:  H.  S.  2.  20.  —  Br.  42. 

Brustringe  glänzend  weiss,  schwarz  marmorirt,  mit  einem 
grauen  RUckenstreifen;  die  übrigen  Ringe  dunkelbraun,  mit 
3  schwarzen  Wärzchen  an  den  Seiten  jedes  Ringes;  die  letz- 
ten Ringe  hellbraun  mit  schwarzen  Schildern;  Kopf  glänzend 
schwarz,  weiss  gefleckt    5 — 7  L. 

Der  Sack  ist  walzenförmig,  am  Ende  abgerundet,  mit  kurz 
gebissenen  Pflanzentheilen  unordentlich  bedeckt.    8—9  L. 

Lebt  erwadisen  im  Mai,  Juni  an  Frof^aria,  GaUum  n.  A. 

F.  im  Juli. 

8.  graillnelUu  Bd.  —  aira:  H.  S.  9. 19.  —  Fr,  3.  38.  — 
Br.  37 :  airibomhycetta. 

Graubraun,  mit  braunen  Strichen  am  Kopfe  und  auf  den 
Brustringen;  auf  dem  Rücken  vom  4ten  Ringe  an  eine  Reihe 
dreieckiger  brauner  Flecken.    7 — 8  L. 

Sack  in  der  Mitte  dicker,  mit  Pflanzentheilen  bedeckt  und 
darüber  mit  Seide  besponnen.    10  L.  —  1  Z. 

P.  braun  $,  oder  schwarz,  an  beiden  Enden  hellbraun  $. 
(tab.  3.  flg.  3Ö.) 

Lebt  im  Sommer  und  nach  der  Ueberwinterung  bis  Ende 
April  an  Vaccinium,  Calluna, 

F.  im  Mai  auf  Heideplätzen* 

9.  MMceUa.  W. V.  -  H.S.2.22.  —  Hb.TiB.8*  —  a& 
174  —  B.  e.  Z.  4.  21. 

Digitized  by  VjOOQIC 


76 

Tief  Mhwangnm,  mit  kurzen  -weissliobeii  Httrehmi  auf 
flachen  schwarzen  Wärzchen  bes^zt;  an  den  Seiten  and  am 
Bauche  heller;  die  Schilder  auf  den  Bruatringen  und  auf  den 
letzten  Bingen  glänzend  schwarz ,  erstere  mit  einer  schmalen 
gelblichen  Einfassung  am  Yorderrande ;  Kopf  glänzend  schwarz. 
6  L. 

Sack  in  der  Mitte  bauchig,  mit  qnerliegenden  und  abste- 
henden,  hie  und  da  mit  weissen  Fäden  Uberzog^ien  Grassten- 
gela  bedeckt    6--8  L. 

P.  hellbraun  i,  oder  braun,  mit  dunklerem  Rücken  $. 

Lebt  an  Gramineen  und  verwandelt  sieh  im  April. 

F.  im  Mai 

M.  phmilm.    0.  —  H.  S.  2.  22.  —  Br.  69:  plumi/mlia. 
Der  Sack  ist  bauchig,  unregelmässig  geformt,  mit  Sand 
und  Moosstückchen  wenig  bekleidet 
Lebt  an  Thymus  serpyUum. 
F.  im  April,  MaL 

11.  Urgiiella.  W.  V.  ~  H.  S.  2.  21.  —  Tr.  10. 1. 171.  ~ 
Br.  64 

Graubraun,  die  Brustringe  und  der  Kopf  schwarz  gestreift 
Sack  walzenförmig,  mit  Pflanzentheilen  unordentlich  be- 
kleidet; dunkelgraubraun. 
F.  braungelb. 
F.  im  JttlL 

12.  pliMlstrella.    Hb.  —  H.  S.  2.  21.  --  Hb.  218. 
F.  tat  Alpenwies^. 

2.    Epichaopteryx. 

Raupen  klein,  nach  Yorn  dünner,  mit  wenigen 
Härchen  besetzt,  auf  den  Brustringen  mit  hornar- 
tigen  Schildern;  leben  in  walzigen,  mit  Sandkörnern  und 
yegetabiüflchen  Stoffen  bekleideten  Röhren. 

M.  fceMbjrella.  W.  V.  —  H.  S.  5.  61.  —  Hb.  Tin.  4.  - 
Br.  90.  —  Fr.  7. 119. 

Schwarzbraun,  auf  den  Bmstringen  mit  5  helleren  Längs- 
slriehen;  vom  4ten  Ringe  an  auf  dem  Rücken  2  hellere  Längs- 
ünien;  an  den  Seiten  an  jedem  Ringe  ein  heller  Flecken  und 
darunter  ein  Sehrägstrieh;  Kopf  schwarz,  mit  zwei  hellen 
Striebea.    4L. 
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S«ek  dick-wakenftnnigy  mit  kan  gebiflseneii  Grashalmen 
der  LXnge  nach  bedeckt    8-10  L. 
P.  dick,  breit,  braan. 

Lebt  im  April  auf  WaldpÜUsen  an  Qramioeea. 
F.  im  Juni,  JolL 

14.  pcfdnella.  W.  V.  —  H.  B.  6.  62.  —  Hb.  Tm.  6.  —  Br. 
90:  lapidicelia. 

Braun,  mit  Bchwaraem  Kopfe. 

Sack  kurz,  kegelförmig,  gelbgrau,  mit  Sandkörnern  und 
Staub  bedeckt 

F.  im  Juni  auf  feuchten  Waldwiesen. 

15.  iiddla.    0.  —  a  S.  5.  62.  —  0.  3. 173.  —  Br.  7a 
'Gelbgrau;  die  homartigen  Flecken  auf  den  Brustringen 

glänzend  schwarzbraun;  gleichfarbige  glänzende  Flecken  an 
den  Seiten  der  Brustringe;  Kopf  und  Fttsse  dunkelbraun. 

Sack  walzenförmig,  nach  unten  yerengt|  fest,  mit  gran- 
braunem Staube  bedeckt 

Lebt  nach  der  üeberwinterung  im  April  an  Algen  und 
Moosen,  und  verwandelt  sich  im  Mai. 

F.  im  Juli  auf  Lehnen  und  Hutweiden. 

li.  pills.  Esp.  —  H.  S.  5.  61.  —  Fr.  7.  90.  —  Hb.  Tin. 
7:  plumeUa.  —  Br.  85:  puUeUa. 

Schlank,  nach  hinten  etwas  dicker;  Brustringe  graubraun, 
mit  3  heileren  Linien;  die  ttbrigen  Ringe  rotbbraun,  mit  einem 
dunklen  Seitenstreifen;  3  L. 

Sack  walz^förmig,  in  der  Mitte  bauchig,  graubraun;  die 
der  ganzen  Länge  nach  regelmässig  daran  gelegten  Stielchen 
und  Grasblätter  überragen  den  Sack.    4—5  L. 

P.  hellbraun,  mit  grünliche  Flttgelscheiden. 

Lebt  vom  Sommer  durch  den  Winter  bis  zum  April  an 
Gramineen. 

F.  Ende  April,  Mai  auf  sonnigen,  trocknen  Grasplätzen. 

17.  liebeMIL    BeuttL  —  H.&5.6L— B.e.Z.4.25. 

Rothbraun,  mit  einzeln  stehenden  Härchen  und  niedrigen 
Wärzchen  besetzt;  die  schwarzen  Homflecken  auf  den  Brust^ 
ringen  haben  einen  gelblidien  Mittelstrich  und  zu  dessen  Sei- 
t^  auf  dem  Isten,  meistens  auch  auf  dem  2ten  und  3ten  Ringe 
einen  gelblichen  Flecken;  an  den  Seiten  der  ftrustringe  je  ein 
grösserer  und  2  kleinere  dunkelbraune  Flecken;  Kop^  Broat- 
ftlsse  und  Afterklappe  glänzend  schwan.    8—4  L. 


Digitized 


by  Google 


77 

Sadk  zylindriBch,  gleich  fick,  mit  anliegenden  OnuMtUok- 
chen  bekleidet    5—6  L. 

P.  hellbraun  y  mit  dunklerem  Bücken  ^^  und  dunklerem 
YordertheUe  $.  (tab.  3.  fig.  39.) 

Lebt  auf  sonnigen  WaMwiesen  an  Gramineen. 

F.  Ende  ApriL 

18.  Mbu  Siebold.  —  Speyer,  geograph.  Verbreihmg  etc. 
1. 311. 

Lebt  vom  Herbgte  bis  ^in  nächsten  Juni  auf  sonnigen 
Felslehnen  minirend  an  Alyssum  monianum,  Tettcrimm  cAn- 
mmedrys,  JHHUmihewMtm  tm{gar#. 

F.  Ende  JolL 

S.    Fomea. 

Raupen  nach  vorn  schlank,  mit  kornartigen  Flek- 
ken  auf  den  Brustringen.  Säcke  zylindrisch,  mit  vegeta 
büischen  Stoffen  bekleidet 

If.  phnMUa.    W.  V.»)  —  H.  S.  5.  62. 

Sack  röhrenförmig,  etwas  gebogen,  nach  unten  etwas  ver- 
dünnt, graubraun,  mit  Staub  und  Sandkörnern  bedeckt.    7  L. 

Lebt  im  April  dicht  auf  der  Erde  an  Hieradum  pÜoseUa 
und  firisst  nur  die  verdorrten  BIXtter;  Verwandlung  Mitte  Mai 
bis  Ende  Juni 

F.  im  Juni,  Juli  an  sonnigen  Abhängen. 

f.  ■UMella.  Hb.  —  H.  S.  2.  62.  —  Hb,  L.  L.  Tin.  1.  A. 
b.  —  0.  3.  169.  —  Fr.  7.  116.  —  Br.:  MermedieUm. 

BöAlich  oder  gelblich,  mit  einem  glänzend  kastanieii- 
braunen  Kopfe  und  gleichfiurbigen  Flecken^  auf  den  Brust 
ringen.    3  L. 

Sack  röhrenförmig,  mit  einer  Lage  feiner  Orasstengel  be- 
kleidet, welche  unten  abstehen.    4  L. 

P.  braun,  mit  zwei  abi^trts  stehenden  Spitzen  am  After- 
Btück.  (tab.  3.  fig.  48.) 

Lebt  vom  Herbste  bis  zum  Juni  an  Gramineen,  BerherU. 

JVtmiM  u.  A. 
F.  Ende  JunL 


•)  üebcr  die  ZwcifelhafUgkeit  der  Arlrechto  vergl.  Speyer,  geogr. 
Verhreitang  etc.  1.  311. 
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2L  aflsfe.    RrattL  —  B.  e.  Z;  4. 33. 

Nur  etwas  grösser  als  nitidella^  sonst  ebenso. 

F.  im  JolL 

n.  WtdiM.  ZeUer.  —  H.  S.  5.  62.  —  Isis  1839.  263.  n. 
1846.  34.  —  Br.  100:  anicaneUa. 

Einfarbig  brann,  mit  schwarzem  Kopfe.   2 — 3  L. 

8aek  knrz-walzig,  grau,  mit  feinem  Staube  und  Sttfdcchen 
Rinde,  Flechten  und  dergleichen  unregehodässig  bedeckt  3-^L. 

P.  bräunlieh,  mit  2  divergirend^  abwärts  gerichteten 
l^iitzchmi  am  Afterstlicke.   (tab.  3.  fig.  62.) 

Lebt  im  April,  Mai  an  fleohtenreiohen  Stimmen  vob  ^imt- 
CMS,  Beitda  u.  A.  und  verwandelt  sidi  Anfangs  JunL 

F.  Ende  Juni  an  alten  Hecken  und  Zäunen. 

23.  septnii.  Speyer.  —  Isis  1846.  31.  —  Br.  102:  ialur 
MIa. 

Kurz  und  dick;  braunschwarz;  Kopf  und  Naekenscfaild 
glänzend  schwarz,  letzteres  mit  weisser  MitteUinie. 

Sack  kurz,  walzenförmig  mit  einer  weiten  runden  Oeff- 
nung;  mit  kleinen  Theilchen  von  Blättern  und  dergltichen 
dicht  bekleidet,  grünlichgrau. 

P.  weichschalig,  gelbbraun,  mit  stumpfem  A£to8tttcke. 

Lebt  im  Mai  an  Licheneen. 

F.  im  Juni  an  sonnigen  Stellen,  an  alten  Hecken. 

V.    Sphiogides« 

Raupen  walzenförmig,  stark,  nach  hinten  dicker, 
glatt  oder  erhaben  punktirt,  auf  dem  Uten  Singe 
mit  einem  Hörne  oder  Knopfe  (oenotherae);  16fttssig; 
1  Z.  6  L.  —  5  Z.  lang. 

Verwandlung  an  der  Erde  im  Grase  oder  Moose,  oder  m 
der  Erde  in  einer  ausgesponnenen  Höhle. 

P.  mit  einem  einfachen  starken  Kremaster. 

1.    Macroglossa. 

Raupen  fein  erhaben  punktirt,  mit  einem  Horn^ 
auf  dem  Uten  Ringe  und  mit  einem  kugeligen  Kopfe. 
1  Z.  6—10  L.  lang. 

Verwandlung  an  der  Erde  zwischen  leicht  zusammenge- 
sponnenen Blättern» 
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Pappe  mit  etwas  vorgebogener  SaagrttBselBoheide,  dnrch- 
adiemend. 

1.  ftififcrMis.  L.  —  H.  8.  2.  83.  —  0.  2.  186.  —  Bd. 
j^dimg.  FL  10.  —  Hb.  56.  n.  L.  L.  3.  A.  a:  homhyU/ormis.  — 
Fr.  B.  2.  26:  homhyH/armU. 

BUtalichgrttD;  mit  einer  weissen  Llbigslime  zu  jeder  Seite 
des  RttckenSi  in  welcher  vor  jedem  Ringeinschnitte  ein  braun- 
rother  Punkt  steht;  Luftlöcher  weiss,  rothbrann  gesfiumt;  Hom 
nnd  BrostfÜsse  brannroth;  Kopf  grangrOn.    1  Z.  8 — 10  L. 

P.  schwarzbraun* 

Lebt  im  Juni,  Juli  an  Scabiosa,  am  Tage  an  der  Erde 
Torborgen;  Verwandlung  in  einem  leichten  Gespinnste  an  der 
Erde;  Puppe  überwintert 

F.  im  Mai,  Juni. 

2.  bMdkyllfinys.  0«  (rar.  mUeHformU.  IV.)  —  H.  &  2. 
88.  ~  0.2.189.—  Hb.56,u.L.L.  a.A.a.u.  b:/MCf/br»i»».— 
Fr.  B.  2.  6:  /«et/brmi«. 

Hellgrün ;  auf  dem  Blidcen  weisslioh  gemiBcht,  mit  dunkel 
dmhacheinendem  BMokengeftoe  und  einer  gelben  Längslinie 
SU  jeder  Seite  des  Bttekens;  an  den  Seiten  gelblich  punktlrt; 
LufÜdcher  brannroth  gesKumt;  Borü  und  Bauch  braunroth; 
Kffft  dnakelgrUn.    1  Z.  8—10  L. 

Ygt  der  Verwandlung  schmutzig  rothbraun« 

P.  dunkelbraun,  mit  rothbraun^  Ringeinschnitten. 

JjM  im  Juli^  August  an  Loido^rm;  Puppe  überwintert 

F.  im  Mai,  JunL 

S.  stellatanuM.  L.  —  H.  8.  2.  84.  —  Hb.  57.  165.  u.  L.Ii. 
3.  A.  b.  c  —  0.  2.  193.  —  Rsl.  1.  2.  67.  tab.  8. 

Heller  oder  dunkler  grttn,  oder  schmutzig  brannrotii,  mit 
erhabenen  weissen  Pünktchen  didit  besetzt;  an  jeder  Seite  des 
Rttd^ens  eine  weisse  oder  röthliohe  libigslinie;  an  den  Seiten 
über  den  Füssen  ein  gelber  Längsstreifen,  Über  welchem  die 
schwarzen  Luftlöcher  stehen;  Hom  bläulich,  mit  brauner  Spitze; 
Kopf  von  der  GbrondCsrbe,  weiss  punktirt    1  Z.  6 — 10  L. 

P.  beller  oder  dunkler  braungrau  oder  bläulicbgrau. 

Lebt  in  zwei  Oenerazionen  im  Juni  und  August,  Septem- 
ber an  Gaihim^ 

F.  im  Mai  und  vom  Juli  bis  October  an  sonnigen,  blumen- 
reichen Stellen,  auch  in  Gärten,  in  der  Sonne  schwebend  die 
Btttthen  besaugend. 
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2.    Pterogonla« 

Raupen  mit  einem  kugeligen  Kopfe  mnd  einem 
knopffdrmigen  Flecken  anf  dem  Uten  Ringe.  Yer- 
wandlong  an  der  Erde  in  einer  oberflttchlicben  Höhle. 

4.  teietherae.  Bsp.  —  H.  S.  2.  84.  —  Hb.  68.  n.  L.Li.  8. 
A.  b.  c.  —  0.  2. 196.  —  Bd.  Sphing.  PI.  10.  —  Fr.  B.  1. 14. 

In  der  Jugend  mattgrttn,  mit  2  matten  gelblichen  Längs- 
linien zu  den  Seiten  des  Rückens  und  einem  matten  gelblichen 
Flecken  an  Stelle  des  Knopfes  auf  dem  Uten  Ringe;  Luft- 
löcher fein  schwarZ;  ockergelb  gesXumt;  Kopf  grün. 

Erwachsen:  dick-walzig;  grtin  oder  braungrau;  auf  dem 
Rttcken  mit  einer  gitterförmigen  schwarzen  Zeichnung  dicht 
bedeckt,  welche  sich  in  der  Mitte  und  an  den  Seiten  zu  ab- 
gesetzten LXngsstreifen  verdichtet;  Seiten  lehmgelblioh;  an 
jedem  Ringe  ein  von  vom  nach  hinten  abwärts  verlaufender, 
mehr  oder  minder  verwaschener  schwltrzlicher  SohrSgatnch, 
in  welchem  das  ockergelbe,  oberwttrts  durch  einen  kleinen 
blauen  Halbmond  gesäumte  Luftloch  auf  tief  sekwanem  Grunde 
steht;  auf  dem  Uten  Ringe  ein  etwas  erhöhter  knopffifmiiger 
braungelber,  schwarz  gekernter  Flecken;  Banoh  und  FOsae 
grttngrau  oder  braungrau,  ersterer  an  Jedem  Ringe  mit  einem 
matten  schwärzlichen  Fleeken;  Kopf  kugelig,  grttn  oder  braun. 
2  Z.  —  2  Z.  4  L. 

P.  schlank,  mit  dnem  langen  kegelfttrmigen,  am  Ende  mit 
2  kurzen  Spitzchen  besetzten  Kremaster;  rothbraun.  (tab.  1. 
flg.  9.) 

Lebt  im  Juli,  August  an  EpUohium,  Oenolhera,  meistens 
in  Oeaellsohaft;  Puppe  überwintert 

F.  im  Mai,  Juni,  am  Tage  und  in  der  Dämmerung  wohl- 
riechende Blüthen  besaugend. 

S.    Sphinx. 

Raupen  mit  einem  glatten,  eirunden  Kopfe,  wel- 
chen einige  Arten  in  die  Brustringe  zurückziehen 
können;  mit  Augenflecken  an  den  Seiten  des  4ten 
und  5ten  Ringes,  oder  gestreift  und  gefleckt,  oder 
mit  Schrägstrichen  an  den  Seiten;  auf  dem  Uten 
Ringe  meistens  mit  einem  Hörne. 
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yerwandlinig  an  der  Erde  zwischen  zosamm^igeBponnenen 
BlXttoiy  oder  in  einer  Erdhöhle. 

Poppen  bei  einigen  Arten  mit  abstehender  Sangrttssel- 
scheide  nnd  mit  einem  starken,  an  der  Wurzel  breiten  und  am 
Ende  gespitzten  E^remaster. 

A.  Raupen  ziehen  den  Kopf  in  die  Brustringe 
zurtlck;  der  4te  wulstige  und  der  6te  Ring  haben  an 
den  Seiten  Augenflecken;  Verwandlung  an  der  Erde  zwi- 
Mkßü  Blättern. 

5.  pcrcdlus.    L.  —  H.  8.  2.  85.  —  Hb.  6a  u.  L.L.  3.  B.  b. 

-  0.  2.  211.  —  Rsl.  1.  2.  33.  tab.  5.  —  Bd.  Sphing.  PI.  4. 

Graubraun;  selten  g^tin,  dunkel  gerieselt;  die  schwarzen 
Augenflecken  an  den  Seiten  des  4ten  und  5ten  Ringes  mit 
mondförmlgen;  weissgerandeten  Kernen;  an  Stelle  des  Homes 
nur  eine  kleine  spitze  Erhöhung  auf  dem  Uten  Ringe ;  Kopf 
Uein,  graiÜNraun.    2  Z. 

P.  braungraU;  mit  dunklerem  Rücken  und  dunkleren  Flügel- 
aeh^en. 

Lebt  im  Juni  bis  August  an  €alhim  u.  A.;  Puppe  über- 
wintert 

F.  im  Hai^  JimL 

•.  elpeier.    L.  —  H.  &  2.  85.  —  Hb.  61.  u.  L.L.  3:  B.  b. 

-  0.  2.  209.  —  RsL  1.  2.  25.  tab.  4.  -  Bd.  Sphing.  PI.  4. 

Qrttn,  braun  oder  schwärzlich,  mit  schwarzen  Strichen  und 
Liaien  gerieselt;  an  den  Seiten  der  Brustringe  eine  hellere 
Llngstinie;  die  Augenflecken  mit  mondförmigem  braunen, 
wdsagerandeten  Kerne;  Hom  kurz,  schwarzbraun;  Kopf  klein, 
v<m  der  Grundftrbe.    2  Z.  8—10  L. 

P.  gelblichbraun,  schwarz  gestrichelt,  Rücken  und  Flttgel- 
ttheiden  dunkler;  die  Hinterleibsringe  auf  dem  Rücken  mit 
einem  Kranze  femer  Stacheht;  Kremaster  breit,  flach,  in  eine 
abwärts  gebogene  Spitze  endigend*  (tab.  1.  flg.  8.) 

Lebt  im  Juni  bis  August  an  EpiloHum  u.  A.;  Puppe  übe^ 
wintert 

F.  im  Mai,  Juni. 

7.  cderle.  L.  —  RS.  2.  86.  —  Hb.  146.  167.  16a  u.  L. 
Ld.B.a.b.—  0.  2.205.—  RsL 4. 59.  tab. 4. 8. --  Bd.Sphing. 
PL  la.  —  Pr.  6.  62.  u.  106. 
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Brtim,  fletten  grün;  die  Augenfleoken  «n  4leA  nd  5ten 
Ringe  schwarz,  weissgelb  gekernt  und  geslnmi;  vom  6teB  Ringe 
bm  za  dem  anfrecht  stehenden  geraden  Home  ein  heilbranner 
Streifen  sn  den  Seiten  des  Rückens;  an  den  Seit»  ttber  den 
Füssen  ein  in  den  Ringeinschnitten  abgesetzter  hellerer  LSzigB- 
streifan,  an  dessen  oberem  Rande  die  gelbliehtti,  schwarz  ge- 
säumten Luftlöcher  stehen;  Kopf  rothbraan.    2  Z.  6—10  Lr. 

P.  branngrau,  mit  rötiilichem  Hinterleibe. 

Lebt  im  Sommer  an  VUis  vinifera;  Puppe  überwintert 

F.  im  Mai,  JunL 

8.  Berti.  L.  —  H.  8.  2.  86.  —  Hb.  68.  u.  L.L.  3.  B.  n.  B. 
a.  —  0.  2.  201.  ~  Rsl.  3.  85.  snpp.  tab.  15.  —  Bd.  Sphing. 
PL  3.  —  St.  e.  Z.  8. 133. 

Grün,  die  Brastringe  und  der  letzte  Ring  gelblich,  selte- 
ner der  ganze  Körper  ockergelb  oder  braungelb;  ein  Angen- 
flecken  an  den  oberen  Seiten  des  3ten  Ringes  nierenf^nnig, 
weiss,  Bchwarsblan  gerandet;  vom  4ten  bis  Uten  Ringe  zn  den 
Seiten  des  Rückens  ein  weisser  Längsstreifen,  und  über  und 
unter  demselben  weisse  Pünktchen  mit  bläuli^em  Hofe;  Luft- 
löcher schwarz,  gelb  gesäumt;  Brustflisse  blau;  Hom  kmn, 
gekrümmt,  wachsgeib;  Kopf  von  der  Farbe  des  Körpers.  4—5  Z. 

P.  schlank,  Kremaster  kurz,  die  erste  Hälfte  breit  und 
gerieft,  die  Spitze  leicht  aufwärts  gebogen,  am  Ende  fein  iweir 
spitzig;  braungelb,  auf  dem  Rück^,  am  Bauche  und  an  d^ 
Einschnitten  fein  schwarz  punktirt;  die  dicken  schwarzen  Luft- 
löcher auf  grossen  runden  braunen  Flecken,  (tab.  9.  fig.  74.) 

Lebt  im  August,  September  an  JVerimm. 

F.  Ende  September,  October,  und  aus  überwintttten  Pup- 
pen im  Jnni. 

B.  Raupen  mit  farbigen  Seitenflecken;  Yerwuid- 
lung  an  der  Erde  in  einem  grobmasdiigen  Geepinnste. 

9.  eipherUae.  L.  —  H.  S.  2.  8a  —  Hb.  66.  139.  1^.  u. 
L.L.  3.  B.  d.  ~  0.  2.  223.  —  Rsl.  1.  2.  17.  tab.  3.  —  Bd. 
Sphing.  PI.  1. 

Schwarzgrün,  mit  vielen  weissen  oder  gelblichen  Punkten 
besetzt;  auf  dem  Rücken  ein  rother  Mittelstreifen  und  zu  des- 
sen Seiten  auf  jedem  Ringe  ein  länglioh«runder  gelber  fledcoa 
und  darunter  mehrere  kleinere  gleichfarbige  Fleöfcen;  an  den 
Seiten  über  den  Füssen  ein  gelber ,,  roth  gefleckter  Läigs- 
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streifen;  Luftlöcher  gelbEch;  Hörn  nnten  rofh,  oben  schwarz; 
Kopf  una  Püsse  roth.    2  Z.  8—10  L. 

P.  schmatzig  braongelb,  mit  kurzem  Eremaster.  (tab.  2. 
fig.  27.) 

Lebt  Tom  Jnli  bis  October  an  Euphorhia. 

F.  im  Mai  bis  Jnli  in  der  Dämmenmg  wohlriechende  Bltt- 
fteii  besangend. 

W.  gali).  Rott  ~  H.  8.  2.  87.  —  Hb.  64  u.  L.L,  3.  B.  d. 
-  0.  2.  217.  —  Rsl.  3.' 33.  supp.  tab.  6. 1.  2.  4. 

Schwärzlich  olivengrUn;  mit  einem,  anch  häufig  fehlenden, 
gelben  Rttckenstreifen^  und  zu  dessen  Seiten  auf  jedem  Ringe 
einem  grossen  runden  gelben ^  schwarz  gesäumten  Flecken; 
Luftlöcher  gelblich,  schwarz  gesäumt;  Hom  roth;  Bauch  r^tfa- 
liebgrau;  Kopf  und  Brustfüsse  blaugrau.    2  Z.  6—8  L. 

P.  gelblichbraun,  dunkler  gerieselt;  Kremaster  lang,  dttnn, 
am  Ende  mit  2  kurzen  Spitzchen  (tab.  2.  fig.  29.) 

Lebt  im  Juli,  August  an  GaUum. 

F«  selten  schon  im  September  desselben  Jahres,  in  der 
Begel  naeh  der  Ueberwinterung  der  Puppe  im  Mai,  Juni. 

11.  lUeata.  F.  —  H.  8.  2.  86.  —  0.  2.  215.—  Bd.  Sphing. 
PL  5.  u.  111.  —  Hb.  56. 112.  u.  L.L.  3.  B.  c:  livomica. 

Grttn,  gelb  punktirt,  mit  einem  rosenrothen  Rttckenstreifen, 
zn  dessen  Seiten  auf  jedem  Ringe  ein  yiereckiger  schwarzw 
und  daneben  an  den  Seiten  des  Rückens  ein  rosenrother^  un- 
terseits  weiss  gerandeter  Flecken  stehen;  an  den  Seiten  eine 
gelbe  Längslinie;  Hom  unten  schwarz,  oben  rosenrotfa;  Bauch 
imd  Fttsse  gelbgrau;  Kopf  dunkel  rosenroth.    2  Z.  8—10  L. 

Yar.  eine  schwarze  Rückenlinie  dehnt  sich  auf  jedem 
Knge  seitwärts  bis  zu  einem  weissen,  schwarz  gesäumten 
nedtai  ans,  welcher  auf  emer  doppelten  hellen  Seitenlinie 
steht,  wovon  die  untere  rosenrothe  Flecken  fuhrt;  Bauch  und 
Fttsie  schwarz;  Hom  unten  roth,  oben  schwarz;  Kopf  sdiwarz. 
(0.2.216.) 

P.  gelbbraun. 

Lebt  im  Juni,  JuU  an  Gmäum^  VUU  vkdfera  n.  A. 

F.  im.  September  oder  nach  Ueberwinterung  der  Puppe 
im  MaL 

tti  Upp«plaf9^  Eep.  —  H.  S.  2.  89.  —  Hb.  109.  u.  L.L. 
3.  B.  b.  c.  —  Tr.  10. 1. 130.  —  Bd.  Sphing.  PI.  9.  —  Fr.  B.  1. 66. 
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Silbeirgran,  mit  hinein  schwaraen  auf  jedem  Ringe  durch- 
brochenen  BUckenstreifen  und  damit  zuBammeuhtfngendeii,  nadi 
den  FttBsen  hinabziehenden  schwaizen  Querstreifen ,  in  w^ 
chen  rofbe  und  liochgelbe  Flecken  stehen;  zuweilen  ist  die 
schwarze  Zeichnung  in  rotfa  oder  gelb  gekernte  Flecken  auf- 
gelöst; Kopf  braungrau. 

Oder:  grttn,  weiss  punktirt;  zu  den  Seiten  des  BlickeiiB 
vom  4ten  Ringe  an  ein  matter  gelblicher  I4ng88treifen;  aa 
den  Seiten  Hber  den  Füssen  ein  weisser  liSngsstreifen,  über 
welchem  die  ockergelben  LuffiGcber  stehen;  Hom  ockergelb; 
Kopf  grttn,  mit  2  braunen  Strichen.    2  Z.  8—10  L. 

P.  braungrau,  fein  schwarz  gegittert 

Lebt  im  August,  September  an  Hippopkae  und  verwan- 
delt sich  in  der  Erde;  Puppe  überwintert. 

F.  im  MaL 

13.  TCspertiUe.  Esp.  —  H.  &  2.  89.  *—  Hb.  103.  104.  u. 
luL.  3.  B.  b.  —  0.  2.  229.  —  Bd.  Sphing.  PL  6.  —  Fr.  1.  73. 

Braungrau  oder  asch^prau,  mit  schwürzlichen  Pttnktchon 
besetzt;  zu  den  Seiten  des  Rtidcens  auf  jedem  Ringe  ein  bei- 
nahe viereckiger  röthlicher  oder  weisslicher  schwarz  gesiumter 
Flecken;  Luftlöcher  gelblich,  schwarz  gerandet;  tfber  den 
Füssen  ein  heller,  schmaler  Längssti^ifen;  Bauch  heller  gran; 
Bauchfüsse  röthlich;  Hom  fehlt;  Kopf  und  Brustfttsse  rothbrann. 
i  Z.  6-10  L. 

P.  graubraun,  mit  gelbbraunem  Hinterleibe. 

Lebt  im  Juni,  Juli  an  EpÜobium  rosmarhäfoümm. 

F.  im  September  oder  aus  überwinterten  Puppen  im  Mai. 

C.  Raupen  mit  platt  abgestutztem,  eirundem 
Kopfe,  mit  Längsstreifen,  oder  mit  Schrägstriehea 
an  den  Seiten.  Verwandlung  in  einer  £rdhl5hle;  Piq^^ea 
mit  abstehender  Saugrüsselscheid^  überwintem. 

14.  pinattrL  L.  —  H.S.  2.  90.  —  Hb.  67.U.L.L.  3.  G.  a. 
u.  C.  b.  —  0.  2.  243.  —  RsL  1.  2.  41.  tab.  6.  —  Rtzbg.  2.  74. 

Oelbgrttn,  mit  ftlnf  weissen  oder  gelblichen  Lüngssfareifen, 
deren  mittelster  auf  dem  Rttdcen,  durch  eine  braaiirothe  Mit- 
tellinie getheilt  ist;  Luftlöcher  faochrotii,  schwarz  gerande^  mit 
einem  gelblichen  Schrägstriche  vor  jedem  ders^ben;  Rom 
rauh,  schwarzbraun;  Kopf  ockergelb,  mit  2  breiten,  branneB 
$t»eifen.    2  Z.  6—9  L. 
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P«  dmikelroihbniiui,  mit  kurzer  dicht  anfliegender  Sang- 
TttsMladidde;  Kiemaster  dick,  in  3  feine  Spitzohen  endigend. 
(tdi>.2.fig.B4.) 

Lebt  im  Jnli,  Angnst  an  AbiStineen. 

F.  Ende  Mai,  JnnL 

K.  UgMtrL  L.  —  H.  a  2,  90,  —  Hb.  69. 143.  n.  L.L.  3. 
a  b.  n.  c.  —  0.  2.  240.  —  RsL  3.  26.  supp.  tab.  5.  —  Bd. 
Spbing.  PL  2. 

HellgrOn,  Tom  4ten  bis  Uten  Ringe  an  jeder  Seite  sieben 
yiolettblane,  nnterwärts  weisse  Schrligstriche;  Luftlöcher  roA- 
gelb;  Hom  gelb,  auf  der  Oberseite  und  an  der  Spitze  schwarz- 
braun ;  Kopf  grttn.    4  Z.  —  4  Z.  6  L. 

P.  rothbraun,  mit  kurzer  aufliegender  Saugrttsselscheide; 
Kremaster  dick,  am  Ende  mit  2  feinen  Spitzchen  und  an  jeder 
Seite  ein  kleines  Spitzchen.  (tab.  2.  fig.  31.) 

Lebt  im  Juli,  August  an  lAgtuirum,  Stfringa  u.  A. 

F.  im  ICai,  Juni 

!••  CMftIfilL  L.  —  H.  &  2.  90.  —  Hb.  70.  u.  L.L.  3.  C. 
b.  Q«  e.  —  0.  2.  236.  —  BsL  1.  2.  49.  tab.  7.  u.  supp.  tab.  6. 
flg.  a  ~  Bd.  Sphing.  PL  2. 

Oelblidibrann,  mit  einer  dunkleren  Bttckenlinie;  auf  den 
Bmatringen  zu  den  Seiten  des  Rttckens  ein  ockergelber  Strei- 
fen ;  vom  4ten  bis  Uten  Ringe  an  jeder  Seite  sieben  ocker- 
gelbe, braun  beschattete  SehrXgstridie;  Luftlöcher  schwarz, 
gelb  gesSumt;  Hom  schwarz;  Bandi  ockergelb;  Kopf  hellbraun, 
mit  4 — 6  schwarzen  Strichen. 

Oder:  grttn,  mit  einer' dunkleren  Bttckenlinie  und  dane- 
ben auf  jedem  Binge  mit  einem  schwarzen  Flecken;  die  SchrXg- 
stnehe  an  den  Seiten  des  4ten  bis  Uten  Binges  ockergelb, 
obarwXrts  schwarz  gesKumt;  Luftlöcher  ockergelb,  schwarz 
gesäumt;  Hom  gelblich,  an  der  Spitze  schwarz;  Kopf  grttn, 
mit  4  sdiwarzen  Strichen.    4—5  Z. 

P.  braun,  mit  bogig  gekrttmmter  Saugrttsselscheide  und 
starkem,  zugespitztem  Kremaster,  (tab.  1.  fig.  15.) 

Lebt  im  Sommer  an  Convolvutus,  am  Tage  meistens  an 
der  Erde  veiborgen. 

F.  im  August,  September,  in  der  Dämmerung  die  Btttthen 
Ton  Behmia,  Phlox  u.  A.  besaugend,  oder  nach  üeberwinte- 
ning  der  Puppe  im  UaL 
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4*    Aelierontia. 

Raupen  gro8S>  dick,  mit  flachem^  eirundem  Kopfe 
nnd  einem  doppelt  gekrümmten,  rauhen  Hörne  anf 
dem  Uten  Hinge.    4—5  Z.  lang. 

.  17.  atropM.  L.  —  H. a  2.  90.  —  Hb.  68.  n.  L.L.  3.  C.  a. 
u.  a.  b.  —  0.  2.  231.  —  Rsl.  3. 1.  supp.  tab.  1.  —  Bd.  SiAing. 
PL  8. 

Hellgelb;  ockergelb,  oder  grünlich,  vom  4ten  bis  Uten 
Ringe  mit  schwarzblauen  Punkten  beaetst,  und  an  den  Seiten 
mit  blauen,  unterwärts  schwärzlichen  Schrägstrichen,  welche 
ttber  2  Ringe  reichen  und  auf  dem  Rücken  nach  hinterwärts 
in  Winkeln  zusammenstossen;  die  Brustringe  und  äer  letzte 
Ring  rein  gelb;  das  Hom  rauh,  doppelt  (Sförmig)  gebogen, 
gelb;  LulQöcher  schwarz;  Kopf  gelb,  mit  einem  schwarzen 
Striche  an  jeder  Seite.    4 — 5  Z. 

Var.*)  braungrau,  mit  weisslichen,  braun  gekernten  Punk- 
ten besetzt;  der  2te  und  3te  Bing  an  den  Seiten  des  Rückens 
matt  fleischfarbig  (nach  0.  2.  235  auch  gelb,  weiss  oder  blass 
rosenroth);  auf  den  Brustringen  ein  dunkler,  zwischen  dem 
2ten  und  Sten  Ringe  erweiterter  Rückenstreifen,  durch  welchen 
eine  feine  helle  Längslinie  und  mehrere  dergleichen  Querlinien 
gehen;  vom  4ten  Ringe  an  bildet  dieser  Streifen  zwei  getrennte 
Rttckenstreifen,  welche  auf  der  Mitte  jedes  Ringes  sich  berüh- 
ren und  an  beiden  Enden  bogig  auseinandergehen ;  LufiQOcher 
schwarz,  weisslich  gerandet;  Hom  braungrau,  gelblich  gekörnt; 
Kopf  heilgrau,  mit  schwarzen  Seiten  und  schwarzem  Winkel- 
striche. 

P.  dunkehrothbrann;  Kremaster  didc,  flach,  rauh,  in  zwei 
stampfe  Spitzchen  endigend,  (tab.  1.  flg.  10.) 

Lebt  im  Sommer  bis  in  den  Herbst  an  Doiura,  Soianum, 
Lyeium  U.A.  und  verwandelt  sich  in  einer  geleimten,  leieht 
zerbrechlichen  Erdhöhle. 

F.  im  September,  October  und  aus  den  überwinterten  Pup- 
pen im  Mai,  Juni. 

5.    Smerlnthas. 

Raupen  nach  vorn  schlanker,  mit  gekörnelt  rau- 
her Haut,  einem  flachen,    oben  stumpf  gespitzten 

*)  nach  der  Natur. 
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Kopfe  und  einem  Home  auf  dem  Uten  Binge.    2  bis 

3  Z.  lang. 

Yerwandiang  in  der  Erde  in  einer  wenig  aa0geq>onnQnen 
Erdhöhle;  Pnppen  mit  starkem  kegelfönnigen,  am  Ende  zu- 
gespitztem Eremaster,  überwintern  und  entwickeln  sich  nur 
ausnahmsweise  schon  im  ersten  Herbste. 

18,  tUae.  L.  —  H.  8. 2.  91,  —  Hb.  72.  u.  L.L.  3.  D.  b.  — 
0.  2.  246.  —  Rsl.  1.  2.  9.  tab.  2. 

GrUn,  auf  dem  Rttcken  mehr  gelblich;  vom  4ten  Ringe 
ab  an  den  Sdten  mit  sieben  röUiliohen,  unterwärts  gelben 
SehrigBtriehen;  Hom  blau  oder  grün;  unter  dem  Home  ein 
gekömeltes  rothes  oder  schwärzliches  Sdiildchen;  Kopf  rauh, 
grillig  mit  gdbem  Rande.    2  Z. 

P.  schmutzig  schwarzbraun;  Ejremaster  kömig  rauh.  (tab.  1. 
fig.  7.) 

Lebt  im  Juli^  August  an  TiHa. 

F.  im  Mai,  JunL 

lt.  ^aerca».  W.  V.  —  H.  8.  2.  91.  —  gb.  71.  lia  u.  L.L. 
3.  D.  b.  —  0.  2.  255.  —  Bd.  Sphing.  PL  3. 

Orün,  gelblich  punktirt;  vom  4ten  bis  Uten  Ringe  an  den 
Seiten  mit  sieben  gelblichen ,  abwechselnd  breiten  Schrägstri- 
chen; Hom  blassblau;  Luftlöcher  gelb;  braun  gesäumt;  Kopf 
oben  stumpf  zweispitzig,  hellgrün;  gelblich  punktirt  und  hoch- 
gelb gerandet    2  Z.  9  L.  —  3  Z. 

P.  kupferbraun;  Kremaster  rauh,  jederseits  mit  einer  zacki- 
gen KantC;  am  Ende  mit  2  Spitzchen.  (tab.  4.  fig.  70.) 

Lebt  im  Sommer  an  ftmerew. 

F.  im  Mai;  JunL 

2«.  eceUata.  L.  —  H.  a  2.  90.  —  0.  2.  249.  —  RsL  1.  2. 
1.  tob.  1.  u.  3.  234.  supp.  tob.  38.  fig.  4.  —  Bd.  Sphing.  PL  7.  — 
Hb.  73.  u.  L.L.  3.  D.  a.  u.  a.  b:  salicU. 

BläulichgrÜD;  weiss  punktirt;  an  den  Brastringen  zu  den 
Seiten  des  Rückens  ein  weisser  Längsstreifen;  an  den  Seiten 
des  4ten  bis  Uten  Ringes  sieben  weisse  Sdirägstriche  (seltener 
mit  ein  bis  zwei  Reihen  rother  Flecken  anstatt  der  Schräg- 
striche); Hom  blau;  Luftlöcher  weisS;  röthlich  gerandet;  Kopf 
bkugrOn,  in  der  Mitto  mit  2  gelben  Bogenlinien,  an  den  Seiten 
weiss  punktirt.    2  Z.  —  2  Z.  6.  L. 
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P«  gl&UEend  dnnkelrotkbrami;  Krenuurter  körnig  ranh. 
(tab.  1.  fig.  60 

£.  eifönnig;  g^tt,  apfelgrttn. 

Vom  Juli  bis  September  an  SiMÜje  n.  A. 

F.  im  Mai. 

81.  ffiM.  L.  —  H.  S.  2.  91.  —  Hb,  74.  u.  L.  L.  3.  D.  a. 
u.  a.  b.  —  0. 2. 250.—  Rsl.  3. 187.  snpp.  tab.  30. —  Bd.  Sphing. 
PL  6.  u.  7. 

Gelbgrttn,  gelb  punktirt;  an  den  Seiten  vom  4ten  bis  Uten 
Ringe  sieben  gelbe  Schrägstriche;  Hörn  grttn;  Loftlöchw  weiBS, 
braon  gerandet;  Kopf  grün,  mit  gelbem  Winkelstridie  nnd  an 
den  Seiten  fein  gelb  pnnktirt    2  Z.  —  2  Z.  6  L. 

Yar.  mattgrttnlichgelb,  mit  gelblichen  SchrXgstricheii  and 
an  jeder  Seite  zwei  Reihen  rothgelber  Flecken. 

P.  glanzlos  schwarz;  Kremaster  etwas  aufwärts  gekrümmt^ 
feinspitzig;  unter  dem  Ejremaster  zwei  schräg  liegende  ovale 
Erhöhungen,  (tab.  2.  fig.  18.) 

Vom  Juni  bis  in  den  October  an  Popuiut  u.  A. 

F.  im  Maiy  JunL 

VI.    Thyrldides- 

t.    Thyrls. 

Raupen  kurz,  dick,  mit  Wärzchen  und  einzelnen 
Härchen  auf  denselben  besetzt;  16fttssig.    6  L.  lang. 
Leben  in  aufgerollten  Blättern  verborgen. 

1.  fSenestrina.  W.  V.  (JenesfreUa.  8cp.)  —  H.  S.  2.  81.  — 
Tr.  10. 1.  113.  —  Fr.  7. 160.  —  Hb.  16:  pyraUdiformU. 

Gelbbraun  oder  rothbraun,  mit  12  braunen  oder  8chwa^ 
zen,  je  mit  einem  Härchen  besetzten  Wärzchen  auf  jedem 
Ringe;  Nackenschild  braun,  mit  einem  weissgrauenMittelsMche; 
Afterklappe  homartig,  braun ;  Kopf  glänzend  dunkelbraun,  mit 
einem  weissen  Kreuzzeichen.    6  L. 

P.  kurz,  dick,  steif,  rothbraun. 

Lebt  im  Juli,  August  in  den  dütenfttrmig  aufgerollten 
Spitzen  der  Blätter  von  CtemaKs  vUalba  und  verbreitet  einen 
wanzenähnliehen  Geruch ;  sie  verwandelt  sich  an  der  Erde  oder 
an  den  Zweigen  der  Nahrungspflanze  in  einem  feinen  Ge- 
spinnste;  Puppe  überwintert 
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F.  im  Mmi  bis  Jidi,  fliegt  sm  Tage  im  Sonnenschein  an 
QebUsehen  und  Hecken^  wo  die  Nahmngspflanze  wichst. 

VII.    Sesildae. 

Ranpen  von  gelblidier  oder  schmutzig  weisser 
Farbe,  mit  einzelnen  feinen  Härdien  besetzt,  dunk- 
lem Kopfe  und  Nackenschilde,  und  mit  starken  Fress> 
Werkzeugen;  16fttssig,  kransftlssig.  6  L.  —  1  Z.  6  L. 
lang. 

Leben  im  Innern  von  Bäumen  und  BIrituchem,  seltener 
im  Stengel  oder  in  den  Wurzeln  krantartiger  OewXchse;  über- 
wintern klein,  mehrere  auch  zum  zweiten  Male.  —  Verwand- 
lung im  Innern  der  Gewächse  in  einem  aus  zernagten  Pflan- 
zentheilen  gebildeten  Oespinnste  in  eine  sdilanke  Puppe,  mit 
kegelförmigem,  mit  Stachelringen  versehenen  Hinterleibe  und 
mit  einem  abgerundeten  oder  abgestutzten,  mit  einem  Ringe 
von  6—12  Zacken  umgebenen  Afterstflcke. 

1.    Tradüll«. 

Baupen  walzig,  Kopf  flach;  leben  in  den  Stämmen 
von  Bäumen  und  ttberwintem  2  Haie. 

Die  Falter  fliegen  bei  Tage  im  Sonnenschein. 

L  apifNrmls.  L.  (vmr.  siredformit.  Esp.)  —  H.  a  2. 61.  — 
0.  2. 121.  —  Rtzbg.  2.  78.  —  Hb.  51:  crt^roni/omis ,-  u.  64: 
ietuMofUformia. 

Auf  dem  Bttdren  gewölbt,  am  Bauche  flach,  mit  einzelnen 
Härchen  besetzt;  weisslichgelb,  mit  dunkler  durchscheinendem 
Rlickmigefässe;  Luftlöcher  braun  gesäumt;  Nackenschild  gelb- 
lich ;  Kopf  gross,  schwarzbraun.    1  Z.  3 — 6  L. 

P.  lang  gestreckt,  die  Hinterleibsringe  auf  dem  Rücken 
mit  rückwärts  gewendeten  Stacheln;  Afterstück  abgerundet,  mit 
einem  Kranze  von  10—12  kurzen,  starken  Stachefan;  dunkel- 
rotfabraun. 

E.  walzenförmig,  dunkelroA. 

Lebt  in  PopHlus  zwischen  Holz  und  Rinde,  macht  oft  viele 
Fnss  lange  Gänge  unter  der  Rinde  und  verwandelt  sich  nach 
der  zweiten  üeberwinterung  im  Mai  in  einem  aus  abgenagten 
Holzspänen  gefertigten  Gewebe  im  Baume  oder  unter  der  Rinde, 
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oder  in  einem  aas  ErdklHrnmi  gesponnenen  Uh^^rnnden 
Gewebe  an  der  Worzelkrone  des  Baomes. 
F.  im  Jnni,  JolL 

8.  bf mbffifermis.  Hb.  —  H.  8.  2.  61.  —  Hb.  98.  —  Tr. 
4. 170. 

Beinlarbig,  mit  einzebien  knrsen  schwarsen  HMrcben,  na- 
mentlicb  an  den  Seiton  besetzt;  Kopf  brann. 

P.  heilbraim. 

Lebt  in  SaUx  caprea  im  ersten  Jalnre  nntor  der  Rinde, 
im  zweiten  Jahre  tiefer  im  Holze. 

F.  im  Jnniy  Juli 

».  laphriifermis.  Hb.  —  H.  8.  2.  62.  —  Hb.  166—159.  -— 
Tr.  10. 1. 118.  —  8taud.  de  Sesiis  etc.  42. 

P.  lang  gestreckt,  hellrothbrann. 

Lebt  im  Stamme  nnd  in  den  Zweigen  von  Populus  ire- 
mula  in  langen  Gängen  nnd  verwandelt  sich  nach  der  zweiten 
üeberwinterung  am  Ende  eines  Ganges  ohne  Gespinnst 

F.  im  Juni. 

2.    Setapteron. 

Ranpen  wie  vorige;  überwintern  zwei  Haie;  die  Falter 
fliegen  bei  Tage. 

4.  tabanlferme.  Rott  {asiU/ormis.  W.  V.)  —  oMformu: 
H.  &  2.  67.  —  Hb.  44.  —  0,  2, 128;  n.  2. 130:  vor.  fiimgiae- 
formU. 

WeissUchgelby  mit  einer  dunklen  RUckenlinie  und  mit 
einzelnen  dunklen  EÜürchen  besetzt;  Kopf  und  Nackensehiid 
schwarzbraun. 

P.  gelbbraun. 

Lebt  in  dem  unteren  Stammende  von  Pop%Uu9  iremula 
und  nigra  und  verwandelt  sich  nach  der  zweiten  Üeberwinte- 
rung Ende  Mai  in  dem  ausgenagton  Gange  unweit  der  lünde, 
welche  vorher  so  dünn  gefressen  ist,  dass  die  Puppe  dieselbe 
durchbrechen  kann. 

F.  im  Juni. 

3.    Sesla. 

Raupen  walzig,  die  vordem  Ringe  meistens 
etwas  verdickt,   beinfarbig,   mit  einzelnen   feinen 
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HHTcihen  besetzt;  6  L.  —  1  Z.  l«ng;  leben  zHm  Theil  in 
baumartigen  Oewftohsan,  znm  Theile  an  den  Wurzeln  kraut- 
artiger,  überwintern  meistens  zwei  Male. 

Pappen  sehlank,  am  Hinterleibe  mit  Stachelringen  und  mit 
einem  abgerundeten  oder  abgestutzten,  mit  einem  Stachelkranze 
besetzten  Afterstticke. 

Die  Falter  fliegen  bei  Tage  im  Sonnenschein. 

6.  scelUfefMk.  Bk.^H.S.2.74.  — Hb.Ul.  — Staad.i5. 
Walzig;  schmutzig-weiss,  mit  rothbraun  durcbacheiaendem 

Bttekengefitose;  Naokensehild  gelbbraun;  Kopf  donkelrotli. 
1  Tu  3—5  L. 

P.  gelbbraun,  mit  einer  feinen  Kop%itze  und  6  bis  8 
Stacheln  um  das  abgerundete  Aftersttick.  (tab.  4.  fig.  71.) 

Lebt  am  unteren  Theile  alter,  mit  starker  Borke  bedeck- 
ter Stämme  ron  Beiuia  unter  der  Borke,  dringt  nicht  in  das 
Holz  ein,  sondern  lebt  zwischen  Holz  und  Rinde  in  unregel- 
mSssig  gefiressenen  Gängen,  und  führt  nach  zweimaliger  üeber- 
winterung  im  Mai  einen  Gang  durch  die  Borke  bis  zu  deren 
Oberfläche,  in  welchem  Gange  sie  sich  in  einem  aus  zernag- 
ten Borketheilen  geklebten,  inwendig  tlbersponnenen,  länglich 
ovalen  Gdtäuse  yerwandeli 

F.  Ekide  Jnm,  Juli. 

••  »phedferaris.  F.  —  H.  S.  2.  74.  —  Hb.  77.  78.  —  0. 
2. 134.  -  Stand.  46. 

Walzig,  nach  beiden  Enden  etwas  abgeflacht;  gelbllich- 
weiSs,  mit  braungelb  durchscheinendem  Rtickengefässe;  Nacken- 
schild und  Kopf  braunroth.    1  Z.  3  L. 

P.  heUgelb. 

Lebt  in  jungen  und  älteren  Stämmen  von  Alnus  gluHnosa\ 
das  junge  Räupchen  dringt  am  Fusse  des  Stammes  in  das  Holz 
ein,  wendet  sich  zunächst  der  Wurzel  zu,  geht  später  tiefer  in 
das  Holz  und  aufwärts  in  den  Stamm,  in  welchem  sie  nach 
der  zweiten  Ueberwinterung  einen  Gang  nach  der  Rinde  führt 
und  sich  vor  dem  Ausgange,  nachdem  sie  das  Puppenlager 
mit  wenigen  Fäden  umzogen  hat,  im  Mai  verwandelt 

F.  im  Juni. 

7.  anthrtclferMli.  £sp.  (andrenaeformU.  Lasp.)  ■-  H.  S. 
6.  49. 

8.  cephUlmüs.    0.  —  H.  &  2.  71. 

Lebt  in  Coniferen  (?).  ,,,.e..,  Google 
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9.  ttpiHfimb.  L.  -  H.  S.  2.  72.  —  Hb.  49.  ü.  LL.  2.  R 
—  0.  2. 171.  —  Stand.  63.  —  St  e.  Z.  16.  202. 

Weisslich,  mit  dunkler  Rttckenlinie;  Nackenschild  ans 
2  getrennten  brannen  Flecken  bestehend;  Bmstfttsse  nnd  Eoirf 
braun.    6--8  L. 

P.  bnuingelb. 

Lebt  im  Sommer  nnd  Herbste  in  jtmgen  Zweigen  von  Xiie^ 
nnd  Coryhu,  und  verwandelt  sich  nach  einmaliger  Üebenrin- 
terung  im  UaL 

F.  im  Juni;  umschii^brmt  die  Nahningspfianze  in  der  Mit- 
tagssonne. 

n,  ceitpifiniis.  Esp.  (nomadaeformU.  Lasp.)  —  H.  & 
2.  72.  —  Tr.  10. 1. 123.  —  Stand.  62.  —  Hb.  50:  9yrpM/ormis. 

Weissgrau,  mit  einem  gelblichen  verwischten  Utngsstreifen 
unter  den  schwarzen  Luftlöchern;  Nackenschild  hellbraun; 
Kopf  braun,  vorn  schwarz. 

Lebt  im  Stamme  von  Querctcs. 

F.  vom  Juli  bis  September. 

IL  asOlCinys.  Bott  {e}fn^ormiU.  Bsp.)  —  e^tUpiftkr- 
mU;  H.  S.  2.  76.  —  Hb.  95.  —  0-  2. 16L  —  Tr.lQ.  L  123.  — 
oeßM/ormU:  Hb.  43.  —  meUM/otmU,  var.:  H.  a  2.  77.  u. 

6.  49. 

Schmutdgweiss,  stark  bläulichgran  durchscheinend,  nament- 
lidi  auf  dem  Rücken;  Nackenschild  und  Afterklappe  hellbraun; 
Kopf  und  BrustfUsse  dunkelbraun.    9  L.  —  1  Z. 

P.  mit  einem  kurzen  Spitzchen  am  Kopfe  und  mit  2  Rei- 
hen Stacheln  auf  dem  Blicken  jedes  Hinterleibsringes;  After- 
stück  abgestutzt  mit  einem  Kranze  von  6  bis  8  Spitzchen; 
gelbbraun,  (tab.  3.  fig.  45.) 

üeberwintert  zweimal  und  lebt  im  Stamme  von  ^iuereus, 
besonders  unter  der  Binde  der  von  abgehackten  Bttumen  stehen 
geldiebenen  Stöcke,  wo  sie  sich  audi  in  einer  aus  HolzspXnen 
geleimten  HttUe  verwandelt. 

F.  vom  Ende  Juni  bis  zum  September;  die  vär.  meOliit- 
formU.  Etp.  mehr  in  östlichen  Qegenden. 

12.  Mjepifemii.  Bk.  (muHllaeformU.  Latp.)  —  H.  8.  2. 
80.  —  Stand.  48.  ~  Hb.  45.  91:  cuUci/ormü. 

Hell  wachsgdb,  mit  röthlichem  Scheine  und  mit  röthlich 
durchscheinendem  BttckengefKsse;   an  den  Seiten  mit  feinen 
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dnxkldeii  HlUroheii  ekuBeln  besetet;  Lnffldolier  aohwjurs;  Kopf 
und  Nackeiisehild  dankelbrannroth.    6—8  L. 

P.  branngelby  mit  2  kleinen  Erhölinngeii  am  Kopfe« 
Lebt  im  Stunme  nnd  in  den  Zweigen  vcm  Pyrus  mahu  nnd 
cowummds  unter  der  Rinde   und  verwandelt  sidi  nach  zwei- 
maliger üeberwintemng  Ende  Mai  in  einem  aus  aemagter 
Borke  gefertigten  Oespinnste. 
F.  im  Jnnii  Juli. 

1».  ty^fends.    Bk.  ~  H.  a  2.  8a  —  Hb.  42. 

In  Sttddentseliland. 

14.  cilidllmds.  L.  —  HL  8.  2.  80.  —  Hb.  151. 162.  —  0. 
2. 169.  —  Fr.  4.  129.  —  Stand.  47.  —  ik^nniformU:  H.  8.  6. 
öO.  —  0.  2. 161. 

Weissgran  oder  weisslichgelb;  Nackenschild  geQ)brann; 
Kopf  hellbraon. 

P.  ockergelb. 

Lebt  im  Stamme  von  BehUa  unA  Mnus,  nnd  verwandelt 
sich  nach  einmaliger  üeberwintemng  im  April;  Mai  in  einem 
ans  semagter  Borke  geklebten  länglichen,  in  der  Mitte  etwas 
elngedrl^ten  Gespinnste,  vor  weldiem  sie  bis  znm  Schlttpf- 
loche  der  LIbige  nach  HokCnem  befestigt 

F.  Ende  Mai,  Joni;  die  vor.  ihynniß  Lasp.  ia  Schlesien 
einmal  gefangen. 

13.  stemeiyfermift.    Hb.  —  H.  S.  2.  80.  —  Hb.  47. 

F.  an  sonnigen  Ber^^ehnen,  an  Hecken. 

1«.  fmdriCimift.  Esp.  —  EL  S.  2.  80.  —  Ö.  2.  166.  — 
Stand.  60.  —  B.  e.  Z.  3.  79.  —  Hb.  90.  n.  L.  L.  2.  B:  noau»- 
AteformU. 

An  beiden  Enden  abgeflacht,  anf  dem  letzten  Ringe  zwei 
warseitiQmliohe,  mit  je  einem  Hirehen  besetzte  Erhöhungen; 
weissUchgelb,  mit  einer  matten  bittnnliehen  BiAenlinie  auf 
den  letzten  Bingen  und  an  jeder  Seite  mit  3  Reihen  kojr^ 
Härchen  spärlich  besetzt;  Nackenschild  hellfaraun;  Kopf  rotB- 
bian%  mit  borstenarügen  Haaren  besetzt    9—11  L. 

P.  gelbbrann. 

Lebt  im  Stamme  nnd  in  Zweigen  von  StMa  und  verwanr 
delt  sich  nach  einmaliger  üeberwinternng  im  März,  April  in 
dem  gefresseDfln  Gonge. 

F.  im  Jmu  bis  August 
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17.  MieOiiifforiris.  W.  V.  —  H.  S.  2.  T6.  —  Hb.  39. 40: 
vMpiformis,  u.  113:  sysirophaeformis. 

Lebt  unter  der  Rinde  von  Fagus. 
F.  im  Jnli,  August  auf  blumigen  PUtsen  in  Laabwal- 
düngen. 

18.  ■r^feriformis.    Tr.  —  H.  8.  2.  75. 
F.  einmal  bei  Prag  geftmgen. 

19.  Hastrifends.  0.  —  H.  S.  2.  69.  —  Hb.  126:  brmnchi- 
formU. 

F.  im  Südosten. 

2«.  enpifermis.  Esp.  —  H.  a  2.  68.  —  Hb.  52.  —  ien- 
thrediniformU:  0.  2.  176.  —  St.  e.  Z.  20.  382. 

Die  Brustringe  wulstig,  breiter;  beingelblidi,  mit  granen 
Härchen  einzeln  besetzt;  Nackenschild  gelblich;  Koyi  gelb- 
brauu;  mit  dunklerem  Sdmdreiecke.    6 — 9  L. 

P.  schlank,  auf  dem  Rücken  der  Hinterleibsringe  mit  Dor- 
nenreihen; Afterstück  abgestutzt,  mit  einem  Kranze  von  6—8 
je  mit  einem  feinen  Börstchen  besetzten  Spitzen;  goldgelb, 
(tab.  1.  fig.  11  u.  tab.  2.  fig.  17.) 

Lebt  in  den  Wurzeln  von  Enfhorbia,  besonders  an  son- 
nigen Abhängen  und  geht  nach  einmaliger  Ueberwin^teruiig  im 
Frühjahre  zur  Verwandlung  in  die  Wurzelkrone,  zuweilen  aueh 
in  den  alten  Stengel,  und  umspinnt  das  Puppenlager  mit  ein- 
zelnen fblnen  Fäden. 

F.  im  Juni,  Juli  an  sonnigen  Abhängen. 

21.  fliyrdfer«l8.    H.  8.  —  H.  8.  2.  72,  $. 
Lebt  an  Euphorbia. 

F.  im  Juni,  Juli. 

22.  eMcerifenb*    0.  {h€nricl^i.  Sioud.)  —  H.  B«  6;  47. 
F.  an  sonnigen  Berc^ängen* 

3S.  |^UIaBtUf#nils.  Lasp.  (m«wca«/brm.  Esp,)  —  Hb.  147. 
148.  —  Stand.  66.  —  B.  e.  ^.  3.  81.  ^ 

Walzig,  nach  hinten  rerdünnt;  gelMich,  mit  einifelnen  fei- 
nen Härchen  besetzt,  und  mit  dunkler  durchisleheinendem  Rttk- 
kengefässe;  Naekensehild  braun;  Kopf  rofttibraun,  mit  ^nnk- 
lerem  Stimdrdei^e.    6*  L. 

P.  gelbbraun,  mit  etwas  verlängerten  Füsssdleiden; 

Lebt  in  den  Wurzeln  älterer  Mtaaeü  von  SiMöäturMeria 
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{Armeria  vulgßriä)  und  geht  nach  einmaliger  üeberwintening 
zur  Verwandlung  in  die  Wnrzelkrone. 
F.  im  Juni,  Juli. 

U.  Uufi^fiMhrmh.  Stand.  —  Stand.  67.  —  B.  e.  Z.  3. 
80.  —  H.  S.  6.  48 :  leucopsi/brmis. 

Walzig,  die  Brustringe  verdickt;  blassgelb,  mit  dunkel 
durchscheinendem  Rückengeftsse  und  mit  feinen  HXrchen  auf 
kleinen  Wärzchen;  Nackenschild  hellbraun;  Kopf  rothbraun, 
mit  B^rstdien  besetzt    6—8  L. 

P«  gelblichbraun. 

Lebt  in  den  Wurzeln  von  E^horUa  cyparisHasy  tiber- 
wintert ganz  klein  und  verwandelt  sich  im  August  entweder 
in  der  Wurzelkrone  oder  in  einem  von  der  Wurzel  nach  der 
Erdoberfläche  gesponnenen  zylindrischen  Oewebe. 

F.  Ende  August,  September. 

2S.  ckrysldiferniis.    E^  —  H.  8.  2.  77.  —  Hb.  53. 
Im  westlichen  Theile  des  Gebiets. 

U.  bracfiUinirfs.    H.  8.  --  H.  &  2.  68. 
Nur  im  Süden. 

27.  äflUt.    Staud.  —  Speyer  h  38a 

F.  in  Sttdtirol  um  Eickenbttsche  fliegend. 

28.  stelidlfenitg.    Fr.  —  Speyer.  1.  338. 
Im  sfldlichen  Theile  des  Gebiets. 

4.    Bwabetfai. 

Raupen  gleich  stark,  walzig,  einzeln  fein   be- 
haart, mit  Nacken-  und  Afterschild. 
Die  Falter  fliegen  zur  Nachtzeit 

19.  hylteifertti».  Lasp.  —  H.  8.  2.  60.  —  0.  2.  139.  — 
Hb.  48. 106.  u.  LuL.  2.  B:  api/ormis. 

Weisslichgrau,  mit  einzelnen  grauen  Härchen  besets^; 
Nackenschild  u.  Afterklappe  gelb;  Kopf  braungelb.  10 L.  —  1 Z. 

P.  bräunlichgelb,  mit  einer  flachen  Eopfspitze,  zwei  Rei- 
hen Häkchen  auf  jedem  Hinterleibsringe  und  6—8  Spitzchen 
am  i^gettutzten  Afterstttoke.  (tab.  9.  flg.  76.) 

Lebt  in  den  Wurzeln  von  Buhu$  idaeus,  und  steigt  nsA 
eanialiger  üri>erwbiterttng  im  Jum  zur  Verwandlung  im  die 
TOrfllkrigen  oder  älteren  Stiele  der  Pflanze. 

F.  Ende  Juli,  August 
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VIII.    ZygaenWes. 

Raupen  dick,  walzenförmigi  fein  behaart^  mit 
einem  kleinen  rnnden  Kopfe;  6  L.  —  1  Z.  lang;  ttber- 
wintern  klein  nnd  verwandeln  Bich  in  einem  Gespinnste. 

1.    Zygaena. 

Ranpen  dick,  faltig,  fein  und  knrz  behaart;  von 
heller  Farbe,  mit  schwarzen  Fleckenreihen.  6  L.  — 
1  Z.  lang. 

Leben  meistens  auf  Schmetterlingsblüthem  {PapiUonaceae)y 
wenige  Arteü  auch  an  Gramineen,  am  Tage  meist  anter  d^ 
Nahrungspflanze  verborgen. 

Verwandlung  in  einem  länglichen  pergamentartigen  Ge- 
webe, oder  in  einem  eiförmigen,  eierschalenartigen  Tönnchmi. 

Puppe  dünnschalig,  weich,  mit  verlängerten  Beinscheiden 
nnd  meist  mit  feinen  Domkränzen  auf  dem  Hinterleibe. 

Die  Falter  filmen  im  Sonnenscheine  nod  hängen  sieh  gern 
an  die  Blttthenköpfe  von  Dipsaceen. 

1,  Hines.  W.  y.  —  H.  &  2.  dO.  "-*  Hb.  8.  ilL.L.  L  B.  a. 
—  0.  2.  22.  —  Bd.  Zyg.  PL  3.  —  Fr.  1. 166.  —  St  e»  Z,  6. 85. 
n.  7.  235:  var.  hermgL 

Bleichgelb  $,  oder  bläülichwdss  $;  auf  dem  Rttcken  zu 
jeder  Seite  eine  Reihe  von  schwarzen  dicken  Punkten,  einer 
anf  jedem  Ringe;  LuMüeher  sebwans;  Kopf  nnd  Brastfttsse 
schwarzbraun.    9  L. 

G.  hoch  gewölbt,  bräunlichgelb. 
*  P.  schwarzbraun,  mit  gelblichem  Hinterieibe. 

£.  klein,  rund,  hellgelb. 

Lebt  im  Mai  an  Thymus,  Phnpinelia  u.  A. 

F.  im  Juli,  August  an  sonnigen  Abhängen,  auf  Waldlich- 
tungen; var.  heringi  bisher  nur  bei  Stettin. 

2.  kriite.    Bsp.  —  H.  S.  2.  32.  —  Hb.  85. 
F.  einzeln  bei  Prag,  sonst  nur  sttdlich. 

8.  scabUsae.  Bsp.  —  H.  S.  2.  32.  u.  6.  43.  —  Hb.  86.  — 
0. 2.  2a 

Goldgelb,  weiss  behaart,  mit  2  Reihen  von  je  9  sohwar- 
aen  Flecken  zu  den  Seiten  des  Rttckens;  LnfUöeher  schwan; 
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BniallttBse  Bchwan,  wdsB  geringelt;  Kopf  schwätz^  weiss  ge- 
gezeichnet **). 

G.  glänzend  goldgelb. 

P.  branngelb,  mit  dunkleren  Flügelscheiden. 

E.  isnglich,  goldgelb. 

Lebt  erwachsen  im  Mai  an  Tri/oHtm  n.  A. 

F.  im  Juni,  Juli  an  Abhängen,  auf  Bergwiesen. 
4.  tript«leMts.    Fr.  {freyeri.  Led.)  —  H.  S-  2.  32. 
F.  im  Wallis. 

6.  cyitrae.    Esp.  —  H.  8.  2.  35.  —  Hb.  80. 
F.  auf  Bergabhängen,  Waldwiesen. 

«.  piBftny.    0.  —  H.  8.  2.  31.  -^  Hb.  119. 170.  —  0. 2. 36. 

F.  am  Südabhange  der  Alpen. 

7.  aeUU^e.  Esp.  —  H.  8.  2.  34>  —  Hb.  166.  —  0.  2.  30. 
—  Hb.  10:  beiiis,'  11.  u.  L.  L.  1.  B.  a.  u.  a.  b:  viciae]  96.  97: 
iripiolemus. 

Ortlnlioligelb  oder  dunkelgrün,  mit  feinen,  büschelweise 
beisammen  stehenden,  schmutzig  weissen  Härchen  besetzt;  auf 
dem  Bücken  zu  den  Seiten  einer  weisslichen  Mittdlinie  je 
eine  Reihe  schwarzer  Doppelpunkte,  unter  denen  an  jedem 
Ringe  ein  gelblicher  Flecken  steht;  an  den  Seiten  ein  weiss- 
lieber  Läagsstreifen,  über  welchem  die  schwarzen  Luftlöcher 
stehen;  Kopf  und  BrustfÜsse  schwarz.    6—8  L. 

G.  eiförmig,  glatt,  weisslich. 

P.  schwarzbraun,  mit  gelblichem  Hinterleibe. 
LAt  erwachsen  im  Mai  an  Aslragaiua,  CoroniUa  u.  A. 
F.  im  Juni,  Juli  auf  freien,  trocknen  Stellen,  vorzugs- 
weise auf  Kalkboden. 

8.  exalais.  Bsp.  —  H.  8.  2.  37.  —  Hb.  12.  101.  —  Fr. 
6.  17a 

Schwarz,  mit  gelblichen  Ringeinschnitten;  an  den  Seiten 
des  2ten  bis  lOten  Ringes  je  ein  ovaler  gelber  Flecken;  Bauch 
und  Fttsse  schwärzlich  grün;  Kopf  klein,  schwarzgrün;  die 
feine  Behaarung  sehwärzlich.    9  L. 

O.  längliefa,  hoch  gewölbt,  gelblich  weiss. 

P.  glänzend  schwarz. 


*)  vergl.  hierzu  Verhandlungen   des   Wiener  zoolog.  Vereins  de 
1864  S.  481. 
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Lebt  im  Juni  an  ^«alra  proeumhetu  mnf  hohen  Alpen. 
F.  Ende  Juli^  August 

9.  nelfled.  Esp.  —  H.  S.  2.  36.  —  Hb.  82.  n.  L.L.  1.  K 
a:  loH,  ■—  H.  B.  2.  40:  var.  sieni%U. 

Mattgrttn;  mit  einer  weissen  Rtlckenlinie  nnd  einem  gelb- 
lichen Streifen  zu  jeder  Seite  des  RUckens;  an  den  Seiten  ein 
weisslicher  Längsstreifen^  in  welchem  an  jedem  Ringe  ein  gel- 
ber Flecken  nnd  unter  diesem  ein  schwarzer  Punkt  stehen; 
Luftlöcher  fein  schwarz;  Kopf  und  Brustfttsse  schwarz.   6  L. 

O.  längUcb>  heilgelb. 

P.  schwarzbraun^  mit  gelbUchweissem  ffinterleibe. 

Lebt  erwachsen  im  Juni  an  Lohu^  Vida  u.  A 

F.  im  Juli  an  sonnigen  Berglehnen;  die  var.  HmtMiU  Fr. 
in  südlichen  Gegenden. 

1«.  Mfelli.  Esp.  —  H.  8.  2.  37.  —  Hb.  184. 136.  —  0.2. 
47.  —  Hb.  133:  var,  orohi;  138:  glyctrrAisae. 

Blassgelb  mit  vier  sdiwaizen  Punktreihen;  Baseh  sohwärz- 
lieh  beschattet;  Kopf  schwarz. 

0.  länglich,  strohgelb. 

P.  schwarz. 

Lebt  erwachse  im  Hai  an  TrifoUmm  u.  A 

F.  im  Juni  auf  feuchten  und  sumpfigen  Wies^i. 

11.  leilcerae.  Esp.  —  H.  8.  2.  36.  —  Hb.  7. 160.  u.  L.L. 
1.  B.  c.  —  0.  2.  49.  —  Bd.  Zyg.  PL  2.  —  Fr.  6.  108. 

t  Schmutziggelb;  zu  jeder  Seite  des  Rückens  eine  Rdhe 
von  einem  länglich  viereckigen  und  dahinter  einem  kleinen, 
schmalen,  schwarzen  Flecken  an  jedem  Ringe;  an  den  Seiten 
eine  gelbliche,  dunkler  gelb  gefleckte  Längslinie  nnd  eine  Reihe 
schwarzer  Punkte  tlber  den  Füssen;  Lufflöcher  fein  schwarz; 
Kopf  gross  und  nebst  den  Brustfttssen  schwarz.    7 — ^9  Ii. 

G.  länglich,  strohgelb. 

P.  schwarz,  mit  einem  abgestutzten,  an  den  obem  Beiten 
mit  je  4  Stachehi  besetzten  Aftersttteke.  (tab.  4»  fig.  59.) 

$  Blasskupfergrün,  mit  feinen  weissen  Haaren  besetzt; 
auf  dem  Rücken  eine  weisse  Mittellinie  und  zu  jeder  Seite  eine 
Reihe  schwarzer  Punkte;  an  den  Seiten  ein  weisser^  geB>  ge- 
fleckter Längsstreifen;  Luftll5cher  schwarz;  Kopf  und  Brust- 
fttsse schwarz.    8 — 10  L. 

G.  länglich,  strohgelb. 
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P.  Behwanbntuiy  mit  gdblichem  Hmierleibe. 
Lebt  im  Mai,  Juni  an  Fida  u.  A. 
F.  im  Juli,  August  auf  WieBoi,  Hellten  WaUMellen,  Mi- 
idgcoi  AbhlngOL 

U.  transdpimi.  R  S.  {medicaginis.  Led.)  —  H.  8.  2.  42. 
—  Hb.  20. 

F.  im  Jnli  im  südlichen  Tirol  anf  kränterreiclien  Berg- 
wies^  und  auf  Abhängen. 

B.  iUpen^alae.  L.  —  H.  &  2.  42.  —  Hb.  31.  u.  L.  L.  1. 
B.  c  —  0.  2.  64.  —  Bd.  Zyg.  PL  1.  u.  2.  —  Rsl.  1.  4.  289.  tab. 
57.  —  Hb.  17:  vor.chrysanihemi;  26:  var.cytUu  •—  H.S.  6.44: 
tMir.  mannU. 

Ooldgelb,  mit  2  Reihen  schwarzer  Flecken  auf  dem  Rük- 
keo  und  emer  Reihe  kleinerer  schwarzer  Flecken  an  jeder 
Seite;  Luffltfcher  fein  schwarz;  Kopf  und  BrustfÜsse  schwarz. 
10  L. 

G.  linglieh,  schwefelgelb. 

P.  schwarz ;  mit  braungelbem  ESnterleibe  und  schwarzem 
AfterstHeke. 

E.  klein,  rund,  hellgelb. 

Lebt  im  Mai,  Juni  an  TrifoHum^  Hieradum  u.  A. 

F.  im  Juli,  August  auf  Wald-  und  Bergwiesen;  die  vor. 
wuBtmiL  H.  8.  nur  auf  den  Alpen. 

14.  Uppecrepidis.  Hb.  —  H.  8.  2.  41.  —  Hb.  83.  105.  u. 
L.L.  I.B.  c  —  0.  2.  63.  —  Bd.  Zyg.  PL  1.  —  Fr.  1.  157.  — 
0.  2.  61:  var.  medicaginis  {ferulae.  Led.)  —  Fr.  5.  117: 
tuiragaU. 

Grünlich,  mit  einer  feinen  schwarzen  Rückenlinie;  an  den 
Seit^i  ein  breiter  gelblicher  Längsstreifen,  über  welchem  eine 
Reihe  dreieckiger  schwarzer  Flecken  steht;  LuftUksher  schwarz; 
Kopf  kMn,  schwarz,  weiss  gezeichnet    9  L. 

G.  llnglich,  gelblich. 

P.  schwarzbraun,  mit  weisslichgrttnem,  schwarz  geflecktem 
EBnterleibe. 

E.  grünlich. 

Lebt  im  Mai  an  Miragükts  u.  A. 

F.  im  Juli  an  sonnigen,  trocknen  PUUzen;  vor.  msdica- 
gUd$  mehr  in  südUehen  Gegenden. 

T 
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15.  aigeUcae.    0.  —  H.8. 2.37.  —  Hb.  120.12L  —  0. 2.67. 
Qelb,  mit  einem  feinen  sebwarzen  Bückenstreifen  und  mit 

Iri&en  schwarzen  Ptinktchea,  so  wie  mit  gelben  nnd  schwarzen 
Härchen  besetzt;  auf  dem  Rücken  zwei  Reihen  sdiwaizer  Flek- 
ken;  Kopf  nnd  Bmstfttsse  schwarZ;  letztere  weiss  geringelt 

O.  länglich,  hochgelb. 

P.  schwarz,  an  der  ünt^veite  gelb. 

Lebt  erwadisen  im  Mai  an  Lotus,  CoronUla  u.  A. 

F.  im  Juni,  Juli  mehr  im  östlichen  Theile  des  Gebietes. 

16.  epUaltes.  L.  —  H.  S.  2.  48.  —  Hb.  76.  76.  81.  —  0. 
2.  77.  —  8t.  e.  Z.  ö.  46.  —  peucedani:  H.  S.  2. 39.  —  O.  2.  7a 
—  Bd.  Zyg.  PL  2.  —  aeacus:  Hb.  18.  22.  —  coronUlae:  Hb. 
13.  u.  L.L.  1.  B.  b.  c  —  falcaiae:  Hb.  33.  u.  LuL.  1.  B.  b.  c 

Oelb  oder  grünlich,  mit  hellen,  büschelweise  stehenden 
Härchen  besetzt;  auf  dem  Rücken  ein  schinaler  schwärzlieber 
Hittelstreifen  und  daneben  anf  jedem  Ringe  ein  grösserer  und 
ein  kleinerer  schwarzer  Punkt  in  einer  Reihe;  an  den  ßeiten 
zwei  Reihen  länglicher  schwarzer  Flecken;  Luftlöcher  schwarz; 
Bmstfttsse  schwarz,  mit  2  weissen  Ringen;  Kopf  schwarz,  wein 
gefleckt    9—10  L. 

G.  länglich,  in  der  Mitte  mit  zwei  Querreihen  stumpfer 
Spitzen  und  zwischen  denselben  gerieft;  glänzend  sUberweiss. 

P.  schwarz. 

Lebt  erwachsen  im  Hai,  Juni  an  CJoroniUa,  Tri/oUum  u.  A. 

F.  im  Juli  und  zwar  ephialtes  und  var.  falcaitie.  IV.  F.  im 
Osten,  var.  peucedani.  Bsp.  im  Norden,  vor.  aeacus.  W.  V.  im 
südöstlichen  Theile,  und  varr.  coroniilae.  W.  V.  und  iri^ond- 
las.  Bsp.  im  südöstlichen  Theile  des  Gebietes  und  an  d^  Süd- 
seite der  Alpen. 

17.  iteta.    Bsp.  —  H.  8.  2.  44.  —  Hb.  34.  36.  —  Fr.  7. 64 

Bläulichweiss  oder  grttnlichweiss,  mit  einem  weisslichen 
Rttckenstreifen,  zu  dessen  Seiten  am  Anfemge  jedes  Ringes  ein 
feiner  schwarzer  und  darunter  ein  gelblicher  Punkt  stehen; 
an  den  Seiten  oben  eine  weisse  Fleckenreihe  und  über  den  Füssen 
ein  weisser  Längsstreifen,  über  welchem  die  schwarzen  Luft- 
löcher stehen;  Behaarung  lang,  weiss;  Kopf  klein,  schwarz.  8L. 

G.  länglich,  gelbweiss. 

Lebt  im  Frühjahre  bis  Anfangs  Juli  an  Eryngium. 
F.  Ende  Juli,  August 
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».  fimta.  L.  —  a  8.  2.  46.  --  Hb.  27.  122.  n.  L.L.  1. 
B.  Ä.  b.  TL  B.  b.  —  0.  2.  96.  —  Fr.  B.  1.  27.  n.  6.  164. 

Hdlgrttn^  mit  einer  feinen  brannen  Rttok^tinie;  ro  jeder 
Seite  des  Bttekens  ein  weissiiebgelber  LSngsstreifeiiy  in  wet 
fhem  auf  jedem  Ringe  ein  gröaeerer  und  ein  kleinerer  sehwar- 
ser  Flecken  stehen;  LaftlödLer  sdiwarz;  BrostfÜBse  aehwan; 
Kopf  und  Nachschieber  roth.    6 — 8  L. 

O.  eiförinig;  weiss. 

F.  grttnbrann,  mit  helleren  Flügelsoheiden  nnd  verlänger- 
ter Sangrtisselscheide. 

Lebt  im  Jnni,  Jnli  an  CoronUla  minima,  OntUhapuB,  am 
Tage  an  der  Erde  verborgen. 

F.  im  Angast  anf  kalkigen  Bergen  und  Httgeln;  die  vor. 
Jueunda.  Meissner  auf  den  Alpen. 

M.  eMtoychii.  W.  V.  {camioHca.  Scp.)  —  H.  8.  2.  46. 
—  Hb.  28.  u.  L.L.  1.  A.  a.  b.  u.  A.  b.  —  0.  2.  87.  —  Fr.  7.  66. 

BlassgrQn,  mit  einem  weisslicben  Rttckenstreifen;  zu  jeder 
Seite  des  Bttd^ens  eine  Reihe  dreieckiger  schwarzer  Flecken; 
an  den  Seiten  ein  weisslicher  Längsstreifen  und  in  demselben 
eine  Reihe  gelber  Punkte;  Luftlöcher  schwarz;  Kopf  und  Brust- 
fttase  braun.    9  L. 

6.  eiförmig,  weiss  oder  gelblich. 

P.  schwarzbraun,  mit  grünem  Hinterleibe,  (tab.  4.  fig.  61). 

Lebt  im  Juni  an  Hedysarum  onohrycJUs,  Ononis  u.  A. 

F.  im  Juli  an  sonnigen  Abhängen;  die  vor.  flavsola.  Uh, 
nur  in  südlichen  Gegenden. 

Z.    Ino. 

Raupen  kurz  und  dick,  mit  .sternhaarigen  Wärz- 
chen besetzt  und  mit  Fleckenstreifen  auf  dem  Rttdi:en. 
&— 9  L.  lang. 

Verwandlung  in  einem  länglichen  feinen  Gewebe  in  eine 
dünnschalige  weiche  Puppe  mit  verlängerter  Saugerscheidei 
feinen  Hakenkränzen  auf  dem  Hinterleibe  und  feinen  Börstr 
chen  am  abgerundeten  Afterstücke. 

M.  tiatkes.    L.  {vor.  chrgsocephaia*  Ifiek.;  var.geryan. 

m.)  —  H.  S.  2.  27.  u.  6.  43.  —  Hb.  1. 144.  u.  L.L.  1.  A.  a.  u. 
a.  b.  —  OC  2. 11.  —  Tr.  10.  1.  99.  —  Fr.  1.  lia  —  St  e.  Z. 
12.  74.  —  Hb.  laO.  181:  geryon. 

Digitized  by  VjOOQIC 


102 

OelbUcligntu,  mit  schwanen  Atomen  bededrt;  auf  dem 
Rücken  zw^  Reihen  weisalicher  oder  gelber  Flecken,  in  deren 
jedem  ein  rothes  Wttrzehen  mit  emer  weinen  Bonte  steht;  an 
den  Seiten  wk  breiter  donkelrotber  LUngsstreifen,  unter  wel- 
ohem  der  Leib  ockerfarben  ist;  LnftKScher  schwars;  Kopf 
Bchwarzy  mit  gleichfarbigem ,  rolh  geaänrntem  Nack^ifleekeD. 
6—9  L. 

G.  dnrchsichtigy  weiss. 

P.  bräonlichgeiby  mit  i^t^  yerlKngerter  Sangrttsaelsch^de. 

E.  oval;  blass  strohgelb. 

Lebt  im  Mai  an  Ceniamrea  eeabiosm  minirend. 

F.  Ende  Juni,  Juli  auf  Wald-  und  Bergwiesen;  die  vmr. 
gmryon.  M.  nur  im  sttditoüichen  Deutschland;  die  vor.  cAry- 
socephala.  Nick,  nur  auf  den  Alpen. 

21.  heydeareicML  H.&  (oor.  mtoaiu»  Fr,)  —  Sparer  1. 367. 
F.  im  südlichen  Tirol. 

lt.  cUerM.    Hb.  —  H.  B-  2. 26.  u.  6. 42.  —  Hb.  128. 129. 
F.  im  Bttdöfltiichen  Deutschland  an  sonnigen^  dttrren  Bergen. 

2S.  prml.  W.V.— H,S.2.27.u.6.43.— Hb.4.u.L.L. 
1.  A.  a.  u.  a.  b.  —  0.  2, 16. 

Fleischfarben  oder  rööilichgelb,  mit  kurzen  schwarzen  HJfr- 
chen  besetzt;  auf  dem  Rücken  eine  Reihe  rautenförmiger 
schwarzer  Flecken  5  an  den  Seiten  ein  schwarzer  Längsstreifen, 
unter  welchem  die  schwarzen  Luftlöcher  in  blaugrauem  Grunde 
stehen;  Bauch  blaugrau;  Kopf  und  BrustfÜsse  schwarz.  6 — ^9L. 

O.  schlauchförmig,  weisslich. 

P.  mit  spitzig  verlängerter  Saugrttsselscheide  und  emer 
doppelten  Reihe  feiner  Börstchen  am  abgerundeten  Afterstttcke; 
dunkelbraun,  mit  schmutziggelbem  Hinterleibe,  (tab.  4.  fig.  66.) 

Lebt  erwachsen  im  Mai  an  PnmuSf  ^uercus  u.  A. 

F.  Ende  Juni  bis  August  auf  Waldlichtungen,  im  Wald- 
rändern. 

24.  aupdephagt.  Bayle-Bar.  —  H.  8.  2.  27.  u.  6.  41.  — 
Hb.  163. 164. 

Aschgrau,  mit  4  Reihen  schwärzHcher,  mit  grauen  Stem- 
haaren  besetzter  Wäraehen;  Banch  und  Fü^se  gelblichweiss; 
Kopf  schwarzgrau.    6--8  L. 

O4  längUch,  weiss. 

F.  gelblich,  mit  einer  Reihe  dankler  Funkte  auf  Jedem  Knge. 
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Lebt  in  zwei  Qeneraadonen  im  Mai  und  Joli  an  FOte  vi- 
niferuy  am  Tage  an  der  Unterseite  der  Blätter  oder  der  Reben 
verbingen,  und  spinnt  sich  an  den  Blttttem  oder  Beben  der 
Katumngspflanie  dn. 

F.  im  Juni  und  Angnst  in  Krain. 

K.  glebilariae.  Hb.  —  H.  S.  6.  42.  —  Hb.  2.  3.  n.  L.L. 
1.  A.  a.  n,  a.  b.  —  0.  2. 13.  —  Tr.  10. 1.  99.  —  Fr.  1. 119. 

Schwärslich;  auf  dem  Blicken  eine  Beihe  grüner,  durch 
eine  gelbe  Mittellinie  verbundener  Dreiecke;  an  den  Seiten 
eine  Beihe  rother,  oberwärts  blau  gesäumter  Flecken  und  ein 
grünlicher  Längsstreifen,  in  welchem  die  schwarzen  Luftlöcher 
stehen;  Kopf  schwarz,  mit  grünem  Halsringe.    6 — 8  L. 

.6.  länglich,  weiss. 

P.  braun,  mit  verlängerter  Sangerscheide. 

Lebt  im  Mai,  Juni  an  GloMaria  und  spinnt  sich  an  den 
Blättern  der  Nahrungspflanze  ein. 

F.  im  Juli  auf  Bergwiesen  und  Lehnen. 

3.    Aglaope. 

Banpen  wie  vorige;  mit  breitem  Bückenstreifen. 
Verwandlung  in  einem  eiförmigen,  pergamentartigen  Gewebe. 

M.  iiliiuta.  L.  —  H.  S.  2.  26.  —  Hb.  5.  u.  L.L.  L  A.  a. 
b.  u.  A.  b.  —  0.  2. 17.  —  Bd.  Zyg.  PL  Ö, 

Auf  dem  Bücken  braun,  mit  einem  gelben,  durch  eine 
unterbrochene  schwärzliche  MittelUnie  getheilten  Längsstreifen; 
an  den  Seiten  blaugrau,  mit  einem  gelben  oder  weisslichen 
Läogsstreifen,  in  welchem  die  feinen  schwarzen  Luftlöcher 
stehen;  Bauch  gelbgrau;  Kopf  und  BrustfÜsse  schwarz.  6  L. 

G.  weisslich. 

P.  ^hmkelbraiai,  mit  einem  ocaagegdben  Halsbande  und 
f^aieklurbigen  Bande  der  Fttlgebcheiden  und  mit  gelblichem 
Hint^leibe. 

Lebt  erwachsen  im  Mai  an  Prunu$  spinosa* 
F.  im  Juni;  bisher  nur  am  Mittelrhein  gefunden. 

IX«    Syntomides* 

Banpen  behaart,  lefttssig;  8L.— IZ.  lang.  Verwand- 
hing  in  einem  lockeren  Gespixmste  in  eine  dünnschalige  Puppe. 
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1.    Byntomls. 

Raupen  ohne  Wfirechen,  lang  behaart;  leben  an 
krantartigen  Pflanzen^  überwintern  klein  und  verwancMbi  Aeh 
in  eine  lang  gestreckte  Puppe. 

1.  phegea.  L.  —  H.  S.  2.  50.  —  Hb-  30.  99. 100.  145.  u. 
L.L.  1.  B.  e.  —  0.  2. 105. 

Schwarz  y  mit  feinen  wolligen  braungrauen  Haarbüscheln 
besetzt,  aus  denen  einzelne  lange,  am  Ende  dickere  Haare  her- 
vorragen ;  Kopf  und  BrnstfUsse  braunroth.    1  Z. 

G.  fest,  aber  weich,  mit  Haaren  vermischti  weisslich. 

P.  weich,  durchscheinend,  an  beiden  Enden  abgestumpfl^ 
schwarzbraun. 

E.  rund,  gelblich. 

üeberwintert  klein  und  lebt  im  April,  Itai  an  Tarax^ 
cum  u.  A. 

F.  Ende  Juni,  Juli  auf  lichten  Waldstellen,  an  Berghlbigen. 

2.    Naelia. 

Raupen  spindelförmig,  dünn  behaart;  leben  im 
Mai,  Juni  an  Flechten  und  yerwandeln  sich  in  einem  leichten 
G^pinnste. 

2.  anrilla.  L.  —  H.  S.  2.  50.  —  Hb.  140.  245.  u.  L.  L.  2. 
G.  —  0.  3. 157.  —  Fr.  1.  60. 

Schwarz,  mit  einem  breiten  gelben  Bückenstreifen;  an 
jeder  Seite  über  den  Füssen  zwei  gelbe  Längslinien;  Behaa- 
rung schwärzlich;  Kopf  schwarzbraun.    8— 9  L. 

P.  rothbraun. 

Erwachsen  im  Mai,  Juni  an  Jvngermamma,  PormeUa  u.  A« 

F.  im  Juli,  August  an  sonnigen,  gebüachreiohen  Btelien. 

3.  piictata.    F.  —  H.  S.  2.  51.  —  0.  3. 159. 
F.  im  südlichen  Tirol. 

X.    Lithosiidae; 

Raupen  spindelförmig,  mit  behaarten  Wärzchen 
besetzt  und  mit  einem  kleinen  runden  Kopfe;  16- 
fUssig.    9  L.  -—  1  Z.  3  L.  lang. 
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Leben  an  Flechten  und  Algen  nnd  verwandeln  sich  in 
maem  dttnnen,  engen  G^innste'  in  eine  didce,  härtschalige 
und  steäe  Poppe  mit  ahgenmd^m  Afterstlicke. 

1.    Nndaria. 

Baupen  etwas  platt^  mit  kurzen  H&rchen  büschel- 
weise besetzt,  9  L.  lang;  tlberwintem  jung  nnd  leben  an 
licheneen« 

I.  WMi.  Hb.  —  H.  &  2.  161.  —  Hb.  236.  237.  -*  0.  & 
163. 

Dnnkel  asehgraa,  stark  behaart;  Kopf  sdiwarsbrann. 

Gr.  brionlich,  mit  Haaren  dnrchwebt 

P.  ston^^  blassgelblioh. 

Lebt  nach  der  üeberwintemng  im  Mai,  Jnni  an  Jmngtr' 


F.  im  Juli  auf  sumpfigen  Grasplätzen  und  Torfinooren. 

2.  naMkia.  L.  -  H.  S.  2.  162.  —  0.  3.  160.  —  Fr.  6. 
70.  —  Hb.  63.  64:  nuda;  65:  hemerohia. 

Blass  gelblichgrau  oder  blaugrau,  mit  schwärzlichen  Haa- 
ren, welche  büschelweise  auf  sechs  Reihen  Wärzchen  stehen; 
auf  dem  Rücken  zwei  Reihen  gelber  Flecken,  unter  deren  je- 
dem sich  ein  schwärzliches  Stridielchen  zeigt,  und  welche  auf 
dem  7ten  Ringe  durch  einra  schw&rztidien  Querflecken  unter- 
brochen sind;  Kopf  glänzend  schwarz.    9  L. 

G.  sehr  locker,  mit  Haaren  durchweht. 

P.  vom  stumpf,  nach  hinten  yerlängert,  glänzend  weiss, 
etwas  grttnUch  oder  gelblich  gemischt,  mit  2  Reihen  gekrümm- 
ter sdiwarzer  Flecken  auf  dem  Blicken  und  2  dergleichen 
Flecke  «n  Kopfe. 

Lebt  im  Juni  an  Am4hocero9  n.  A. 

F.  im  Juli  an  feuchten  Mauern  und  Felsen. 

S.  ■■riia.    Esp.  —  H.  8.  2.  162.  —  Hb.  62:  ve^ma. 

Hellgrau;  auf  dem  Rücken  zwei  schwefelgelbe  Flecken- 
streifen; zu  den  Seiten  des  Rückens  je  eine  und  an  den  Sei- 
ten je  zwei  Reihen  gelbgrauer  Wärzchen  mit  gleichfarbigen 
langen  Haarbüscheln;  Kopf  hellbraun.    9  L. 

Lebt  im  Mai,  Juni  an  MarchaniU  u.  A. 

F.  im  Juli  an  Mauern  und  Felsen. 
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t.    CalUgeai«. 

Raupen  knrs^  walsig,  mit  Ungeii  Haaren  aif 
Wärzchen;  6 — 9  L.  lang;  ttberwintern  Uein. 

4.  retea.  F.  (miniaia.  Forsier.).  — ^  H.  8.  2.  162.  —  Hb. 
111.  u.  L.  L.  2.  P.  e.  -  0. 3. 146.  —  Hb.  L.L.  2.  ö.  a:  rmü- 
ctmda. 

Mattbrann^  mit  langen,  anf  den  ersten  ftnf  Ringen  sehwar 
sen,  anf  den  ttbrigen  Rangen  granen  Haaren  bttschelweise  be- 
setzt; Kopf  brttonlich  oder  schwarz.    6—9  L. 

G.  bitnnlicfay  dicht  mit  Haaren  dnrchwebt 

P.  eiförmig^  schwarzbrau!,  mit  gelben  Ringeiniehnitften. 

Lebt  im  Herbste  nnd  nach  der  üeberwintemag  bis  Ende 
Mai  an  Pormeäa  n.  A. 

F.  im  Juni,  Juli  in  LaabwXldem  zwischen  Gebttseb  vid 
im  hohen  Grase. 

3.    Setina. 

Ranpen  knrs  und  dick;  bttsohelweise  behaart; 
Kopf  klein,  kugelig;  9  JL—  1  Z.  lang;  ttberwinteni  im 
jungen  Zustande. 

5.  irrereila.  L.  {vmr.fr^yerLNiek.;  mmr.  mmdmr^;gU.  B.8.) 
—  irrorea:  H.  8.  2.  IM.  —  Hb.  105.  —  0.  8. 148.  —  Bd.  Oid. 
PL  3.  —  Fr.  7. 106.  —  H.  &  2.  156:  andereggiL 

Blauschwarz,  mit  einem  gdben,  anf  jedem  Ringe  erwei- 
terten RUekenstreifen,  einer  gleichfubigen  Fleckenlinie  su  des 
Seiten  des  Rttckens  nnd  einem  abgesetzten  gelben  Seitenstreün 
über  den  Füssen;  Behaarung  anf  zwei  Reihen  gUaaend  schwär 
zer  Wärzchen  auf  dem  Rücken  und  einer  Reibe  deigieiobep 
an  jeder  Seite  schwttrzlich  nnd  roetfirben  gemischt,  anf  den 
letzten  Ringen  y^^Üngert;  Kopf  kugelig,  schwan.    1  Z. 

P.  steif,  mit  abgerundetem  Afterstücke,  schwarz. 

Lebt  im  Mai,  Juni  an  Partmelia  u.  A.,  und  verwandelt  sich 
in  einem  feinen  Gewebe. 

F.  im  August  auf  Wald-  und  Beigwiesen;  die  varr.freyerL 
Nick,  und  andereggü.  ff.  S.  auf  den  Alpen. 

1.  retfida«  W.  V.  {nar.  k^MwekUL  Mh.)  —  H.  S.  2. 
155.  —  Hb.  106.  107.  ~  9mr.  kMwHM:  H.&  2.  154  —  Hb. 
290.  291« 
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¥.  im  Mai,  Juai  raf  trockaen  OraipUttMii  der  WlOder  uni 
Berge;  die  vmr.  InüdwehOL  Eh.  in  Sttdtirol  im  August 

7.  «nrita.  Esp.  {vor.  ramosa.  F.)  —  H.  B.  2.  155.  —  0. 3. 
150.  —  Hb.  lOa  292.  293:  camptuia. 

F.  an  BOimigeii;  fßlsig^  Abhängen  der  Alpen;  die  vor. 
rmmösa.  F.  oberlialb  der  Baumgrenze. 

8.  meMiielh.  L.  —  H.  B.  2.  154.  —  eborma:  Hb.  104. 
MC  u.  L.L.  2.  P.  e.  —  O.  3. 152.  —  Fr.  7. 161. 

Dielc-widzig;  Behwan^num,  mit  ksnen  vnd  längeren 
sohwäEslichen  Haaren  besetat,  welehe  auf  BChwansen  Wärzchen 
aiehen;  Banoh  heUer  branngran;  Kopf  Ranzend  gelbbraun.  9L. 

F.  ksn^  kolbig;  aekwarz. 

Lebt  im  AprQ^  Mai  an  Jungermmm^^ia,  SHeia  u.  A.  und 
▼erwandelt  sich  in  einem  Gehäuse  zwischen  Flei^ten. 

F.  Ende  Juni,  Juli  auf  Waldlichtungen,  zwischen  Ge- 
büschen. 

4.    Uthosla. 

Baupen  wie  yorige,  dünner  behaart,  mit  bunt- 
farbigen Fleckenstreifen  auf  dunkler  Grundfarbe; 
10  L.  —  1  Z.  3  L.;  Ilberwintem  nach  den  ersten  Blutungen. 

9.  MSfcrda.    Hfii.  —  H.  S.  2. 160.  —  Hb.  108. 

F.  im  JuU,  August  auf  sumpfigen  Grasplätzen,  besonders 
in  EUerbrIiehen. 

M.  grheala.  Hb.  —  H.  8.  2.  160.  —  Hb.  97.  —  Tr.  10. 
1. 161. 

Schwarz,  mit  rothen  Flecken  auf  dem  Isten  und  2ten  Binge, 
und  Yom  3ten  Binge  ab  mit  zwei  abgesetzten  rothen  Bücken- 
streifen;  Behaarung  schwarz;  Kopf  schwarz.    9  L. 

Lebt  im  Mai  an  licheneen,  besonders  an  Pappel-  und 
Eidienstämmen. 

F.  im  Juni,  JuM  auf  WaldUditungen  zwiaeben  Gebüschen, 
■amwitHnh  an  feuditen  StaUeo. 

11.  depresM.  Esp.  —  H.  S.  2.  159.  —  Hb.  95.  —  0.  3. 
132.  —  Tr.  10. 1. 164  —  heheola:  R.  B.  2. 159.  —  0.  3.  133. 
-  Tr.  10.  L  165.  —  Hb.  96.  u.  L.L.  2.  F.  a.  b:  ochreola. 

BräunlidigfUn,  mit  einem  gelben,  schwarz  pmdürten  und 
l^eichCurbig  gesäumten  Bfiokenstreifen,  fai  welchem  auf  dem 
3ten,  7t6n  und  Uten  Binge  kurze  schwarze  E^diöhangen  und 
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auf  dam  8ien  Riiige  ein  weiBser  Flecken  Atohen;  an  den  Sei- 
ten sohwane  Punkte  nnd  Schrägstridie;  Baneh  gelblich;  Kopi 
schwarz.    1  Z. 

P.  glänzend  rothbraun. 

Lebt  an  Licheneen  anf  Nadelhohsst&nunen  nnd  yerwandelt 
sich  Anfangs  Juni  in  einem  lockeren  bräunlichen  Geepinnste, 

F.  Ende  Juni,  Juli  vorzugsweise  in  Nadelholzwäldem  unter 
den  Baumzweigen  an  den  Nadeln  ruhend. 

12.  atteeb.  Hb.  (Mororcmia.  Bfn.)  —  H.  &  2.  158.  — 
Hb.  98.  n.  L.L.  2.  F.  c.  —  0. 3. 14a 

Schwarz  y  mit  zwei  unterbroch^en  zitronengelben ,  roüi 
punktirten  Üngsstreifen  auf  dem  Bttdcen^  in  welchen  anf  den 
BrnstHngen,  so  wie  anf  den  leiste  Bingen  weisse  Fleckchen 
stehen;  Kopf  schwarz.    10  L. 

O.  bräunlich. 

P.  rotiibraun. 

Lebt  auf  Laiibholzstämmen  an  ParmeUa,  SHcia  u.  A. 

F.  im  Mai,  Juni  an  Waldrändern,  zwischen  Oebttschen. 

13.  cereela.    Hb.  —  H.  S.  2.  loa  —  Hb.  99. 

F.  in  Steiermark  zwischen  Gebttschen. 

14.  IttareU».  L.  -  H.  8.  2.  loa  —  Hb.  92.  —  O.  a  138: 
hdeoUu 

Schwärzlichblau,  mit  schwarzen,  gleichfurbig  behaarten 
Wärzdien  und  einem  oberwärts  gelben  und  unten  weissen  Sei- 
tenstreifen; Kopf  schwarz. 

G.  braungrau. 
P.  dunkelbraun. 

Lebt  im  April,  Mai  an  Licheneen. 
F.  im  Juni  bis  August  auf  Waldlichtungen,  zwischen  Ge- 
büschen. 

15.  ptUttrtis.    ZUer.  —  St  e.  Z.  a  d3a 

Lebt  im  Juni  an  (MdonUx,  rangiferkui,  an  heissen  Tagea 
an  Grasstengeln  ruhend. 

F.  im  Juli,  August  auf  dürrem  Sandboden,  auf  Heiden 
in  Pommern  und  Schlesien. 

M.  horldeek.  Tr.  —  Tr.  10. 1. 162.  —  Fr.  7. 15a  —  St 
e.Z.  4. 119.  —  Hb.  loa  u.  L.L.  2.  F.  a.  b:  plumheoh.  —  H.a 
2. 158:  phmheola, 
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Behwai^imi,  mit  eii&er  Bchwai^n  Rttokenlinie  und  mit 
schwarzen  >  gleich&rbig  b^aarten  Wirzehen;  an  den  Seiten 
mit  einem  rothgelben^  in  den  Bingei»3elmitten  nnterbrochenen 
Ling88lreif(Ui,  in  weldiem  die  seliwarzen  Lvftittcher  stehen; 
Braeh  und  BattchfUflse  gran ;  Kopf  imd BrastfUsse  schwarz.  IZ. 

P.  mit  abge«mdetem  Afterattteke,  roftbraün.  (tab.  3.  fig.  49.) 

Lebt  im  Hai  an  RirmeUa  n.  A.  an  Steinen  Bnd  alten  StSm- 
men  mid  verwandelt  sieb  im  Jnni. 

F.  Ende  Jnni  bis  Angost  in  Lanbgehölzra. 

17.  ctmplana.  L.  —  H.  8.  2.  158.  —  0.  3.  129.  —  Bd. 
CheL  PL  3.  —  Fr  7.  152. 

Schwarz;  anf  den  Bmstringen  mit  zwei  weissen  Punkt- 
finien;  vom  4ten  Ql&ge  an  auf  dem  Rücken  jedeis  Ringes  je- 
derseits  ein  kleiner  weisser  Flecken  und  dahinter  ein  grosserer 
IXngliefanmder  gelber^  vom  weissiich,  am  hinteren  Rande  röth- 
lidi  gemischter  Flecken  in  tiefechwarzem  Ornnde^  welche  Flek- 
kemeihra,  wenn  die  Raupe  in  gedrängter  Stellung  sitzt,  wie 
ununterbrochene  Streifen  erscheinen ;  an  den  Seiten  eine  schmale 
gelbliche ;  oft  in  Flecken  aufgelöste  Linie ,  in  welcher  die 
Mhwarzan  LufUödber  stehen;  Behaarung  kurz^  schwärzlich  auf 
sehwarzen  Wärzchen,  Kopf  glänzend  schwarz.    1  Z. 

6.  locker,  braungrsu. 

P.  stumpf,  mit  eirundem  Afterstllcke,  rotiibraun.  (tab.  3. 
fig.  50.) 

Lebt  im  Mai,  Juni  an  Pormelioy  Sücia  u.  A.,  frisst  auch 
das  Laub  von  Prunus  domeeüca. 

F.  Ende  Juni,  Juli  auf  Waldlichtungen,  an  dürren  Abhängen. 

18.  arideela.  Her.  —  H.  S.  2.  159.  —  St  e.  Z.  5.  415.  u. 
7.  283.  —  Fr.  6.  22. 

Schwarzgrau,  mit  einem  sdimalen  schwarzen  Rttekenstrei- 
fen,  zu  dessen  Seiten  je  eine  Reihe  orangegelber  Flecken  steht, 
anf  denen  sich  lederfarbige  Wärzchen  mit  gtoichfirbigen  wei- 
dien  Haarbüscheln  und  einzelnen  längeren,  oben  weisalichen 
Haaren  befinden;  an  den  Seiten  ein  breiter  schwarzer,  weiss 
punktirter  und  gefleckter  Strafen,  und  über  den  Füssen  eine 
oraagegelbe  Latngslinie;  Kopf  hellbraun.    10  L. 

P.  schwarzbraun. 

Lebt  im  Juni  an  Cladonia  rangi/erina. 

F.  im  August  auf  dürren  Heidestellen. 

Digitized  by  VjOOQIC 


110 

lt.  «itta.  W.  V,  —  H.  a  2. 167.  —  Hb.  281,  m  L.  L.  2. 
F.  a.  ^  0.  8. 135w  —  paOeola:  Hb.  93.  —  gOoeoAi:  0.  &  18S. 
—  H.  S.  2. 158.  --  vUMmm:  Tr.  10. 1. 166. 

Blänlidigmi,  mit  drei  gehwineB  Bttokenlinien,  wweL  ab- 
geietaton  weiapen  Beitenlinien  und  einem  sebmaien  Bohwanen 
Streifen  über  den  Fttseen;  auf  dem  Bttoken  stehen  anf  je- 
dem Ringe,  vom  3ten  Ringe  ab,  ea  gelber  QneiiedLea  nnd 
einseUie  weisse  Pünktchen;  Kopf  bratm,  init  svrei  weiaMD 
Pünktchen.    1  Z. 

Lebt  an  Licheneen. 

F.  im  Juni,  Juli  an  sonnigen,  trocknen  Stellen. 

2*.  «aadra.  L.  -•  H.  a  2. 161.  —  Hb.  101.  102.  n.  L.L. 
2.  F.  d.  —  O.  3.  126.  —  Rsl.  1.  4.  110.  tab.  17,  —  Bi  GheL 
PL  3.  —  Rtzbg.  2. 177. 

Schwärzlichgran  oder  branngran;  anf  dmn  RUckeii  matt 
gelblidi  mit  mehreren  feinen  schwaczen  LKngdinien  uid  auf 
dem  2ten,  7ten  nnd  Uten  Ringe  je  dnem  schwarzen  Qae^ 
flecken;  an  jeder  Seite  des  Rttckens  eine  Reihe  rothgdbw  oder 
mennigrother  Wünschen,  nnd  zwar  anf  jedem  Ringe  eine  der- 
gleichen; an  den  Seiten  in  der  Mitte  eine  Reihe  sehwaragraner 
nnd  über  den  Füssen  eine  Reibe  gelbgtaner  Wärzchen;  sämmt- 
liehe  Warzen  lang  schwarzgran  behaart;  Banch  nnd  Fttsse 
grünlichgran;  Kopf  klein,  schwarz.    1  Z.  8~-6  Im 

6.  mit  Haaren  durchweht,  weisslich. 

P.  dick,  glänzend  dunkelbraun,  fast  schwarz;  Afterstttck 
eiförmig  abgerundet  (tab.  3.  fig.  66.) 

Lebt  nach  der  üeberwintemng  vom  April  bis  Jnni  auf 
Baumstämmen  an  ParmeHa  Jurfuracea,  saxaiUia  u.  A. 

F.  im  Juli  in  Laub-  und  NadelhoUrwäldem. 

21.  rahrieeUis.  L.  —  H.  S.  2. 16L  —  Hb.  94.  n.  L.  L.  2. 
F.  e.  —  0.  3. 142.  --  IsiB  1846. 29. 

Nach  beiden  Enden  verdünnt,  mit  tiefion  Ringeinaelmtttea; 
grttnlidigran,  schwarz  pnnktirt  und  gerieselt,  mit  4  roAgelbeB, 
sdiwarz  behaarten  Rlldcenwärzdien  nnd  2  gelblieh  behaarten 
Sdtenwärzohen  auf  jedem  Ringe ;  Banchfüsse  gelbgran;  K(^f 
dunkelbraun,  mit  2  weissen  in  der  Mäte  sidi  berührenden 
Bogenlinien.    1  Z. 

6.  braungrau. 

P.  stumpf  brannrotiL 
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libM  un  Angoity  Bepteiber  äa  I^muUa  a.  A.  «nd  vei^ 
idelt  sich  im  Heibale  in  einem  loekem  OeBpinnste  an  der 
Erde  oder  iwischen  Hoot;  Poppe  ttberwintert 

F.  im  Mai,  Jnni  in  OehOken,  zwiscfaea  GebüflGhan. 

XI.    Arctiidae. 

Benpen  mit  merklichen  Bingeinsdinitten  ^  mit 
Wirsdien  besetst  «nd  auf  denselben  mehr  oder  min- 
der lang  behaart;  Kopf  klein,  rund;  IßfUssig;  1  Z.  — 
2  Z.  6  L.  lang. 

Leben  fast  auBschliesslich  von  krantartigen  Gewächsen, 
wenige  an  Sträuchem,  llberwintem  meistens  jung  und  verwan- 
deln sich  über  der  Ebrde  in  einem  weichen  Gespinnste  in  eine 
fickleibige  Puppe. 

Die  Falter  fliegen  zur  Nachtzeit 

1.    £ttydle. 

Baupen  kurz  behaart;  1  Z.  lang;  Überwintern  klein; 
Pappen  dick,  unbeweglich. 

1.  gnvmlfi.  L.  —  H.  S.  2. 149.  -^  Hb.  121. 122.  u.  L.L. 
2.  J.  a.  b.  —  0.  3.  306.  —  BsL  4. 150.  tab.  4.  21.  flg.  a.  —  Bd. 
GheL  PL  7. 

Bchwaizbraun,  mit  einem  orangegelben  BUckenstreifen  und 
zu  dessen  Seiten  zwei  Beihen  rothbrauner,  fuchsroth  behaar- 
ter Wärzchen ;  an  den  Seiten  ein  weisslicher  LXngsstreifei)  Über 
den  Fttssen;  BauchfUsse  rothbraun;  Kopf  schwarzbraun.   1  Z. 

G.  weissgrau.  —  P.  rotbbraun. 

vmr.  sMaku  Bk.  —  Hb.  241.  242.  —  0.  3.  306. 
Schwarz,  mit  rothbraunen,  auf  dem  Bttcken  Aichsroth,  ttber 
den  Füssen  weisslich  behaarten  Wärzchen. 

G.  grau.  —  P.  schwarzbraun. 

Lebt  erwachsen  im  BCai  auf  warmen,  trodmen  Stellen  an 
üifracfifiii^  FeHuca,  AriemUkt  u.  A. 

F.  im  JulL 

2.  fribm.  L.  (var.  crnndüa.  Cyr.)  —  H.  S.  2.  150.  — 
Hb.  120. 121.  —  Tr.  10. 1.  201.  —  Bd.  CheL  PL  7.  —  Fr.  2. 56. 

Graubraon,  an  den  Seiten  orangebraun,  mit  drei  weiss- 
liehen  Blickenlinien  und  zwischen  denselben  zwei  grossen 
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schwanen  Flecken  Mf  jedeoi  Bfage,  anf  deren  jedem  zwei 
glXns^de  Wte<^en  stehen;  «n  den  Seitai  aaf  jedem  Bingt 
Tier  kleinere  WXnchen;  säamilicbe  Wanen  mit  acfawjyezQB 
und  weissen  Haaren  strahlenfihmiig  besetzt;  RandrfBaBe  braun; 
Kopf  nnd  Brustflisse  schwarz.    1  Z. 

P.  kurz  und  dick,  schwarzbraun. 

£.  kngelnmdy  goldglSnzend. 

Lebt  anf  Heidestellen  erwachaen  im  Hai  «n  Caihma  xu  A. 

F.  im  Juli;  die  tnir.  cofufids.  Oyr.  am  Sttdabhaftge  der 
Alpen. 

2.  Defopelfa. 

Raupen  walzig,  mit  längeren  Sternhaaren  anf 
den  Wärzchen.    1  Z.  lang. 

3.  palfhella.  L.  —  puickra:  H.  S.  2. 151.  —  Hb.  113.  n. 
L.L.  2.  G.  —  0.  3.  304. 

Bläulicbgrau,  mit  einem  breiten  weissen  Rlickenstreifen, 
zu  dessen  Seiten  jederselts  anf  jedem  Ringe  zwei  schwarze 
Punkte  nnd  zwischen  denselben  eine  röthliche  Qnerlinie  ste- 
hen; über  den  Füssen  eine  Reihe  schwarzer  Wärzchen,  die 
übrigen  Wärzchen  von  der  Grundfarbe;  Behaarung  schwärz- 
lich; Kopf  gelbbraun,  mit  zwei  schwarzen  takten  und  gleich- 
farbigen Strichen.    1  Z. 

Lebt  im  Mai,  Juni  an  MyosoHa,  Solanum^  Planiago  U.  A. 
und  verwandelt  sich  in  einem  Gespinnste  an  der  Erde. 

F.  im  Juli  und  ans  tiberwinterten  Puppen  (einer  zweiten 
Generazion?)  im  Mai. 

3.  EuchelhL 

Raupen  schlank- walzig,  sammtartig  weich,  mit 
einzelnen  kurzen  Härchen  besetzt;  1  Z.  3  L.  lang; 
Puppe  steif,  überwintert 

4.  jarelaeae.  L.  —  H.  8.  2.  161.  —  Hb.  112.  u.  L.  L.  2. 
G.  a.  u.  a.  b.  —  0.  3. 154.  —  EsL  l.  4.  26a  tab.  49. 

Schwarz,  orangegelb  geringelt,  mit  schwarzem  Kopfe. 
1  Z.  3  L. 

G.  dünn,  braun.  —  P.  eirund,  rothbraun. 
Lebt  im  Juli  nur  an  Senecio  jacohaea. 

F.  im  Mai,  Juni  auf  Waldlichtungen,  an  Abhängen,  wo 
die  NahrOngspflanze  ^Ritchst 
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4.    CalHmorpha. 

Ranpen  mit  mehr  oder  minder  langen  Sternhaa- 
ren  anf  Enopfwärzchen.    1  Z.  4 — 9  L.  lang. 
Die  Falter  fliegen  an^escheucht  bei  Tage. 

ft.  «•Mild«.  L.  —  H.  a.  2. 161.  —  0.  3.  316.  —  BaL  3. 
267.  gapp.  tab.  47.  —  Bd.  Chel.  PL  8.  —  Hb.  117. 118.  u.  L.L* 
2.  H.:  damtina. 

BlanachwarZy  mit  eiaem  breiten  gelben  Fleakenntreifen  anf 
dem  Bücken;  zu  dessen  Seiten  anf  jedem  Binge  ein  grosser 
schwarzer  Flecken  steht;  an  den  Seiten  ein  gleidifarbiger^ 
weiss  punjctirter  Fleekenstreifen ;  die  WXrzchen  gran,  die  nn- 
tefste  Beihe  tiber  den  Füssen  blttnlieh;  Behaarung  branngran; 
Kopf  klein,  glänzend  schwarz.    1  Z.  4—6  L. 

O.  dünn,  weiss.  —  P.  glänzend  rothbrann. 

Lebt  im  Herbste  und  nach  der  üeberwintemng  im  Mai, 
Juni  an  Buhus,  Prunus  n.  A. 

F.  im  Jnli  in  Gehölzen  und  feuchten  Thalgrttnden. 

••  hau.  L.  -r*  H.  a  2. 151.  —  Hb.  116.  n.  L.L.  2.  H.  — 
a  3.  319.  -^  Bd.  Chel.  PL  a  —  Fr.  3. 12a 

Oraubrann  oder  sdiwars,  mit  dnem  hoohgelben,  Bvweüen 
orangegelben  Bttckenstreifen,  zn  dessen  Seiten  anf  jedem  Binge 
▼ter  orangegelbe,  schwarz  gesäumte  Wärzchen  stehen;  an  den 
Seiten  über  den  Füssen  ein  gelblich  weisser  Längsstreifen,  über 
welchem  an  jedem  Binge  eine  grössere  rothgelbe  Warze  und 
unter  welchem  mehrere  kleinere  gleichfarbigeWärzchen  stehen; 
die  Stemhaare  auf  den  Wärzchen  rostgelb ;  Luftlöcher  schwarz 
gesäumt;  Bauch  und  Füsse  grau;  Kopf  schwarz.   1 Z.  6 — 9L. 

G.  dünn,  grau. 

P.  glänzend  dunkelbraun,  auf  dem  Hinterleibs  und  am 
Afterstflcke  fein  behaart. 

Lebt  an  Buhus^  Eyilohiumy  Saroihamnus  u.  A.,  und  ver- 
wandelt sich  nach  der  üeberwinterung  Ende  Mai. 

F.  im  Juli  an  dürren,  felsigen  Abhängen,  besonders  auf 
Kalkböden. 

5.    Pleretea. 

Baurpan  anf  Knopfwarzen  büschelweise  lang  be 
bai^rt;  2  Z.  6  L.  lang,    üeberwintem  awei  Male  und  vei^ 
wandeln  sidi  in  einem  wütlänftigen,  lockeren  Qespinnste. 
n.  8 
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7.  MütranOi.  L.  —  H.  S.  2. 150.  —  0.  3.  827.  —  Bd.  CheL 
PI.  1.  —  Hb.  138. 139.  u.  L.L.  2.  K.  d:  mairona. 

In  der  Jugend  weiss  mit  gelben  Wärzchen  nnd  bräun- 
lichen Haaren.  Nach  der  Üeberwinterung  häutet  sie  sich  sam 
6ten  Male  und  erscheint  dann:  hellbraun,  später  dunkler  und 
snletot  schwarxbraun,  mit  rothbraunen  Haaren  auf  dnnkelbran- 
n6n  Wärzehen;  Kopf  braun,  mit  dunklerem  HitCebtriche. 
2  Z.  6  L. 

O.  weitschweifig,  weissgrau,  dicht  mit  Haaren  yermischt 

P.  ^äazend  schward)raun ,  mit  rotiibrauaen  Ehisehnitten 
der  Hinterleibsringe. 

Lebt  in  feuchten  WaldOiälem  an  Lonicera  xylosiemm, 
Cortflus  u.  A«,  am  Tage  rerborgen  und  überwintert  im  Freien 
^swei  Male. 

F.  Ende  Juni,  JuU  zwischen  äebttschoi. 

6.    Aretia. 

Baupen  mehr  oder  minder  langhaarig,  in  Btt- 
Bchaln  auf  Knopfwärzchen,  sehr  lebhaft  und  schnell- 
fttssig;  1 — 2  Z.  lang.  Verwandlung  in  einem  weichen  G^ 
splnnirte  an  der  Erde  oder  unter  Steinen. 

8.  russula.  L-  —  H.  S.  2.  148.  —  Hb.  124  125.  u.  L.L,  2. 
K.  a.  —  0.  3.  309.  -  Fr.  7.  41. 

Schwarzbraun,  mit  einer  gelben,  roth  punktirten  Rticken- 
linie  und  füchsrothen  Haarbttscheln,  welche  auf  den  letzten 
Ringen  länger  sind,  auf  schwarzen  Wärzchen;  Luftlöcher  weiss; 
Kopf  grau,  schwarz  gerandei    1  Z. 

6.  dünn,  grau.  —  P.  glänzend  rothbraun. 

Lebt  im  Herbste  und  nach  der  Üeberwinterung  im  April, 
Mai,  und  in  einer  zweiten  Generazion  im  Juli,  August  an 
Planlago,  Taraxacum  U.  A. 

F.  im  Juni  und  August  auf  Waldlichtungen,  bei  Tage  auf- 
fliegend« 

9.  plautagiais.  L.  {varr.  hospifa.  W.  F.  U.  matnmakM.  JV.) 
—  H.  8.  2. 147.  —  Hb.  12^—128.  u.  L.L.  2.  K.  a.  —  0.  3.  112. 
Rsl.  4. 167.  tab.  4.  24.  —  Fr.  7.  22. 

Sdiwarz;  der  öte  Ms  lOte  Ring>  auf  der  Oberaelte  ziegel- 
rotii;  mit  sohwareen  auf  den  Mittelringen  fachsr6then,  über 
den  FttSB^  gelbgrauto,  auf  den  letzten  Ringen  vt^lXngatai 
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HMven  anf  gleiohgefiiibtea  Wltechen;  Banoh  gnMchwan; 
Kopf  sdhwarz.    1  Z.  —  1  Z.  3  L. 

Q.  dttniiy  braungran. 

P.  fiehwanEbraaiiy  mit  fSemeii  £5rgtcheii  aa  dttn  äbgeetate- 
ten  itieUttrmigeii  Eremastor. 

Lebt  vom  Herbste  bis  znjn  April  an  Pkm^tgo  n.  A. 

F.  fliegt  am  Tage  Ende  Mai  bis  Joli  in  bergigen  Gegen- 
den in  Seldnehten  zwiaehen  Oebttsehen;  die  vmr,  ho^a.  W, 
V.  nnter  der  ^mmart^  die  fowt.  inairmmalis.  Fr.  anf  den  Alp^. 

1».  qieiieUi.  Payknll.  -  H.  8.  2. 145.  —  Hb.  353—355. 
8t  e.  Zu  17.  39. 

Schwarz^  auf  dem  Rücken  mit  einer  durch  hellere  Pnnkte 
und  Striche,  welche  sich  namentlich  in  den  Ringeinschnitten 
bemerkbar  machen,  gebildeten  Mittellinie;  vom  4ten  bis  12ten 
Knge  je  12  Warzen,  welche  mit  Ausnahme  einer  Reihe  der- 
selben an  den  Seiten,  die  schmutzig  gelb  ist,  von  schwarzer 
Farbe  sind;  auf  den  Brustringen  stehen  je  10  dergleichen  War- 
zen, auf  dem  12ten  Ringe  nur  8,  von  denen  die  beiden  ober- 
sten 0dir  gross  sind;  die  Warzen  oberhalb  der  Lnltlöeher  sind 
schwarz  oder  grauschwarz,  die  unteriuUb  der  Luftlöcher  da- 
gegen fnobsroth  behaart;  die  Haare  sind  anf  den  vorderen 
Ringen  kurz,  anf  den  hinteren  Ringen  bedeutend  länger;  Bauch- 
fttae  wdsstieh,  röthlieh  behaart;  Kopf  und  Bmstfttaie  Ran- 
zend schwarz.    1  Z.  3  L. 

P.  brauB,  Uau  bestäubt 

Lebt  vom  Juli  bis  in  den  Herbst  und  naeh  der  üeberwin- 
tsrong  im  April  an  Oramineen  und  krautartigen  Qewächsen. 

F.  im  Juni  auf  hohen  Alpen. 

11.  Tllllft.  L.  —  H.  8.  2.  136.  —  Hb.  136.  u.  L.L.  2.  K. 
a.  b.  —  0.  3.  330.  —  Rsl.  4  197.  tab.  4  29.  —  Bd.  Chel.  PI.  2. 
Fr.  7.  89. 

Samnrtschwarz,  mit  braingrauen  Haarbttscbeln  anf  schwar- 
zen Wanen;  Luftlöcher  weiss;  Kopf  und  FOsse  brannrotL 
1  Z.  9  L.  —  ^  Z. 

O.  weiasgnuL 

F.  achwan,  mit  roftbrannen  Emschmtton  der  Hinterieibs- 


Leb*  ks  Herbste  und  FVfU^^dire  an  Urtica  n.  ▲.,  und  ver- 
wandelt sieb  Ende  MaL 

F.  im  Juni,  JulL  '  8* 
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1«.  «4^  L.  ->  H.  a  2.  147.  —  Hb.  laa  lai.  262.  d04.  «* 
L.L.  2.  K.  c.  —  0.  3.  336.  ~n  Rsl.  1. 4. 1.  tob.  1.  —  Bd.  CSheL 
PI.  2. 

In  der  Jugend  BohwänUch,  mit  blänUchwdsseii  Wtttzohen, 
einem  rothgelben  Rtteken  und  einem  gleichfinbigen  SeileHBtrei- 
fen,  und  mit  grauen  ]&uuren« 

Erwadisen:  sehwan,  mit  ^reisaen  Waraen^  auf  denen  anf 
den  Bniatringen  und  afi  den  Seiten  rostvotbe^  anf  dem  Bttcken 
B^warze  granspitEige  Haare  at^mi;  Kopf  aehwarz.  1  Z..  8  L. 
—  2  Z. 

O.  gross,  weich,  gran,  mit  Haaren  durohwebt 

P.  schwarz;  Eremaster  dick,  kurz,  gerieft,  am  abgerun- 
deten Ende  mit  mehreren  geraden,  am  Ende  geknöpften  Bor- 
sten, (tab.  4.  fig.  73.) 

E.  rund,  apfel^n. 

Lebt  im  Herbste  und  nach  der  üeberwinterung  bis  Ende 
Juni  an  verschiedenen  Kräutern. 

F.  im  Juli,  August 

1».  lark.  PüsslL  -  H.  S.  2.  147.  —  Hb.  816—818.  — 
Fr.  7. 126.  -  St  e.  Z.  18.  84. 

In  der  Jugend  ediwärzliohgräu  nut  gelblichgraaen  Haaren. 

Erwachsen:  schwarz,  mit  gleioMsrbigen  Warzen,  auf  de- 
nen lange  feine  grüalk^elbe,  weissspitzige  Haare  stehen; 
Kopf  schwarz.    1  Z.  9  L.  •—  2  Z. 

P.  mit  einem  Stachelbüschel  an  dem  kurzen,  stumpfen 
Kremaster,  brain* 

Lebt  auf  fdmgen  Stellen  an  Coionemtier  vulgaris  und 
Aronia  roiundifoUa  (Amelanehier),  und  verwandelt  sich  nach 
der  üeberwinterung  Ende  Mai  zwischra  Steinen  oder  in  Fels- 
ritzen in  einem  leichten  Gespinnste. 

F.  im  Juni  auf  den  Alpen. 

14.  pnrpwfa.  L.  —  H.  S.  2. 14a  -  Hb.  142. 22d.  o*  L.L. 
2.  K.  e.  —  a  3. 822.  —  RsL  1. 4.65.  tab.  10.  —  Bd.€beL  PL  2. 

Schwarz;  auf  dem  Rücken  eine  abgesetzte  weisse  odelr 
gelbliehe  Mittellinie;  an  den  Seiten,  namentUdi  in  den  Ring- 
einschnitten wei8riiel^  mit  zwei  abgesetzten  rothgelben  lüngs- 
streifen;  Warzen  oval,  weisslich,  fein  schwarz  punktirt,  mit 
fMbsvothen,  an  den  Seiften  Idlmigelben  ($)  oder  durchweg  gelb- 
lichen Haaren  ($)  besetzt;  Bauch  grau,  mit  weisdidiai  Qne»- 
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bindeii;  BandiftBee  grurOtfalidi;  Kopf  Uein  und  nebst  den 
BnutfOBBen  eofawarz.  1.  Z.  6—9  L. 
O.  mit  Haaren  durohwebt^  gelbgrao. 
P.  glänzend  donkelroäibraan;  am  Kopfe  mit  zwei  kleinen 
stampfen  Spitzen;  Kremaster  kurz,  dick,  stielförmig,  mit  einem 
Büschel  yon  längeren  nnd  kürzeren  haldg  gekrümmten  Borsten, 
(tab.  8.  fig.  43.) 

Lebt  im  Herbste  nnd  nach  der  üeberwinterung  bis  Mitte 
Mai  an  Tonaceium,  AchUUa,  Urtica  dioica  o.  A.  an  trocknen, 
soniigen  Stellen, 
F.  im  Juni,  JnlL 

M.  arilca«  L.  —  H.  S.  2. 148.  —  Hb.  139.  —  0.  3.  324. 
Fr.  2. 106.  —  8i  e.  Z.  3. 14. 

Sammtschwarz,  mit  schwarzen  Wärzchen,  auf  denen  anf 
dem  Rücken  rostfa^ene,  selten  schwarze,  über  den  Füssen 
stets  rostfarbene  Haarbüschel  stehen;  die  Haare  auf  den  letz- 
ten 3  Ringen  sind  sehr  verlängert  nnd  stets  schwarz;  Kopf 
glänzend  schwarz.    1  Z.  8  L. 

Q.  dünn,  seidenartig,  weiss. 

P.  glänzend  schwarz,  mit  rothbraunen  Einschnitten  der 
Hinterleibsringe;  Ejremaster  lang,  stielförmig,  am  Ende  stumpf 
getheiit  und  mit  feinen  Häkchen  besetzt  (tab.  3.  fig.  44.) 

Lebt  im  Herbste  und  bis  zum  Mai  an  C^oglo99%Mny  Ery- 
1krm4a  iL  A. 

F.  im  Mai,  JunL 

16.  firialis.  Esp.  —  Tr.  10. 1. 204.  —  Fr.  6. 4.  —  cwicm: 
H.  8.  2. 148.  —  Hb.  140. 141.  —  Bd.  Chel.  PL  1. 

Schwarz,  mit  gleichfarbigen  Warzen  und  Haarbüscheln, 
welche  letzteren  indess  auf  den  Brustringen  häufig  roströthlich, 
anf  den  letzten  Ringen  stets  verlängert  sind;  Kopf  schwarz. 
IZ.  3-^L. 

P.  dunkel  sehwarzluBaun,  mit  einemBorstbüschel  am  dicken, 
kegelförmigen  Kremäster. 

Lebt  erwachsen  im  April,  Mai  an  Ochorimm,  PldMago 
n.  A.,  und  verwandelt  sich  in  einem  lockern  Gtespinnste. 

F.  Ende  Mai,  Juni  in  sttdüdien  Tirol. 

17.  hebe.  L.  —  H.  8.  2.  146.  —  Hb.  129.  296.  u.  L.L.  2. 
K.  a.  Ik  —  0.  a  839.  —  Bd.  Ohel.  PL  1.  —  Fr.  7.  67. 
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Schwan;  dii(  H«are  auf  dem  Rfleken  Bckwangrsa  mit  kel- 
leren Spitzen,  an  den  Seiten  rostgelb  auf  achwiTEen  Wanen; 
Kopf  schwarz.    2  Z. 

0,  mit  Haaren  vermischt,  weiasgrau. 

P.  dunkel  schwarzbraun. 

E.  kugelrund,  pomeranzengelb,  später  dunkel  sHbergrau» 
Lebt  nach  der  Ueberwinterung  erwachsen  im  Hai  auf 

sandigen,  warmen  Stellen  an  AchiUea,  Planiago  u*  A. 

F.  im  JulL 

18.  ftsti.  F.  —  H.  S.  2. 146.  —  Hb.  137.  219.  n.  L.  L.  2. 
K.  a.  b.  —  0.  3.  341.  —  Fr.  2.  79. 

Schwärzlich,  mit  einer  gelbeii  Btickenlinie,  welche  auf 
jedem  Ringe  einen  länglich  viereckigen  sammtsdiwarzen  Fleckes 
durchschneidet,  und  mit  einer  abgesetzten  gelblichen  Längs- 
linie zn  jeder  Seite  des  Rückens;  Wärzchen  schwärelieh,  Haare 
sdiwarzgrau;  Kopf  schwarzbraun.    1  Z.  3  L. 

6.  eiförmig,  mit  Haaren  und  Erde  vermischt 

P.  rothbraun,  an  beiden  Enden  abgestumpft;  Afterstliek 
abgerundet,  mit  2  kurzen  Domen. 

Lebt  im  Juli,  August  an  Galium,  Asperula  u.  A.,  bei  Tage 
versteckt,  frisst  nur  des  Nachts  und  verwandelt  sich  im  Sep- 
tember; Puppe  überwintert. 

F.  im  Mai. 

lt.  mafilesa.  W.  V.  —  H.  S.  2.  145.  —  Jib.  144, 145.  i. 
L.L.  2.  K.  £  —  0.  3.  343.  —  Fr.  4.  95. 

Sammtschwarz,  mit  einer  gelben  oder  röthlichen  Rttcken- 
linie  und  bräunlichen  kurzen  Schrägstrichen  an  den  Seiten; 
Warzen  bläulich,  mit  schwarzgrauen,  ttber  den  Füssen  rost- 
gelben Haarbüscheln;  Kopf  schwarz,  mit  einem  kleeblattfö^ 
migen  gelben  Flecken  über  dem  Maule.    1  Z.  3 — 5  L. 

G.  grau.  —  P.  schwarzbraun,  blau  bereift. 

Lebt  im  Herbste  und  nach  der  ueberwinterung  bis  zum 
Juni  an  GaUum  u.  A.,  und  legt  das  Oespinnst  zwischen  Stei- 
nen oder  in  Felsritzen  an. 

P.  im  JuK,  August 


Raupen  mit  knrzen  Haarbüscheln  auf  Wanen; 
1  Z.  8—6  L.  lang;  Puppen  überwintern.    Falter  im  MXis. 
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U.  paratita.  Hb.  —  H.  &  2.  Ul.  —  Hb.  146. 29a  u,  L.L. 
2-  K.  i  —  0.  3.  345.  —  Fr.  3.  6. 

Gelblich  bis  braus,  mit  drei  weisBen  oder  gelblichen  Rttk- 
kenlinien  und  rothbraunen  oder  sdiwarzen  Ponkten  zwischen 
defliselb«^;  Lufttöcber  weiss;  Haarbtlschel  rostgelb  oder  braun; 
Kopf  röthlich  mit  vier  schwarzen  Punkten.    1  Z.  3—6  L. 

G.  grau.  —  P.  rothbraun,  am  Kopfe  stark  gewölbt,  am 
Hinterleibe  Btmpf  zogespitzt 

Lebt  im  Mai,  Juni  an  üriiem,  MnamHa  u.  A.,  und  ver- 
wandelt sich  in  einem  leichten  Gewebe  an  der  Erde. 

F.  im  HSrz. 

8.   6^lo6«iBa. 

Raupen  auf  Knopfwarzen  büschelweise  massig 
lang  behaart;  1  Z.  3 — 6  L.  lang;  leben  im  Sommer  und 
Herbste  an  KrXntem;  Puppen  steif,  Überwintern. 

8L  labridpcda.  L.  —  H.  8.  2. 143.  —  Hb.  166. 166.  u.  L. 
L.  2.  L.  b.  —  X).  3.  368.  —  BsL  1.  4.  261.  tab.  47.  —  Bd.  CheL 
PI.  6. 

Heller  oder  dunkler  braungelb,  blassgelb  oder  grttnlichgelb, 
mit  einer  matten  Rttckenlinie  und  einem  weissen  SeitenstreiCNi; 
Knopfirarzen  rothgelb,  mit  braungelben  Haarbttichetai;  LuA- 
iödier  gelblich;  Kopf  gelbbraun.    1  Z.  6  L. 

O.  grau,  mit  Haaren  durchmischt. 

P.  rothbraun. 

E.  rund,  hell  smaragdgrün;  kurz  vor  dem  Ausschlüpfen 
I^Inzend  silbergrau. 

Lebt  im  Sommer  und  Herbst  an  Sambucus,  Urtica  u.  A. 

F.  im  Hai,  Juni. 

22.  «eühastrL  W.  V.  —  H.  S.  2. 148.  ~  Hb.  162. 163.  u. 
L.L.  2.  L.  b.  —  0.  a  364.  —  RsL  1.  4.  267.  tab.  46.  —  Bd. 
(aMLR6. 

Dnnkdbraun,  mit  einem  scharfen  rothgelben  Rückenstrei- 
fen  und  kreideweissen  LaftUchem ;  Knopfvrarzen  schwan  oder 
grau;  Haarbüschel  schwarzbraun;  Kopf  schwarz,  mit  rothget 
bem  Winkelzeichen.    1  Z.  6  L. 

G.  grau.  —  P.  glHnzend  schwarz. 
Lebt  im  Sommer  an  Pol^g^num  u.  A 
F.  im  Mai. 
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U.  nflcie.  Bsp.  —  H.  a  2.  143.  —  Hb.  164«  u.  h.  L.  2. 
L.  b.  —  0.  3.  357.  —  Bd.  Chrt.  PI.  6. 

Dimkelbraim,  mif  gloichfarbigai  Haarbttsciieln ;  LnfUödier 
matt  weiss;  Kopf  rotiibraun.    1  Z.  6  L. 

O.  grau.  —  P.  schwarz/  mit  helleren  Emschnitteii  der 
Hinterleibsringe;  Eremaster  stachelförmig;  am  Ende  jederseits 
mtt  2  HXkehen.  (tab.  2.  £g.  24) 

E.  nmd,  gelblich,  vor  dem  AnsschUlpfeft^  grtta. 
Lebt  im  Sommer  aa  Rumex  u.  A. 

F.  im  Haiy  JwoL 

U.  meidica.  L.  —  H.  8.  2. 143.  —  Hb.  148. 149.  u.  L.L. 
2.  L.  a.  —  0.  3.  351.  —  Bd.  Chel.  PL  5. 

Auf  dem  Rücken  bräanlichgrttn,  mit  einer  feinen^  jedoch 
auch  fehlenden;  helleren  Mittellinie;  Seiten  grüngrau  oder  gelb- 
gran;  Ejiopfwarzen  rostfarben;  die  Haarbüschel  hellrothbraun 
oder  gran;  Kopf  und  BrustfÜsse  rostfarben.    1  2i.  3  L. 

G.  bräunlidi. 

P.  glänzend  rolfabraon;  f^in  eingedrückt  punktirt     .     ^ 

E.  rund;  weisslichgelb. 

Lebt  an  PkuUag^  u.  A.,  und  yerspinnt  sich  an  der  Erde 
oder  unter  Blttttem. 

F.  im  Mai;  JunL 

»5.  senUda.    Hb.  —  H.  S.  2. 144.  --  Hb.  15L  —  Fr.  7. 136. 

Bläulich  weiss;  auf  dem  Rücken  eine  weisse  Mittellinie, 
zu  deren  Seiten  auf  jedem  Ringe  vier  schwarze,  mit  gleich- 
farbigen Haarbüscheln  besetzte  Knopfwärzchen  stehen;  an  den 
Seiten  eine  Reihe  grösserer  behaarter  Wärzchen,  unter  wacher 
ein  gelblicher  Fleckenstreifen  mit  den  weissen  Luftlöchern  in 
demselben  steht;  über  den  Füssen  eine  Reihe  kleinerer  Wärz- 
chen; Kopf  und  Brustfbsse  sdiwarz»    1  Z.  3—6  L. 

P.  schwarzbraun. 

Lebt  im  Mai;  Juni  auf  grasreichen  Alpenplätzen  an  00- 
le^fHM,  Taraxaonm  u.  A.,  und  verwandelt  sidi  an  der  Erde 
in  dnem  eogen  weissgrauen  Qespinnste. 

F.  im  JuU,  August 

9.    EsttgmeBe. 

Baupen  mit  kurzen;  auf  den  letzten  Ringer  ver- 
längerten Haarbüscheln;  1Z.3L.  lang;  ld>ett  an  Krau- 
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tem  mA  ttberwintern  snm  Theile  ak  Poppen^  mm  Tiieile  als 
Banpeak 

2«.  hctiftra.  W.  V.  —  H.  8.  2. 142.  —  Hb.  147.  u.  L.  L. 
2.  L.  a.  —  0.  3. 349. 

Schwan^  mit  einem  roibgelben  Bttckensireifen  und  sehwar- 
sen  Haaibttscheln;  welche  anf  den  letzten  Ringen  länger  sind; 
Kopf  schwarz.    1  Z.  3  L. 

G.  schwarzgrau.  —  P.  glänzend  dunkelrothbraun. 

Lebt  im  Angnst,  September,  April,  Mai  an  (^noglossum, 
Steüaria,  Veronica  u.  A.^  und  spinnt  sich  an  de»*  Erde  ein. 

F.  im  Juni,  Juli. 

10.    Phragmatobfa. 

Raupen  gleichmlssig  kurz  behaart.  1  Z«  —  1  Z. 
3  Im  lang. 

27.  ftdigfama.  L.  —  H.  8.  2. 142.  —  Hb.  143.  u.  L.L.  2. 
K.  6.  —  0.  a  846.  —  RsL  1.  4.  244.  tab.  43.  —  Bd.  Ohel.  PL  4. 

Heilgrau,  grfbbnwn  oder  schwärzlieh,  mit  gleiehüurbigen 
HaarbUseheln  auf  den  Wärzchen;  Kopf  braun  od^  schwarz. 
1  Z.  —  1  Z.  3  L. 

6.  länglich,  mit  Haaren  vermisetit,  graubraun. 

P.  schwarz,  mit  gelblichen  Einschnitten  der  Hinterldbs- 
ringe;  Aftersttlck  abgerundet  und  mit  einem  BUschel  feiner 
HSkehen  besetzt  (tab.  2.  fig.  80.) 

E.  kugehmnd,  nur  unt^  wenig  platt;  glatt,  glänzend 
graurosa. 

Lebt  im  8ommer  und  bis  in  den  8pätherbst  an  verschie- 
denen kräutartigen  Pflanzen,  überwintert  in  8tammritzen,  un- 
ter 8ieinen  oder  an  der  Erde  und  spinnt  sich  im  März,  April  ein. 

F.  im  Mai 

XII.    Liparides. 

Raupen  meistens  dick,  sternhaarig  auf  Warzen, 
oder  auch  mit  bttrstenartigenHaarbttseheln  auf  dem 
Rttcken  und  mit  Pinseln  an  den  ersteh  und  letzten 
Ringen  (Orgpa);  auf  dem  Rücken  des  9ten  und  lOten 
Binges  je  ein  trichterförmig  yertieftes  Wärzchen, 
welcbes  kegelförmig  rorgesohoben  werden  kann; 
lenisaig.    1  Z.  —  2^  Z.  3  li.  lang. 
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Leben  an  Kritetern  wd  Bittmeiiy  fiUnristeni 
als  Raupen  und  verwandeln  sich  über  der  Erde  in  einem  Ob- 
apinnste  in  eine  mehr  odar  weniger  behaarte  Puppe  mit  einem 
stielförmigen,  am  Ende  mit  HiÜLchen  besetsten  Eiemaater. 

1.    Orgyia. 

Baupen  mit  abgestutzten  bttrstenartigen  Haar- 
bttsdieln  auf  dem  Rttoken  der  mittleren  Ringe,  mit 
zwei  Torgeatreckten  Haarpinseln  an  den  Seiten  des 
ersten  und  ejnem  aufgerichteten  Haarpinsel  auf 
dem  Uten  Ringe.    12^  —  1  Z.  9  L.  lang. 

Verwandlung  in  einem  dichten,  mit  Haaren  Termisebten, 
doppelten  Oespinnste;  Puppen  fein  behaart 

1.  gaMsdgn.  L.  —  H.  8.  3.  ISa  —  Hb.  7a35a  u.  L.L. 
2.  D.  a.  —  0.  3.  218.  —  RsL  1.  4.  233.  tab.  40.  —  Bd.  BomK 
PL  16. 

SohwarZi  rothgelb  gestruft;  auf  dem  Bfloken  Tier  Paare 
gelbbrauner  Haarbürsten;  Haarpinsel  am  Isten,  und  aitf  dem 
Uten  Ringe  schwarz  gefiedert,  die  jPiederfaaare  länger,  ao  dais 
sie  oben  geknöpft  erscheinen;  Warzen  weiss  und  geU>lich  be- 
haart; Kopf  schwarzgran,  mit  r<^hem  Halsringe.  1  Z.  — 
1  Z.  3  L. 

6.  eiförmig,  brinnlich. 

P.  schwarzbraun,  am  Hinterleibe  ockergelb,  branngmi 
behaart  mit  spitzem  Eremastar  $;  oder  dick,  gUnaend  schwarz, 
grau  behaart,  mit  rothgelben  Einschnitten  der  HiDt^Ieibaringe; 
auf  d^  Mitte  des  Rückens  drei  Paare  welssgrauer  Flecken, 
aus  kleinen  blasigen  Erhebungen  bestehend;  Kremaster  stiel- 
förmig,  mit  einem  Büschel  feiner  Httkchen  $.  (tab.  3.  fig.  51.) 

Lebt  im  Herbste  und  nach  der  üeberwinterung  im  Mai 
an  Prunus,  i^uercue  U.  A. 

F.  im  JulL 

Vaatiqaa.  L.  —  H.S.2. 133.  —  Hb.  77.235.  U.L.L.  2. 
D.  a.  —  0. 3.  221.  --  R«l.  1. 4.  229.  tab.  3d.  u.  3. 81.  supp.  tobw 
13.  —  Bd.  Bomb.  PI.  16. 

Aschgrau,  mit  feinen  rotkgelben  und  weissen  Lingsliniea 
und  Wanen,  gelblich  behaart;  auf  dem  Rüeken  vier  Paava 
gelber  ($)  oder  gelbbrauner  ($)  Bürsten;  die  sehwaraenHaan 
d^  Pinsel  des  Isten  und  Uten  Ringes  so  wie  zwei  wago- 
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rechter  Pinsel  an  den  Seilen  dea  4l:en  Ringes  sind  gefiedert, 
an  den  SpUaien  seheinbar  geknifft;  Kopf  sohwan.  1  Z.  — 
1  Z.  3L. 

O.  eiföimig,  gelbgrao. 

P.  gelMichgrao,  an  den  Flttgeledieiden  brann,  dunkel  be* 
baart  ($),  oder  gelblichgran ,  mit  donklerwn  Rllekenstrdfen, 
dnnkelgran  behaart  ($). 

£•  rundlich y  oben  abgeplattet,  gelblichgran,  mit  brtton- 
liehem  Scheine  um  den  Rand  der  Platte  und  bräunlichem,  ver 
tieftem  Mittelpunkte  in  derselben. 

Entwickelt  sich  aus  den  auf  dem  weiblidien  Gespinnste 
dicht  nebeneinander  abgesetzten  Eiern  nach  deren  Ueberwin- 
temng  im  Hai  und  lebt  bis  Ende  Juni  an  Coryhts,  Quercua, 
JPrtmiw  u.  A. 

F.  Ende  Juni,  JulL 

S.  efkat.  Germar.  —  H.  a  2. 182.  —  Tr.aO.  1.  ISO.  — 
St  e.  Z.  19.  349.  — ^  Hb.  279.  280.  u.  L.  L.  2.  D.  a:  mOiquaifSe^. 

SafhmCurbig^  nrit  sehwarzen  LXngsstreifen  und  weissgrauer 
Behaarung;  die  vier  Paare  Rttekenbttrsten  weissgelb,  die  Haar- 
pinsel am  Isten  und  auf  dem  Uten  Ringe  schwarz;  die  napf- 
fömigen  Wirzehen  auf  dem  9ten  und  lOten  Ringe  gelb;  Kopf 
Bchwarz.    1  Z. 

O.  mit  Haaren  vermischt,  gelblich. 

P.  gelbgran,  mit  schwarzbraunen  FlUgelscheiden  und  gelb- 
liciier  Behaarung;  Kremaster  stielförmig,  am  Ende  mit  kurzen 
HSkcben  besetzt  (tab.  2.  fig.  33.) 

E.  schneeweiss. 

Lebt  auf  Heidemooren  im  Mai  bis  Mitte  Juli  an  Myrica 
gule,  Andromeda  pohffoHa  und  spinnt  zwischen  den  Stielen 
der  Hahrungspflanze  ihr  Gewebe. 

F.  Ende  Juli,  August 

4.  ideiftift;  Eq).  —  H.  8.  2.  184.  —  0.  3.  216.  —  Fr. 
6.  9a  —  Hb.  79.  Sa  u.  L.L.  2.  D.  a.  b.  u.  D.  b:  htthyri. 

Sdiwarz,  auf  schwanen  Warzen  dicht  schwarzgran  be- 
haart^ mit  fttnf  gelbttehgrauen,  oben  schwarzen  Rttckenbttrsten; 
die  Haarpinsel  an  dem  Isten  und  auf  dem  Uten  ^nge  sdiwarz; 
Kopf  schwanu    1  Z.  —  1  Z.  3  L. 

O.  efamnd,  dunkelgrau  oder  braun. 

P.roOifaraun,  mit  dunklerenFMgelBoheideB,  galUieh  behaart 
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E.  rand,  giUnliob,  mit  Afterhasren  befleckt 

Lebt  imSommer  iini  Herbst  aa  OmohrifekU,  LtMjfrue  u.k^ 
und  verwandelt  sich  naeh  der  üeberwintening  im  MXn,  ApriL 

F.  im  Hai  auf  lichtbewachsenen  Bergetelien,  wo  das  MXns- 
ohen  kl  den  VormittagsstiHidfin  fliegt^  wtClumid  das  Weibchen 
im  Orase  sHsend  die  B^(athmg  ^wartet 

5.  fascellDa.  L.  —  H,  8. 2. 134  —  Hb.  KL,  2.  D. b.  —  0. 
3. 214,  —  RsL  1.  4,  217.  tab.  37.  —  Bi  Bomb.  PL  13.  —  Hb.  8t 
U.  L.L.  2.  D.  a.  b:  medicaginis. 

Schwarzgrau^  mit  gelbgraaen  oder  weissgrauen  Haaren 
auf  schwarzen  Warzen;  äie  fünf  Rückenbttrsten  sind  halb  weifl^ 
halb  schwarz;  die  Haarpinsel  schwarz;  Kopf  schwarz.  12L3— ^L 

O.  schwarzgrau. 

P.  dnnkel  schwarzbraun,  branngran  behaart;  Kremaster 
stielftrmig,  am  Ende  mit  HSkchen  dicht  besetzt  (tift>.  3.  fig.  47.) 

E.  ruid,  aa  beiden  Enden  abgepfattet,  weia8graa>  mit 
schwaragraaen  Afterhaaren  bedeckt 

Lebt  nach  der  üeberwmtenttg  erwaelustfi  im  Mai,  Jon! 
aa  TfifoHwin,  iVtmn«,  ^ttwroM  a.  A* 

F.  Ende  Juni,  JalL 

C.  aUetti.  W.  V.  —  H.  S.  2.  134.  —  Hb.  82.  83.  u.  LL 
2.  D.  b.  —  0.  3.  212.  -  Fr.  B.  1.  15. 

Hellgrtin,  mit  sammtschwarzen  Ringeinscbnitten;  auf  dem 
Rttf^en  weiss  und  schwarz  gefleckt;  llber.den  Füssen  ein 
weisser,  schwarz  gefleckter  Seitenstreifen ;  die  Behaaning  briUm- 
lieh;  die  vier  Rückenbttrsten  braungelb;  die  beiden  an  den 
Enden  ruderförmig  ausgebreiteten  Haarpinsel  am  Isten  Ringe 
schwarz,  der  gekrümmte  Pinsel  auf  dem  Uten  Ringe  branngelb; 
Luftlöcher  weiss,  schwarz  gesäumt;  Kopf  grün,  mit  zwei  dunk- 
len Bogenstrichen.    1  Z.  6 — 9  L. 

G.  eiförmig,  grau. 

P.  glänzend  sehwarzbraua,  bräunlidi  beliaiit  aut  rotii- 
braunen  Einsehnitten  der  Hiaterieihsringe. 

E.  rund,  grünlich,  später  p^igraa. 

Lebt  nach  der  Ueberwinternag  im  A^il,  Mai  an  Pmin9. 

F.  im  Jaai,  Juli. 

7.  padibaada.  L.  —  H.  8.  2. 134.  —  0.  3.  309.  —  RsL  t 
4.  222.  tab.  38.  —  Bd.  Bomb.  PI.  13.  —  Hb.  84  85.  u.  L.L.  % 
D.  b:  jHghmdUf,  a.  2.  b:  puMmnda, 
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GMtalkhgeib,  rosearotb  oder  brauiurofh,  o^  «MdMaAigen 
Haaren  besetzt,  ud  mit  sAmmtachwarzeii  RiBgMiisehmtten; 
die  yier  Bttckenbürsteii  gelb  oder  r^lioh ;  auf  dem  letetea 
Biaige  eia  Mdi  hinten  gerifditoter  roeearother  Piiuael;  Kopf 
gelbUch.    1  Z.  &-6  L. 

0.  gelbUeh,  bot  Haaren  stark  dnrobmiaehi 

P.  Bchwarzbrann,  mit  rothbnumem  Hinterleibe  und  mit 
geliehen  Haaren  besetzt;  Eremaater  walzig-stielfDärmig,  am 
Ende  mit  fraien  Hftketou  (tab.  2.  %  23.) 

£.  nmd^  hellbrann,  mit  danklem  Ifittelpunkten. 

Lebt  im  Sommer  bis  in  den  Herbal  an  BtAmB,  Mosa, 
itmrtm  s.  A^  nnd  verwandelt  sich  im  Herbste;  Pnppe  über- 
wintert 

F.  im  Mai 

t.    Laelia. 

Banpen  mit  vier  bttrstenfl^rmigen  Haarbüscheln 
auf  dem  Bücken,  zwei  Haarpinseln  an  den  Seiten 
des  Isten,  nnd  zwei  dergleichen  auf  dem  Rücken  des 
loten  nnd  Uten  Ringes.    1  Z.  6  L.  lang. 

Leben  im  Sommer  an  Gramineen  nnd  verwandeln  sich  in 
einem  dicUen  Qespinnste. 

8.  ceen^sa.  Hb.  —  H.  S.  2. 138.  —  Hb.  218.  323—325,  u. 
LL.  2.  C.  b.  c  —  Tr.  10. 1. 176.  -  Fr.  2.  34. 

Gelblicbgraa  mit  einem  schwarzen,  weiss  panktirten  Rttk- 
kenstreifen;  an  den  Seiten  zwei  Reihen  rothgelber  Wärzchen 
nd  zwei  schwarze  LSngsstreifen ;  Behaarung  gelblich;  die 
Blckenbürsten  gelb;  die  Pinsel  schwarz;  Bauch  und  Füsse 
gelbgrau;  Kopf  rothbraun.    1  Z.  6  L. 

G.  geU),  mit  Haaren  vermischt 

P.  rothbrann,  mit  gelben  Haaren  büschelweise  besetzt. 
Lebt  im  Juni,  Juli  an  Curex,  ClcuUum,  Phragmiies  u.  A«, 
nnd  verspinnt  sich  zwischen  Halmen  der  Nahrungspflanze. 
F.  im  August  auf  feuchten  Wiesen. 

3.    Porthesla. 

Baupen  auf  dem  4ten  und  Uten  Ringe  mit  einer 
fein  behaarten  niedrigen  Erhöhung;  Behaarung 
h«ra,auf  Wirzefaen.    1  Z.  3  L.  lang. 

Leben  an  baumartigen  GewSehsen  und  Überwintern  klein. 
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f.  ckfgrimhMa.  L.  —  H.&2.  IM.  —  Hb.  «T.Ma  d49. 
iLL.L.3.aa.  —  O.3.208.  —  BaL  L4.1d7.  tid^tt.  —  Bd. 
Bomb.  PL  a  —  Rtihg.  2. 115. 

Scfawangrim,  braun  behaart,  wii  cim  rothbf«BMn  Rtt- 
kenlinien;  die  Erhöhnngeii  auf  dem  iten  imd  Uten  Ringe 
schwarz ;  zu  dra  Seiten  des  Bttekena  je  eine  ReSie  abgesetzter 
weisser  Stridie;  Kopf  brannsehwarz.    1  Z.  8  L. 

G.  eiförmig,  braimgraiL 

P.  schwarzbraun,  mit  kegelfitaiigem,  am  Ende  mit  feinen 
HSkchen  besetztem  Kremaster  (tab.  4.  fig  66.) 

£.  mnd,  gran,  mit  Aftertiaaren  bededct 

üeberwintert  jung  in  einem  gemeinschaftlichen  QeqpkuiBle 
and  lebt  im  April,  Mai  an  IVtniti«^  Fyrta  n.  A. 

F.  im  Joni  bis  Angost 

16.  awilu.  W.  V.  -^  tt  8. 2. 136.  —  Hb.  68.  69.  n.  L.L. 
2.  C.  a.  •—  0.  S.  205.  —  BaL  1.  4.  184.  tab.  21.  —  Bd.Bonib. 
PL  a  — .  Btzbg.  2. 118. 

Schwarz,  mit  schwarzgranen  Haaren  dttnn  besetzt;  wa£ 
dem  Rücken  vom  2ten  Ringe  an  ein  zinnoberrotber,  dorch  eine 
schmale  Mittellinie  getheilter  Längsstreifen  und  zu  jeder  Seite 
des  Rückens  ein  abgesetzter  weisser  Streifen;  der  Rücken  des 
Isten  Ringes  schwarz  mit  drei  gelblichen  Strichen,  deren  mitt- 
lerer oft  undentiich  ist;  die  Erhöhungen  auf  dem  4ten  und 
Uten  Ringe  schwarz,  mit  schwarzen  und  weissen  Härchen  be- 
setzt; über  den  Füssen  eine  rothgelbe  Längslinie;  Kopf  schwarz. 
1  Z.  3  L. 

G.  dünn,  weisslich. 

P.  schwarzbraun;  Kremaster  kegelförmig,  mit  einem  Bü- 
schel feiner  Häkchen  an  der  Spitze,  (tab.  4.  fig.  68.) 

£.  grau,  mit  Afteriiaaren  bedeckt 

Üeberwintert  jung,  einzeln  in  einem  engen  Gespinnste  nnd 
lebt  im  Mai,  Juni  an  Prunus,  Corylus,  Ribes  u.  A. 

F.  Ende  Juni,  JnlL 

4.    Laria. 

Raupen  mit  Haarbüscheln  auf  dem  Rücken  nnd 
langen  Haaren  an  den  Seiten.    1  Z.  6--8  L.  lang. 

II.  f  nignm.  F.  —  H.  S.  2. 138.  —  0.  3.  aoa  —  fifoeM/ 
Hb.  71.  u.  L.L.  2.  C.  b.  —  Fr.  B.  1.  67. 
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Mhran,  m  dtnSeHen  rostgelb;  die  HaivMaohel  «tf  dem 
Blicken  rostbraas^  «of  den  ersten  und  totsten  Bingen  staik 
▼erIXngert;  die  Haarblischel  auf  dem  iten,  6ten^  9ten  nnd  lOten 
Blnge  -weiaslieh;  die  Behaarang  an  den  Seit^  gelblich;  Kopf 
sdiwarz.    1  Z.  6—8  L. 

P.  dick,  nach  hinten  zugespitzt;  grünlich^  mit  drei  gelben 
Bflekewlinien  und  schwarz  gesSnmien  Flttgelscheiden;  Krema- 
ster stielförmigy  gerieft,  am  abgestutzten  Ende  mit  feinen 
Stacheln  besetzt  (tab.  9.  fig.  79.) 

B.  mnd^  glänzend  grasgrttn. 

Die  im  Jnli  abgesetzten  £ier  ^twickeln  sich  in  8—10 
Tagen;  die  Banpe  überwintert  nach  den  ersten  Häutongen, 
lebt  im  April,  Mai  an  Gebttschea  von  Tiiia  und  ^uercutf  nnd 
verwandelt  sich  Ende  Mai  zwischen  leicht  zusammmigespon- 
Mien  BlittenL 

F.  im  Jmu,  Jnli  in  Lanbwaldnngen. 

5.    Ocneria. 

Ranpen  mit  grossen  sternhaarigen  Knopfwar- 
sen  reihenweise  besetzt  nnd  mit  groi^sem  randen 
Kopfe.    9  L.  —  2  Z.  3  L.  lang. 

Leben  an  Bäamen  nnd  verwandeln  sieh  in  einem  leichten 
Qespinnste  i«  eine  behaarte  oder  mit  Haarfottscheln  besetzte 
Pappe. 

12.  salidt.  L.  —  H.  8.  2. 135.  —  Hb.  7a  n.  L.L.  2.  C.  b. 
—  O.  3.  198.  —  Rsl.  1.  4.  57.  tab.  9.  —  Bd.  Bomb.  PL  9.  — 
Blsl^.  2. 113. 

Schwarz ;  anf  dem  Rttcken  eine  Reihe  sdiildförmiger  gel- 
ber oder  weisser  Flecken,  zn  deren  Seiten  anf  jedem  Ringe 
eine  rdthlichgelb  behaarte  Knopfwarze  steht;  zu  jeder  Seite 
des  Rttckens  eine  gelbe  Längslinie;  anf  dem  4ten  nnd  5ten 
Binge  je  ein  Paar  verwachsener  Fleischspitien;  an  den  Seiten 
brann  oder  braungran,  mit  rothgelben,  gleichfarbig  behaarten 
Wlrschen;  Kopf  schwarzgran.    1  Z.  6-8  L. 

P.  Ranzend  schwarz,  weiss  gefleckt  nnd  bUschelweise  gelb 
behaart;  Kremaster  walzenförmig,  am  Ende  etwas  brmt  ge- 
druckt, mit  einem  Bttschel  feiner  HXkchen.  (tab.  4  fig.  67.) 

£.  nnd^  grttn,  mit  einer  weissen,  s^anmartigen,  allmlüilich 
aieh  verfaiiienden  Decke  ttberaogen. 
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Lebt  im  Mai,  Jimi  an  StUbt,  P&pmiu^  nd  rerwaadell  rieh 
awisehen  leicht  ziuainmengeqMMmenen  BlXtteni« 

F.  Ende  Juni;  Juli. 

13.  maarha.  L.  —  H.  8.  2. 137.  —  Hb.  74.  tl  L.L.  2.  C. 
c.  —  0.  3. 192.  —  Bd.  Bomb.  PL  18.  --  Rtzbg.  2. 90.  —  Hb. 
246:  var,  eremiia, 

Orttniichbraan  oder  weissgran,  selten  Bdmans,  mit  sechs 
blanen  und  rothen,  graa  behaarten  KnopAi^arzen  anf  jedem 
Ringe;  auf  dem  Rücken  des  2ten  Ringes  ein  schwarzer,  nach 
vom  ausgeschnittener,  nach  hinten  bllolich  nnd  an  den  Seiten 
weisslich  gesäumter  Flecken;  die  drei  letzten  Ringe  sdiwaiz 
gefled:t;  Kopf 'gross,  hellbraun,  mit  zwei  sdnranen  roiBMhen- 
den  Haarbüscheln.    1  Z.  a— 6  L. 

G.  dünn,  grau. 

P.  braunroth  oder  schwarzbraun,  mit  rothbftnMn  oto 
gelblichen  Haarbttscheiii;  Kremaster  diok^  wakig,  wdt  einem 
Büschel  feiner  HSkchen  am  Ende,  unter  denen  zwei  IMogere 
hervorragen. 

£.  IMa^chmnd,  blassbrann  oder  rötbÜGhweisA. 

LiQbt  im  Mai,  Juni  an  Pi»u$,  Pyru9,  Popmlm  o.  A^  und 
spinnt  sich  zwischen  Stammri^zen  ein. 

F.  Einde  Juli,  August  am  Tage  an  Banmstiünmen  sitiend. 

14.  tfti^r.  L.  —  H.  8.  2.  136.  —  Hb.  76.  76u  263.  u.  KL. 
2.  C.  c.  —  0.  3.  196.  —  RsL  1.  4.  17.  tab.  3.  —  Bd.  Bomk 
PL  9.  —  Rtzbg,  2.  IIL 

Braungrau  oder  aschgrau,  mit  3  feinen  gelblioben  Linien, 
oder  mit  einem  breiten  dunkelbraunen  Streifen  auf  dem  Rttk* 
ken;  auf  den  ersten  ftlnf  Ringen  mit  je  zwei  blauen,  auf  den 
Obrigen  Ringen  mit  je  zwei  rothen  behaarten  Kn^pfwarzen; 
Kopf  groBB^  graugelb,  mit  zw^  braunen  Streifen.  2Z.  —  2  Z.  3L. 

P.  schwarz,  mit  rostgelben  Haarbüscheln;  Kremaster  wal- 
zenförmig, mit  einem  Büschd  feiner  HXkchen  am  Ende  (tab.  9.- 
fig.  81.) 

E.  rund,  gelbgran,  mit  grauen  AAechaaren  dicht  bedeckt 
Lebt  Tom  April  bis  Juli  an  Prunus,  PojnUus  u.  A.,  und 

verwandelt  sich  zwischen  Blättern  oder  in  Stammritzen   in 
einem  leichten  Qespinnste. 

F.  Ende  Juli,  Aucost 

U.  detrita.  Esp.  —  H.  &  2.  186.  —  Hb.  68.  «9.  u.  L.  L. 
2.  B.  a.  b.  —  0.  a  188.  r-        t 

Digitized  by  VjOOQIC 


129 

BkagOMf  mit  ^er  weicüen  Btlcbeiilmie^  nebmi  welcher 
auf  dem  2teii  und  Sten  und  5ten  bia  8teii  Ringe  der  Ricken 
irriaatteb  beetHubt  ist  lyid  in  weleher  aöf  dem  dten  «nd  lOten 
BiBge  die  nanoberrothen  lupfiffirmigen  Wärsehen  8teh^;  la 
jeder  Seite  des  Bttekens  eine  Reihe  gramr,  mit  ^eiehfarbigen 
Härchen  beeetzter  Warzen,  von  denen  indeea  diejenigen  amf 
dem  4teny  lOten  und  Uten  Riiige  auf  schwärzUohem  Grande 
schwarz  and  gleichfarbig  behaart  sind;  an  den  Seiten  oben 
eine  Reihe  rothgelber,  mit  granen  Härchen  nnd  je  einem  län- 
gere schwanen  Haare  besetzter  Wärzchen;  über  den  Füssen 
eine  Reihe  graner,  gleichfarbig  behaarter  Wärzchen ;  Luftlöcher 
sehwarz;  Bauch  grau;  BauchfUsse  röthlichgran;  Kopf  rund, 
blanschwarz.    9  L.  —  1  Z. 

P.  schwarz,  auf  dem  Brnstrttcken  mit  zwei  rostbraunen 
Streifen,  auf  dem  Hinterleibe  mit  acht  Beihen  rostbrauner,  mit 
gelbgrauen  Haarbtischeln  bes^zter  Flecken;  Vordertheil  eben- 
€aUs  mit  braungran^  Haaren  büschelweise  besetzt;  Kremaster 
^alzig-stielfSrmig,  am  Ende  mit  Häkchen  besetzt,  (tab.3.  fig.46.) 

üeberwintert  in  halber  Gr^e  und  findet  sich  erwachsen 
Ende  Mai  an  Gebüsch  von  QuerciM;  Verwandlung  Anfangs 
Juni  in  einem  lockeren  Gespinnste. 

F.  Ende  Juni,  Juli. 

IC  fAn.  W.  V.  —  H  S.  2.  136.  —  Hb.  6p.  61.  240.  u. 
L.L.  2.  B.  b.  —  0.  3. 190.  —  Fr*  2.  98. 

Qelbgrau  oder  röthlichgrau,  auf  dem  Bücken  braun  ge- 
wässert und  gewölkt;  zu  jeder  S^te  des  Bückeus  ein  abge- 
setzter schwärzlicher  Stretfen,  w<mn  am  Anfange  jedes  Binges 
ein  schwarzer  Punkt  henrortritt;  die  gelblichen  Ejiopfwärzchen 
dünn  gran  und  schwarz  bdiaart;  Kopf  rothbraun.    1  Z.  3  Ii. 

P.  hellbraun,  büschelweise  gdb  behaart 

üeberwmtert  in  halber  Grösse  und  lebt  im  Hai  an  Ge- 
büsch von  it^tercw,  «n  Tage  an  der  Erde  Terborgen,  nur  des 
Kaehts  fressend;  Verwandlung  Ende  Mai  in  einem  feinen  sei- 
denartigeo  Gespinnste.  ^ 

F.  fatt  Juli. 

6.    Penthophora. 

Baupen  wie  rorige^  1  Z.  lang;  überwintem  in  halber 
Grösse  und  leben  an  Gramineen. 
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13.  Mtto.  L.  ~  H.&  2.  133.  ^  Hb.  57«  2SL  S88.  IL  L. 
L.  3.  B.  a«  b.  —  0. 3. 187.  —  Pr.  2. 4. 

SamiBtadwanEy  mit  gdben  L&igsslreifoi,  so  wie  aa  de& 
Seiten  und  in  den  Singeinsobnitten  geMidb;  die  Wlracheii 
fotbgelb,  asehgr«!  behaart;  Kopf  BchwangraH,  mit  gelblichen 
Btimdreiecke.    1  Z. 

P.  fein  behaart;  gelb,  der  LXnge  nach  sefawaav  ipestreifl^ 
mit  flchwarzbrannen  Flttgeboh^doi  und  gleichfarbigem  After- 
Btttcke. 

Lebt  nach  der  üeberwintening  im  April,  Mai  an  Loümmy 
und  verwandelt  aidh  Ende  Mai  in  einem  leiditen  Gewebe  an 
der  Erde. 

F.  i|n  Juni  anf  Wiesen. 


XIIL    Bombycides. 

Baupen  langleibigi  behaart,  zottig,  £am  Theile 
dicht  pelzig  behaart;  einfarbig  mit  matten  Zeich- 
nungen, oder  bunt,  mit  farbigen  Lftngsstreifen; 
Kopf  rund,  mehr  oder  weniger  gewölbt;  IßfUssig; 
1  Z.  6  L.  -  4  Z.  lang. 

Verwandlung  in  einem  Oespinnste  über  oder  an  der  Erde; 
Puppen  mit  eehr  kurzen  Hükcfaen  oder  Börstchen  an  dem  mei- 
stens abgerundeten  Afterstttcke. 

1.    Qmtmpmtkm. 

A.  Raupen  auf  dem  Rttdcen  dttnnhaarig,  an  den 
Seiten  ISnger  behaart;  auf  dem  Uten  Ringe  eine 
zapfenförmige  Warze  und  ttber  den  Füssen  langhaa- 
rige, warzenartige  HautwUlste;  die  Ringeinschnitte 
und  der  Banch  fein  filzig,  ein  oder  zwei  Einschnitte 
hinter  den  Brustringen  lebhaft  gefärbt;  in  der  hel- 
leren oder  dunkleren  Färbung  des  Leibes  Tielfaeh 
wechselnd,  ebenso  in  der  Schärfe  der  ans  dunkleren 
Strichen  bestehenden  Zeichnung.   1Z.6L.  —  48. lang. 

üeberwintem  meist  nach  den  ersten  Häutung^  und  ver- 
wandeln sich  in  einem  länglichen  weichen,  mit  Haaren  und 
mehlartigem  Staube  yermlsehten  Gesptnaste;  Puppen  mit  ab- 
gerundetem Afterstttcke. 
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L  vmelMia«  L.  («hit.  akdfoHd.  O.)  -^  H;  &  i.  «Ol  -* 
Hb.  187.  ISa  H.  L.L.  2.  a  a.  fc*  --  0.  8.  247.  --  RflL  1. 4.  38B; 
tab.  41.  —  Bd.  Bomb.  PI.  6.  n.  10. 

Atehgran  bto  «rdbraw,  mit  iMlkMit  imd  dODkleren  Üeioh- 
nungmi,  weldie  dftM«  die  Gestidt  t«ii  naefa  vorn  fipttotgeii 
Winkeln  anf  dem  l^leken  aeigen;  airf  dem  Rücken  jedee  Bin- 
gee  2Wt^  braime  Knopfira^fBen;  der  ^  nnd  3te  Ringeinschnitt 
breit  donkelbUn^  Baneh  rostbnMuiy  mit  eckwarz^  Flecken; 
Kopf  graubraun  mit  braunen  Strichen.    3 — 4  Z. 

Gs.  dicht^  sohwancgrau. 

P.  schwarzbraun,  mit  abgerundetem ,  mit  vielen  kurzen 
Börstchen  besetztem  AftersttLcke;  didbt  mit  weisslicbem  Mehl- 
staube bedeckt  (tab.4.  fig.  62.) 

K  länglichrund,  glatt,  grün,  weiss  bandirt  und  mit  einem 
grünen^  we^  umzogenen  Mittelpunkte. 

Lebt  nach  der  üeberwintemng  im  April^  Mai  an  Prunus, 
Populus  u.  A.  . 

F.  Ende  Juni,  JnlL . 

2.  f«pi«reUa.  W.  V.  ~  H.  &  S.  lOS.  —  Hb.  189.  264.  u. 
L.L.2*  a  a.  b»  ^  0.  8.^45.  —  Bd.  Bomb.  PI.  7. 

Hell  aschgrau,  mR  dunkleren  Porten  und  Flecken ;  der 
2te  Ringeinschnitt  schwarzblau,  der  3te  rotiigelb,  schwarzblau 
gerandet ;  Behaarung  hellgrau ;  Kopf  graubraun.   2Z.  6  L.  ^  3  Z. 

O.  wcrissgrau.  —  P.  s^warz,  mit  rolhbraunen  Einschnit- 
ten der  Hinterleibsringe;  dünn  rothbraun  behaart  und  weiss- 
Beh  besünbi 

EL  rund,  grttn,  mit  einem  breiten  weissen  Streifen  umzo- 
gen, später  dunkel  braunroth. 

Entwickelt  sich,  im  Sommer  in  8 — 10  Tagen  aus  dem  Eie 
und  überwintert  nach  den  ersten  Häutungen;  erwachsen  im 
Mai  an  Populus,  Salix. 

F.  Ende  Juni. 

S.  ketaUfiUa.  F.  -  H.&2.108. —  0.8.342.  — Bd.BomK 
PL  10.  -^  Fr.  1.  29.  —  Hb.  191. 192.  u.  KL.  2.  S.  b.  c:  OiHfoiia. 

BIHWch-  oder  gelblidig»ni,  zuweilen  mdnr  oder  minder 
deutlich  rostgelb  oder  graubraun  gezeichnet;  der  2te  und  3te 
Ringeinschnitt  orangegetb,  sdiwarz  und  w^ss  gefleckt;  hinter 
dem  5tett  Ringe  ein  sciiwttrdteber  GtiM;  Bauch  rostfarben  mit 

9« 
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einer  liranneA  Fleckooreifae  und  gMehfarlMgeH  Qaentrlehen; 
Kopf  rOthlid^-  oder  schwaizbramu    1  Z.  6—9  L. 

G.  gelblich,  mit  rötfalichem  Mohbrtaabe. 

P.  mit  abgeroBdetem,  mit  feinen  HKkchfln.  beeettteo  After- 
fltlicke;  sehwarzbrann,  mit  r^Mdiehem  HeUstaiibe  bedeekl 

E.  nmd,  röthlidibnumf  mit  einem  breiten  weiaaen  Bande. 
Lebt  den  Sommer  ttber  an  Popuhis,  8aHx  u.  A.,  nnd  ver- 
wandelt sich  im  Herbete;  Pappe  überwintert 

F.  im  April,  MaL    , 

4.  iUdfeli«.  L.  —  H.a  2. 103.  —  0.  a.  24a  —  Hb.  190. 
n.  L.L.  2.  S.  b.  o:  heiuHfoHa. 

Rostfarbig,  mit  zwei  grossen  weissen  Ponkten  axiS  jedem 
Ringe,  welche  einwärts  dnrch  eine  schwarze  Rttckenünie  ge- 
randet  sind,  die  sich  auf  jedem  Ringe  nach  den  Ponkt^i  er- 
weitert; der  2te  und  3te  Ringeinsohnitt  rothgelb,  schwarz 
pnnbtirt;  Kopf  branngran,  rostfarbig  behaart   IZ.  9L.  —  2Z. 

Var,:  gran,  mit  einem  rothgelben,  dnrch  schwarze  Qnei^ 
linien  unterbrochenen  und  durch  eine  schwarze  Lilngslinie  ge- 
theilten  Fleckenstreifen  auf  dem  Rtlcken,  welcher  seitwXrts 
breit  weiss  eingefiisst  ist;  an  den  Seit^  ttber  denFttssen  ein 
blaugrauM  Lttngsstreifen;  Kopf  scbwansgrao. 

G.  gelblichweiss. 

P.  schwarzbraun,  röthlichweiss  bestäubt 

EL  länglichrund,  weiss  und  braun  gefleckt,  mit  einem 
schwarzen  Mittelpunkte. 

Lebt  den  Sommer  ttber  an  SaUx  und  yerwand^t  steh  im 
Herbste;  Puppe  ttberwintert 

F.  im  MaL 

5.  Pili.  t.  —  H.  B.  2.  104.  —  Hb.  184.  185.  u.  L.L.  2. 
8.  a.  —  0. 3.  261.  —  RsL  1.  4.  297.  tab.  69.  —  Rtzbg.  2. 138. 

Braun,  silbergrau  oder  aschgrau,  mit  r^thUcher  Behaa- 
rung; auf  dem  Rttcken  vom  4ten  Ringe  an  eine  Reihe  brau- 
ner oder  schwärzlicher  rautenförmiger  Flecken;  an  im  Seiten 
ein  abgebrochener  brauner  Läagsstreifen;  der  2te  und  3te  Ring- 
einschnitt dunkelUau;  Luftlöcher  weisalich;  Kopf  gross,  ge- 
wölbt, braun.    2  Z.  8  L.  ~  3  Z. 

G.  dicht,  gelbgrau,  mit  Haaren  vermischt 

P.  schwarzbraun,  mit  rothbrannen  Einschnitten  der  Hintw- 
leibsringe  und  abgerundetem,  mit  kurzen  Häkchen  besetsten 
Afterstttcke.  (tab.  3.  flg.  40). 
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B.  groBSy  linglidiniiidy  gelbgrttn. 

Lebt  im  Somm«  und  nadi  der  üeberwintenuig  bis  snm 
Jvni  an  Fkma  imd  spinst  aioh  swisehen  Nadeln  oder  in  Stunmr 
ittuD  ein« 

F.  Ende  Juni  bis  Angsst 

•.  ftmal  L.  —  H.  a  2.  104.  —  Hb.  186.  n.  L.  L.  2.  S.  s. 
—  0.  3.  264.  -  RsL  1. 4.  209.  tab.  36.  —  Bd.  Bomb.  PL  7.  — 
Pr.  4.  83. 

BlSiüichgran  mit  gelblichen  Ungslinien  nnd  zuweilen  ma^ 
tai  gelbgranen  Flecken;  der  3te  Bingeinschnitt  rotihgelb;  Kopf 
branngran.    2  Z.  6 — 8  L. 

O.  gelblieli.  —  P.  Bdiwariy  mit  kurzen  B()rBtchen  am  ab- 
gerundeten Aftersttteke.  (tab.  4  fig.  64.) 

£.  rundy  kreideweissy  mit  grauem  Mittelpunkte. 

Erwaehsen  im  Mai  an  TtÜa,  Pnmm  u.  A. 

F.  im  Juni;  JFulL 

B.  Raupen  stark  behaart,  mit  aufrecht  stehen- 
den Haarbüscheln  auf  dem  2ten  und  Uten  Ringe. 
2  Z.  3—6  L.  lang. 

üeberwintem  jung  und  yerwandeln  sich  im  Juni  in  einem 
lingüdien,  peigamentartigen  Ckqiinnflte. 

7.  petat«ria.  L.  —  H.  S.  2. 104.  —  Hb.  182. 183.  u.  L.l£ 
2.  B.  b.  —  0.  3.  266.  —  RsL  1. 4  9.  tab.  2.  —  Bd.  Bomb.  PL  6. 

Schwarzbraun,  dicht  und  kurz  behaart;  an  den  Seiten  gelb 
gestreift  und  mit  emer  Reihe  kurzer  weisser  Haarbüschel  über 
den  Fttssen;  die  Haarbüschel  auf  dem  Rttcken  des  2ten  und 
Uten  Ringes  dunkellnraun  oder  schwarz;  Kopf  braungelb,  mit 
granen  Streifen.    2  Z.  6  L. 

G«  gelblichweisB,  mit  wolligen  Haarflo<^en  Termischt 

P.  glünzend  schwarzbraun;  Afterstttck  abgerundet,  mit  we- 
nig«i  sehr  feinen  HXkchen  besetzt  (tab.  4.  fig.  68.) 

B.  lingiich  rund,  grünlich,  oben  und  unten  mit  schwXrz- 
lichee  Bingen. 

L^  nach  der  üdierwinterung  im  April,  Mai  an  Grami- 
neen, vonllglieh  auf  schattigen  WaMstellen  an  Ikiclylb  gio- 


F.  im  Juli 

8.  leMlMi.    W.  V.  -<  H.  S.  2. 104.  —  Hb.  18a  181.  u.  L. 
L.  2.  B.  a.  —  0.  3.  268.  —  Fr.  1. 126. 
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Gestreckt  walzig,  dioU  behaart;  bU«;  auf  iem  Baicken 
jedes  Binges  ein  £Ewt  muteaifttiiiigelr,  sefairan  und  weide  be- 
haarter Flecken  und  zu  <len  Seüeh  dieser  Fieeken  winkelige 
hellgelbe^  in  den  Einschnitten  rothgelbe  Striche  imd  Fieses; 
an  den  Seiten  schwarze,  oberwärta  gelb  angelegte  Sehrilgatfidie ; 
Kopf  scbwarz.    2  Z.  3  L,    ^ 

G.  gelblich  mit  schwarten  Haaren  vermischt 

P.  dick-walzigy  gelbbraun. 

E.  länglichrund,  blaugrüni  mit  einem  dunklen  Mittelpunkte 
im  jedem  Ende. 

Lebt  im  Sommer  und  nach  der  üeberwintening  bis  zun 
Juni  an  Pinut. 

F.  im  August 

var.  Uwi^era.  Bsp.  -—  Hb.  L.L.  2.  ß.  ik  —  0«  3.  26L 
~  Fr.  1. 127. 

Auf  dem  Rücken  gelb,  mit  einem  schwarzen,  gleichfarbig 
behaarten  Flecken  auf  jedem  Ringe;  an  den  Seiten  violett^ 
mit  gelben,  schwarz  gesäumten  Schrägstrichen;  Luftlöcher  gelb- 
lidi;  Kopf  blauschwarz.    2  Z.  3  L. 

Lebensweise  und  Entwickelnng  wie  die  Stammart 

G.  Raupen  gestreokt,  kurzhaarig,  mit  farbifea 
Längsstreifen;  langbeinig.    1  Z.  9  L.  —  2  Z.  lang. 

Die  mit  einem  Fimiss  um  einen  Zweig  ringförmig  befe* 
stigten  Eier  überwinte^m  und  entwickeln  sieh  im  FrOlyahre; 
die  Raupen  leben  gesellschaftlich  und  yerwandeln  sieb  m  einem 
weichen,  mit  Staub  vermischten  Gespinnste;  Puppen  mit  kegel- 
förmigem, am  Ende  abgerundetem  und  mit  feinen  Häkokem 
oder  Börstchen  besetztem  Eremaster, 

f.  newiMa.  L.  —  H.  S.  2.  106.  --  Hb.  179, 18a  u.  L.L. 
2.  Q.  a.  b.  —  0.  3.  296.  —  R»L  1.  4.  41.  tab.  6.  —  Bd.  Bomb. 
PI.  3.  —  Rtzbg.  2. 186. 

Auf  dem  Rttoken  bramirotfa,  mit  einem  weiseen  Hittel- 
streifen und  jederseits  desselben  einer  schwarzen  Läng^^ie; 
an  den  Seiten  dee  Bttefcens  je  ein  ^blauer,  auf  jedem  Ringe 
mit  ^nem  eehwanen  Recken  irei^ehener,  «nterwtßrts  schwan 
gesäumter  Längsstreifen,  unter  welchem  eine  gelbliche,  sehwws 
gesäumte  Längsliaie  steht;  auf  dem  Uten  Ringe  eiife  warzige 
dunkle  Erhöhung;  LufH^her  gelblidi;  Bau^  |;raft;  Kopf 
graublau,  mit  zwei  schw^arzfu  I^Hidcten  ^  ein  bl^er  NfM^bsniek^ 
ken  ebenfalls  mit  zwei  schwarzen  Punkten.    1 Z.  9  L.  —  2  Z. 
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Qt.  weich,  weiss  oder  gdbUdi  gepudert 
'    P.  wekby  sohwarsi  mit  einem  kegeUttrmigen,  am  Ende 
•bgennidelai  i&d  Hiit  knneii  Börstthen  beeetileii  Kremasler. 
(«id^  3.  fig.  67.) 

Lebt  im  Mai,  Juni,  bis  zur  letsten  Häatung  in  einem  ge- 
meinschaftlichen Gtewebe  an  PnmuM,  Bubua  n.  A. 

F.  im  Jnli. 

19.  rastraists.  L.  —  H.  8.  2.  105.  —  Hb.  177. 178.  u.  L. 
L.  2.  Q.  a.  b.  -•  0.  3.  294.  —  Esl.  4.  109.  tab.  4.  14.  -  Bd. 
Bomb.  PL  3.  —  Fr.  1. 100. 

Auf  dem  Rtlcken  orange-  oder  pomeranzengelb,  abgesetzt 
8obw3inMeh  gesteeift  nnd  pimktnrt;  mit  einer  weisdichfln  Mit- 
tellinie nnd  zu  jeder  Seite  des  Bttckens  einem  blanen,  fein 
sehwan  pnnktirteB  Lüngsstreifen;  an  den  Seiten  blangrau,  mit 
felbgranen  and  schwärzlichen  zackigen  LXngslinien;  Lnftl9eher 
idiwan;  Bauch  und  Fttsse  grau;  Kopf  dnnkdblaa.  1  Z.  9 Li 
—  2  Z. 

O.  weisslich.  —  P.  schwarz. 

Lebt  im  Mai,  Juni  auf  sandigen  Plätzen  m  Euphorbia^ 
CkUhma,  und  spinnt  sich  an  der  Nahmngspflanze  oder  an  der 
Erde  ein. 

F.  ün  Juli,  August 

IL  ftaiTMifa.  W.  V.  —  BL  8.  2. 106.  —  Hb.  176. 176.  - 
0.  3.  292.  —  Bd.  Bomb.  PI.  21.  --  St  e.  Z.  19. 347. 

Auf  der  Mitte  des  Backens  eine  sdimale  heUbraune  Längs- 
linie; zu  jed«r  Seite  derselben  ein  dunkler  Sammtstreilen  mit 
rothgelben  Lttngszeidmungen,  in  wdchem  beim  $  auf  jedem 
Biege  ein  kleiner  hellblauer  Flecken  steht,  so  dass  der  dunkle 
GhroBd  des  StreifMis  Tor  diesem  Flecken  in  der  Gestalt  eines 
unregelmässigen  Viereckes  hervortritt;  daneben  ein  hellblaaw 
Streifen,  in  welchem  sich  voni  4ten  bis  lOt^  mnge  auf  jedem 
Binge  ein  unregehnässig  viereckiger  schwarzblauer  Fleckoai 
aaazeichnet;  beim  $  tritt  dieser  Streifen  mehr  hervor,  aber 
<An6  die  Flecken,  statt  deren  nir  nuf  dem  Isten,  2ten  und 
loten  Binge  Punkte  stehen;  der  Bücken  ist  sodann  durch  eine 
schmale  gelbrothe  Linie  begrenzt,  in  welcher  beim  $  schwärz- 
lifllie  LättgBzeiohnung  sich  findet  Von  dieser  Linie  bis  zu  den 
Fttssen  sind  die  Seiten  sart  bUssUan,  v<m  einer  schwach  rMi- 
licfaen  Linie  dnrohaogen,  ttber  welcher  die  schwanen  Luftllkher 
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stehen;  Baach  weisfl^  an  jedem  Binge  mit  drei  schwanen  Fl^ 
kßüj  und  in  jedem  £inechnitte  mit  drei  fein^  dunklen  Qaer- 
ünien;  Koj^  sehwarzblaa^  dahinter  auf  dem  ersten  Binge  ein 
dunkler,  beim  ^  mit  zwei  weissen  Punkten  besetster  Fleokeii. 
1  Z.  9Tm 

Q.  weisslich. 

P.  dunkelbraun;  mit  fein  behaartem  Hinterleibe  und  einem 
kegelförmigen^  am  Ende  abgerundeten  und  fein  behaarten  Kre- 
master, (tab.  2.  fig.  32.) 

Lebt  im  Mai;  Juni  an  SiaHce  mariüma, 

F.  Ende  Juni  bis  August 

D.  Ranpen  mit  feinen  Haaren  dünn  besetst  1  Z. 
6-<9  L.  lang. 

Leb^  in  den  FrtU^ahrsmonaten  bis  zur  leteten  HSntong 
gesdlschafüich  und  verwandeln  sich  in  einem  eiförmigen  festen 
Ctespinnste  oder  in  einem  walzigen ;  eierschalenartigen  Tönn- 
chen  an  der  Erde. 

IS.  pepnli.  L.  —  H.  S.  2. 105.  —  Hb.  163.  u.  L.  L.  2.  M. 
b.  —  0.  3.  276.  -  Rsl.  1.  4.  301.  tab.  60.  u.  tab.  71.  fig.  7.  — 
Bd.  Bomb.  PL  18.  —  Fr.  6. 159. 

Heller  oder  dunkler  grau,  auf  dem  Rücken  schwärzlich 
oder  braun  gerieselt;  häufig  in  Form  von  Rautenflecken ;  mit 
4  rodigelben  Wärzchen  auf  jedem  Ringe  und  einem  rothgelben 
Halbmondflecken  hmi&t  dem  Kopfe  f  Bauch  donkelbrann  ge- 
fleckt; Kopf  graubraun.    1  Z.  6-^  L. 

G.  fest;  aschgrjui. 

P.  dick-walzig;  schwarzbraun;  mn  Hinterleibe  braunroth; 
am  abgerundeten  Afterstttcke  zw^  kleine  Höcker;  auf  denen 
eine  Qu^bttrste  von  feinen  kurzen  Häkehen  steht  (tab.  1.  fig.  3.) 

E.  länglich;  graU;  dunkel  gesprenkelt 

Lebt  im  Mai,  Juni  einzeln  an  Prunu$,  Akms,  Froad' 
nu$  XL  A. 

F.  im  September,  Ootober. 

IS.  cratoegi.  L.  —  H.  a  2. 105.  —  Hb.  162.  u.  L.L.  2.  IL 
b.  —  0.  3.  278.  —  Bd.  Bomb.  PL  4.  —  Fr.  6.  30.  —  var.  ariae: 
Hb.  288.  289.  —  Fr.  6. 14. 

baulich  ediwsrz;  auf  dem  RUcken  jedes  Ringes  vwei  bis 
vier  brannrothe  behaarte  WäncheU;  welche  entweder  von  zwei 
bis  drei  wmsen  PuidEten  umgeben;  oder  an  den  Seiten  des 
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Bttekener  durch  einen  mehr  oder  mkd«  breiten,  zusammen- 
hingemlen  oder  in  Flecken  an%eU)sten  weissen  Dtngsstreifen 
emgeechloBsen  sind;   hinter  jedem  Ringe  meistens  ein  roth- 
giribes  oder  weissgelbes  Qaerband;  B^aarong  grangelb;  Kopf 
blaQgraa  oder  branngrao.    1  Z.  6—8  L. 
G.  hartsdialig;  blangrau« 
P.  rothbrann,  an  beiden  Enden  abgestampft 
Lebt  im  Juni  einzeln  an  Alnus,  Behda  n.  A. 

F.  im  September,  October;  die  vor.  ortoe.  Hb.  in  Tirol. 

14.  catax.  L.  —  weria:  H.  S.  2. 108.  —  Hb.  166. 167.  u. 
L.Ir.  2.  0.  a.  —  0.  3.  287.  —  Fr.  6. 189. 

Gelbbraun,  mit  sammtschwarzen  Ringeinschnitten,  blau- 
schwarzen Flecken  auf  dem  Rücken,  und  blauen,  gelb  gestri- 
chelten und  punktirten  Flecken  all  den  Seiten;  Behaarung 
braungrau  und  rostfarben;  Kopf  schwarzbraun;    1  iL  9  L. 

G.  eirund,  glatt,  fest,  gelblich  oder  braun. 
P.  stumpf,  zimmtbraun. 

£.  walzenförmig,  bräunlichgrau,  dunkler  punktirt 
Die  spiralförmig  um  einen  Zweig  gelegten  und  mit  After- 
wolle bedeckten  Eier  entwickeln  sich  im  Juni,  Juli;  die  Raupe 
lebt  in  einem  geräumigen  Gespiimste  geseUsehaftlich  an  Pm- 
«tM  ^phi^^a  mid  verwandelt  sich  im  September. 

F.  im  October  oder  aus  Uberwintttten  Puppen  im  Mai. 

15.  rimifela.  W.  V.  —  caiax:  H.  S.  2.  108.  —  Hb.  168. 
u.  L.  L.  2.  0.  a.  u.  b.  —  0.  3.  286.  —  Fr.  7.  4. 

Aschgrau;  auf  dem  Rücken  mit  einem  breiten  blauen 
Streifen,  an  dessen  Seiten  ein  schmaler,  weissgelb  gesäumter 
Streifen  steht,  in  welchem  vom  4ten  bis  lOten  Ringe  je  ein 
Büschel  kurzer  rotbgelber  Börstchen  sich  befindet;  auf  dem 
2ten  und  3ten  Ringe  je  ein  schwarzer,  rothbraun  behaarter 
Querflecken;  an  den  Seiten  oben^irts  fein  gelblich  gerieselt, 
über  den  Füssen  mit  einer  rl5thlichgelben  Längslinie,  über 
welcher  die  gelben  Luftlöcher  stehen  und  unter  welcher  der 
Grund  ftohwarz,  gelblich  gerieselt  ist;  die  Seiten  mit  graugel- 
ben Haaren  dünn  besetzt;  Bauch  sdiwarz;  Bauchftksse  roth- 
braun; Brustftlsse  gelbbraun;  Kopf  glänzend  schwarz.  1 Z.  9  L. 

G.  ein  festes,  gelbgraues  oder  braunes  Tönnchen. 

P.  hi^brann,  mit  einem  dunkle  RUckenstreifen,  an  bei- 
den Endes  «t^gestmnpft.  (tab.  a  %  56.) 
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Lebt  im  Msi,  Jmil  an  ^meroui. 

F.  Ende  Sept^nbor^  Odober,  amweQen  «aoh  «nl  luwk 
1  oder  2  Jahren. 

IC.  laiestris.  L.  —  H.  8.  2. 108.  -  Hb.  169. 170.  n.  L.L. 
2-O.b.—  0.3.289.-^  RsL  1. 4 805. tab. 62.  —  Rteb^.  2. 133. 

Schwarzblau  oder  Bchwarzbraxm,  mit  zwei  Reiheil  rotii- 
gelber,  gleichfarbig  fein  behaarter  Flecken  auf  dem  RQcken 
und  unter  denselben  an  den  Seiten  jedes  Binges  meistens  drei 
weissen  Pnnkten ;  eine  abgesetzte  gelbfidie  Seitenlinie  tritt  nnr 
selten  hervor;  Banchfilsse  braun;  Kopf  schwarzgraiL    1  Z.  9  L. 

O.  ein  festes  weisses;  gelbUches  oder  luraunes  Tdnnch^L 

P.  ockergelb;  weich;  Afterstlick  abgerundet ,  mit  einem 
Querstreifen  kurzer  Börstohen.  (tab.  1.  fig.  14.) 

E.  walzenförmig^  an  beiden  Enden  abgestumpft;  grau. 

Die  spiralförmig  um  einen  Zweig  geklebten  und  mit  After- 
wolle bedeckten  Eier  entwickeln  sich  Ende  April;  Mu;  die 
Raupe  lebt  in  einem  grossen  Gespinnste  gesellschaftlicli  an 
TÜia,  SaHx  u.  A.;  und  verwandelt  sich  Ende  Juni;  Puppe 
überwintert 

F.  im  März,  April  *). 

17.  arbiaadac«    Fi.  —  Fr.  6. 179. 

Mattschwarz ;  mit  einem  ^abgesetzten  dunklere»  Rltekan» 
streifen;  zu  dessen  Seiten  auf  jedem  Ringe  vm  WMnchen 
stehen;  von  denen  die  beiden  vorderen  orangegelb;  die  beiden 
hinteren  weiss  sind;  an  den  Seiten  über  den  Füssen  eine  feine 
weisse  Punktlinie;  Behaarung  dünu;  rostfarben;  Kopf  matt- 
schwarz.   1  Z.  6—9  L. 

G.  ein  festes  braunes  TÖnnchen. 

Lebt  im  Juni;  Juli  im  bairischen  Hochlande  an  Alnua, 
Salix,  vorzüglich  Salix  arhuscula  in  einem  grossen  Gespinnste 
gesellschaftlich. 

F.  im  Herbste?  (noch  nicht  zur  Entwickelung  gebracht) 

E.  Raupen  mit  kurzen;  dichten  pelzartigen  Haa- 
ren (Pelzraupen ;  Filzraupen)  und  dunkler  gefXrbten 
Ringeinsehnitten.    2  Z.  3--^  L.  lang. 


*)  Bei  wiederholter  Zucht  hüben  sich  die  F.  stets  erst  «neb  lieber- 
Winterung  der  Poppe  im  Mftrz  entwickelt;  im  Freien  habe  ich  frisch 
entwickelte  F.  im  April  an  BtumstAmmen  sttaead  g^faddeii. 
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üilimwiuiem  jmig,  ifolMti  Akb  bei  jAer  BortAnuig  vpinl- 
$kaäg  «nsOTimflii  vmä  vMnmuid^  sich  in  einer  htttechafigeii, 
walzenfönoigen  Hülse  oder  in  einem  länglichen  imehen  06- 
qiinnste* 

1&  irifeUL  W.  V,  {var.  medicaginis.  Bk.)  ^  H.8. 2. 107. 
-  Hb.  171.  u.  L.L.  2.  P.  ».  —  0. 3w  262.  —  RaL  L  4.  201,  tak 
3Ö.  —  Bd.  Bomb.  PI.  6.  —  Fr.  ö.  88.  —  medicoginU:  0.  &  264. 

Didit  brtfiuigelb  behaart,  mif;  schmalen  sdiwarzblaura 
BiBgeinschmtten^  in  welchen  sich  auf  den  Bücken  drei  abg<&> 
•eteto  bltuliehweiflse  LüngsIinieB  zeigcti;  auf  dem  Eticken 
der  Ringe  zwei  Reihen  von  je  awei  sehr  kiurz  and  dfinm 
behaarten  dehwSrsliohen  Eleckohen  a«f  jedem  Ringe;  eine 
Seihe  Ton  zwei  dev^^ohen  kleineren  Fledcchen  an  jedem 
Unge  zn  jeder  Seite  des  Rückens  ^  von  denen  mitunter  die 
▼orderen  Flecken  an  jedan  der  Brnstrin^e  orange  aufgeblickt 
nnd;  Beiten  gelbgrau  behaart^  mit  breiten  gelblichen,  innen 
Uiulioh  und  weisa  ausgeilUtten,  über  zwei  Ringe  reichenden 
Schrägstrichen,  in  denen  die  gelbweissen,  athwarz  gesäumten 
Luftlöcher  stehen;  über  den  Füssen  an  jedem  Ringe  ein  schwar- 
zes FleekcbflA ;  Bauch  achwarzbrain,  mehr  oder  minder  mit 
schmutzig  orangeüarbenen  Querstreifen  bedeekif  Füsse  sehmua- 
ng  orangelb;  Nacken  und  Afterklappe  orangegelb,,  schwarz 
geeckt;  Kopf  schwarzbraun,  mehr  oder  minder  orangegelb 
gesprenkelt,  so  dass  häufig  nur  der  Ausseurand  braun  er- 
scheint^ mit  weissgelbem  Stimdreiecke.    2  Z.  3 — 6  L. 

0.  walzig,  an  beiden  Enden  abgerundet,  mit  kurzen  fei- 
neu Häkchen  dicht  besetzt,  braungelb. 

P.  dick,  breit,  mit  wenige  kurzen  Börstchen  am  abge- 
rundeten Afterstücke;  dunkel  grasgrün  oder  schmutzig  grau- 
grün, Hinterleib  gelbgrün  mit  dunklem  Bttckenstreifen  und 
grossen  rothbraimen  Luäliksfaem.  (tab.  4.  fig.  72.) 

E.  oval,  grau,  dunkler  gescheckt,  an  einem  Ende  mit  einem 
dunklen  Mittelpunkte. 

LAt  nach  der  üeberwinterung  im  Mai,  Juni  an  Tri/o- 
foUumy  Medicago  u.  A.,  auch  an  Gramineen  und  Prunus,  die 
Stammart  meist  auf  dürftiger  Y^etazion,  die  var.  medicaginU, 
Bk.  auf  üppigen  Waldwiesen  und  Grasplätzen,  und  verwan- 
delt sich  Anfangs  JulL 
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F.  im  August,  Septendbor,  die  Stammwt  venn^gswfiBß  im 
NordoB  de«  OdliietB,  die  vmr,  me^Ucagkut.  Mk.  im  mitfloreB 
Deutselüaiid*). 

».  fitfcu.  L.  -  H.  S.  2.106.—  Hb.  172, 225. 349. d5a 
tt.  L.L.  2.P.  a.  —  0.  3. 266.  —  BsL  1. 4  193.  tab.  35.  a.  fig.  L 
m.  tab.  35.  b.  fig.  2.  3.  —  Bd.  Bomb.  PL  5. 

Oraugelb  behaart,  mit  breiten  sammtscfawarzeii  Ringein- 
fMämitteii,  deren  jeder  mit  zwei  wdssen  Punkten  beseiait  ist; 
an  den  Seiten  ein  abgesetzter  weisser  LSngsstrdfai,  an  wel- 
dien  sich  feine  weisaliohe  Sefarttgstriche  anlehnen;  LofUMier 
weiss;  Kopf  braun.    2  Z.  6  L. 

O.  walaig,  mit  fdnen  Fäden  ttbenogen  (nicht  mit  Hik- 
ehen  besetzt),  welche  es  bdm  Anfiissen  klebrig  erscheinen 
lassen;  graubraun. 

P.  dick,  breit,  mit  abgerundetem,  mit  vielen  tanzen  BörBt- 
chen  dicht  besetztem  Afterstlicke;  schwarzbraun,  mit  hellerai 
Einschnitten  der  Hinterleibrainge  und  mit  dicken  braunen  Luft- 
Hkdiem.  (tab.  9.  fig.  76.) 

£.  IXnglichrund,  blassbraun. 

Lebt  nach  der  üeberwinterung  im  April,  Mai  an  Sdlar, 
JVnftif«,  SaroihammiUB  u.  A. 

F.  im  JulL 

M.  riM,  L.  —  H.  S.  2. 106.  —  Hb.  174  281.  u.  L.L.  2. 
P.  b.  —  0.  a  270.  —  RsL  3.  282.  supp.  tab.  49.  —  Bd.  Bomb. 
PL  12. 

In  der  Jugend  schwarz,  mit  hochgelben  Ottrteln.  Eriradh 
sen:  sammtartig  braun,  an  den  Seiten  schwärzlich,  mit  sehwan- 
blauen  Einschnitten  und  ziemlich  langen  rothbraunen  Haaren; 
Kopf  schwarz.    2  Z.  3—6  L. 

O.  länglich,  weich,  grau. 

P.  dick-waMg,  mit  abgerundetem,  mit  feinen  Börstdioi 


*)  Raupen  aus  der  Zeitier  Gegeiui  unterfchieden  tich  voa  den 
Raupen,  welche  die  Herren  Hering  in  SteUin  und  Schmidt  in  Wis- 
mar aus  dortigen  Gegenden  freundlichst  mittheilten,  gar  nicht;  kleine 
Abweichungen  fanden  sich  übereinstimmend  bei  beiden  Sorten;  die 
Gespinnste  und  Puppen  zeigten  gar  keine  Unterschiede;  aus  den  er- 
steren  Raupen  entwickelte  sich  die  rar.  mtedieagMs,  M.,.  aus  den 
Stettiner  Raupen  die  Stanunart. 
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Allentllekef  sdiwwn,  mit  rottibramieii  Einsehnitteii 
der  Hinterleibiriiige.  (tab.  3.  &g.  ^.) 

E.  ovaly  glatt;  braangran,  an  ewei  Seiten  mit  je  einem 
keDen  iXn^ehen  Ringstreif en^  and  an  dem  einen  Ende  mit 
emem  dnnkelbrannen  Mittelpnnkte  auf  einem  hellen  Flecken; 

Lebt  bis  in  den  SpKtherbst  auf  Wiesen  nnd  Oraspltttsen 
aa  Rvhu,  Tnfokum  n.  A^  tfberwintert  nnter  Moos  oder  Stei- 
nen, nnd  spinnt  sich  daselbst  im  UHn,  April  ein,  mdstens 
ohne  nach  d^n  Winter  noch  zu  fressen. 

F.  im  Mai  Ms  JnlL 

2.    Laslocampa. 

Baupe^B  dick-walzen förmig,  dttnn  behaart  2  Z. 
—  2  Z,  6  L.  liiiig. 

Leben,  an  krantartigen  Qewltohsen  nnd  verwandeln  sich 
in  iet  Erde  ohne  Oespinnst 

M.  tartiad.  W.  V,  —  H.  8.2. 109.  —  Hb.  166. 166.  u.L. 
L  2.  N.  b.  —  0. 3. 272.  —  Fr.  a  78. 

Aitf  dem  Rtleken  omgegelb,  an  den  Seiten  mattbrann; 
m  den  Seiten  des  Bttckens  anf  jedem  Binge  ein  sammtschwar- 
nr  Fleeken,  weleher  aof  den  letiten  Bbgen  von  einer  schma- 
len orangegelbeM  Qa^ünie  dnrchsehnitten  wird;  Bingein- 
idmitte  hellbrann;  die  dünne  Bdiaarong  oraagegelb;  Kopf 
sehwanbnum.    2  Z. 

P.  schlank,  hellbraan,  mit  doppebpitzigem  Kremaster. 

Lebt  im  Mai  bis  Jnli  an  Taraxaeum  n.  A. 

F.  im  October. 

tL  tuMÜ.  L.  —  H.  S.  2. 109.  —  Hb.  164.  0.  L.  L.  2.  N. 
b.  —  0.  3.  273.  —  Bd.  Bomb.  PL  16.  —  Isis  1846.  37.  —  St 
e.  Z.  4. 110. 

Sammtartig  dnnkelbrann,  mit  einer  Beihe  grosser  libig- 
lieher  sanmitechwarzer  Flecken  an  jeder  Seite  des  Bttckens; 
LnfttMier  sdiwara;  Behaarang  braun;  Kopf  schwarz.  2  Z. 
3-6  L. 

P.  chagrinartig,  anf  dem  Bttcken  des  ersten  Hinterleibs- 
ringes mit  zwei  halbmondförmigen  Erhebungen  und  einem 
kegeiatomigeo,  zugespttzten,  auf  jedor  Seite  mit  yisat  Stacheln 
boootaUm,  kurzen  Kremaster;  dunkel  braunroth. 
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Lebt  TDBi  Hftl  Üb  finde  Jani  m  meNicmm,  LwnUäim 

hasHHs  (Apargia  kUpida)  IL  A. 
F.  finde  Angiuit^  86|4ember. 

xiy.    Endromldcs. 

1.    Cnifaroiiils. 

Ranpen  naokt,  walzig,  nadi  vorn  schlanker,  mit 
einer  pyramidenförmigen  Erhöhung  anf  dem  Uten 
Ringe;  lefttssig.    2  Z.  lang. 

Verwandlung  an  der  Erde  oder  dicht  unter  der  Erdober- 
fläche in  einem  pergamentartigen  Gesplnnste. 

I.  Tersif  eleni.  L.  —  H.  S.  2.  98.  —  Hb.  1*  2.  u.  L.  L  1. 
A.  —  0.  3. 16. 

In  der  Jagend  schwarz,  fein  behaart 

Erwachsen:  grttn,  auf  dem  Rücken  weissUch;  an  den  Sei- 
ten derBroBtiinge  eine  gelbUchweisse  LSagsUnie;  an*  den  Seiten 
der  übrigen  Ringe  gelblidhweisse  Schrlgstrielie;  I^iftlöAtf 
weiss,  rothbraun  gesXoBrt;  Kopf  mnd,  grttn,  mit  weissen 
Strichen.    2  Z. 

P.  doBkelbrauM  oder  sdiwäni,  miteindoi  iaohen,  sto» 
pfen,  am  Ende  mit  Tideon  Btfcaicheii  besetfetett  Eittsrnktt, 

fi.  lüngUchnuid,  blias  ri^thliah. 

Lebt  im  Mai,  Juni  an  Beiula,  Tilia  li.  A.,  und  Verwan- 
delt sieh  finde,  Juni;  Puppe  ttl^erwinteri 

F.  im  MärZ|  April. 

xv.    Sataraiiia. 

Raupen  dick,  walzig,  nackt  oder  mit  Borsten 
auf  Enopfwarzen  besetzt,  mit  einem  kleinen  run- 
den Kopfe;   lefOssig.    1  Z.  e  L.  —  4  Z.  lang. 

Leben  Ausgangs  des  Frühjahrs  theils  im  LaubhofebSamen, 
theils  an  Strituchem  und  Kräutern,  und  verwandeln  sich  in 
einem  Gespinnste  über  der  Erde. 

1.    AgHa. 

Raupen  nackt,  aif  dem  R«ek«ii  wulstig.  IZ.  9 L> 
—  2  Z.  lang. 
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VarwiBdtaiig  «n  der  Sfie  swisehen  Moos  in  mdii  locke- 
m  Gespinnte. 

i.  tM.  L.  —  H.  S.  2.  97.  —  Hb.  51.  52.  u.  L.L.  1.  G.  n. 
ö.  a.  —  0.  a  12.  ^  Rsl.  3.  394  snpp.  tab.  68.  fig.  1—4.  n.  tab. 
70.  %.  4.  u.  5,  —  Fr.  7. 14. 

Li  der  Jugend  grttnlich>  auf  dem  Rücken  mit  fttnf  langen 
roAen  Dornen  besetzt 

Erwachsen :  grün,  durch  gelbe  Pünktchen  kömig  rauh  und 
anf  dem  Rttcken  durch  Querwulste  höckerig;  an  den  Seiten 
mit  weiBsHchgelben  Schrägstrichen  und  darunter  einer  gleich- 
fiffbigen  LXngsHnie,  in  welcher  auf  dem  4ten  Ringe  ein  läng- 
ficher  roäigelber  Flecken  steht;  Luftlöcher  rothgelb;  Kopf 
klem^  grttn,  mit  gelbem  Halsringe.    1  Z.  9  L.  —  2  Z. 

P.  g^andos  schwarzbraun,  auf  dem  Rttcken  des  Hinter- 
Idbes  mit  seharfen  Spitzchen  besetzt;  Kremaster  stielförmig, 
am  Ende  mit  Hl&kchen  besetzt  (tab.  3.  fig.  41.) 

E.  kugelrund,  rothbraun. 

Die  Eier  entwickeln  sich  in  14  Tagen;  die  Raupe  lebt  im 
Mai,  Jun.an  BehUa,  Abiu^  u.  A.,  und  verwandelt  sich  in 
ttoem  grobmaschigen  Oewebe  zwischen  Moos;  Puppe  ttber- 
wintert 

F«  im  mtny  ApriL 

Z.    Satnrnia. 

Raupen  auf  dem  laten  und  letzten  Ringe  mit  je 
▼ier,  auf  dem  2ten  und  3ten  Ringe  mit  je  acht,  auf 
den  Übrigen  Ringen  mit  je  sechs  grossen  halbkuge- 
ligen, mit  steifen  Borsten  und  einzelnen  Härchen 
besetzten  Knppfwarzen.    2 — 4  Z.  lang. 

Verwandlung  in  einem  bimförmigen,  pergamentartig  har- 
ten Gespinnste,  mit  einer  engen  Oefihung  am  schmalen  Ende, 
welche  mit  einem  reusenartigen,  elastischen  Borstenkranze 
geschlossen  ist 

Puppen  dick,  rundlich,  nach  hinten  schmaler;  Kremaster 
budLclfönnig,  mit  einem  Büschel  feiner  Börstchen ;  überwintern. 

Die  lüer  werden  haufenweise  an  die  Nahrungspflanze 
geklebt 

i.  »yrit    W.V.  —  H.&2.96.  —  Hb.  6^.  u,  L.  L.  2.  A.  a. 

tt.b.  —  0. 3.  2.  —  RsL  4. 117.  tab.  4. 16.  n.  23.  —  Bd.  Bomb. 
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OelbliehgrOn,  an  dea  Seiteii  danUer;  die  Wanen  risd  bifl 
zur  letzten  Häutung  rötiüich,  nach  derselben  seUto  bellfclaii, 
selten  rosenroth;  die  zwei  mittaten  Reihen  you  ^ea  Singe 
an  mit  sechs  kurzen  Böratchen,  alle  übrigen  ausserdem  mit 
zwei  langen,  am  Ende  kolbigen  Haaren  besetzt;  an  d^  Seitea 
ein  gelbUchweisser  Lttogsstreifeu;  über  welchem  die  weissen, 
schwarz  gesäumten  Luftlöcher  stehen;  ein  Flecken  auf  dem 
After,  auf  jedem  Nachscbieber  und  an  den  Bauohfttssen,  so  wie 
die  BrustfUsse  sind  hochroth;  Kopf  blaugrün,  mit  schwarzbraun 
umzogenem  Stimdreiecke.    3 — 4  Z. 

6.  weissgrau  oder  dunkelbraun. 

P.  braun,  mit  schwarzien  Fiügelscheiden  und  rothbrannen 
Einschnitten  der  Hinterleibsringe. 

E.  länglichrund,  röthlich. 

Lebt  im  Juli,  August  an  Frtiiiiw,  Pyrus  u.  A. 

F.  im  Mai,  JunL 

8.  spini.  W.V.  -  H.  8.  2.  96.  —  Hb.  66.  n.L.L.  2.  A 
—  0.  3. 4. 

Schwarz;  die  Warzen  bis  zur  letzten  Häutung  stahlblan, 
nachher  goldgelb,  mit  schwarzgrauen  Härchen  besetzt;  Kopf 
schwarz.    2  Z.  3—10  L. 

6.  braungrau.  —  P.  braun,  mit  einem  Borstenftcher  auf 
dem  buckeiförmigen  Kremaster,  (tab.  9.  fig.  78.) 

Lebt  im  Juni,  Juli  an  Pyrus,  Ro^a,  Ulmus  u.  A.,  and 
überwintert  als  Puppe  häufig  2  mal 

F.  im  Mai,  JunL 

4.  f  arplii.  W.  V.  —  H.  8.  2. 96.  —  Hb.  53.  54  255. 276. 
u.  L.L.  2.  A.  —  0.  3.  6.  —  RsL  1.  4.  25.  tob.  4.  —  Bd. Bomb. 
PL  2. 

Grün,  mit  mehr  oder  minder  breiten  sammtschwarzen  Ott^ 
teln,  oder  stott  deren  nur  mit  schwarzen  Flecken  an  der  Basis  der 
Warzen,  oder  ganz  ohne  schwarze  Zeichnung;  die  Warzen 
goldgelb  oder  rosenroth;  Luftlöcher  gelbroth;  Kopf  grün.  2  Z. 

G.  weisslich  oder  braungelb. 

P.  schwarzbraun,  mit  gelblichen  Einschnitten  der  Hinter- 
leibsringe; Kremaster  buckeiförmig,  mit  zwei  Reihen  fSche^ 
artig  stehender  Borsten,  (tab.  2.  fig.  22.) 

Lebt  im  Juli,  August  an  racekUum,  MMm$  n«  A. 

F.  im  Mai,  Juni. 
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5.  ttdffM$u  Kupido.  —  H.  S.  2.  96.  —  Hb.  296. 299.  302 
—305.  u.  L.  L.  1.  G.  c  u.  e.  —  Tr.  la  1. 146.  —  Fr.  1.  6. 

Bothbrtnn;  auf  jedem  Ringe  ein  brauner  GUrte!,  weloher 
Büt  grtbUehen,  fein  weise  behaarten  Pünktchen  und  mit  den 
dvnkelgelben,  stärker  weise  behaarten  Enopfwarzen  besetzt  ist; 
an  den  Seiten  ttbw  den  Fttssen  ein  g^ber  oder  grünlicher 
wulstiger  Lfingsstreifen,  über  welchem  die  gelben  Luftlöcher 
stehen;  Fttsse  braun;  Kopf  hellbfann,  mit  einzelnen  weiss- 
liehen  Härchen  beset^ 

Oder:  grün,  mit  den  gelben,  weisslichgrau  behaarten  War- 
zen, einem  gelb^  Seitenstreildn  und  gelben  LuftU)ehem;  Kopf 
gelbbraun.    2  Z.  3—6  L. 

G.  braun.  —  P.  dick,  vom  zugespitzt,  hinten  breit  abge- 
stumpft, mit  einem  gekrümmten,  doppehähnigen  schwarzen 
Kremaster;  schön  rothbraun. 

K  länglich,  an  beiden  Seiten  flach  gedrückt,  glänzend 
weiss,  braun  marm<»irt 

Lebt  im  Juni  an  Quereu$. 

F.  im  südlichen  Ejrain. 


XVI.    Platypterygidae. 

Baupen  mit  einzelnen  sehr  feinen  Härehen  be- 
setzt; die  Torderen  Ringe  durch  fleischige  Aus- 
wüchse hl^ckerig,  der  letzte  Ring  ohne  Fttsse,  spitz 
auslaufend;  Kopf  herzf))rmig  eingeschnitten,  bis- 
weilen mit  2  Spitzchen  (hamula);  14ftts8ig.  6  L.  — 
1  Z.  lang. 

Leben  an  Laubholzbäumen  und  Gebttsohen,  machen  zu 
den  Häutungen  an  einem  Blatte  ein  leichtes  Gespinnst,  und 
▼erwandeln  sich  in  einem  zusammengesponnenen  Blatte  in  eine 
schlanke  Puppe;  zw^  Generazionen,  deren  letztere  als  Puppe 
tt>erwintert 

1.  cuix. 

Raupen  auf  den  Brustringen  mit  warzenförmigen 
Erhöhungen.    6—9  L.  lang. 

L.spkida.  W.  V.  {rujh.  Ir.)  —  H.  S.  2.  110.  —  Hb.  6a 
n.L.L.  1.  F.  a.  b.  —  Tf.  5.  8.  40a 

n.  r-  ^^  T 
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fibller  öder  dunkler  roflibraiui;  hüfdr  defn  iBten  Ringe 
zwei  kleine  warzenförmige  ErhÖhnngen^  deneii  zwei  dergl^chen 
grossere  folgen,  irelehe  an  den  Spitsen  weisslieb  afaid|  hiater 
ihnen  liegt  aaf  dem  Rtieken  ein  weisali^er,  sdiwMvtaraan 
pnnktirter  Fleeken,  welcher  nadi  voni  in  eine  «wiaehen  die 
beiden  Erhöhungen  reichende  weisse  Linie  endigt;  auf  dem 
letzten  sehr  spitz  anslanfenden  Ringe  ein  schwarzes  Wiraehai 
und  daneben  an  den  Seiten  ein  kleiner  weisser  Stridi;  Kopf 
mit  zwei  kleinen  Erhöhungen,  braun.    6^9  L. 

P.  hnaukf  mit  blMolich^  Flttgelsoheiden. 

Lebt  im  Jnni  und  Ende  Angnat  m  Pnmms  qrim^m. 

F.  im  Mai  und  Juli,  August 

t.   Platypteryx. 

Raupen  auf  der  ganzen  Rttokenfläche  warzig- 
höckerig.    9  L.  lang. 

Puppen  mit  weissem  Staube  bedeckt. 

t.  lacertlMiri«.  L.  —  H.  a  2. 112,  —  Hb.  49,  Sa  n.  L.L. 
1.  F.  c  —  Tr.  ö.  3.  417:  laceHula. 

Braun,  bisweilen  an  den  Seiten  etwas  grttnlich;  die  war- 
zenförmigen Höcker  auf  dem  2ten  und  3ten  Ringe  besonders 
spitzig;  Kopf  gelbbraun.    9  Lw 

P.  schlank,  toaun,  welsalich  beatSnbi 

£.  ttnglichntnd,  glXnzend  zitrongelb  ^  spliter  rosaureliiy 
koraUenroth,  grau^  zuletst  grttn. 

Die  reihenweise  gelegten  Eier  entwickeln  sich  in  10^13 
Tagen;  die  Raui»  lebt  im  Jnni  nnd  August,  September  an 
Beiula  und  Alnus. 

F.  im  Mai  Und  Juli,  August  in  BiAgehölzeiL 

3.    Drepana. 

Raupen  auf  dem  Rücken  der  ersten  RingQ  höcke- 
rig und  mit  feinen  Härchen  besetzt;  10 L.  —  IZAtLUg. 
Puppen  schlank. 

3.  sifula.  W.  V.  —  BT.  S.  2. 111.  —  Hb.  41.  u.  L.  L.  1.  F, 
a.  b.  u.  F.  c  —  Tr.  5.  8.  403.  —  Fr.  B.  2.  96. 

Auf  dem  Rttcken  in  ungleicher  Breite  zitrongelb,  am 
schmälsten  in  den  Einschnitten  de^  6ien  und  6tm  BfngeSy  mit 
bräunlichen  Flecken,  besonder  auf  den  Brusiringeii,  und  mit 
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oner  bramen  Ifitteüime;  der  3te  Ring  mit  einem  fleischigen, 
in  zwei  Spitzen  getheilten  braunen  Höcker;  die  Seiten  und  die 
Sehwcnzspitse  röthlidibn^in,  heller  und  dnnkler  gestrichelt 
nad  geäteki]  Bauch  und  FPsse  gdblich;  ersterer  röthlich  ge- 
aprenkett;  Kopf  gelblieh,  mit  braunen  Flecken,  herzfiSrmig 
sweispitB^.    10  Lw  —  1  Z. 

P.  braan,  weissUch  bestäubt 

L^  im  Jnni  nnd  September,  Oetober  an  TiUa,  Betuia, 

F.  im  Mai  und  JuH. 

4,  falfataris.  L.  —  faicula:  H.  8.  2.  112.  —  Hb.  44.  u. 
LL.  1.  F.  b.  -  Tr.  5.  3.  408. 

Auf  dem  Blicken  ro&braun,  mit  einem  dnnkkfen  Striche 
im  Anfange  jedes  Ringes,  und  mit  gelblichen  Einschnitten; 
auf  den  fünf  ersten  Ringen  je  ein  Paar  runde  fleischige  War^ 
sen,  welehe  anf  dem  2ten  und  3tra>  Ringe  am  grössten  sind; 
Seiten,  Bauch  und  Fttsse  blassgrttn ;  LufÜ^cher  gelblich,  schwarz 
gesSumt;  Kopf  brttunKch  gelb,  mit  zwei  rothbraunen  Binden 
und  gleidilsrbigem  Manie.    10  L.  —  1  Z. 

P.  braun;  am  Kopfende  mit  zwei  stampfen  Spitzchen, 
Kremaster  kegelförmig,  mit  kurzen  Börstchen  an  der  Spitze. 
(Üb.  1.  fig.  12.) 

Lebt  im  Juni  und  August,  September  an  Behda,  Mnvs. 

F.  im  Mai  und  Juli,  August 

5.  fVTstuh.  Bk.  —  H.  S.  2. 112.  —  Tr.  5.  3.  405.  —  Hb. 
42.  43.  351.  u.  L.L.  1.  F.  b:  harpagula. 

Auf  dem  Rücken  bis  zur  Schwanzspitze  braun,  mit  zwei 
Paaren  Fleischspitzen  auf  dem  3ten  und  6ten  Ringe,  während 
anf  den  übrigen  Ringen  nur  wenig  erhabene  Punktwärzchen 
stehen,  die  auf  dem  2ten,  4ten  und  5ten  Ringe  mit  stärkeren 
Haaren  besetzt  «nd;  Seiten  mattgrttn,  mit  braunen  Härchen 
besetzt;  Luftl9dier  gelblich;  Bauch  und  Fasse  graugrün;  der 
herzförmig  eingeschnittene  Kopf  weiislich,  mit  braunen  Bän- 
dern.   10  L.  —  1  Z.     ' 

P.  braun,  mit  dunkleren  Flttgelscheiden;  am  Kopfe  mit 
zwei  auswärts  gebogenen  Spitzchen;  Kremaster  fein  kegelig, 
am  Ende  mit  einem  Büschel  Häkehen.  (tob.  2.  fig.  20.) 

Leu  im  Joii  und  August»  September  an  Abm§. 

F.  im  Mai  und  Jaii. 
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C.  haMila.  W.  V.  {hinaria.  Hfn.)  —  H.  B.  2. 111.  —  Hb. 
46.  47.  —  Tr.  6.  3.  411.  —  Hb.  46:  var,  wMiula. 

Auf  dem  Rücken  der  Brnstring»  grtinlichbraimy  der  die 
Ring  mit  einem  stampf  Eweispitzigen  Höcker^  neben  welchem 
beiderBeits  weirae  Punkte  stehen;  vom  4t6n  Ringe  an  brSnn- 
lichgelb,  auf  dem  8ten  Ringe  am  breitesten;  anf  dem  letzten 
Ringe  grttnlichbraun  mit  branner  Bchwanzspitse;  zn  den  Sei- 
ten des  Rttckens  eine  gelbe  LXngslinie ;  an  den  Seiten  gelb- 
lichbraon ;  Kopf  herzförmig^  mit  zwei  Spitzen,  branngraiL  10  L 

P.  brann;  weissgrau  bestäubt 

Lebt  in  zwei  Generazionen  an  Qts«rctM. 

F.  im  Mai  und  Juli,  August 

7.  ugiktla.  Hb.  {ctiUrarkL.  Fah.)  --  H.  S.  2. 111.  —  Hb. 
48.  —  Tr.  5.  3.  414 

Hellbraun,  ins  Rötfaliche  ziehend;  auf  dem  in  der  Ifitte 
stttrkeren  und  etwas  erhöhten  RÜdcen  ein  sattdartiger,  rosen- 
rother  Flecken;  Kopf  heUbrann.    10  L. 

P.  gUnzend  braun,  bUUilich  bestXubt 

Lebt  im  Juni  und  August,  September  an  Fmgu». 

F.  im  Mal  und  JulL 

XVII.    Notodontidae. 

Raupen  von  verschiedener  Gestalt,  nac^t  oder 
dttnn  behaart;  16fttssig  oder  14fttssig  (ohne  Nach- 
schieber).   1—2  Z.  3  L.  lang. 

1.    Cnethocaiii]Mi. 

Raupen  kurz,  walzig,  mit  feinen,  brüchigen,  ^i- 
derhakigen  Haaren  besetzt;  16fttBsig.  1  Z.  —  1  Z. 
3  L.  lang. 

Leben  im  FrUlgahre  und  Sommw  in  gemeinschaftlichen 
Gespinnsten,  weiche  sie  in  regelmässig  ge(»dneten  Zügen,  um 
ihre  Nahrung  zu  nehmen,  yerlassen  und  abenso  wieder  bezie- 
hen (Prozessions- Raupen).  Sie  verwandeln  sich  im  Sommer 
(processionea)  oder  im  nkchsten  Frttlyahre  (pityocampa)  ttber 
der  Erde  in  festen«  mit  Haar^  vermischten,  länglich  runden^ 
haufenweise  vereinigten  Gespinnsten* 

1.  precetsienei.  L.  —  H.  S.  2.  Il6.  —  Hb.  169. 160.  u.  L. 
L.  2.  M.  a.  —  0.  3.  280.  -  Bd.  Bomb.  PI.  19.  —  Rtrtig.  %  119. 
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BUnlioh  schwangrau,  an  den  Seiten  weiasUch;  anf  dem 
Blleken  mit  einer  Reihe  röthliohbrauner  Flecken ,  auf  denen 
feine  widerhakige  Härchen  stehen;  anf  den  Bmstringen  mit  je 
acht,  aof  den  Übrigen  Ringen  mit  je  vier  röthlichbrannen,  lang 
behaarten  Knopfwarzen;  Luftlöcher  schwarz;  Kopf  braun- 
schwarz.   1  Z.  3  L. 

0.  röthlichbrann.  —  P.  ockergelb;  Afterstiick  abgerundet 
mit  zwei  nach  entgegengesetzten  Seiten  gekrttmmten  kurzen 

DOIUOL 

Lebt  im  Mai,  Juni  an  ^^€rcM9  und  Tcrwandelt  sich  im 
JulL 

F.  im  Angusty  Septemb^ • 

S.  pityecampa.  L. '—  H.  S.  2. 115.  —  Hb.  161.  u.  L.  L.  2. 
M.  a.  —  0.  3.  283.  —  Bd.  Bomb.  PL  20. 

Blauschwarz  oder  schwarzgrau^  unten  weisslich^  mit  einem 
braungelb  behaarten  Querwulste  auf  dem  Rücken  jedes  Rin- 
ges md  weiflsgrauen  Haarbtlscheki  an  den  Seiten;  Kopf  schwarz. 
1  Z.  —  1  Z.  3  L. 

0.  ein  TVnnoh^  von  braunröttilicher  Farbe. 

P.  roili^b,  an  den  Btttgelscheiden  bräunlich^  mit  zuge- 
qntitem  Kopftttidce  und  wateenfttrmigem^  mit  zwei  kurzen 
stariken  Spitzen  besetztem  Kremaster. 

Lebt  im  Juli,  August  an  Koniferen  und  überwintert  im 
Sande  in  einem  gemeinschaftlichen  Gespinnste,  in  welchem  sie 
im  ersten  Frttlgahre  zur  Verwandlung  ein  Tönndien  spinnt 

F.  im  JunL 

t.  phlftn.    Tr.  —  H.  S.  2. 116.  —  Rtzbg.  2. 128. 

KJtolicfagrau,  hell  graugelb  gesprenkelt;  auf  den  Brustrin- 
gen mit  je  acht  Wünschen ,  und  auf  dem  Rttdcen  der  folgen- 
den Ringe  je  ein  ovaler  odw  dreieckiger  si^warzer,  von  meh- 
rten WXrzchen  umgebener  Flecken;  an  den  Seiten  drei  Längs- 
rrihen  Wärzchen;  sXmmtliche  Wünschen  braunroth,  mit  weiss- 
grauen,  zum  Heile  widerhakigen  längeren  und  kürzeren  Haaren 
besetzt;  Bauch  graugelb;  LufUödier  schwarz;  Kopf  und  After- 
Uappe  schwarz.    1  Z.  —  1  Z.  3  L. 

0.  ein  TOnnchen  Ton  grauwdsser  Farbe. 

P.  gedrungen,  hdlbrann,  mit  waiaenfttrmigem,  mit  zwei 
Börstehen  beeetstem  Kremaster. 
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Lebt  im  Jnli,  August  an  PlnitB,  mid  yenruidelt  sieh  im 
Sande  in  einem  TOnnchen  in  dem  gemeinschaftiiehenOespinnste; 
Puppe  flberwintert 

F.  im  Mai,  Juni. 

2.    Pygaera. 

Raupen  dick-walzig,  dttnn  behaart,  mit  halbku- 
geligen länger  behaarten  Wärsehen  an  den  Seiten 
und  einem  etwas  erhabenen,  fein  behaarten  Fleeken 
auf  dem  4ten  und  Uten  Binge;  lefttssig.  IZ.  —  IZ. 
5  L.  lang. 

Sie  leben  in  zwei  Generazionen  Anfangs  des  Sonunen  und 
im  September  an  Laubholzbänmen  und  Gesträuchen  zwischen 
zusammengesponnenen  Blättern,  zwischen  welchen  sie  sich 
auch  in  einem  dichten  weichen  Gewebe  in  eine  walzige  Puppe 
verwandeln;  die  Puppen  der  zweiten  Generazion  ttberwintem. 

4.  tiMon.  Hb.  —  tt  &  2.  129.  —  Hb.  86,  —  Tr.  10.  L 
182.  —  Fr.  5. 103. 

Aschgrau,  mit  zwei  ertiabene»  roeenrotiien  Wänohen  auf 
jed^n  Ringe;  auf  dem  4ten  und  5ten  Ringe  erhidbea,  mit  rOth- 
lichen  Wärzchen;  Behaarung  grau;  Fttsse  meergrün;  Ki^ 
braun. 

G.  netzartig,  aus  wenigen  braunen  Fäd^  beatehend. 
P.  kaffeebraun. 

B.  glänzend  hellgrün. 
Lebt  an  Populus  iremvla. 
F.  im  Mai  und  August 

5.  aiaitoMsis.  L.  --  H.  a  2.  129.  -^  Hb.  87.  n.  L.  L.  2. 
E.  a.  —  0.  3.  226.  —  RsL  1.  4: 158.  tab.  26. 

Die  Erhöhung  auf  dem  4ten  Binge  dick,  sapfBußnaig, 
an  der  Spitze  mit  rier  fein  behaarten  Wärzehen  besetzt;  anf 
d^m  Bücken  hell^  oder  dunkler  sdiwarzgran,  mit  zwei  Rei- 
hen weisser  mit  je  einem  feinen  Härohen  besetzter  Punkt- 
warzen;  zu  jeder  Seite  des  Rückens  eine  ka]q[>enfbrmige  grau- 
gelbliche  Längslinie,  in  welcher  anf  dem  2ten,  3ten  und  dtsn 
Binge  je  eine  zaffenftrmige,  fein  bebaarte,  hoehrothe  Warze, 
auf  dem  6ten  bis  lOten  Binge' je  eine  retiigribe,  fem  behaarte 
Knopfwarze  stehen;  auf  dem  12ten  Binge  eke  Qaeireäie  von 
sechs  zapfenf lärmigen  rothen  Warzen;  die  EriilShungen  auf  dem 
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4ien  imd  IXtM  Binge  aohwaif ;  Seilen  gmu,  mit  swei  Beiheii 
grangelber,  gleichfiBurhig  behaarter  WXrzobeiiy  welcbe  indeae 
an  dem  4^  and  Uten  Binge  scbwan  aind;  Luftii^cher  icbwarz; 
Baneb  nnd  Fttaae  grau;  Kopf  rnnd,  gewölbt ,  mat^  schwarz.  * 
1  Z.  3—6  L. 

O.  dtlnn,  granbraon. 

P.  mit  abgerundetem  Afterstücke  und  einem  donifSrmigen; 
am  Ende  mit  SEwei  divergirenden  Häkchen  besetzten  Kremaster ; 
gUnzend  dunkelrotbbntun,  fast  schwarz^  auf  dem  Bücken  mit 
zwei  Beiben  rothbrauner  oder  rotbgelber  Flecken,  zwischen 
denen  meistens  noch  zwei  Beihen  gleichfarbiger  Punkte  stehen 
(tab.  4  fig.  6a) 

Lebt  an  Populus  iremula  und  SaUx  im  Mai  und  Jjili, 
August 

F.  im  Mai  und  Ende  Juni^  Juli. 

t.  fvtuia.  L.  —  H.  S.  2. 139.  —  Hb.  89.  u.  L.  L.  2.  £.  b. 
—  0.  3.  232.  —  Bd.  Bomb.  PL  14. 

BravngraUy  mit  einer  röthlichen  Bückenlinie  und  zwei  Bei- 
hen röthlicher  Punktwttrzchen  zu  den  Seiten  des  Bückens;  an 
den  Seiten  über  den  Füssen  eine  Beihe  rothge)ber  Flecken; 

oder:  gelblich  grttngrau,  an  den  Seiten  schwärzlich,  mit 
▼ier  Beihen  blassgelber  Wärzchen; 

oder:  fleischfarben,  mit  abgesetzten  feinen  schwärzlichen 
Bückenlinien  und  gelben  Wärzchen;  die  Erhöhungen  auf  dem 
^en  nnd  Uten 'Binge  stets  schwarz;  Behaarung  grau,  Kopf 
grau..  1  Z.  -^  1  Z.  3  L. 

G.  weisslichgrau.  —  P.  rothbraun,  mit  einem  feinen  dorn- 
fi^rmigen,  am  Ende  mit  einem  wagerechten,  an  beiden  Seiten 
etwas  znrückgekrümmten  Stäbchen  besetzten  Kremaster,  (tab. 
2-;ig.26.) 

£.  glänzend  dunkelgrün,  mit  einem  dunklen  Mittelpunkte, 
später  schwarzgrün. 

Die  Eier  entwickeln  sich  in  8  bis  10  Tagen;  Baupe  an 
Popuhu  und  SaÜx. 

F.  im  Mai,  Juni  und  August 

7.  anaehmta.    W.  V.  --  H.  a  2. 129.  —  Hb.  88.  u.  L.  L. 

2.  E.  a.  —  0.  3.  230.  —  Bd.  Bomb.  PL  14. 

Oelbgrau  oder  fleischfarben;  anf  dem  Bücken  mit  unter- 
tarochmen  siehwärvUiehen  tüngslinien  und  abwechselnd  sohwar- 
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zen  und  gelben  Flecken  ssn  beiden  Seiten  des  Rttdteng;  an  den 
Seiten  ein  abgesetzter  rothgelber ,  dberw&is  schwarz  gesinm- 
ter  Fleckenstreifen,  in  welchem  die  schwarzen  Liifll5cher  ste- 
hen; die  EiiiDhnngen  auf  dem  4ten  und  Uten  Ringe  schwan, 
je  mit  §inem  kurzen  rostfarbenen  Haarpinsel  und  jederseitB 
mit  einem  weissen  Punkte ;  Behaarung  gelbgrau;.  Kopf  sdiwaiz- 
grau.    1  Z.  —  1  Z.  3  L. 

G.  weissgrau.  —  P.  schwarzbraun,  mit  einem  domfOrmi* 
gen  Eremaster,  an  dessen  Ende  sieh  eine  kleine  Querplaite, 
mit  zwei  gebogenen  Spitzen  an  jeder  Seite  befindet  (tab.  1. 
fig.4) 

£.  linsenförmig,  an  der  Seite  abgeflacht,  branngrau ,  mit 
braunem  Querbande. 

Die  Eier  entwickebi  sich  in  8  Tagen;  Raupe  an  Poptflna, 
Salix, 
'  F.  im  Mai  und  Juli,  August 

8.  redisa.  W.  V.  (jngra.  Hfn.)  —  H.  &  2. 129.  —  Hb.  90.  u. 
L.L.  2.  E.  b.  —  0.  3.  228.  —  Rsl.  4.  82.  tab.  4  11.  flg.  1.  - 
Bd.  Bomb.  PL  14. 

Schwärzlichgrau,  auf  dem  Rücken  heller,  stark  gelb,  asch- 
grau oder  grünlich  gemischt  und  mit  zwei  Reihen  gelber  Punkt- 
wärzchen; die  Flecken  auf  dem  4ten  und  Uten  Ringe  schwarz; 
an  den  Seiten  über  den  Füssen  eine  doppelte,  kettenförmige 
gelbe  Längslinie,  in  deren  oberem  Rande  die  schwarzen  Luft- 
löcher stehen;  Behaarung  gelbgrau;  Kopf  schwarz,  mit  gdber 
HitteUinie.    1  Z. 

0.  weissgrau.  —  P.  rothbraun,  mit  dunkleren  Flügelsdiei- 
den  und  mit  einem  feinen  domflSrmigen  Eremaster,  an  dessen 
Ende  sich  eine  längliche  Querplatte  mit  feinzackigem  Rande 
befindet  (tab.  1.  ^^.  2.) 

E.  flach  halbkugelig,  glatt,  fleisohroth. 
Lebt  an  SaUx.  • 

F.  im  Mai  und  August 

d.    Phalera. 

Raupen  walzenf)5rmig,  dünn  behaart,  mit  halb- 
kugeligem Kopfe;  lefttssig.    2  Z.  -—  2  Z.  3  L.  lang. 

Leben  in  der  Jugend  gesellschaftlioh  und  verwandetai  sieh 
in  der  Erde  ohne  OespinnM;  Puppoi  überwintern. 

Digitized  by  VjOOQIC 


153 

f.  hueephaku  L.  —  H.  8.  2. 128.  —  Hb,  194  196.  u.  L.L. 
2.  T.  Ä.  b*  —  O.  3.  235.  —  Rsl.  1.  4.  89.  tob.  14  —  Bd.  Bomb. 
PL  17. 

Sehwarz  oder  Behwarzbrann,  mit  abgesetztmi  schmalen 
oekergeUbeii  liiüigBdtreifeiiy  welche  auf  jedem  Eihsdiiutte  durch 
eme  gleichÜMrbige  Querbinde  aiiterbro<dieii  amd;  Behaanmg 
gelbbraon^  Kopf  sehwarz,  mit  gelber  Winkebseiehnimg.   2  Z. 

P.  dmikelbraoü;  an  beiden  ^iden  abgerundet,  am  After- 
stflcke  mit  zwei  Höckern^  anf  deren  jedem  in  einer  Reihe  drei 
aaswIbrtB  gebogene  Spitzehen  (dnem  Gewmhe  ähnlich)  stehen, 
(tab.  1.  fig.  5.) 

E.  nmdy  grttn^  mit  einem  donklen  weiss  geringten  Mittel- 
pBBkte. 

Die  auf  einem  Blatte  oder  an  dem  Stomme  neben  einan- 
der befestigten  Eier  entwickeln  sich  im  Jnni,  Jnli;  die  Raupe 
lebt  bis  in  den  September  an  ^^ercwy  TUta  u.  A. 

F.  im  Mai,  JunL 

I*.  bMephaleldes.  0.  —  H.  S.  2. 128.  —  Hb.  267.  268.  u. 
L.L.  1.  C.  —  0.  4  203.  —  Bd.  Bomb.  PL  17. 

In  der  Jagend  hellgelb;  erwachsen:  aschgrau;  auf  dem 
Blicken  mit  einem  abgesetzten  schwärzlichen  Mittelstreifen  und 
zu  dessen  Seiten  jederseits  zwei  rostfarbenen  Enopfwärzchen 
auf  jedem  Ringe ;  an  den  Seiten  mit  einem  dunklen  Schatten- 
Streifen  und  einer  abgesetzten  gelben  Längslinie  über  den 
Füssen 9  in  welcher  die  schwarzen  Luftlöcher  stehen;  Behaar 
mng  weisslich;  Afterklappe ,  Nachschieber  und  BrustfUsse 
sehwarz;  Kopf  dunkelbraun,  mit  hellbraunem  Mittelstriche  und 
Gebisse.    2  Z.  3  L. 

P.  mattbraun,  rauh. 

Lebt  im  Juli,  August  an  ^^uercus. 

F.  im  Juni. 

4.    C'emra. 

Raupen  nadct,  auf  dem  4tei^  Ringe  etwas  erhöht, 
mit  grossem,  flachem  Kopfe,  welcher  in  der  Ruhe  in 
den  Isten  Ring  zurückgezogen  wird;  14fttssig,  der 
letzte  fnsslose  Ring  in  zwei  lange  Röhrchen  endi- 
gend, an»  denen  bei  der  Berührung  weiche  Fädchen 
hervorschiessen.    1Z.2L.  —  2Z.3L.  lang. 
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Leben  an  Laabholzbinmen  und  yerwmdehi  eMi  in  einer 
hurten,  mit  Hokepihnen  dnrchleimten  Httlse;  Pappen  1lbe^ 
wintern« 

11.  TiMÜi.    L.  --  H.  S.  2. 119.  —  Hb.  84.  n.  L-L.  1.  K  a. 

—  0.  3.  ao.  —  RbL  1.  4. 121.  tab.  19.  —  Bd.  P».  Bomb.  PL  1. 

—  Hb.  243:  vor.  minmx. 

Bis  mt  «weiten  HXntong  adiwarz,  sedann  anf  dem  Rtteken 
rotfabrann  und  an  d&t  Seiten  grttnlidi,  mit  iwei  (Arenftmigen 
Kn)5pfen  am  Kopfe. 

Erwachsen:  heUgrttn;  rom  Kopfe  bis  zu  ^er  pyraouden- 
förmigen  stumpfen  Spitze  auf  dem  4ten  Ringe  achlieMom  swei 
weisse  oder*  gelbliche  Linien  duen.dreieddgen  grauUaae&  odor 
roth  gemischten  Flecken  ein ;  von  diesem  bis  tu  den  Schwana- 
spitaen  ist  der  Btti^Mi  in  Form  eines  langen  rantenfSnnigen 
Flecken  graublau  und  grttn,  oder  dunkelroth  gemischt,  von 
feinen  schwarzen  und  weissen  Linien  durchaogeui  und  aof  bei- 
den Seiten  von  einer  weissen  Linie  begrenzt;  am  7ten  Bioge 
steht  bisweilen  an  jeder  Seite  zwischen  dem  Luftloche  und 
dem  Fusse  ein  runder  hochroAer,  weiss  gerandeter  Flecken, 
welcher  zuweilen  auch  mit  dem  Bttckenflecken  in  Verbindung 
steht;  der  letzte  Bing  endigt  in  zwei  knotige,  hohle,  gelbliche, 
schwarz  geringelte  Spitzen,  aus  denen  die  Baupe  je  einen 
rothen  Faden  heryojrstrecken  und  wieder  zurückziehen  kann, 
und  an  deren  Basis  auf  dem  Bttcken  zwei  kleine  schwarze 
Spitzchen  stehen;  LuftU5chw  weiss,  schwarz  garandet;  Bauch 
grttn;  Bauchflisse  grtin,  mit  einem  braunen  Flecken  an  der 
Aussenseite;  Brustfttsse  gelb  und  braun  gering^;  Kopf  groes, 
flach,  braun,  wird  in  der  Buhe  in  den  Isten  Bing  zurückge- 
zogen, welcher  vorderseits  roth  gerandet,  oben  mit  zwei  schwar- 
zen Flecken  geziert  ist  und  unten  eine  Querqudte  hat    2  Z. 

—  2  Z.  3  L. 

G.  am  untern  Theile  von  Baumstämmen,  zwischen  Stsmm- 
ritzen  festgeleimt,  braun. 

P.  dick-walzig;  Afterstttck  abgerundet  und  auf  der  Obei^ 
Seite  mit  zwei  Beihen  fel^er  Otaobeln  besetit;  dmkel  rothbraun, 
(tab.  1.  flg.  4.  B.) 

E.  flach  gewölbt,  fleiich&rbig,  spSter  braon,  mit 
schwarzen,  gelb  gesünmten  Mütelpunkte. 

Lobt  im  Juli  Ins  Septembw  an  Popuhs,  fiMbr. 

F.  im  Mai,  JanL 
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n.  cndBM.  Bq».  —  H. B.  2. 119.  —  Hb.  86.  n.  l4.Lw  L 
E.  a.  —  O.  B.  24.  —  Bd.  Ps.  Bomb;  H.  2.  —  Fr.  1. 166. 

OrVOky  der  dreieckige  und  ranteDfQrmige  RttekMifle<^en  in 
der  Gestalt  wie  bei  vinula,  blangrau,  beiderseits  Tom  Kopfe 
bis  SU  den  Spitzen  des  leta^  Ringes  mit  einem  weissen  Strei- 
fen b^prenxt;  von  welchem  anf  dem  7ten  Binge  ein  gleieh£ar- 
biger  gerader  Strich  zu  den  Füssen  herabgeht;  Luftlöcher  weiss, 
schwarz  gerandet;  Kopf  brann,  mit  zwei  schwarzen  Streifen. 
2  Z.  —  2  Z.  3  L. 

P.  rothbrann. 

I4eben8wei8e  und  Entwickelnng  wie  yinnla. 

13.  fcrcala.    L.  —  H.  a  2.  lia  —  Hb.  89.  u.  L.L.  1.  E.  b. 

—  O.  3.  32.  -  Bd.  Ps.  Bomb;  PL  1.  2.  —  Fr.  B.  2.  la  —  Hb. 
37:  ßucimuiu. 

In  der  Jugend  schwarz.  Ehrwaohsen:  gelbgrttn,  mit  wenig 
riKhüdiem  Scheine,  gelb  nnd  dunkelgrün  pnnktirt,  nach  unten 
braun  sdiattirt;  der  Nackenflecken  bis  zur  Erhöhung  auf  dem 
4ten  Ringe  violett,  roth  und  gelb  gedeckt,  gelb  gesHumt;  der 
rautenförmige  Rttckenflecken  ist  auf  dem  6ten  und  7ten  Ringe 
bogig  ausgeschnitten,  violett  oder  rosenroth  mit  dunkler  Mittel- 
linie, fleckiger  Schattirung  und  gelblichem  Saume;  die  Schwanz- 
spitzen gedornt,  gelb  und  braun  geringelt;  Kopf  grünlich,  gelb 
gerandet,  mit  rothbraunem  Maule.    1  Z.  4 — 6  L. 

Q.  gelbbraun.  —  P.  hellbraun,  an  den  Flttgdscheiden 
grünlich.  •—  B.  sdiwmrz. 

Im  Juli  bis  September  an  SaUx. 

F.  im  Mai,  Juni. 

14  Ulda.    Bk.  —  H.a  2. 118.  —  Hb.  3a  u.  L.L.  LE.b. 

—  0.  3.  29.  —  Fr.  B.  2.  28. 

In  der  Jugend  sehwaiz.  l^rwachsen:  papageigrün,  mit 
geiben,  röthUchblau  gesäumten  Punkten  besetzt;  der  abgestutzt 
pynunidenfSrmige  Naokenflecken  violett,  rothbraun  und  gelb 
wdlenftrmig  gesXus^  mit  weisslicher  Hittellinie;  der  auf  dem 
5(en  Ringe  beginnende  RUckeBflecken  violettbraun ,  nach  den 
Seiten  gelb  geflecksk,  dunkel  rothbraun  und  gelb  kappenfttrmig 
gesäumt,  nut  dunkler  MitMUnie,  an  deren  Ende  vor  den 
Sehwanzspitzen  zwei  weissliehe  Halbmonde  stehen;  dieSehwan»- 
spitzen  biassgrün^  roth  gedornt,  mit  zwei  kleinen  schwarzen 
Sfutzchen  auf  der  Basis;  Luftlochs  gelb,  roihbraun  gesäumt; 
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BnustfllBfle  gelbgrttn,  rotfa  gefledU;  BandiikfiBe  dimkler  grltaiy 
roth  gefleckt;  Kopf  glSnsend  rötUiehgraa.    1  2L  3 — 5  L. 
Qt.  hnxugnxL  —  P.  fltampf;  liellbraiUL 

E.  gctnaohwftn. 

Lebt  im  Juli  bis  September  an  Paf%dm. 

F.  im  Mai,  JunL  . 

15.  Urispis.  Bk.  —  H.  S.  2. 118.  —  Hb.  36.  n.  L.L.  1.  R 
b.  —  0.  3.  26.  —  Bd.  Pb.  Bomb.  PL  6.  —  Fr.  4. 131. 

Hellgrün;  Nackenflecken  anf  den  ersten  beiden  Ringen 
pyramidenförmig,  in  eine  knopfiförmige  Spitze  endigend,  rotb- 
braon,  weiss  gesäumt;  der  am  4ten  Ringe  spitz  beginnende 
Bttckenflecken  erweitert  sich  bis  zum  7ten  Ringe  bis  zn  den 
Luftlöchem  nnd  verschmSlert  sich  dann  bis  zu  den  Schwanz- 
spitzen,  vor  denen  er  sich  noch  ein  wenig  ausdehnt  und  so- 
dann vor  einem  glänzenden  schwarzen  Flecken  endigt,  rotii- 
braun,  auf  dem  5t6n  und  7ten  Ringe  seitwärts  gelb  gefledc^ 
weiss  und  röthlich  gesäumt;  Luftlöcher  weiss,  schwarz  gesäumt; 
Kopf  gelbbraun  mit  2  grossen  schwarzen  Flecken.   1  Z.  6—9  L. 

P.  braun. 

Im  Juli  bis  SepteAiber  an  Behda. 

F.  im  Mai,  JunL 

5.    Hyboeampa. 

Raupen  nackt,  höckerig;  Idfttssig,  ohne  Nach- 
schieber; Gespinnst  mit  Holzspähnen  zusammengeleimt;  Pup- 
pen ttberwintem. 

M.  mllhaascri.  F.  —  H.  S.  2.  119.  —  0.  3.  41.  —  Bd. 
Ps.  Bomb.  PL  3.  —  Fr.  4. 15.  —  Hb.  32.  33.  u.  L.L.  1.  D.  a.  b: 
Urr\fica, 

Ortin,  weiseiichgetb  kömig  rauh  punktbrt;  auf  jedem  der 
sediB  mittleren  Ringe  ein  q)itzer  rotfa^r  Höcker,  deren  T0^ 
derster  oben  gabelspitzig  gefheilt  ist;  an  den  Sdten  derselben 
Ringe  ein  von  hinten  nach  vom  schief  abwärts  gezogener 
fleisch&rbiger,  röthlich  gerandeter  Flecken;  der  letzte,  auf- 
wärts gerichtete  Ring  bildet  ehi  schief  abgestutztes  rhomboY-^ 
dales  Schild,  mit  einem  braungelben,  hellgelb  gesäumten  Mit- 
telflecken und  zwei  kurzen  Spitzchen  auf  d^  Torderen  Edce; 
Lufttöcher  braun;  Brustflisse  roth;  Kopf  gross,  vi^eckig,  roA 
oder  braun.    1  Z.  8—10  L. 
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Q.  EwiMAm  BbeamsÜE^kj  riadenbnom. 

P.  BchwaizbrauBy  auf  dem  RttokoB  und  an  den  Flügel- 
fldieidai  tief  Bchwan;  sie  hat  zn  jeder  Beite  ttber  den  Flttgel- 
aeheiden  eine  koU^  Eriidhong;  wdche  einwirts  eingebogen 
lit  und  in  der  ICtte  liber  dem  Kopfe  in  einen  kegelförmigen 
q^iken  Stachel  endigt;  Afterstliok  nbgernndet,  glatt 

Lebt  im  Joni,  Juli  an  4imreu$,  Fagu$. 

F.  im  Mai,  JnnL 

9.    Staaropus. 

Raupen  nackt,  auf  dem  Rttcken  der  mittleren 
Ringe  höckerig;  14ftt88ig;  die  BrustfÜBse  sehr  lang, 
ohne  Nachschieber,  der  letzte  Rin-g  in  zwei  keulen- 
förmige Spitzen  endigend.    2  Z.  lang. 

Verwandlung  in  einem  seidenartigen  Gewebe  zwischen 
Blattern;  Puppen  überwintern. 

17.  liigL  L.  —  H.  8.  2. 120.  —  Hb.  31.  u.  L.L.  1.  D.  a.  b. 
—  0.  3.  39.  —  RsL  3.  69.  supp.  tab.  12.  —  Bd.  Ps.  Bomb.  PI.  3. 

Die  nach  hinten  Terdiokte  Raupe  ftlhrt  auf  den  sechs  Mit- 
telringen je  einen  spitzen  kegelförmigen  Höcker,  deren  vor- 
derster  in  zwei  Spitzchen  ^digt;  daa  breite,  an  beiden  Seiten 
gezShnelte  Hintertbeil  endigt  in  zwei  knrze  keulenförmige 
Spitzen;  das  2te  und  3te  Paar  der  Brustftlsse  sind  stark  vor- 
Uogert,  fast  6  L.  lang.  —  EastanienbKEun,  seltener  graubraun 
oder  gelblichbraun;  Kopf  oben  leicht  eingeschnitten,  flach, 
braun,  heller  gerandet    2  Z. 

Q.  seidenartig  weich,  weiss. 

P.  glänzend  rothbraun,  am  abgerundeten  AfterstUcke  mit 
einem  kurzen,  aufwärts  gebogenen,  stielförmigen  Kremaster, 
an  dessen  Ende  3—4  gekrümmte  Domen  stehen,  (tab.  9.  fig.  80.) 

Lebt  im  Sommer  und  Herbst  an  Fagua,  Quercus. 

F.  im  Mai  bis  Juli. 

7.  Uropas. 

Raupen  lang  gestreckt,  fein  behaart,  mit  herz- 
förmigem Knopfe;  14füssig,  ohneNachschieber,  der 
letzte  Ring  in  zwei  gabelförmige  Spitzen  endigend. 
1  Z.  6  L.  lang. 

Verwandlung  an  der  Wuizelkrone  alter  Stlteme  in  einer 
fetten  Erdhöhle;  Puppen  ttberwinter«. 
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18.  ilMi.  W.  y.  —  EL&  2.  lil.  —  Hb. Nocft  L  554  il 
L.L.  1.  A.  B.  —  0.  3.  80.  —  Bi  Ps.  Bomb.  H.  2. 

Anf  dem  4teiiBinge  eine  keilfönnige  sckwute  EriiObimg, 
und  auf  dem  Uten  Ringe  ein  gleidtfarbiger,  wwdg  erhöhter 
Fle<^en;  der  letite  Ring  endigt  in  xwei  braune  gabelfttmige^ 
am  Ende  abgerundete  Spitien.  —  Braoagmi  od«  gelblidh 
grttn,  mit  dicht  nebeneinanderstehenden  leinen  gelben,  eehwan 
eingefassten  Pünktchen  besetzt;  anf  dem  Rtteken  dioikler  mit 
einem  gelbgrauen,  dnrch  eine  schwane  Längslinie  getheilten 
Mittelstreifen  und  mit  einem  gelblichgranen  LXngsstreifen  in 
jeder  Seite  des  Rückens;  Kopf  herzf5rmig  geflieüt,  braon  mit 
zwei  gelben  Punkten.    1  Z.  6  L.  ^ 

P.  schwarzbraun,  mit  zwei  auseinanderstehenden  steifen 
Haarbüscheln  am  Afterstttcke. 

Lebt  itn  Sommer  und  Herbste  an  Uimus  u.  A. 

F.  im  April,  Mai. 

8.    Glyphldla. 

Ranpen  waisig,  nackt,  mit  Lilngtatreifen;  16- 
ftlssig. 

Leben  zwischen  zusammengespoMtenen  Blättern,  b  dem 
sie  sich  auch  yerwandeln;  Pappen  ttberwitttem. 

19.  frenata.  Esp.  —  tt  8.  2. 117.  —  Hb.  12.  —  0.  3. 79. 
—  Tr.  10. 1. 156. 

Gelbgrün;  auf  dem  Rttcken  mit  einem  weisslichen,  gelb 
gesäumten  Dtngsstreifen,  in  welchem  bisweilen  eine  abgesetzte 
rothe  Mittellinie,  in  der  Regel  aber  statt  derselben  nur  aaf 
dem  2ten,  3ten  und  5ten  bis  Uten  Ringe  je  ein  dunkelrothor, 
weiss  gekernter  Flecken  steht;  an  den  Seiten  ein  gelblicher 
Längsstreifen  ttber  den  Füssen;  Kopf  graugrün. 

P.  kurz,  breit  gedrückt  und  abgestumpft,  glanzlos  schwarz. 

Lebt  im  Sommer  und  Herbste  an  Popuhu. 

F.  im  April,  MaL 

9.    Ptilophora. 

Raupen  schlank,  nadct,  mit  Längsstreifen;  16- 
fttssig.    1  Z.  6—9  L.  lang. 

2t.  plMii«ra.  W.  V.  —  H.  8/  2.  121*  —  Hb.  13.  260.  n. 
L.L.  1.  C.  b.  c.  —  0.  3.  71.  —  Fr.  7.  at 
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Oelbgrüiiy  mit  eiiiem  dankelgrttiien,  weiss  gesäumten  Rttk- » 
kenstreifen  nnd  mehreren  feinen  weisslichen  Seitenlinien,  in 
deren  intersten  die ireisseii;  gelb  gesinmten  LoftHtoher  stehen; 
Kojtf  gressy  gBiB2end  gelbgrUn,  mit  welsslichem  Winkelzeiehen« 
1  Z.  6-9  L. 

P.  dnnkelbrann,  mit  zwei  Dovnen  am^  Afterstttoke. 

Lebt  kn  Jimi  an  Acer  cmmp^tre,  Fkigu$  n,  A.,  und  ye^ 
wind^  steh  in  einer  Erdhöhle. 

F.  im  Oeteber,  November. 

10.    Pterostoma. 

fianpen  schlank^  wenig  abgeplattet,  nackt,  mit 
einem  flachen,  in  der  Rnhe  horizontal  vorgestreck- 
ten Kopfe;  IGfüssig*    1  Z.  3—5  L.  lang. 

Verwandlnng  in  d«r  Erde  in  einem  losen  Qespinnste ; 
fujpjßeok  ttberwintera. 

21.  HlplM«  L.—  H.8.2.126.— Hb.l6.u.L.L.1.0.o. 
-  0. 8.  89. 

Schlank,  etwas  abgeplattet;  blänliehgrlin,  stark  weissUeh 
beieift;  anf  dem  Ricken  zwei  weisse  Liingslinien  und  zn  jeder 
BeUe  des  RMekens  eine  do^eichen  feinere  oder  in  Punkte 
an^eUHtte  Linie;  an  den  Seiten  ein  gelber,  an  den  ersten  Rin- 
gen meist  etwas  roth  bednfkeier  LXngvrtreifen,  welcher  sidi 
vom  als  Binfasting  des  Kopfes  nm  denselben  herumzieht  nnd 
IMen  am  ISten  Ringe  in  zwei  knrze  stumpfe  horizontale 
SpttzdMn  endigt;  ImAiödier  im  oboren  Rande  des  Streifens, 
aatt  geBigran;  Bavdi  und  Fttsse  grasgrttn;  Kopf  flach,  grttn, 
mit  emer  VerUIngenuig  äßt  zwei  weissen  Rttckenlinien  über 
seine  Mitte.    1  Z.  3—5  L. 

P.  rothbraun,  an  den  Flttgelscheiden  grünlich  durchschei- 
nend, mit  einem  stielförmigen,  abgestutzten,  am  Ende  und  an 
der  Seite  mit  zwei  kleinen  Spitzchen  besetzten  Kremaster, 
(lab.  2.  fig.  25.) 

E.  halbkugelig,  matt  weissgrtlB,.  die  Grundfläche  und  der 
IGttel^nnkt  der  Wölbung  grasgrün. 

Lebt  im  Juli  bis  October  an  Pi^nUmB,  SmUa. 

F.  im  Hai,  Juni. 
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11.    NotodMiU. 

Baipen  nadct,  zum  Theile  mit  Hackern  auf  dea 
mittleren,  oder  mit  Bpitzchon  auf  dea  letzten  Bin- 
gen, oder  ganz  glatt;  16fttB8ig.    1—^2  Z.  lang. 

Leben  an  Lanbholzbtonen  nnd  GteBtrHnehen,  nnd  verwan- 
deln skh  an  der  £rde  in  einem  leiobten  Ge^pinmte  oder  in 
der  Erde  in  mehr  oder  weniger  festem  Gewebe;  die  Poppen 
überwintern,  entwiekeln  sich  hin  nnd  wieder  ai^h  «ehon  im 
August  und  geben  von  diesen  früh  Entwickelten  eine  zweite 
Generazion. 

A.  Raupen  mit  Höckern  auf  den  mittleren  Rin- 
gen; in  der  Ruhe  Vorder-  und  Hintertheil  in  die 
Höhe  gerichtet;  Verwandlung  in  der  Erde  oder  zwiBchen 
Blättern  an  der  Erde. 

M.  fifilUna.  W.  V.  —  H.  8.  2. 126.  —  Hb.  20.  n.  L.L  1. 
C.  0.  d.  u.  d.  —  0.  8-  55.  --  Bd.  Ps.  Bomb.  PL  7; 

In  der  Jugend  grün,  dünn  behaart,  mit  einer  kegelförmi- 
gen, zweisitzigen,  rothen  Erhöhung  anf  dem  Uten  Btnge. 

Erwaehsen:  grttn,  röthUch  oder  mattgelb;  auf  dem  Bttekea 
der  Brustringe  ein  bis  zn  dem  etwas  erhöhten  5ten  Binge  «BS- 
gedehnter  herzförmiger,  graagrttner  oder  bräunlicher  Flecken; 
auf  dem  5ten  bis  8t0n  Binge  je  zwei  kune  abgeatunpfle^ 
zackenförmige  Höcker,  zwischen  denen  eine  dimkelgrttne  oder 
dunkelrothe  Mittellinie  steht;  der  pyramideiiförtnige  Höeker 
anf  dem  Uten  Binge  ist  an  der  Spitae  rotii,  fein  b^Mrt; 
Luftlöcher  weiss,  schwarz  gerandet;  Bauch  und  BauehAflse 
gelbgrau;  Kopf  gelbbraun,  mit  dunklerem  Winkdstrtche.  1 2. 

P.  schwarzbraun.  —  E.  weisslick. 

Lebt  im  Juli,  August  an  Acer, 

F.  im  JnnL 

M.  ilciar.  L.  ~  H.  8.  2.  124  —  Hb.  26.  u.  L.L.  1.  0.  e. 
—  0.  3.  4a  —  Rsl.  1.  4. 129.  tob.  20.  —  Bd.  Ps.  Bomb.  PL  5. 

Bmstringe  schlank,  die  letzten  Ringe  verdickt;  violett^ 
rosenroth  oder  röthlichbraun ,  mit  zwei  grossen  kegdförmigen 
Höckern  auf  dem  5ten  und  6ten,  einem  kleinem  Höcker  auf 
dem  7ten,  und  einer  pyramideniörmigen  Erhöhtmg  auf  dem 
Uten  Binge;  auf  dem  Bücken  der  ersten  Binge  vom  Kopie 
bis  zu  dem  ersten,  an  der  Spitze  braun  gefärbten  Höcker  ein 

Digitized  by  VjOOQIC 


161 

farsmurofter  StreiliBii;  die  Seiten  der  eraten  und.  letzten  Ringe 
Tottigeib;  pomaranzeniaibig  gefleckt;  die  AÜeMsippe  rosenroth; 
Kopf  limfönnigi  r^thliohbrann.    1  Z.  4-~6  L. 

P.  rothbntnn,  am  «bgenindeten  Afteratttcke  mit  zwei  klei- 
nen Hlkskem,  «nf  deren  jedem  ein  seitwärts  gerichtetes  Borst- 
ch6D  steht  (tab.  1.  fig.  16.) 

£.  rondy  grünlich. 

Lebt  im  Jnni  l>iB  Septmnber  an  SaUx,  Popuhu. 

F.  im  Mail  JonL 

U.  drtmedariu.  U  ^U.6.  2. 124.  —  Hb.  28.  n.  L.L.  1. 
a  g.  —  0.  8.  6a.  —  Bd.  PS.  B(omb.  PL  4.  (3.)  —  Fr.  6. 162. 

Oelbgrttn,  selten  brionlichroth;  anf  dem  4ten  bis  7ten 
Hinge  je  ein  an  der  Spitze  roth  gefibrbter  Höcker  nnd  anf  dem 
Uten  Ringe  eine  kegelftonige  Erhöhung;  anf  d«n  Rttcken 
TOm  Kopfe  bis  znm  ersten  Höcker  ein  rother  Streifen;  an  den 
Seiten  ein  gleiehfarbiger  nnterbrochwer  Dtngsstreifen;  Lnft- 
lOeher  weiss,  schwarz  gesKnmt;  Kopf  schwarzgran.  1 Z.  4—8  L. 

P.  schwarzbraun,  mit  zwei  grösseren  nnd  damnter  zwei 
kleineren  Domen  am  abgerundeten  Afterstllcke.  (tab.  2.  fig.  28.) 

Lebt  vom  Jnli  bis  September  an  BehUa  n.  A. 

F.  im  Mai  bis  Jnli. 

25.  tritephns.  W.  V.  —  H.  8.  2.  124.  —  Hb.  27.  u.  L.  L. 
1.  C.  e.  n.  ^  —  0.  3.  46.  —  Bd.  Ps.  Bomb.  PI.  4.  (3.)  n.  6, 

Dnnkelgrttn,  mit  fttnf  fitzen,  rückwärts  gekrümmten  Hök- 
kern  anf  dem  Rttcken  des  4ten  bis  8ten  Ringes  nnd  einer 
kegelförmigen  Erhebung  auf  dem  Uten  Ringe;  zwischen  dem 
Kopfe  und  dem  ersten  Höcker  ein  rother  Dtngsstrich;  an  den 
Seiten  über  den  Ftissen  eine  rothe  LängsUnie;  Luftlöcher  fein 
schwarz;  Kopf  rothbraun,  fein  schwarz  punkttrt    1 Z.  4 — 6L. 

Vor  der  Verwandlung  mit  zusammengeschrumpften  Höckern, 
schmutzig  braun. 

P.  walzenförmig,  glänzend  dunkelbraun,  mit  zwei  Domen 
am  Afterstttcke. 

Vom  Juli  bis  September  an  PoffuluB. 

F.  im  Mai,  JunL 

2«.  fem.  Hb.  —  H.  S.  2. 124.  —  Hb.  29.  u.  L.L.  L  C.  t 
—  0.  a  6L  —  Bd.  Ps.  Bomb.  PL  4.  (3.)  —  Fr.  B.  3. 113. 

Heller  oder  dunkler  grau,  gelb  oder  lila  gemischt,  mit 
zwd  flach  erhabenen  Höekem  anf  dem  5ten  und  6ten  Ringe 

n.  11 
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mU  eiMT  kBgelffinii^,  sciMMi  gdb  gtieektea  ArUhn« 
mf  den  IUmi  Bisge;  ein  schwaraer  Strafiea  goU  f<hii  Kopfe 
biB  auf  den  Höcker  des  Gten  Bisew^  bddeneite  Foa  gwa 
weissen  Linien  gesäumt^  LnfiUeher  schwarz,  weiss  gesSiimt 
ttber  Zitier  weissen  Seitoilinie;  Baaok  dnnkelgrani  sttttwirto 
weiss  pnnktirt;  Kopf  gran,  dunkler  ponkürt    1  Z.~6  L. 

P.  dick,  plump,  glänzend  schwarzbnoa,  mh  swfli  aus- 
wärts gekrümmten  Domen  am  abgerundeten  AfterMake. 

Vom  Juni  bis  September  an  Populus  iremtUm  ttid  migf, 

F,  im  Mai, 

W.  argeittu.  W.  V.  —  H.  8.  3. 126.  —  Hb.  17.  u.  L.Ii.  t 
a  d.  —  0.  8.  67.  ~  Fr.  a  70. 

Gläioend  ro^r»ui  und  gran  gemischl,  mit  aiaer  fei«M^ 
dbgeset^  weisslich  gesäumten  SUokenlinie;  auf  dest  Um  BiagpB 
swei  kegeUÖrmige  ErhOhongeHy  auf  diem  lOten  Binge  ein  sohBa- 
1er  schwarz  gesäumter  Querwnlet  und  auf  den  lltan  Biage 
eine  kleine  stumpfe  Erhöhung;  an  den  Beilen  gelblich  geAeck^ 
mit  dnem  weissliehen,  dberwärts  brann  besehattetoii  LängB- 
streifen  Aber  den  Fassen;  Kopf  längUehrund,  obea  wmig  ga- 
spalten, brännlichgelb  mit  zwei  dunklen  Streifen.    1  Z.  6  L. 

P.  stumpf,  glänzend  schwarzbraun. 

Im  Juni,  Juli  an  QtMrciM. 

F.  im  April,  Mal 

B.  Raupen  mit  höckerartigen  Erhöhungen  aif 
dem  Uten  Ringe;  Yerwandiung  in  einem  leiehten  Erdge- 
spinnste  unter  der  ibrdoberfläche. 

28.  dictaea.  L.  —  H.  &  2.  128.  —  Hb.  22.  u,  L.  L.  1.  C 
d.  e.  -  0.  3.  63.  —  Tr.  10. 1. 153.  —  Bd.  Ps.  Bomb.  FL  4  (3.) 
—  Fr.  6. 155.  u.  167. 

Glänzend  grün,  auf  dem  Rttcken  weisifidi,  mit  einem  py- 
ramidenförmigen Höcker  auf  dem  Uten  Ringe;  an  den  S^en 
ein  breiter  hochgelber  Längsstreifen ;  LoftlÖcher  schwarz,  weiss 
gesäumt;  Kopf  graubraun. 

Oder:  graubraun  und  rottibraun  schattirt,  ohne  Seiten- 
Streifen,  mit  gelblichem  Bauch.    1  Z.  6 — 8  L. 

P.  walzenförmig,  AfterstÜdL  abgerundet,  mit  £wd  nach 
auswärts  gekrümmten  Domen  besetzt;  kaetanienbraeun.  (itb.  9- 
fig.  77.) 

E.  grUnlidigelb,  später  etwas  dunkler. 
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Die  Bier  «dwiokela  tteh  in  10—12  T^gai]  BaqM  an 
F^jpfdmsy  BeMa  XL  A. 

F.  im  Mai  und  meiBt  aneh  im  AugiiBt 

M.  «dMM«k  Bsp.  —  H.  B.  2. 123.  —  Hb.  23.  24.  n.  L. 
LLaie.  —  0.3.66.—  BiP».  Bomb.  PL  4.  (3.)  —  Fr,  6. 
166.  B.  167. 

OlMasend  rdthlichgrau,  mit  einem  breiten  sehwefelgeiben 
BeiteQstreiCeii;  über  welcliem  die  schwarzen ,  weiss  gerandeten 
Luftlöclier  stehen;  Baudi  schwarsgräu;  Kopf  braon;  weiss 
pimktirt 

Oder:  grttn^  mit  einer  abgesetzten  dunkleren  Lttngslinie 
ni  jeder  Seite  des  Rückens  und  mit  einem  gelben  Seitenstr^- 
feo;  der  Höcker  auf  dem  llten  Ringe  mit  rother  Spitie;  Bauch 
hruiBgriu;  Kopf  grttn.    1  Z.  9  L.  -*  2  Z. 

P.  walzenförmig;  mit  zwei  auswärts  gebogenen  Domen  am 
höckerigen  Kremaster;  dunkelbraun,  (tab.  2.  fig,  19.) 

£•  weiasliohgrttn,  später  dunkler^  zuletzt  mohnblau. 

Lebt  yom  JuU  bis  September  ausschliesslich  an  Beiula* 

F.  im  Mai,  Juni. 

C.  Raupen  mit  einzelnen  kurzeui  feinen  Kar- 
dien besetzt  und  mit  zwei  Spitzchen  auf  dem  llten 
Ringe;  in  der  Ruhe  das  Vprdertheil  aufgerid^tety  mit 
surttckgebogenem 'Kopfe.  Verwandlung  in  einem  leich- 
ten Geepinnste  in  der  Erde. 

M.  camdtia.  L.  —  H.  8.  2. 126.  —  Hb.  19.  u.  L.L.  1.  0. 
c  d.  u.  0.  d.  —  0.  3.  68.  —  RsL  1. 4.  164.  tab.  28.  —  Bd.  Ps. 
Bomb.  PL  7. 

Heergrtln,  zuweilen  rOOIich,  &st  rosenroäiy  auf  dem  Rttk- 
ken  weisslich  gemischt;  die  beiden  Spitzchen  auf  dem  llten 
Rmge  roth,  mit  feinen  Härchen  besetzt;  an  den  Seiten  ein 
hellgelber;  roth  gefleckter  LXngsstreifen;  Luftl9eher  gelb  oder 
rtttUich;  Kopf  mattgrtin.    1  Z.  3—6  L. 

P.  walzenförmig,  nach  hinten  schlanker;  Kremaster  dom- 
fönnig,  mit  einem  vierspitzigen  Sternchen  am  £nde;  dunkel- 
braun, (tab.  1.  fig.  13.) 

Lebt  vom  Juli  bis  in  den  September  an  TiUa,  Bßtuia  u.  A. 

F.  vom  April  bis  JunL 

D.  Raupen  ganz  glatt,  mit  einem  runden^  wenig 
gewölbten  Kopfe;   Verwandlung   an  der  Erde  zwischen 
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Blättern  oder  unter  der  WtäobeMkhß  in  ebmn  leichten  6e- 
spümste; 

SL  ctnMÜta.  Esp.  -^  H.  S.  2.  126,  —  0,  3.  61.  —  Tr. 
10. 1. 153.  — .  Fr.  3.  23.  —:  Hb.  21.  n.  L.L.  1.  0.  c:  eajmdM. 

BreiÜeibigy  runzelig;  gelblichgrün,  mit  einem  gribien  oder 
gelben  Rttckenstreifen,  welcher  anch  häufig  fehlt,  danebai  mit 
gelblichen-  Pnnktlinim  und  einem  sehmalen,  hellgelboi  Seiten- 
streifen, in  welchem  die  schwimsen  Lafüöcher  in  mennigrotihen 
Flecken  stehen;  Banch  dunkelgrün;  Kopf  grün,  mit  zwei  knuh 
men  weissgelben  Linien.    1  Z.  6  L. 

P.  walzenförmig,  mit  abgenmdetem,  glattem  AfteratUcke; 
BchwarzbraiUL 

£.  bläolichweiss,  fein  schwarz  pnnktirt 

Die  Eier  entwickeln  sich  in  12  bis  14  Tagen;  Bai^  aa 
BehUa. 

F.  im  MaL 

32.  UceUra.  W.  V.  —  H.  8.  2. 124  —  Eb.  18.  n.  L.L.  1. 
C.  c.  —  0.  3.  73.  —  Fr.  3.  30. 

Schlank -walzig;  gelblichgrün,  mit  dunkelgrün  durchschei- 
nendem Rttckengefftase;  zu  jeder  Seite  des  Rückens  mit  zwü 
abgesetzten  dunkelgrünen  Längslinien  und  mit  einem  gleidi- 
farbigen  Streifen  über  den  Füssen,  in  welchem  die  schwanen, 
weiss  genügten  Luftlöcher  stehen;  Baudi  graugrün;  Kopf 
gross,  fahlgrün.    1  Z.  3~-6  L. 

G.  zwischen  abgefallenen  Blättern,  weisslich. 
P.  walzenförmig,  schwarzbraun. 

E.  perlartig  glänzend,  grün  oder  gelblich. 

Die  Eier  entwridieln  sich  nach  7  bis  10  Tagen;  Banpe 
im  Juni  an  Beiula, 

F.  im  Mai,  JunL 

38.  trepiila.  F.  (iremvla.  W.  V.)  —  0.  3. 86.  —  IremtO».- 
H.  S.  2. 123.  —  Hb.  30.  u.  L.L.  1.  C.  a. 

Dick-walzig;  gelbgrüü,  mit  einem  dunkelgrünen,  von  zwei 
weissen  Längslinien  gesäumten  Rückenstreifen  und  einer  gelb- 
lichen Längslinie  zu  jeder  Seite  des  Rückens;  an  den  Seiten 
der  Brustringe  ein  rotber,  gelb  gesäumter  Streifen;  an  den 
Seiten  der  übrigen  Ringe  je  ein  nach  hinten  abwärts  geneig- 
ter, rother,  unt^wärta  gelb  gesäumter  Schrägstridi,  über  wel- 
chem mehrere  weissgdbe  Punkte  stehen;  Baadi  4onkelgrttn; 
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Kopf  grttBi  mit  Tier  gdben  Sfarteheii  imd  rMbüehem  Seiten- 
raade.    2  Z. 

P.  schwarz,  mit  helleren  Einselmitten  der  Hinterieibainge 
imd  ]i5ckeraitigem  Eremastw« 

Lebt  im  Jsli.  bis  S^tember  an  ^uercua  und  verwandelt 
fluh  in  einer  leicht  nmsponnenen  Erdhöhle^ 

F.  im  Mai,  Jnni. 

t4.  chaenla.  W.  T.  {ruficorms.  N/n.)  —  H.  S.  2.  122. 
-  Hb.  10.  11.  n.  L.  L.  1.  0.  a.  —  a  3.  82.  —  Bd.  Ps.  Bomb, 
aa  — Pr.4.32. 

Lang  gestre^;  gUnzend  hellgrfin,  mit  dunkler  durch- 
scheinendem Btti^engefitoe  nnd  mit  vier  gldch  weit  von  ein- 
aiider  abatebenden  iJtngalini^,  von  welchen  die  oberen  (su 
den  Seiten  des  Bttckens)  weindichgelb,  die  unteren  (ttber  den 
FHisen)  stSAer  und  schwefelgelb  geflirbt  sind;  LufUOoher 
Bcfawarzy  gelb  geringt;  Bauch  schmutzig  grttn,  mit  gelblichem 
Stirndreiecke.    1  Z.  8—10  L. 

P.  schwarzbraun,  mit  helleren  Einschnitten  der  Hinter- 
laOwringe. 

Lebt  im  Hai,  Juni  an  Q^ereu8  und  verwandelt  sich  in 
emer  Erdhöhle. 

F.  im  Hürz,  ApriL 

V.  fMm.  W«  V.  —  H.  S.  2. 122.  —  Hb.  9.  u.  L.L.  1.0. 
t.  —  0.  3.  84.  —  Bd.  Ps.  Bomb.  PL  8.  —  Fr.  5.  7. 

Wakig,  nach  dem  Uten  Ringe  hin  etwas  erhöht;  dunkel- 
grttn,  mit  zwei  weisslichgelben  R11<&enlinien  und  einem  gelben, 
Oberwirts  röthlieh  geeiumten  Sdtenstrdfen,  in  welchem  die 
fldiwarzen  Luftlöcher  stehen;  Kopf,  grttn,  mit  gelblichem  Qe- 
Usse.    1  Z.  4—6  L. 

P.  schwarz,  mit  vier  Spitzchen  an  dem  kurzen,  warzigen 
Kremaster. 

Im  Juni  an  iiuercua, 

F.  im  Mttrz^  ApriL 

3«.  Mkiaea.    W.  V.  —  H.  8.  2, 122.  —  Hb.  8.  u.  L.  L.  1. 

a  c  —  0.  3. 80.  —  Fr.  4.  41. 

Gttnzend  grttn,  auf  dem  Rücken  gelblich  gemischt;  zwi- 
Mshen  zwei  feinen  gelblichweissen  Rttckenlinien  schimmert 
das  Rtlckengefltos  dunkler  durdi;  zu  den  Seiten  des  Rttckens 
je  dne  unterbrochene    gelbüchweisse   LXngslinie;    an   den 
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Betten  ei»  sohMder  sehirHlBigaßber  LXngBilrettni;  l4i<M?MMr 
sdiwarzy  weiss  (zuweilen  r5thlich)  gesäamt;  Kopf  UaogHta, 
m^  Bwei  w^sen  MitteUricheB.    1  &  4--6  L. 

P.  wabsenftnnig,  schwanbramu 

Lebt  Yom  Jnni  bis  Angimt  an  BiMmy  Qmrcmi  uad  Te^ 
wandelt  sich  in  einem  Erdgea^nnBla. 

F.  im  April,  MaL 

Sl  melagoM.  Bk.  —  H.  8.  d.  125.  —  Hb.  14.  n.  L«L.  L 
a  b.  —  0-  3.  77.  -  Tr.  10. 1. 164. 

Blangrttii  oderweisslichgrün,  mit  vier  gelbKehw^Bten  UttBgb- 
linien  auf  dem  Rtteken;  aa  den  Seiten  ein  iiflimiaky  boch- 
rother^  oberwXrte  weisser  ud  n  beiden  Seiten  sehwan  ge- 
säomtur  LXngsstreifen;  LnÜUSoher  weiss;  Kcifi  grasgrdn.  1 Z. 
eii. 

Im  Juli,  Angnst  an  FngmM. 

F.  im  Mai,  Juni 

»8.  felitaris.  Hfii.  —  H.  8.  2. 125.  —  Hb.  16.  —O.S.  76. 
—  Fr.  B.  1. 128.  —  Hb.  L.L.  1.  C.  b:  ausiera. 

Oelblichgrttn;  mit  dunkel  durchscheinendem,  mit  gelben 
Punktlinien  gesäumtem  RttckengefICsse  und  zu  den  Seiten  des 
Rückens  drei  gelben  Punkten  auf  jedem  Ringe;  an  den  Seitoi 
ein  hochrother,  unterwärts  weiss  gesäumter  Längsstreifea,  in 
welchem  die  schwarzen  Luftlöcher  stehen;  Baaeb  Uaagrttn; 
Kopf  rund,  blaugrttn.    1  Z.  6  L. 

P.  stumpf,  mit  vier  B^brstehen  an  abgera&detaAfteialllcke; 
^mkelbrann. 

Im  Juli,  August  an  i^mtreus,  FepiiiNt. 

F.  im  Jum. 

XVIII.    NoctaiDft. 

Raupen  meistens  nackt  oder  nur  mit  einzelnen 
Härchen  besetzt;  nur  die  Gattungen  Demas,  Pan- 
thea,  Diphthera,  Moma,  Acronjcta,  Bryophila,  Cli- 
dia  und  Simjra  stark  behaart;  in  der  Regel  ISfttssig, 
seltener  14-  und  12fttssig,  und  in  diesen  Fällen  feh- 
len das  erste  Paar  oder  die  beiden  eraten  Paare  der 
Bauchf ttsse;  der  Gang  ist  alsdann  sj^attierartig  (Halb- 
spanner);  ebenso,  wenn  zwar  16  Fttsae  Toräaaden, 
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ftbex  Ue  ▼»rderen  Ptare  4er  fiftadifttise  UBTollko» 
iB6n  oder  verkttrit  slBd;  durehsohnittlidie  Lttage 
1  Z.  —  1  Z.  6  L^  do^  aneh  kürzer  nnd  IXsger. 

Pipp^  waU^^cegelig^  mBAif  in  der  Begel  mil  deutlichem 
KieoiMiler,  eder  aitt  Doebmi  imd  HiUcdien  am  Aftemtttdse. 

A.    Cymatephoritfae. 

Banpen  naekt^  höckerig  oder  glatt,  16fÜ8sig;  IZ. 
—  1  Z.  6  L.  lang;  Verwandlung  in  einem  leichten  Ctospinnste 
an  der  Erde  zwischen  Blättern  oder  Moos. 

f.    nyatira. 

Raupen  schlank,  höckerig,  mit  einem  kleinen 
kugeligen  Kopfe.    1  Z.  3—6  L.  lang. 

Leben  mx  Bubus-Arten,  am  Tage  meist  unter  den  blät- 
tern oder  an  der  Erde  vw borgen,  halten  in  der  Buhe  Vordeiv 
und  Hinteitheil  aufrecht  gerichtet  und  verwandeln  sich  an  der 
Erde  zwischen  zusammengesponnenen  Blättern;  Puppen  über- 
wmtem. 

1.  derasa.  L,  —  H.  8. 2. 170.  —  Hb.  66.  u.  L.L.  2.  e.  g.  ~ 
Tr.  5. 1. 166.  —  Bd.  Noct  PL  6-  —  Pr,  3. 124. 

Auf  dem  Blicken  des  2ten  nnd  Uten  Binges  je  eine  wid- 
fltigs  Erhebung;  pomeranzengelb,  mit  einer  Beihe  sechseckiger 
kaffeebraoner  Flecken  auf  dem  Bücken,  welche  von-  einer  fei- 
nen Mittellinie  durchschnitten  sind;  zu  den  Seiten  des  Bttckens 
je  eine  schwarzbraune  Punktiinie,  in  welcher  auf  dem  4t6n 
und  5ten  Binge  je  ein  blassgelber,  schwarz  gesäumter  Fteck^ 
stehf;  Bandi  bräunliehgrau;  BrustfOsse  gelbSch,  BauohfOsse 
braun;  Kopf  rund,  gelbbraun.    1  Z.  4—^  L. 

Vor  der  Yerwandliffig  schmutzig  braun. 

P.  Tom  verdick^  mit  dehi*  vertieften  Bingeinschnitten  und 
feinspitzigem  Eremaster;  schwarzgrau. 

Im  Juli,  August  an  il«i6tM,  m  der  Buhe  gewöhnlich  in 
gekrttmmter  Stellung. 

F.  im  JunL 

2.  iMtfs.  L.  — H.8.2.170.  —  Hb.65.u.L.L.2.B.t  — 
Tr.&. 2. 163.  —  BaL  4. 182.  tab.  4. 26.  —  Bd. Nm^  PL  5.  -^ 
Fi.&l^ 

Bchlask,  auf  dem  Bieken*  htfdEerig;  bfavn  und  rosttebig 
geseheekt;  auf  dem  laten  Binge  ein  gegen  den  Kopf  geneigter 
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2W6t0pitBiger  Höcker;  auf  dem  9toii  Knge  2  eifaabeiie  Bcfa^rsne 
Punkte,  von  denen  sich  ein  weisalichgelber  Biedren  bis  an  die 
Spitze  des  Höckers  auf  dem  6ten  Ringe  zieht;  auf  dem  Btlk- 
ken  des  5ten  bis  8ten,  so  wie  des  Uten  Binges  je  ein  stompf- 
spitsiger  Höcker,  von  deren  letzterem  auf  dem  lOton  Binge  sich 
eine  stumpfe  Erhöhung  mit  einem  dunklen  viereckigen  Flecken 
auf  der  Vorderseite  befindet;  zwischen  den  Brust-  und  Bauch- 
fftssen,  so  wie  zwischen  diesen  und  den  Nachschiebem  an  den 
Seiten  höckerig;  Bauch  braun,  mit  einer  weisslichen  Mittellinie; 
Kopf  gekerbt,  braun.    1  Z.  3—^  L. 

P..Yom  stumpf,  hinten. stark  zugespitzt,  braun. 

Im  Juli,  August  an  Eubus. 

F.  im  Mai,  Juni  an  Waldrändern,  wo  die  Nährungspflanze 
wächst 

fL    Cymatopbora. 

Baupen  wenig  gewölbt,  etwas  breit,  nach  hinten 
verdttnnt,  mit  einem  grossen  kugeligen  Kopfe.  1  Z. 
—  1  Z.  6  L.  lang. 

Leben  auf  Laubholzbäumen  und  Gesträuchen  zwischen 
zusammengesponnenen  Blättern  und  verwandeln  sich  an  d^ 
Erde  zwischen  Blättern  oder  Moos  in  leichtem  Oespinnste. 

Puppen  vom  dick,  mit  spitz  kegeligem  Hinterieibe^  ttbe^ 
wintern  (diluta  ausgenommen). 

3.  raiceUis.  W.  V.  —  H.  8.  2.  17a  —  Hb.  207.  u.  L.  U 
2.  P.  b.  c.  u.  c.  —  Tr.  5. 1.  89. 

Bleich  wachsgelb;  auf  dem  Bücken  mit  einer  dunUea 
Mittellinie  und  mit  einer  weisslichen  Längslinie  zu  jeder  Seite 
des  Bttckens;  Luftlöcher  schwarz;  Kopf  schwarz.    1  Z. 

Vom  Juni  bis  September  an  Quermt. 

F.  im  März,  ApriL 

4.  rMens«  P.  —  H.  S.  2. 170.  —  Bd.  Noet  PL  11.  —  mm- 
ihoceros:  Hb.  205.  u.  L.L.  2.  P.  a.  —  Tr.  6. 1.  86.  —  Fr.  7. 24. 

Öelblich,  bisweilen  grtinlichgelb,  mit  vier  dunkelgrttnoi 
oder  schwärzlichen  Längslinien;  quer  über  jeden  Bing,  den 
ersten  ausgraiommen,  eine  Beihe  weisser  und  sdiwaiz^  Punkte; 
Luftlöcher  rothgelb;  Bauch  und  Fiisse  gelbbraun;  Kopf  röth- 
lichgelb,  mit  wdssen  Pttnktchen  und  zwei  krummen  weissen 
Btridien.    1  Z.  4—6  L. 
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P.  g^ttnseBd  flchvanbiaini,  mit  zwei  answirte  gekrthmnten 
HXkdiea  an  dem  atielfönnigen  Kremaflier.  (tab.  9.A.  fig.  79.) 
Im  Mai,  Jnni  an  Qv^rcii«. 
F.  im  April,  MaL 

$*  laTleariiis.  L.  —  H,  8.  2.  170.  —  Hb.  208.  u.  L.  L.  2. 
P.  a.  b.  u.  c.  —  Tr.  5. 1. 100.  —  Bd.  Noct.  PL  11.  —  Fr.  4  150. 

Bis  zur  letzten  Häutung  schwarzgrau  mit  vier  weissen 
Pflnktchen  auf  dem  Rücken  jedes  Ringes;  Bauch  hellgrau. 

Erwachsen:  gelblich  oder  weisslichgrau,  an  den  Seiten  des 
Mckens  mehr  oder  minder  schwärzlich  schattirt  und  mit  einer 
hellen  Rttckenlinie;  zu  den  Seiten  des  Rückens  je  eine  Reihe 
schwarzer  Flecken  und  auf  den  Brustringen  vor  denselben  ein 
weisser  Punkt  und  hinter  denselben  eine  Querreihe  weisser 
Punkte  Aber  den  ganien  Ring;  auf  den  übrigen  Ringen  um 
jeden  Flecken  rier  weisse  Punkte;  an  den  Seiten  eine  Reihe 
kidner  schwarzer  Fledken,  mit  je  einem  weissen  Punkte  dar- 
über; über  den  Füssen  meistens  noch  eine  Reihe  schwarzer 
Pmikte;  LnfUt^cher  rostgelb;  Bauch  und  Füsse  gelbgran;  Kopf 
gelbbraun.    1  Z.  S— 5  L. 

P.  rotihbraun;  yom  kolbig,  nach  hinten  zugespitzt,  mit 
mit  einem  stielförmigen,  mit  zwei  dicht  nebeneinander  stehen- 
den, am  Ende  auswärts  gekrümmten  Domen  besetzten  Kre- 
master, (tab.  5.  fig.  1.) 

EL  oval,  fein  gerieft,  gelbweiss,  dann  röthlich,  rothbraun 
und  zuletzt  blaugrau. 

Die  reihenweise  und  auch  einzeln  abgesetzten  Eier  ent- 
wiekdn  sich  in  10  bis  12  Tagen;  Raupe  im  Mai,  Juni  ui 
BeMa. 

F.  im  März,  April  an  Birkstämmen  sitzend. 

C.  iHlita.  W.V.— H.S.2. 170.— Hb.206.u.L.L.2.P. 
b.  u.  b.  c.  —  Tr.  5. 1.  90. 

Auf  dem  Rücken  schmutziggrau,  mit  hellet'  Mittellinie  und 
emer  schwarzen  Fleckenreihe  zu  jeder  Seite;  an  den  Seiten 
Selbgrau;  Luftlöcher  schwarz;  Bauch  weissgrau;  Kopf  glän- 
iend  hellbraun.    1  Z. 

P.  mit  zwei  Häkchen  am  kuneii  domförmigen  Kremaster, 
bnuL  (tab.  9.  A.  fig.  81.) 

Im  Mai,  Juni  an  i^uercus. 

F.  im  Angttrt,  Beptend>er. 
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7.  «r,  W.V.  —  a8.2.17a  — Hb.«am.L.i;..2.P.Ä. 
b,iLP.b-^Tr.6-l.d8.  —  Bd.  Ncxjt  PL  11.  --  Fr,  4.  73. 

Hell  grtinlichgelb  oder  weisäkli;  sit  dunkel  dnrcfaBchei* 
nendem  Rttokengeftoe;  an  den  Seiten  eine  weisificke  Lings- 
linie^  unter  welcher  die  gelblichen  Laftlöeher  stehen;  an  den 
Seiten  des  Isten  Ringes  zwei  bis  drei  schwane  Punkte,  welche 
sich  hin  und  Wieder  der  ganzen  Länge  nach  auf  jedem  Bing- 
einschnitte  zeigen;  Kopf  rostgelb ^  mit  schwarzem  Gtobisse. 
1  Z.  3—6  L. 

P.  mit  zwei  HXkchen  am  Ende  und  jederseits  an  der  Basis 
des  Eremasters  zwei  Häkchen;  braun,  (tab.9.  A.  fig.  80.) 

Im  August^  September  an  Popuiua. 

F.  im  April,  MaL 

8.  •dagMlM.  Hb.  {oeuUmiß.  L.>  —  H.  &  2. 17a  —  Hb. 
209-  -^  Tr.  Ä.  1.  96.  —  Fr.  4.  74. 

Hellgelb  oder  bräunlkhgelb,  auf  dem  Istoi  und  totsten 
Ringe  jederseits  zwei  bis  drei  schwane  Punkte;  LuStiXkkm 
TOBigdVb'j  Kopf  heUbraun,  mit  scfawanem  Gebisse  und  zu  beideo 
Seiten  desselben  mit  einem  schwarzen  Fleck^i.    1  Z.  4—6  L. 

P.  dick^  mit  spitzem  Hinterleibe  wkI  dorafUarmlgem  Kre- 
master, braun. 

Im  August,  September  an  Pap^u§k 

F.  im  MaL 

f.  UpmmttM.  Tr.  {dtipiaria.  L.)  —  H.  8. 2. 171.  —  Tr.  5. 1. 
92.  —  Hb.  211.  u.  L.L.  2.  P.  d:  undosa. 

Schlank;  schmutzig  gelbgrttn  oder  gnragrtht,  mll  einer 
dunklen  Rttckenlinie  und  vier  bis  sechs  kleinen  weissen  PoiA:- 
ten  auf  dem  Rücken  jedes  Ringes;  Seiten  und  Bauch  geUgrsa; 
Luftlöcher  schwan;  Nackenschild  schmal,  schwan  gerandet, 
mit  gelblichem  Mittelstriche;  Kopf  rothbraun,  mit  zwei  sdiwar- 
zen  Punkten  und  schwarzem  Qebisse.    1  Z. 

P.  dunkelbraun. 

Lebt  im  Juni  bis  September  an  Popuius  und  Beiula. 

F.  im  Mai,  JunL 

1*.  iMtMsa.    Hb.  —  H.S. 2. 171.  —  Hb. 212.—  Tr.5.LM. 
GMblichweisB,  mit  einselnen  fSeisen  weissen  HJrehmi  be- 
setzt; Kopf  braun.    1  Z. 
P.  gelbbraun. 
Lebensweise  und  Entwickelng  wie  bipSBOta^ . 
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B.    W#ctiilli». 

Rampen  meistens  glatt,  nnr  einige  Gattungen 
stark  behaart;  in  der  Regel  l^efttssig,  wenige  Gat- 
tungen 14-  nnd  12fÜB8ig  dnrdi  Mangel  der  Torderen 
Banchfnsspaare.    10  L.  ^  3  Z.  lang. 

3.    Diloba. 

Ranpen  dick-walzig;  mit  einzelnen  kurzen,  bor- 
stenartigen Haaren  auf  Pnnktwärzchen  besetzt; 
Kopf  rund,  gewölbt;  löfüssig.    1  Z.  3  L.  lang. 

Leben  im  Fiühjahre  an  Obstbäumen  und  verwandeln  sieh 
in  einem  festen  geleimten  Gespmnste  Über  der  Erde;  Falter 
im  Herbste. 

11.  caeraleecepkala.  L.  —  H.  8.  2. 177^  —  Hb.  Bomb.  196. 
n.  L.L.  2.  T.  a.  b.  —  Tr.  6. 1. 112,  -  EsL  1.  4. 105.  tab.  16. 

Bläolicliweiss  oder  grünliohweiss;  auf  dem  Rücken  mit 
einem  verwaschenen  gelben  L&igsstreifen,  zu  dessen  Seiten 
auf  dem  2ten  und  3ten  Ringe  je  eine  starke  Warze,  vom  4ten 
Ringe  an  auf  jedem  Ringe  zwei  kleinere,  schräg  gestellte 
schwarze  Wärzchen  mit  je  einer  steifen  schwarzen  Borste 
stehen;  an  den  Seiten  ein  verwaschener  gelber  Längsstreifen, 
in  welchem  die  schwarz^i  Luftlöcher  stehen;  über  diesem 
Streifen  an  jedem  Ringe  zwei  schräg  gestellte  schwarze  Wärz- 
chen mit  je  einem  schwarzen  Härchen;  unter  demselben  gleich- 
&rbige  und  gleichgestellte  Wärzchen  mit  je  einem  abwärts 
gebogenen  grauen  Haare;  Bauch  grau,  mit  einzehien  feinen 
schwarzen  Punkten;  Kopf  blaugrau,  an  jeder  Halbkugel  ein 
sdiwarzer  Flecken  am  oberen  Rande  und  an  der  Seite.   1 Z.  3  L. 

G.  fest,  eng,  grau,  mit  Flechten  besponnen. 

F.  walzenförmig,  Kremaster  fächerartig  an  jeder  Seite  mit 
^ei  spitzen  Ecken,  auf  denen  vier  Börstchen  stehen;  roth- 
braim,  auf  dem  Rücken  dunkler,  bläulich  bestäubt  (tab.  6. 
fig.41.) 

Im  Mai,  Juni  ui  Fnmua,  Pyrui:  befestigt  das  Gespinnst 
an  Baumstämmen  oder  Steinen.  ff^^^t$mmtH^ 

F.  im  September,  Oetober. 

4»    D^mas. 

Raupen  stark  behaart,  mit  längeren  Haarpin- 
seln am  Ko^fe  and  auf  dem  Uten  Ringe,  und  mit 
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stärkeren  Haarbttseheln  auf  der  Mitte  des  RtLckens; 
Kopf  kugelig;  16ftt8Big.    1  Z.  —  1  Z.  4  L.  lang. 

Yerwandlnng  in  einem  Gespümste  an  der  Erde  oder  zwi- 
Bchen  Blättern;  Pappen  Uberwintent 

W.  coryil.  L.  —  H.  8.  2,  175.  —  Hb.  17.  18.  u.  L.L.  1. 
B.  d.  —  Tr.  10. 1. 178.  —  Bei.  1.  4.  294.  tab.  68.  —  Fr.  6. 107. 

Hell  rothbraun  oder  bleich  fleischfarbig,  mit  einem  breiten 
dunkelbraunen  oder  schwarzen  Hückenstreifen  vom  3ten  Bii^ 
an;  auf  dem  Isten  Ringe  ein  grauer,  schwarz  gesäumter  Flek- 
ken ;  auf  dem  4ten  und  5ten  Ringe  je  ein  kurzer,  abgeetatzter 
fuchsrother  Haarbusch;  an  jeder  Seite  des  Ist^  Ringes  ein 
vorwärts  gerichteter  und  auf  dem  Uten  Ringe  ein  angerich- 
teter schwarzer  Haarpinsel ;  Kopf  röthlichgrau.  1 Z.  —  1 Z.  4  li. 

Q.  dünn,  aschgrau. 

P.  schwarz,  mit  rothbraunem  Hinterleibe;  Kremaster  stark, 
stielförmig,  am  abgerundeten  Ende  mit  kurzen  Häkchen  be- 
setzt (tab.  5.  fig.  16.) 

Lebt  vom  Juli  bis  October  an  Fagu9,  Coryhu  tu  A. 

F.  im  Mai,  Juni. 

5.    Panttiea. 

Raupen  ziemlich  lang  behaart,  mit  ringförmi- 
gem Haarbesatze  an  den  Einschnitten  der  Brust- 
ringe und  mit  Haarbüscheln  auf  dem  4ten  und  Uten 
Ringe;  IGfüssig.    1  Z.  6-~8  L.  lang. 

Verwimdlang  in  der  Eirde  in  einem  geleimten,  festen  Ge- 
spinnste;  Puppen  überwintern. 

13.  cteneUta.  Esp.  —  H.  8.  2. 137.  —  Hb.  Bomb.  72.  73; 
Noct  508.  u.  L.  L.  Bomb.  2.  C.  c;  Noct  1.  C.  a.  b.  —  RsL  3. 
271.  supp.  tab.  48.  fig.  1.  2.  —  Fr.  B.  1.  51. 

Braungrau;  vom  5ten  bis  Uten  Ringe  auf  dem  Rttekea 
schwarz,  mit  gelblichweisser,  auf  jedem  Ringe  durdb  zwei 
gleichfarbige  Querstriche  durchschnittener  Mittellinie  und  dnem 
rothgelben,  in  BeÜI^MMtle 'braun  gerieselt^  Läagsstreiftn  lu 
jeder  Seite  des  Rückens;  auf  dem  4ten  und  Uten  Ringe  je 
ein  braungrauer  Haarschopf;  hinter  den  blauen  Einschnit- 
ten der  Brustringe  je  ein  kragenartiger  grauer  Haarbeeati; 
Lufdöeher  weiss  auf  schwarzem  Grunde,  mit  dnem  weissen 
Keilstriche  davor;  Behaarung  grau;  K<^  grau.    1 Z.  6— 8L. 
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P.  didcy  mit  frinq^ikigeiil  KiemMter;  gUtosend  rotlibraim. 

Lebt  im  Angnst^  September  an  Pimu  mid  verwaadelt  eich 
in  der  Erde  in  einem  feeten  braunen  Qespinnste;  Pnppe  über- 
wintert 

F.  im  Mai. 

«.    Diphthem. 

Raupen  mit  Wärzchen  besetzt^  auf  denen  die 
Haare  anf  den  ersten  Ringen  besonders  lang  sind: 
auf  dem  Uten  Ringe  ein  behaarter  Fleischzapfen; 
Kopf  gross,  kugelig;  16füssig.    1  Z.  6—10  L.  lang. 

Verwandlung  in  einem  dichten  weissen  Gewebe  in  eine 
weiss  bestäubte  Puppe,  welche  überwintert 

14.  Iitfifi.  L.  -<  H.  8.  2. 176.  Hb-  23.  624.  Ö8a  681. 
iLL.L.l.<i.b.—  Tr.  6. 1.60.— Fr.  B.  2.  46.—  8te.Z.2.69. 

Graublau,  mit  drei  pomeranzengelben  Rückenstreifen,  in 
denen  hinter  dem  3ten  Ringe  je  ein  weisser  Flecken,  hinter 
dem  8ten  und  lOten  Ringe  zwei  schwärzliche  Warzen,  auf  dem 
Uten  Ringe  ein  viereckiger  behaarter  schwarzer  Zapfen,  und 
auf  der  Afterklappe  ein  herzförmiger  weisser  Flecken  stehen; 
zu  den  Seiten  des  Rückens  steht  auf  jedem  Ringe  eine  braun- 
gelbe mit  gelblichen  Haaren  besetzte  Warze;  die  Warzen  auf 
den  Brustringen  grt5sser  und  länger  behaart;  an  den  Seiten 
weisslidigrau,  mit  kleinen  pomeranzengelben  Strichen  gezeich- 
net und  mit  einer  weisslichen  Längslinie  über  den  Füssen; 
Luftlöcher  sdiwarz,  gelb  geringt;  Bauch  hellgrau;  Füsse  gelb- 
grau;  der  wenig  gekerbte,  kugelige  Kopf  schwärzlich.  1  Z. 
6—10  L. 

P.  braun,  mit  helleren  Einschnitten  der  Hinterleibsringe, 
weiss  bestäubt 

Lebt  im  September',  October  an  Sorhu  xl  A.,  und  ver- 
wandet sich  an  der  Erde  zwischen  Steinen  in  einem  didit^ 
weissen  Gespinnste;  Puppe  überwintert 

F.  im  Mai. 

7.    Moina. 

Raupen  walzig,  mit  stark  behaarten  Wärzchen 
besetst  und  mit  drei  breiten  hellen  Flecken  auf  dem 
Rücken;  Kopf  klein,  kugelig;  16füssig.  IZ.  3L.  lang. 
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Terwandlniig  in  efaiMB  rittnKeii  ftften  Geqiiiintte  an  der 
Erde  oder  unter  der  EMoberflIiebe;  Pappen  ttberwintera» 

15.  erltM.  Esp.  —  H.  8.  2. 176.  — Tr.  5. 1.  64.  —  Fr.  B. 
1.  70.  —  Hb.  22.  n,  L.  L.  1.  C.  b:  apriUna. 

Schwarz;  aaf  dem  Rücken  des  2ten>  4ten  und  7ten  Rin- 
ges je  ein  breiter  hellgelber  Flecken;  zu  den  Seiten  des  Rttk- 
kens  und  an  den  Seiten  des  Leibes  rothe  und  gelbe  Wärzchen; 
über  den  Füssen  mehrere  geschlängelte  röthliche  LSngslinien; 
die  Behaarung  röthlichbraun;  Kopf  schwarz  ^  weiss  punktirt^ 
mit  einem  röthlichgelben  Halsbande.    1  Z.  3  L. 

P.  schlwk-walzig,  mit  abgerundetem  Afterstücke,  auf  wel- 
chem im  Kreise  vier  ($)  bis  acht  ($)  auswärts  gekrümmte 
Domen  stehen;  dunkelbraun,  (tab.  5.  fig.  2.) 

Lebt  vom  Juli  bis  September  an  Q^ercui  und  verwandelt 
sich  im  Herbste  in  einem  festen  Qei^innste. 

F.  im  Mai;  an  Baumstämmen  ruhend. 

8.    Acronycta. 

Raupen  auf  Wärzchen  lang  und  dicht  behaart; 
einzelne  Arten  mit  behaarten  fleischigen  Erhebun- 
gen oder  mit  dünnen  Haarpinseln  auf  dem  Rücken; 
Kopf  rund,  gewölbt;  16füssig.    1  Z.  —  1  Z.  6  L.  lang. 

Verwandlung  in  einem  mit  Holzspähnen  yennisehten,  fest 
geleimten  Oewebe;  die  Puppen  überwintern  in  der  Regel,  ent- 
wickeln sich  nur  bei  einzelnen  Arten  hin  und  wieder  im  Som- 
mer und  geben  dann  noch  eine  zweite  Generasbn. 

16.  leperina.  L.  —  H.  8.  2. 180.  —  Hb.  16. 16.  u.  L.L.  L 
B.  d.  —  Tr.  5. 1.  5.  —  Bd.  Bombycold.  PL  4.  —  t>mr.  h'odypih 
rkM:  Hb.  670.  571»  —  Tr.  6. 1.  9. 

Orttn,  mit  langen^  gebogenen  weissen  Seiderinaren  dieht 
besetet;  auf  dem  4ten,  6ten,  Sten  und  Uten  Rmge  je  ein  dün- 
ner schwarzer  Haarpinsel,  welcher  indess  auch  vielfach  ma- 
bleibt  t>ar.  .*  gelb,  mit  g^eiehfvbiger  Behaarung,  ufid  tnit  einer 
schwarzen  Rücken-  und  Seitenlinie;  Kopf  von  der  Grandfarbe, 
bei  der  rar.  schwarz  gefleckt    1  Z.  4—6  L. 

P.  dunkelbraun,  mit  stumpfem  Kremaster. 

Lebt  im  August,  September  an  SaUx  i«  A.,  und  yerwan- 
ddt  aidi  in  dneni  festen  Oespiniiste  aa  Stamme;  Puppe  über- 
wintert 

F.  im  Mai,  JunL 
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VI,  »Mrb.  li.  --  a  &  3.  IML  --  Hb.  13.  14.  B. L.L.  1. 
&6.d.  —  Tr.6. 1.1X- 

In  der  Jigeod  scbwan^  gelbgrau  gescheckt  und  gleicb- 
fiurbig  bebiuurt  Erwuchfleii:  hdlgran,  mit  Wkem  glXiiseiideB 
weiBBen,  gcbwarz  gOBltaimteii  Bantenfleekeii  auf  jedem  Ringe, 
«nd  Yom  3ten  Ringe  an  neben  den  Flecken  jederseits  mit  einem 
gelbrothen  Haarbüschel;  an  den  Seiten  dicht  gelblichveiaa 
behaart;  Kopf  schwarz,  mit  gelbem  Winkelzeichen.  1 Z.  4—6  L. 

Q.  hart,  geleimt*  —  P.  schlank;  Afterstttck  abgerundet, 
mit  zwei  buckeiförmigen ,  mit  je  fltnf  Häkchen  besetzten  Er- 
höhungen; rothbraun,  (tab«  9.  A,  fig.  82.) 

E.  glatt,  hellgelb,  später  onuigefarben,  röthlichgrau  und 
zuletzt  rGthlichblau,  mit  feinen  weisslichen  Querstrichen. 

Lebt  vom  JnH  bis  September  an  Aesculus ,  Acer  u.  A.; 
Puppe  Überwintert 

F.  im^M,  Jmd. 

18.  »cgafeiibala.  W.  V.  —  H.  S.  2. 184.  —  Hb.  10. 11.  u. 
L.  L.  1.  B.  c.  u.  c  d.  —  Tr.  5. 1. 13. 

Sdiwarzgrau  oder  braungran,  mit  drei  verwaschenen  weiss- 
grauen  Rttckenslreifen;  auf  dem  Rücken  jedes  Ringes  vier 
gdbe  KnopfwXrzchen,  mit  je  einem  schwarzen  Härchen  besetzt; 
auf  dem  lOten  l^ge  ein  länglich  viereckiger  weissgelber, 
schwarz  gesäumter  Flecken;  die  an  den  Seiten  stehenden  rost- 
farbenen oder  braungrauen  Wärzchen  sind  gelblich  oder  grau 
beluuui;  Bauch  und  BauchfÜsse  gelbgrau;  Brustfttsse  gelblich; 
Kopf  gross,  gelbgrau,  mit  schwarzen  Bogenstrichen  in  der 
Mitte  und  qchwarzen  Flecken  an  den  Seiten.    1  Z.  4-—^  L. 

P.  län^ich-walzig,  mit  einem  abgestumpft  stielförmigen, 
am  Ende  mit  feinen  Häkchen  besetzten  Eremaster,  glänzend 
braun,  (tab.  5.  fig.  27.) 

Lebt  vom  Juni  bis  in  den  October  an  Populus  u.  A.,  und 
verwandelt  sich  in  einem  fest  geleimten  Oespinnste;  Puppe 
Überwintert 

F.  im  Mai,  JunL 

lt.  ahi.  L.  —  H,8. 2.182.  —  Hb.  3.  u.  L.L.  l.B.b.  —  Tr. 
6.1.16.—  Bd.  Bombycoid. PL 4.  —  Isis  1846. 185.  -  Fr.  B.  1.49. 

Vor  der  letzten  Häutung  grau  und  schwarz  punktirt,  die 
vier  letzten  Ringe  schmutzig  weiss,  der  Iste  Ring  ockergelb 
mit  vier  kolbigen  schwarzen  Haaren;  Behaarung  gelblich. 
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Erwaehflen:  matt  sdiwan,  «talilWui  ^Imeiidy  mit  zwOIf 
mondfttrmigen  hochgelben  Rüdkenfleekeii  uid  BohwanEea  Wln- 
dieii;  auf  Aesk  Flecken  stehen  einige  lange  koUnge  (rndei^ 
ftnnige)  schwane  Haare,  anf  den  Wiraeh^i  kme  Bonten; 
Kopf  herzförmig  dngeedinitten,  schwarz.    1  Z.  6  L. 

P.  IKnglich;  Afterstttdc  breit  stielftrmig,  am  Ende  mit 
zwei  Stachehi;  an  der  Basis  jederseits  ein  BOrstchen;  roffabrann. 
(tab.9.A.  fig.84) 

Lebt  im  Sommer  an  Alnus  o.  A.,  sitzt  in  der  Rnhe  ge- 
faUmmt  anf  der  Oberseite  des  Blattes  and  frisst  sich'zor  Yer 
Wandlung  in  weiches  Holz  ein;  Pappe  überwintert 

F.  im  Mal 

U.  strigAMu  W.  V.  —  H.  8.  2.  18L  —  Tr.  6.  1.  23.  — 
Fr.  B.  1.  33.  --  Hb.  2.  o.  L.L.  1.  A.  B:  faviOmem. 

Auf  dem  4ten  Ringe  hQckerartig  erhöht,  at^dem  Uten 
Ringe  eine  pyramid^ifönnige  Erfattiang;  gelbgrOn  oder  gras- 
grün, einzeln  and  fein  behaart;  aaf  dem  Rücken  ein  breiter 
braaner,  von  einer  bleichen  Mittellinie  darchzogener  and  gelb 
gesäumter  Streifen;  aof  jedem  Ringe  in  diesem  Streifen  zwei 
weisse,  schwarz  gesamte,  fein  behaarte  Wärzchen;  LaftUkher 
weiss,  schwarz  gerandet;  Baaeh  and  Füsse  mattgrün;  Ko^ 
rothbraan,  mit  vier  dunklen  Strichen.    1  Z. 

P.  länglich-walzig,  hellbraun. 

Lebt  vom  Juli  bis  September  an  Gebüschen  von  FmiMif 
a.A.,  und  verwandelt  sich  im  Herbste;  Puppe  überwintert 

F.  im  Juni,  JulL 

81.  psi.  L.  —  H.  8.  2. 181.  —  Tr.  ö.  1.  31.  —  RsL  1. 4 
49.  tab.  7.  —  Bd.  Bombycoid.  PL  2.  —  Fr.  1. 113.  —  Hb.  4  u. 
L.L.  1^  B.  b:  fridena. 

Schwarz,  mit  einem  langen  schwarzen  Fleischzapfen  aof 
dem  4ten  und  einer  kleinen  Erhöhung  auf  dem  Uten  Ringe; 
auf  dem  Rücken  ein  breiter  schwefelgelber  Längsstreifen;  an 
den  Seiten  zwei  gekrümmte  hochrothe  Striche  an  jedem  Ringe 
und  eine  weissliche  Längslinie  über  d^  Füssen;  Bauch  und 
Füsse  gelbbraun;  Kopf  schwarz,  mit  £wei  gelben  Strdf». 
1  Z.  4r-6  L. 

P.  rostbraun. 
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Lebt  Tom  JNili  bis  8q>t6mber  an  Prunw,  Hom  n.  A^ 
und  yerwmdelt  cddi  in  einem  festen  granen  Gtespinntte;  Pappe 

F.  im  Mai,  JimL 

22.  twfh.  Hb.  —  H.  8.  2. 181.  —  Hb.  504  u.  L.L.  1.  B. 
b.  —  Tr.  5. 1.  82.  —  Fr.  1. 111. 

Dnnkel  blaiigran,  mit  einem  breiten  hellgelben  Rttoken- 
etreifen;  in  welchem  auf  dem  4ten  Ringe  ein  langer  dicker 
edrwarzer  Haarpinsel,  nnd  auf  dem  Uten  Ringe  eine  kleine 
aehwane  Eihöhnng  stdien;  an  den  Seiten  jedes  Ringes  ein 
Behwaner  Fleeken,  in  welchem  zwei  dnnoberrotiie  Striche  und 
zwischen  diesen  zwei  gleichfarbige  Punkte  steh^;  Baaoh 
aefawangran  gescheckt;  Kopf  schwarz.    1  Z.  4  L. 

P.  schbud^,  mit  korsen  BOrstchen  am  AfterstllAe;  sehwan- 
brann. 

Lebt  im  Herbito  an  Alm$0  imd  yerwaadeU  sich  an  ier 
Brde  in  efaiem  Oespimnte  zwisebeii  Blutern;  Pappe  ttbe^ 
winttft 

F.  fafi  JobL 

2S.trMen.  W.V.— H.8.2.181.— Tr.6.1.26.— IW.1.4. 
64  tab.a  —  Bd.  Bombyeoid.  PL  2.  —  Hb.  5.  a.  L.L.  l.B.  b:;MC 

Schwarz,  mit  einem  rotiigelben,  durch  eine  schwarze  HH- 
telfinie  getheiUen  Rückenstreifen,  in  welchem  auf  dem  4ten 
Binge  ein  kurzer  schwarzer  Zapfen,  und  auf  dem  Uten  Ringe 
rine  lang  behaarte  schwarze,  roth  und  weiss  gefleckte  Erh9^ 
hang  stehen;  an  den  Seiten  mit  einem  breiten  weissgrauen, 
tofligelb  geredeten  Längsstreifen;  Kopf  glXnzend  sehwarzgrau. 
1  Z.  4L. 

P.  mit  B((r8tchen  am  Kremaster,  braun. 

Lebt  im  Sommer  und  Herbste  an  Pnmm  u.  A.;  Puppe 
«berwintert 

F.  im  Mai,  Juni. 

24.  meqranlU«!.  Hb.  —  H.8.  2. 162.  —  Hb.  6.7.— Tr. 
6. 1.  34.  —  Fr.  7. 120. 

Schwarz,  mit  acht  schwarzen,  mit  gleichflurbigen  Haair- 
Utockeln  besetzten  KnopfwSrzchen  auf  jedem  Binge;  an  den 
S^ten  efai  breiter  dnnkebotber  Lingsstreifen  ttber  dm  Füssen, 
ttber  wachem  die  weissen  Luftlöcher  stehen;  Kopf  und  ein 
kleiiiea  NaekensohUdchen  gttnsend  sdbwarz.    1  Z.  8—^  L. 
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.,    p.  «chvuibcMUH  mit  nytfa^ 

Lebt  im  Angast,   September  an  FoccMimr  «dcyo^^^'M^ 
Myriea  n.  A.;  Pnppe  überwintert 
F.  hß  Mai,  Juni 

25.  twirema.  W.  V.  —  H.  8.  2. 182.  —  Hb.  8.  u.  L.  L.  1. 
a  b.  €l  —  Tr«  5.1*36.  —  BsL  L4.249.  tab.  44.  —  Bd.  BombyeoicL 
PL  1.  —  Fr.  6.  99. 

Diek-wateig;  sohwans,  mit  einem  Otlrtel  Ton  aeha  rostflu- 
blgen,  stemhaarigen  Warsra  aaf  jedem  Ringe,  deran  Rioke»^ 
Paar  atirker  und  lebhaft  rostroth  behaart  iat;  Fttsae  gdbfoIlL; 
Kopf  gUiaend  brawu    1  Z.  4  L. 

P.  mit  Yiet  attuapfea  SpHschen  am  Kopfe  und  dmtm  ktt»- 
■em  atiilfiMugea,  am  Ende  mit  feinoi  BOprateh»  beeotzteo 
Ejremaster,  schwarzbraun,  (tab.  5.  fig.  28.) 

Lebt  vom  Juni  bia  Sef^ember  an  Prmmut  n.  A.,  .nad  ver- 
waadelt  sich  in  einem,  dtenen  Oeiq^auMite  swiaeh»  BiUteni; 
Pappe  überwintert  meistenB. 

F.  im  Mai  nnd  aas  zeitig  entwickelten  Pappe»,  im.  August. 

r*r.  aipima.  Fr. .—  Fr.  7.  42, 
Schwarz;  ftaf  dvn  Bttck^  zwei  fieihaa  Km^rf^ärachen,  welche 
aof  den  ersten  vier  nnd  aaf  den  letztea  zweiBingen  roa^geib, 
auf  den  Ubrigen  Bingen  glänzend  weiss  sind;  die  WKrzohea 
^  den  Seiten  schwarz;  alle  Wärzchen  rost£urb%  behaart; 
Kopf  schwarz.    1  Z.  6.L. 
.  P.  schwarzbrgiMi- 
.    Lebt,  im  Aogust  aof  den  Alpen  an  Genikma  oscl^^imdem 
and  verwandelt  sich  in  einem  leichten  Oespinnste  an  der  Erdej 
Pappe  ttberwintertr 

JP.  inj  Mai, 

2«.  enpherUae.    W.  V.  ~  H.  8.  2. 185.  —  Hb.  12.  W9.  «. 

L.L.  1.  B.  c.  —  Tr.  5. 1.  40.  —  Fr.  6.  94.  —  ffl>.  «18:  e$ulme; 

Braangraa  oder  schwarzgnm;  aaf  dem.  2t6|i  Bitf^  eim 
gvQanBr  gelbor;  zinnoberroth  an^ebliekt^;  vom  .mit  einem 
sehwarzen  Pankte  besetzter  Flecken;  vom  3ten  Biiige  a^^amf 
dem  Bücken  eine  Reihe  samatsehwarzer  Fleok^n,  oAd  an  je* 
der  Seite  demelben  eine  Beihe  w^vmf  ü}eoken;.  «a  den  JM* 
ten  ehie  gelbrothe  Ltf^gsUnm»  in.  wolohdr  di«  wewtüf.  aebwaiff 
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getttiiniteii  LutOSkhet  «tehen;  BaHch  und  Pttsse  «dnrartgrau; 
Brnatfine  dcliwara;  die  Behaarung  bftochelweifte^  a&a  graaeit 
und  schwarzen  Haaren  bestehend;  Kopf  schirani^  mtt  weiasein 
WinhetoeicheiL    1  Z.  —  1  Z.  6  L. 

P.  acbwanbranny  mit  fbintt  Bttrstoben  am  ßnde  4ea  ab^' 
gealntzteB  Eiemaatera.  (taU  9.  A.  fig.  83.) 

Lebt  im  Jnni  und  meist  wieder  im  Aignst,  Sepiembtr  as 
Euphorbia,  AcMUea  n.  A.,  und  verwandelt  sidi  in  einem  leioh- 
tm  weisaen  G^pümafte.  - 

F»  im  Juli  und  aus  ttberwinterlen  Pappen  im  Mai. 

n.  eaphrasiar.  Bk..—  H.  S.  2.  184.  —  Tr.  S,  1.  43.  — 
RsL  1.  4.  252.  tab.  45.  —  Fr.  6.  92.  —  Bd.  Bombycoid.  PL  I.  — 
Fr.  2.  131:  eupkorhiae. 

Sammtscbwarz;  auf  dem  2ten  Ringe  ein  zinnoberrotheri 
nach  vom  herzförmiger  Flecken;  zu  den  Seiten  des  Rückens 
auf  jedem  Ringe  ein  grosser,  kleeblattförmiger  weisser  Flecken; 
aA  den:  Seiten  ein^  mednigrcKhe  oder ;  howhrotiie'  LUngdinie, 
an  deren  oberem  Rande  die  acbwarzenr  Luftli^bctar  steha&f  Ftsai 
•ik warft;  Bebluyrang  weto  und  ediwans  gMtoht^  Kopf  glän- 
aeiid  twtiivMBy  mit  weissem  Winketeeieben,    1  ä  8**-S  U  . 

P«  mit  awm  Spitndien  am  K<q>fe  und  einem  btntoiMr 
ngen  fanaon  Borstenbeaalz  am  Afterstlfcake;  braun. 

Lebt  im  Juli,  August  an  Etiea^  GtHÜmm  n.  A^  und  rei^ 
w»kMt  sich  in  einem  leichten  weiasUehen  Gesptnnste;  Piqip« 
ttberwintert 

F.  im  IbL 

t8.  absfendita.  Tr.  —  H.  8.  2.  184.  —  Tr.  10.  2.  5.  — 
Fr.  2. 132. 

Schwarzbraun,  mit  einer  schwarzen  Fleckenreibe  auf  dem 
Rücken,  zu  deren  Seiten  je  eian  Reihe  gelber  Wiürzchen  mit 
einem  weissen  Flecken  auf  jedem  Ringe  i^tebt^  an  den  Seiten 
eine  Reihe  rother  und  Über  den  Füssen  eine  Reihe  bräun- 
licher Warzen;  alle  Warzen  schwarz  und  weisslich  behaart^ 
Bauch  und  Ftisse  schwarzbraun ;  Kopf  schwarz.  1 Z.  —  1 Z.  3L. 

P.  dunkelbraun,  mit  röthlichen  BÖrstchen  am  kurzen  Kre- 
maater. 

Labt  im  Sommer  uid-flarbst'  an  Evphrtuiu,  CaUmna  u.  A., 
ttld  TerMmdeU  aioh  in  einem  loiditen  Öe^imistfe;  Puppetiibetf- 
wfaitert  •'■ .» 1  ■  ""i 

F.  im  Ma^  Juni  DigitizedbyG4*fgle 
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n.  fwmkh.  L.  —  H.  S.  3. 182.  —  Hk  9.  IL  L.L.  1.  R  b. 
0.  —  Tr.  &  L  88.  —  BsL  1. 4 161.  tab.  37.  --  B«.  Bombyeoid. 
PL  2.  —  Fr.  6. 100. 

Scbwanbrann,  rostgelb  borstig,  mit  dnon  QttrM  von  vier 
bramten  Borstblisdidii  auf  dem  4ten  iünge,  einw  Beihe  ecki- 
ger weisser  Flecken  20  jeder  Seite  des  Rttekens  md  dsem 
breitea  ureissgelblidieny  roth  gefleckten  SeitenstreUen ;  Kopf 
Schwan.    1  Z.  3—6  L. 

P.  schlank;  am  Kopfe  mit  zwei  stmipfeii  Spitsehen;  Kre- 
master knrz,  dic^y  am  Bnde  Abgestntil;  mit  knreen  steifen, 
brannrotiien  Börstchen  beeetzt;  schwarzbrann,  mit  helleren  Ein- 
schnitten der  Hinterleibsringe,  (tab.  7.  fig.  64.) 

Lebt  vom  Juli  bis  in  den  October  an  E^ipkorhia  n.  A.,  imd 
rerwanddt  sich  in  einem  papierartigen  graubraunen  Gtespinnste; 
Puppe  Überwintert 

F.  im  Hai  bis  Juli 

M.  UgMM.  W.  V.  —  H.  &  2. 184  278.  —  Hb.  21. «.  L. 
L.  1.  B.  b.  —  Tr.6. 1.  20.  —  Fr.  B.  3. 164. 

Dl^  spindeUtonig,  mit  tiefen  BingeiaschBittni;  dmm  be> 
haart;  gelblicbgrttn^  mit  einem  gelbüchwebseii  BOekeBstreMai 
und  sa  jeder  Seite  des  Biekens  einem  gdben  Lingsetrettaii, 
zwischen  welchem  und  dem  Bickmsireifen  anf  jedem  Biage 
zwei  weisse  Punkte  stehen;  Lufttöcher  mennigroA;  die  ein- 
zefai  stehenden  feinen  iang^  Haare  sind  schwarz;  K<^  duh 
kelgrttn.    1  Z.  3  L. 

O.  schwXrzlichgran.  —  P.  rothbrann,  mit  hdlerem  Hinter- 
leibe. 

Lebt  im  Sommer  an  Liguaii  mm;  Puppe  überwintert 

F.  Tom  Mai  bis  Juli. 

9.    Bry^pfaUa. 

Baupen  auf  Wärzchen  kurz  behaart^  mit  einem 
kleinen  runden  Kopfe;  lefttssig.    8  L.  —  1  Z.  lang. 

Sie  leben  an  Licheneen,  unter  denen  sie  sich  in  einem 
blasigen  Gehäuse  am  Tage  verborgen  halten;  Verwandlung  in 
einem  mit  Erde  vermischteni  festen^  geleimten  Oespinnste. 

81.  slandireni.  W.  V.  (ÜeftMiü.  F.)  —  H.  &  2.  185.  — 
Hb.  24.  u.  L.  L.  L  0.  e.  —  Tn  5.  L  68.  n.  la  2.  la  —  Bd. 
Bombyeoid.  PL  a 
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€Mhi,  ndt  eSmm  Imiteii  dvdralgrttBai  Bttokeastrtifeii, 
ndckor  darch  eine  weisee  MitteUinie  gedieitt  ist;  an  den  Sei- 
ten der  ersten  vier  Ringe  nnd  des  letsten  Binges  je  ein 
weiuer  Strich;  an  den  ttbrigen  Ringen  je  zwei  dergldchen 
fltriehe;  LoftWeher  sehwsn;  Banch  nnd  Fttase  dunkelgrün; 
Kopf  sdiwan.    8—10  L. 

P.  klein,  Unglioh|  bnuin* 

Lebt  im  Mai  am  Tage  verborgen  an  Algen  nnd  verwan- 
delt sich  Ende  JonL 

F.  Snde  Juli,  Angost. 

».  pCTku  W.  V.  —  H.  a  2. 186.  —  Hb,  26.  —  Tr.  6.  L 
«1. 1*  la  2. 11.  -  Bi  Bombyooid.  K.  3.  —  Pr.  1. 12a 

DonkelblaU;  mit  einem  rofligelben,  durch  eine  schwarse 
lOttellinie  getheilten  Fledcenstreifen  aif  dem  Rttckeni  nnd 
einer  oder  zwei  weissen  LXngsUnien  über  den  Fttasen;  Loft- 
löcher  schwarz;  Kopf  glänzend  schwarz.    8 — 10  L. 

0.  eiförmig.  —  P.  klein,  kolbig,  ockergelb. 

Lebensweise  nnd  Entwickelang  wie  glandifera. 

SS.  mfiricria.  Tr.  —  H.  8.  2.  186.  —  Hb.  863.  —  Tr. 
&.  1.66.0.10.2. 12.  —  Fr- 1,101  —  Hb.  26.  U.L.L.LC.C: 
^^oHmMeula.  —  Fr.  1. 102:  6vg(oi%la.. 

Blan,  mit  einer  abgesetzten  schwarzen  Bttckenlinie  nnd  zu 
den  Seiten  derselben  auf  jedem  Ringe  mit  zwd  bis  drei  schwär- 
len  Punkten;  an  den  Seiten  ein  gelblichrother  und  darunter 
ein  schwarzer  LXngsatrei&n,  welche  zaddg  in  einander  grei- 
te;  Baneh  und  Fttase  hellgnn;  Kopf  blau,  hinig  mit  schwar- 
zen Strichen.    8--9  L. 

P.  klein,  diek,  ockergelb. 

Lebt  im  Mai,  Juni  an  PanmeUa  n.  A.,  und  verspinnt  sich 
zur  Verwandlung  an  der  Erde. 

F.  im  Juli. 

U.  ravih.    Hb.  (htj^mim. Dmf.)  —  Hb. 461;  n.67d:  kipuku 

F.  im  Jidi  in  sttdUdien  Gegenden. 

K.  algae.  F.  —  EL&  2. 186.  —  Hb.  620:  mendaeula.  — 
Tr.  6. 1. 64:  spoUairievla. 

OelUich,  an  den  Seiten  bUulich  durchschdnend,  mit  einem 
grauen  Rtlokenstreifeny  zu  denen  Sdten  auf  jedem  Ringe  je 
drri  schwane  Punkte  stdien;  LufflOcho*  schwarz;  Kopf  i^Uh 
uski  braun.    9  L. 

Digitized  by  VjOOQIC 


)S3 

hebt  te  Soianer  «ti  Pmimdkt  iLÄ^miA  mnrwanddt  nch 
fiode  Angftst  in  einem  Qe8|»iBiiste  Ewnoben  Moos;  Pippe  l&ev> 

F.  im  Mju. 

M.  r^eepMcili.  Hb.  —  H.  B.  2. 186.  —  Hb.  27.  —  Pr.  a  108. 

Schmutzig  weiss  oder  gelbgran,  mit  dunkelbraimeii  FUk" 
ken  und  Punkten,  von  welchen  ringförmige  Flecken  ein^  Mit- 
teltiiiie,  und  grossere  eckige  Flecke  eine  Seitenfinie  bilden; 
ttber  den  Füssen  eine  abgesetzte  schwarze  Dingslinie;  Loft- 
19cher  schwarz;  Kopf  braungrau,  schwarz  gefleckt    1  Z. 

P.  klein,  schlank,  g^branuL 

Lebt  im  Mai,  Juni  an  PmrmeHä  u.  A.,  und  Terwaadell 
fidi  in  einem  laichten  Qespinnsto. 

F.  im  Jnliy  Angiat 

87.  frawiitrlfria.    Hb.  —  H.  B.  2. 186.  —  Hb.  28. 
F.  im  Juli 

38.  raptricda.  W.  V.  —  H.  S.  2.  187.  —  Hb.  29.  —  Tr. 
10.  2. 15.  —  Bd.  Bombycoid.  PI.  3.  —  Fr.  3.  104.  —  Hb.  30: 
diBteptrieula.  * 

-  -  Killulicfagrau,  an  den  Beiten  des  Rückens  mit  je  eineoi 
abwechselnd  orangegelb  nnd  weiss  gefleckten  Lüngsatreifen, 
in  welchem  auf  jedem  Hinge  d^i  schwarze  WXrzchen  stdieo; 
LufHöcher  schwarz;  Kopf  braun,  mit  schwarzen  Punkten. 
9  L.  —  1  Z. 

P.  vom  stumpf^  hfnteii  zugespitzt,  dunkelbraun. 

Lebt  im  Mai,  Juni  an  fHida  u.  A.,  und  terwanäett  sMi 
in  einem  leichten  Qespinnste. 

F.  im  Juli,  August. 

10.   CMIa. 

Raupen  schlank-walzig,  nach  Torn  et#as  ver- 
dttnut,  mit  kurz. behaartes  E^ttopfwätzchefr  beaetzt; 
Kopf  rund;  16fUssig.    1  Z.  --  1  Z.  3  L.  lang. 

L^ben  in  zwei  Generazionen  in  der  Jugend  in  einei^  ge- 
meinschaftlichen Gespinnste  und  yerwandeMi  sich  zwiseheii 
laicht  zusammeng^ponnenem  Mooee.  . 

».  ga^grafhka,  F.  *)  -^  H.«.  Ä.  177.  --  Hb.  Bomb.  7.  — 
CK  4.  63.  —  T*.  ajO.  1. 19a  —  Fr.  7.  66. 


♦)  HeimaUurechl  im  Gebiete  xweifelhaft;  vergL  Si.  e.  Z.  21.  76. 
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Wtlrfgy  aill  tieiUtok«»  Bteg^iiMliliit^;  dar  Rtcken 
i)  sQ  den  Seiten  deeaeibeii  tmA  ireiBse  LüngsitreilM^ 
m  deaen  auf  jedem  Ringe  cwei  sehwars  behaarte  Knopfirlü» 
eben  stehen;  an  den  Seiten  weiSBÜehgetb,  gdiwarz  pnnktbrt 
nd  gefleekty  irit  eteer  weingelbe»  Litngriinie  Ober  d^  Ftisaen 
nnd  zwei  kleinen  grau  behaarten  Wärachen  an  jedem  Ringe; 
die  Ringeinsohnilte  sind  von  ebiem  rothgelben  Qterbandei 
welchee  die  LKngaUniea  dnrdiackieidet,  gesttumt;  Baveh  imd 
PiBBe  braangran;  Kopf  gUteaeod  aebwarslHrauny  mit  feinen 
granen  Haaren  besetst    1  Z.     - 

Lebt  in  zwei  Oen««zionen  im  Jnni  nnd  Angoel  an  E^tphor- 
Üa,  in  der  Jngend  in  einem  gemeinschaftlichen  Gespinnste. 

F.  im  Juli  nnd  ans  den  überwinterten  Pnppen  der  2ten 
Oeneraaion  im  MaL 

11«    Slmyra. 

Ranpen  büschelweise  anf  Knopfwttrachen  be- 
haart; Kopf  rnnd;  16füssig.    1  Z.  3—6  L.  lang. 

Verwandlung  in  einem  leichten  Gespinnste. 

49.  nerftMi.  W.  V.  —  H,  a  2.  179.  —  Hb.  226.  —  Tr. 
5.  2.  38a.  n.  la  2.  85.  —  Fr.  2.  a  —  H.  S.  2. 179:  argeniacea. 

Scfawarzgran,  yon  weissen  Linira  nnregelmSss^  durch- 
sogen;  anf  dem  ROcken  mit  einem  breiten  schwarzen  Flecken- 
streifen, welcher  beiderseits  von  einer  schmntzigweissen  Linie 
begrenzt  ist,  in  der  zwei  gleichfarbige  W&rzchen  anf  jedem 
Ringe  stehen;  an  den  Seiten  anf  jedem  Ringe  zwei  gelbrothe, 
auf  den  letzten  Ringen  durch  einen  gleichfarbigen  Flecken 
Tcrbundene  WSrzchen;  alle  WXrzchen  mit  gelblichen  Haaren 
bllHchelweise  besetzt;  Bauch  schwSirzlich ;  Kopf  schwarz,  auf 
der  Stirn  mit  weisslichem  Winkelzeidien,  auf  jeder  Seite  mit 
^em  grossen  dunkelrothen  Flecken.    1  Z.  3  L. 

P.  dunkelbraun,  mit  rothbratinem  Hinterleibe. 

Lebt  im  Juni  an  Ewpkarbxa;  Verwandlung  in  einem  dttn- 
nen  weissliehen  Gespiimste  an  der  EMe. 

F.  im  August 

4L  UttaerL    Her.  —  St  e.  Z.  19. 442.  ' 

F.  Ende  August,  September  in  der  AbenddlmmeruHg  vtf, 
dmi  Oderwiesen  bei  Stettin. 

4&i«iasa.  Ml  — H.S.2.aea  — Tr.6.2.281.u.ia2. 
84.  —Fr.  5.  46.  ^816.2.4.17.-^  Hb.  MO:  d^m^ 
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Heller  oder  dunkler  biMAgnM,  aitt  einem  c^ben  Btekea- 
und  gleud^ubigen  Sehenrtreifeiiy  und  4  Beiliea  rost^iEueheiM^ 
gleiehfarbig  bebuurter  WUrsclien;  Kopisebwars,  mit  zwei  loafc- 
bryon^  Flecken  nnd  zwei  gelben.  Bogenlinien.    1  Z.  6  L» 

P.  aohianky  sohwwibranny  mü  branas^ben  Eln^dmittea 
d^  Hinte leibaringe. 

Lebt  in  zwei  Generazionen  im  Jnni  nnd  September^  Oo- 
tober  auf  feucbten  Wiesen  an  Gramineen  nnd  verwandelt  sich 
in  einem  mit  abgebissenen  Grasstengdn  vermisehten  seideii- 
artigen  Gewebe. 

F.  im  Mai  and  Aagost. 

lt.    Nonagria. 

Banpen  scblank-walzig^  wenig  breit  gedrttokt', 
mit  hornigem  Nacken-  nnd  Afterschilde;  Kopf  rnnd, 
flach;  lefttssig.    1  Z.  6  L.  —  2  Z.  3  L.  lang. 

Leben  Tom  Herbste  bis  znm  näch^n  Sommer  im  Marke 
der  Schilf-  nnd  Robrarten^  und  verwandeln  sich  im  Stengel  der 
Nahrangspflanze. 

4S.  cannae.  Tr.  —  H.  S.  2.  24a.  —  Tr-  5.  2. 325.  —  Hb. 
386.  387:  arundkäs. 

Schmutziggelb  oder  grünlich,  mit  vier  feinen  schwarzen 
Wärzchen  auf  dem  Rücken  jedes  Ringes;  Lnftllkiher  sdiwan 
gesftumt;  Nacken-  and  Afterschild  grünlichweiss;  Kopf  hell- 
brajm.    1  Z.  9  L.  —  2  Z. 

P.  walzig,  mit  einer  rttsselartig  vorgestreokteni  abgerun- 
deten Eopfspitze;  am  abgerundeten  Afterstttcke  jederseits  ein 
kurzer  Stachel ,  und  zwischen  denselben  in  einer  Reihe  vier 
Borsten,  deren  beide  mittleren  lUnger  und  ein  wenig  auswärts 
gebogen  sind;  auf  der  Rückenseite  des  Afterstttckes  zwei  kurae 
BOrstchen;  rothbraun,  am  Bauche  gelblich,  (tab.  7.  flg.  60.) 

Lebt  vom  Herbste  bis  in  ^n  Juli  im  Stengel  von  J^fphm 
und  verwandelt  sich  im  grünen,  oder  auch  im  abgetrockneten 
voxjXhrigen  Stengel  in  aufgerichteter  Stellung  mit  dem  Ans- 
sehUlpfeloohe  über  dem  Kopfe. 

F.  im  August,  September  in  der  Abenddämmerung  an 
Teichrändem  zwischen  den  Nahrungspflanzen  fliegend. 

44.  tparganU.  Bsp.  —  H.  S.  2.  243.  —  HU  64J.  66a  — 
Tr.  5.  8. 823.  ~  Bd.  Hoct  PL  1.  —  Fr.  JL  IM. 
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giin^  vät  vkr  dankton  IMgßBketkaBt  auf  dem 
Bll0k»$  LnflUWher  dunkelbiaiin;  Naekensehüd  und  After- 
kUppe  i^äiiEeiid  grtln;  Kopf  heUbraon,  mit  dmiklem  OebiBSe. 
9Z. 

P.  flehlank-walag^  mit  eiaer  karsenKopfepitze;  am  After- 
Bttteke  jederseita  ein  starker  Dom  .  and  zwisdien  denselben 
mdirere  Börstehen. 

Lebt  bis  in  den  Jnni  im  Stengel  Ton  Phragmiies  und  ver- 
wandelt sich  darin  im  Juli  in  einer  oben  und  unten  zugespon- 
nenen Höhle  in  aufgerichtete  Stellung ,  das  AusschlOpfeloch 
am  oberen  Ende  der  HOhle. 

F.  im  August^  September  Abends  an  TeichrSndem. 

45.  ^hae.  Eq>.  —  H.  a  2,  244.  —  Hb.  416.  ~  Tr.  6.  2, 
327.  —  Bd.  Noct  PI  1.  —  Fr.  1.  160. 

Sdmiutag  fl^sohäurbig,  mit  drw  liebten  Längslinien  asf 
den  Bücken;  Lnftlteher  fein  schwarz;  Bauch  schmutzig  weisse 
Kop^  Nadcen-  und  Aft^^diUd  sehwanbraun.   2  Z.  -^  2  Z.  a  L. 

P.  lang  gestreckt;  mit  kegelftrmigem  Hinterleibe^  einevik 
korken  >  abgerundeten  und  abwärts  gerichteten  Spitzdien  am 
Kopfe;  und  asf  dem  bmdccdftoBigen  Kr^naster  mit  zwei  kur- 
aas,  an  den  Seiten  und  am  finde  dasselbe  mit  dner  Querreihe 
Tom  sechs  stäriter^  Häkchen;  gelbbraun,  (tab.  7.  fig.  6a.) 

Lebt  bis  zum  Juli  in  den  Strageln  yon  Typha  und  ver- 
watMLM  steh  darin  in  abwarte  gerichteter  LagC;  das  Ausschlttpfe- 
tocb  am  unteren  Ende  der  Pui^[»6nhiMile. 

F.  im  August  bis  October  in  der  Abenddämmenmg  an 
Tejehründera,  Stimj^en. 

4t.  mtJuin.  Hb.  (vor.  hes^.  Boiad,)  —  H.  S.  2.  244.  — ^ 
Hb. 381.  —  St  e.  Z.  4.346;  u.  19.367.  —  Hb.  6Ä9.660:  rar. hestiL 

*)  Oeetreokt;  wenig  gew^t;  mit  laagen  Baiuohfllsaen;  matt 
WtaliehgraU;  auf  dem  Btidcen  mit  drei  undeutlichen  hellgrauen 
UngsstreifeU;  zwischen  denen  auf  jedem  Ringe  vier  sehr  feine, 
nü  je  einem  Härchen  besetate  jMhwarze  Wärzchen  stehen; 
LnfiMdier  schwarz ;  AfterkJtpjie  gelblich,  braun  punktirt;  Bauch 
und  BaadEftlsse  weissgraU;  leMere  schwarz  gefleckt;  Nad^en- 
■ddU  gdbbrau%  dnnkeibiaim  iMonkärt  und  gerandet;  Bruat* 
gnm^  braun  gdMct;  Kopf  schwanbiMn.    9  L.  —  i  Z. 


'*)  1^  vott  TreHscbk^  6. 2.  «19.  bsi  »«iviea  bMchriahme  Raupe 
fdian  »I  •madiaeii.  o.tzed.v Google 


im 

P.  dttam,  Bdikaky  mit  einer  keilffiniiige&  Kepi^iBe  und 
mehreren  HSkelieii  imd  BOrstdhen  am  t^elf^rmigen  Kremaste; 
gelb.  (tab.  6.  fig.  49.) 

Lebt  erwachsen  im  Mai  und  Anfimgs  Juni  in  den  friadioi 
Schäften  von  PkmgmUes  und  rerwandelt  aich  darin  Ifitte  JnnL 

F.  Ende  Jnli,  Angnst. 

47.  amillned.    Schmidt.  —  St  e.  Z.  19.  369. 

Gestalt  wie  nenrica;  schmutzig  weiss,  der  Bücken  mit  blasa- 
rothem .Scheine;  anf  dem  2ten  nnd  3ten  Ringe  je  acht  ferne 
braune  Punktwärzchen  in  einer  Querreihe;  auf  dem  Rttcken 
der  folgenden  Ringe  je  vier  schwarze,  mit  einem  kurzra  Borst- 
chen  besetzte  Punktwarzen;  LnftU^cher  weiss,  schwarz  gesitumt, 
von  drei  feinen  schwarzen  WSrzchen  umgeben;  gleichikrbige 
sehr  feine  WSrzdien  an  den  Aussenseiten  der  weisegranen, 
mit  einer  Reihe  brauner  HMkdien  besetzten  Bauohflase;  Nacken- 
Schild  und  Afterkkppe  touingrau,  ^  mit  vier  gittocfon  waA 
mehreren  kldneren  braune  Wirzdien  besetzt;  Bmstfllsse  gelb- 
grau mit  braunen  EraUen;  Kopf  rund,  wenig  gewOlbt,  dunkel- 
braun.    1   Zr 

P.  schlank,  am  abgerundeten  Afterstttcke  mtt  xwd  lings* 
ren  divergirenden  Borsten  und  zwei  kurzen  BOratcken,  ao  wie 
zwei  dergleichen  feineren  auf  der  Rttckenseite  des  AfterstüekeB; 
braungelb.  (tab.  6u  fig.  52.) 

Lebt  im  Juni  im  Marite  von  Mrtigwdies  xmd  verwanden 
sich  in  den  unteren  finden  dee  grünen  Schaftes  oder  tn  allai 
Sloppdn  Anfangs  Juli  in  abwärts  geriehteier  Stdlnng^  das  Au»- 
schlttpfeloch  am  untern  Ende  des  oben  und  unten  mit  emer 
Oespinnstdecke  abgeschlossenen  Puppenlagers. 

F.  im  August 

4&  pataücela.  Hb.  -^  SL  a  3.  244.  —  Hb.  624  637.  - 
Tr.  6. 2.  82L  ~-  Bd.  Noct  PL  1.  —  St  e.  Z.  4.  846.  —  Hb.  628. 
629:  guiiam: 

Sdüank;  schmutzig  gelbUebweiss,  auf  dem  Btteken  mkk 
zwei  Reilien  schwaner,  mit  je  einem  fUnen  HSreheo  beeeteM 
WXrzchen,  so  dass  auf  jedem  Ringe  in  jeder  Reihe  zwei  Win* 
chen  stehen;  LnfflOeher  sehwwz,  mit  iwei  gleiclifiarbigen  Wlta- 
ehen  vor  dens^ben;  Kopf,  Naeken-  und  Aftenohild  Bohwnoh 
braun.    1  Z.  6  L. 

P.  gestreckt,  mit  emer  rttseelarügenKflj^iptee»  hsMhwwn. 
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Ldrt  r^m  Bnrbete  Mb  mtti  iritAMra  Jun  im  Bolnfla  von 
Phrmgmäies  an  Ort^  wo  das  Rohr  nicht  im  Wasser  steht 
F«  im  Angnst 

49.  neu.  Hb,  ~  H.  S.  2.  243.  —  Hb-  395.  —  8t  e.  Z.  19. 
365.  —  Tr.  10.  2.  94:  /kro. 

Knns^  in  der  liDtte  dicker;  schmntzig  weiss,  mit  zwei 
trOben  verwiischenen  rStiilichen  Rttckenstreifen  nnd  auf  dem 
Blicken  jedes  Ringes  mit  vier  schwarzen  Pnnktwärzdien,  je 
mit  einem  feinen  Hitrchen;  über  den  Fttssen  eine  abgesetzte 
schwarze  Linie  ^  in  welcher  sich  die  Luftlöcher  als  schwarze 
Fledtchen  zeigen;  Nackenschild  gelblich,  vom  braun  gerandet, 
nach  den  Seiten  braun  gefleckt;  Afterschild  gelb  oder  braun, 
(^inzend,  nach  hinten  in  zwei  zuweilen  schwarze  Zlüme  endi- 
gend; Brostftosse  braun,  gelb  punktirt;  Kopf  klein,  braun,  mit 
weisdicher  Winkelzeichnung.    1  Z. 

P.  schlank -walzig,  mit  zwei  auswKrts  und  abwärts  gebo- 
genen Domen  am  Afterstticke;  gUnzend  gelbbraun,  (tab.  5. 
flg.  24.) 

Lebt  vom  April  bis  Juni  im  Halme  von  Carex  dicht  über 
der  Wurzel,  steigt  im  Juli  höher  hinauf  und  verwandelt  sich 
in  einem  leicht  umsponnenen  Lager. 

F.  im  August,  September. 

13.    Coenobla. 

Raupen  unbekannt 

M.  detpecUu  Tr.  (r^a.  i^.)—- H.^. 2. 245. -^  Hb. 751. 
7521  ~  Tr.  5.  2. 311. 

P.  schlank-walzig,  mit  zwei  feinen  Börstohen  am  kleinen 
warzenförmigen  Kremaster;  braungelb. 

F.  im  JulL 

14.    Senta. 

Raupen  schlank,  etwas  platte  mit  einzelnen  Här- 
ten beseial;  IGfüssig,  die  Bauchfttsse  mit  einer 
Reihe  tteiler  Häkchen  besetit;  Kopf  rund,  flach; 
10  L.  —  1  Z-  lang. 

X^ben  iwi  Hertete  Ua  zwn  FrQlyalire  im  Innern  von^ 
Robipiaaien  verborgen  und  nähren  sich  von  den  darin  vor- 
konmanden  Insekten;  Terwandlnng  in  Rohratc^peln  in  en^n 
leiefateik  Aefpioasto. 
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U.  i4i«e»  Bb.  (mmHimm.  TmA.)  —  a&  2.  93&  —  Hb. 
635. 636.  666-^666.  —  Tr.  6.  2.  310.  —  St  ^  Z.  19.  863. 

Sehlank,  unten  platte  mit  gegpreuten  Kaehaehieben  ru- 
hend; g^lichgran^  ins  Bräunliche  o46r  BttthUche  spideBd, 
mit  einer  feinen  weiBslichen,  häufig  abge^etzt^^  su  beiden 
Seiten  bandartig  bräunlich  gesäumten  Bttckenlinie,  und  einer 
feinen  wdfislichen  Längaiinie  zu  jeder  Seite  des  BttekenB;  an 
den  Seiten  oben  eine  zarte  weissliche  Längaiinie  und  unten 
eine  deutliche  dunkle  Saumlinie  ^  über  welcher  die  schwansea 
Luftl(5cher  stehen;  auf  dem  ganzen  Körper  sehr  feine  schwarze 
Pünktchen  und  einzeln  stehende  hell£Eu-bige  Härchen;  Kojpf 
oben  etwas  eingeschnitten ^  glänzend  schwarzbraun;  Nacken- 
schild kunsy  halbrundlichi  glänzend,  heller  oder  dunkler  bram. 
10  L.  —  1  Z. 

P.  dttnn  und  lang^  vom  etwas  kolbig;  AfterstUck  stumpf 
kegelig;  mit  zwei  längeren,  am  Ende  seitwärts  gekrümmten 
Domen  und  an  deren  Basis  jederseits  zwei  seitwärts  gekrümm- 
ten Häkchen;  auf  dem  Bttoken  hellbraun,  unten  gelblich, 
(tab.  5.  fig.  19.) 

Lebt  vom  Sommer  durch  den  Winter  bis  zum  Mai  aa 
PhragmiieSf  am  Tage  in  den  Höhlungen  der  Stoppeln  verbor- 
gen, frisst  zur  Nachtzeit  andere  im  Bohre  vorkommende  In- 
sekten, selbst  Baupen  und  Puppen  *),  und  verwandelt  sich  im 
Mai  im  BohrstengeL 

F.  im  Juni,  Juli. 

IS.    Meliaaa. 

Baupen  gestreckt- walzig,  nach  beiden  Enden 
wenig  verdünnt,  mit  hornigem  Nackenschilde  and 
flachem  runden  Kopfe;  16fttssig.    1  Z.  6  L.  lang. 

52.  dibiesa.  Tr.  (Jlammea.  Owi.)  —  H.  a  2.  226.  —  St 
e.  Z.  13.  382.  u.  19.  350. 

Lang  gestreckt,  vom  und  hinten  etwas  verdünnt;  sehr 
zart  hell  beinüarbig,  mit  einer  schwadien  weissUehen,  dunkel 
gesäumten  MitteUbiie  und  einer  feinen  abgesehen  weis^cltra 
Utngslinie  zu  den  Seiten  des  Bückens;  an  den  Seiten  eine 
Barte  weissliche  Läagriinie,  in  wrfcher  die  sobwärzHeh  nmzo- 


*)  DJerf  En  beoUchten,  habe  ich  telbit  an  den  yöii  Hrn.  Sehvidl- 
Wiggmar  firmuMUichat  angeMmltaa  Raopaa  GdufBnlwi»  f^tmhL 
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genen  Liiflt5di«r  stehen;  Afteridappe  dmeh  dnnlde  Atome  ge- 
bTinnt;  NackeniAild  keUUrsmi,  etwas  dmiklM'y  als  der  gelb- 
braune, mit  einzelnen  feinen  HIreben  besetite  Kopf.   1  Z.  6  L. 

P.  seUank-waMgy  Aftei^tttdc  abgemndet,  mit  Tier  wenig 
anfwlrts  gebogenen  DIHrndien  anf  der  RttckenseHe;  schwars- 
braim.  (tab.  5.  fig.  90.) 

Lebt  im  Sommer  nnd  Herbste  an  Phragmües  nnd  ver- 
wandelt sich  im  Herbste  im  Innern  der  Rohrstoppeln;  Puppe 
ttbennnteri 

F.  in  der  zweiten  HSQfte  des  Hai,  $  in  der  Abenddäm- 
merung an  Stellen,  wo  Rohipflanzen  stehen,  nmherschwebend. 

lt.  TaplBMtola. 

Banpen  unbekannt 

U.  mitoriMa.  Hb.  ^  H.&  3.  310.  —  Hb.  368.  —  Tr. 
6.3.286. 

F.  im  Juli  auf  feuditen  Orasplitien. 

54.  faxa.    Hb.  —  Hb.  413.  —  Tr.  6.  2.  313.  —  /Wva; 
Ha  2.  228.  —  Hb. 496. 
F.  im  Juli,  August 

U.  extreMi.    Hb.  —  H.  a  386.  837.  —  Hb.  412.  —  Tr. 

5.  3.  815. 

F.  im  Juli  in  der  Abenddämmerung  an  sum{^gen,  mit 
Sdiilfrohr  bewachsenen  Orten. 

!•.  «lynrf.    Tr.  —  H.  a  3.  239.  —  Tr.  6.  3.  394 
F.  an  den  KDsten  der  Ostsee* 

17.   CaUoila. 

Banpen  gestreckt- walsig,  mft  Punktwirschen 
«Ad  kursen  HMrdien  auf  denselben  einzeln  besetzt; 
Kopf  gross,  kugelig;  16ftt8sig. 

lieben  in  den  Wurzeln  von  Ffcrqgiilg#. 

17.  badqrcrgs.    B.a  —  H.a3.388.— Fr.  3. 133.  —  Si 

6.  Z.  19.  868.  —  Hb.  383:  hdosa. 

fMiehfiuMg,  iMUcUnann  glinnend;  auf  dem  Bttcken 
jedes  Rkiges  Tier  feine  sehwarze  mit  je  einem  Hirahen  besetzt» 
i;  Luftltteker  weiss,  btaaa  gesttuA;  an  der  An» 
.ier  BMdiAsBe  efaM  haOmadOnaige  Baihe  btaUMr 
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BKkctai;  SaQkeaadifld  mid  AftwkUqH^litflbiwOi)  beide  imtk 
«iflte  beilere  Luue  geth^t;  Kopf. gross ,  kogdigy  braoa,  waä 
hellerer  Efaifaasug  4m  Stididrdeeks.    2  Z. 

P.  mit  sechs  BcMrsten  am  «bgenrndelen  Aftenrtfifike^  tob 
denen^  vier  in  einer  Beihe,  und  zwei  mit  der  KIldEensette  des 
Afterstttckes  stehen;  gelbbraun,  (tab.  5.  fig.  23.) 

Lebt  bis  in  den  Juli  in  den  WnrEeln  von  PhragmUe$,  wo 
dieses  ausserhalb  des  Wassers  steht,  nnd  verwandelt  sieh  in 
der  Erde  in  einem  losen  Oespinnste,  oder  in  hohlen  flttt^felii» 

F.  im  Aogos^  September. 

58.  pkragmitiiHfi.  Hb.  —  H.  S.  2.  229.  —  Hb.  28a  —  Tr. 
5.  2.  317. 

Schmutzig  weiss,  mit  einer  auf  dem  Rücken  unterbroche- 
nen schmutzig  braunen  Binde  auf  jedem  Binge  und  mit  feinen 
s^waizen  Wärzchen  besetzt;  Kopf,  N«ekeiiMhtid  «nd  After- 
klappe schwarz. 

Lebt  im  Mai  in  dem  jungen  SDengeln  yga  J^hragmiUmy 
wächst  sehr  schnell  und  verwandelt  sich  Anfangs  Juni  an  der 
Erde  zwischen  Rohrtheilchen  oder  in  Rohrstoppeln. 

F.  im  Juli  Abends  an  sumpfigen  Stellen,  wo  Rohipflauzen 
wachsen. 

18*    Leacania. 

Raupen  walzig,  nach  beiden  Enden  spindelför- 
mig verdünnt,  mit  einzellten  feinen  Hirdien  anf 
PunktwUrzcken  besetzt;  16ftls8ig;  bvXunlidi,  liein- 
farbig  oder  fleischfarbig^  mit  I*äng8Streifen.  1  Z. 
3—6  L.  lang. 

Leben  verborgen  an  Gramineen  und  krautaitigen  Oewlch- 
aen,  Uberwiiukeni  nnd  verwandetai  sich  im  April  in  der  Erde; 
Patter  im  Hai,  Juni^  hin  und  wieder  eine  zweite  GeneraaiiNi 
im  August,  September. 

St.  piiieriua.  W.  V.  -^  H.  S.  2.  383.  —  Hb.  401.  ^5.  n. 
L.L.  2.  8;  b;  —  Tr.  6.  2.  2»9.  —  Bd.  Bfoct  PL  13L  —  Fr.  6- 
163.  —  Hb.  229:  impudena. 

BdunnAzig  gelbweiss;  auf  dem  Rttckmi  nsit  einer 
ilttteüinie,  za  deten  Seiten  aal  jedem  Ringe  JEw«i 
Fnnktwamen  zMite  nad  alt  einer  weissen,  obenwirte 

LMogiiiBe  an  jed«r.Beila;  an  den  Satten  dni  i 
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weimiMm  liftigiHiikin  wd  9^  achmato  gwie  BMe,  in  wel- 
diar  die  ackwüsen  Laftltteb^  stoben;  Baaeh  und  Fttaee  wdsa- 
lich;  Kojif  gelUrami^  mit  dmU^D  PmUcten  ud  vwü  dunklen 
Striehen;  NackensdiUd  glänzend  braun  ^  mtt  drei  veisBlichen 
Striehea.    1  Z.  6  L. 

P.  schlank,  mit  mehreren  B^rstchen  am  Afterstttckey  rotiir 
taum. 

Lebt  nach  der  üeberwintomng  bis  in  den  Mai  an  Grami- 
neen nnd  verwandelt  sich  in  der  Erde  oder  an  der  Erdober- 
fläche zwischen  Grasstongeln  oder  Moos. 

F.  im  Joliy  August  in  der  Abenddämmerung  auf  feuchten 
Grasplätzen. 

•••  i«pmi.  Hb.  —  H.a  2.  1^5.  -  Ob.  896.  n.  L.L.  2. 
a  b.  —  Tr.  6f.  i-»4Ln- 10.  2.  89.  —  Bd.  Noct  PL  12. 

^MMehgran,  mit  rinem  breiten  schrnntziggelben,  daroh 
rine  weisse  MiMMinie  getiieilten  Rttekenstreifen,  in  welchem 
mf  }«iem  Ringe  tka  sobwatfee  Pnnktwärsdien  stehen;  an  d^ 
Setten  rnü  einem  breiten  gellklieheni  bimim  gesäumten  Länge^ 
gtreiftm,  an  -dessen  unterem  Bande  die  schwarzen  Luftl«5cher 
stehen;  Bauch  und  Pttose  gelblich;  Bmstftlsse  rl^thlieb;  Kopf 
bellbraun;  mit  schwärzliehen  Stj^ichepi  nnd  einem  buuuien  Hals- 
bande. 1  Z.  3—6  L. 
.    P.  gesixeckt^.heU.r^thbrann. 

Lebt  in  «wei  Genaniaioneii  auf  Gni8{dät«en  an  Gramineen 
imd  verwandelt  aich  im  Ajpni  und  Ende  Juli  in  einem  leieb- 
ton  Gtespinnsto  an  der  Erde. 

F.  im  Jui  imd  S^ptomber  Abiends  anf  Wiesen. 

CI.  stramiiea.  Tr.  —  H.S.  2.  236.  —  Tr.  5.  2.  297.  u.  Ift 
2.  89.  —  Pr.  2.  46.  -  Hb.  231:  eciypa. 

In  der  Jugend  leder&rbig^  mit  einer  bleigrauen  Blicken- 
Uine.  Erwachsen:  matt  strohgelb,  mit  dunklen  Atomen  besetzt 
und  mit  flinf  weisslichen  Längslinien;  Luftlöcher  schwarz; 
Banch  bMuIichgrau;  Kopf  platt,  braungclb.    1  Z.  6  L. 

P.  ^e8tre<M-wabdg;  Afterstttck  abgerundet  kegelig,  mit 
fwe!  ttngeren,  am  Ende  gekrttmmten  Borsten,  zu  den  Seiton 
derselben  in  gleicher  Linie  je  ein  dünnes  Börstchen  und  zwei 
dergleiehen  anf  der  Oberseito  des  Afterstttekes  (;$),  oder  mit 
▼ier  knriMi  Spitzen  ($>,  (t^.^.  Jg.  21.) 

Digitized  by  VjOOQIC 


192 

Lebt  an  nragmttes^  $m  Ti^se  in  Bobtvton^  yerboigeni 
frisBt  nur  des  Naohto,  Wierwintert  fai  htlber  GrOase  und  ver- 
wandelt steh  Bnde  Mai  in  etaem  Bobr  oder  GrasBtengeL 

F.  im  Jiüi,  August 

C2.  palleni.    L.  ~  H.  S.  2.  236.  —  Hb.  234.  —  Tr.  5.  2. 

290.  —  Fir.  7.  6. 

Glänzend  gelblich  oder  rötfalich,  grau  bestXnbt,  mit  einer 
weisslichen,  dunkel  gesäumten  Rückenlinie  ^  zu  deren  Septem 
auf  jedem  Ringe  vier  schwarze  Punktwärzchen  stehen ;  an  den 
Seiten  ein  gelblichweisser,  schwarz  beschatteter  und  gesäumter 
Längsstreifen,  in  welchem  die  schwarzen  Luftlöcher  stehen; 
Nackenschild,  Brustflisse  und  Kopf  braun.    1  Z.  —  1  Z.  3  L. 

F.  sohlnky  mit  Bdrstchen  am  AfterstOeke,  hM  rotttrann. 

Lebt  in  zwei  Oenerazionen  im  Jmi  imd  September  bis 
April  auf  Wiesen  und  Onuy^lStz^  an  Mhm^,  Var^Mmcmm 
n.  A.;  am  Tage  in  msammengerolltor  Lage  «aito  den  BUUtefii 
der  Nahrungq^flasae  an  der  Erde  mhend;  Verwaidbuig  m 
einem  leichtep  Qewebe  an  der  Erde  im  Ainril  und  Eftde  Jntt» 

F.  im  Hai,  Juni  und  August,  Sq^embar  in  der  Abeni- 
dämmerung  auf  "VHeien  und  GraaplifeMn. 

CS.  ebstleta.  Hb.  --  a  &  2.  284.  —  Hb.  238.  —  Tr.  & 
2.  301.  —  St  e.  Z.  13.  383. 

Kurz  und  dick;  in  der  Jugend  grttnlidi.  Erwachse: 
durchscheinend  Kdlgrau,  mit  etner  dunlden  Blldranlinie;  Lnft- 
19eher  schwarz;  Kopf,  Nacken-  und  Afterschild  branngraiL 
1  Z.  8-6  L. 

P.  schlank -*walcig,  mit  zwei  getrennt  stehenden,  £yeargi- 
r^den,  abgestufarten  und  fein  zweispitsigen  starken  Borsten 
am  Ende,  und  vier  feinen  Domen  auf  dem  Rücken  und  aa 
den  Seiten  des  Aftersttickes;  braun,  (tab.  6.  flg.  36.) 

Lebt  im  Sommer  im  Schaflie  Ton  Phragmiie»,  spinnt  aidi 
im  Hwbste  im  unteren  £kide,  oder  in  alten  Rohrstoppeln  ein, 
überwintert  in  diesem  Gespinnste  und  verwandelt  sich  darin 
Anfangs  Mai. 

F.  im  Juni  Abends  an  Teichen  und  feuchten  Plätze  in 
der  Nähe  der  Nahrungspflanze. 

C4«  sfirpL    Bd 

«.  menttni.    Bd. -- H.  B.  2. 281. 
F.  auf  den  Alpen. 

Digitized  by  VjOOQIC 


198 
H.tm^   JU.-H.8„{j^aa3.T-Tr.6-a,3(Ä^Hb. 

Böthlichbraaiiy  mit  einseliien  Bchvunif n  Pan^cto^  imd  d|»i 
feinen  schwaraen  Rttckenlinien ;  Bauch  .jelbliohgrÄu;  Nfcken- 
schild  sdivarz,  ndt  drei  weissen  Strichen  5  Kopf  braun.  1 Z.  3L. 

P.  kurz  und  dick,  gelbbraun,  mit  helleren  Einschnitten 
der  Hinterieibsringe. 

Lebt  in  zwei  Oenerazionen  auf  feuchten  Wiesen  an  Gra- 
mineen, Itume±  ri.  A.,  und  verwandelt  mch  an  der  Erde  in 
einem  losen  Oespinnste. 

F.  im  Mai,  Jbni  und  August,  September  in  der  Abend- 
dlmmerung  auf  Wiesen. 

«•  fatesiftla.    Öuen.  —  EL  &  2.  234:  andereggiL 
F.  im  Juli  auf  den  Alpen. 

C|k  ^wigm.  W.  V.  -*  a&  ai  830.  —  Hb.  222.  u»  L.L. 
2.  B.  a»  s.  a«  b.  r- IV,  ö.  2.19(X 

Matt  gelbbraun^  mit  einer  weisscan,  sobwavz  begveniten 
Bttekenlinie,  zu  deren  Seiten  si^  je  eine  aehwarze  LttQgslinie 
befiiidet;  an  den  Seiten  oben  eine  weisse,  poth  ^erieselte  Binde 
und  unter  derselben  eia  breiter  brauner  Streifen,  an  dessen 
unterem  Bande  die  schwaizep  Luftlik^her  stehen;  Kackenschild 
aehwarz,  mit  drei  weissen  Strichen;  Kopf  glänzend  braun,  mit 
zwei  krummen  dunklen  Strichen.    1  Z.  3-^  L. 

F.  mit  zwei  diyergirenden  Borsten  am  Afterstttcke,  gellv- 
braun.  ^ 

Lebt  nach  der  Ueberwinterung  im  April,  Mai  an  Fragte 
ria,  Mumex  u.  A.  am  iTage  unter  Gras  oder  dürren  BUttem 
yerfoorgen  und  verwandelt  sich  in  einem  leichten  Erdgespinn^e. 

F.  im  Juni,  Juli  Abends  auf  Wiesenblumen,  besonders 
anf  Rainen  und  Abfallngen  an  den  Bmthen  von  Cenimtrea 
seaiiosa. 

€»•  rttelÜM.  Hb.— H.S,2.206,—  Hb.  370.  589.  —  Tr. 
ia2.8a  —  BiNoctPLlÄ. 

Bleich  fleischfarbig,  mit  drei  wessen  Rückenlinien,  zwi- 
•eken  denen  auf  jedem  Rioge  zwei  schwarze  Punktwärzchen 
stehen;  an  den  Seiten  ein  gelblicher  Litngsstreifen,  über  wel- 
ehern  die  schwarzen  Luftleer  stehen;  Eoj^  braun,  schwarz 
puktirt    1  Z.  8—6  L. 

n.  Od 
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'   Lebt  Hsär  def -Iftbm'wiiiteimuK  fan  Wt%y  ApTÜ  auf  X3tas- 
plätsen  an  Gnunilieeii  und  yerwattMR  Ath  te  eio^m  feiehteii 

T.  im  JtoA  bis  Angnift 

?#•  f  lUeas.  Hb.  -  H.  S-  2.  20S.  —  Hb.  S69.  —  *rr.  5. 
2.ä6l. 

F.  im  ÄHfOst. 

IL  I  alkiH.  L.  --  H.  a  2.  230.  -  Hb,  227,  —  Tr.  &. 
2.306. 

OdUich  fleinlifiiriiJCy  iiut  dn«:  iemm  duiUea  Doppel- 
linie  aaf  dem  Rttcken^  neben  welchei^  Mrf.ja4Ain  Bii^  ^ate 
schwarzer  Punkt  steht;  über  den  Fttssen  zwei  schwirslichgrttiie 
LXngsstreifen,  unter  denen  an  jeÜeiki  Itiqge  einige  schwane 
Punkte  stehen;  Luftllk$hers<iw^tfz;  Kopfgillnlidhgrau.  12.3L. 

Liebt  fad  e^ei  Ü^MiniälotesB  auf  ftootten^  WiMea  «i  Qra- 
mineen^  Rumex  u.  A.,  und  v^^windelt  tAA  in  «iiiMi  toiditeb 
'CkifAuMle  M  "der  EMte. 

T.  im  Kai  und  Jidi,  AugVBt 

71  ceagr».  tr.  —  Hb.  616.  —  Tr.  10. 2.  fH.  —  Fr.  2. 
130.  -  Bd.  Woci  PL  12:  amnicoTa. 

Gelblich-  oder  rl^thüchgrau,  (bin  dunkel  punktli^  mit  VOnf 
helleren  Ubgalinien;  Lufll^her  fein,  schwara^;  17aokenBch&9 
gelbbbraun;  Kopf  hell  tofiibraun.    1  Z.  6  L. 

P.  gestreckt,  rothbraun,  mit  kurzem,  kotigem  Kiremastor. 

Lebt  im  Ifai,  Juni  an  Gramineen,  am  Tage  yerborg^ 
und  verwandelt  sich  In  der  firde. 

*?.  im  August 

73.  alb(p«Mta.  W.  7.  —  H.a  2.238.  -  Hb.  228.1.  L.L. 
2.  K.a*  tv  —  Tr.^  2, 187.  —  Bd.  Noct PL  18. 

Schmutzig  röthlichgrau,  mit  einem  weissen,  schwan  ,ge- 
sMnmten  Rttckenstreifen  und  zu  dessen  Seiten  auf  jedem  Hinge , 
mit  zwei  schwarzen  Punktwtrzch^n;  zu  den  Seiten  des  Rift- 
kens  ein  abgesetzter,  auswSrts  durch  eine  weisse  Llngaliiiie 
gesäumter,  schwarzer  BtareiSdn;  an  den  Selten  eitae  Sunkle 
SchäCtenbinde,  unter  welcher  ^ie  schwarzen  LufUMier  aitf  MI- 
lerem  Grunde  Stelen ;  Nackenschfld  Vratm ,  mit  ÖM  irdtom 
"Strichen;  Kopf  lichtbraun,  mit  zwei  brkutten,  gegen  ^MnaaMer 
gekrümmten  Streifen.    1  Z.  6  L.        -^^  ^        •'  ■  '•» 

P.  rothbraun.  t» 
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Ajj&ngB  Mai  i»  die  jpaie^  wo  me  et^ «  ß  Wodw  j^  i^ 
einem  lockeren  0^ Jusitf»  >I8^  fceyw  «e  «wjfr  yorwwd^lit 
^     F.  im  JjjOi,  Anjpttt, 

2.  R.  *.  —  Tr.  5.  2. 1^. 

giüatiiligtib,  mH  «feeiMP*0iiif AfUdradiBiet;  tan  den  Sei- 
tMi  ein  %viü«i  wd«dicbef,  oberwM»  teann  bagtenirfar  iJogs- 
strerfen,  in  welchem  die  schwarzen  Luftlöcher  BtdMtt^  Banoh 
gelbgran,  fein  schwarz  ponktirt;  Kopf  gelbbnMui)  sdiwan 
ponktirt.    1  2!.  6  L» 

P.  waj^^;  mit  zi^ei  gekrümmten  Dornen  und  4  BQrstchen 
am  abgerundeten  Afterstllcke;  g^ftbrauri,  mit  schwarzen  Flü- 
gelscheiden.  (Wb.  7..  Hg.  7C.) 

Lebt  im  Herbste  und  nacii  der  tTeberwfeiterung  bis  zum 
Mal  m  Oramimen,  üwUngo  u.  A.,  und  vwwawWt  sich  in 
einem  dicken  Erdgespfabulte,  •  . 

r.  im  Ami,  Iiffi  ifbend»  «rf  VHesettbkimiMt. 

%s  tfi^.  L.  —  a  B.  2.  239.  —  Hb.  218.  u.  L.L.  2.  R  a. 
—  Tr.  S.  2. 181.  -T-  Pr-  P.  3.  92. 

Gelbbraun^  mit  einer  lellen  fitlckentinie  und  auf  jedem 
Ringe  a^s^ei  gelbUphen  Pl^lkten;  9^  ^en  Seiten  zwei  dunkle 
Schattenstreifen,  m  deren  unterem  die  gelblichen  LuftIQcher 
atehcHfi^  Sftuch  gelbgrau;  Kopf  grtinlichbraun.    1  Z.  9  i;i. 

P.  mit  zwei  Domen  am  Afterstücke,  braun. 

Lebt  an  Oramineen^  am  T^e  an  der  Erde  verborgen  und 
verwandelt  sich  im  Hai,  Juni  in  einem  leichten  Oespinnste  in 
der  Erde. 

P.  im  Juli 

19.    BfythtmBa. 

Baupen  walzenförmig,  mit  einzelnen  jS^r^dieji 
besetzt    1  Z.  3  L.  lang. 

Verwandlung  in  der  Erde  ohne  Qei^pinnst;  Puppen  über- 
wiAtem. 

7%.  iMierUla.    F.  —  H.  8.  2.  239.  -  Hb.  555.  -r-  tiu  5.a. 

jiil  /»ii^Si^lAßo.gell^j^u^AHär^ih^  bei^^i  acl^aiU;;ug^:^ 
.1PAi^^^,^leibe  l^g^C^i^        jsciiw^ürzfvr  oder  t^rauner  Recken 
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'auf  äfitti  Rtteken,  #6löhe  voii'  einer  (bineti  wei^dito  Ißttel- 
tbm  Aiu^sclmitMi  sind;  an  den  Sdten  ein  Bdiwaitgraner 
LttigBsereifen  n^  hellereir  Mittellinie;  Xinftföcher  schwan,  mit 
einem  gleich&rbigengUnzenden  Punkte  djuHber;  Kopfsdudürm- 
UdigmU)  mit  ärei  matten  iMünUdien  StrieboD.    1  Z.  S  L. 

P.  rothbraon. 

Lebt  im  Bommtf  mShUmiu  wd  andtta  Ktftaten  und 
venranddt.sidi  im  Oetober  tn  der  Evde  ohne  Oeiyinnat;  Pappe 
HberMrintwL'  •  • 

F.  im  MaL 

M.    RvaiM. 

Banpen  dick-walzig,  nackt,  mit  LSngsUnien  und 
Schrägstrichen;  16fttBBig.    1  Z.  3  L.  lang. 
Verwandlung  in  einer  geleimten  JBrdÜöUe. 

77.  leBihriMu  Hb*  -  aS.  3.a0«..~  Hb.  1M.608.  n.L. 
L.  2.  K.  b.  -  Tr.  6*  1. 180.  —  Fr.  3U  74. 

Dunkel  rethbnmi>  Wt  ätm  BXUkm  rOfiilich  gemiiM^  mit 
einer  gelblichen  Mittellinie  und  einer  gleichfarbigen  TJtngnMnift 
an  jeder  Seite  des  Rückens,  Über  welcher  vom  4ten  l^ge  an 
sehwSrzliche  Schrägstriche  nach  der  Ifittellinie  ziehen;  an  den 
äeiten  über  den  Füssen  ein  grauer  Schattenstreifen,  in  wel- 
chem die  schwarzen  Luftlöcher  stehen;  Kopf  duiÄelbnum. 
1  Z.  3  L. 

P.  kurz,  dick,  mit  feinspitzigem  Kremapter,  röthbnuin. 

Lebt  im  Sommer  und  nach  der  Ueberwinterung  bis  mnm 
Mai  an  Geum,  Frogaria  u.  A.,  und  verwandelt  sich  in  einer 
geleimten  Erdhöhle. 

F.  im  JulL 

Zt.    Stilbia. 

Baupen  dick-walzig,  nach  vorn  wenig  verdttnnt, 
Mackt;  16fttBsig. 

Verwandlung  in  der  Erde. 

78.  stagriceia«  Tr.  (amomaia.  Obw.)  —  H.  S.  2.  215.  — 
Tr.  5.  2.  258.  —  Hb.  Oeomei  497.  498:  hthidaia.  --  Qnm. 
Noct  2.  484:  afUMMofo. 

Orttnliehgelb,  granrodi  oder  rotfabnum,  mit  drei  fislneii 
weissgelben  Bllokenlinien;  an  den  Sriten  dunkler  mit  einem 
breiten  bUuliohweissen,  nach  unten  mehr  sohieSngranen  Lüng». 
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flirrifiniy  auf  welofaem  die  fernen  sohwaneii  Lnfttöeher  stehen; 
Kopf  grUnUchbrann.    1  2.  a  L. 

P.  dickv  mi^  Tier  fein^  Wnrkhon  asi  AfterittU^  ocker- 
gelb^ ndt  einem  dnklen  Bllckeastifeifen*  t 

Lebt  Tom  Herbste  bis  fxm  Frttbjahre  auf  lichten  Wald- 
stellen  an  Gramineen  und  verwandelt  sich  in  der  Erde. 

F.  im  Angost,  September. 

St.    Aeesnietlii. 

Beschreibung  fehlt 

7».  cailgintsa,    Hb,  -^  H.  8.  ?•  A12,  —  Hb.  474;  u.  390: 

Grtto- 

Lebt  im  Angibst  an  Sm^fwUorhm  ^ffkim^m^ 

F.  imjlal. 

9S.    Lampetia. 

Raupen  dick,  madenfl^rmig,  nach  beiden  Enden 
verdünnt^  mit  Nacken-  und  Afterschild ^  und  klei- 
nem flachen  Kopfe;  16f«8sig.    6—8  L.  lang. 

M.  arcMsa.    Haw.  (abrae.  Boie.)  —  H.  a  2.  284:   d^ 

SdhnutBig  gelbweiss,  das  RtKAengeftss  auf  den  ersten 
Bingen  dunkel  durchscheinend;  auf  dem  Rttchen  jedes  Ringes 
nor  feine,  mit  je  einem  knxien  HXrchen  hetzte  diuikle  Wärs- 
eben,  an  den  Seiten  jedes  Ringes  swei  schrUg  gestellte  dunkle 
WXnehen  vor  denen  das  schwarze  Luftfecb  «tdit;  t&ber  den  Füs- 
sen an  jedem  Ringe  eben&lls  zwei  kleine  dunkle,  je  mit  einem 
Hliohen  besetzte  WXizchen;  Bauch  und  Fttsse  schmutzig  weiss; 
Nacken-  und  Afterschild  gelblich;  Kopf  klei%  flach  ^nd  nebst 
den  Bmstfiisfen  gelbbraon.    6-^8  U 

P.  mit  Tier  feineii  Ktes^en  am  Aftemtttcke,  hrmmgelb. 
(tahw«.%88.) 

Lebt  erwachsen  im  Mai^  w^  Aafimgs  Jnni  an  Jira  cupi- 
i^m  jmpphm  ^  Halmen  und  ftisst  sich  auch  in  dieaelben 
anfwirts  hinein;  zur,. Verwandlung  spinnt. sie  die  Halme  .di^cfit 
Ober  der  .WiinMdkvqn*  kicht  zusammen. 

F.  «ndl  Jwi. 

).  '. 
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Sfttilieir  itiA-ifrzMg;  tl^H  UittH  Härdieii  einseln 
besetzt;  lefttssig.    9  L.  ^  1  t.  luirg. 

ih  rtl»trb-  Hb.  —  BT.  S.  2.  2t4  -  Ob.  361  -  tr.  5. 
2.  256.  —  Pr- 1 1:45. 

Rindenfarbig  erdbraun,  mit  einer  at^se^zfen  weissen  Bttk- 
kenlinie  nnd  daneben  eimr  weinaßXk  Ppuiktreihe;  zu  dw  Seiten 
des  Rückens  eine  winkelartige  dunkle  Zeichnung,  die  Winkel- 
spitze  nach  den  Seiten  in  schwarze  Ftecken  endigend;  LuA- 
Ijlydier  seh^mä;  Kopf  s^wknf^  9  L.  -^  1  Z.  ' 

P.  kurz,  rottibraon. 

Lebt  im  Sommer  auf  Wiesen  an  Planimgo  u.  A.*  am'  Tage 
unter  der  NahttiligsiMidIze  (MM^'tMM^  über- 

wintert in  einer  Erdhöhle  und  verwandelt  sidt'  tii  ilorÄlbe& 
Anfangs  MaL 

F.  im  Juni,  Juli 

9f/   Viiradrhim 

Raup^A  i^izy  wenig  g«# 91 6t,  att^n  fladi;  Kot^f 
kleinf  16fttssi;g.    1  Z.  :t^  1  Zr  4  L.  iang. 

Leben  im  Herbste  und  FrtUyahr  an  krantartigenfUiMiA{ 
VerwaiMUang  an  der  Sr^  oder  untttr  der  EniioJlKNMkVe  in 
eipe«!  Mebteii  Oeipnftflle. 

il.  ghttMiu  Tr.  -^  f%i^^.*  H.  ft  2.  2i9.  -^  8t  ^  2. 
18. 142. 

KiemHch  gfd<A  fielt,  lÄt  muS^  vom  eHid^  veiätfattit^  hei- 
ter öd€(^  dunkler  samn)(fairtig  grau,  iM  dti6i  ttiideuffidi6ta  wefss- 
lichen  ttttckenliAi^n,  zwMheu  itäeA  tottrSien  Waf  lltdfr  Itlkt^ 
je  z^ei  tlicbelbti^  au  der  JfitfeEM^  itt  eiff^td  WWkel  HtfaMt- 
menstossende  dunkle  Scfarll^trtdie  lMh(^,  deMI  tA  fi^  ttttk- 
S^reil  SlMIkeAlteMn  etofae^Ade  fiMteA  ttn«*t  uMIciWtawid; 
an  den  Seiten  mit  schwXrzlichem  Schatten  unter  4e*  tti^MMi 
iClfa^eMilfieil?  LttMöehef  klein>  ^^kiha*. 

P.  wcneb,  ftiit  zwei  kurzeil  kon^  M'^frni A^tt  TnimM  te  CRMI 
langen  stumpiRm  AMtMtlek^  dtMkcffiMin.  '       *    '*    '     ' 

Lebt  im  Herbste  M  KHWt^nk,  «WWEtilM^  iih'te^  und 
verwandelt  sich  im  Mirz  in  leichtem  OespimAM  Mi^'ltoote. 

F.  im  MaL 
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.  Siksl».    Tr. -T|^5w3.*7.».e.407.-.Ifr.«-X^155. 

JBMgnm;  a»£  den.Br«9trii«w  n  ^n  Mim.  dfii»£U>c]mi4 
je  eine  hellere  LHagsliiiie;  y(»n  4ten  Bisge  an  lu  den^  SeUm 
des  Rückens  «nf  jedem  Ringe  ein  gelblieher,  nai^b  huKten?  aoi^ 
Wirts  ijerichteter,  vorderaeits  schwarz  begrenzter  Schrägstrich; 
an  den'Selteti  heHer^  rOllilfeb  gemischt;  Lrnftl^^er 'sdnrarz; 
Kopf  klein,  schwarz.    1  Z.  ' 

I«ebt  nach  der  Peberwlntening  im  AprH,  Mal  an  fWa* 
xmenm  n.  A.,  imd  verwandcK  sldi  In  der  Eria  in  ^em  tek- 
keren  Gespinnste. 

P.  im  Jimi,  Juli. 

84.  taicmcL    fifc.  ^^  a  &  3.  aU*  —  Hb.  676.  --  Tr.  5. 

Schwarzgrao,  mit  feinen  Bttdce^li^ien  woA  heUmw  SeiUilr 

Pebermtort  nnd  Tsrw«idett  aiot^  Sude  IM  in  der  E2idi^ 
F.  im  JnlL 

«.  phMtaghfti.  Hb.  —  H.  8.  2.  211.  -^  Hb.  57«.  n.  L.L. 
2.  K.  c  —  amhigua:  Tr.  6.  2.  262.  —  Fr.  B.  3. 119. 

Braugiu,  mit  himn  Q^wän^ietien  IJaien  fewiasert; 
anf  dem  Rttckcm  drei  feine  LlngsHnien^  xwisol^  d^en  sich 
feine  9clifXgetri«be  wA  auf  jed^m  Ri^ge^wei  schwaize  Punkte 
^^en;  an  den  Seiten  nnt^  den  L|«ftKchem  eine  voni  und 
Unten  gelMiebet,  in  der  Mitte  donkelbanne  T^ngsünie,  Über 
wekhw  an  jedem  Ringe  ein  schwarzer  Punkt  in^  einem  vei:« 
loechen^  gelblichen  Flecken  steht;  Kopf  un4  Br(Ultf)i^»e  hell- 
bäum.   1  Z,  3Ia 

P.  mit  zw^  Pa$r  Bt^rstchen  am  AjEterstttcke,  heilbraun,  , 

Ueberwintert  und  vfnvnndelt  aic)i  £nde  Mßi  in  einem  fei- 
nen Gewebe  zwischen  Moos  odw  Blätt^rUi 

F.  im  Juli. 

M.  snpersles.    0.  -  H.  a  *  211.  --  Tr.  6.  A  26a  —  Fi. 

.  HaUeff  oder  iwkitu  branngcaa»  oft  mfh  weisigvan,  mit 
dmUm»  RttckenlinMt  nnd.8cbi«c9triobeni  an  den  Seiten  f^n 
beUer  Tiinfsatroifany  vfk  wetebem  die  iicbwaaen  ]Uuftitt«ber 
stnbwiKo^  bliunlich.    1  Z.  3-4  U 

p4  nUt  ffwipitiipiin  y^timiurtfr,  mrthbvnniv 
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Lebt  im  Hai,  Juni  im  tRamktg^  *  iL  A.  «m  'Kige  tat  dor 
Erde  verboi^eii  und  venraoSell  dieh  in  dneiii  lodcereii  Erd- 
gehüttte. 

F.  imJnlL 

..  87.  »blMi,  Bk.  ^  H,  a  2.  211.  —  Hb*  577.H.  L,  U  % 
K-  c  —  Tr.  5.  2.  266. 

Erdgran,  mit  «iazebira  bäumen  Haaren  auf  heUei^  WXn- 
chen  beeetet;  auf  dem  BUcken  eine  fei^  weisse,  dunkel  ge- 
Bünmte  UitteUinie  und  zu  jeder  Seite  eine  feine^  helle  Läng»: 
linie;  an  den  Seiten  ein  sKgesXhniger  heller  Lft^gsatreifen,  an 
dessen  oberem  Rande  in  dra  sXgezXhnigen  Einsenkungen  tie 
schwarzen  LnfUOcher  stcjhen;  Bopf  heUbdauk'  tZ. 

P.  walzigy  mit  zwei  kürzen  Domen  am  abgeilMideten  Afla^ 
stttcke,  brann.  (tt^.  9.  A.  fig.  86.)      ' 

Lebt  im  Herbste  an  Qramineen,  Planiago  n.  A.,  tAerwlH^ 
tert  unter  Steinen  nnd  retwimitll^  t&dbi  bA  Mil  teoter  der  Erd- 
Oberfläche  in  einem  leichten  Oewebe. 

F.  i^  Jimi,  Juli  in  d^  Ab^ddXmmonmg  auf  Otas^üteen, 
in  Gärten. 

88.  filMMrh.  Eß|).  —  B.  S.  %  213*  —  Hb.^^  ^  Tr. 
6.  2.  842.  —  Fr.  3. 83w 

Fahlgran,  mit  einer  weisdichen  RtldkMlinie  foid  dret  wm- 
sen  Ptmkten  an  der  Seite  jedes  Ringes;  LnftRkslier  schwang 
Bauch  weissgratl;  Kopf,  K^cketischild  nnd  AntaltfliBse  gelb> 
btaun.    1  Z. 

P.  roihbrann. 

Lebt  im  Mai  an  Puimonaria  angusHfoUa,  am  Tage  an 
der  Erde  anter  Blättern  verborgen,  und  verwandelt  sich  in 
einem  leichten  Oespinnste  an  der  Erde. 

F.  Ende  Juni,  Juli. 

8».  resperta.  W.  V.  —  H.  S.  2-  210.  —  Hb.  164.  u.  L.  L. 
21 K.  c  —  Tr.  5.  2.  269.  —  Fr.  1. 167.    ' 

Dunkelbraun,  fast  schwarz,  mit  einem  breiten  hdlen,  dnrcli 
feine  schwarze  Linien  gewässerten  Bttekenstreifem,  i*  ^vnMiem 
auf  jedem  Ringe  zwd  gelbHehweisse  Punkl^  tBit  je  eltfett  te«- 
eben  stehen;  auf  dem  letzten  länge  i^ei  weisse  -Querstr^en; 
Luftlöcher  schwarz;  Bauehfüsse  braun,  itait  eiiiem  scItmDmi 
Flecken  und  mH  HRiiliehettBtihten;  Kopf  «cMhtfffMuaii  IZ.  SL. 
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P.  tnü  einem  fetn^itBigeii,  etwas  AyrfM»  gekrtlmiiiteti 
KrenuMlar,  hell  rothbraiin. 

Lebt  im  Herbete  an  Fhmiago  n.  A.,  nnd  Terwmddt  flieh 
naeh  der  üeberwbitemii^  Ende  Msi  in  einem  Geepinnite  nn- 
ler  der  Erdoberfliche. 

F.  im  JnlL 

H.  merphens.  Vwg.  —  H.  a  2.  210.  —  Tr.  5.  2.  249.  — 
Hb.  161.  n.  L.L.  2.  E.  b:  sepü. 

Rothbnmn  oder  graabrann;  auf  dem  Rücken  mehr  gelh- 
Hdi,  mit  einer  weisBlichen  Mittellinie  nnd  einer  schwltrzlichen 
LSngfllinie  zn  jeder  Seite  des  RttckenB,  aas  welcher  vom  4ten 
bie  Uten  Ringe  auf  jedem  Ringe  ein  schwarzer  Schiitgstrich 
hinterwlrts  nach  der  Mittellinie  geht;  an  den  Seiten  eine  gelb- 
fiAe  LiagsUnie,  über  weleher  &  eohwanen  LnflWoher  stehen; 
Brach  luid  msee  heUroth;  Kopf  glXnaend  roäibrann.    1  Z. 

Lebt  im  Herbste  an  (Jonvolwtku  nnd  Bgmut  sieh  im  Ooto- 
b«r  aa  der  Erde  ein  leichtes  Oeqiinnst,  in  welchem  sie  ttber- 
wfaitert  nnd  sich  im  Frühjahr  yerwandett. 

P.  im  Jotti. 

•1.  kidenlL    Pr.  —  H.a  2.  208.  —  Fr.  2. 147. 

Granbraon,  mit  einer  abgesetzten  weissen  liDttellinie  vom 
2ten  bis.  lOtep  Ringe  nnd  einer  bogigen  schwarzen  Längslinie 
m  jeder  Seite  des  Rückens;  Luftlöcher  schwarz;  Bauch  hell- 
braon,  Nackenschild  braun;  Kopf  klein,  schwarzbraun.  1  Z. 
—  1  Z.  3L. 

P.  stampf,  mit  kurzem  fsis^pitrigen  Kremaster,  rothbraun. 

liebt  im  MXrz,  April  an  nraxacmm,  Eumex  u.  A.  am 
Tage  yerborgein,  und  verwandelt  sich  in  der  Erde. 

F.  Ende  Mal 

VLmUaL    B4~H.&2.dia 
F.  un  Juli  im  Wallis. 

N.  ciMcdMs.  W.V.-- H.&2.20».— Hb.417.— IV. 
la  2.  81. 

BMUMigrau,  mit  einer  MtertBeehenen,  meiel  nur  auf  den 
enta»  Bingen  wahrBelmbAien  heUe»  BtMEAiüine;  die  Seileii 
inbelgrau  gerieselt;  NaeheitchiU  sAmal,  sehwan ;  Kopf  klein, 

LeM  «bcnriülHt  im  Apttt^  Mai  «»  «««««■  miMm  u.  A., 
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etwa  vier  Woohen  später. 

F.  im  Juni  im  Sfiden. 

t6.  .Gramaieela. 

Raupen  kar2  und  dick,  nach  hinten  breiter,  mit 
Börstchen  einaeln  besetzt;  Kopf  klein ;^16ftt88ig. 
1  Z.  3  L.  lang. 

.  Leben  an  Eüräufem,  am  Tagß  an  der  Brde  verborgen, 
ttberwintan  und  verwandeln  sieb  im  Frtthjahre  in  einem  leich- 
ten Qeapinnate  an  der  Erde. 

«k  trigMudra.  Hfa.  {kiS^m.  W.  V.  —  vm^mmm.  U^ 
—  iriUnnt:  E.8.  2.  IM.  -  Hb.  S1&  ^  Tk.  ^  2,  W%.  ^  Wr. 
3.49.—  var.Mfawa.H.&2.1d4.-^:Qb*217.—  Tr.  6*2.275. 

Aadigraii  oder  brai%  mit  mitarlivoQliei»e»  dnkleMi  Un^i- 
strichen  nnd  zwei  schiwaaieiL  SohittgMebeii  aiif  cbon  BUoImi 
jedes  Ringes;  an  den  Seiten  ein  hellerer  LängsttkreifiNi;  Banoh 
rothbrann;  Kopf  klein,  braiuischwars     1  Z%  —  1  ^  3  ii« 

P.  rothbraun.    "  " 

Lebt  im  April,  Hai  an  Pianiagö  u.  A.,  am  Tajge  zusam- 
mengerollt an  der  Erde  verborgen;  Verwajidlting  Ende  Mai  in 
der  Erde. 

F.  im  Juni,  Juli  Abends  auf  Wildwiesen. 

Raupen  schlank,  nackt,  mit  Längsstreifen;  Kopf 
rund,  netzartig  gezeichnet;  16f1i6sig.   1  Z.  3  Xj.  lang. 

Leben  gesellschaftlich  und  verwandeln  sich  in  einem  Ge- 
spinnste  an  der  Erde  zwisebon  Maof»;  Puppen  tttennntahi. 

M.  pinipenh.  Bsp.  —  H.  8.  2.  191:  —  Tr.  6.  2.  Tß.  — 
Blzbg.  2.  17a  —  Hb. 91:  ock^oUwm;  47&  «.i^Ik'S.R  e.  f: 
Jlamumea* 

Qrttn,  mü  direiweifl^otoigeiMehMi BMkiititiüte and 
mmm  orangetfMhf^n  T«iBinini»ifiMi  ttber^m  Fisaen»  derfiiai 
Grund  awischen  diesen  Stieifidn  IsAstinrarfr qoiiiMnt  aM-  ▼* 
gleidier  Breite  mit  den  Btreifen;  Bauch  grttn;  FQsee 
Ikh^  K<>|tf  gelUMi,  nelMfÜg  ^ih; «eMiekMl^ .  i.&  8  JU 
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P.  NidAhnn  o4ef  «litwiiriNräiuii;  AftersMM  iMgeUHnnig^ 
mit  emem  Paare  B^^rstchen  an  jeder  Seite  und  nü  iwei  ttn- 
0IR11  Bonrteil  io  der  Mittew  (tab.  6.  fig.  57.) 

Lebt  Yom.  Jiyii  bis  Aq|^  geeelleehaftUeh  an  PtsuM  und 
vwvandett  sich  im  Seftember  in  emem  zwischen  Mooe  «nge- 
kgltai  GtoipiiinAte;  Pnjppe  llberwuiiert. 

F.  Ende  Httrz^  April  Alm^de  auf  den  BUtthenkätzcheu  von 
Stuf 


29.    Pinrigraplia. 

Sanp^en  sohlank-walzenförmig^  nach  vorn  wenig 
verdünnt,  mit  Längsstreifen;  Kopf  rund,  gewölbt] 
IBfttBBig.    2  Z.  lang. 

Le/beh*  Im  Prtthjabre  an  Eriftitem  and  verwandeln  sieh  in 
der  Erde;  Puppen  ttberwintem. 

H.  1  rhfium.  W.  V.  —  H.  S.  2. 195.  -^  Hb.  144.  u.  L.L. 
2.  E  Ä.  b.  —  Tr.  5. 1. 115.  —  Fr.  3.  48. 

In  der  Jugend  apfelgrQn,  mit  hellgelben  Streifen.  Brwach- 
B^ii:  röthlichy  mit  feinen  graubraunen  Atomen  dicht  bedeckt; 
iMif  dem  Rückea  eine  weissgelbe  Uittelibie  und  eine  schwS- 
cliere  gelbliche  LSngslinie  zu  jeder  Seite;  an  den  Seiten  über 
de^  Füssen  ein  breiter  gelber  Längsstreifen ,  ttber  welchem 
die  weissen,  schwarz  gesäumten  Lufttocher  stehen;  Bauch  und 
Fttsse  hellgelb;  Kopf  honig^elb|  mit  hellgelbem  Halsbande.  2  Z. 

P.  kolbig,  mit  zwei  rundlichen  0(5ckem  am  Afterstttcke^ 
auf  deren  jedem  ein  längeres  und  ein  kürzeres,  auswärts  ge- 
krümmtes Häkohen  steht;  bra^n,  bläulich  bestäubt 

Lebt  im  Mai,  Juni  an  Pkmiago,  Fragaria  u.  A.,  und 
vsrwandeK  tidi  Anfangs  Mi  aa  d^  Brde  zwischen  Bttttem 
oder  in  der  &ijb  te  einem'  i!aebr  octor  w«B%er  sorgftlligea 
Q«spittMe;  Ptippe  überwbtetl 

F.  im  Ifil». 

Z9.    Tiifiitotaniia. 

ttaupetf  wat!tlg,  nach  dem  Uten  Ringe  hin  etwas 
>«rd!ftt,  »aekt  t)4er  arit  ^ittätflBe«  Streben  besetst; 
ffoff  fUM,  Irenig  g^rwOlbt;  lafttaeig.    1  Z.  —  1Z.6L. 

INAM  tti0bteM»  aar  LMU>Md)iäiMen,  wenig*  ArtM  aa 
KriUtteMi,  qM  lNmrimM»sid»  to  4er  WM  i»  losem  Oespiuiite^ 
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Poppen  imt  Dornen  an  dam  ahgenmdel-kag^tarmictti  JM&t- 
Bttteke,  ttberwintmi^     . 

•8.  g«Aifa.  L.  —  H.  8.  2. 196.  —  Tr.  5.  1.  288.  —  Bd. 
Noct  PI.  86.  —  Ff.  1.  81.  —  Hb.  112:  ntm  airum. 

GrtlBy  mit  drei  gelbUchweissen  Rttckenlinien  und  einem 
breiten,  fareideweiBsen  Seitenstreifen;  LaftUkdier  -weias,  brau 
gesSmnt;  Kopf  grün.    1  Z.  8—6  L. 

P.  mit  einem  kurzen  stielftrmigen  Kremister,  «fl  desMO 
Ende  zwei  kurze  HXkchen  stehen;  braun,  (tab.  5.  fig.  8.) 

Lebt  im  Mai|  Juni  an  Genisla,  Galhtm  u.  A. 

F.  im  März  9  April  Abends  auf  den  BlttthoikXtzchen  von 
SaUx  eapreo. 

H.  Miideia.  W  V.  —  BL&  2,201« --  Hb.  174.  ilKL. 
2.  L.  d.  ^  Tr.  6.  2.  228.  —  Fr.  4.-86. 

Auf  dem  Bttcken  blau,  mit  einem  gelben  MittelatreifBn 
und  zwei  schwarzen  Flecken  auf  jedem  Binge;  zu  den  Seiten 
des  Rückens  je  eine  gelbe  LSngslinie;  an  den  Seiten  schwan, 
mit  einem  gelben  Längsstreifen,  welcher  auf  jedem  Ringe  dfien 
weissen  Flecken  hat;  Bauch  uud  BauchfÜsse  weisslich;  Bninl- 
füsse  schwarz;  Kopf  weisslich,  mit  grossen  schwarzen  Flec&en. 
1  Z.  3  L. 

E.  mattgelb,  sodann  branngelb,  hell  chokoladenbraon  und 
zuletzt  dunkel  mohnblau. 

Die  Eier  entwickeln  sich  in  10  bis  12  Tagen;  Raupe  im 
Mai  an  Quercw  und  Bfiula^  Verwandlung  in  eiiiem  festen 
Erdgespinnste. 

F.  im  März,  April,  wie  gofhica. 

IH.  CHNb«  W.  V.  ^  H  a  3.  201.  —  Tr.  6.  2.  23a  — 
Fr.  4  86.  —  Hb.  173.  u.  L.  L.  2*  L.  d:  oih^m. 

Heller  oder  dunkler  gell^rOn,  bisweilen  linvntiNEaiin;  iMif 
dem  Rttcken  drei  feine  weisse  oder  gelbe  Lttngslinien,  zwi- 
schen denen  auf  jedem  Ringe  vier  schie^estellte,  mit  je  einem 
Härchen  besetzte,  schwarze  Pimktwärachen  rtehen;  an  den  Sei- 
ten ein  breiter  gelber  Läagfistreifen,  und  auf  dem  Uten  Ringe 
ein  g^ber  sicbelfilmiiger  Qnentridii  Über  und  untor  dem  Sei- 
tinstreifen  an  jedem  Rmge  je  ein  sehwiives  Puals^wiivehee^ 
in  dem  Streifen  selbst  die  weissen,  schwarz  gesäumten  |4iA> 
Mkhar;  Banch  gelbgran;  K^  NsAkenschüd  nnd  AAnddai^e 
bis  zur  letzten  HIUit«ng  schwars;  naeh  dmelfaM  die  Aftev^ 
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kls^pe  idmuil  sdiwan  gonndet,  der  MtuskeMeldId  Mhw«n 
mit  drei  weisBen  Striobea,  der  Kopf  gelbgfttn,  schwtfB  puiik- 
iirt  und  i«it  eehwansen  Seitenfleckeii.    1  Z.  —  1  Z.  3  L. 

P.  lam,  Hinterleib  scUank-k^ieligy  mit  zwei  auswIlribi'Uid 
«bwirtB  gebogenen,  nebeneinanderBtdienden  Domen  am  AfW^ 
itBflke;  ^mkeHNramu  (tiO).  5.  fig.  6.) 

Lebt  im  Mai  cwisehen  Biuanimengeepondmien  Bttitem  an 
%mercm$y  Acer  n.  A^  nnd  verwandelt  sidi  dicht  anter  der  Erd- 
oberfllehe  swisehen  wenigen  OeBpinastOlden. 

F.  im  HXtb,  April,  wie  gothiea. 

ML  fffdeO.    P.  —  H.  S.  2.  202.  —  Tr.  5.  2.  221. 

Einfach  gelblich;  LinMöcher  schwarz;  Gebiss  ui^  Seiten 
dea  Kopfes  schwarz. 

P.  mit  zwei  am  Ende  auswärts  gekrümmten  Domen  auf 
dem  wttzenfihrmigen  Kzemasttt*;  roftbraun.  (tab.  9.  A.  fig.  85.) 

E.  gpünüchgraa,  spitter  mohnblan. 

Lebt  im  Mai  zwii^chen  znsammengeklebten  Blftttem  an 
Popmius,  mht  gewöhnlich  in  gekrümmter  Lage  nnd  verwandelt 
sieh  in  der  Erde. 

P.  im  MIrz,  April  nnter  dflrretn  Lanbe  versteckt,  Abends 
aa  den  Btttthen  von  SaÜx  captea. 

m.  fiaiUi.  W.  V.  —  H.  a  2.  204^  —  Hb.  17L  —  Tr. 
6.  Sfc  223.  ~  Bi  NojBt  PL  1».  —  Fr.  4. 44. 

In  der  Jagend  grün,  fein  gelblich  pnnktirt 

Erwachsea:  Oflin,  gelb  gerieselt^  mit  einer  gelbliehen  Rttk- 
kenlinie,  nnd  zn  jeder  Seite  dea  Bttekens  einer  mdir  oder  min- 
der dentUchen  gelben  Längslinie;  an  den  Seiten  ein  gelber 
LXngsstreifen;  anf  dem  Uten  fiinge  ein  dicker  gelber  Quer- 
strich; Lnftll^cher  weiss,  fein  adiwarz  gerandet;  Kopf  grttn, 
mit  gelblichem  Halsbande.  .  1  Z.  3  L.      , 

P.  mit  zwei  bis  vier  äivergirenden  feinen  Domen  am  After- 
ztndce,  dnnkelbrann.  (tab.  5.  fig.  5.) 

E.  abgeplattet  kugelig,  zart  gerieft;  matt  grünlichweiss, 
mit  IrMiAdigiMem  Mittelpunkte  und  Ringstreifen. 

Die  Eäer  entwickeln  sich  in  10—14  Tage«;  Raupe  im  Mid, 
hui  an  4f^tröm$,  Fag^  lU'A.;  Verwandlung  in  einer  zer- 
oMSDOSneB  äiuMHile.  ' 

F.  Ifn  MtaE,  April,  wie  gotUea. 
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BUtnUihgrttn,  wt  dm  miwlifibffi  Rtkabwlwiai,  »roolMi 
Jimm  sv«i  veriMcbume  weu^e  Pwkte  snf  jodov  Biqge  stehen; 

Längsstreifen;  Luftlöcher  ireifls»  9chw«rE  i^esStaii;  Bauch  «liR- 
lieh;  Sioff  eui&urbig  biwuigeU).   JL  2,  ^--«  U 

Ver  4er  Verwandhyng  moiat  rgtjdtohgyu^ 

P.  dick,  mit  xwei  ««brennt  Mahandftn»  anavirta  ^wA  -ab- 
wärtB  gekrttmmten  Domen  am  AftecvMcfa^  hrftmu  (tab.  5.  ig.  3.) 

Lebt  im  Juni,  Juli  zwischen  zasammengeaponnenen  Kit- 
tern  an  Attemisia,  SoHguUotha  n.  A.,  und  verwandelt  aich 
in  der  Brde  in  sehr  losem  'Gespinnste.- 

F.  im  Mftrz,  April,  wie  gothica. 

114.  iutabUs.  W.  V-  iincer4ß.  Bfn.)  -  H.&  il  202.  - 
Hb,  165.  —  Tr.  5.  2.  204  —  »sL  LA.278.  tah.63.  —  Fr.  4. 42. 

GrUn^  gelbllchweiss  gerieselt;  auf  dem  JSUickan  jnit  einer 
weissen  oder  gelblicjien  HitteUinie  und  zu  jeder  Seite  dessel- 
ben mit  einer  matten  oder  nur  punktirten  gelblichen  Uü^ 
linie;  an  den  Beiten  ein  Ji^Ug^lber»  nach, oben  fein  sehwars 
gesäumter  Längsstreifen/  unter  weldien  die  weisfpii  «chwav 
genügten  LuftlMier  st^en;  Kopf  bläuUchgrtin.    1  Z.  6  L. 

P.  mit  einem  warsenförmigen  Eremaster,  auf  wachem 
zwei  wenig  abwSriB  und.  einwärts  gebogene  Domen  -stehen, 
rothbraun,  (tab.  5.  ig.  4) 

Lebt  Tom  IM  bis  Juli  «n  i^ftit^m^,  ÜWfwIs  u.^  A. 

F.  im  lUrz^  April,  wie  getMca. 

N5.  aptaui.    Hb.  —  H.  S.  2.  205,  —  Hb.  424;  u.  676.  OTT: 

SchmutziggiÜn;  Kopf  gelbgrttn. 

Lebt  im  Juni  bis  August  an  i^uercus  und  verwandelt  sich 
in  der  Erde. 

P.  im  April,  wie  gothica. 

IM.  aiu4a.  W.  Y.  —  a  B-  2.  S^OSt  --  .'ffr.  S.Äa(Ä  — 
F«.4.6i  —  Hb.166:  Vo. 

Auf  dem  Blicken  gelbbraun  oder  i^AfurbjW.Wf  emat,^- 
len  Mittellinie  und  einer  hellen^  meistens  IT  fPTftlct^  ..yifllTyWtr 
LKngslinie  zu  jeder  Seite  4wiAttd(W8^#IMr  4«jiMr|h»*¥»ln»« 
stehen  dunkle  Schrägstriche,  weldie  auf  dem  lltra  Hinge  bis 
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gegw  die  IGtte  des  BlIekeiiB  MlMm  Md^«w  Amm  «n  jedem 
>Bfaige  «wtf  wdflM  PiAtwüiMhen  stehen;  SdHen  rniieBkntim, 
Amkler  Bchatiirt  und  ttber  den  Fttseen  mit  einem  gelbgraaen, 
in  seiner  Mitte  dunkler^  MmteHen  rOtMiehen>  gerieselleii  Lang»- 
flireiftn,  in  dessen  oberem  Rande  die  feinen  weissen,  sehwars 
geelomten  LnfQ5cher  auf  w^üsslidiem  Oninde  stehen;  Bauch 
«IfiiriiöinrelM  •oder  «elUkh^isB;  »tBädttfUtm  hnviittUieh; 
X»pi  ntbbnMui^  ftdn  sArwan  fwä^bt,  >  raü  4^w«rzeii  fllim- 
1  Z.  a— 6  X*. 

E.  ttil  BWei  ÜDfat  mbeneiiiflOMtersiefaeBden  divasgiianden, 
AbwJffts  gwhiHiiiMten  iDoisen  tan  AAsntAckie,  ardtUbcMui. 

(tab.  6.  fig.  7.) 

Lebt  im  ICai,  Jnni  an  Fagua,  TUfa  j^  A. 

F.  imlCärz,  April,  wie  gofhica. 

m.   FaiiittoMa. 

Banpen  wie  vorige;  ISfüssig.  IZ.  —  IZ.  SIi.  lang, 
lieben  an  Erttatem,  verwandeln  sich  in  d^r  Erde;  Pup- 
pen ttberwintem. 

1*7.  kMegrapha.    W.  V.  —  H.  S.  2. 197v  --  fib.  411  672. 

QtVsky  mit  wefisSM  ucsd  'bMuun  Atomtt  bedadit,  welobe 
Mslere  iMpA  AiiüliiAtag  braoBe  fickritgstifdie  büden^  iber 
den  Füssen  ein  malt  TOstfobeter,  oberwirts  jnhwan  geeSnm- 
ter  Ungsstreifen;  Bauch  grttn;  Kopf  gvttn,  mit  zwei  bräun- 
Ueben  Striemen.    %  lu 

Lebt  im  Mai,  Jnni  an  PhnU«^9  u«  A. 

F.  im  April  Abends  an  den  Blttt]|ienkStzcbeu  von  ßalix 
ctfprea*,    _        . 

W8»inMeMi.    W.  Y. -^  H.«.  2L  1$7. --- Hb.  4aa  i.  L;I>. 

VIMUaßk  bianafckiau,  nH"  einer  mattUftnRttt^MÜsie;  z»  den 
Seiten  desMekeas  je  «ekie-ri^l^eseMBte  gelbe  LingäHflie/  ttber 
w^eher  «af '|e4ett  ^ag«  ^  ^^teer  P4nkt 'auf  sekwarzem 
Ortwle  -«Mhl;  'an  desf  ficUtn  iiMr  ien  se&wttrtMi  LuARMieMa 
ein  breiter  weissUcher,  hie  nnd  da  rt^thliefa  g«ries«ker  LIIng«- 
streifai;  auf  dem  letzten  Ringe *ete'di^Meddgeriebwa»er'Flek- 
ken,  mit  zwei  hellgelben  Pttnktehen ;  Kopf  branngrau,  Bchwarz 
gegittert)  mit  zwei  schwarzen  Linien.    1  Z.  3  L. 
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P.  kolM^,  gUbtftfid  bMift« 

Lebt  im  Janii  JoU,  «n  Brnmetc  u«  A^  uid  YenwKMt  akk 
in  der  Breie* 

F.  im  Wtakf  ÄpAy  wie  leaeogn^ba. 

St.    MesogoiMu 

B&ttpen  Behlaak'Walcig^y  mit  einMlnea  HftroheB 
besetst,  borpigemNAckeBSohilde  and  einem ntadea, 
wenig  gewölbten  Kopfe ;  16ftt88ig.    1  Z.  6—9  K  laiL^. 

Leben  am  Tage  verbecgen,  freaeen  anr  des  Nachte  nnd 
▼«^wandeln  sieh  im  JoM  in  der  Erde  in  tfnem  dieken  etcBgaa 
Qeapinnste. 

l*f.  eialiia.  W.  V.  ~  H.  S.  ±  221.  -  Hb,  219.  —  Tr. 
6.  2. 178.  —  Fr.  R  3.  62. 

Hellbrann,  mit  einen.  bfUf^r^  li^latreifen  nnd  weiaaen 
Punkten  auf  dem  Rücken ;  an  den  Seiten  ein  abgesetster  achwin- 
Hcher  Längsstreifen  ^  unter  welchem  die  Grundfarbe  gelblieb- 
weiss  wird;  Luftlöcher  schwarz;  Nackenschild  sehwars,  mit 
drei  hellen  Strichen;  Kopf  braun.    1  Z.  6  L. 

P.  brannrotfa. 

Lebt  im  Mai  an  Oebttsdien  von  Ainua,  P^pmhu  n.  A., 
am  Tage  an  der  firde  unter  Steinen  vfriw^en^  und  yerwan- 
dett  sich  in  der  fisde  in  einem  ErdbaUen,  in  weUbam  aie  bia 
a^r  Verwandlung  noch  6-^-^  Wodien  nilrt. 

F.  im  September. 

11«.  ateteseUae.  W.V.  —  U.  S.  2. 221.  —  Hb.  220,  881. 
882.  —  Tr.  6.  2. 179.  —  Fr.  3. 17. 

SchmutEig  fleidchtarben,  mit  vielen  schwaraen  Atomen  be- 
deckt; auf  dem  Rttcken  ein  matter  graugelber  ICttelstreifen 
imd  vier  glekfa&rbige  Punkte  auf  jedem  Banipai  LdUOeher 
Bckwan;  Baucb  und  Fttaae  grangelblicdi;  NaokeittRJuld  brun; 
Kopf  dunkdbrann,  mit  fl^sebferbe»em  Ifatobwrto.    1  &  9  L. 

P.  tnit  yvfii  Domen  $m  ÄtimMfki^  rotbbnwu 

Lebt  im  Hai,  Juni  a«  Rmmup  «•  A«.  am  ()?age  an  der  IMe 
awiaehen  dttrre»  Blätteni  veiboigea  und  veiiw^npUlt  aidi .  in 
einem  Erdgespianste» 

-F.  im  Angoaty  Sept^anhec 
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Baupen  tmbekantti 

111.  •chreag«.    Hb.  —  Hb.  431.  —  ruhecnia:  Tr.  5.  i  363. 

a  8.  2.203.  

/P.  auf  den  Alpen. ' 

33.  Dieyela. 

Raupen  schlank-walzig^  nackt,  mit  Pleckenstrei- 
f  en  auf  dem  Rttcken;  l,6fttgBig.    1  Z.  3—6  L.  lang. 

Leben  an  LauUhölzblCmnen  zwisdtfeti  zusammei^^ponne- 
nen  Bfitttetn,  swisehen  denen  sie  dich  aueh  verwandeln. 

112.  —.  L.  —  H.  8.  2.  193.  —  Hb.  866.  —  Tr.  5.  1.  84. 
—  RflL  1.  4  311.  tab.  63.  —  Fr.  5. 119.  -  Hb.  195.  u.  L;L.  2. 
'S.  ä:  fermginago. 

RotiibtauH,  mit  einem  '^ei&s^n  Fle^^kenatreffeü   atff  dem 
BMk^n  Md  ekier  wetSBen  LaftgsHuie  m  jeder  Seite  des  Rttk- 
ken,  belebe  von  weissen  Plinkteben  beiderseits  umgeben  M 
an  den  Seiten  ein  weisslicher  LSngsstarei&n  ttber  den  Fttssen; 
Bjiudiftsse  braun;  Kopf  und  BrusMlBse  schwarz.    1  Z.  d>~-6  L^ 

F.  rothbratuL 

Lebt  im  Mai,  Juni  an  ^uercus  und  venrandelt  sieb  zwi- 
Bdien  ziisammengespomienen  Blättern. 

F.  iitf  JuH,  August,  am  Tage  an  Eichenlsweigen  und  an 
Baumstämmen  ruhend. 

34.  Cosmla. 

Raupen  41ek-waUig,  nach  vorn  etwas  verdünnt, 
mit  einzelnen  Härchen  auf  Pumktwärzck^n  besetzt, 
und  i»it  eiinem  kleinen  kug^lig^n  Kopfe;  16füssig. 
^  Z.  ^  1  Z.  6  L.  lang, 

Leben  im  FrtUijahre  an  Lanbholz,  meist  zwischen  zusam- 
mongeq^nnenen  Kättem  und  verwandeln  sich  an  der  Erde 
swiadien  MoQf\  oder. Blättern;  Puppen  mit  kegelförmigem  Hin- 
t«rkftie^  Mau  bereifL 

113.  Adragt.  W.  V.  —  H.  8.  ?.  223.  —  Hb.  198.  199.  «. 
L.L.  2.N.  e.  —  Tr.  6.  2.  880.—  IMs  1846;  89.  ^  Bq[>er  4.  323: 


DnnAsoh^lBeid  sehmuteig  heUgrUn  oder  geibliehgttta,  mit 
rinem  weisslichen  Mittel-  und  zwei  malten  deitenstreiton  anf 
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dem  Btteken;  an  den  Seüiii  iln^  4kuiklere,  webM  geeinte 
LltngtUnie,  tiber  wdeher  die  LaSttdim  titbßai  Ki^  hell 
wachagcdb^  mit  braunem  Mai^e.    1  Z.  6  U 

P.  IieUbralm,  blau  bereift 

Lebt  im  Mai,  Juni  an  BeMa,  AIhmb  awiacben  iwd  .m- 
iammengeklebten  BlXttemi  iwisehen  welchen  sie  in  gekrümm- 
ter Lage  Tuht 

F.  im  Joli,  Angnst 

114.  aUala.  Hb.  -•  H.S.  2. 223.  —  Hbw  351.  —  Tr.  ö-2. 381. 

Orttn,  auf  dem  Kücken  mit  zahlreichen  weiaeen  Atomen 
bedeckt^  an  den  Seite^  mit  einem  schwefelgelben  LXngailreite. 
1  Z.  6  L. 

Im  Mai  an  Saüx, 

F.  im  Angoat 

Ui.  MitMa«    Tr.  -^H.8.4288.—  ?^.6.108. 

Blaesgrttn;  tmi  dem  BlIdEea  weinAdi/  mit  dmkel  dndh 
^eheiAendem  weiss  geaänmten  Rttc^engeftsse  uikI  vier  w^iiset 
INudctwSiaehen  auf  jtdem  Bioge;  an  den  Sieiten  ein 
Uingsstreifen ,  anf  welchem  ^die  wi^isi^ni  schwais 
Luftlöcher  stehen;  Kopf  schwarz.    1  Z.  3—$:!^ 

P.  heUbarann,  l^an  bereift. 

Lebt  im  Mai^  Jnni  an  Populm  ir€wmla  zwisehen 
nengesponn^en  Blättern  ond  yerwandelt  sich  in  einem  weis- 
sen Gespinnste  zwischen  Blättern. 

F.  im  JulL 

11«.  trapeiin.  L.  —  H.  S.  2.  223.  ~  Hb.  20a  n.  L.L.  2. 
N.  f.  —  Tr.  5.  2. 38a.  —■  Bd.  Noot  PL  19.  -  Pr.  T.  iS. 

Matfgrttn  oder  gelbfiehgrtln;  auf  dem  Kicken  mit  einer 
weissen,  dunkelgesäamten  MittMinie,  danebeti  mT  jedem  Ringe 
mit  vier  weissen,  schwarz  gekernten  Wärzchen  und  einer  malten 
Längslinie  zn  jeder  Seite  des  Rückens;  an  den  Seiten  e&B  gdb- 
licher  liUigsstreifen,  in  welchem  die  schwarzen  LnftUk&er  flie- 
hen; Bauch  nnd  Fttsse  gfttn,  letztere  mü  einem  sdrwanen 
Flecken;  Bmstfllsse  schwarz;  Kopf  gdblidt,  mit  dnnkefttan 
nen  Strichen,    i  Z.  3  L. 

P.  heUhraon,  leicht  bbngran  beoreift. 

Lebt  im  Mai  an  8aHx  u.  A.  —  frisst  in  der  "jVrftnHfli 
aekaft  aneh  andeve  Banpen  ^  nnd  ftnrwiiMWt  aieh  «»  dar 
Brde  swiwdien  Moitti  oder  BUmmu 

F.  iqi  Jnli,  Angnst  , 
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Bl«88  kvpfergrttn,  um  OelblJAe  üOmif  mit  ftinaa  adnrtt- 
«toWtaehtfi  und  Itof  WPttMon  MigiUiiidn ;  lAiflÜMieraQbwan; 
SivC  ceMdigilii.    IZ. 

Lebt  im  Mjii^  Jm»i  «n  iniiMt  «witeben  ■ninmifiigMiffl 
mmeü  BlStton;  VerwiBdlmig  an  der  Erde.         . 

F.  im  JqIL 

11^  Afllnis.    L.  —  H.  S.  2.  224  —  Hb.  202.  n.  L.L.  2.  0. 

WeiBsliohgrttn,  mit  fttnf  gleich  welk  von  eiiuader  entfern- 
Im  irtimm  LlUigiUttleai  nad  daswiaeha»  weidsen^  Im^  ge- 
iMttton  WXrBchen;  B«ach  und  Fttae  gelbgribi;  Bni9tft|«ie 
aehwarz;  Kopf  ^Jbuseftd  aehwar«,  mji  beUer  OabebeMmsog. 

P.  nitjünrd  BKkcbmi  an^AfteraWi^  beUbvaw*   . 

Lebit  irar .  auf  Aiederen  €Ud»ttaebeft  ron  Ulnm^  avischen 
iWHaüiaqagoiBWMaqieft  BUttteni  and  Fecw^adelt  aioh  in  leich- 
tem Oespinnste. «  deir  Erde. 

F.  im  JnlL 

Ilf,  pyraUaa.  W.  V.  —  H,  a  2.224.  —  Hb.  203.  n.  L.K 
2.  0.  b.  —  Tr.  5.  2.  392.  —  Fr.  2.  57. 

Nadi  beideii  Enden  dpindelförmig  verdlhmt;  gelblichgrttn, 
dicht  fein  ^eisdtich  'punktirt^  mit  fünf  weissen  oder  gelblichen 
lAngsIinien,  TOn  denen  die  Mittellinie  nnd  die  beiden  unteren 
am  sttEikaten  sind;  LnftlOcher  r9thlichg«^b ;  Kopf  grttn.   1  Z. 

P.  mit  zwei  abwftrts  gekrümmten  HSkehen  am  Aftersfnoke, 
k^Ibranji. 

Lebt  im  Mai  an  Pyrus  malus  nnd  verwandelt  aich  in  einein 
Vn^ißH  Qespinnate  an  der  Eirde. 

F.  im  Jani. 

35.    Plaatettia. 

Rj^npen  schlank,  Bücken  wenig  gewölbt,  Batich 
fladk,  mit  einzelnen  feinen  Härchen  auf  PnnktwKrz- 
elien  l^esetzt;  Kopf  rnnd|  wenig  gewl^lb^t;  16fttaaif. 
1  Z.  —  1  Z.  3  L.  lang. 

Leben  im  Mai  an  Laobholz  zwiach^n,  zn$aanwangetBH>nne- 
mm  BUtttem  nnd  verwand^  sich  an  der  Erde  odor  nnler  4er 
BidoberflXehe  in  einem  leichten  Erdge^innati^ 
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U».  iMuaL  ir.  V;  -^B.«;^JiM.  —  Hb.  913;  n.  L.L. 
8*  Q.  Ä.  —  Tt.  5. 1. 6».  —  fv;i.  30. 

'Orfbky  itiit  dfei  <wMM«ft  B1lQk«idliii«ii;  idi  dtti  aefteni  «te 
weisser  liiingsstreifeii;  BrnstfUsse  und  Kopf  gllAsefid  sehwsro, 
IMteter  nit  wcSssli^Mr  Oiübpelaerehtiuiig.    1  Z.  3  L. 

P.  rothbranii. 

Im  Mai  an  PoptUus, 

F.  im  Juli,  An^st 

MI.  retwa.  L.  —  H.  &  2.  222.  —  Hb.  «4  u.  L.L.  2.  Q. 
a.  —  Tr.  *.  1/80.  —  Fr.  B.  3. 167. 

HeHgrttfi,  mit  drei  weisslicheA  RidMiUlrien;  an  den  Mr 
ten  ehi  weisser  LUngsstreifen,  tlber  welcbem  eiioelne  wetoe 
PlUiktc^^  stehen;  Ebpf  nnd  BraMUm  gmn.    1  Z« 

P.  mit  zwei  stark  auswärts  gebogenen  Domen  an  Sem 
kurzen  getieften  Eremaslmry  rotktlrstm.  (iab.  7.  ^.  69.) 

L«(bt  'itn  Mai  an  OcMscheii  Ton  Smiix  iwiaefaen  msamr 
mengeeponnenen  BlllCtera;  namenflieh  an  den  Spitzen  4er  jun- 
gen Triebe,  und  verwandelt  sich  an  der  EMe* 

F.  im  JnlL. 

36.    CIrrhoedia. 

Raupen  kurz  und  dick  mit  merklieben  Bingein- 
schnitten,  eiinem  kleinen  flachen  Kopfe  und  horni* 
gern  Nackenschilde;  16fttssig.    1  Z.  —  1  Z.  3  Xj*  lang. 

Liel^n  im  Mai  ai^  LitubholzbXumen  nnd  yerwapdeln  sidi 
zwischen  zusammengef ponneaen  Blättern. 

122.  amhasla.  W.  V.  —  H.  S.  2.  225.  —  Hb.  216.  —  Tr. 
"6. 1.  78.  —  Fr.  2. 151. 

Schmutzig  fleischfarbig,  mit  drei  abgesetzten  Weissliehoi 
Streifen  auf  dem  Rücken,  zwischen  denen  sich  auf  jedem  Binge 
schräge  bräunliche  Schattenstric^e  zeigen;  an  den  Seiten  ein 
gelblicher  Längsstreifen,  über  welchem  die  feinen  weissen, 
schwarz  gesäutnten  LüfU6cher  stehen;  Bauch  gelbgrau;  Fttne 
schmutzigbraun;  Nacktoschild  braun,  mit  drei  weisseh BMfdten; 
Köpf  schwarAraun,  mit  schwarzen  Strichen.   1  Z.  --1  Z.'  3  L. 

P.  rothbraun. 

Lebt  i^  Mai  an '  Fyrus  cofüm^unU  und  verwandt  rieh  an 
der  Eirde  zwischen  BÄttern  oder  Moos.      '    •        ■  *  j*  ■ 

F.  im  August.  ..... 
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Tr.  5. 2. 354*  •-  BcL  Jfoot  PL  28* 

Sdimntiig  granbraui,  mit  einer  abgeaeMea  gelbli^en, 
Mf  den  letEiei^  Bingen  ausbleibenden  Rttekenlinie,  neben  wel- 
che je  eine  Reihe  Behwarzer  U&igsBtreifen  steht;  zu  den  Sei- 
ten des  Rückens  je  eind  schwarze  LSngslinle,  ttber  welcher 
anf  jedem  Ringe  ein  kleiner  schwarzer  Punkt  mit  gelblichem 
Hofe  steht;  Luffltfcher  klein ,  schwarz;  Köpf  klein,  fläch^ 
braun.    1  Z. 

Lebt  im  Juni,  Juli  an  ftaxkiuB  exeelHot  und  verwandelt 
sich  in  der  Erde. 

F.  fan  August,  September. 

Zt.   CleMerto. 

Raupen  schlank-walzig,  mit  Ptinktwltrzchen  be- 
setzt, undmitLSngsStreifen;  16fttsslg.  1Z.3L.  lang. 

Leben  an  Lanbholzbäumen  zwischen  zusammengesponne- 
nen  Blättern  und  yerwandeln  sich  an  der  Erde  in  einem  leich- 
ten Gespinnste  zwischen  Blättern  oder  Moos. 

124.  laUcetL  Bk.  («imlftalif.  F.)  -*  H.  &  2.  282.  —  Tr. 
6.  1.  104.  —  Hb.  60:  9cr^ia. 

Blassgrttn,  mit  weisslichen  Ringeinschnitten  und  mit  fünf 
weissen  Längsstreifen,  von  denen  der  Rtickenstreifen  am  stärk- 
aleo  und  kr^deweiss  ist;  Wärzchen  anf  dem  Rtteken  -*  auf 
jedem  Kngevier  -^  wtissUeh;  Baneh  und  Bancblllsse  gnuh 
gprttn;  Kopf  braun  oder  schwärzlich,  dunkel  geleckt   1  Z.  S  Lt 

Letal  te.Mai  ud  JuAi  an  SmIU  zwiseben  «nsammenge- 
afoBienen  BÜttten;  VerwanAing  find*  JunL 

F.  im  Mi,  Angisi 

t§.    Dyscberiete. 

Raupen  schlank-walzig;  16fttssig.    1  Z«  3  U  lang. 

Leben  ,an  Kräutern  und  Laubholz,  und  verwandeln  sich 
an  der  Erde  zwischen  Moos  oder  in  Stammritzen  in  leichtem 
Öespinnste. 

US.  cMgeMT.    Hb.  —  H.  &.  2.  267.  —  Hb.  862«  -*-  Tr. 
6w  1. 10«L  —  Hb.  63»:  m^mfiß. 
Vab^  grtto. 
^  ■|^  »M»frrwn     •         -..  ..  '  -  .     •  X  .    ..      . 
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tjAl  fatt  Mtiy  fWBi  AH-  kAnitifftig^ii  PSiiiMii  mfl  voi'wift- 
deitt  flieh  in  einem  leiditen  G«dpfliii8te  in  4«r  fiMe. 
F*  im  Angwt 

US,  ypsOf  ■•  W.  V.  —  ä.  S.  2.  262.  —  Hb,  X36.  i.  L.  L. 
2.  Q.  g.  —  Tr-  6.  2.  210.  —  Pr.  4  64 

Oraabraun,  mit  drei  hellen  EUokenlinieni  deren  mittlere 
flieh  auf  den  Bingeinschnitten  in  raatenftrmige  Fieeken  «u* 
dehnt,  nnd  mit  vier  weisalichen  Pnnktwirzchen  anf  jedem  Ringe) 
9^  den  Sei^  ein  rttthliehgrauer^  aeharf  begrenn^r  Llbigastrei- 
fen,  in  welchem  die  weiflsen,  schwarz  gesiomten  lAftlöeher 
fltehen;  NackenBchild  brann,  mit  drei  wwfllicben  Striehea; 
Kopf  hellbrann.    1  Z.  3  L. 

F.  am  warzigen Kramiiliimit vier  bis  sechfl  korsen Hik- 
eben  nnd  zwei  Ungereü,  am  Ende  hakenförmig  anawlrta  ge- 
krümmten Domen  $  Üelibrann.  (tab.  6.  fig.  42.) 

Lebt  im  Hai,  Jnni  an  PopvduB,  Salix,  in  der  Jngend  zwi- 
flchen  zuflammengeeponnenen  Blättern  der  jungen  Triebe ,  e^ 
wachflen  am  Tage  in  Rindenepalten  ruhend,  nnd  verwandelt 
flieh  ni  einem  leichten  Gespinnste  in  der  Erde,  zwischen  Bin- 
denspalten  oder  in  fanlem  Hdie. 

F.  im  Juli,  Anguflt 

9»,    OrlhoaU. 

Ranpen  diek-walzig,  n«oh  vorn  wenig  verdtnat, 
mit  einem  kleinen  rnnden,  wenig  gewölbten  Kepfe; 
Kfüeeig.    1  8.  S  L.  lang. 

Leben  im  Mai,  Inni  an  Lanbholsbinmen  nnd  KtStten, 
am  Tage  zwieeben  zneammangeeponnenen  Buttern  oder  In 
Btammritzen  verborgen  und  verwandeln  Mk  in  der  Arde. 

m.  Ma.  L.  —  H.  a  2.  aCÄ»  -:  Tr.  6.  2.  212.  —  Fr.  B. 
a  60.  -T  Hb.  167.  u.  L.  L.  2.  0.  e.  f :  mmmda. 

In  der  Jugend  zart^  blXnliehgrau  mit  weisser  BtlckenUnie 
und  weissgranem  Bauche. 

Erwachflen:  dunkel  blaugrau  oder  braungrau,  fein  sohwirs- 
lieh  gerieselt;  auf  dem  Rücken  wenig  heller,  mit  einer  abge- 
setzten wdssenllittellmie,  Welbfae  auch  oft  feUt^  «nd  zu  Jeder 
Seite  des  Rückens  mit  einer  gleidi<>i»ig(ün  fetaen  Lingdine; 
auf  jedem  Ringe  vier  sdiief  gestellte  weisse,  SDbWaril  g(Mnmte 
Pnnktwinchen;  an  den  Seiten  zwei  matte  »Mmim  tMog^ 
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rinite)  LttflUMier  «obtats;  BmA  ktflgmi;  üMraiMMliild 
taoBy  mit  dsei  weittM  liniea;  Kopf  bmuiy  nit  zweti  duklen 
Bogenstridieii.    1  Z.  3  L. 

P«  achfauik^  ntt  iwei  Htiggren  und  swei  k«n6ii|  abwärts 
gakiHiika  Boraten  am  Bkide  des  kmsen  KreaMMterS|  und  swei 
Mnea  BOartehen  aaf  dessen  Rttekenseite;  ^bbraun.  (tab.  7. 
«8.77.) 

Lebt  an  SmiUc,  in  der  Jagend  swiseken  sosammengespon« 
■SB  BlXttem  der  jungen  Triebe,  erwachsen  am  Tage  in  Ab^ 
winkefai  <»der  StanumitieB  rubeady  qiinat  Ende  Jnm  in  der 
Erde  ein  lockeres  Gespfamst,  in  welchem  sie  rieh  nach  etwa 
6  Wochen  verwandeO. 

F.  Bnde  August,  September. 

EM.  mscflenla«  Hb.  —  H.  S.  2. 205.  —  Hb.  418.  —  Tr.  5. 
2.  216.  —  Fr.  3.  80. 

Rothbraun,  mit  einer  weissen,  auf  jedem  Rfaige  zu  efaiem 
oralen  Flecken  erwetterten  BHekenWnie  und  jedsrseite  zwei 
weisslichen  LSngslinien,  zwischen  denen  weisse  Punkte  stehen  $ 
Bmeh  rMdiobgelb;  Kaidi^iseiiild  dunkdbran,  mit  diet  weis- 
se ttrieken;  Kopf  gelUbsann.    1  Z.  3--^  L. 

IL  g^  alsbald  dnnUer,  sedau  taraun,  bUHingrau. 

DiA  Eier  tbarwintem  und  entwi^eh  sieb  Ende  April^ 
Mai;  Raupe  an  FQgns  u.  A.  «wischen  zusammengesponnenen 
Buttern,  erwaohsen  am  Tage  in  Stismmritse»  mh^Mi;  Ver- 
wandlung in  der  Erde« 

F.  im  August,  J9^tmbsr. 

nt.  nrticMa.  Esp.  —  H.Si  2.  204.  —  Tr.  e.  1.  406i.  — 
Wb.  4».  tf9:  asi^m. 

Bin&rbig  braun;  Kopf  sdiwars. 

Lebt  im  Juni,  Ml  an  Tkymm  smrp^Umm  auf  sandigen 
Stellen;  Puppe  überwintert 

F.  IUI  April. 

IM  befb;    Hb.  --  H.  &  2. 202.  --  Hb.  168.  —  Tr.  5. 2. 


UiAthnan,  mit  einem  gelbliehen  Bäckenstreifai;  Nadun^ 
nkiU  Schwan,  mit  zwei  i^isaan  Linien;  Kopl  hnau. 

Lebt  im  Hai  an  kmütaitigsn  Gewüehsen  und  v«niaiidelt 
sich  im  Jnai  in  der  Erde. 

ms  m  jngusSb 
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Hb.  181.  —  Tjv  6.  a.  3«,  IL  10.  2i  102.  —  Fr.  B.  8.  %.  —  fih 
688.  689:  macUenta. 

Hell  rottiiMnmm)  mit  dnnUeMaPttBicftehai  betetet;  auf  dem 
RttekoA  eine  BeÜM  bratoer  spateofSrnuger  J*iMkeft^  wfeidbe 
düreh  eine  bleicbe  Mittellime  getheik  und  JMf  jedam  Biage 
mit  zwei  braunen  Punkten  besetzt  sind;  an  den  Seiten  «iati 
bieidie.  IfSngBlime^  mit  einem  danklen  FleekenstseifeB  über 
derselben^  Bauch  und  Fttsse  röthlieh  oder  gtlbUcbweiBg;  l^alfi- 
kenschild  schwMrzlidli^  mit  di»i  graMO;  fitiitthen;  Kopf  kdi* 
baum^  .mit  zwei  dImUeren  Striehen»    1,  Z.  3  L. 

F.  rothbraun.  —  £.  röthlichgelb,  spitv  gran. 

Lebt  im  Mai  an  Verofiica,  /■«■^■■a  m>  A.  Am  !Eage  Unter 
l^ättem  yeifboi^en  und  y^andelt  sii^  im.  Juni  in.  einem 
leichten  Erdgespinnste. 

F.  im  August,  September  an^Zweigen  u.  BaumstSmmen  ruhend. 

13t.  niMi    L.  —  H.&  Sk  216(.  —  im>.  164  o.  L.  L.  3.  M. 

e.  —  Tr.  6*  2.  347. 

Rothbraun  oder  geibliohbraun,  lait  einer  g^blidien  Btik- 
kenlinie  und  zu  deren  Seiten  auf  Jedem  Binge  4--i  i^Midna 
Punkten;  an  den  Seiten  ew  breiter  wekteer  liXagselreifeii,  an 
dessen  oberem  Rande  die  sehwwseir  LwHMMier  fliehe;  Kopf 
mid  FOsae  rotbbraun.    1  2.  3  L. 

P.  mit  zwei  BVrstidien  am  iUlerstteke,  rothbrson» 

E.  röthlichbraun,  vor  der  Entwickelung  graublau. 

Die  Eier  überwintern  und  entwi^efai  sieh  Ende  AprU; 
BaupesiiQcMia  m  Caümm,  Foei^falum  p.  A-,  l»  ÜH^mk  der 
Unterseite  der  Blätter  oder  am  Stengel  ]:aheAdi  Yei^wavbllaiig 
in  einem  leichten  Erdgespinnste» 
1     F»  im  Augiuit^  ä(dptemb«iv  wie  lerrnginea. 

ISS.  pistadaa.  W.  V-  —  H.  8.  ^.200.  —  Hb- 131.  n.  L.I1. 
2.  L.  c.  —  Tr.  6.  2.  239.  —  Hb.  464.  u.  L.L.  2.  L.  c :  l^chnm». 

Oelblichgrtta ,  nnt  roiftforblgen  eder  wttssUeheii  F^Mikten 
besetzt;  auf  dem  Rttcken  drei  feine  rostfarbige  TJingslinmn; 
an  den  Seiten  ein  breiter  wmsser,  oberwiits  fostfufb^  ge 
säumter  Lingsstareifen,  an  dessen  oberem  Raade  die  rostfiuhfl^ 
nen  LufUöeher  stdten;  Kepf  bcaxagnoi.    1  Z.  i8  L. 

Oder:  dunkelgrün,  mit  drei  dunkleren  BUtkanlinm  and 
auf  jedem  Ringe   acht  weisse  Punkten;  ali:i4fli  Boitei  mn 
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bnite  beUer  IJugistieySniy  mit  den  xogtäurboieii  LoftUMieni 
mm  dberes  B^ode;  Kopf  grttn. 

P.  braangelb. 

L«bt  in  Cmäawrea  Q.  A.  «n  Bainen  und  AUUbigon^  toe- 
sfgswme  die  B)tttben  fireasendy  und  yerwandett  Bick  in  einem 
»Bmlidi  iisten  £rdgeq>iBnj9le. 

F.  im  September,  Ootober« 

IM.  iMihu    W.  V.  —  a  S.  2.  900.  —  Hb.  180.  u.  L.  L. 

1.  IL  b.  —  Tr.  5.  2.  234.  u.  10.  2.  78.  -  Bd.  Noct  PL  25.  — 
Pr.  B.  S.  81. 

Oraubnmn  oder  grünlichgrau ,  mit  dmiUeren  Pttniklohen 
und  einzelnen  feinen  Härchen  besetzt;  mf  dem  Rücken  Jedes 
Ringes  eine  dnnkle  doppelte  Winkelzeichnung  (w)  und  zu 
jeder  Seite  des  Rückens  eine  weissliche  Längslinie;  über  den 
FIlBseil  eb  •heüer  Längsstreifen,  in  wekhem  die  sdbwarzen 
I^rfHÖdier  .stehen;  Na^enschild  schwarz,  mit  zwei  weissen 
LiBien;  Kopf  graa,  mit  schwarzem  Gebisse.    1  2L  8  L. 

P.  dunkelbraun. 
•    LeM  Biä  PkmUigOy  VwonUa  n.  A«  am  Tagt^  an  <tor  Erde 
tffthotgmj  überwintert  mii  verwaiidelt  rieh  im  Mai  in  dsr 
Erde  in  einem  Erdgespinnste. 
*     R  im  Juli,  jLXigu^U 

135.  hamiUs.    W.  V.  —  H.  8.  2.  200.  —  Hb.  170.  u.  L.L. 

2.  L  c  —  Tr.  5.  2.  2S7. 

Ortin,  mit  drei  weiseon'RttekmwtfeiflBii,  swisohMi  denen 
avf  jedem  Ringe  vier  weisse  Pnnkte  stehen;  an  den  SeÜsp 
tfber  den  Füssen  ein  weisser,  oberwärls  s^warz  g^-a&deler 
Längsstreifen,  an  dessen  oberem  Sanme  die  weissen,  schwarz 
gesämtfln  LaftUScher  stehen;. Kopf  braangrUn*    1  9*  ^  I>* 

Lebt  im  Mai,  Juni  an  Taraxacwmf  Sonchus  u.  A.|  und 
verwandelt  sich  in  der  Erde. 

F.  im  Juli,  August 

IM.  Utura.  W.  V.  —  H.  8-  2. 199,  -^  Hb.  127.  u.  L.L.  2. 
€L^e.--  Tr.fi^2*24a—  Fn4  76.--  HK81d.8U:  ommMx. 

b  der  Jügond  grün,  mit  weisser»  sehwaa  gesäuiptor  Bttk- 
hanfiaie  -na^i  einem  weissen  Seiteastveifen;  aaf  dem  ganzen 
Ktepev  fsin  sobwara.md.  weisa.piHiktirt. 

Erwadisen:  grau,  braun  oder  rl^thlieh,  mit  einer  heilen 
Bttckenlinie,  neben  welcher  in  4«?.  Sigel  n^h  «eteer^' feine 
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streifen^  in  welchem  die  irassen,  Bebwi»  geeiBttileii  LsMOekar 
stehen ;  auf  dem  Rücken  stehen  in  jedem  Bingeteekiittfr  secfai 
weisse  Punkte,  wfiurend  die  Seiten  des  Rttckens  Ms  zn  dem 
Seitenstreifen  herab  mehr  oder  minder  diAt  fein  schwirz  pnnk- 
tirt  sind;  Naokensdiild  nnd  Afterklappe  donkelgrOn  mit  drei 
weissen  Linien;  Kopf  braon.    1  2.  8  L. 

P,  mit  zwei  getrennt  itehenden  Domen  am  Afteratftcke, 
rothbntun» 

Lebt  an  PloMiago,  La^mimm  iL  A;,  nnd  yerwiadelt  sieh 
im  Jnli  in  der  Erde. 

F.  im  September,  October. 

40.    Xanthia. 

Banpen  schlank,  wenig  gew^ibt^  naeh  hinten  ver> 
dicktf  nadct,  mit  kleinem  flachen  Kopfe  nnd  einem 
hornigen  Nackensdiilde;  16fts«ig.  I  Z.  —  1  Z.  3  L, 
lang. 

Leben  im  nilli()abie  an  LaabhthbUoman  nnd  an  krant- 
artigen  Od^tehsea,  nnd  verwandelA  sich  in  dar  Arde  in  einem 
leichten  Gespinnste. 

1S7.  giifagt.  Esp.  ^  Onen.  ^  faMmgo.-  Tr.  6.  i.  877. 
—  Bbw  142«  443. 

Röthlichbrann,  mit  Rtteken-  nnd  Sattenlinieii. 

Lebt  im  Mai  an  PefmlbM,  q^mrcm,  erwachsen  an  ÄtU- 
wMm  n«  A.|  nnd  yerwanddt  sieh  in  ei^tm  leiditen  Erclff»' 
q^MMte,  in  welchem  aie  einige  Wochen  nodi  nn^perwandell  liügt, 

F.  im  Angnst)  September. 

139.  Ofdlarii.    Bk.  ~  Onen.  —  gUmgo:  H.&  &  917.  - 
Hb.  448.  —  Tr.  ö.  2.  878. 
F.  im  Angnst,  September. 

ist.  rerage.  W.  V.  (ßdvago.  L.)  —  H.  a  2. 217.  —  Hb. 
190.  444  446.  —  Tr.  5.  2.  87a  —  Fr.  7. 127. 

Chranbrann,  anf  dem  ROcken  dnnkler  getieselty  mü  etesr 
abgesetsten  weissen  IDtteUfnie;  metsMis  auf  ]ndem  Hinge  mit 
einem  verwisdklen  dnnklen  Schrmstriobe;  an  den  Selten  ein 
graner  LXngsstreifen;  INadbMsehBd  sdlWart,  mtt  awei 
Strichen;  Kopf  braun.    1  Z. 

P.  sehfamk,  Ml  retkbraiui. 
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«oprMi,  frittH  Mdi  dMea  juge  Blllta'  und  BjtiOer  krt«ttftige 
Oewiehse  (  MmIii^^  r«roiilM  iL  A.)» 

Yenraiidliuig  in  einem  locketea  Erdgfti^tnmte. 

F.  Tom  Aiguat  bis  Ootob^r. 

14«.  lilage.    Hb.  (iogaUu  Bsy.)  ^  H.  &  2. 217.  -  Hb.  101. 

—  Tr.  6w  a  aer.  n.  la  2. 108.  —  Fr.  2^  es. 

Ofsnngnuiy  mit  eebr  MieiL  bnimen,  rolken  nid  gettea 
Pukten  dioht  beeetet;  welche  dnroh  diditere  Hänfiing  eine* 
AmUemiBttoken-  udMCeBBtrei«te  bHden;  Luftlttcber eehwan ; 
Buek  Mler  lOttttebgm«;  lÜMhenwIiild  imd  AfteAlappe  dw* 
kilbrann;  Kopf  bnnäi,  inii  dnnklen  fitrkhen.    1  Z. 

P.  kirn,  fein  behaar^  mit  einem  kirnen  gekrttmmten  Kre- 
■utai  bvMPi. 

Lebt  im  Miri^  Jonl  n  IMm,  am  Tage  ittler  mxttem 
oder  sn  der  Erde  Twboigeu ;  Yenrandlmig  in  einem  lockeren 
Erdgeepinnete. 

F.  Ende  Angnst,  September. 

141.  anrege.  W.  V.  —  H.  8.  2.  216.  —  Hb.  196.  197.  — 
Tr.  6. 2.  863. 

^Oran,  mit  dunkleren  Sdirlgstrichen. 

E.  geftnroht,  rosenrolby  brXnnlich,  loletit  branngrao. 

Die  Eier  ttbenrintem  imd  eniwldceln  aich  hn  Mai;  Raupe 
fwiiähen  wiwiiinengeaponnenen  BlXttem  an  Fmßm§;  Verrandr 
hmg  Ende  Juni  in  der  Erde. 

F.  fan  Angnat^  September. 

141  erihragi.  W.Y.^  H.&  2.218.  —  Hb.  194.  n.  L.L. 
t.K.d.  — Tr.5.1d65.  -  fV.g.24. 

EOttUehgran  oder  aiebgran;  $ni  dem  Rttcken  mit  einer 
iMlMBn,  brami  geeinmien  MtitteUinie,  ra  deren  Seiten  anf  fe^ 
dem  Blnge  dn  wehoei,  bram  nmMgener  Pankt,  and  hintw 
diesem  ein  branner  Schrigstriofa  atdien;  an  de»  Seiten  dea 
Rttekena  iwei  weissUehe  LSngalinien;  an  den  Seiten  ein  breiter 
aiilüam,  geibriMhlieh  gewiaaerter,  oberwirta  aehidU^lMk  be- 
grensier  mngwtnlfcn,  fn  irriciiein  die  aekwarten  tmtOUknty 
jtiMitft  MBotow^lNpenFMktQlEentailiberaMen;  Bancknnd 
Naeken  weiaalirii;  Ko^  Mein,  a^rwanibraan.    1  Z.  8  L. 

P.  aehlanky  rotbbrann. 
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LeM  ii»  Ifari  in  Jbm  mAaebm 
BUttaoii  .belebe  flieim  Jod  feato  ^üaiEmoiwpiBiit  und  akk 
darin  nach  einer  Rohe  toa  etwa  difii  Uovkeßk  vserw^dett. 

F.  im  Senlaühert  Oetebei. 


141.  dtragt.  L.  —  H.  8.  2.  221.  —  Hb.  188.  il  L.L.  2. 
N.  e.  —  Tr.  6. 2.  a5f.  —  Fr.  4.  l&l* 

Schiefergran,  mit  drei  weisBlidhen  R&ekenliBie%  iwkdieB 
denta  anf  jedem  Ringe  Je  ein  aehwiner  Flecken  nriacben 
drei  weiaaen  Punkten  ttett;  an  den  Seitett  dn  tardter 
gelber  Längestreifen,  in  wekfaem  die  weiaaen,  adi^ran  j 
tan  LnftUksher  stehen;  Bändt  imaalich  gelbgrän;  Naekanaobid 
schwarz,  mii  drei  hellen  Striehen;  Kogi  faoaangettk    1  &  8  In 

P.  ttythbrann. 

Lebt  im  Mai  an  TiHa  zwischen  znaammenge^onBCMB 
mtttehi,  zwischen  denen  sie  sieh  im  Jnli^  Angnst  Terwandeti 

f.  im  S^tember,  am  Tage  an  Zweigen  nnd  Stibnaan 
ruhend. 

41.    Oporina. 

Ranpen  dick-walzig,  der  Ute  Ring  etwas  erhöht, 
mit  hornigem  Nackenschttde  pnd  grosaem  rnnden 
Kopfe;  IGfttssig.    1  Z,  3—6  L.  lang. 

Verwandlnng  in  einem  leichtem  f^rdgei^pinnste, 

144.  rreveage.  W.  V.  —  H.  S.  2.  320.  —  Hb.  189.  n.  L.L. 
2.  N.  c  —  Tr.  5.  2.  360. 

Oelblichgran,  mit  dankleren  Atomen  bedeckt  nnd  mit  weis- 
sen Pmibtwärzchen  besetzt;  vom  4ten  bis  Uten  Biage  aaf  dem 
Rttcken  braune  Winkelzeichea,  dte  Bpitaen  nach  hinten;  hinter 
deaft  eiMhten  Uten  Ringe  zwei  breite  weisse  Flecken ;  Lnft- 
Uk^her  weiss,  brann  geringt;  NackenaehSd  braan,  weiss  pnnfe 
tfart;  Kopf  gross,  rothbramii  mit  vielen  weiaaen  nnd  ipalbbc««- 
nen  PUnktcbaa.    1  Z.  3-^  L. 

P.  hell  irothbraan. 

Lebt  im  Mai,  Jhini  an  jQebHaeheB  von  l^mrtm  nnd  vw* 
wandelt  sich  in  einem  leicht^  BadgcnpiMaite. 

F.  nn  B^ftombec,  Ootobet,  an  «weifen  nbaMl, 
tert  im  Mins  an  BUtb^iklttaehen  vw  «albr  ä^$rm. 
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V' .  4t.   Ccnülft»     • 

Ranpen  walzenförmig,  nach  vorn  wenig  ve^- 
4ll]int,  fonat  wie  Oporlna.    1  Z.  8  L.  —  2  &  lang. 

Verwandhing  in  der  Erde. 

1«.  ier«fina.  0.  —  H.  S.  2.  321.  —  ffl).  L.  L.  2,  K.  b.  o. 
—  Tr.  5. 2.  418.  —  Pr.  6.  89.  —  Hb.  104.  604:  orbona. 

Bammtartig  pomeranzenroA;  LnfHöeher  weiss ,  sdiwarz 
gerandet;  Banch  gelblich;  Nackenschild  schwarz,  an  jeder  Seite 
vU  einem  gelben  Striche;  Kopf  braun.    2  Z. 

P.  gUnzend  rothbrann. 

Lebt  im  Mai  bis  Jnli  auf  trocknen  PlStzen,  steinigen  An- 
bOhen  an  Gramineen,  am  Tage  unter  Steinen  verboigen,  und 
▼erwandelt  sich  in  der  Erde  in  einem  feinen  BMgespinnste. 

F.  fan  September,  October. 

14«.  erythrerephala.  W.  V.  —  H.  8.  2.  322.  —  Hb.  176. 
Tr.  6.  2.  405.  -  mr.  gbAra.^Vh.  4».  —  Tr.  ö.  2.  410.  —  Fr. 
5.91. 

HMer  oder  duttküer  braungran  eder  gelbbraun  mit  drei 
lUnen  heOen  RickeiiUirien,  deren  i)eide  Xussere  auch  biswei- 
len feUen,  mid  mit  einaehieii  weissen  Pimkten  auf  dem  Rttk- 
ken;  Luftlöcher  schwarz;  Baudi  heUgrau;  Nackenschild  h^- 
braim  "Ms  schwang  mit  zwei  weislen  oder  g^b^n  Strichen  an 
der  Seite;  Afterklappe  wie  der  Nackenschild  gefärbt  und  ge- 
seudmet;  Kopf  schwarzbraun.    1  Z.  4-^  L. 

P^.votblNraun. 

Lebt  im  April,  Mai  an  Pkmimgp  u.  A.,  und  verwandelt 
noh  Anfangs  Juni  im  der  Erde,  in  einem  dichten  Gespinnste. 

F*  im  89pteifQ|t>^,  October  und  ttberwintert  im  März,  A|^ 
an  BlttthenMUzch^  von  SoH»  c^iprea. 

147.  Mesa.    Hb.  —  a  S.  2.  821.  --•  Hb.  6d2.  ^  Tr.  6. 
8*  40T.  ^  Bb.  641:  Wframk^me^  171:  eruda^  M%i  mmroies. 
F.  im  September,  October. 

fite.  dlm.  W.  V.  —  H.  8.  2.  921.  —  Hb.  175.  —  Tr.  5. 
2.412. 

Braun,  weisslidi  pvnktir^  mit  einem  weisslichgelben  Sei- 
iMistrelfenj'NackensdUM  sdiwarz,  mit  zwei  weissen  Strichen; 
Kopf  braun.    1  Z.  3  L.  ' 

Lebt  im  Mai  an  Viola,  Planimgo  u.  A.,  und  verwandelt 
sich  in  der  Erde. 
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F.  im  Seplmbar,  Qilitar.lAd.tt6rwWMi  im  lBi%  AfA 

14i.  TirffaH.  L.  ^H.  8.  2.892.  *^  Hb.  177.  i.  L.L.  L 
M.  b.  —  Tr.  5.  2.  401.  —  Fr.  1. 67«  -*  Hb.  119t  poMkL 

QelbbrtuQy  w  den  Seitea  rotfabrann,  oder  matt  bran^gnn; 
auf  dem  Bttcken  mit  dmi  bellen  LXwgalinien,  xwisehen  danea 
auf  jedem  Bipge  vier  helle  Pukto  stehen;  Lnillöcher  acbwan; 
Bauch  grau;  Kackenacbild  diuücelbraany  mit  drei  gelben  8tii- 
chen  ab  Anfängen  der  Bttckenlinien;  Kopf  gUnxend  gelbbraa% 
mit  zwei  kmmmen  braunen  Strichen«    1  Z. 

P.  rothbrann. 

Lebt  im  Mai|  Jnni  an  Focckthim,  Bubu§  n.  A.»  und  ver- 
wandelt sich  in  der  Erde. 

F.  im  September,  October  nnd  Überwintert  im  MXn,  A^ 
an  SaUx  eaprta* 

U«.  spadiceai^  OaeA.  (%«rfft.£V)—  Bb.l79.n.JLL.lJU. 

Mattgran  oder  grünlichgrau;  auf  dem  Rttcken  mit  drsai  fiai- 
wm  dunkUn  LUngpUaien  und  Yom  4tim  Bingia  an  mit  einer 
-matten  donUeien  Wiiifcelzei^nung  md  jediom  lUage;  Laft- 
Ucher  aohwarz^  Naeke^aeUld  ^cfetwMii  Auinw^i  wqiwon  Strf- 
ohon;  Eepf  graugelb*    1  Z.  9  U 

Lebt  im  Mai,  Juni  UkFUmta^i9i.A^  uod  verwanden  iieli 
in  der  £Me. 

F.  im  September  Octpbv* 

161.  nUgiiea.  W.  V.  —  H.  &  2.  322.  —  Hb.  188.  u.  L. 
L.  2.  M.  c.  —  Tr.  6. 2.S».  —  Fr.  1.  84. 

Sdiwangrau  oder  brilmlldigraQ,  Mnn  behaart,  nril 
einer  adrwanen  Pleekenbinde  auf  dem  Bticiten  nnd  einer  dunk- 
len Seitenlinie  über  den  Fttasen;  LuCWoher  sAwan;  Kopf 
and  NaekeMehiM  8efawacd>rantt.    1  Z.  --  1  Z.  >  L. 

P«  mii  zwei  gefarüfluntoii  DemfiA  jon  AfleriOieka,  tanw. 
(tab.9.A.  fig.92.) 

Lebt  im  Mai  an  B^rm  und  verwandelt  sich  im  Jni  in 
der  Erde. 

.  F.  im  September,  Oetober  an  Bawpzweigfpi  raheiidt  über 
wintert  im  MKra,  April  Abends  an  df^  B)ythwikiltmhen  vw 
8ntix  emprta. 


♦)  Wegen  der  Artrechle  veffl.  St.  e.  Z.  2L  78^! 
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'   4i.    ftcopeloMiiia. 

Raupen  mit  einselnen  feinen  Härchen  besetzt, 
HIonet  wie  vorige;  lefttftsig.    1  Z.  4  L.  lang. 
TerwtfiSnBg  in  der  Erde. 

ist.  setfUllia.  L.  -  a  8.  2-  321.  —  Hb.  182.  n.  L.L. «. 
M.  e.  —  Tr.  5.  2. 414.  -  BsL  3.  288.  snpp.  tab.  50. 

In  der  Jagend  schin^rzlicligraa,  mit  drei  hellen  Rticken- 
linien  und  einem  weissen,  auf  jedem  Ringe  fleckenartig  erwei- 
terten Seitenstreifen. 

Erwachsen:  sammtartig  schwarz;  an  den  Seiten  des  Isten, 
Sten,  4ten  and  lOten  Ringes  je  ein  weisser  oder  gelblicher 
Lingsflecken,  als  Reste  des  frtfheren  Seitenstreifens;  Baach  and 
FOsse  erdfarbig;  BrnstfÜsse  schwarz;  Nackenschild  und  After- 
klappe schwarz,  ersterer  lült  drei,  letztere  mit  zwei  gelben 
Strichen;  Kopf  dnnkel  rostbraun..    1  Z.  4  Ij. 

P.  gelbbraan. 

E.  rand,  Anfangs  hellroth,  sodann  kirschroth,  Uanrotb, 
rothblaa,  graublau,  zuletzt  schwarzblau. 

Die  Eier  entwickeln  sich  Ende  April;  Raupe  bis  finde  Juni 
M  S^Htp,  j0$r.  IL  A^  Terwaadling  in  einen  leiehten  Erd- 


F.  im  AMgsat,  fleptwnber. 

44.    Agretis. 

Xavpe»  wallig,  aaeh  vorn  in  der  Regel  dttnner, 
«aeb  dem  Ute»  RUge  hin  etwas  verdicltt;  auf  deDoi 
Racken  mit  Panktwüiicb^a -*  in  der  Regel  vier  bis 
•aeha  aaf  Je^pm  Ringe  — ;  ganz  nadct  oder  nur  mit 
wenigen  feinen  Härchen  einzeln  besetzt;  Kopf  klein; 
IM  dar  Rage!  von  dttaierer  Färbung,  mit  drei  Rttk- 
kealiniea  und  einem  Seitenstreifen;  die  beiden 
äusseren  Räekealiaien  nach  innen  meistens  abge- 
•etat  dankei  sohattirty  so  dass  diese  Schattenstriche 
aaah  den  hiat^ea  Ringen  deutlicher  und  dunkler 
and  oftaehräg  aufwärts  gerichtet  stehen;  ]L6fttssig. 

l-^2Z.laa» 

Sie  leben  an  Oramineen  und  kraat$rtigen  Oewäcbsen,  be- 
nagen im  FirlUiiahr^  aueh  dit.  Kaospan  von  Lanbholzgesträu- 
ehen^  Hbecwinteo)  und  verbergen  sich  auch  bei  Tage  unter 
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Stoinen  md  Moos  mid  yerwandfibi  akh  im  Frfilgalire  in  der 
Erde. 

»S.  aigv.  F.  *-  g.B.  2^  861.  —  Hb.  14^.  o.  Ul^.  L  J.a. 
—  Tr.  6.  1.  210.  -  St  e.  Z.  19.  877.  —  Hb,  78?.  783:  A^ 
pophais. 

Nach  dem  liten  Binge  hin  verdickt;  i^thlichbraun ,  mit 
einer  hellbraunen  Rttckenünie,  za  deren  Seiten  auf  jedem  Binge 
sechs  weisse  Punktwärschen  und  vom  4ten  Ringe  an  branne 
Schrägstriche  stehen,  deren  letsstes  Paar  auf  dem  llten  Ringe 
sich  ätif  der  Mitte  des  Rttckens  vereinigt;  an  den  Seiten  ein 
gelber  LHngastreifen,  ttber  welchem  in  einer  abgesetzten  schwar- 
zen Linie  die  gelblichweissen  Luftlöoher  stehen;  Bauch  hdl 
rt^tblich;  Nackenschild  braun;  ^opf  klein,  dunkelbraun  mit 
zwei  dunklen  Strichen.    1  Z.  6  L. 

P.  dick^  rothbraun. 

Lebt  nach  der  üeberwinterung  im  April^  Mai  an  Tmrm- 
xaaumj  I^nmus  u.  A.  am  Tage  an  der  Erde  oder  in  Stamm- 
ritzen verborgen,  nur  des  Nachts  fressend. 

F.  im  Junjy  JiUL  . 

164.  ai^eHa.    Hb.  —  H.S;  2.  860.  —  Hb.iea  —  Fh6,l«. 

Gelbbräunlich,  auf  dem  Rücken  fein  schwarz  puidctM,  mit 
feiner  matter  Mittellinie  und  zu  deren  9«lteA  auf  jedem  Ringe 
vier  braunen  Punktwftrzchen ;  zu  den  Seiten  des  Rttckens  je 
eine  abgesetzte  helle  LKngsiinie;  an  den  Seiten  ein  verwasche- 
ner weissgraner  libigttitrdfen,  in  dessen  oberem  BmAc  die 
weissen,  bräun  gesXumten  LnlUOeher  stehe«;  Kopf,  Nadtei- 
sdiild  und  Afterklappe  güfnzend  geUrturaun.    I  Z«  6--»9  L. 

var.  ceraHna.  Fr.  —  H.  S.  2.  860.  —  *r.  4.  88.  —  St 
e.  Z.  19. 105. 

Orttn,  ockergelb  oder  röifalidigelby  dicht  braun  oder  sehwX»- 
lich  gerieselt,  selten  mit  einzelnen  w^fseen  Pankttti  auf  dem 
Rttcken;  an  den  Seiten  ein  breiter  weissei^  LIngsstreifen,  über 
welchem  die  gelblicbweissen,  dunkel  geringten  LufUgWher 
stehen;  Bauch  und  Fttl»se  heBer  als  die  Grund&rbe/errterer 
dunkel  gerieselt;  Nackenschiid  braun,  mit  drei  weisslieheii 
Strichen;  Kopf  glitnzend  braungelb,  dunkel  gegüteit,  mit  4>ra«- 
nen  Bogenstrichen.    1  Z.  8  L. 

P;  mit  zwei  Domen  am  Aftersttteke,  hell  roSi^rtklin. 

Lebt  vom  Februar  bis  Ifitte*  Juni  kn  ymeekdmn,  Caiimmth 
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tf«fiM»  o.  A*  am  Tage  an  des  Erde  oder  an  der  Pflaue  in 
Aatwinkeln  versteckt;  fertigt  zur  Verwandlung  einige  Zoll  tief 
in  der  Erde  eine  geleimte,  leioht  zerbrechliehe  Höhlen  in  wel- 
cher sie  sich  nach  etwa  vierwöchentlicher  Ruhe  yerwandelt 
F.  Ende  Juli,  Augost. 

ISSk  laatkagraplMi.  L.  -  a  S.  2. 341.  —  Hb.  188.  —  Tr. 
5. 2. 196.  —  Bd.  Noct  PL  30.  —  Fr.  3.  80. 

SehmntEig  gelbbraun,  mit  drei  weissliohen  Rttckenlinien, 
Ton  denen  die  beiden  seitlichen  nach  innen  schwarz  beschattet 
sind;  an  den  Seiten  ein  dnnkelbraoner  LXngsstreifen ,  unter 
welchem  die  wmsen  LufUSeher  in  hellerem  Grande  stehen; 
Bandi  nnd  Füsse  gelbgrau;  Kopf  hellbraan,  mit  schwarzen  Strei- 
fuL    1  Z.  6  L. 

P.  mit  zwei  Dornen  am  Afterstttcke,  rothbraun. 

Lebt  im  Frühjahre  an  Viola,  Primula  u.  A.^  und  raht  in 
einem  in  der  Erde  geleimten  Gespinnste  etwa  drei  Monate, 
bb  sie  sidi  verwandelt 

F*  im  September. 

IM.  nbrt sa.  Hb.  —  H.  S.  2.  257.  —  Hb.  456.  457.  — 
Tr.  5.  2. 123. 

Heller  oder  dmikler  griblichbrann^  mit  grünlicher  Beimi- 
Mktong;  anf  dem  Btleken  eise  heUe,  am  Anfange  jedes  Ringes 
etwas  erweiterte,  fein  schwarz  gesXnmte  MitteUiDie,  und  za 
jeder  Seite  des  Rttekeas  eine  helle,  oberwftrts  schwärzlich  be- 
adiattete  LXngsiinie;  an  den  Seiten  ein  graobranner  Längs- 
eireifen,  in  dessen  nnto^m  Bande  die  wdssen,  schwarz  ge- 
sMmnten  LnfttMier  stehen;  unter  diesem  Streifen  ein  anderer 
keU  gelbgraoer  Längsa^reifen;  Bauoh  und  Füsse  hell  gelb- 
gran;   BrustfQsse  gelbbraun;    Kopf  klein ,  rund,  gelbbraun* 

1  a  3  L.*) 

P.  dick,  am  Aftersttieke  mit  2  abwärts  gekrümmten  Dor- 
nen auf  warzigen  Erhebungen,  gelbbraun,  (tab.  5.  fig.  25.) 

Lebt  im  Herbste  und  nach  der  üeberwinterung  bis  zum 
Mai  auf  dttrrem  Sandboden  an  Gramineen  und  Kräutern,  bei 
Tage  an  der  Erde  verborgen,  und  liegt  vom  Mai  etwa  drei 


*}  umbrosa  and  xanthographt  sehen  sich  sehr  ähnlich  und  kön- 
n  ficber  nur  nach  einiger  Ueboug  untersoltieden  werden. 
IL  15 
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Monieiii  einer  geloittetot  BidUUe,  uiireMber  rie  rieh  de» 
filehet  yerwandelt 

F.  E&de  ÄMgmty  September. 

157.  rM.  Vwg.  —  heOa:  H.  &  2.  359.  -  Tr.  5.  2.  12L 
Fr.  2.  7.  —  Hb.  477:  fuadraimfm. 

Braim,  hell  getrVflBert,  mit  drei  weiflefiehea,  dmilDel  ge- 
sXamteii  DlBgalmien  auf  denn  Btteken;  an  den  Seitai  ein  blei- 
ober  LXngsetreifany  in  welchem  die  feinen  schwarKa  Luft- 
Wdke^  stehen;  Baiieh  hellgran;  Kopf  tiefbransy  mit  euMi 
weiflslidien  Fleeken  an  jedtf  Seite.    I  Z.  4  L. 

P.  vom  dick^  Afterstttck  kegeUg,  mit  einem  wanigen  En- 
master^  an  deeaenBasiB  um  bia  vier  Bltestdien,  an  dea  Seiftea 
zweier  längerer  am  einander  geechlnngener  und  am  Ende  bak% 
gekrfimmter  Borat»  etehea;  anf  der  Bttekeneeite  des  After- 
Stückes  noch  in  einer  Baike  vier  feine,  nach  hinten  gerichtete 
Böntcfaen;  glXnirad  braun,  (tab.  6.  fig.  45.) 

Lebt  im  April,  Mai  an  SleOaria  n.  A^  liegt  am  Tage  an- 
sammengerollt  an  der  Erde  nnd  firisst  nnr  des  Kachts;  Ver- 
wandlong  in  einem  mit  Erdkömem  yermischten  Oewebe. 

F,  im  Juli,  August. 

M8.  lerida.    Schmidt  —  St  e.  2^  2a  46. 

Dunkd  kaffeebnum;  wti  dem  Btteken  mit  tiner  IMmb 
weisriiehen;  dmücel  gesibunten  Mittel-  und  je  einer  fehlen  Sei- 
tenlinie; an  den  Seiten  am  dunkelsten  bnum  and  Tom  4tten 
Boige  an  mit  zwei  feinen  geschwungenen  weinliehen,  anf  je- 
dem Binge  abgesetaten  TJngatinien;  ttber  dm  Fttasen  eii 
schmaler  rothbranner  Lilagsstrcafen ;  Baudi  efarfarbig  bell  kaffiBe- 
brau;  Kopf  klein,  glKnaend  dunkelbraun,  ebenso  ein  knms, 
breites  Kackenschildehen.    1  Z.  6  L. 

P.  dick,  am  Afterstllcke  mit  einem  buckelförmigm  Kre- 
maetea,  anf  welchem  swei  tteUef  am  Eftde  wenig  answirls  ge- 
krümmte Borsten  stehen;  an  der  Basis  des  Kremasten  swei 
bis  vier  nach  hint<9n  gerichtete  Httoh^;  auf  der  Oberseite 
des  Afterstfiokes  in  einer  Beihe  vier  nach  hinten  gerichtete^ 
lun  Ende  hakig  gekrümmte  Btfrstcben;  glXnaend  braan.  (tab.  6. 
fig.46.) 

Lebt  nach  der  üeber¥rinterung  im  April  an  sumpfi- 
gen Stellen  an  SuUmria  u.  A.  am  Tage  an   der  Erde  unter 
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BWteii  v6riK>rgeii  und  verwandelt  sidi  Bude  Mai  in  der 
Erde. 

F.  Ende  Jimi,  JnlL 

IM.  paatcea.  Hb.  —  H.  8.  2.  368.  —  Hb.  115.  n.  L.  L.  2. 
G.  b.  —  Fr.  B.  1.  46- 

Erdbraun^  mit  einer  hellen  Mittellinie  und  dunklen,  unter- 
wärts hell  gesäumten  Strichen  zu  den  Seiten  des  Rückens  vom 
4ten  bis  Uten  Ringe;  an  den  Seiten  ein  dunkler  Längsstreifen^ 
unter  welchem  die  schwarzen  LuftK(cber  stehen;  Bauoh  grau; 
Naokensdiild  braun,  mit  Atei  weissen  Strichen;  Kopf  sohwarz- 
biMUL    1  Z.  3  L. 

P.  soiilank,  mit  zwei  Häkchen  am  kegelförmigan  Krema^ 
8ter  uad-  mehreren  Börstehen  an  dessen  Basis,  rothbnmn. 

Lebt  im  Herbete  und  nach  der  üeberwinterung  im  April 
SB  RuHnMy  Tarmxaenm  u.  A.,  und  verwandelt  sieh  in  einem 
leichten  Gespinnste  in  der  Erde. 

F.  im  Mai,  Juni. 

IM.  fenlaa.    Tr.  —  H.  8.  2.  258.  —  Tr.  6. 1.  405. 

Heller  oder  dunkler  graubraun,  mit  matter  hellerer  Rttk- 
kenlinie;  an  den  Seiten  unter  den  schwarzen  Luftlöchern  eine 
wellenförmige  schwarze  Linie;  Bauch  hellgrau;  Kopf  schwarz- 
brain,  mit  zwei  bogig^  schwarzen  Strichen.    1  Z.  8  L. 

P.  mit  zwei  divergirenden  Domen  und  zwei  feinen  B9rst- 
dun  an  Kremaster,  kastanienbraun. 

Lebt  im  Herbste  nnd  nach  der  IJeberwintevung  bis  ntm 
Juni  an  PlmUago  n.  A.,  am  Tage  an  der  firde,  unter  Steinen 
▼•rboigen;  Yerwandlmig  in  einem  leichten  Oesphmsto  an  der 
EMe. 

F.  Ende  Jimi,  Juli. 

161.  festlTS.  W.  V.  —  H.  S.  2.  368.  -  Hb.  114. 467-469. 
n.  L.L.  2.  G.  d.  —  Tr.  5. 1.  224.  u.  10.  2. 34.  —  Fr.  B.  1. 135. 

Heller  oder  dunkler  rothgelb,  mit  drei  gelben  RUcken- 
ünien,  welche  auf  dem  Uten  Ringe  durch  einen  gelben  <iuer- 
strich  verbunden  sind,  und  zwisch^  denen  auf  jedem  l^ge 
vwei  g^e  Punkte  nnd  ein  schwarzer,  unterwärts  gelblieh  ge- 
sitmter  Sohrägstrfeh  alehen;  an  den  Seiten  eni  ro&graucir 
Läagsstreifen,  über  welchem  die  gelben  Lnftllkiher  in  schwar- 
zen flecken  stehen;  Bauch  und  Kopf  dunkelbraun«  1  Z.  4 
bis  6  L. 
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P;  ttn  kirnen  S[reiiuttitor  mit  zwei  getar^mt  stelieiideii, 
answXrts  gekrümmten  Dornen  und  an  der  Basis  desselben  mit 
2  Bl5rstchen  auf  der  Rllckenseite  und  zwei  dergleieimi  zn  den 
Seiten;  glänzend  rothbrann.  (tab.  6.  fig.  5L) 

Lebt  im  Herbste  und  nach  der  üeberwintemng  bis  zum 
Juni  an  Primuh  o.  A.,  am  Tage  an  der  Erde  zwischen  But- 
tern und  Moos  Terborgen;  Verwandlung  .in  der  Brde. 

F.  im  Juliy  August 

162.  MMtaML    Standfkiss.  —  Fr.  7. 172. 

Graubraun,  mit  einer  hellen,  dunkel  gesXnmten  Mittellmie, 
daneben  zwei  schwarzen  Punkten  auf  jedem  Ringe,  und  zu 
den  Seiten  des  Bttekens  einer  gelben,  oberwärts  auf  jedem 
Ringe  mit  einem  schwarzen  Flecken  besetzten  Lingslinia, 
welche  auf  dem  Uten  Ringe  in  einem  gelben  QuerfledLcn 
endigt;  über  den  Fttssen  eine  matte  helle  LfingsUnie,  Aber 
welcher  die  weissen,  sdiwarz  giosäumten  LuflUScher  stehen; 
Kopf  und  Brustfüsse  braun.    1  Z.  3  L. 

P.  mit  feinspitzigem  Eremaster,  rothbraun. 

Lebt  im  Herbste  und  überwintert  bis  zum  Mai  an  TW«- 
x€u:um,  Pkmiago  u.  A.,  und  yerwandelt  sich  in  einer  ErdhSUe. 

F.  Ende  Abii,  Juni*). 

IM.  daUlL  Hb.  —  H.  &  2.  357.  —  Hb.  465. 466.  u.  LL 
2.G.d. 

Zimmtbraun,  blau  beduftet  ^  oder  graiur6tUich ;  «af  dem 
Btteken  mit  drei  graugelben  Lüngslinien,  zwischen  denen  vom 
4ten  bis  lOten  Ringe  je  zwdi  weisse,  schwarz  gekernte  Punkte 
schräg  an  d^  Anssenlinien  stehen;  Liftlödier  braun;  Baeck 
und  Fttsse  grau ;  Kopf  und  Nackenschild  rottibraun.    1  Z.  6  L 

P.  mit  feinen  Spitzchen  am  Kremaster,  dunkelbraun. 

Lebt  nach  der  üeberwintemng  bis  zum  Mai  an  PImUmgo 
u.  A.,  und  verwandelt  sich  m  der  Erde. 

F.  im  JulL 

M4.  kmnea.  W.  V.  —  H.  8.  2.  369.  —  Hb.  121.  u.  L.L. 
2.  Q.  b.  —  Tr.  6.  1.  219.  —  Fr.  B.  2.  30. 

Kaffeebraun,  mit  drei  weisslichen  RttckenUnien,  zwischen 
denen  schwarze  SdirXgstriche  und  Punkte  stehen,  und  an  den 
Seiten  mit  einer  weissgrauen  LKugsUniCf  über  weldier  matte 
schwärzliche  Schrägstriche  sich  an  die  Schrägstriche  des  Rflk- 


•)  Etwa  Varietit  tod  fetliyt?  ^  t 
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h0BS  in  Wiakela  «nsolüiewen;  hinter  dem  Uten  Ringe  ein 
dieker  weisen  Qnerstrioh;  Luftlöcher  bräonlicih;  Kopf  sohwai»* 
brann,  mit  zwei  sehwarzen  Strichen.    1  Z.  4—^  L. 

P.  an  dem  kurzen  Eremaster  mit  zwei  hakig-  gekrümm- 
ten Domen  und  an  der  Baaig  desselben  mit  2  HSkohen  auf 
der  Bttdcenseite  und  zwei  der^eiehen  zu  den  Selten;  rodi- 
tomn.  (tab.  6.  fig.  53.) 

Lebt  im  Herbste  und  nach  der  üeberwintemng  im  Früh- 
jahre an  Vaccinhtm,  Primuia  u.  A.,  am  Tage  an  der  Erde 
verboi^n  und  verwandelt  sich  im  Mai  in  der  Erde. 

F.  Ende  Mai  bis  Juli. 

m.  sekriiM».    Bd.  —  H.  S.  2.  36a 

Oranbrauui  wenig  rötUich  gemischt,  fein  weissgelb  gerie- 
selty  mit  drei  schmutzig  ockergelben^  gefleckten  RUckenlinien; 
an  den  Seiten  eine  helle,  oberw&rta  scharf  begrenzte^  nach  dem 
Bändle  hin  yerwaschene  Längslinie ,  ttber  welcher  an  jedem 
Binge  ein  sdiwarzer  Punkt  und  darüber  das  schwarze  Luft^ 
loch  stehen;  Kopf  und  Ftlsse  von  der  Qrundfurbe. 

F.  im  Juni,  Juli  bei  Leipzig. 

IM.  baja.  W.  V.  —  a  S.  2.  36a.  —  Hb.  119.  u.  L.L.  2. 
G.  b.  c  —  Tr.  5. 1.  215.  —  Fr.  B.  2.  89. 

Röthlich  gelbgrau,  mit  drei  feinen,  abgesetzten  gelblichen 
Rtlckenlinien  und  vom  ^en  Ringe  an  auf  jedem  Ringe  mit 
einer  ^atenförmigen  braunen  Zeichnung,  welche'  auf  den  letz- 
iiNk  Ringen  am  breitesten  und  fast  schwarz,  und  hinter  dem 
Uten  Ringe  durch  einen  weissen  Querstrich  begrenzt  ist;  an 
den  Seiten  schwärzlich  gerieselt,  mit  röthlichem  Dufte  und 
emem  rtf thUch  grauen  Längsstreifen  unter  den  schwarze  Luft- 
ladiem;  Nackenfleeken  bräunlich,  mit  dr^  gelben  Strichen  als 
Anftngen  der  RttckenUnien;  Kopf  rothg^lb,  mit  zwei  schwarzen 
Bogenstrichen.    1  Z.  3 — 6  L. 

P.  rothbraun. 

Lebt  nach  der  Ueberwinterung  im  Frtijahre  an  Vaceinhtm 
n.  A.,  und  verwandelt  sich  im  Mai  in  der  Erde. 

F.  im  Juli,  August 

1«7.  rhNdMiea.  Esp.  —  H.  S.  2.  359.  —  Tr.5. 1.  231.  — 
Fr.  4.  33.  —  Hb.  47D.  471.  n.  L.L.  2.  G.  c:  ^igmaüea. 

HeUlnraun  oder  fahlgran,  mit  einer  feinen  betten  Rllcken- 
linie  und  einer  abgesetzten  weissliehen  Längsünie  zu  jeder 
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Seite  dflft  RttokttiB,  Aber  wekhof  Tom  4/tm  Binge  an  gm«, 
md  den  letston  Bingen  stärkte  und  dnnklere  «nd  naok  der 
Mittellinie  benngebogene  Sehattenstridke  stehm^  an  den  Sei- 
tan  ein  heUer  Linggetreifen,  an  dessen  oberem  Rande  die 
sehivmrten  LuftlDidier  stehen;  Banch  hellgran;  NaekenecUUd 
brann^  bubI  drei  weissliohen  Striehen;  KwpS  biaan,  mit  zwei 
dunklen  Strichen.    1  Z.  4—6  L. 

P.  mit  vier  Domen  am  Afteistüeke^  reihbitan. 

Lebt  im  April,  Mai  an  LnudtmUf  Pukmanarm  u.  A.^  nnd 
▼erwandelt  sich  in  der  Erde. 

F.  im  Juni,  JulL 

l«8,  triansnlun.  Hfia.  —  H.  8.  2;  357.  —  Tr.  5.  L  24a  - 
Fr^  B.  2.  49.  --  Hb.  497.  n.  L.L.  2.  Gr.  b.  c:  ^igmm. 

Dmikel  asdigran,  mit  drei  weisslichen,  Schwans  geeiUualen 
Rttokenlinien,  zwischen  denen  auf  jedem  Ringe  awei  weisse 
Punkte  nnd  schwilrsliehe  SchrtEgstriche  stehen;  an  den  Seite 
ehi  abgesetsster,  graurOtiilioher  LftngsstreiCen,  über  welchem  die 
weissen  LuftUkdier  in  schwarzen  Fleeken  stehen;  hinter  dem 
Uten  Ringe  ein  weisser  Qn^e»triob;  Bauch  dnakelgTau;  Kopf 
rothbraun,    l  Z.  3—6  L. , 

P.  dunkelbraun. 

IfObt  naoh  der  Üeberwinterung  bis  zum  April  an  Gewm, 
SieUaria  u.  A.  am  Tage  verborgen  und  verwandelt  sich  im 
Mai  in  der  Erde. 

F.  Im  Juli,  August 

IM.  «trapexhun.  Bk.  —  H.  8. 2.  867.  —  Hb.  113.  472.  u. 
L.L.  2.  G.  c.  —  Tr.  10.  2.  36.  —  Mstigma:  Tr.  6.  1.  243.  — 
FV.B.3.16. 

Braun  oder  röthlichgrau,  mit  einer  dunkleren  Rttckenlinie 
und  vom  4ten  Ringe  an  auf  dem  Rttcken  je  in  einen  Whikel 
zusammenstossende  dunkle,  auf  dem  Uten  Ringe  fast  schwane 
Schrägstriche;  zu  den  Seiten  des  Rückens  meistens  eine  weiss- 
üche  DbigsGnie;  an  den  Seiten  ein  dunkler  Schattenstreifen, 
in  welchem  die  weissen  Luftlöcher  stehen;  Bauch  und  Fllsse 
dxmkel  aschgrau;  Kopf  braun,  mit  zwei  schwarzen  Strichen. 

P.  mit  BOrstchen  am  Afterstticke,  dunl^IbraaiL 

Lebt  ttberwinieit  im  FrtUyahre  an  B0UU  /»ermnii  1.  A, 
md  verwandelt  sieh  in  der  £rde. 

F.imJnU. 
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CMbliefakoraim  oder  rO&lkhbfaini)  mit  einer  feinen  weits- 
liehen  RBdcenllnie,  neben  wektier  «rf  jedem  Ringe  ein  nchwmr- 
ser  Punkt  steht;  sn  den  Seiten  des  Bttekens  Tom  ^en  Ringe 
MB  je  ein  flchwarser,  unterwXtte  weiaslieh  begrenzter  Sehri&g- 
fltiieh,  welcher  «nf  den  yier  lelitai  Ringen  dicker  und  dvnkler 
Bchwars  herrortritt;  an  den  Seiten  ein  gelbgraner^  am  ober^ 
Rande,  beeonders  an  den  ersten  Ringen  rOthüek  gerieselter 
ond  beiderseits  schwaA  begrenster  Längsstreifen ,  an  dessen 
oberem  Rande  die  weissen,  sehwarz  gesäumten  LufUl^cher  ste- 
hen; Bauch  und  Ftisse  matt  grünlichgrau;  Kopf  braun,  mit 
zwei  starken  und  zwei  feineren  schwarzen  Strichen.  1 Z.  3—6  L. 

P.  mit  zwei  auswärts  gebogenen  Domen  am  buckelförmi- 
gen  Eremaster,  hell  rothbraun,  (tab.  6.  fig.  35.) 

Lebt  in  zwei  Generazionen  im  Juni,  Juli  und  vom  Sep- 
tember durch  den  Winter  bis  in  den  April  an  Verhascum, 
EpUohium  u.  A.  am  Tage  unter  den  Blättern  oder  an  der  Erde 
verborgen,  und  verwandelt  sich  in  einem  leichten  Erdgespinnste. 

F.  im  Mai  und  die  etwas  kleinere  Sommergenerazion  im 
August  Abends  auf  Wiesenblumen  und  in  Gärten  an  Phlox, 
Hdkmihus  u.  A. 

171.  Signa.  W.  V.  -  H.  8.  2.  361.  —  Hb.  122.  —  Tr.  ö. 
L  212.  —  Fr.  B.  3.  98.  —  Hb.  L.L.  2.  G.g:  ckaracierea. 

Rothbraun,  mit  drei  gelben  BUckenlinien  und  auf  jedem 
Ringe  zwei  gelben  Punkten  und  einem  gelben,  vom  braun 
gesäumten,  mit  den  beiden  Enden  vorwärts  gebogenen  Quer- 
striche; an  den  Seiten  mit  gelblichen,  unten  braun  gesäumten 
Schrägstrichen  und  einer  braunen  Längslinie  über  den  Füssen; 
Luftlöcher  gelb;  Bauch  gelbgrau;  Nackenschild  braun,  mit  drei 
gelblichen  Strichen;  Kopf  rothbraun.    1  Z.  3 — 5  L. 

P.  dick,  mit  zwei  Domen  am  Afterstttcke,  dimkelbraun. 

Lebt  im  Sommer  und  nach  der  tJeberwinterung  im  April 
an  demaiit,  Airiplex  n.  A.,  und  verwandelt  sich  in  der  Erde. 

F.  Ende  Juni,  JulL 

172.  depiBCta.  L.  --  H.  &  2.  367.  —  Hb.  190.  u.  L.  L.  2. 
a  a.  b.  —  Tr.  6. 1.  229.  —  Fr.  2. 118. 

QfJhiM^^igrMi^  mü  einer  danUeren^  duseh  die  hellere  Mit- 
teUinie   getheilten  Fleokenreihe  auf  dem  Rücken,  in  jedem 
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Heeken  zwei  weiese  Punkte;  an  den  Seiten  ein  gelblicher, 
oberwärts  schwärzlich  gdiattirter  Längsstreifen,  in  Welchem 
die  weissen  Luftlöcher  stehen;  Biiteh  matt  g^Uioh;  Naeken- 
schild  braun,  mit  drei  hellen  Strichen;  Kopf  brsnn^ett),  mit 
zwei  krummen  schwarzen  SMdien.    1  Z*  6  h, 

P.  mit  zwei  Domen  am  Afteretttoke,  rcthbram. 

Lebt  überwintert  im  Frtthjahre  an  Uräca  xjl  A«,  iind  Ter- 
wandelt  sich  im  Mai  in  einem  lockere  Erdgei^innste. 

F.  Ende  Juli,  Angust 

173.  j^treosa.  Esp.  —  H.  8.  2.  199.  —  Bi  Noci  PL  30. 
—  Hb.  642:  hehrah'ca. 

Lehmgelblich,  mit  drei  bleichen  Kttckenlinien  und  mit 
dunkelbraunen  Pnnktwärzchen  besetzt;  an  den  Seiten  ein  brei- 
ter gelblichweisser,  scharf  begrenzter  Längsstreifen ;  Luftlöcher 
fein  schwarz;  Bauch  und  Ftisse  gelbgrau;  Kopf  gelbbraun, 
mit  zwei  braunen  Strichen.    1  Z.  3  L. 

P.  rothbraun. 

Erwachsen  Ende  Mai,  Juni  an  den  Blüthen  von  ttieracium 
murorum;  Verwandlung  in  der  Erde  in  einer  leicht ^erii>rech- 
lichen  Erdhöhle. 

F.  E^de  August,  September. 

174.  candeliftequ.  W.  V.  —  H.  S.  2.  332.  —  Hb.  397.  u. 
L.L.  2.  C.  b.  —  Tr.  5.  1.  217.  —  Fr.  7.  154 

Schwärzlichbraun,  mehr  oder  minder  grünlich  gemischt,  mit 
einer  doppelten  schwarzen  Rttckenlinie;  vom  3ten  Ringe  ab 
zu  den  Seiten  des  Btickens  auf  jedem  Ringe  ein  rückwärts 
aufsteigender,  vom  feiner,  aufwärts  dickerer  schwarzer  Strich; 
auf  den  vier  letzten  Ringen  sind  diese  Striche  am  stärksten 
und  dunkelsten;  Luftlöcher  weiss;  Bauch  fein  weiss  punktirt; 
BrustfÜsse  braun;  Kopf  roihgelb  mit  zwei  braunen  Strichen. 
1  Z.  6—9  L. 

P.  kolbig,  mit  foinspitzigem  Eremaster,  glänzend  hell 
rothbraun. 

Lebt  überwintert  im  Frühjahre  an  SoÜdagOy  Senecio  u.  A. 
am  Tage  unter  Steinen  verborgen  und  verwandelt  sich  im  Mai 
in  einem  leiditen  Gespinnste  an  d^  Erde. 

F.  im  Juni. 

175.  Mrgaritafea.  Kc  —  H.  S.  2.  331.  —  gÜtream.'  Tr. 
5. 2. 247.  -  Fr.  2. 14«.  ^  i  iniücimm:  Hb.  13a  u.  L.L.  2.  G.  t 
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Oetthrana^  rötUidi  gemiseht,  sdiwa»  gewSsaert^  mit  drei 
weissen  BUckenliBien,  svisofaen  denen  sdunale,  abgesetzte 
sdiwuie  Btrichelc^ea  stebto ;  an  den  Seiten  ein  bretter  weisser^ 
lotii  gewltaierter  LXngsstreifen,  anf  wekbem  Tom  4ten  Bin^ 
aa  aeht  breite  schwane  ScfarMgstriohe  und  nnter  jedem  der* 
selben.^  Mliwarser  Ponkt  stehen;  Kopf  hirilbraimi  sohwars 
gegittert    1  Z.  3—6  L. 

P.  rotkbrann. 

Lebt  im  Angoat  and  September  an  BUraeium  n.  A^  Blü- 
thea  fresaepdy  -überwintert  unter  Steinen,  unter  denen  man  sie 
im  Frühjahre  findet,  und  verwandelt  sich  Ende  April  in  eiaem 
leichten  Oespinnste  an  der  Erde. 

F.  im  JulL 

17«.  plefta.  L.  -  H.  8.  2.  34a  —  Hb.  117.  —  Tr.  5.  1. 
248.  ~  Fr.  7, 137. 

Nach  beiden  Enden  abfallend;  heller  oder  dunkler  gelb* 
grau^  auf  dem  Bücken  röthlich  gemischt,  mit  vier  braunen 
Punkten  auf  jedem  Ringe,  welche  zwischen  drei  braunen,  weiss- 
lich  gefleckten  Rückenlinien  stehen;  die  Brustringe,  so  wie  die 
Afterklappe  grünlichbraun;  vor  der  Afterklappe  ein  weisser 
Querstrich;  an  den  Seiten  ein  gelbgrauer,  oberwärts  weisslich, 
in  seiner  Hitte  röthlich  gerieselter  Längsstreifen,  in  welchem 
die  röthlichen  Luftlöcher' stehen;  Bauch  und  Füsse  grünlich- 
grau; Kopf  |-25thlichbraun,  weiss  punktirt  und  mit  zwei  weiss- 
llcben  Strichen.    1  Z.  — -  1  Z.  3  L. 

P.  mit  zwei  am  Ende  wenig  auswärts  gebogenen  Domen 
und  zwei  kurzen  Häkchen  auf  einem  kleinen  warzenförmigen 
Kremaster;  dunkel  ro^hbraun.  (tab.  5.  fig.  29.) 

Lebt  im  Sommer  und  nach  der  üeberwinterung  bis  zum 
Mai  an  Jpium,  Beta  u.  A.,  und  verwandelt  sich  in  der  Erde. 

F.  Ende  Mai,  JunL 

177.  ericae.    Bd.  —  H.  S,  2.  346:  veium. 
F.  bei  Dresden  und  in  der  Pfalz. 

178.  candca.    Her.  —  H.  S.  2. 198:  glaciaUe. 
F.  auf  den  Alpen. 

17f .  celUaa.    Bd.  —  H.  8.  2.  369. 
F.  im  Juli  im  Wallia. 
IM.  igilMis.    Bd.  -.  CMn.  L  294. 
F*  auf  HeideplXte^  im  Tamras. 
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18LpMph|Mt.  W.7. -- H.&3.  847.  —  Hk9B.473.lL 
L.L.  LF.  f.  —  Tr.5.  2.  7a.  —  Fr.  R  !•  109. 

SchmilBig  blaflBroth,  btaiuiTttäilldi  oder  geHibnum,  mit 
emer  sinken  gelUklrvmsen,  donkel  geBXomtiBii  BMEenliflie 
mid  swei  Rdhon  gdMioher  Flecken  neben  denelbes;  an  den 
Seiten  ein  weiMlieher  Lfing^atPeifen,  mnd  ttber  demselben  swei 
Reihen  weisser  und  brauner  Flecken ;  Kopf  reäibraan.  1 Z.  3  L. 

P.  mit  mehreren  Börstchen  am  Afterstlicke,  roftbraim. 

Lebt  im  Sommer  und  Herbst  an  Cmlimha  and  rerwandeit 
sich  J&ide  Septembto  in  der  Erde  In  einem  fasten  Erdges^nnste; 
Pa|ipe  Überwintert« 

F.  im  Juli 

182.  alpestris.    Bd.—  H.  S.  2.  350. 
F.  im  Mai  auf  den  Alpen. 

18S.  ecdllna.  W.  V.  —  H.  S.  2.  35a  —  Hb.  139.  439. 
599.  —  Tr.  5. 1. 129. 

F.  Im  August  auf  den  Alpen. 

184.  fiprea.    W.  V.  —  H.  8.  2.  350.  —  Hb.  62.  —  Fr.  6. 

116.  —  8t  e.  Z.  10.  302. 

Graubraun,  mit  drei  matten  weisslichen  Rttckenlinlen,  zwi- 
schen denen  auf  jedem  Einge  zwei  PunktwSrzchen  und  ein 
schwärzlicher,  hinterwärts  weisslich  gesäumter  Querstrich  ste- 
hen; an  den  Seiten  ein  weisslichgelber  Längsstreifen,  Über 
welchem  die  schwarzen,  weiss  genügten  Luftlöcher  stehen; 
Nackenschild  braun,  mit  drei  hellen  Strichen;  Kopf  klein, 
schwarzbraun.    1  Z.  —  1  Z.  3  L. 

P.  rothbraun. 

Lebt  im  Herbste  und  nach  der  tJeberwinterung  bis  zum 
April  an  Taraxacum,  am  Tage  an  der  Erde  verborgen;  Ve^ 
Wandlung  in  der  Erde  in  einem  Erdgespinnste. 

F.  Ende  Juni,  JulL 

185.  rertaigula.  W.  V.  —  H.  S.  2.  349.  —  Hb.  110.  u.  L. 
L.  2.  G.  c  —  Tr.  5. 1. 126. 

Orau,  mit  einem  sdimalen  dunkleren,  durch  eine  gelbliche 
FleckenHnie  getheilten  Rttckenstreifen  und  einer  gelblichen 
Linie  zu  jeder  Seite  des  Rllckent;  an  den  Seiira  ein  breit«: 
brauner  Längsstreifen,  an  dessen  unterem  RMide  die  weissen, 
schwarz  gesäumten  LuftHYcbw  stehen;  Bflach  nad  Flisie  hell- 
grau; Kopf  gelbbraun,  mit  drei  sohwanen  Sirichen.   1  Z.  3  L. 
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LflM  vom  Herbeto  bis  zon  Frlfliji^r  an  TH/blhciii,  JIMi- 
ioim»  ILA.,  am  Tage  ToHborgen;  V^rwandhiiig  AafSmgs  Jmii 
ifi  der  firde. 

F.  im  JWL 

18«.  an^ercgglf.    H.  8.  —  H.  8.  2.  349. 
F.  im  Juli  auf  den  Alpen. 

187.  maltaaiala.  Hb.  ~  H.  S.  2.  347.  —  Hb.  116.  —  Fx. 
4.84. 

Erdbramii  mit  einem  weissen,  abgesetzt  schwarz  gesäum- 
ten Rttckenstreifen  und  einer  matten  hellen  LKngslinie  zn  je- 
der Seite  des  Rückens,  anf  weldier  an  jedem  Ringe  ein  läng- 
licher schwarzer  Flecken  steht;  an  den  Seiten  ein  weisslicher 
LängBstreifen;  Luftlöcher  schwarz;  Nackensohild  braun,  mit 
drei  weissen  Linien;  Kopf  schwarzbraun,  mit  zwei  dunklen 
Strichen.    1  Z.  3—5  L. 

P.  schlank,  rothbraun. 

Lebt  nach  der  üeberwinterung  im  April,  ifai  an  Galium 
v.  A.,  und  verwandelt  sidi  in  einem  leichten  Q^spinnste  an 
der  Erde. 

F.  im  Juni. 

188.  iMbriola,    Esp.  -  H.  8. 2. 347.  —  Hb. 603.  -  Fr.  3.24. 
Dunkel  braungrau,  mit  drei  heHen  Rüokenlimen,  zwischen 

denen  auf  ^em  Ringe  zwei  schräge  schwärzliche  Striche  ste- 
hen; an  den  Seiten  ebenfalls  schwärzliche  Schrägstriche  und 
unter  denselben  ein  mehr  oder  minder  deutlicher,  abgesetzter 
dunkler  Längsstreifen;  Bauch  und  Füsse  hellgrau;  Nacken- 
Bchild  braun,  mit  drei  weissen  Strichen;  Kopf  und  Brustftisse 
glänzend  braun.    1  Z.  6  L. 

P.  mit  Börstchen  am  Afterstücke,  rothbraun. 

Lebt  im  April  an  CocMearia  und  anderen  Wiesengewäch- 
aen,  am  Tage  an  der  Erde  verborgen  und  verwandelt  sich  in 
einem  festen  Erdgespinnste. 

F.  im  Juni  in  der  Schweiz. 

189.  grisesfens.  Tr.  ~  H.  8.  2.  332.  —  Tr.  ö.  1. 193.  — 
H.  a  2.  333 :  corrosa. 

F.  im  Juni,  Juli  im  Riea^gebirge. 

IM.  hkm.  Hh.  ^  H.  8.  2.  833»  —  Hb.  4ia  806. 807.  -^ 
Fr.  3.  40. 
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Gelhbraniiy  mii  drei  he&oti  BIlekeidiBieiiy  von  denen  die 
beiden  seitiiehen  n^eh  innen  Ton  einer  in  d^  IGtte  jedes  Bin- 
ges  yerdiditen  schwanen  Linie  begrenzt  sind;  an  der  Seite 
eine  abgesetzte  schwarze  LXngslinie;  Ban^  gelbgran;  Kopf 
gelbbrann^  mit  zwei  dunklen  Strichen.    1  Z.  6  L.    . 

P.  mit  Domen  am  Afterstücke^  rothbrann. 

Lebt  erwachsen  im  Hai  an  Qramineen^  SieUarim  n.  A.  am 
Tage  unter  Steinen  verboi^ny  und  verwandelt  sich  Ende  Mai 
in  der  Erde. 

F.  Ende  Joni,  Juli. 

191.  pyrepUla.  W.  V.  («teiJaii«.  J7/k)  —  H.  S.  2. 334.  — 
Hb.  43.  -  Tr.  5. 1.  202. 

Hatt  graubraun. 

Lebt  nach  der  üeberwinterung  im  April  an  Gramineen 
und  ErSutern  am  Tage  verborgen,  und  verwandelt  sich  in 
der  Erde. 

F.  im  Juni|  Juli. 

IM.  nycthnera.    Bd.  —  H.  S.  2.  338.  —  Hb.  852. 
F.  in  der  Schweiz, 

193.  laccrnea.  L.  (caiateuca.  Bd.)  —  Hb.  44.  —  H.  8.  2. 
337:  caiaieuca. 

F.  im  August  in  der  Schweiz. 

194.  helretlna.    And.  {iMa  Fr.)  -^  H.  S.  2.  3.^. 
F.  auf  den  Alpen. 

195.  ladpeti.  W.  V.  —  H.  S.  2.  338.  —  Hb.  41.  —  Tr.  5. 
1.200. 

Oraugrttn,  mit  dunkel  durchscheinendem  BückengefSsfie 
und  vier  schwarzen  Punktwfirzchen  auf  jedem  Binge;  an  den 
Seiten  heller,  etwas  gelblich  gemischt;  Luftll^cher  schwarz; 
Kopf  und  Brustflisse  gelbbraun.    1  Z.  6—9  L. 

P.  dxmkel  rothbraun. 

Lebt  erwachsen  im  April,  Hai  an  TussUago  far/ara  in 
Steinbrüchen  an  feuchten,  lehmigen  Stellen,  am  Tage  in  der 
Erde  verborgen,  und  verwandelt  sich  in  der  Erde. 

F.  Ende  Juni  und  Anfangs  Juli  Abends  an  den  Bltttfaen 
von  Eohium,  namentlich  an  steinigen  Abhängen. 

\H.  fH;ai.  O.  —  H.  S.  2.  339.  —  Tr.  6.  1.  196.  u.  6.  1. 
384.  *-  Fr.  B.  1. 162. 
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.  Gttnsand  erdgran,  mil  eSsiet  rtiAo^hmefn  duBkleii  Dop- 
peDinie  auf  dem  Bttcken;  an  den  Seit^  ein  verwaschene  brd- 
ter  Ungastreifen,  in  weloliem  die  aohwanen  LnftUteher  stehen, 
und  Ober  imd  nnter  weldiem  die  Gnmdiarbe  schrnntsig  weiss 
ist;  Banch  nsd  Fttsae  hell  wdssgran;  Naekensefaiid  weissUci 
mit  zwei  schwarzen  Strichen  und  daneben  zwei  sehwarzen 
Flecken;  Kopf  hellbrann,  schwarz  gerandet    1  Z.  9  L.  —  2  Z. 

Lebt  überwintert  im  April,  Mai  an  Gramineen  und  krant- 
artigen  (Gewachsen,  am  Tage  zusammengerollt  an  der  Erde  ro- 
hend,  nnd  verwandelt  sich  in  der  Erde  in  einem  dicken  Erd- 
gespinnste. 

F.  im  Juni,  Juli. 

IM.  raTida.  W.  V.  —  H.  8.  3.  339.  —  Hb.  126,  60a  — 
Tr*  6. 1.  207.  —  Fr.  3.  26. 

Braun,  mit  acht  gelblichweissen  Warzen  auf  jedem  Ringe, 
dunkelbraunen  SchrSgstrichen  zu  den  Seiten  des  Bttekens, 
welche  sich  auf  den  letzten  Bingen  deutlicher  auf  dem  BUdken 
vereinigen  und  auf  dem  IXten  Binge  die  Gestalt  eines  Huf- 
eisens bilden;  an  den  Seiten  ein  dunkler  Längsstreifen,  in 
welchem  die  gelblichen  Luftlöcher  stehen;  Kopf  hellbraun, 
&in  dunkel  gegittert,  mit  zwei  dunkelbraunen  Linien.    1 Z.  6  L. 

P.  dimkelbramn. 

Lebt  im  Sommer  und  nach  der  üeberwinterung  im  April 
an  SUÜaria  u.  A.,  und.  verwandelt  sich  in  einem  leichten  Ge- 
spinnste in  der  E^de. 

F.  im  Hai. 

If6.  seuui.  Hb.  —  H.  &  2.  339.  —  Hb.  77L  772.  —  Tr. 
10.  2.  la 

F.  im  Aqgust  im  Wallis. 

IM.  muha.  Hb.  —  H.  S.  2.  340.  —  Hb.  118.  —  Tr.  5. 1. 
347.  —  Fr.  7. 138. 

Matt  gelbgrttn,  mit  Mner  dunklen  Bttdcenlinie;  an  den 
Seiten  ein  dunkelgrüner  Schattenstreifen  ttber  den  Fflssen,  in 
welchem  die  schwarzen  Luftlöcher  stehen;  Kopf  und  Nacken- 
sdiUd  rothbraun,  ersterer  mit  schwarzem  Mittelstriche.    1  Z. 

P.  schlank,  mit  ^em  Dom  am  Aftersttt^:e,  schwarzbraun. 

Lebt  erwachsen  im  April  an  Ct^harium  u.  A.,  und  ve^ 
wandelt  sich  in  der  Erde. 

F.  im  Juli  '* 
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8H,  lilMtfi,  W.V,— aaaiStt.— Hb.lf4,  — Tr. 
5.1.245. 

Orttn^  mit  heUMm  Settenstreifen. 

Lebt  aaoh  der  üebenrintemiig  im  Aprü  an  Tumacmcwm, 
FM^fmHa  vu  A.,  ud  verwmdelt  sich  in  der  Erde. 

F.  im  JnnL 

ni  saglttlfert.    Hb.  —  H.  8.  2.  341.  —  Hb.  532. 

Branngrau,  mit  vielen  feinen  dunkleren  Atomen,  durch 
deren  Anhäufung  eine  Mittellinie  und  ein  nach  oben  nicht 
scharf  begrenzter  breiter  Seitenstreifen  gebildet  wird,  an  dee- 
sen  unterem  Rande  die  schwarzen  Lufüöcher  stehen;  auf  dem 
Mcken  jedes  Ringes  vier  sdiwarze  Punkte ,  welche  auf  dem 
2ten  und  Sten  3inge  In  einer  linie  und  auf  dem  Uten  l^nge 
im  Quadrate  stehen,  während  auf  den  ttbrigMi  Ringen  tob  dea 
im  Viere^e  stehenden  Punkten  die  beiden  vorderen  näher 
aa  einander  gerttdct  sind;  Bauch  und  Ffisse  wdsslich;  Aftei^ 
kli^pe  und  Nackenschild  glSmiend  teraun,  letzterer  mit  mer 
hellen  Mittelliiiie;  Kopf  fladi  und  nebst  den  Brustfiteaeii  von 
lichtbrauner  Farbe.    1  Z.  6  L. 

P.  hellbraun. 

Lebt  nach  der  üeberwtntemng  im  Md  bis  Mitte  Jtmi  an 
Jurinea  mollU  U.  A. 

F.  Ende  Juli. 

Ml  pitris.  L.  —  H.  S.  2.  341.  —  Tr.  5.  3.  29.  —  Fr.  6. 
119.  —  Hb.  245:  Hgnosa. 

Erdgrau,  fein  schwarz  punktirt,  mit  einer  weisslichen,  auf 
dem  dten  und  4ten  Ringe  je  zu  einem  Flecken  erweiterten 
Rttckenlinie  und  unter  derselben  vom  4ten  bis  Uten  Ringe 
etwas  schrägen  schwarzen,  unterwärts  weiss  gesäumten  Stri- 
chen und  je  eineni  weisslieheit  Punkte  vor  denselben;  an  den 
Seiten  dunkle  Querstriche  und  ein  weisslieher  J^ngsstceifm, 
in  welchem  die  weissen,  sehwar«  gerandetoi  Luftlöcb^  ste- 
hen; Kopf  braun,  mit  drei  weissen  Punkten  auf  dem  Naeken. 
1  Z.  3L. 

P.  spitz*kegelig,  mit  zwei  Domen  am  Aftersttteke,  rathbrana« 

Lebt  im  SomBfter  an  ConvQkmhs,  Pkmtago  U.A.,  und  ver- 
wandelt sich  im  Borlttte  in  einer  zerbrecihttehen  EMhQhle; 
Puppe  überwintert 

%^m  Mai,  JunL 
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MS.  lipriim.  W.  V.  --  iL  &  2.  S41.  --  Hh.  188.  IL  L. 
Lu  2.  G.  g.  h.  —  Pr.  2.  109. 

Srfinnitrig  bnmiigrt&n  *),  mit  einer  hellerea  Bttokeslimey 
welche  eine  Beihe  matter  rautenförmiger  Flecken  darehBcbnei- 
det,  nnd  aof  jedem  Ringe  jederseits  dnen  sehwtn&en  Ponkt 
kat;  an  den  Seiten  am  oberen  Bande  eine  auf  jedem  Ringe 
nach  nnten  sich  dreieckig  erweiternde  schwarse  LtfngBlinie; 
Luftlöcher  schwarz  auf  gerieseltem Grande;  Nackenschild  braun, 
mit  drei  hellen  Strichen;  Kopf  klein^  lebhaft  brauui  mit  zwei 
sdiwarzen  Strichen.    1  Z.  3—6  L. 

P.  mit  zwei  Domen  am  Afterstttcke,  braun. 

Lebt  vom  Herbste  bis  zum  Frühjahr  an  Gramineen,  Ploii- 
iago  n.  A.|  und  verwandelt  sich  im  Mai  in  einer  £rdh(5hle. 

F.  im  JuH. 

2#4.  feretpala.  W.  V.  —  BL  S.  2.  348.  —  Hb.  128.  647.  u. 
L,L.  2.  G.  g.  h.  —  Tr.  5. 1. 168,  —  Fr.  2. 108. 

Schmutzig  braun,  auf  dem  Rücken  heller  mit  einer  Reihe 
dunkler  rautenförmiger  Flecken;  an  den  Seiten  über  den 
schwarzen  Luftlöchern  eine  hellere  Längslinie;  Nackenschild 
klein,  glSnzend  braun;  Kopf  klein,  braun.    1  Z.  6  L. 

P.  mit  zwei  Domen  am  Afterstttcke,  glänzend  braun. 

Lebt  nach  der  üeberwinterang  an  humex  u.  A.,  xmd  ver- 
wandelt sich  im  Hai  in  einem  ovalen  Erdgespinnste. 

F.  im  Juni,  JuU. 

Ul.  TaBesiafa.    Bd.-  H.  &  2. 334. 
F.  im  August  im  Wallis. 

Ut.  Urifia.    W.  V.  —  H.  a  2.  338.  —  Hb.  42.  631;  u. 
875.  876:  honnonUina. 
F.  im  August 

2«7.  CM.    Hb.  —  BL  S.  2.  336. 
F.  im  August  in  der  Schweiz. 

2#8.  fcctra.  W  V.  -^  H.  8.  2.  334.  —  Hb.  46.  —  Tr.  6. 
L188. 

Weiasgran  mit  einer  dunkleren  Bttokenlinie. 

hebt  an  den  Wurzeln  von  Gramineen  und  Erttutem,  und 
verwandelt  sich  im  Juli  in  einem  geleimten  Erdgehluse. 

F.  im  August 


*}  aieU  lebkafter  geOrlH  aU  die  folfonde  todpola. 
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2M  •  rcfdgmu  .  Hb.  — ^  Hk  384. 

F.  auf  dem  Sohneeberge  bei  Wien. 

m.  sinpl^Bfau  Bd.  —  H.  S.  2. 836.  —  Hb.  798.  799.  — 
Tr.10.2.  27. 

Grau,  Kopf  schwarz. 

Lebt  im  JuD,  Angast  an  Oramineen  und  verwandelt  sioli 
im  September  in  der  Erde;  Puppe  «berraitert. 

F.  im  Mai. 

211.  einerea.  W.  V.  —  H.  8.  2.  236.  —  Hb.  155.  156,  -■ 
Tr.  6. 1. 178.  —  Hb.  157. 490:  ^bscura. 

OrttnlichbrauD«  auf  dem  Rücken  mit  drei  dunkleren  Lings- 
gtreifen  und  zwischen  denselben  mit  kleinen  dunklen  Strichen; 
an  den  Seiten  einzelne  schwarze,  mit  je  einem  HSirchen  be- 
setzte Wärzchen;  Luftlöcher  schwarz;  Bauch  und  Fttsse  galb 
lichweiss;  Kopf  glänzend  braun,  mit  schwarzen  Strichen.  IZ.  4L. 

Lebt  im  Sommer  und  Herbste  an  Rumex  u.  A.,  Überwin- 
tert und  verwandelt  sich  im  April  in  der  Erde. 

F.  im  JunL 

212,  ripte.  Hb.  —  H.  8.  2.  362.  —  Hb.  702.  703.  -^  St 
e.  Z.  13.  384.  u.  19.  373. 

Schmutzig  gelb  bis  graubraun,  mit  drei  doppelte  dunk- 
len Rtickenlinien  und  vier  schwarzen  Punktwarzchen  auf  dem 
Rücken  jedes  Ringes;  Seiten  gelbgrau,  mit  einzelnen  sehr  fei- 
nen Punktwarzchen  besetzt;  Luftlöcher  braun;  Bauch  gelblich- 
weiss;  Kopf  und  Nackenschild  röthlich  grau.    1  Z.  3—5  L. 

P.  stumpf,  hellbraun. 

Lebt  im  September,  October  an  Salsola  kali,  KakÜe  ma- 
riOma,  Air^lex  UiorcUe  und  Rumex  matUhmtu  am  Seestrande, 
am  Tage  im  Sande  verborgen,  überwintert  mehrere  Fuas  tief 
im  Sande  und  verwandelt  sieh  im  Frühjahre. 

F.  im  Juni,  JulL 

21S.  tbetridfa.    Her.  —  Fr.  7. 171. 

Glänzend  schmutzigbraun,  mit  einer  matten,  dnnkd  ge- 
säumten Rückenlinie  und  vier  braunen  PönktWärzchen  auf  dem 
Rücken  jedes  Ringes;  Luftlöcher  schwarz;  Bauch  brauagran; 
Nackenschild  gelblichbraun;  Kopf  klein,  rund,  oben  w^Eiig 
eingeschnitten,  gelbbraun.    1  Z.  3— 6  L. 

P.  dick,  mit  einem  kurzen,  mit  zwei  einwärts  gebogenen 
Domen  beseteten  Kremaster;  brsnngelb.  (tab.  6.  %.  4s8.) 
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Lebt  im  Sommer  imd  umA  dar  Ueberwinlenig  aa  Ora- 
nia/M^  am  Tag»  in  der  BMe  yerbor^ten^  ond  Terwaadett  Bieh 
im  Mai  in  der  Erde. 

F«  im  JnnL 

214.  Im.    Hb.  ^  H.  8.  2.  851.  —  Hb.  TW— T86.  —  T». 

las.  3^ 

F.  im  AngiMf  September  auf  den  Alpen. 

215.  gavda.  Hb.  —  H.  S.  2.  336.  —  Hb.  378.  —  Tr.  10. 
2.  20.  —  Fr.  6.  71. 

Dnnkel  branngran,  mit  einer  Beihe  durch  die  dunkle  Mit- 
tellinie getheilter,  viereckiger  graner  BUckenfleoken;  an  den 
Seiten  ein  hel^^ner  Uüngsstreifenj  unter  welchem  die  schwär- 
len  Luftlöcher  stehen;  Bauch  und  Fttsse  grau;  Kopf  schwan- 
brann»    1  Z.  6  L. 

oar.  aefua.  Hh.  —  Hb.  664.  --  Fr.  2.  27. 

Graubraxm,  mit  dunklen  rautenförmigen  Flecken  auf  dem 
Bttoken,  durch  welche  ein  heller  ^  schwärz  gesäumter  Längs- 
streifen  zieht;  zu  den  Seiten  des  Blickens  je  eine  ahgeeetcto 
schwarze  LSngslinie;  LtftlMier  schwarz;  Kopf  braun«  2  Z. 

P.  mit  zwei  Domen  am  Aftocstädcei  rottibiaan. 

Lebt  im  Sonimev  an  Rwmem,  Phmlago  u.  A.,  und  ye^ 
wMuddt  sich  im  Herbste  in  der  Erde}  Puppe  ttberwint«^. 

F.  im  Mai,  JuL 

21«.  fvserla.  Bk.  —  tt  &  2.  842.  —  Hb.  640.  —  Tr.  10. 
2;  25.  -  Rr.  2.  6. 

BräunHdigrau;  auf  dem  Blcken  mit  dner  dunklen  Mittel- 
Hole  imd  auf  jedem  Binge  mit  vier  mehr  od«r  minder  deut- 
Hehen  dunklen  Wärzdien;  Seiten  gelbgrau,  mit  einem  schmutzig 
weissen  Längsstreifen ,  unter  welchem  die  schwarzen  Lnft- 
Ukdier  stehen;  Kopf  und  Nackenschild  glänzend  iNntimgelb. 
1  Z.  4L. 

P.  gestreckt,  braungelb. 

Lebt  erwachsen  im  Mai  an  EiipAorte,  VtthuMemm  U.  A., 
liegt  am  Tage  zusammengoffoUt  unter  der  Erde  und  rerwaa- 
ddt  sieh  Ende  Mai  in  der  Eirde« 

F.  im  JnlL 

217«  Hdfau    Ort -- a&2.  388.  —  flb.69a«l. 
F.  im  Mi  aa  der  Nordseekttste. 
n.  16 
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flb.  lAd^  *^  Tf;  &  1.  Uß.  ^  m.  700.  701:  cMt^onm;  n.  OQt. 

767.  768:  fuUgim^ 

Glänzend  braun,  mit  schwanen  Pnnkten  beselat  «nd  einer 

W^dgen. jie)le]:^,ß#4enliniei  Kppf  grubnupi.  1 ZL  —  IZ.  3 H 
P.  mit  zwei  Dornen  am  AfterstUcke,  g^Vnz^d  brauu 
Liebt  im  Som^ooer  und  naeb  der  Deberwtetenuig  m  Aprfl, 

l^ai  an  Galhim,  Taraxacum  Q.  A.,  am  Tage  in  der  Erde  ver- 

borgen,  and  verwandelt  sich  im  Juni  in  einer  geleimten  £rd- 

hohle. 
"  '  f,  im  Juli,  August  in  der  Abenddämmerung  an  blumigen 

Ländern,  Abhängen. 

^     219.  recassa.    Hb-  —  H.  S.  2.  344.  —  Hb,  630. 
F.  im  JuU  auf  den  Alpen. 
22«.  distiagafMh.    Led. 
F.  im  Wallli. 
S».  trbkiw    L.  ^  H.  S.  2^  344*  —  Tr.  5.  1.  187.  ^  Hb« 

6ra%  nrit  braAngnuem  Eo^    1  Z.  3  L. 

P.  gUbuMNid  dnnkelbraan.  s 

Lebt  im  Sommer  and  nach  der  Ueberwnfterung.  im  April, 
Hai  an  G^ramineen^  Gtdkm  n.  A.^  am  Tage  is  der  firde  ^«^ 
borgen,  und  verwandelt  sich  Ende  Mai  kn  einer  geleitaitQB 
BrfUi?|ile.    .,:,... 

F.  im  Juli  Abends  an  blumigen  Abhängeni  nai^ntlich  an 
de»  WUtben  yon  fSmimvrea  msßüosa,  Kchium  n.  JL 

S2I.  afriÜMU  W.V.-'H.S.2.844  ~.Hb.l85.18e.U6. 
-*  IVi  6. 1. 184.  -^  Hb.  638.6^4:  «Ms;  An^xßctOU;  n.  567: 
pitmtkimim* 

iQktt&iend.bratUigrän,  miksdiwarzen  Wärzchen  und  brttan* 
liebem  Seitenstreifen;  Kopf  hellbraun  gesprenkelt  1  Z.  — 
1  Z.  3L. 

P.  jMhfaok,  Braib« 
.1  'I^beMveite  imd  Entwiekelung  wie  tritksL 

2SS.  ebeUtfa.  W.  V.  —  H.*.  2t «44;'  —  Ob;  123.  w.  JUL; 
2. 0,  b.  —  Tr.  ö.  1. 143.  —  Hb.  393:  lenura;  H.  710:  ßeM». 

HeU.bvimaKlBn^  mit  drtti  weisali^ea  BMekeaitieU^  zwi- 
schen denen  vom  4ten  Ringe  an  britanlMte^  UntiaDiMile  gBgm 
den  Mittelafareifen  stossende  Schrägstriche  stehen;  an  den  9^ 
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teil  Mtii]ili4he,  nadi  hinten  abiv^ürto  geriäitete  SdulCgsMdie 
mid  aber  den  Füssen  ein  grauer  Längsalreifon;  LnfUffoker 
■diwm;  Bttttcfa  hellgran;  Kopf  granbnmn«    1  Z.  «—  1  &  3  L. 

LOA  im  Heibste  imd  bis  snm  FriAjiAre  an  Ttsttuemmmj 
GaUwm  n.  A.^  an  Tage  verborgen,  «nd  Torwandalt  aidi  IWte 
Mai  in  einer  geleimten  Erdhöhle. 

F.  im  Jnni,  Juli 

M4.  rwrls.  Hb.  —  H.  8.  2.  344.  —  Hb.  416.  —  Tr.  5.  L 
146.  —  Hb.  154:  sordida;  n.  869.  870:  viUUrsH. 

Brann,  mit  röthlichgraaem  durch  eine  hellgraue  Hittellinie 
getheUten  Ritckenstreifen,  in  welehem  auf  jedem  Rmge  ner 
und  ausseriialb  desselben  noefa  chrei  sdiwane  Punkte  stehea^ 
lisftlSeher  Behwwra;  Bauch  grUnUchweiBs;  Kopf  und  Naaken- 
•ddld  glXnzead  ichwan.    1  Z.  ^^--6  L. 

Lebt  erwachsen  im  April,  Mai  an  &iillttiii  «.  A.,  uää  ler* 
wandelt  sich  im  Juni  in  einer  ErdhlMüe« 

F.  im  Juli,  August 

225.  puta.    Hb.  —  H.  8.  2.  352.  ^  Hb.  255.  —  Tr.  5.  3. 
32.  —  Hb.  715—717:  retUleM. 
F.  im  Juli. 

22<.  erjthrtijlea.    Tr.  —  Tr.  5.  3.  31. 

Fl  im  JbU  in  Krain«. 

427.  eidamafients.  L.  —  H.  S.  2.  351.  —  Hb.  140:  u.  L. 
lu  2.  K.  c  -  Tt.  5.  1.  160.  —  Bd.  Noct  PI.  29.  —  Hb.  544: 
Mtdcolor, 

Heller  oder  dunkler  btaungrau,  mit  hteicher  BickMBnie, 
zu  deren  Seiten  je  zwei  schwarze  Punktwirzehen  auf  jßäbik 
Binge  stehen;  an  den  Seitteii  ein,  breiter  Bchalftenstreifeii)  inter 
welchem  die  schwarzen  Luftlöcher  stehen;  Baiidi  gras;  Kopf 
bnnui,  mit  schwarzem  Stimdreiecke.    1  Z.  3-^6  h. 

P.  mit  zwei  divavgirenden,  am  finde  mn^riMs  gekitt«»teA 
Domen  am  hndcelförmigeB  Kiemaator;  byanngelb.   (Uh.  S« 

Lebt  hn  Augnst,  8e|»tember  ün  Gramitieen/  «H  Tag»  unlwr 
füilnin  i^eitergM^  spinnt  sieh  im  Herbste  in  der  Crde  «iM 
feste  Kftpael  wd  Tisrvindett  dbh  in  dwMlben  m$A  das 
IMbenrintemg  im  April.  .  . 

F.MJnn^AüL 
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JW.  mttm«  W.  V.  —  H.  8.  2.  858.  -  Hb.  145.  —  Tr. 
5i.  i.  158-  r-    Pr.  7.  49. 

...  flflhmntBig  liraui^nia,  mit  lieUerer Bttckailiiiiey  Bdnraraai 
Ptaklfin  m  denn  Seileii  und  eiBom  sdiwangranen  Sehattea- 
aJÜNifen  tt  den  Setten;  Kepf  Inraan.    1  Z.  8  L. 

P.  rothbrann. 

üeberwintert  ganz  klein  nnter  Steinen^  wo  sie  andi 
bei  Tajgj^  verboigen  liegt,  dee  Nachts  aber  Euphorbia^  Tont- 
xacum  n.  A.  friast;  Yerwandlong  in  d^  Erde. 

F.  im  Juni. 

221«  fegÜMw  W.  y.  <elM^  J7/f».)  —  a  &  2.  368.  — 
Hk  146.  o.  KL.  2.  K.  c  —  'K-.  &  1.155. 
1' '  Diek  nnd  plnup;  gUtnEend  grau,  waJt  einer  hellen,  beider* 
Seite  dnnkel  gesäumten  Rttekenlinie  und  neben  dersdben  mM 
ykm  aehwarsen  Punkten  auf  jedem  Bingen  ni  den  Seiten  dee 
Bttckens  ein  breiter  brXunlieher  LVagsstreiCsn;  «n  den  S^tes 
ttber  den  Füssen  ein  schmaler  brauner  Streifen ,  in  welehem 
dj/d  schi^arzen  I^ufUQcher  stehen;  Baujch  hellgruu;  Füsse  brann- 
giraü;  l^opf  hellgrau,  mit  zwei  schwarzen  Bogenstrichen.  1  Z. 
4—6  L. 

P.  dick,  mit  zwei  Domen  am  Afterstttcke,  gelbbraun, 
(tab.  6.  fig.  84.) 

Lebt  im  Sommer  und  Herbste  an  den  Wuneh  w%m  Or»- 
mfn^eii). Überwintert  erwachsen  in  der  Erde  oder  nnter 
dteinep  und  verwandelt  si^  im  April  oder  Mai  in  der  Erde* 

F.  im  Mai  bis  JulL 

Ufc  MfhMU    W.  V.  —  H.  S.  2.  854.  --  BlK  184  -~  Tr. 

&  1.152» 

Diok  itnd  etwas  breit;  schwarzgraU)  mit  braonem  oder 
gilhilichwn  Scheine;  auf  dem  Blicken  wenig  heller,  mit  einer 
matten  Mittellinie  und  einer  hdlen  LXngslinie  zu  jeder  Seite, 
in  weieher  auf  j«dem  Ringe  eine  breite,  mit  einem  kurzen 
Ittrdi^n  besetate  Warze  nnd  eokrüg  danror  ein  dnnUes  Punkt- 
wXrzchen  steht;  an  den  Seiten  eine  matte,  wenig  hellere  Ling»^ 
ttfite^  in  welcher  an  jedem  Bhige  swei,  mit  je  einem  BIciBhen 
benetzte  dunide  PunktWareen,  und  nnter  welcher  dto  BohwaraeB 
LaftlMier  stehen;  Bauch  hdler,  grtbiUehgran,  m  fhn  Settes 
mit  zwei  hellen  Wärzchen  an  jedem  Binge;  Flase  grttnIieiH 
grau;  Nacken-  und  Afterschild  hellbraun;  Ko^  mnd^,  fladi, 
braun,  mit  schwarzbraunem  Gebisse.    1  Z.  6—9  L, 
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Pi  ißboB^aA  hellbhnm,  «ttf  desiBBeHeft  dm4^hiä  7ten 
HinterleibsriageB  mit  dnnkelbraiaiea  Qacnrsireifbii)  welilie  dQTch 
foine  eiiigedrttekte  bnmue  Pimkte  gebildet  wetden^  KrettAJErtor 
kurz,  aut  zwei  getrennt  stehmiden,  wenig  einwiris  gefcog^Mb 
DomwL  (tab.  6.  fig.  60.) 

^  kngeügy  an  beiden  Seiten  abgeplattet,  sart  gerieft,  matt- 
geiby  fl^iter  röfliliohgraii,  ndetzt  blangtaiL 

Lebt  im  Mai,  Juni  an  den  Wurzeln  von  Gramineen  in  4kr 
Erde  verborgen  nnd  verwandelt  sieh  Ende  Jniii,  Anfangs  Jnli 
in  einer  Erdhöble;  die  im  FrtUgahre  abgelegten.  Eier  eatwik- 
keln  sich  in  drei  Wochen. 

F.  Ende  Juli  bis  September  nnd  Überwintert  im  April, 
Mai*). 

231.  falllgm.  W.  V.  {ve^HgaHs.  Hßi.)  —  H.  &  3.  SM. 
—  Wpi.  150. 478.  -r.  Tr.  6. 1. 16a  —  Fr.  L  149. 

AflchgEan,  auf  dem  Bttcken  braun  ganiselit,  mit  einer  Mr 
nen  doppelten  Bchwarzen  Mittellinie  und  mit  vier  sehwamii 
Punkten  auf  jedem  Ringe;  an  den  Seiten  ttber  den  Fttseen 
zwei  al^eeetzte  weissliche  Längslinien,  zwischen  deadn  atf  jedem 
Singe  zwei  bis  drei  schwarze  Punkte  und  die  schwarzen  Luft- 
IttehttT  stehen}  Baueh  undFtlsse  grau;  Kopf  und  MaofaenaefalM 
Imnn.    1  Z.  3—6  L. 

P.  stumpf,  mit  zwei  Domen  am  Aft^fstttcke,  kell  rottibraan. 

Lebt  im  Herbste  an  Gramineen,  am  Tage  zftslunmengerollt 
unter  Steinen  ruhend;  Überwintert  in  der  Erde  und  verwandelt 
sich  im  Mai  in  einer  geleimten  Erdh(5hle. 

F.  im  August 

Ml  ftiddic«.    Hb.  —  H.  S.  2.  364.  -^  Hb.  704.  706. 
F.  auf  den  Alpen. 

23S.  craMa.  Hb.  —  H.  8.  2.  863.  —  Hb.  660.  --  IV.  1(. 
1. 166.  —  Hb.  161:  trUM^  u.  8^:  kiia. 


*)  fiiffiiM  bibe  ich  in  friBchen  Exemplaren  steU  nur  im  Sfmmer, 
in  Aberwinterten  Exemplaren  im  April  au  den  Blüthenk&Uchen 
von  Saiis  eaprta  ond  im  Mai  aip  den  BlüUien  von  Sjrimga  tmigarU 
geluigen;  die  von  einem  Mitte  April  gefougenen  Weibchen  abgelegten 
Eier  entwickelten  sich  in  drei  Wochen ,  und  die  sogleich  in  die  Erde 
gegangenen  Ranpen  wurden,  Mitte  Juni  erwachsen,  Ende  Ami  -Mn 
Tbeile  schon  als  Puppen  gefunden. 
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OilsfeMtaig)  «ekmttlBg/bfaBii,  Bit  ddppdtar  aefawaner 
Bftflkenlbde  und  vier  achvanen  PudctoB  aaf  jedem  Böge; 
Satten  gren  genucU;;  LnftlöQher  Bidrmn^  von  drei  bie  vier 
■uMedlwanen  Punkten  nmgeben;  Kopf  g^ibizend  bnum^  mit 
swei  Bchwarzen  Bogenstrichen. 

Lebt  im  Sommer  und  Herbete  an  Gramineen)  am  'Tage 
verborgen,  überwintert  in  einer  BkdhtfUe  nnd  venrnndett  tiob 
derio  im  Aprü  oder  MaL 

F.  im  Juni)  JolL 

»4,  praecei.  L.  —  H.  8.  2.  347.  —  Tr.  5.  2.  69.  —  BaL 
1.  4  273.  tab.  51.  —  Fr.  7.  25.  —  Hb.  70 :  praeceps. 

Orttnlichgran,  orangegelb  gemischt;  auf  dem  Bflcken  mit 
einem  weissgranen  Fleckenstreifen,  daneben  mit  zwei  schwär- 
■en  Pnidcten  auf  jedem  Binge  nnd  einem  gelblichen  Düigs- 
streifen  sa  jeder  Seite  des  Blickens;  an  den  Seiten  ein  brei- 
tar  weisser  oder  weissgraaer  Ungsstreifen,  in  welchem  die 
sAwarMn  LmftlMier  stehen;  Kopf  gtitesend  hdlferaim,  mit 
flwei  dnnklen  Strichen.    1  Z.  4—6  L. 

K  gUtaiend  rotfabrami. 

Lebt  im  Herbste  nnd  nach  der  üeberwintenmg  aaf  lA- 
ketem  firdreidbe  an  ArUmMa,  Eckimm,  jincku$m,  Bmpk^vUm, 
am  Tage  in  der  Erde  verborgen,  nnd  verwandet  eich  Anfimge 
Ami  in  der  Erde  ohne  Qeifidnntt 

F«im  JnU. 

tu.  pel7S«Bf  W.  V.  —  H.  &  2.  330.  —  Hb.  125.  o.  L. 
L.  2.  G.  c  —  Tr.  5. 1.  226. 

Grtin,  an  den  liet  ersten  Bingen  mit  einer  weissen  Linie 
in  den  Seiten  des  Bttckens;  an  den  Seiten  ein  donkelgrttner, 
weiss  gesftnmter  Längsstreifen  über  den  Füssen;  LnfttOcher 
gells  brann  gesttimt;  Kopf  gelbgrttn.    1  Z.  6  L. 

Lebt  im  Herbste  utd  nach  der  Ueberwinterang  bb  som 
Kai  an  PConlo^o,  Mumex  n.  A.  nnd  verwandelt  sich  im  Mai 
in  der  Erde. 

F.  im  JnlL 

45.    Hlria. 

Baupen  schlank-walzig;  sonst  wie  vorige;  16fiis- 
ai«.    1  Z.  6  L.  lang. 
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1LL.L.  3.  G.  b.  --  Tr.  6.  h  272.  —  BcLNpcfc  PL  10*  -^  Pr,  3, 7». 

Baxoiy  diuilder  gewüsaert;  auf  deiQ  Sticke  rVtUiob,  mit 
riapr  ftbfgMfttzteo  weiflBlichen  Mittellinie,  in  welcber  «nf  jedam 
Binge  zwei  kleine  bogenförpiige  schwarze,.  rilickwHrt^  w^W 
begrenzte  Striche  stehen;  an  den  Seiten  vom  4ten  Singe  ^ 
je  ein  feiner  schwarzer  Strich,  welche  naten  pjl  eii^er  feinen 
rO&lichen  Längslinie  ttber  den  Fttssen  aufsteht;  Kopf  heU- 
brann,  schwarz  gegittert,  mit  zwei  schwarzen  Linien.   1 25.  6  L. 

P.  schlank  mit  föinspitzigem  Eremaster,  gttnzend  brann. 

Lebt  nach  der  Ueberwinternng  an  Prhnula  n.  A.,  am  Tage 
an  der  Erde  yerborgen,  nnd  verwandelt  sich  im  April,  Ma!  In 
der  Erde. 

F.  im  Juni,  Juü 

M.    Ti«ypliaMMi. 

Raupen  dick- walzig,  träge;  sonst  wie  vorige; 
lefttssig.    1  Z.  6  L.  —  2  Z.  lang. 

237.  Inbria.  L.  —  H.  8.  2.  328.  —  Hb.  102.  661.  562.  n. 
L.L.  2.  G.b.  —  Tr.  6. 1. 266.  —  Bd.  NoctPl.  10.  —  Fr.  4. 161. 

Heller  oder  dunkler  gelbgrau  oder  braungrau,  fein  dunkel 
pnnktfart;  auf  dem  Rtieken  eine  h^e  ditnkd  gesäumte  Mittel- 
liaie,  zu  deren  Seiten  auf  jedem  Knge  zwei  braune.  Unter- 
Wirts  wrissgesäumte  Bogenstriche  stdien;  an  den  Seiten  eb 
woiadieher  Längsstreifen,  auf  welchem  die  weissen,  schwarz 
gesäumten  LufU9cher  stehen;  Bauch  und  Fttsse  etwas  heller 
als  dieOrundfarbe;  Kopf  braungrau,  mit  zwei  dunklen  Punkte*. 
1  Z.  10  L.  —  2  Z. 

P.  vom  stark  gewölbt,  mit  mehreren  Börstehen  am  Afte^ 
stücke,  trothbraon. 

Lebt  nach  der  üeberwintenng  an  Primmlm  u.  A«,  an  deii 
Elnospen  von  Prunus  tpinota^  am  Tage  an  der  Erde  veibor- 
gen,  und  verwandelt  sich  im  Mai  in  einer  zerbrechlichen 
firihOUe. 

F.  im  Juni,  JulL 

238.  JantUia.  W.  V.  —  H.  B.  2.  326.  —  Hb.  100  ul  L.  L. 
2.ö.b.c  —  Tr.  6.L269. -:Fr.3.96. 

BOthUcji  gfdbgrau,  fein  duofLcl  pupktirt^^  91H  einer ^el^n 
Bttckenlinie  und  vom  8ten  bis  Uten  Ringe  schwfffe]^.  E^ken 
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Beben  derselben;  LnftRkdier  weiss,  scbwan  geitomt;  Baaek 
hell  gelbgran;  Kopf  und  Kacken  brännlieb  gelb.   1  Z.  6—^  L. 

P.  mit  zwei  DcSmen  am  Afterstttcke,  granbraiui. 

Lebt  erwachsen  im  April,  Hai  an  Arum  maculafmmy  Mbt- 
eiuiaUs  perennis  u.  A.,  am  Tage  verborgen;  Varwandlo]^  in 
der  Erde. 

F.  im  Jtadf  JidL 

23t.  Uiteijecta.    Hb.  —  H.  S.  2.  32a  —  Hb.  107. 

Hell  grangelb,  mattgelb  nnd  brännlich  gestreift;  aof  dem 
Bttoken  eine  schmale  weisse  Mittellinie  nnd  zu  jeder  Seite 
eine  weisse,  röthlieh  gesäumte  LSngslinie,  über  welcher  auf 
jedem  Ringe  zwei  schwarze,  gelblich  anfgeblidcte  Punkte 
stehen;  an  den  Seiten  ein  breites,  schwarzbraunes  Band,  unter 
welchem  ein  heller  Längsstreifen  ttber  den  Füssen  steht;  Kopf 
graugelb,  mit  zwei  schwarzbraunen  SMchen. 

Lebt  im  April,  Mai  in  Gehölzen,  zwischen  Gebttschen  an 
Gramineen  und  Earäutem. 

F.  im  JunL 

24».  cenes.  W.  V.  —  Tr.  6. 1.  256.  —  Fr.  3. 105.  —  Hfc. 
621.  u.  L.  L.  2.  G.  b.  —  orhona:  H.  S.  2.  ^28. 

Röthlich  gelb;  auf  dem  Rücken  jederseits  mit  einer  Beäe 
dunkler,  hellgelb  eingefasster  läqglicher  Flecken,  welche  nadi 
den  letzten  Ringen  immer  deuüicber  werden;  an  den  Seiten 
Über  den  wdsslichen  Lufttöchem  kurze  braune  SchrSgstriehe, 
und  unter  denselben  eine  helle  Längslinie,  in  welcher  auf 
jedem  Ringe  zwei  schwarze  Punkte  stehen;  Bauch  und  Fflsio 
hell  graugelb;  Kopf  braungelb,  mit  zwei  dunklen  Stridien. 
1  Z.  10  L. 

Var.  grünlich,  mit  röthlich  weissen  Schrägstrichen  an  den 
Seiten  und  einer  i^iohfarbigen  Längslinie  über  d^i  Luft- 
tbchem. 

P.  rottibraun. 

Lebt  nach  der  üeberwinterung  im  April,  Mai  an  THfiMmm, 
u.  A.  und  verwandelt  sich  in  der  Erde. 

F.  in^  Juli,  August,  Abends  auf  Blüthen. 

241.  BiriMe^wi.  W.  V.  (örhöna.  ff/n.)  —  H.  S.  8.  829.  — 
Bb.  106.  —  Tr.  6. 1.  268.  —  Fr.  8. 106.  —  coHäe^M.-  Hb.  106. 
—  IY.fcll9. 

Digitized  by  VjOOQIC 


a4» 

Bmingnitii  Betten  gtllii,  mit  drei  sarteB  weidrifehen  RScken- 
linien,  auf  daren  lliiflsereii  aaf  jedem  Riage  ein  viereekiger 
fldnnraer  Fledson  Bteht;  an  den  Seiten  heller^  mit  einem 
lHf«itenT0tlilie>igra]ienLing8gtreife%  auf  welchem  die  weissen, 
acliwa»  gesäumten  Lnftlödier  stehen;  auf  der  Afterkiappe  räi 
schwaner,  gelb  gesäumter  Flecken,  vor  welchem  zwei  kleine 
adrwarze  Striche  stehen;  Nackenschild  braun;  Kopf  braun, 
mit  zwei  schwarzen  Strichen.    1  Z.  6—9  L. 

P.  Ranzend  braun. 

Lebt  erwachsen  im  Hai  an  Primula,  Laciuca  u.  A.^  und 
verwandelt  sich  in  der  Erde. 

F.  im  Juli. 

tit.  piMMriNU  L.--  H.  S.  2.  329.--  Hb.  lOa.  u.  L.L.  2.  G.  b. 
—  Tr.  6*  1.  260.  —  Rsl.  4.  217  tab.  4  32.  —  Bd.  Noet  PL  9.  — 
Fr.  3  113.  —  vor.  kinuba:  Tr.  6. 1/  266.  —  Fr.  8. 115.    . 

Dunkel  ^braun,  mH  drei  abgesetzten  heOeren  Bttcken- 
Mmen,  über  deren  Susseren  vom  4ten  Ringe  an  auf  jedem  JRinge 
ein  schwarzer,  mehr  oder  minder  starker  Strich  steht;  an  den 
Betten  zwei  matte,  rOthUch  eingefiasste  Längslinien ;  Luftldcher 
schwarz,  mit  gleichfarbigen  Punkten  daneben;  Kopf  klein, 
braun.    1  Z.  6  L.— 2  Z. 

y  ar.  grttn  oder  gelblich,  mit  einer  feinen  dunklen  Bttcken- 
linie  und  zu  den  Seiten  des  Bttckens  vom  4ten  Binge  an  mit  einer 
Reihe  dunkler  Längsstriche;  Kopf  und  BrustfUsse  gelbbraun. 

P.  dick,  mit  zwü  Domen  und  zwei  kurzen  Spitzohen  an 
dem  kurzen  stielförmigen  Kremaster;  glänzend  rothbraun* 
(tab.  6  fig.  30.) 

Lebt  nach  deic  Ueberwinterung  an  Air^lea,  IVtenlc»  u.  A., 
und  verwandett  sich  Ende  April  in  einer  geleimten,  leicht  aer- 
breebliehen  Brdhiaile. 

F.  im  Juni,  Juli  Abends  auf  Kleefeldem,  an  .blumigen 
AUüKngen. 

47.    Aplecta. 

Raupen  gestreekt- waisig,  mit  einzelnen  Här- 
chen auf  Wärzchen  besetat;  ISftttsig;  2  Z.  lang. 

L^ben  an  krautartigeA  -Oewichsen,  «berwintem  ui\ter 
flieinen  eder  Mow*  und  vtorwaMteln  «Mi  in  dei^  fierde  od^ 
zwischen  Moos. 
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F.  in  Jiui,  JfidL 

244.  »iMffoss.    Hb.  —  H.  &  2.  411.  —  Hb.  491. 
Verwandbing  an  der  firde  swisdien  Moos  am  Fmne  Tini 

Tannen. 

F.  Ende  JuH,  Aognst. 

245.  eccalta.  L.  —  H,  S.  2.  263.  —  H.  79.  u.  L.L.  2.  F.  a. 
-  Tr.  6.  2.  62.  —  Fr.  B.  1.  30. 

Branngraa,  mit  einer  Eeihe,  dnrch  die  weissliche  Mittel- 
linie durchschnittener,  rautenförmiger  schwarzer  Flecken  a«f 
dem  Bücken  y  in  denen  auf  jedem  Ringe  vier  weisse  Punkte 
stehen;  zu  den  Seiten  des  Rückens  eine  abgesetzte  weiasliehe 
LXpgaliniey  welche  in  einem  gelblichen  Qnerfleeken  hinter  dem 
Uten  Ringe  endigt;  an  den  Seiten  ein  breiter  weisser  ULagß' 
streifen^  über  welchem  an  jedem  Ringe  ein  aohwaner  Flecke» 
mit  «wei  weiaaen  Punkten  in  demselben^  and  in  welchem  die 
schwanen  LuftUteher  stehen;  Kopf  und  Bmstftsse  bman.   2  Z. 

P.  kolbigy  mit  zwei  Domen  am  AfterBtttcke,  braun. 

Lebt  im  August,  September  an  sonnigen  Stellen  in  Wil- 
dem an  Vaceimum,  Twwfaeum  u.  A.,  überwintert  unter 
Steinen  oder  Moos  und  steigt  im  Frühjahre  bei  warmem  B^gea 
an  der  Nahrungspflanze  in  die  Hübe;  Verwandlung  im  Mai 
in  der  Erde. 

F.  im  Juni,  JuU. 

24«.  herUda.    W.  V.  -  H.  8.  2.  263.  —  Hb.  76.  505  u. 

L.  L.  2.  F.  —  Tr.  5.  2.  66.  —  Fr.  B.  1. 131. 

Dunkelblau,  grün  oder  braungrün,  mit  einer  abgeBeftsten 
hellen  Kückenlinie  und  mit  einer  Reihe  spatenß^miger  sehwar- 
zer,  an  den  Sdienkeln  mM  zwei  weissen  Piüikttti  beeeteter 
Flecken  auf  dem  Rücken ;  an  den  Seiten  eine  Reäe  sehwSim- 
fidler  Fleeken,  in  denen  die  weiesen  Luftlöcher  stehen ;  über 
den  Füssen  ein  verloschener  rttthlicher  oder  weissgraMT  Tiagn 
streifen;  Kopf  aschgrau  oder  rüthlichgran  mit  zwei  Iwaunen 
Strichep.    2  Z. 

P.  diek,  «n  kurzen  Ktenaater  mit  vwü  am  Bikde  u». 
Wirts  gebogeiea  Domen;  rottibnun.  (tab.  6  fig^öi.) 

.    Lebt  im  aeit)8te  and  naeh  der  Debenrintenmg  Im  FrUn 
jähre  auf  Waldliditeegen  aa  JMm«,  Vmcmimm  u.  A., 
Terwandelt  sich  im  Juni  in  der  Erde* 

F.  im  Juli,  August 
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48.    NßmOau 

Rftnpenwalzigy  nadi  hinten  dioker^  an  den'Seiteii 
faltig;  16fttB8ig«   1  Z.  6-10  L.  lang. 

üeberwintern  erwachsen  nind  Terwaaodehi  rieh  in  FrOh- 
jahre  in  einem  leichten  Glespinnste  in  4er  Evde. 

M7.  typioi.  L-  -  H.  a  2.  292.  —  Tr.  6. 1.  298.  —  Bsl. 
1.  4.  286.  tab.  56.  —  Hb.  61.  666:  venosa. 

Brttimlichgraii  oder  erifiurben;  Rttdcen  hdler^  wbl  den 
Briten  mit  iwei  weiaalicligelben  Punkten  an  jedem  Ringe;  an 
den  Seiten  dunkler,  mit  hellen,  nach  hinten  aufwttrts  g^cb- 
teteB  Sehfjfgstriciien ;  ttber  den  Ftlnen  dn  liMfaUdigraner  Läng»- 
itnffian,  tiber  irekhem  die  weiiBen  LafUtteher  stehen;  Baneh 
gntn;  Kopf  saadfiurben.    1  Z.  6^10  L. 

P.  walzig,  am  kleinen  backelfSrmigen  Kremaster  zwei 
lange  am  £n4e  gekrttmmte  Dornen  und  zu  deren  Seiten  nnd 
anf  der  Rttckenseite  des  AffcerstUckes  je  z^ei  feine  Häkehai; 
rothbrann.  (tab.  7  fig.  75.) 

Erwachsen  im  April,  Mai  an  Rumex,  Primmliß.  o.  A.,  Ver- 
Wandlung  Ende  Mai  in  einem  mit  E^rdkdmem  yermischtep 
leichten  Oespinnste. 

F.  im  Juni,  JoU.    , 

49.  •  Ammoeoiila. 

Baupen  iefttssig.    1  Z,  6  li.  lang, 
Leben  im  FrVhiiahre  an  krautartigm  OewXehsea  und  vtßt- 
wandeln  sich  im  Juni  in  der  Erde. 

248,  CMdiMmb.  W.  V.  —  H.  8.  2.  200.  —  Hb.  137.  u. 
L.  li.  a  Ch.  h.  —  Tr.  5. 2. 808.  —  Bd.  Nect  PL  85. 

In  der  Jugend  grttn,  mit  gelblichen  Ringeitttehnitlea  und 
MM»  bittsft  Seitenf^elfttD. 

ErwadiMn:  grlkiUohhmuii,  auf  dem  Bttefcoi  dunkeOrain 
pnnktirt  und  mit  drei  abgesetzten  braunen  Längslinian;  an  deb 
Mt«n  mi  AeOk  weisignmA  UtagsitoetfeB,  im  weMbem  die 
«eiMea,  wbinns  geaKuntea  LiABobir  ttehan;  B«Mh  «raa; 
Kopf  gelbbrann.    1  ZL  6  Z* 

P.  mit  zwei  Domen  am  AfteistttdLe,  güta^end  kaslanien- 
bfasn. 
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Lebt  erwadiseii  im  FrOlijabre  an  Tartucm^mm,  SitUmim 
xuA.,  geht  im  Jimi  in  die  Erde  and  Terwindelt  eich  in  eine» 
^loitoen  firdgeapiniMtaf 

F.  im  Angoet,  September* 

24t.  feMa«    Bi  —  H.  8.  2,  2«0. 
F.  im^  Slid^i. 

Raupen  walaig,  mit  einem  kleinen  Kopfe  and 
hornigem  Nacken-  nnd  Afterechilde;  16ftt8aig.  1  Z. 
6  JL  lang. 

Leben  im  Frttlyahre  an  Aq^NKleleen,  am  Tage  swiadMB 
Blättern  oder  an  der  Erde  yerfoofgen,  vid  verwandeln  sieh  wm 
der  Erde  oder  nnter  der  Erddberiiehe  in  ^nem  weichen  €te- 
spinn^te. 

2S*.  trhMfula.  W.  V.  —  H.  a  2. 195.  —  Hb.  141.  142.  — 
Tr.  5. 1. 117.  —  Hb.  140:  lersa. 

Giranbrann  mit  violettem  Scheine;  auf  dem  Mcken  ^ne 
bleiche  Mittellinie,  welche  hXofig  ganz  nndentiich  ist;  Luft- 
löcher schwarz;  Bauch  weissgran,  Fttsse  glMnzend  bÄnnlidi; 
Nacken-  nnd  Afterschild  glXnzend  dankelbrann,  mit  einrnn 
heilen  Mittelstrich;  Kopf  klein,  glKnzend  liditbraoni  mit  einem 
sdiwarsen  Flecken  ttber  dem  Oebisse.    1  Z.  6  L. 

Lebt  im  Mai  an  Muscari  racemoMum  nnd  spinnt  ESade 
Mai  an  der  Erde  oder  dicht  nnter  der  ErdoberflXdie  ein  wei- 
ehes  Oespinnst,  in  welchem  me  sich  erst  nach  6-^8  WodMo 
verwandelt. 

F.  im  September. 

KL  Merfacea.  Bsp.  —  H.  &  2. 256.  >-  Tr.  la  2.  54.  — 
n>.  19:  cmpreoe» 

Ortin,  mit  drei  weissen  BttokcnHnlen  nnd  einem  bnitai 
weiseen  LVngsstrei&n  über  den  Fisaen^  Banch  hellgitn;  Kopf 
bfanngrtln. 

LeM  nach  der  ÜAerwinteiwg  im  A|nrit,  Ibd  an  jinO^ 
rkmm  mmgo  nnd  verwandt  siili  an  dsr  fir«s  in  eineai  mit 
Erdkömem  vermischten  weichoi  Oespimiflle. 

F*  im  (tepteoiber. 
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51«   Cbaraeas. 

Bsapen    weaig    gew51bty    breite    mit    hornigeoi 
Hackm-  und  Afters«hiide;  16ftt88ig.    1  Z.  3  L.  Uiig/ 
Laben  in  Aer  £rde  tn  Wonda  vöb  GramiieeB. 

151  graMiais.  L.  —  H.  S.  2.  353.  —  Hb.  480.  481.  — 
Tr.  5. 1. 120.  —  Hb.  143:  Mcuipis. 

Braun  oder  sohwSrzlich;  auf  dem  Bücken  mit  drei  hellen 
LXngsBtreifen;  an  den  Seiten  mit  einem  breiten  verwaBchenen 
Mlan  LS^gartreifen,  in  weldiem  .die  schwarzen  Luftlöcher 
sMien;  Bauch  Bchwärzlich;  Nacken-  und  Afteraehild  homartig^ 
•Awinlich^  Kopf  von  ä&e  örundfarbe.    1  Z.  3  L. 

P.  gUnsend  schwarzbraun. 

Lebt  vom  Herbste  dan  Wioler  hindurch  bis  zum  Mai  an 
den  Wnndhi  Ton  Gramineen  (Triüewm,  Alof^ecmus  u.  A*), 
und  verwandelt  sich  im  Juni  in  der  Erde  mit  oder  ohne  Ge* 
spinnst 

F.  im,  Juli|  August. 

52.    Nenronia. 

Baupen  nach  beiden  Enden  wenig  verdünnt,  mit 
einem  runden,  kaum  gewölbten  Kopfe;  16fUssig. 
1  Z.  3— 6  L.  lang. 

Leben  an  Gramineen,  am  Tage  verborgen. 

«L  papalarls.  P.  —  a  8.  2.  29L  —  Fr.  6.  L  816.  — 
HBb.  59:  grnmimh, 

OUasend  dnnkelbnnin,  mit  aehwarzen  Queniriehen  gitle^ 
artig  Überzogen  und  mit  einem  lichtgrauen  Längsstmfen  an 
den  Seiten;  Kopf  braun. 

P.  glXnzend  rothbraun. 

Lebt  vom  Herbste  bis  zum  Frühjahre  an  LmHum,  Triäcum 
n.  A.,  liegt  am  Tage  unter  der  Erde  verboigen  und  frisst  des 
Nachts  die  Halme  dicht  ttber  der  Wurzel  ab;  Verwandlung 
im  Juni  in  der  Erde. 

F.  im  AugU8t^  September. 

JM^aespHis.  W.V.  —  ft  «.&  9M.  -  Hb.42am.L.L. 
a.  F;  e.  t  —  Tr.  6.  2*  116.  -*  Bid.  3. 401.  sup».  tak.€8  fig.  8.  - 
Pr.  2.  26. 
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In  der  Jugend  grttn^  mit  weissen  oder  gelblieliMi  Streifea. 
Erwadisen:  glänzend  dnnkelbraany  der  erste  nnd  zwOlfte  Rin^ 
aibwan,.  mit  dtei  gelHen  Strichen;  in  der  ftBtto  nnd  m  Jeder 
Seite  des  Bflokens  je  ein  gerieadtery  lieller  oder  dmiUsr  gran- 
gelber Läi^pwtreifffl;  ein  gMebteluger  bieiter  LingsatieifeA 
an  den  Seiten,  an  dessen  oberem  Rande  die  schwarzen  lüift- 
föoher  stehen;  Baueh  und  Ftisse  branqgran;  Kopf  schwarx- 
braun.    1  Z.  4—6  L. 

P.  mit  ^ei  kürzen  Domen  am  stielförmigen  Kremaster, 
glknzend  rothbraun.  (tab.  9.  A.  fig.  91.) 

Lebt  Überwintert  im  April,  Uai  an  Ahra,  Triticum  u.  a. 
Chramineen,  und  verwandelt  sich  im  Juni  in  der  Erde. 

F.  im  August,  September. 

M.    Aptaatm. 

Baupen  dick-walzig,  mit  hornigen  Schildern  auf 
dem  ersten  und  den  beiden  letzten  Ringen;  Kopf 
gross,  rund;  16f11ssig.    1  Z.  8  L.  lang. 

Leben  an  Gramineen  sehr  verborgen  und  verwandebi  tiA 
im  Juni,  Juli  in  der  Srde  ohne  Oespinnsi 

US.  testacea.  W.  V.  ^  H.  8.  2.  257.  —  Hb.  139.  —  Tr. 
6.2.107. 

Kurz  und  dick;  si^mutzig  fleischfarben^  mit  gelbbrauaem 
Naokenschilde  und  gleichdarbigen  Schiidchen  auf  den  beiden 
letzten  Ringen;  Kopf,  gross,  rund,  t>lass,  gelbbraun.    1  Z.  3  Li« 

P.  schlank,  gllSnzend  heilbntun. 

Lebt  im  Herbste  und  Frühjahre  an  Gramineen,  am  Tage 
in  der  Erde  swoidiien  Wurzeln  verborgen,  Kaehts  die  nntei^ 
sIen  Orasetiele  benagend;  Verwandlung  iin  JuU  in  ier  Erde 
ohne  Oespinnsi 

F.  im  August,  September. 

m.  ilckeiltf.    Fr.  —  H.  8.  6.  66. 

F.  im  Juli,  August  in  Bl)hmen. 

54.    Lnperina« 

Raupen  platt-walzig,  ISfttssig.   IZ  B— 6L.  läng. 
.  Xeken  an  Qiraminoen  nnd  Sräotedi,  «In  T^g^  wclMgen. 
Uh  fii«w.    ii.  -^>&  &  2.  i9g.  ^  -Hb.  3361  368. —  Tr. 
6.2.276. 
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Sdnmiiig  grlte,  mit  eisern  aokfWiirieii  Kßpt^,  1  ^  3—6  L. 

P.  dHnkeUnraim. 

Lebt  im  Mai;  Jvni  auf  frookeneB  Stellen,  Abhlüigen,  an 
FItmtägo  «.  A.,  am  Tage  imter  dw  NahrnngspAimze  oder 
unter  Steinen  verborgen;  Verwandlung  in  einem  loek^ren  EM- 
geepinnate. 

F.  Ende  Juli^  Angnst  Ab^ds  an  den  BIttthen  von  Cenr 
iamrea  tcahio^a  nnd  tthnlichen. 

KS.  lelUkeferi.    Fr.  -  Fr.  2. 145. 

€Mn« 

LeM  im  Hai,  Juni  auf  Bergwieaen  an  GrSaem. 

Vi  im  OeM>er. 

M.    AiMiropliyla. 

Rampen  TralzeAfVrinig,  naekt,  mitLMiigaatireifeBf 
leiüasig.    1  Z.  S— 10  L.  lam^ 

2St.  aetUeps.  0.  {nigra.  Baw.)  —  H.  S.  2.  270.  ^  Bd. 
NoeL  PI.  Sl  ü.  32.  —  Fr.  3.  41;  —  Hb.  538.  709.  859.  860:  ni- 
gricans, 

Gelbgrttn,  mit  drei  abgesetzten  ziegelrothen  Rttokenstreifen 
und  einem  gleichfarbigen  Seitenötreifen,  in  welchem  die  wei«h 
em  Ldtföcher  stehen ;  Kopf  und  Nackensehild  rSthlieh  gelb. 
1  Z.  8-10  L. 

P.  braun. 

Lebt  nach  der  Ueberwinterung  im  Prttlyahre  an  Riumex 
u.  A.;  und  verwandet  sich  im  Hai  fn  der  Erde. 

F.  im  Juni;  JuIL 

2«r  lutrieita.  W.  V.  («or.  funeburgemiB.  Fr.)  —  H.  a 
a.  269.  —  Hb.  159.  —  Tr.  5.  1. 187.  —  Bd.  Noet.  PL  32.  — 
H.  8.  2.  201:  lunehurgensi$. 

Orta;  die  Bmatringe  auf  dem  Sttokeu  und  an  den  Seiten, 
die  übrigen  Ringe  nur  an  den  Seiten  heller  oder  dunkler 
roeenroth;  auf  dem  Bücken  eine  rothe  Hittellinie;  an  den 
Seiten  ein  mattgelber LftfgwtÄÜte,  über  welchemdie weissen 
Liftl^er  atehen;  —  selten  feUt  di^  ro«9niQt)»e  Fttrbunc  bia 
auf  tioe  rtttiUiebe  fleekoureihe,  in  welcher  die  LuftlMier 
Mhea)^  BffAdi  und.Ftt8Wi  wattgril»;  K«|rf.  «4  Äa^koiaphild 
graagriln.    i  J^  9  L« 
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P.  widzlg-k)eget%y  mtt  wwti  Uaiain  DorBeii  am  AAttMIdEd; 
rothbraim,  mit  dunkleren  Bingeinsohnitten. 

Lebt  im  Mai,  Juni  tmdfyos^iU,  BMttrim  m.  A^  tuuL  w- 
wndett  aicfa  an  der  Ekde  in  einem  mit  Brdkömmi  vemiicli- 
ten  Oespinnate. 

F.  im  September,  Ootober. 

56.    CeHgo. 

Ranpen  dick-waUig;  nackt;  lefttssig.  1  Z.  6  L. 
lang. 

Leben  an  Oramineen,  überwintern  swisohen  den  Wvs^n 
der  NahmngBpianze  und  verwandeln  eich  in  raiem  Eird- 
gespinnste,  in  welchem  die  Ranpe  noch  zwei  bis  drei  Monate 
bis  cur  Verwandlung  ruht 

Ml.  leita.  Lng.— Tr.6.2.62.  -  Pr.  3.  91.  —  Hb.  109. 
548:  tonneäia.  -   e^ikereas  H.  &  9. 367.  —  Bd.  Heot  FL  23. 

In  der  Jugend  gelblichgcau,  mü  branngranen  LUngBÜnien. 
Erwachsen:  graubraun;  auf  dem  Bttcken  heller^  mit  einem 
Bchwarsen  Mittelatrmfen,  in  welchem  eine  abgesetite  heUe 
LXngslinie  steht;  zu  den  Seit^i  des  Bückens  je  eine  dunkel- 
toume  Lüngslinie;  an  den  Seiten  eine  ge^)lichwei88e  Ungalinie, 
ttber  welcher  die  weissen^  schwarz  gesäumten  Luftlöcher  stehen; 
Bauch  undFttsse  gelbgrau;  Kopf  gelbbraun,  mit  zwei  schwar- 
zen Bogenstrichen.    1  Z.  6  L. 

F.  glänzend  braun,  bläulich  bereift. 

K  kugelrund,  weisslichgelb,  später  fleischroth,  bUUüioh- 
ro<)i  und  zuletzt  blaugrau. 

Die  Eier  entwickeln  sich  in  zwölf  bis  vierzdm  Tagen; 
die  Baupe  lebt  im  Herbste  an  Gramineen,  überwintert  zwiadien 
den  Wurzehi  der  Nahrungspflanze  oder  TsaUx  dttrren  BUtttern, 
spinnt  sich  im  Frühjahre  untw  der  Erde  ein  und  ruht  noch 
zwei  bis  drei  Monate  bis  zur  Yerwandluiig. 

F.  im  JuH,  August  an  Stämmen,  Steinen  u.  dergl.  am 
Tage  ruhend. 

57.    PaljrphMala. 

Eaupen  wältig,  Kopf  kugelig;  IBfttssig.  1  S.  3  I/^ 
lang. 

Leben  an  Stttuefaem,  tbenriatem  unter  BlMtteni  uadfnr- 
wandehi  sich  im  Mai  in  einem  festen  Eidgeqiinnate. 

Digitized  by  VjOOQIC 


867 

Ut.  ftutlam.  Bk.  —  H.  S.  2. 357.  --  Bk  lOa  —  Fr. 
3.31. 

Weiasgnui  oder  |;elbg^ii>  mit  einem  doppetten  flehwito- 
Uebeiiy  abgesetzt  bell  «oflgeflillten  Hitidstreifen  und  ni  denen 
Seiten  mit  feinen  weissen  Pttnktchen  besetst;  Baneh  danket 
gran,  Kopf  kngelmnd^  hellbraiik    1  Z.  3  L. 

P.  knrZ|  am  Afterstttcke  mit  swti  Itfng eren  am  Ende  ge^ 
krflmmten  Borsten  and  jederseits  derselben  einem  Paare  fein^ 
BOrstehen;  rothbrann. 

Lebt  an  Ligtuirumy  Lonieerm  XL  A^  überwintert  an  ier 
Erde  nnter  Blättern  and  verwandelt  Bich  m  Mai,  an  der  Erde 
in  einem  dichten  festen  Gequnnste« 

F.  im  JolL 

tSs    Valeria. 

Baapen  sehlank-walsig,  aaf  dem  Btleken  mit  fein 
behaarten  WKrachen,  aaf  den  letzten  Bingen  mit 
Spitaehen;  Kopf  gross,  etwas  gewölbt;  16fttssig. 
1  Z.  6—9  L.  lang. 

LebCT  an  JPrtMnw,  am  Tage  in  Stammnteen  yerborgen,  and 
▼orwandeln  sich  in  einem  diditen  festen  Erdgei^innste;  Pappen 
ttberwintenL 

SM.  eleaghu.    W.  V.  --  H.  8.  2.  294.  —  Hb.  33  a.  L.  L. 

2.  A.  a.  —  Tr.  6. 1.  401.  —  Fr.  2.  64. 

Die  Brostringe  etwas  verdickt,  aaf  dem  lltea  and  12ten 
Binge  zwei  Paar  stampfe  Spitzen;  braongrau,  die  verdickten 
Brostringe  etwas  heller;  vom  4ten  Binge  an  za  den  Seiten  des 
Bttckens  hellere  SchrSgstriche;  an  den  Seiten  zwei  gelbliche 
Lingsünien,  zwischen  denen  die  schwarzen  LaftlOcher  stehen; 
Kopf  schwarz  mit  orangefarbenem  Halsbande.    1  7i  6 — 9  L. 

P.  dick,  mit  zwei  Dömchen  am  Afterstticke,  braangelb. 

Lebt  im  Mai,  Jani  an  Prunus  spinosa,  schnellt  sich  bei 
der  BerQhrang  zar  Erde  and  verwandelt  sich  Ende  Jani  in 
der  Erde  in  einem  erdigen,  schichtenweise  amsponnenen  Qe- 
hinse. 

F.  im  MSrz,  ApriL 

2*4«  |aipi4ea.    Fr. -*  Fe.5.  lB8a.  7.88. 
Qnuiknan^  die  w^ipg  verdickten  Bmatriofe  donUer,  mit 
einemi  gsaneA  Strafen  a«  den  Seiten  des  Bttckens;  anf  dem 
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BHolMii  4e0  4Atft  Mb  il^e»  Bb^  je  «wei  bnnnrodie'; 
gekernte,  mit  je  einem  feinen  Härchen  besetzte  Warzen;  der 
Ute  etwas  ethiSlite  Rfaig  mit  ^er  knMsenftrmigen  Bcbwarz^i, 
naefa  hinten  weiss  gesttamten  Zeichnung;  an  den  Mten  ein 
matter  weisslicfaer  Längsstreifen ;  Kopf  granhrann,  mit  rOffa- 
lichem  Halsbandes    1  Z.  6 — 9^  L. 

P.  mit  vielen  bürstettftnnig  gestellten  Bttrstdien  am  After- 
ttttcke,  braun. 

Lebt  im  Mai,  Juni  a,n  Prunus  und  rerwandelt  sieh  in 
eihem  dichten  Erdge^Wnste. 

F.  hn^MSiz,  April,  am  Tage  an  BavmstBmmen  und  Steinen 
m  Ritzen  oder  zwisdien  Moos  rahend. 

5«.    Miselia. 

Raupen  sehlank-waleig,  Steif;  auf  den  letzten 
Ringen  mit  ^pit}ZQ)ieinf. Kopf  gjpofs^  ftaeh;  .16fllfisig. 
i'z.  9  Lu— 2  Z.  lang. 

Lebeii  an  LaubUoIzbUumen,  am  Tage  in  G^tamnuiteepi  ver- 
borgen, und  verwandeln  sich  in  einem  dich^n  Erdgiespinnsta. 

Uk.  •tyntwOmt.  h:  —  Hc&  2.  29&.  —  ^Hb.  ai  n.  L.  L. 
2.  A.  a.  b.  —  BbI  1. 4  181^.  <ab.  Ba. 

Auf  dem  llt)dn  Ringe  etwas  erhöht,  mit  zwei  Paaren 
Spitzchen,  deren  hinteres  Paar  städEcr.  ist;  auf  dem  12ten 
fiinge  zwei  kleine  Spitzwärzchen;  —  heller  oder  dunkler 
weissllch  blaugrau  oder  grtingrau,  jseltener  bräunlich,  mit  vielen 
braunen  oder  schwärzlichen  hakenförmigen  Strichen ,  dere^ 
Stärke  und  Anzahl  sehr  wechselt;  meistens  markirt  sich  auf 
dem  4ten  Ringe  an  jeder  äeite  ein  dunkler  Schrifgstrich,  wet 
eher  bis  auf  den  etwas  erhöhten  Rücken  hinaufreicht;  aof 
dem  Rücken  jedes  Ringes  vier  helle  Wärzchen  anf  einem 
dunklen  Flecken;  Luftlöcher  f^  weiss,  schwarz  geainint; 
Bauch  hellgrau,  mit  einem  breiten,  an  jedem  Riii^  flecken- 
artig erweiterten  blauröthlichen  Streifen;  Kopf  fliac^,  ve^iig 
eingeschnitten,  blassbraun.    1,Z.  9  K  .        , 

P.  dick,  mit  einem  abgerundeten,  kurzen  unterseita  aüa- 
gehöhlten  Eremaster,  welcher  mit  zwei^ -längeren rgCj^H^mten 
Domen  und  mit  zwei  bis  vier  Börstofaen  be^tzt  ist;  braon- 
gelb,  mit  einem  dttüldeti  ftftckensttreifenJ  '(tab;'^i*flg;4L) 

L«bt>iim^lal  an  J^rtmii«,  ClrtirliMgM^  u.'A.y<iliM  tti&*Tage 
«n  «taumrilcen,  fiKsst  ntft  zur  l^achlaeil  ütfd^venMtdeR'itfA 

it 
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in  ebuMH  didmi  teMn  «nd  MMeü  glatt  aeehgaiM  boip^Menep 
Erdbällen.  .       r  h^    .: 

F.  im  September. 

im.  Umacdasa.  L.  —  H.  S.2.  289.  -^  Hb.  32  u«  L.  L.  2. 
A.  a.  b.  —  Tr.  5. 1.  408. 

Der  Ute  Ring  zweispitdg  «Mht;  braaBgma^  die  Brusi- 
ringe  donider;  juif  dem  Rtteken  ein  schmaler  h^ler  Mittel^ 
streifen  und  zu  dessen  Seiten  auf  jedem  Ringe  vier  weieee 
Wtrschen;  an  den  Seiten  ein  oberwürte  dnnUer,  naeb  unten 
ImUw  etwas  gesehlängelter  Läogsstreifen;  Kopf  hellgraU;  mit 
braun  eingeiaBstem  Stimdreieeke.    2  Z.— 2  Z.  3  L. 

Lebt  im  Mai  an  Ulmms  und  verwandet  sich  im  Juni  in 
der  Erde  in  einem  dicken  innen  und  aussim  bespennenen 
Bidgeq>inaate. 

F.  im  August 

%^    €hariptei^ 

Baupen  mit  yerdickten  Brustringen^  sonst  wie 
vorige;  Ißfttssig.    1  Z.  6  L.  lang. 

Verwandlung  in  einem  Erdgespinnste;  Puppen  ttber- 
irintera.     .       - 

U1.  «dta.  W.  V.  —  H.  S.  2.  294  —  ffly.  34  u.  L.  L.  2. 
A.  a.  —  Tr.  5. 1.  3%.  —  Fr.  1. 166. 

Der  Ute  Ring  h5ekierartig  erhöht;  gmu,  seKen  bräunlfcb, 
auf  den  etwas  verdickten  Brustringen  tnit  ankerförmiger 
aehwiurzer  Zeichnung;  zu  den  Seiten  des  Rückens  etwas  IM 
Fleischfarbige  ziehend,  weiss  punktirt;  an  den  Seiten  mit  haken* 
förmiger  schwarzer  Zeichnung;  Kopf  grttn,  seliwans  gezeichneti 
1  Z.  6  L.' 

F.  dick,  gelbbraun. 

Lebt  im  August,  September  an  Craiaeg;us,  Fnmtm  VL.  A., 
am  Tage  unter  Flechten  und  Moos  am  Stemme  oder  in  den 
Stamnirftzen  yerborgen;  VerwanAüng  fa  September  rti  etnem 
geleimten  festen  Erdballen. 

F.  im  Mal  »  ' 

.  .   '  .         '  ,/  .  /      ■  ■    '■;* 

'   Bau^«ii  4(lick'WaIitg/  uaAt)  iiiit  kleinem  runden 

K^f«<;  lenbBig.  i z. sl.  -^  2  z.  ung.  ^ 
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htkmk  im  Mai  an  Laabholibäiuiieii  «nd  menraadefai  üA 
in  der  Erde  in  einem  loekeran  Erdgespinnsto. 

«es.  ipriÜM.  L.  —  H.  S.  2.  293.  -^  /Tr.  5.  1.  41L  — 
RsL  3.  39B  Bttpp.  tab.  68.  fig.  5.  —  Hb.  71  n.  L.  L.  2.  F.  a.  b: 
rwäea. 

Heller  oder  dunkler  branngnuii  dnnUer  gerieeelly  aiit 
einer  unterbrochenen  feinen  weisBlichen  Bttckenlinie  and  jca 
deren  Seilen  mit  gelben  und  weiasen  Punktwftnchen  auf  dunk- 
lem Grunde,  welcher  durdi  feine  weissliche  Linien  auf  jedem 
Ringe  in  einen  rautenförmigen  Flecken  eingeschloaeen  ist;  an 
den  Seiten  auf  jedem  Binge  ein  weisalidi«  Punkt  und  ttber 
den  Füssen  ein  weissgrauer  Längsstrcifen;  Bauch  gelbgran; 
Kopf  toauB,  mit  «wei  schwanen  Bogenstridien.    9  Z. 

P.  dick,  mit  zwei  divergirenden^  am  Ende  abwirts  ge- 
krümmten Domen  am  Ende  des  kurzen  atielffirmigen  Ere- 
masters;  braun. 

Lebt  im  Hai  an  Qß&reutf  am  Tage  in  Kndenspalten  tw- 
bei^^i  und  verwandelt  sieh  Ende  Hai^  Juni  in  der  Erde  in 
einem  losen  Gespinnste* 

F.  im  August,  Septen^ber. 

U9.  aeragluei.  Hb.  —  H.  8.  2.  281.  —  Hb.  374.  t.  L.  L. 
2,  F.  d.  e.  —  Tr.  6. 1.  365.  —  Fr.  3.  63. 

Weiasgelb,  auf  den  Brustringen  mehr  rOthlichgelb;  auf 
dem  Bttcken  yom  4ten  Binge  an  auf  jedem  Binge  ein  spaten- 
iSnniger  rotbgelber  Flecken,  von  einer  feinen  weissen  Mittel- 
linie durchzogen  und  jederseits  von  zwei  rostbraunen ,  weiaa 
umaogenen  Pünktchen  besetzt,  welche  zu  jeder  Seite  dea 
Bttekens  eine  Beihe  bilden;  an  den  Seiten  zwei  abgesetzte 
rothgelbe  Längsstreifen  in  deren  unterem  die  schwarzen,  weiash 
gesäumten  Luftlöcher  stehen;  Bauch  heller  als  der  BtlekeD; 
Kopf  hcanngelb.    1  Z.  3—6  L. 

P.  roflibraun. 

Lebt  im  Mai  an  ^^m^cm  mH$4rimca  und  verwandelt  aich 
in  der  Erde. 

F.  im  September. 

W#.  renrergites.  W.  V.  —  H.  8.  2.  282.  —  Hb.  84  u.  L.  £«. 
2  F.  d.  e.  u.  3  F.  d.  e.  —  Tr.  6. 1.  367.  —  Fr.  B.  2.  91. 

SandfMbig;.  auf  dem  Btteken  v^  einer  aVgeaeMeta  rotli- 
braun  begrenzten  Mittdlisie  und  einer  wejsslidicii  TitogaMnio 
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SB  jedtr  Satte;  auf  jedem  Binge  twk  Ueo,  aa  sieht  wa  den 
Seiften  der  Mitftemnie  ein  nnregebttlfiiBiger  roettmaer  oder 
sAirtnliefaer  Fiedken,  weleher  m  der  Mitte  sehr  matt  iai  und 
in  ifekhem  swei  weisse  Punkte  stehen;  Seiften  rostbraun  g^ 
wisserfty  mift  einoelnen  weisaUohen  Ponkten;  ttber  den  Füssen 
ein  gelblidiweisser  Lüngssftreifen,  ttber  welchem  die  weissen^ 
sehwaiz  gesXomften  Lafttödier  stehen;  Nacken  sehwärslieh, 
mift  drei  weissen  Strichen;  Kopf  hrtibnma,  mit  sw^  schwarzen 
Bogenlinien.    1  Z.  3  L. 

P.  mit  mehreren  Bttrsftchen  am  Afleraftttcke,  rottibraoL 
Lebft  im  Mai  an  Quereußy  jnng  iwisohen  zosammeage- 
q>onnenen  Blättern;  Verwandlnng  im  Joni  in  der  Erde. 
F.  im  Angnsti  September. 

M.    Dryebota. 

Schlank-walzig;  16fttssig.    1  Z.  3  L.  lang* 

LebjNisweise  nnd  Entwiokelnng  wie  vorige» 

271.  prelwi.    Bi^.  —  aB.3«  381.  —  Hb.406.  —  Tr.&. 

1.862. 

€hrttn,  fein  dimkel  pnnkttrt^  mift  dner  scharfen  heUgdben 

Bttekenlinie;  an  den  Seiften  eine  geR>e  LüngeHnie,  in  weleher 

die  feinen  sdiwarzen  LolUöcher  sftehen;  Kopf  grttn.  1 Z.  3  L. 
P.  Yom  kolbig,  mift  swei  |;eftrennft  sftehenden  Domen  am 

AftersftttckSy  branngelb. 

E.  weisslichgelbi  spifter  rofthbranni  zoleftzft  weissgran. 
Die  Eier  ttberwinftem;  die  Raupe  yerlXssft  im  April  daa 

El  nnd  lebft  bis  Ende  Juni  an  Qt^reii«;  Verwandlnng  in  der 
Erde. 

F.  im  Sepftendberi  an  Banmsftimmen  mbend. 

m.  «stans.  Hb.  (monochroma  Esp.)  -  H.  &  2.  281.  — 
Hb.  622.  523.  —  Tr.  5. 1.  359. 

Hellgrün;  mift  einem  gelben  Seiftensftreifen. 

Lebft  im  Mai,  Joni  an  Queren«  nnd  verwandett  sieh  Ende 
Joni  in  der  Erde. 

F.  im  Angos^  Sepftember. 

m.  reherb.    Bd.  —  Fr.  7.  76. 

BOthUchgrany  mift  dnnUen  Atomen  bedeekft;  anf  dem 
Blicken  eme  helle  Mifttellinie,  welche  vom  4ten  bis  lliea 
Binge  anf  jedem  Binge  von  einer  dnnklen  Bogenlinie  dnroh- 
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Mteitten  JBl^  iB  dwm  WudLefai  «Mia»  PHidUe  sMmi;  mtt  den 
Sttten  obi»  diie  dvnkto  Liagilmie  und  ttber  Abu  Ftteen  «oi 
IfMUMT  LXBgastveifoi^  Hb«  weldMBi  die  wemen^  idurais  ge- 
flttimieB  Imfilödber  imd  tor  deaaelbeii  je  ein  weiater  Pmkt 
•lekeii;  Nackenschild  lunim,   mit  weiflBlichem  MittolrtEielie; 

P.  bnMUu 

I^t  ijii  Juni  an  iQticroii«  und  yerwandeli  mh  in  einer 
Erdliöhle;  Puppe  ttberwintert  meistens. 

F.  jm  ßpitheiMe  iumL  «na  ttberwisteiiea  Piq>ptt  im 
Apcy,  HaL 

M.    Tbecopher«. 

Baupen  walzig,  nackt;  16fttssig.    IJZ.  3L.  lang. 

W4.  fem.  Tr.  —  Tr.  5.  1.  380  u.  6.  1.  396.  —  Fr.  B. 
1.254.  '  

Gelblich,  mit  berzfBnnlgfen  gfKbt^mf  dmrdi  eine  heitere 
MittdUinie  «ettieilen  RU^nfleikeB  and  i^chliubigen,  nach 
vom  geneigten  SchrSgstrichen  an  den  Seiten;  Lnftll)cher  brau 
geetaüt;  B«Bdi  grai^^  ^er  ^rMhlü^s^b;  E^gS  e^brann, 
eebwan  gerandet    1  E.  a  L. 

V '    Lebt  im  Jnli,  Augnat  an  Gebttioh  von  ^iMfciMr  und  veh 
ipnielt  sieh  in  einem  leiehtea  Erdgeapinnate. 

F.  im  September,  October. 

64^    Polla. 

Banpen  aehUnk-walaig;  IGfttsaig.  1  Z.  6—10  U 
lang. 

Leben  naoh  ^r  Uebeirwinterung  bis  Ende  Hai  an  kTant- 
artigen  Gewächsen,  am  Tage  an  der  Erde  verborgeni  und  ve^ 
wandeln  sich  in  der  Erde. 

276.  aerpentlia.    Tr.  —  a  8.  2,  275.  —  Rr.  8.  40. 

Fleiachlarben,  mit  dunkleren  iRingeinachnitten  und  einem 
dunkelbraunen  Bückenstreifen;  an  den  Seiten  eine  toaune 
Längslinie,  ttber  welcher  an  jedem  Binge  iwei  schwane 
Punkte,  und  unter  welcher  neben  dem  achwiioen  Lnffioehe 
nodi  ein  €e|i|ier  aehwar^ecr  Pm^k$,  stehen;  Bauch  und  Flisse 
gelblich;  ]^apf  ockergelb^  gegittert    1  Z»  8-10  L. 

r.  rothtöraun» 
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hebt  mißh  der  üet^erwintenu«  im  April  w  Veffariin  wm^ 
u.  A»,  und  yerwaudelt  aiek  im  Mai  in  der  Erde. 

F.  im  September. 

«ff.  pdyMtti.  Ii.  —  a  a  2.  261.  —  Tr.^  2.  24  —  Fr 
a  94^  —  Hb.  20:  Hi^mw. 

Bdbmitig  duikel  rosenroiäiy  mit  drti  ^sreissen  RftdLenlisiniy 
zwisdien  denen  anf  jedem  Ringe  vier  weisse  Pnnkte  stehen; 
Mk  denSeiftea  ein  rotitbrannerSchattenstreifen,  in  wetohem  an 
jedeei  Bimgt  em  wmsser  Pmkt^  xmä  an  dessen  «taterem  Raade 
tie  wessen,  sehwnrB  gesäumten  LnfliOdier  sleh^^  Baueb  und 
Fttsse  blass  schwefelgelb;  NackenschUd  bann;  Kepf  ^nnd Bmsl* 
Asse  brann,  ersterer  mit  zwei  sohwanen  BogeMtrichen.  1  Z. 
8  I^~2  Z. 

P.  mit  zwei  Domen  am  Afterstticke,  glänzend  rothbraiin, 

Lebt  im  Herbste  nnd  nach  der  Ueberwinterufig  a,n  Prknula 
n.  A*>  benagt  im  Frühjahre  auch  die  Knospen  von  Prunua, 
hält  sich  am  Tage  verborgen  nnd  verwandelt  sich  in  der 
Erde. 

F.  im  Juli. 

277.  lavIdMta.  W.  V.  —  a  8.  2.36Ö.  —  Hb.  4^^ ^  UU 
2.  D.  a.  —  Tr.  5.  2.  27.  —  RsL  1.  4  288  tab.  86»  •-  Bd,  Noot 
FL  27-  \ 

Hdler  oder  dnnkkr  grttn;  Aaf  dem  Rlftok^  etwa»  ipaUir 
lichy  mit  dnnkler  durchscheinendem  Rttckengefässe;  w  den 
Seiten  ein  breiter  weissgriber  Län^streifen,  über  welchem 
die  weissen,  rostbraun  gesäumten  LufUöcher  stehen;  Kopf 
klein,  gelbgrün.    1  Z.  8—10  L. 

P.  mit  kurzem,  gespitzten  schwarzen  Kremaster,  roth- 
brann. 

Lebt  nach  der  üsberwinterung  bis  zum  Juli  an  Senecto^ 
AriernUitty  Mumex  u.  A.,  und  verwandelt  sich  in  einer  ge- 
lernten Erdhl^Ue. 

F.  im  August,  September,  am  Tage  an  Mauern  und  Baum* 
Stämmen  rtohend. 

278.  raieiidt.    Hb.  ^  H.  8.  2.  259.  —  Hb,  747.  748. 
Gk|lblichgrün,  mit  gelblichen  Ringeinschnitten  und  mit  zwei 

matten,  oft  kaum  wahrnehmbaren  Rückenlinieq;  auf  dem  Rük- 
ken  jedes  Ringes  vier  mehr  oder  minder  deutUcbe  schwarze 
Pünktchen  im  Vierecke   und  zu  jeder  Seite  ein  ^orglöich^n 
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Punkt,  wolober  mit  den  swd  Britenpnnkten  des  Yi^reckes  im 
Dreiecke  steht;  an  den  Seiten  ein  gelblidiweisser  Längwtreifeii, 
vabet  weldiem  die  sehwarsen  Lnfttöcher  nnd  über  jedem  der 
•eS>eneinschw«nerPankt(:)  stehen;  KoirfgrUnbraon.  1Z.3L. 

P.  dicky  mit  swei  divergirenden,  am  Ende  answirte  ge- 
krOmmten  Domen  am  kegelförmigen  Kiemaster;  dankelbnum. 
(tab.  7;  fig.  58.) 

Lebt  im  Mai,  Jnni  anf  sonnigen  felsigen  Ahhingea  aa 
Aspienimm  ruim  mm'mrim  JoA  an  den  BtiUhen  Y<m  SUeme  nmimmM 
nnd  Bitmciwm,  nnd  yerwandelt  sieh  obernehBeh  in  der  Ente 
in  einem  lockeren  Erdgespfamste. 

F.  im  Bq^teo^r  nnd  Anfangs  October* 

279.  nigredncte.  Tr.— H.a  2.  260.— Pr.  3.  7a  —  Hk 
647:  xanJßmndßia. 

ROihlichbrann,  mit  dunklen  Atomen  bedeckt^  welche  dnroh 
Anhänfong  einen  Bttckenstreifen  und  zwei  breitere  Streifen  sa 
den  Seiten  des  Rttckens  bilden;  zwischen  diesen  Streifen  ste- 
hen auf  jedem  Ringe  vier  weisse  PnnktwXizchen;  Luftlöcher 
weiss,  schwarz  gesäumt;  Bauch  hell  gelbgrau;  Kopf  grinsend 
eckeigdb.    i  Z.  6—8  L. 

P.  gUnzend  hdllnrann. 

Lebt  im  Aprü  und  Mai  an  Mwmex,  Pkmiago  u.  A.,  und 
▼erwandelt  sidi  in  der  Erde  in  einem  Mditen  Qeqvinnste. 

F.  Ende  Juli,  August 

t8#.  sida.    Hb.  —  H,  8.  2.  269.  —  Hb.  802. 
F.  im  August  im  Wallis. 

281.  eU.  L.  —  H.8.2.267.— Hb.49.  —  Tr.6.2.9. - 
RsL  1.  4.  87.  tab.  13.  —  Bd.  Noct  PL  27. 

Grasgrün,  fein  gelblich  punktirt;  auf  dem  Mckes  matter 
und  zu  jeder  Sdte  dess^ben  mit  einer  weissen  LänggUme;  an 
den  Seiten  ein  weisser  oder  gelblicher  LSngsstrdfen;  Baaeh 
und  Fttsse  mattgrttn;  Kopf  platt,  grasgrün.    1  Z.  6  L. 

P.  dunkelbraun,  mit  schwärzlichem  Afterstücke. 

Lebt  in  zwei  Qenerazionen  im  Jmd  und  im  August^  Sep- 
tember an  Sonchus,  Lariuca^  AqviUf^  u.  A.,  und  verwandelt 
sich  Ende  Juni  und  September  in  einem  zarten  durchsichtigeD 
weissen  Gespinnste  an  der  Erde. 

F.  im  Juli  und  aus  den  überwinterten  Puppen  der  zwd- 
ten  Generazion  im  Mai. 
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65.    Dlanthoeeia. 

Rftupeii  w»lzigy  nach  Torn  etwas  yerdttnnii  mit 
einzelnen  feinen  HXrolien  auf  Pnnktwärzehen  be- 
•etat;  Kopf  kleini  rnnd;  16ftt88ig.  1  Z.  — -  1  Z.  6  L. 
lang. 

Leben  im  Sommer  an  Blllthen  nnd  Frttehten  der  SileneeDi 
▼erwandehi  sieh  im  Angnsty  September  in  der  Erde  in  einem 
mit  Erdkömem  yermischten  Gewebe  in  eine  knnei  hinten 
spita-kegelige  Pappe  mit  kolbig  yerllngerter  SangrtlsselBcheide. 

F.  Bellen  schon  im  Angosti  September«  —  meistens  erst 
naeh  üeberwinterong  der  Puppen  im  Hai,  JunL 

283.  caesfak  W.  V.  --  H.  &  2.  248.  —  m>.  6a  —  It.  6. 
2.21. 

MeergrMiii  mit  emem  weissen  Seitenstieifen;  Kopf  grau- 
grOn.    1  Z.  4  L. 

Lebt  im  April,  Mai  an  PHrnulm^  F^rügmrim  n.  A.,  nnd  vet- 
wandelt  sich  in  der  Erde. 

F.  im  Juli  anf  den  Alpen. 

188.  tligramma.  Esp.  —  H.  8. 2.  260.  —  Tr.  6.  2.  20.  — 
Hb.  48:  poiymUa.  —  xwMoeymmea:  H.  8.  2.  260.  —  Hb.  640. 
641. 

F.  im  Jnni  in  dat  Schweiz. 

284.  lei^relewa.    Bd.  —  H.  S.  2.  2Ka 
F.  im  Joli  in  der  Schweiz. 

285.  magnellL    Bd.  {nununosa.  Ft.)*)  -*  Gnen.  2.  24. 
Lebt  im  August,  September  an  SOene  nmiims  und  ver- 
wandelt sich  in  der  Erde. 

F.  im  Mai. 

286.  alhimacala.  Bk.  --  H.  &  2.  251.  ~  Fr.  6. 180.  —  Hb. 
51:  canchHuu 

R6thlichgrau  oder  schmutzig  beingelb,  mit  feinen  braunen 
Pünktchen  und  Strichen;  auf  dem  Rttcken  mit  einem  dunklen 
Fleckenstreifen  und  auf  jedem  Blnge  mit  einem  an  den  Enden 
nach  vom  gebogenen  krummen  Striche;  an  den  Seiten  mit 
einem  hellgrauen  LXngsstreifen,  über  welchem  die  weissen. 


•)  Soll  nach  Wallachlef  el  der  Rmpe  Ton  albimacula  sehr  ihn- 
Bei  iein. 
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sohwsrz  geBXnmteii  Luftlöcher  Btehen;  Baneh  heUgnui;  Nacken- 
schild  braun  mit  einem  weifldichen  lOttelstriche;  Kopf  gelb- 
kiaUy.fein  dnnkel  pwktirt    1  Z.  6  L. 

P«  flehwarabrann» 

Lebt  im  Mi^  Aagatt  an  Sileneen,  Samen  fressend,  vnä 
venrandelt  sich  in  einem  lockeren  Erdgespinnste. 

F.  im  April)  ICaL 

»T.  ftmta.  W.  V.  —  H.  S.  2;  2&1.  —  Hb.  53.  —  Tr.  6. 
1.  389.  —  Bd.  Noct  H.  la  —  Fr.  6. 117. 

OranrOthlich;  auf  dem  Rücken  mit  dunklen  Punkten  be- 
setz und  mit  einem  rothbraunen,  durch  eine  abgesetzte  veisse 
Hittellinie  getheflten,  auf  jedem  Ringe  etwas  erweiterten  Mittd- 
siareÜBn;  an  den  Seiten  ein  gelbgrauer  Lftngsstrdftm,  ttber  wel- 
chem die  weissen  Luftlöcher  in  einem  verwaschenen  brauea 
Sehi^tewrtreifett  steh»;  Baudi  hi^  rotttgtau;  Kopf  md NadLen* 
Schild  rothbraun.    1  Z.  —  1  Z.  3  L. 

P.  mit  swei  Doraeh  am  firenuMter,  retfabram.  (tab.^ 
fig.  39.) 

Lebt  vom  Juli  bis  zum  HeHM»  an  den  Samen  von  Sile- 
neen,  am  Tago  meistens  an  i^ Erde y«rboigen;.Varwaadlung 
in  der  Erde. 

F.  im  Juni  an  Baumstämmen  ruhend  und  Abends  in  Qli^ 
t^  auf  Blüthen. 

288.  renspersa.  W.  Y.  {nana.  £(fk)  —  H.6;  d-dSl«  —  Hb. 
52.  —  Bd.  Noct  PL  18. 

(itolblichgr^^  auf  dem  Blicken  mit  einer  feinen  ICttel- 
linie,  m  deren  Seiten  auf  jedem  Ris^  ein  schwarzer  Punkt 
und  ein  na^^h  vom  spitzig  verlaufender  dpnkler  Schrägstöch 
stehen;  an  den  Seiten  zwei  dunklere  LKogsstreifeg,  unttt*  de- 
ren unterstem  die  feinen  schwarzen  Luftlöcher  stehen;  Bauch 
und  Fttsse  weissgrau;  Kopf  graubraun,  mit  zwei  krummen 
braunen  Mittelstrichen.    1  Z.  3  L. 

P.  mit  diverglreuden  Domen  am  Afterstücke,  rotfabrann. 

Lebt  im  Juni,  Juli  an  den  Samen  von  Lychtds,  und  ver- 
wandelt sich  in  einem  lockeren  Erdgespinnste. 

F.  im  Mai. 

28».  fapsineela.  Esp.  (bicrwis.  H/n.)  —  H.  ä  2.  24a  — 
Hb.  57.  u.  L.L.  2.  E.  a.  b.  —  Tr.  5.  1.  308.  —  Bd.  Noct,  PL  la 
—  Fr.  B.  2. 122. 
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Erdfarbig,  feins^hwiinB  pimt^,  piit}  oiaer  abgis^Mieii, 
fein  weisslicfaen  Bttckenlinie  und  mit  einer  ftdiwttraU<(heB>  naoh 
Yom  geöfibeten  Winkelzeichniu]^  ßut  dem  Btteken  jedee  Rin- 
ges, an  deren  Schenkeln  je  zwei  schwarze  Punkte  stdien;  an 
den  Seiten  ein  branner,  aus  feinen  Schrägstrichen  gebildeter 
LXngsstreifen;  Bauch  iind  Msse  schmutzig  grau;  Brustfasse 
braun,  schwarz  geringelt;  Kopf  glänzend  hellbraun;  schwarz 
gestreift  und  ponktirt    1  ^  —  1  %  a  L, 

P.  dunkelbraun. 

Lebt  im  August,  September  aa  den  Samen  von  Sileneen, 
am  Tage,  an  der  Erde  verborgen;  Yerwandlong  in  einem  (^yar 
IfiD  Erdgehäuse. 

F,  im  Mai,  Juni  und  bin  und  wieder  bei  zeitiger  Entvik* 
kelnng  im  Aogoat  A^^i^d^  aof  Blttthen  von  PhloM  u.  A« 

2H.  cicabali.  W.  V.  —  H.  8.  2.  248.  —  Hb.  56.  u.  L.U. 
2.  E.  a.  b.  -  Tr.  5. 1.  311.  —  Fr.  B.  2. 125. 

QrtÄ  oter  gelblichgrün,  mit  wellenartigen  Strichen;  auf 
dM  Mdten  ein  in  der  Mitte  des  KOr^yers  meistens  verwisch- 
ter weisslicher  Mittelstreifen,  zu  dessen  Seiten  auf  Jedem  Ringe 
ein  rostCnrbiger  oder  aad^grauer^.  i^^ch  hinten  an  den  Rtlcken- 
streifen  a^stossender  ßcbri^gstiiich  steht;  an  den  Seiten  «ben- 
&Ils  auf  jedem  Binge  ein  nach  hinten  geneigter  gleichfarbiger 
Schrägstrich;  auf  den  kleiiMon  weissen ^  scbwary  geiiäumte« 
Punktwärzchen,  deren  sieben  auf  jedeu^  Ripg^  zwisch^  dem 
Rttckenstreifen  und  den  Seitenstrieben  stehen,,  je  ein  atumpfsa 
BQi8tQhe9;  Baach  und  FUase  grUnlichgr«i;  Kopf  gdblich- 
braun,  mit  feinen  Härchen,  besetzt    1  Z. 

P^  rotiibraun. 

I^ebenffwejjse  und  Entwickelnng  wie  capsineola. 

SN.  bebtnh*    Fr.  t^  Ff.  5. 142, 
F.  bei  Salzburg  imd  in  Erain. 

ÜW.  perpleia.  W.  V.  {carpophaga.  Bk.)  —  H.  S.  2.  249. 
—  Hb-  89.  U.L.L.  2.  F.  e^  f.  —  Tr.  5. 1.  306.  —  Fr*  B.  2. 120. 

Heller  oder  dunkler  grttngrau,  mit  einer  weiseliehen  Bttk- 
kenlinie;  an  den  Seiten  oben  je  zwei  gelbgratte  lüigslinien 
und  über  den  Füssen  ein  gelbgrauer  Längsstreifen,  in  welchem 
die  schwarzen  Luftloch«?  «tehen;  Bauch  dunkel  grUngrau; 
Kopf  braingrau.    1  Z.  3  Lb  . 
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P«  fUn  eiiigedrll<^  pimktfrty  mit  zwei  Dornen  am  stid- 
förmigen  Eremastery  rotiibrann.  (tab.  6.  fig.  56.) 
Lebensweise  wie  capaincola, 
F.  im  Mai,  Juni 

293*  capsepUIa.    And.  —  H.  8.  2.  248. 
F.  im  Juni  jm  WaUis. 

294.  echlL  Bk.  (irr^uiarU.  Bfn.)  —  H.  8.  2.  249.  —  Hb. 
90.  —  Tr.  10.  2. 100.  —  Fr.  2. 127. 

(^elbbrann,  mit  zwei  dunklen  WSrschen  auf  jedem  Bisge 
nnd  mit  matten  dnnklerra,  meist  in  der  IGtte  des  RlidceDS  in 
Winkel  sosammenstoseenden  Sdurügstricben;  LnflfiSoher  Uan, 
gelb|  schwarz  geeXnmt;  Banch  ond  Fflsse  hdl  gelbgrau  oder 
weissUchgran;  Ko^  klein ,  ookergelb,  fein  achwan  pimktirt 
1  Z.  3  L. 

P.  gelbbraun. 

Lebt  im  Joni,  Juli  auf  trocknen,  sandigen  SteUen  an 
GffpgophUa  und  verwandelt  aioh  in  der  Erde  ohne  Qeqnnnflt 

F.  im  Hai,  Juni. 

295.  liieage.    W.  V.  {hrvmneag^.  Bsp.)  —  Hb.  184. 
Matt  branngran,  auf  dem  Rttoken  dunkler,  mit  brXiinlidi 

durchscheinendem  RttokengefXsse  und  mit  vier  feinen  braunen 
Punkten  auf  jedem  Hinge;  Luftlöcher  fleischfiurbig,  schwan 
gesiumt;  Nackenschild  und  Afterklappe  matt  gelbbraun;  K<^ 
und  Brustfttsse  gllnsend  gelbbraun.    1  Z.  3  L. 

P.  schlank -waisig,  die  Hinteiieibsringe  fein  dngediUckt 
punktirt,  am  kurzen  Eremaster  swei  divergiiende  Dotimd; 
rotfabraun. 

Lebt  im  Juli,  August  im  Stengel  und  in  den.  Wurseln  tob 
SÜene  nuimu  und  k^aia,  und  yerwanddt  sidi  in  einem  Brd- 
gespinnste. 

F.  Ende  August  und  aus  überwint^rtoi  Puppen  im  Mal 

29i,  prtiima.    Hb.  —  H.  8.  2.  258.  —  Hb.  409.  8ia  — 
Tr.  5. 1.  324 
F.  im  JunL 

M.    lHaBMstra. 

Baupen  walzig,  nach  hinten  etwas  dicker,  mit 
einzelnen  HXrchen  auf  Punktwärzchen  besetzt;  Kopf 
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klein,  rnnd,  wenig  gewölbt;  ISfltflsig.    1  Z.  —  1  Z. 
8  L.  Ung. 

Leben  an  krantartigen  OewHehsen^  meiBtens  im  Sommer, 
einige  Arten  in  zwei  Oeneradonen;  Verwandlung  an  der  Erde 
oder  nnter  derselben  in  einem  lockeren  Qeqpinnate. 

St7»  lapenariae.  Bk.  —  H.  &  2. 298.  --  Tr.  6. 1.  S06.  -- 
Fr.  3.  65.  —  Hb.  68:  *yfHc^ 

RMüid^an  oder  gelbgran,  febi  schwars  pnnktirty  mit 
einer  schwadien  Bttdcenlinie  nnd  mit  swei  abgesetzten  sdiwai^ 
sea  BeitaistreifiMi;  Banch  heltor,  gelbgran;  Kopf  braongelb. 
1  Z.  ^-8  L. 

P.  gl&nzend  rotkbrann. 

Lebt  im  Juli,  August  an  DUuMm$,  S^^nmaria  u.  A.,  Sa- 
flMB  fressend,  am  Tage  an  der  Erde  verborgen;  Verwandlung 
in  einer  geleimten  Erdhölüe. 

F.  im  Juni  Abends  an  den  Blttthen  von  EcMum  u.  A.  auf 
Bainen,  Abhängen. 

»8.  cappa.    Hb.  —  Tr.  6.  2.  7,  —  Hb.  172. 

Licht  braungraoy  ohne  bestimmte  Zeielmung. 

Lebt  in  swei  Qeneraaionen  an  De^iiUma  und  verwandelt 
nek  in  der  JSstie. 

F.  im  Mai  und  August. 

2tf.  cetfsim.    B.  —  Ouen.  2.  28. 

F.  in  Graubttndten. 

SH.  smia.  W.  V.  {hicohraia.  H/n.)  —  H.  S.  2.  266.  — 
Hb.  64.  u.  L.L.  2.  E.  a.  —  Tr.  5.  2. 12.  —  Bd.  Noct  PL  17.  — 
Fr.  1. 158. 

*  Gelbgrttn,  grasgrün  oder  bräunlich,  fein  dunkel  punktirt; 
anf  dem  Blicken  ein  dunkler  Mittelstreifen;  an  den  Seiten  ein 
weisser  oder  gelber  Längsstreifen;  Ko^  grttn  oder  gelblich, 
mit  swei  schwarzen  Strichen.    1  Z.  3  L. 

P.  glänzend  hellbraun. 

E.  gelMich,  später  hell  pomeranaenfarbig,  zuletzt  dunkel 
nurimblan« 

Lebt  im  Mai,  Juni  an  Uieraciwm,  HyoserU,  E^q^atorkm 
n.A.,  Yorzugsweise  Bltttiiea  fressend;  Verwandlung  an  der 
Erde  in  ^em  leiditen  Cto^innste. 

F.  Ende  Juli,  August  an  Baumstämmen,  Steinen  und  der- 
Reichen  ruhend. 
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SW.  iy^miHU  W.  V.  —  a  8.  2.  266.  -^  Hb.  47.  u.  L.L. 
2.  D.  a.  —  Tr.  5.  2.  16.  --  Bd.  Noct  Pi.  17. 

Dnnkel  gelbbrann,  mit  drei  hellen  LXngslinien  auf  d«n 
Httcken,  zwischen  denen  auf  Jedem  Rfaige  ^ei  dnnkle  Punkte 
stehen;  an  den  Seiten  ein  rerwascfaener  weissgraner  Dings- 
atreffen^  an  dessen  oberen^  Bande  die  sdkwwtmm  LnfBKcher 
stehen;  Bauch  und  Fttsse  grau;  Eiopf  gew^Hbt,  rothbraon* 

.  Var.  Bohmutstg  grttn^  mit  hdleren  Ringdnschnitteny  drei 
mattes  dunkleren  Rttdcenlinien  und  zwei  soimanen  Puidcteii 
auf  jedem  Ringe;  LufUdcher  schwarz;  Kopf  grttn.    1  Z.  8  L. 

F.  glänzend  rothbraun. 

Lebt  im  Mai  an  Ariemisia,  Lmchfca  u«  A«,  und  verwan- 
dt sich  in.  einer  geleuBton.  BrdhShle« 

F«  im  Jali^  August  an  BauMstKmmeiiy  I^anken  und  ie^ 
gleichen,  Abends  in  Gärten  auf  Blttthea    > 

3M.  (Iiett#|^ilfl.  W.  V.  —  H.  S'.'2. 254.  —  Hb.  86.  u.  L.L. 
2.  F.  c.  d.  —  Tr.  5.  2.  144.  —  RsL  1.  4  265.  tab.  4a  —  Bd. 
Noct  Fl.  2.  u.  9. 

Heller  oder  dunkler  grttn)  selten  braun  oder  grflngelb,  — 
fai  den  Rtngeinsohnitteu  g^lbUch,  mit  einer  feinen  dunklereo 
Rückenlinie  und  einer  weissen,  oberwärts  schwärt  geeSumtea, 
häufig  unterbrochenen  oder  audi  gate  ansblelbendeii  LSngslinie 
zu  jeder  Seite  des  Rttckens;  an  den  Seiten  em  rother,  weiss 
gesäumter  Längsstreifen,  über  welchem  4ie  weissen  Luftlochs 
stehen;  Kopf  {dein,  grttii  oder  gelbbraun.    1  Z.  3  L. 

P.  gelblichbraun. 

Lebt  im  Sommer  und  Herbst'  an  AMplex,  Chenopoimm 
u.  A.,  und  verwandelt  sich  in  einem  festen,  mit  Erdkömem 
vermischten  Gespinnste  unter  der  Erde. 

F.  im  Mai,  Juni,  Juli. 

313.  treltsfhUi.  Dup.  —  Tr.  la  2.  69.  —  |»«m«^  H«  & 
2. 253.  ~  Hb.  726. 727.  .       .  i 

fiamiaeteohwarz,  »it  vier  gpldgelben  LängiUnten;  Bauch 
und  Füsse  röthlichgrau;  Luftlöcher  weiss;  Kopf  und  ]^c«BlANcie 
aahwan.  ,    \ . ,  \   ■•     i    . 

•    Lebt  im  Jwii^  JUli  an  ü^ocr^ri«.  t.  A.     - 

F.  im  Augus^  und  aus.  ttbABwintertant  PupP^  ^^  K^   . 

W<;  nn^naorest.  Bk.  —  H.  8.  2;  «58.  —  Tr.  10;  t.  A.  — 
Fr.  1.8. 
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CntBseBd  sehwirzlich  blau«,  an  jeder  Seite  mit  zwd  gel- 
lten UngMtreffen,  zwischen  denen  auf  der  QnindfarBe  schwarze 
PtoiMe,  und' in  deren  nnterem  die  schwarzen  Lnftlftcher  ste- 
bes;  BanA  und  FQsse  gr1hili(9iweisB  oder  blänlichweisB;  Kopf 
maä  JfmkeaaMMi  «diwarz,  letzterer  dnrch  eine  weissliche  Linie 
goflidll    1  Z;  8L. 

P.  nrit  zwei  Demen  aal  AfterStttcke,  röfhlidi  brann. 

Lebt  im  Jnni  an  tBppöctepU,  Onä^put,  am  Tage  un- 
ter der  ErdoberÜche  verborget;  Verwandinng  in  einem  Erd* 
gwpptnnste. 

F.  im  MaL 

5f5.  iief^lM.    Tr.*)  —  Tr,6.L330. 

Heuer  oder  dunkler  gelbbrajon;  auf  dem  Rücken  jedes 
Ringes  zwei  weisse  Punkte  und  zu  jeder  Seite  des  RUckens 
eine  weissliche  Punktlinie;  an  den  Seiten  ein  weisser,  röihlich 
ferieeetter  LliagB6treifini^4ur  dessen  oberem  Rande  die  weissen 
lioftllkdier  in  einem  schwärzen  FÜM^e^  stehen;  Baueh  und 
Föaae  grau;;  Kopf  bianiL    1  Z.  3*  L. 

Lebt  Vom  Mai  biaiAjifaiigs>  Jaüan^Siotete^  C^enitpodhm 
«.  A.,  imd  YenRandeÜ  sich  in  einem  lodceren  äespinste  an 
der  Erde.  i«/#HMHhi!«'««««» 

F*  im  Jkjijg^sty  ätpteinher. 

»§.  deirttM.  W.  V.  —  H.  8.  2.  263.  —  Hb.  408.  874  u. 
Ii.L.  2.  F.  c.  —  Tr.  5. 1.'  328. 

Dunkelbhiun,  mit  helleren  geschlängelten  Rttcken-  und 
Seitenlinien  y  mit  schwarzen  abgesetzten  Strichen  dazwischen 
und  einer  geraden  Linie  Über  deü  schwarzen  Luftlöchern; 
Kopf  gU&izend  schwarz.    1  Z.  3  L.    ' 

P.  an  den  Hinterleibsringen  jedersetts  mit  ^inem  Spitzchen 
oberhalb  des  Luftloches;  Eremaster  stielförmig^  am  Ende  mit 
«wei  Domen;  sfehwarzbraun.  (tab.'9.  A.  fig.'OG.) 

Lebt  im  Juni  und  im  Herbote  an  Tanutacwn  u.  A:,  tof- 
zttgUeh  die  Wurzeln  fressend;  und  verwandelt  sich  im  JuH  und 
im  October  in  einem  festen  Erdgespinnste. 

V»  in.Aipgust  upd  aiß  den  überwlnteilaB  Pupp«!  der 
zweiten  Generazion  im  Mai,  Abends.tiii  9t^9^n  auf  Blttthen.  : 

SM.  ihMk  »Hk  >^  H.  &  «.'fiea^^  Ub^  4iaaoo.n.  l. 

li.3;F.'tow.~  Tr«6^.Lda3.  ^  Fv.  2^14.  ^i0L  e.&ia  806«  : 


*)  Heimathfrecht  iweifDlhaft.  ^         i 
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Bnunupoiliy  mit  einer  al^^eeetilen  gelUMhen  MUMHnte 
imd  dunkler  gitterartiger  Zeich^nng  auf  dem  Bttokea;  la  dea 
Seiten  des  BUck^iB  steht  aaf  jedem  Singe  ein  BammtiMwaer 
halbmondförmiger  Streifen,  Tont  einem  weiaaen  Punkte  hegrenit; 
anf  dem  vorletzten  Ringe  gchlieaaan  die  Halbmonde  auf  ißm 
Rücken  zusammen,  und  der  Ranm  vor  ihnen  ist  brann 
fttllt,  hinter  ihpen  der  letzte  Sing  gelblich;  unter  denwe 
schwarz  gesKumten  LuftUkshem  ein  brater  gelber,  oben  teann 
gerandetw  LSngsstreifen ;  Banch  und  Fttase  rOthlichgran ; 
Nacken  braun,  mit  drei  weissen  Strichen;  Kopf  gelbUfihbraon. 
1  Z.  3  L. 

P.  an  den  Hinterleibsringen  mit  Domkrifinzeni  hetlbraBn« 

Lebt  im  Sommer  an  Vacdniwm  u.  A.,  und  yerwandett 
sich  in  der  Erde  in  einem  festen  Glespinnste. 

P.  im  Juni,  JulL 

S«8.  ceadgui.  W.  V-  —  H.  S.  2.  279.  --  Hb.  86.  «09.  u. 
L.L.2.P.d.  —  Tr.  6. 1.352.  —  Bd.NoctPL8.  —  Fr.  1.3a 

In  der  Jugend  gelbgrin  oder  geibr^thlidi,  mit  gdbliehea 
Singeinschnitten  ind  gpriümi  BMcaa-  und  Seitenlinien. 

Erwachsen:  Heller  oder  dunktor  gelbgrta,  mit  ein^  ab- 
gesetzten rothen  Rttckenlinie,  mit  «rter  'Mfaen  Punkten  aaf 
jedem  Singe  und  einer  Seihe  rottier,  etwas  schrSg  geaUltor 
Striche  zu  jeder  Seite  des  Sttckens;  —  diese  Zeichningea  rind 
oft  nur  ganz  matt  oder  erscheinen  bei  mehr  graugrttner  Grund- 
fiarbe  dunkelgrün;  —  an  den  Seiten  dn  matter  heller  LSngs- 
streifen,  in  welchem  die  weissen,  dunkel  gesäumten  Luftlöcher 
«tehen ;  Kopf  grttn,  selten  mit  rothen  Pünktchen.    1 Z.  3—^  L. 

P.  mit. einem  iachen  sdieibenfVrmigen  Kremaster,  an  dea- 
sen  Ende  zwei  diveigirende  Domen  stehen,  braun,  (tab.  6. 
fig.  32.) 

Lebt  im  August,  September  an  Faccinipm,  Saroihammm*, 
OenUia  u.  A«,  und  verwandelt  sich  im  Herbste  in  der  Erde; 
Puppe  liberwintert. 

F.  im  Juni,  JulL 

M9.  genirtae.  Bk.  —  H.S.2.  28a—  Hb.  611.  612.  — 
Tr.  5. 1.  349.  —  Fr.  1. 40. 

Chunmiguttgdb,  mit  fezuen  xothbcannen  Pi»klofa«a,  ron 
denen  je  swei  Funkte  auf  denn  Sticken  jedes.  Singaa  otKiker 
sind;  an  den  Seiten  braunrothe  SchrXgstriche,  welche  mehr 
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0ter  mlttdar  »nf  tan  BMn&  ift  IHnkel  siuMai0itaMtos0eii; 
Kapt  g6lbgrttnlich|  mit  zwei  br»imeii  kmmoien  litten.    1  81 

¥i  wA  einem  ferdten  sIMftnnijBiit  ErenuNiter,  im  deiMn 
AMte^  «w«  iitergoMde  HMkolMn  iMien;  rotfahnom.  (Üb.  7. 

&  nhw«(U«elhy  dann  lotiBeU)  md  mdeM  TOtbUuL 
Die  Eier  entwielceln  rieh  in  seht  Tagen;  ^  Banpe  lebt 

im  Adif  Angnst  an  Smfoikmmnus,  GmUia  u.  A«,  und  verwan- 

dett  ridi  in  der  Erde;  Puppe  ttberwi|ite]:k 
F.  im  Mai,  JnnL 

SM.  ttahistaa.  Bk.  —  tt  a  2.  280.—'Tr.6.  t  842. -- 
Fr.  l«4d.  ~  Hb.  483:  g^mlmi. 

Oritaiy  mit  awei  aiegebothen  Sohrigetriehen  an  jedem  Ringe^ 
v«lehe  anf  dem  Bilden  nuammenstnesen  und  vor  denen  «f 
dem  Blicken  je  zwei  rotiie  Punkte  akehen;  an  den  Seiten  eine 
abgeaetrte  rdtUkshe  Ungalinie;  Kopf  bnmngraa;  mit  swei 
•ekwaneD  Bogenlinien. 

vnr.  achaUM.  Üb.  -^  Hb.  6ia  898.  —  Fr.  1.  21. 

Braangran,  fein  wdes  pnnktirt^  mit  adiwanen  SefartCg- 
atrichen  zu  den  Seiten  des  Bttekena,  «id  an  den  Seiten  mit 
rinem  weisagranen,  rOthUeligelb  geaXumtoi  UngaetreifiMi; 
Banek  and Fttaae gelbgran;  Kt^f  nnd BroatfOwe  sckwanbraon. 
iat4-8L. 

P.  rofhbraon« 

E.  gelbUch,  später  rOthUch,  soletst  dunkel  lik. 

Die  Eier  entwickeln  sich  in  10  bis  12  Tagen;  die  Banpe 
lebt  im  Angnst,  September  an  BerherU,  Bniu$  n.  A.,  und  ver- 
wandelt sich  in  der  Erde;  Pnppe  überwintert 

F.  bu  Mal,  JnnL 

811.  laasa.  W.  V,  -  a  8.  2.  264.  —  Hb.  426.  808.  — 
Tr.6.2.186. 

In  der  Jagend  grttn;  erwachsen:  gelblich  fleischfarben, 
der  erste  und  letzte  Bing  grttnliehi  mit  vielen  feinen  gelblichen 
Pnnktdien  besetzt;  auf  jedem  Binge  12  (auf  den  Bmstring^ 
je  10)  schwarze,  weiss  geringeltCi  mit  je  einem  Börstdien  be- 
setzte Pnnktwärzehen;  anf  dem  Blicken  drei  stahlblaue  Dtngs- 
Btitiftn;  m  den  Seiten  eiti  gelber,  oben^Ms  stahlblau  oder 
D.  18 
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■tjbiiriipKffh  gpiimtor  Tifnfintjiift»;  BMek  griMIdk;.  K#^ 

P.  mit  einem  gabdspitsigeii  Kremaster  ($)  imd  iiimei 
«em  Jeteseitewi  eiiw  niirtihfli  («),  *iiM  lütfkbrttB. 
I     Lebt«  Jdtg^  £Uplnntar*tt.i4Mi^lM^  iVüs  .u^  A^  ^^ms 
birgt  sich  am  Tage  an  der  üntendte  der  Btttter  oder  jb  4it 
Erde  nd  v^owMdett  deb  i«  «toem  ieidrtM  lta%ei^iu«le. 

F.  im  Mai,  Amt 

•     Sil  alleaa.    Hb,  -  fi.  ÄÖ.  264,  —  Abu  441.  ^ 

Heller  oder  dnnkleir  branngrau;  auf  dem  Bttcktfi  drei.inehr 
oder  minder  deutliche  Llngslinien,  von  denen  die  Mlttdlinie 
fein  46p^  IbI;  zwisdiien  deitelben  auf  Jedem  Knge  vier 
feine  achwarze  Ponktwirsclieny  mit  je.  einem  feinen  ffibreben, 
mvl  itaf.der  lütte  jedaa  Jüägee.  eiii  adnSger  dmUec  Sebatten, 
^mddNff  die  MitteUinievtt  den  Ketenttnimi  tefbtndM^  m  4m 
Sauen  m»  donkleSchatfeiriialo»  in  ly^diep  ^ie  wrqiimm,  eAmn 
geiiamten  Loftttteker  stehen ;.B«idi«Bd  FMe  fadl  gvQidtak- 
grau;  Kopf  nnd  Nackensehild  gelbbrann,  enterer  nil  twü 
dunklen  BogensMifen..  IZ..  5-^'L.    .    *  .      i 

P.  BclibidK-^palzig;  Eremanter  toeH-aahdbfnfllimift^  unten 
iaehiianagehKUt,  hinten  mitatvei:^tm»l4MimMiea,  awititi 
gehillBmitenI)orBeB>;  dnkeLanriUintgiL  ^ 

LcM  im  Angnaty  September  auf  etefadgen  Abtategen  aa 
OmUhopus,  Hippocrepis,  am  Tage  unter  der  Erde'verbeigto^ 
Verwandlung  in  der  Erde;  Puppe  ttberwintefti' 

F.  im  WnL  ' 

^  i\i:  elineei:.  L.  -  ä' s:  1^54  —  ßb.  87.  u.  1. 1^  i  F, 
ed.  —  Tr.  6.  2. 132.'  -^  Rsl.  i.  4.183L  tab,  30. 

GrUn,  gelblichbraun ;  öder  röäifichbraaui  auf/  drei  weiaa- 
liehen  Rttckenstreifen,  zwischen  denen  auf' jedem  lÜnce  zwei 
weiÄe,  sehtrarz  gertngeUe  PuäUe  stehen;  iin  d^ -Seiten  ein 
weisser  oder  gelblicher  Lftngsstreifen ;  Kopf  gelbbrattn.  1 Z:  Shk 

P.  glänzend  rothbraun.  '* 

Lebt  im  Somber  und  Herbste  ah  Chmojföälum  u.  A. ^ 
Verwandlung  in  der  Erde;  Pappe  tiberwintert. 

F.  im  Kai,  Juni.       '         '  *  -  ■/ .        : 

Sl4.aplflide#i.    Bb..-aa«^26*-'n-Jib^^ 

F.  im  Juni.  , 
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—  Tr,6.  2. 12&  —  BiL  1.  4  375.  tab«  52. 

Bothbraun  oder  braungrfiii;  mit  vier  gleidiwdt  vom  eia» 
ander  entfemtoi  und  gleich  breiten  hochgelbaa  LKttgastroifen; 
Buch  und  FtteM  fiti^ebiSfurbeiL;  ^opf  brilivilieb  flels^k&rben. 

P.  mit  einem  walzigen  Kremaster,  an  deea^n  Ende. zwei 
abwirts  geriehtete  divergirende  Domen  und  an  dessen  Basis 
Tier  BÖrstcben  stehen;  rolhbraon,  mit  helleren  Einschnitten 
der  Hinterleibsringe,  (tab.  6.  fig.  Sl.) 

Lebt  vom  Jnli  bis  September  an  Chenopodhum  u.  A.;  Yer- 
wnandlnng  in  der  Erde;  Puppe  überwintert. 

F.  fan  Mai,  Jimi. 

ZU.  persif ariae.    L.  (vor.  acdpUrina.  Esp.)  —  EL  S.  2. 275. 

—  Hb.  64.  u.  L.  L.  2.  E.  c.  —  RsL  1.  4  174.  tab.  30.  —  Tr.  5. 
2.  156.  —  Bd.  Noct  PL  21. 

Grün,  bräonlichgrttn  oder  graubraun^  mit  einer  gelblichen 
Rttckenlinie;  auf  dem  ersten  Ringe  ein  viereckiger  dunkler 
Flecken;  auf  dem  4ten  und  5ten  Ringe  je  ein  dreieckiger 
däinkelgrtiner  oder  brauner  Flecken  und  auf  dem  Uten  Ringe 
ein  dergleichen  ovaler  Flecken,  wohinter  sich  der  Rücken 
etwas  erhebt  und  nach  dem  After  flach  abfällt;  an  den  Seiten 
an  jedem  Ringe  ein  weissliches,  dunkel  beschattetes  Winkel- 
zeichen, mit  der  geöffiieten  Seite  nach  hinten;  Bauch  bleich- 
grfin;  Kopf  grün  oder  braun. 

P.  glSnzend  rothbraun. 

Lebt  im  September  an  Polygopum,  Smnbucus  u.  A.,  und 
verwandelt  sich  im  Herbste  in  der  Erde  in  einem  losen  Qe- 
spinnste  oder  auch  ohne  Oespinnst;  PUppe  überwintert 

F.  im  Mai,  JunL 

«7.  leineri.    Fr.  —  Fr.  2. 145. 
F.  bei  "VWen. 

318.  alUc9Ui.  Hb.  -  H.  S.  2.  271.  —  Hb.  542.  543.  — 
Fr.  6. 181. 

Dunkel  schwarzgrttn,  mit  dunklen  Atomen  bedeckt;  auf 
dem  Rücken  mit  drd  Längslinien,  zwischen  denen  auf  jedem 
Ringe  ein  schwarzer,  nach  der  Mitte  des  Rückens  breiterer, 
UMterwIürta  weiss  gesXumtor  ^ohrlgstrich  steht;  an  den  Seiten 
m  gftU>6f,  in  dex  Mitte  r^tblieh  geritseltar  LXngsstreifen,  über 
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welAem  die  weissekiy  Bchwan  gesttQmten  LnftUScher  stehen; 
Bauch  und  Fttsse  hellgelblichgiUii;  Kopf  und  BniBtfbase  gelb- 
bmui.    1  2L  3  L. 

P.  rotfalHraiiiL 

Lebt  im  Juli,  Augngt  an  PUmtago^  Tenraxacum  n.  A.,  und 
▼erwandelt  nch  in  einem  Erdgespinnste;  Pappe  tlberwinteil 

F.  im  JnnL 

8».  bnssicae.  L.  —  H.S.  2.  270.  —  Hb.  88.  u.  luh.  2. P. 
f.  -  Tr.  6.  2. 150.  —  RsL  1. 4. 159.  tab.  29.  —  Bd,  Noct  PL 
2.  q.  9. 

Heller  oder  dunkler  grttai  braangrttn  oder  dunkel  griln- 
lichbraun;  mit  einem  schwärzlichen,  durch  eine  abgesetzte  feine 
weisslicbe  Mittellinie  durchscjinittenen  Rfickenstreifen  und  mit 
zwei  unterbrochenen  .  weissllchen  Längslinien  zu  den  Seiten 
desRttckens,  welche  auch  oft  ganz  fehlen;  innerhalb  der  letz- 
teren auf  jedem  Ringe  ein  mehr  oder  minder  deutlicher,  naeh 
hinten  wenig  aufwärts  gerichteter  schwarzer  Strich ;  auf  dem 
Uten  Ringe  schliessen  sich  oben  die  beiderseitigen  schwarzen 
Striche  zu  einer  breit  hufeisenförmigen  Zeichnung,  hinter  wel- 
cher in  der  Regel  ein  hellerer  Flecken  erscheint;  an  den  Sei- 
ten ein  breiter  schmutzig  gelber  oder  grauer  LängsstreifeUi  in 
dessen  oberem  Rande  die  weissen,  schwarz  gesäumten  Luft- 
löcher stehen ;  Kopf  grUnlichbraun.    1  Z.  6  L. 

P.  mit  kegelförmigem  Kremaster,  an  dessen  Ende  zwei 
dicht  nebeneinanderliegende  Domen  stehen,  hell  rothbraun, 
(tab.  5.  flg.  9.) 

Lebt  im  Sommer  an  Brassica  u.  A.,  oft  in  Ferwttstender 
Menge,  und  verwandelt  sich  im  August,  Septepiber  in  der 
Erde  ohne  Gespinnst 

F.  im  Mai,  Juni,  Abends  auf  Blttthen. 

SM.  teratiUiea.  0.  —  H.  S.  2.  271.  —  Tr.  6.  2,  Sa  - 
Eb.^6b:  polyodon. 

Orau,  mit  dunklerem  Kopfe.    1  Z.  6  L. 

Lebt  im  Frttl^ahre  an  Planiago  u.  A.,  am  Tage  unter 
Steinen  verborgen;  Verwandlung  in  der  Erde. 

F.  im  Juli,  August 

SM.  neMm.  Hfii.  —  H.  S.  2.  264.  —  Tr.  ft.  2. 4a  —  Bd. 
Noot  PL  26.  —  Fr.  B.  2. 12.  -  Hb.  78.  u.  L.L.  2.P.Ä:  pki^ 
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Bnongnii;  lieObnHui  oder  lehmgelb,  Bebwltalioh  gerieadA, 
mit  groBsen  rantenfönnigeii  dunklen,  durch  eine  helle  Mittel- 
linie  getheilten  Bttckenfledcen  nnd  tieftchwainDen  knrzen  Sehri^ 
•kiohen  an  den  Seken;  LnfUöcher  schirarz,  meistens  mit  einem 
bogigen  schwarztti  Striche  darunter;  Kopf  rothbraun,  mit 
■ehwanem  Stimdreiecke.    1  Z.  9  L.  —  2  Z. 

P.  schlank  walzenförmig,  mit  einem  kurzen  stieUSimigeii, 
mit  zwei  Domen  besetzten  Eremaster;  glänzend  bnrnn,  mit 
dunkleren  Blttgelscheiden. 

Lebt  im  Herbste  und  Frühjahre  an  Gramineen,  Rumes 
Q.  A.,  und  verwandelt  sich  im  April  an  der  Erde  oder  unter 
der  Oberfläche  in  einem  mit  Erdkömem  yermischten  Gespinnste. 

F.  im  Mai,  Juni  an  Baumstämmen. 

S».  tticta.  Bk.  —  H.a  3.264  -  Tr.  5.  2.48.  w.Fr.4. 
a  —  Hb.  77:  h^paüca. 

Lichtgrau,  gerieselt,  und  mit  feinen  schwarzen  Strichen 
bedeckt;  auf  dem  Rttcken  mit  einer  helleren,  sdiwänlich  ge- 
sSumten  Mittellinie  und  einer  matten  hellgrauen  Längslinie  am 
jeder  Seite  des  Rückens;  an  den  Seiten  eine  schwane  Längs- 
Unie,  in  weleher  die  feinen  schwarzen,  hell  gerandeten  Luft- 
Keher  stehen;  Kopf  ockergelb,  mit  zwei  braunen  Bogeih 
strichen.    2  Z. 

P.  mit  mehreren  B9rstohen  am  Afterstlicke,  braun. 

Lebt  im  Herbste  und  nach  der  üeberwinterung  bis  zum 
Mai  an  Vaccinium,  Ononia  u.  A.,  am  Tage  an  der  Erde  ye^ 
borgen,  und  verwandelt  sich  in  einem  leichten  Erdgespinnste. 

F.  im  Juni,  JulL 

32S.  adrena.    W.  V.  —  H.  8.  2.  264.  —  Hb.  87.  u.  L.  L. 

2.  F.  a.  —  Tr.  5. 2.  39.  --  Bd,  Noct  PL  26.  —  Fr.  B.  1.  86. 

Graubraun,  mit  einer  bleichen  Mittel-  und  einer  dunklen 
Seitenlinie  auf  dem  Rttcken;  auf  jedem  Ringe  mit  einem 
schwarzen,  nach  hinten  gespitzten  Winkelstrich,  an  dessen 
Schenkeln  je  zwei  weisse  Punkte  stehen;  an  den  Seiten  ein 
weisser,  schwarz  begrenzter  und  fein  schwärzlich  gestrichelter 
Litigsstreifen,  in  weMiem  die  weissen  L«ftKcher  stehen;  Bauch 
«ad  Fttsse  dunkelgrau;  Kopf  ri^tfaüdigelb,  mit  zwri  schwarzen 
Bogenstrichen.    2  Z. 

P.  walzig;  Kremaster  flach,  schanfelfttrmig,  an  der  Basis 
br^ter  als  am  Ende,  an  wdchem  zwei  warzige  Briiebtangea 
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Mü  |o  einer  B»nle  Mbrn^  -Muft/oA  m  jete  flotte  dm  Kie- 
iMSters  noch  awei  dergleichen  ErbebttBgei.  nit  je  «Bier  nach 
binteft  geriektetenBonte  iteheii;  «luakeUmuiiL  (Üb.  7.  ig.  7L) 

Lebt  im  flommer  auf  Uehtoii  Walcbtelktt  an  ^otuAm  xl  A^ 
am  Tage  an  der  Unterseite  der  Bttttor  lakotd,  llberwHdiert 
unter  Moos  oder  Steinen  und  verwandett  sich  im  April  in  6m 
Ade  ohne  Gespinnst. 

F.  im  Juni)  Juü 

324.  leaeepkeea.  W.  V.  —  H.  8.  2.  252.  —  Hb.  8a  u.  L. 
L.  2,  P.  a.  —  tr.  6. 1.  319.  —  Fr.  4. 162. 

Heller  oder  dunkler  graubraun,  braun  gerieselt^  mit  einer 
scharfen  gelblichweissen;  abgesetzt  schwarz  gesäumten  Mittel- 
linie und  einem  braunen  Streifen  zu  jeder  Seite  des  Rückens; 
an  den  Seiten  ein  schmaler  braaner  Lfingsstreifen;  Baudi  gelb- 
grau; Kopf  gelblich,  braun  gegittert,  mit  eim  branneii  Bogea>> 
atriohen.    1  Z.  6  L. 

P.  mit  zwei  Domen  am  kegeligen  Kremaeter,  giimead 
ffotfabnmn.  (tab.  9.  A.  fig.  8».) 

£.  gelblieh,  spiter  lederbrann,  mit  dnnklem  Mittelpunkte 

Die  Bmr  entwickeln  sieh  in  10—12  Tagui;  die  Raupe 
lebt  bis  aimi  Herbste  an  jickiiUa^  SrnröO^amnui  n.  A.,  ttbei»* 
wintert  unter  Moos  oder  Blättern  und  yerwandelt  sich  iai  Apcil 
in  einem  höhten  Oeqifainate  an  der  bde. 

F.  im  Mai,  Jmu. 

67.    Badena. 

Raupen  denvorigen  ähnlich,  meistens  mit  einem 
hornigen  Nackenscbildej  Ißfttssig.    1—2  Z.  lang. 

Leben  meistens  an  Gramineen,  am  Tage  verborgen,  und 
▼erwandeln  sich  iin  Herbste  oder  nach  der  üeberwint^mng 
Ende  Mai  in  der  Erde'  oder  zwischen  Qrashalmen  in  emem 
losen  Gespinnste. 

m.  nun.  W.  V-  —  H.  9.  2.  279.  —  Hb.  76.  u.  L.L.  % 
F*  —  Tr.  6.  L  83a.  —  Fr.  3.  71- 

in  derJtageQd  giAn^  mit  dg»i  aehwaefaen  Btt^wwlinffii  nt 
weiaeen  Pui^ten.  Erwachoen:  rUtifiüßh  braopgEa«^  mit  knmm 
dunkleren  Strichen  besetzt  und  mit  drei  beUeiiL  geri^flelten 
fittok^istreilen,  zwiscbra  denen  mi  jedem  Bfnge  iwei  ireisse 
Pni^  etrtien;  an  dm  Seiten. eine  hellen  oberwärts  dnnkei 
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fldiattiite  LXfegMU^'ttev  d^TttMi?  Baiuff  pSii^]  Kopf 
geflUioUmiui.    1  Z.  6—9  L. 

P.  mit  2  Domen  sM  AfteMttteke^  gÜnseaAibBipiL*  • . 

Lebt  im  Mai,  Juni  auf  Bchaidg«  WUittellmi  sn.  LotU- 
€i0fp  und  wfrw99äff$  mk  it^  J[iini  i^  ^r  JBrde«     . 

F.  im  JuÜ,  Angnst  ,.    . 

«M.  MiulM.  Eap.  (var.  hJtUm.'mr.)  --  flf.  8.  9.  260.  — 
Tr.  5.  L  3881  ^  Fr;  6.1I».  -^.  Hb.  60&^H608t  MÜib. 

OrangrUn,  anf  dem  Rttcken  meiitai'  ins  BMilkhe  über 
gebend,  iai$  yie^en  fönen  J^rspqqn  gtrif^cbfu^  dn^k^  durch- 
scheinendem Rttckengefäase  und  vier  dunklen  Wärzobep  auf 
jedem  Ringe;  an  den  Seiten  i^i^ii^UfWt.  ^^»PI^Tpyepy  in,  wel- 
chem die  weissen  LuflU^ersteh^;  Ecgpf  grttnbraun^  sdiwarz 
pnnktiri    1  Z.  i— 6  L. 

P.  gttnzend  rothbraun. 

Lebt  im  Sommer  und  Herbste  an  GaUum,  SoHäago  u.  A.^ 
und  verwandelt  sich  im  ersten  Frühjahre  zwischen  Hoos. 

F.  im,Uai^  fu^l 

827.  atripUfb.  L.  —  H.  S.  2.  268^  -^  Hb.  83.  u.  L*L.  8«  F. 
«.'d.  —  TV.  6.'  2.  ÄJ.  —  IM.  1;  4;  Vt7i  tab.  31.  -vJH.  Noct 
PL  21. 

(  'b  4er  Jngefid  grth,  tät'diM  WOkm  wefa»^  Augenpunkte; 
«r^MMhaeiilMim^-Mii  dehfwi^  puiiktiitv  fldi«iMr  scitwMh 
grauai  Rttckenlinie ,  seu  deren  Seiten  auf  jedem  Bluffi  vter 
schwane  Punkte  und  bisweilen  ein  sMvwarzelr  Bogenstrich 
stellt;  auf  4em  ^tcten  j^Unjge  im  Jeder  Seite  d^nSfc^qna  ein 
gelbcTi  sdiwars  begrenzter  Flecken;  an  den  8.e|t^  <9in.0fl|er* 
glll)M0r  JiHngssliytfep,  in  w^lfhem  dj^  wifiatsen^  «cbwani .bran- 
deten Luftlöcher  stehen;  Brach  .|pcan;  K^pf  rötUlebhrau«u 
1  Z.  9  L.  —  2  Z.    . 

P.  didj^  mit  feinftpitzigeo^  Kremaster^  rothbraun* 
Lebt  Tom  Ifuli  bis  September  an  Airj^tex,  Rumea;  xl  A^ 
und  verwandelt  sich  ohne  Gespinnst  in  de^  Erde;  Puppe  liber- 
wintert';  ^   •'„"  '.  .  .*. 

'\^  P,  imlj^  Juni  in  der  Abenddämmerung  auf  Blüthen  von 
Syringa  und  dergleichen. 

-  '«SS^ifemMl«   Tp. -^ft&2.261. -^  Tn^l;8«3.. 
F.  im  Septeatev  im  ^|tfe».u     -. 
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82t.  mbetcew.    Gtum.  —  &8.  2. M4: 

F.  im  Juli  im  Wallis. 
Ut.  fhtfam.    Tr.  -^  H.  &  8.  2^ 
F.  im  Mi  im  Sttdm 

SSI.  pendi.  Bb.  (t>ar.  sefo.  fV.)  —  H.  S.  3.  266.  —  Hb. 
801.  —  Tr.  6.  2.  35:  %eiu. 

F.  im  Juli  auf  dqn  Alp«», . 

SSI  mirfllar«.    Hb.  -  H.  a  2.S7L  -  ra>.a88w 
F.  im  Jili  m  WftlBa 

SSS.  nhrireia.  Tr.  —  H.  8.  2.  TT«.  —  Hb.  82S.  —  Tr. 
6.2.159. 

F.  im  Atigiiat  ba  der  Schweiz. 

554.  tfum.  W.  Y.  -  H.  ä  2.  276.  —  Hb.  407.  —  Fr.  2. 
KyJifreyeri. 

Violettbraim;  auf  dem  Rücken  dunkler  und  mit  vier  8clnna>- 
zen,  mit  je  einem  Härchen  besetzten  Wärzchen  auf  jedem  Biqge; 
an  den  Seiten  jedes  Ringes  drei  bis  vier  schwarze  Ponktwin- 
chen;  LniUQcher  schwarz;  Kopf,  NadLenschQd  und  AfterUappe 
sohwitfKbraon.    1  Z.  9  L. 

P.  mit  zwei  Höokem  mid  jodersdts  ^em  Btatdiai  am 
Afterstttcke,  rothbrann. 

Lebt  vom  Ittn  bi»  ciim  Jimi  aa  Jt/r^  wd  m4mm  Qor 
mineeni  am  Tage  an  der  JBide  TOboi;Be&;  VenrwidbDv  in 
dwErde^ 

F.  im  JuU^  Avgnit 

555.  aljiccta.  Hb.  -  a  B.  2.47a  —  Hb.  589.  —  Tr.  6. 
2. 141:  ntgricmM. 

Lebt  nn  Hai,  Juni  an  den  Wurzeln  von  Oramiiteeii  ui 
▼erwanddt  sich  in  der  Erde. 
F.  im  JulL 

SS«,  laterifia.    Bsp.  —  R  a  2.  272.  —  Tr.  6.  8.  45.  - 

Fr.  1. 122.  —  Hb.  t4:  molockhio. 

Dunkelgrau,  mit  schwarzen  PunktwXrzohen  besäst;  Luft- 
löcher braun;  Nackenschild  schwsrz^  mit  brauner  IGtlelliaie; 
Afterkiappe  schwarz;  Kopf  braun,  mit  schwarzem Stimdr^ieeka. 
IZ.  4-6L. 

P.  g^streckt^  mit  einem  keiUBrmigen  flaalMi,  mit  mehm- 
ren  B5rstchen  besetzten  Eremaata^  rotkbnuDL 
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Lebt  enridiMii  {m  äjfnA^  Mni  in  Oranineaiy  «m  Tige 
Hbos  odttr  SteiM»  rarborgea,  uid  verwandett  lidi  im 
Mai  ift  4er  Srch. 

F.  im  Jaliy  August 

M7.  flj9iML  L.  —  H.  a  2.  279.  —  Tr.  5.  8.  41.  —  ^b. 
82.  IL  L.L.  2.  T. «:  radicHk 

Schmutzig  weiaBgran,,  hiassbrann  oder  schwangran;  mit 
ebkem  doppelten  helleren  Bflckenstreifen  nnd  gelbbraunen  vep- 
wischten  Schattenstriohen  neben  demselben,  in  welchen  vor 
jedem  BlagehichBitle  swei  sAwaite»  mit  je  «teem  Birehen 
besetite  Punkte  stehen;  an  den  Seiten  eine  hdlere  LSngslinie» 
Iber  wekher  die  weissen»  scbwars  gesKmnten  und  von  drei 
BAmaum  Pnnfcton  umgebeiien  LoftMebev  steheii;  Suikm^ 
und  Aftefsohild  schwan,  ersterer  mit  hellem  Mittelstriohe; 
Kopf  gross»  ki«ciig,  sehwan,  mit  weissen  Mittelstride.    2  Z. 

P.  mit  einem  kegslftnugen,  in  swet  divergirende  Spits- 
shett  amdanfenden  Sremaster,  g IXasend  kastanienbraun. 

Lebt  in  der  Erde  an  den  Wursehi  von  Oiamineen,  Über- 
wintert in  der  Erde  oder  swischen  Moos^  und  verwandelt  sich 
im  Aprü  in  der  Erde. 

F.  im  Juni,  Juli  an  Baumstämmen  ruhend. 

SM.  lllfc«9lea.  W.  ▼.  (mt^  MuhhutH».  ßäp.)  —  H.  a  2. 
Sea  — Hb.240t 

Darchseheinend  tarimdldigittni  mit  zwei  sdiwlrsücken 
Puktwaiven  auf  dem  Bttcken  jedes  Binges;  Kopf  und  Nacken- 
seluld  schwan.    1  Z.  6—9  L. 

LeM  Tom  Herbste  bis  sam  Mal  an  Gramineen;  meistens 
aar  an  den  Wurseln,  zwischen  denen  sie  sich  auch  verwandelt 

F.  im  Juttiy  Juli,  Abends  an  bhmrigen  AUdlngen^  nament- 
Heh  an  den  Blttthen  von  CemImmrM  seotiosm,  am  Tage  an 
PflOden,  BsMistImmen 

SM.  rarta.  F.  —  H.  a  9.  288.  —  Tr.  5.  8.  te.  —  Fr. 
&  1.  19.  -*  fflk  24L  u.  L,L.  2^  T.  a:  jmMs\  i.  866:  ear.  «em- 


,  sebwinlleli  gerieselt;  auf  dem  Bücken  mit 
breitat  dnakellMrauMa,  durah  eine  weknUshe  IßtteHini^ 
HagssHeMi  «ad  vier  scbwaraea  Winehea  aaf 
BiB9S}  aa  dea  SeMea  eia  oeketgelber  Sefteastceifen, 
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ikeff  wekhesi  an  jMtem  Singtf  eim  ÜlrfglMier  fldbmraer  IMka 

schwarzbraun,  mit  drei  weissen  Linien;  Eo|pl  admirahraUL 
1  Z.  6  L. 

P.  kolbigy  mit  swd  Dornen  imd  vier  HXkehen  am  A&e^ 
stttcke,  kastanienbraun. 

Lebt  vom  Herbst  bis  zum  Frttlgalire  aji  Lohum^  tÜHeum 
repena  n.  A.,  und  verwandelt  sich  Snde  April  ii^  der  Erde. 

F.  Im  Juni 

.  <M.  Mdapactea.  £sp.^  &&S»SBf. --^  ak.ü(X--**  Tft 
&  1. 411.  ~  Er.  1.  lai. 

SeUeflBrgrso>  mit  drd  Mlmn  IMekeAltekn^  Bawdi  ntti 
mase  matt  geibgraa^  Kepf  o^keiieM  iiritaw^  IWMMVfBMebla 
1  Z.  8  L.  . 

P.  mit  iwet  DoRMi  am  AftetiMlek^  ntditoaiui. 

Lebt  im  Mai  an  Bfriam^  ßekjms  iu  A.,  am  Tage  aa  der 
Erde  yaribor^tB,  md  verwanideit  aioit  Ifitle  Jmn  in  dar  Hrte 

F.  HD  JalL 

841.  lepatlca.  W.  T.  —  H.  S.  2.  267.  -  Tr.5,3.  39.  - 
Fr.  4.  34.  —  Hb.  133.  638:  cAarocIcreaj  639;  implexa. 

Glänzend  aschgrau  bis  graubraun/  mit  drei  abgesetstoa 
feinen  gelbea.  BichaaKatiai^  nmchtti  dtoea  «iarf  jeie»  Binge 
zwei  schwarze  Punkte  stehen;  an  den  Seiten  fein;  aohwatt 
»miktiri;;  Loftl^dKr  tebwata;  Jajiuili  heU^IQHlgiMj  Nff^kea- 
and  AftenNUd  braun,  eral^av  m^  imi  ireWüobm  IMmi 
Kopf  braun.    1  Z.  3—6  L. 

P.  kolbig;  mi  aw#i  tragen  Doman  am  AfteiaWeka;  kaatar 
nienbrana. 

Lebt  im  8<mMner  aB^hramanedn»  ibertriatert  and  yerwan- 
dalt  sieh  im  Afail  in  öer^.EuiA 

F.  im  Juni,  Juli,  an  Baumstömmen  aaA  tPlaBkab. 

Ui.  batUiaet«  W.  Y. «-  ja.&  J;  268.  -^  Hia427.^  L.L. 
3.  a  g«ai.  --  Tr.  &  2.  HO.--  Er.  B.  I.  9a  ^  Biie.  Z.  iS.  Idlk 
u.ia372. 

Branagraa,  atif.  dem  BüilMa  itifiaiMirltaneiteii  wMtaDohea 
NMM'  and  gn^aldeigteichea  femtmteaTflaitanBniffi  aiid  wia 
adiwantofr  Pobktai  aafi  jedem  Ri^;  aAi40m^ätkam»bt^Jlm 
RüMi  aiaa  waiMOi^MQ^ebeiiMrt»- AgeaMt 
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MngtiBto;  liüflUkdi^schvais;  Vn/dkm^Mlä  mdiAäMätufj^ 
aehwanbraun,  mit  drei  weisBliohQ»  Strieben;  Kopf  roAbnuuiu 
1  Z.  3-^  U 

P.  MMB  Aftensttckd  mit:  zw«i  «bwärt«  gekrttmlDt«a  Dcmeiii 
neben  denen  je  ein  Paar  Börstchen  stehen  ^  von  denen  vmi 
nach  oben,  die  beiden  andern  nach  unt^  gekrümmt  sind; 
rothlnraiin. 

Lebt  jung  in  Oetreideähren,  im  Herbste  nnd  nach  der 
üeberwiDtenmg  an  EjrSntem  nnd  Gramineen;  Verwandlung  im 
April  in  der  Erde. 

F.  kn  Hai,  Juni. 

34».  infesta.  0.  —  H.  8.  2.  273.  —  Tr.  5.  2. 112.  —  Hb. 
484:  ame^ps. 

Hellbraun,  mit  einem  verloschenen  dunklen  RUokenstreifen 
nnd  zwei  dergleichen  Seitenstreifen;  zu  beiden  Seiten  des 
Httckenstreifens  auf  jedem  Ringe  vier  schwarze  Punkte;  unter 
dem  Seitenstreifen  an  jedem  Ringe  ein  hinterwärts  geneigter 
sdiwarz^  Strich;  Kopf,  Nackenschild  und  Afterklappe  schwarz- 
braun. . 

Lebt  überwintert  im  März,  April  an  Gramineen,  am  Tage 
unter  Steinen  verborgen,  und  verwandelt  sich  Ende  April  in 
der  Erde. 

F.  im  Mai,  Juni. 

S44.  geMina.  Hb.  —  H.  a  2.  274.  —  Hb.  482.  —  Tu.  6, 
1*345.  —  Pr.LÖO. 

Braw^grau;  anf  dem  RttcdLeA  mit  drei  hellen  LängsUnten 
und  auf  jedem  Ringe  «lit  vier  sehwarzen  Pnnkten  ^wischet 
den  Linien;  an  den  Seiten  eme  abgesetzte  schwarze  ÜKugalinizi; 
Luftlöcher  schwarz;  Bauch  und  Fttsse  gelbgriu;  Kopf  und 
fiaeke^seUM  schwarzbraun«    1  Z.  3  L. 

P.  mit  zwei  Domra  am  Afterstfloke,  braum 

Lebt  naeh  der  üeberwiot^nng  ün  April  an  PriwhUa,  Ta- 
rm$facmm  n«  A.,  aowia  an  Granineeu;  Verwandlung  im  Mu  in 
der  Erde. 

v«r.  rfmis^m^Bb.  —  H.8.  2.  274.  —  Hb. 423.  —  Fr.  1.  52. 

Graubraun,  mit  drei  helleren  BttokenUnien,  zwischen  denen 
anf  jedem  Ringe  zwei  schwarze  Punkte  stehen;  an  den  Seitmi 
«in  vittUicbgmieiv  in  4fr  Mitte  jete  Bingai  oberwärts  schwarz 
beschatteter  Längstttceitai,    an  dessen  unterem  Bande  die 
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•drwanen  LvMöciher  stehen;  BMieh  gm;  Kofrf  imd  ftoal- 
ftSM  Bohwtolieh.    1  Z.  3  L. 

Lebensweise  nnd  Verwandhing  wie  die  Stammart. 

F.  im  Juni,  Joli,  Abends  m  den  BHMira  tka  SiOpMi 

S45.  sfeitet.    Led.  —  H.  S.  2.  S78. 

F.  im  Jimi,  Juli. 

34fi.  flineret.    y.  Hein*).  —  v.  Heinemann.  828. 

F.  im  JonL 

347.  uaiiHis.  Hb.  —  H.  &  2.  273.  ~  Hb.  556.  n.  L.L.  1 
F.  e.  f.  —  Tr.  10.  2.  62.  —  Fr.  4. 144. 

Oranbrann  oder  gelbbraun,  mit  drei  weisslichen  Rfteken- 
linien  und  dazwischen  auf  jedem  Ringe  vier  dunklen  WXrzchen; 
an  den  Seiten  ein  weissgrauer  litogsstreifeni  in  welchem  die 
weissen,  schwarz  gesäumten  Luftlöcher  stehen;  Bauch  heDgraii; 
Kopf  und  Nackenschild  braungelb ,  letzterer  mit  drei  weissoi 
Strichen.    1  Z..  3—6  L. 

P.  mit  feinspitzigem  Ejremaster,  braun. 

Lebt  vom  Herbste  bis  zum  Frtthjahr  an  Oramineen,  be- 
sonders Phalaris  arundinacea,  am  l^e  verborgen,  und  yer- 
wandelt  sich  in  der  Erde. 

F.  im  Mai,  JunL 

348.  Myma.  Bsp.  ~-H.a  2.  274.— Tr.  ia2.  61.  —  Fr. 
5. 104.  —  Hb.  97.  619.  620:  nteütou;  420:  mcoHm. 

Schön  grttn,  in  den  Ringeinschnitten  gelblich,  mit  zwei 
rosenrotlMn  Rttckenstreitoi;  an  den  Sritm  eine  gelbfiebe  Lüngt- 
ttde,  ttber  welcher  die  sdiwarzen  Lufllöeher  stehen;  Kepf  und 
Nadcoisdiild  braun.    1  ^ 

P.  schlank,  ockergelb. 

Lebt  vom  Herbste  bis  zum  Hai  im  Imiem  und  an  den 
Wurzeln  von  Gramineen  und  yerwandelt  sich  in  der  Erde. 

F.  im  Juli  auf  Uumenreichen  Orasplätzen  und  AbhXngen, 
namentUoh  an  den  Blttthen  von  CetUmmtiM  BcmHöm  und 
Echknm. 

34f .  ctnneia.  Bk.  —  H.  &  2.  282.  ~-  Hb.  L.  L.  2.  0.  b.  o. 
—  Tr.  6.  2.  lOö.  —  Hb.  462.-  eiola. 


*)  Soll  nacli  brietidier  UitAeiliuit  dcf  Hemi  t.  HeiaemaBU  4er 
Raupe  von  mm  «nCiettal»  and  UbeatMViae  ikdMsaia. 
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CMbkraim,  mit  einer  gelbttefaen»  abgeseirt  schwan  ge* 
sitiimtoi  Rttekenlinie;  an  den  Seiten  dunkel  ^ranbnran,  oben 
imd  unten  sohwaiz  eehsttirt  und  geturnt;  LnfWk^r  scbwan; 
Bradi  gdbgran ;  E^opf  brasBy  mit  iwei  aebwanen  Bogenatridien. 
1  Z.  3L. 

Lebt  erwacksen  im  Apnl  an  Qvamineen  nnd  verwandelt 
sieh  in  der  Erde. 

F.  im  Juli  Abends  anf  Waldwiesen. 

SM.  epUepamma.  Hb.  —  H.  8. 2.  276.  —  Hb.  865.  — 
8t  e.  Z.  19.  579. 

Bohmntzig  fleischftrben;  anf  dem  Btteken  jedes  Ringes 
▼ier  kleine  PnnktwJtrsehen;  an  den  Seiten  drei  bis  vier  der- 
gieidien,  welche  die  Liiftl9dier  umgeben;  Bauch  schmntsig 
weiss;  Kopf^klein,  glänzend  hellbraun;  Kacken-  und  After- 
aehild  dnnkelbrann.    1  Z. 

P.  schlank,  mit  zwei  IXngeren  verschlnngenen  und  am 
Ende  hakenförmig  gekrttmmten  Dornen  und  an  deren  Basis 
swei  kleinen  Häkchen  am  abgerundeten  Afterstttcke;  liellbraun. 
(tab.  5.  fig.  260 

Lebt  im  Mai  im  Stengel  von  Giyceria,  Iris,  PhalariSf 
dicht  Ober  der  Worzelkrone  und  verwandelt  sich  Ende  Mai 
In  einer  Erdhöhle. 

F.  Ende  Juni,  Juli  in  der  Abenddämmerung  auf  feuchten 
Wiesen. 

S51.  strigOis.  L.  —  H.  8.  2.  284.  —  Tr.  6.  2. 102.  —  Pr. 
8. 112. -^  Hb.  96:  jmMkfiaaa. 

Sehmntrig  weiss  od«r  gelblich,  mi  dem  Backen  rttthlich» 
mit  weisser  Mittellinie;  an  den  Seiten  swei  lüthllche  Läng»- 
linien;  Loftlttober  sohwars}  Banch  gmi;  Kopf  und  Nacken- 
aehild  matt  braun.    9  L. 

P.  glänzend  rothbrann. 

Lebt  vom  Herbste  bis  in  den  Mai  in  Stengeln  von  Ora- 
mineen,  welche  sie  bis  zur  Wurzel  aushöhlt^  und  yerwandelt 
sich  im  Mai  im  Stengel  oder  unter  Moos. 

F.  im  Juni,  Juli. 

3Sa.  bUnnmh.  W.  V.  —  H.  a  2.  284.  —  Hb.  94  776.  — 
Pr.  3. 112. 

Sehmnivig  geibbrann,  mift  wetsslieher  RachenMnie  und  mit 
matten,  roflign»eii  lAngsstreilBii<  m  Jeder  Seite  dsa 
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i;  LnMMwr  scbwin;  Baa^  gMM^gett;  Kopf  nnd 
NafikenMbild  g^bbTttm.    8  L. 

P»  klobig  brMHi. 

Labt  von  Herbeto  bis  ntm  Fiiljfthk*e  an  den  Wnmfai  tob 
Qrunine^  nnd  verwandelt  sich  zwiaehen  denselben  Ende  Mai 

F.  im  Jnniy  Jili  Mf  Lie^tug^  nnd  AbbXngen  an  den 
Blttthen  von  CenUntrea  scahiosa  und  derf^eiehen. 

•U.  crraMcda.    Bb.  {Uieroda.  Haw.)  —  H.  a  2.  285.  — 
Hb.  687.  --  Tr.  5.  2, 97:.  9^uimnüidm. 
F.  im  Jnni,  JnlL 

U4.  m^cMm.    h.  a 

F.  im  Jnli,  Angnst  bef  Korder  Ney. 

355.  hmenla.  W.  V.  —  H.  S.  2.  284.  -  Hb.  546;  n.  96: 
vinciuncula. 

F.  im  Jnni;  Juli. 

M.    Celaeita. 

Raupen  unbekannt 

35«.  hawerthi.    Crt  (erupta.  Fr.)  —  H.  a  2.  293. 

P.  gtttnzend  hellbraun^  mit  einem  breiten  Eindrucke  unter 
dem  Afterstttcke  und  am  letzteren  mit  zwei  divergirenden 
hakenförmig  gebogenen  Domen. 

F.  im  Juli. 

00-    By^nsctfla. 

Ranpen  walzig^,  mit  ^eiMrehl^n  BBrStcben  anf 
Pnnktwarzen  und  mit  einem  hornigen  Naekenseliflde; 
Kopf  rund,  gewOIbt;  IGfttssig.    1  Z.  3—9  L.  lang. 

Leben  im  Ifad,  Jmi  im  Lmern  und  an  den  Wwraeki  von 
Sumpfpflanzen. 

357.  leifostlgM.  Hb.  —  H.  8.  6.  56.  —  Hb.  375.  —  Tr. 
6.  2.  331.  —  Hb.  385:  var.^hroßo. 

OlSnzend  weisslich ;  auf  dem  Rücken  schmutzig  rothbraun; 
auf  dem  ersten  Ringe  jederseits  zwei  schwarze  Wärzchen,  auf 
dem  zweiten  und  dritten  lÜnge  ttber  dem  Bauche  je  ein 
sehwatzer  Fledken;  NackenscfaUd  schwarz;  Eofi  biwuL  1  Z. 
3—6  L. 

P.  mil  wanlanfllnnigem  Kiemaat^^  mit  awei  linfeteii  am 
SMle  knn  gekrttnunteB  Domen,  su  >S4ter.£(eil«dett6lbfln  «Mm 
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mfMrto  g^iottinnten  ffitashan  imd  rael  «etgMikei  HHooh^ 
auf  der  Rttdcenseite  des  Afterstttekes;  gelbbraun,  (tab.  &  ftg.  J2^ 

Übt  im  Jfa%.  JnL  in  /Stsi^  von  M«  jaiwiJTirai  und 
anderen  Sumpfpflanzen;  und  »iiwMMletf  iM»  tedn  finde  JuL 

F.  im  JiiM»  Aagnlin  deir'AbeBddlbmB^fang  auf  feoehten 
Wiesen* 

M8.  mkami.  Esp.  -^  H.  8.  2. 220.  —  Tr.  5.  2.  333  n.  10. 
a.aft.-<Ff.  2iW. -^Hb.  2M.a.L.L.2.iLd:  oyprtec«. 

BithHdi  flanalifiMeA^  rniU;  einet  riSthlielien  BHokeüUniey 
neben  welcher  auf  jedem  Ringe  drei  .sdiiral&e,  mit  ja  einem 
HXrcben  besetzte  Ponktw^rseu, stehen^  an  den  Seiten  .mehr 
gelblich  i  mit  einer  schwarz  pnnktirten  Lttngslinie  ttber  deu 
Füssen^  Luftlöcher  schwarz;  Bauch  weissgrau;  l^ackenschitd 
und  Afterklappe  gelblich;  Kopf  glänzend  rothbraun.   1  Zi  3  L. 

P.  schlank,  am  Ende  des  kurzen  Eremasters  zwei  lange 
und  zwei  kurze  Borsten;  auf  der  Oberseite  der  Basis  vier  feine 
ßörstchen;  gelbbraun. 

Lebt  im  Mai,  Juni  auf  sumpfigen  Wiesen  an  den  Wurzeln 
▼on  Sumpfgewächsen  und  verwandelt  sich  im  Juli  in  einer  ge- 
leimten Erdhöhle. 

F.  im  August 

at$.ftaMkiM.  H.  8w  (ßß4m$iU»rS^.)  —  H.  a  2.  2ia  — 
Ifc>«»  l§!ßk, .- ..  .  \  .    .  .. 

;'8ftvilti%  Mi^bigj  mit  dwtael  diicheehffoetidevi  ftflkr 
kengefXsse  und  vier  Hbiraiven.  WSKmehen  Mf  dem  Btkchen 
^Am^Srnmi  ^m  den  iteiteni  iJeA^^  Ringe»  ebenfidl«  vier 
adiwarze  Wärzchen,  in  deren  Mitte  die  weissen,  schisnm  gff* 
ainniten  Luftlöcher  stehen;  Kopf,  Bmstfliaae,  Nackenschild  und 
Afterkliq^pe  braun.    1^-^***%  U 

..,   'Pt/Q^B>^iI^oi^  V^  ^ebr^n  ßöprakben  am  After- 
gtlidce,  rothbraun. 

Lebt  vom  Mai  bin  JtU,  Ai^ga  in  dem  Stengel,  4>äter 
in  der  „Wurzelkrone  von  Tua^UagQ  peiasUesj  und  verwandelt 
riA  ebcoiäa  oder  in  der  Erde. 
.    T.  im  August,  September. 

SM.  Jüctttm.  .  U  —  a  a.2, 3X9*—  Tr.  6,  2. 82.  -  Hb. 

..  .. ^hmirtmg  braiiai  mitein^m ihrnfmen  Pnnk^niraeben  m 
*» jW*«|  *eft  Ettfi^Rin»»«!«*  «»«.i«>de^^tiiW«i  Maekgnryhil» 
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glttiBCBd  hnwn;  Kdpf  g«Ib,  mü  iwd  bnuMi  LfaifoB.   1 Z.  - 
1  Z.  3  L. 

Lebt  w  Mfti  tt  d«i  Wtttsdn  tm  OnutaiBaeto  nd  iPirwn- 
dilt  gJBh  in  aiMm  BrdgBipimiili 

F.  im  Adi  g««ni  iütad  ftsf  CmoblMi  Wimm. 

B»«p«B  didc-walslg,  mit  einseliieii  BOrstckea 
aif  W«rB#n  «nd  mit  liornig«mN»dce]isdiild6;  16fttt- 
•lg.    1  2L  6— 8  L.  Ung. 

MI.  ItTtg«.  W.  Y.  —  tt  8.  2.  äia  —  Hb,  18&  187.  n. 
L.  L.  2.  N.  a.  —  Tr.  6.2.  836.  —  Pr.  6.  a 

Schmutzig  weiss  oder  gelb,  mit  röthlicbem  Scheine;  «nf 
dem  Rttcken  drei  hellere  Längfdinien  und  zwischen  denselben 
auf  jedem  Binge  vier  schwarze  mit  je  einem  kurzen  BOrstdi« 
besetzte  Warzen;  an  den  Seiten  jedes  Ringes  fUnf  schwane 
Wärzchen,  in  deren  Mitte  das  schwarze  Luftloch  steht;  Baach- 
fttsse  mit  einem  schwarzen  Punkte  an  der  Aussenselte;  Brust- 
fllsse  schwarz  geringelt;  Afterklappe  schwarzbraun;  Nackeu- 
Schild  und  Kopf  braun,  letzterer  mit  dunkelbraunem  StirndreiedLe. 
1  Z.  6—8  L. 

P.  gestreckt,  mit  tw^i  IXmMii  aa  ▲AnvClleke,  roAlmunL 

Lebt  im  Mai,  Juni  in  den  Stengeln  Ton  Verhmtcmm,  j§reäm 
n.  A.,  ÜD  derBeg^  aioht  Mher  ak  Vs— IFbs  ttber  der  Wwr- 
lel,  md  vwwaaidolt  sieh  darin  im  JuU. 

F.  Endto  Anguü,  Sepleaber,  am  T««e  fm 
fliegend. 


71. 

Raupen  didc-walzig,  mit  Rautenfledcen  anf  dem 
Bücken;  ISfttssig.    2  Z.  lang. 

Terwandlung  in  dnem  leiehten  Brdgespfainsle. 

M2.  empjrea.    Hb.  —  Hb.  63.  64&  —  Bd.  Noct  PL  24. 

Holzbraun,  grau  gemischt;  auf  dem  Bücken  eine  Reihe 
rautenförmiger  rothbrauner  Flecken,  durch  welche  eine  helle 
Mittellinie  geht,  und  an  deren  vorderen  Blindem  anf  jedem 
Binge  vier  weisse,  sdiwars  gesKumte  Punkte  etdien;  an  den 
Seiten  des  Bttdcens  je  eine  helle,  fein  dmikel  gesiuidle  Ubigs- 
Bniei  Seiten  malt  roOibraan,  an  jedem  BInge  mit  cwtf  ibe^ 
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dnanjer  siehanden  irdsseo,  «dbwsivlmaii  g^tfimdm  Piuiktoi; 
LufUöchw  gelbweiss,  braun  gedSamt;  Baaoh  und  Fttese  bnnm* 
gnm;  Kopf  und  Nack^^sehild  yw  der  Onmdfarbe^  ectterer 
mU  zwei  dunklen  SeitenBtrich^Q«    2  Z^       ^ 

Yar*  paugrUny^die  Bi^tenfleeken  nnd  die  S«tten  dnalderi 
letstore  ohne  die  weiseen  Punkte.  . 

P«  mit  zwei  Börstebep  an  d^n  knnen  abgeetntrten  Kr^ 
magteri  rothbrann. 

Lebt  im  März,  April  an  Ftcaria  ranuncvlotdes  nnd  yep- 
wandelt  »ioh  in  emem  losen  mit  SrdkQmeacn  yermiaohten  Oe- 
qpinnste  an  der  Erde. 

F.  im  Septemberi  October,  - 

72.    Eajplexla. 

Bftupen  nach  hinten  dieker^  der  Ute  Ring  stark 
▼  erdickt;  IGfttssig.    1  Z.  3  L.  lang. 

SC3.  hflpsra.    L.  —  H.  8,  2.  277.  —  Hb.  65.  u.  L.  h.  2. 

E.  g.  h.  -  Tr.  5. 1.  377.  ~  Fr.  1. 150. 

Grasgrün  oder  grangrUn,  in  den  Ringeinschnitten  und  an 
den  Seiten  heller;  auf  dem  Rücken  mit  dunkelgrünen  Winkel- 
zeichen und  weissen  Pünktchen;  an  den  Seiten  eine  weissUch- 
gelbe  lüngslinie,  über  welcher  die  dunkelbraunen  Luftlöcher 
stdien;  der  ety^M  erhöhte  Ute  Ring  an  jeder  Seite  mit  einem 
starken  weissen  Punkte;  BauchfUsse  grün;  BrustfÜsse  nnd 
Kopf  grünlichbraun.    1  Z.  3  L. 

P.  mit  zwei  doppelt  gekrümmten  EUkchen  am  Afterstücke, 
rotibbrann. 

Lebt  im  August^  September  an  Jnehu^a,  Chelidonkm, 
Soianwm  u.  A.,  und  yerwandelt  sich  in  einem  geleimten  Oe- 
qpinnste  in  der  Erde;  Puppe  überwintert 

F.  im  Hai-,  Juni  in  der  AbenddXmmemng  in  GXrten  und 
auf  blumigen  Abhängen  an  BMtben. 

73.    Phlogophora. 

Raupen  schlank -walzig,  nach  hinten  verdickt, 
auf  dem  Uten  Ringe  etwas  erhöht;  16fttssig.  1  Z. 
3—8  L.  lang. 

Leben  an  KrttnCeRi  und  yerwandeln  Mk  ist  einem  £rd- 
geq^innste. 
n.  n  ^^  1 
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Mi.  wätäi  Hb.— H.8.9.ae(X— Hb.M.4f5.a.L.L.& 
Bik  —  Tr.  6. 1.  $71.  —  BV.  2. 16- 

«MbgifB,  flrin  datkd  {niiiktirt;  m»  heUarer  Biokrafiiils; 
an  dra  Seiten  bilden  an  jedem  Binge  swei  sieh  krennnde 
danUe  SehiigaMehe  eine  xttn^  Zeieiurang;  anter  dieser 
Zeichnung  mit  ein^n  matten  LingsetreifeD;  an  deaien  eberetn 
■attdedie  feinen  wefaeen,  eekwaitgeiinmten  LnfUOdieratebeB ; 
Banch  bellgrttn;  Kopf  brann,  mit  zwei  dnnklen  Streifen.  1  Zw 
6— 8L. 

P.  schlank^  mit  swei  Domen  am  Aftentiteke,  diinkel  rotii- 
brann. 

Lebt  im  April,  Mai  an  VMm,  Pragmria  n*  A^  nnd  Ter- 
wandelt  sieh  iü  einem  lösen  Erdgespinnste. 

P.  im  JulL 

SM«  mndcrieta.    L.  --  K  S.  2.  800  --  Hb.  67.  n*  L.  Lu  8. 

E.  g.  h.  —  RbL  4.  65.  tnb.  4.  a 

Sohmntsig  grttn  oder  gelbbraun,  mit  einer  nnterbroehenea 
weissen  Rttckenlinie;  an  den  Seiten  yom  4tcn  bis  Uten  Riiige 
mit  dunklen  Schrägstrichen;  über  den  Füssen  ein  scbrnmler 
weisslidier  Längsstreifen,  über  welchem  die  gelblichen  Luft- 
löcher stehen;  Kopf  braun.    1  Z.  3-6  L. 

P.  mit  feinspitzigem  Kremaster,  rothbrann. 

E.  weissgelb,  später  orange  und  zuletzt  grau. 

Lebt  in  zwei  Generazionen  yom  Herbste  bis  gegen  den 
Mai  und  im  Juli  an  Beia,  Urtica  u.  A.,  und  verwandelt  Bich 
in  einem  bsen  Erdgespinnste. 

F.  Ende  Mai,  Juni  und  August 

74.    Jasptdea. 

Raupen  unbekannt 

IM.  ceUbk    L.  —  H.  8.  3.  39d.  -  Hb.  72.  73. 

F.  im  August,  September* 

75.    llliiz«§ramBMi. 

Baupen   schlank-walzig,   16fttSBig.    1  Z.  4 — 6  Li. 
Ung. 

üeberwintem  und  yerwandeln  sich  im  Frühjahre  in  der  Erde. 

»•7.  petmUsa.    Bk.  —  as.2.aß».  —  Tk.fcS.*»-  — 
Fr.  B.  3.  64.  —  Hb.  261:  ooumm. 
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Brdbnuui,  jait  üBinm  dnaklM  SMoben  bnflufci  wd  mU 
dra  matt  heUen  BttckenliniMi;  an  im  Seite»  ein  abgeaetwtir 
titfbmuler  LXiifaBtreiftii;  LnftUMer  aelnrani;  Bmcdi  wimm- 
giw;  E»pf  iNawii,  iDit  swri  MUea  l^reife^    lZ.4r^h* 

P.  mit  kenem  etieUSnoigeii  Kromaateit  rotUhnoB. 

Lebt  im  Herbat«  ond  nacb  d«r  Uebenrintenrng  im  A|irtt, 
Mai  an  B^rierit  n.  A.,  mä  y^rwaadeir  «i<äi  Bade  Mai  tief  i» 
der  Erde  in  einer  geleimten  Höhle. 

F.  im  Juli,  Aignat 

70.    Dlpteryyla. 

Raupen  dick-walzig,  der  Ute  Ring  etvaa  erhöht; 
lefttBBig.    1  Z.  3  L.  lang. 

Leben  im  Sommer  nnd  Herbste  an  Kräutern  and  verwan- 
deln fäA  in  einem  kiehten  öeepianit»  an  dev  Brde. 

Si8.  pinastri.  L.  —  H.  S.  2.  300.  —  Hb.  246.  -  Tr. 
5.  3.  58. 

HeU  kastanienbraun,  mit  dunkleren  Punkten  und  Flecken 
marmorirt;  auf  dem  Rttdcen  eine  zarte  weisse,  braun  gesäumte 
MittdUnie;  an  den  Seiten  ein  dunk^raaner,  utorwäria  weiss- 
Ucher  Läagsstreifen,  anf  welehem  braune  Schrägstriche,  und 
in  den  ämcA  diese  mit  dem  SteeiCpn  gebildeten  Wmkdn  je 
•in  weisier  Punkt  stdien;  Bandi  branngran;  Kopf  braun,  mit 
irier  aehwarsen  Striehen*    1  Z.  3  L. 

P.  lederartig  genarbt,  mit  zwei  dicken,  an  dn  End«i 
fein  answärls  gekrttBaaten  Doraan  am  Afteratttcke,  glänsead 
bfann. 

Lebt  im  Jali,  Aaguk  an  Mmm§m  n.  A.,  und  verwandelt 
alA  in  einem  kiehten  Gesfiinnate  an  der  £Me;  PqqM  ttbe^ 


F.  im  Juni,  am  Tage  in  Stammritzea,  an  PflUan  and 
deri^elchen. 

77.    BIppa. 

Raupen  wie  vorige;  16fttssig.    1  Z.  6  L.  lang. 
Leben  an  Kräutern,  tiberwintem  und  verwandeln  sieh  im 
FriOgahre  an  der  Erde. 

SM,  fftdiUaia.    Eq^ --*  H.S.a.  28».  —  HfakM&«.L.U 
JL  D.  e.  --  It  &  3.  ßL  —  Fr,  X.  IW. 
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OcfIbUidibniiii  oder  erMuben,  dunkel  geHeeelt,  mit  ^er 
fchten  SiekeBlhiley  donkleii  Setn^tricben  neben  dendbeB 
wad  mit  einiekien  weissen  Punkten  besetst;  an  den  Söteo  ein 
lehtlrf  gesamtes  dnnkles  Band;  weMieS  auf  dem  Uten  Hinge 
in  einen  brriten  gelbUehen  Flecke  endigt;  der  etwas  eibSito 
Ute  Bing  heHer  gefärbt ,  nach  dem  After  äbgeflaoht;  Lnft- 
iOeher  wefas;  Kopf  dnnkdbraun.    1  E.  ^  L. 

P.  sddanky  braon. 

Lebt  im  Sommer  und  Herbste  an  Wacchdmm,  RtAm 
XL  A.,  überwintert  und  verwandelt  sich  im  ersten  Frnhjafare 
an  der  Erde  in  einem  leichten  Qespinnste. 

F.  im  Jnni,  iiOL 

78.    ClÜMBtha. 

Banpen  dick^wAlsig^  mit  hellen  Lftngalinien; 
Kopf  rund,  gewölbt;  lefUssig.     1  Z.  —  1  Z.  6  L.  lang. 

Leben  im  Sommer  an  Erftutem  und  rerwandeln  sich  im 
Herbste  an  der  Erde  oder  nnt^  deren  Oberfläche;  Pappen 
überwintern. 

S7«.  pcnpMllaiii.    L.  ~  H.S.  2.801. -^  Hb.  2d9.  n.  L.L. 

2.  ü.  e.  —  Tr.  6.  8. 6d.  —  BY.  R  1.  2a 

Kirschbrami;  mit  i^en  Punkten  und  BKidien  beeetst; 
«nf  dem  Btt<^en  drei  hellere  LUngslinien^  zwischen  denen  aaf 
jedem  Binge  vier  etwas  schräg  gestellte  sehwarabranne  Striche 
stehen;  an  den  Seiten  ein  br^er  gelber  JUtagsstreifen;  Luft- 
tteber  weiss^  schwais  gesäumt;  Kopf  htm«    1  Z«  8-^  L. 

P.  glänzend  icastanienbraun. 

LsM  im  Juli,  Augist  an  »fpmtitmii^y  am  Tage  an  der 
Erde  zusammengerolit  ruhend^  und  rennuidelt  eidi  im  Sep- 
tember an  der  Erde  oder  unter  der  Erdoberfläche  in  einem 
klebten  Oeepinnste. 

F.  im  Mai,  Juni,  am  Tage  im  Sonnenscheine  mtf  Wiesett- 
blumen  die  Bltithen  besangend« 

S7I.  hypericL    W.  V.— H.S.  2.289.  — Hb.  260.  —  Tr.5. 

3.  67.  —  Bd.  Noct  PI.  22.  —  Fr.  2.  99. 

Tlolettbraun  oder  rttthlichg^n,  mit  drei  weisslichen  Bttdmi- 
linien,  d^ren  mittiere  eine  Beihe  ovaler  dunkler  Flecken  durdi- 
sehneMet,  neben  denen  jederseits  zwei  weisse PVnktiAen  sMien; 
an  den  Sdten  dn  weisser  Längsstreifen,  in  dtaen  44Mtem 
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Bande  die  adnws«ii  LsfilMier  ftelM}  Kop£  «e««bt|  tob 
der  Farbe  des  Kürpen^  mit  daen  weisaen  oder  grlhliribea 
Stridie  ao  jeder  Seito.    1  Z.  —  1  Z.  3  h. 

P.  bnumroih,  mit  dmridnw  Fltlgelsoheideii  und  dunklem 
BttekenstreiüavL 

Lebt  im  Angiurti  September  an  If^pericwm,  am  Tage  $m 
der  £rde  Terborgen,  und  yerwandeh  rieh  an  der  Erde  oder 
nter  der  Oberfliohe  in  einem  leichten  Geq^imiite;  Pappe 
ttberwintert. 

F.  im  Mail  JnnL 

871  HMHesa.  Bsp.  —  H.  &  2.  372.  —  Tr.  6*  3,  73.  —  Fr. 
3.  64*  —  Hb.  434.  n.  L.  L.  2.  TT.  e.  U  lyneeo. 

B9thlich  graubraim,  mit  drei  matten  dunklen  Rttckenlinieni 
zwischen  denen  matte  SchrXgstriche  stehen;  an  den  Seiten  ein 
weisagelbery  in  seiner  Mitte  röthliehgelb  gewässerter  Linga- 
streifen,  über  welcliem  an  jedem  Ringe  ein  länglicher  schwäia- 
lieber  Flecken  steht;  Bauch  ri^thlichgrau;  Naokensohild  nnd 
AfteAlappe  braun;  Kopf  nmd^  honiggelb.    1  Z. 

P.  kurz,  braun.  * 

Lebt  im  Juli^  August  an  Htfpericwmj  am  Tage  an  der 
Erde  verborgen  und  verwandelt  sich  an  der  Erde  in  leiditem 
Gespinnste;  Puppe  überwintert 

F.  im  Mai  an  Waldrändern  und  Lichtungeni  am  Tage 
BUthen  besaugend. 

70.    Eremobia. 

Raupen  schlank^  wenig  gewölbt;  Kopf  Ueini 
flach;  lefttssig.    1  Z.  3  L.  lang. 

W8.  e^lfiea.  W.  V.  —  H.  S.  2.  298.  —  Hb.  91.  — >  Tr. 
5.  2.  34$.  -  Fr.  7.  9a 

Oelbgrttn  oder  bkssgrtin;  auf  dem  Rücken  awei  matte 
graue  Längslinien  und  auf  jedem  Ringe  vier  schwarae  Punkt- 
wärzchen, mit  je  einem  schwarzen  Härchen;  an  den  Seiten  ein 
weisser,  oberwärts  schwarz  gesäumter  Längsstreifjon,  in  welchem 
die  aehwanen  LufUlkber  stehen;  Kopf  Uassbraoni  dunl^elbian 
ponktirt    1  Z.  3  L. 

P.  mit  Ajuipitaigevei  Krwaa^r,  gttnzeiid  roObniin^ 

Lebt  im  Mai,  Joni  aa  Trmewmh  SUeob  o.  A.,  erwaelMW 
vovB0nreiie  aa  den  Aehren,  und  verwandelt  sieh  Bade  Jaai 
in  der  Arde. 
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F.  IMe  Jitti  Atgoftt  Ab«iKb  aa  am  BHAen  yan  Om- 
«mMom  und  ^rgleMvMi. 


M.    Cni»»lMwi>. 

Raupen  naoh  beiden  Enden  spindelförmig  ver- 
fltnnt,  nackt;  Kopf  klein,  flach;  16ffl8«ig.  1  Z. 
8  —  6  L.  lang. 

▼erwandiung  in  efaieni  festen  pergamentartigen  Ctewebe. 

574.  epaUMi.  Esp.  —  H.  8.  2.  295.  —  Hb.  376.  808. 809. 
■—  Tr.  5.  3.  80,  —  Bd.  Noct  PL  4.  -  Fr.  B.  2. 101. 

Matt  gelblich,  in  den  Ringeinschnitten  weisslich,  oder  peii- 
gran«  mit  drei  geTblicben  RQckenstreifen;  auf  dem  Rücken 
jedes  Ringes  zwei  grossere  und  mehrere  kleine  schwarzbraone 
flecken;  an  den  Seiten  mit  vielen  braunen  Fleckchen  und 
Punkten;  LnftU^cher  schwarz;  Bauch  weisslichgelb;  Kopf  Uein, 
blaugrau  mit  zwei  schwarzen  Bogenstrichen  und  schwanen 
Punkten.    1  Z,  4—6  L. 

P.  mit  &denf8rmig  verlSngerter  Saugrttsselscheide,  gelb- 
braun. 

Lebt  ün  Juli,  Augusi  an  Linaria ,  DelpAinimm  und  Ter 
wandelt  sich  in  einem  festen  gelblichen  Gespinnste  am  Stengel 
der  Nahrungspflanze;  Puppe  überwintert 

F.  im  Mai)  Juni 

575.  phtyptera.    Esp.  —  H.  S.  2.  299.  —  Hb.  254:  ienera. 
F.  im  Juni  im  WalHs. 

i7«.  llnaritf .  W.  V.  {tunula.  Bfn.)  —  H.  S.  2.  298.  —  Hb. 
262.  u.  L.L.  2.  ü.  a.  —  Tr.  5.  a  77.  —  Bd.  Noct  PI.  4.  —  Fr. 
8.124. 

Sammtartig  schwarzblau,  von  feinen  perlfiirbtgen  Quer 
Hnien  durdizogen,  mit-fllnf  zttrongelben  LSngsIinien,  ^on  denen 
die  mittlere  auf  dem  Rücken  auf  Jedem  Ringe'  fle<^enart^  e^ 
iriAtbrt  ist;  über  den  Füssen  ehie  Reihe  schwarzer  Flecken 
Von  vtBtsdiiediftner  6iRh»e;  LuffiOehet  schwarz;  Baudi  nnS 
nme  blMHchweifti;  Kopf  klein,  blftnlich,  sdiwati  pttUttirt 
1  Z.  3  L. 

F.  imia^,  mk  9at  verlHigt^ile^  «chmäief  SatlgAsiAsclieide, 
j^tQ^rtbt  fttihem  Rffii^cen,  auf  den  ttitiBerenRidg<i£i#^inen  mit 
kteM(iSUr0i)lQrifa»en  undvM  Btei«nirtti^mMiMd<ml 
am  abgerundeten  Afterstttoke;  hellbraun,  (tab.  7.  %#.} 
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LiM  in  »ei  OttiaraiifMai  in  JiBi 
«ad  verwmdeli  siob  in  ein m  ieetan  peigMnentMftigen  gnuifln 
Qewebe  «n  der  Erde« 

F.  im  Mai  and  Joli  im  Sonnenseheia  üegend. 

81.    Cleophana. 

%  Raupen  schlank,  wenig  gewölbt,  mit  einem  klei- 
nen Kopfe;  16ftt8Big.    1  Z.  6  L.  lang. 

Yervudlmig  in  dnem  ttngliehen  feeten  Oeqwinste. 

577.  •ntlfAInl.  Hb.  —  H.  8.  2.  298.  —  Hb.  258.  —  Tr- 
6.  3.  76.  —  Fr.  2. 126. 

Matt  grttn;  auf  dem  Rücken  dnnkler,  mit  einem  weissen 
Mittelstreifen  nnd  mehreren  feinen  schwJirzUdien  Ponktreihen 
md  wtisslififaen  LSngalinien;  LiftUkdier  brann;  Banch  nnd 
FOsse  gelbKchweiss;  Kopf  klein^  heUbcann,  mit  dnnkeUnaimen 
fliieifen  nnd  wdsser  Wiwkelaeiehnnng.    1 Z.  6  L. 

P.  mtt  Teriiigerieri  spüng  aislanfender  Sasgrlsseisdieide, 
lodbbnnuL 

Lebt  im  Jnli  an  Limmrim  u.  A.,  nnd  mrwandelt  sieh  in 
Mem  IMngliehen  festen,  weissen  Oeq^innste  xwisckea  Pfliosea- 
■Isngeln  otm  in  der  Ebrde;  Poppe  ttberwintert 

F.  im  JFoni  an  «eanigoii  trocknen  Ahhthigen  bei  Tage 
fUegCBi. 

8t.    Epimeeia. 

Ranpen  schlank,  etwas  breit,  mit  scharfer  Seite»- 
kant4;  nadi  yorne  dttaner,  mit  kleinem  kngeligen 
Kopfe;  IGfttssig«    1  Z.  9  L.  lang. 

Verwandlung  in  einem  dichten  Oespinnste^ 

578.  nstahta.  Bd.  -  Hb.  867.  -^  Bd.  Noct  PL  22.  —  Tr. 
10.  2.  81:  htrida. 

Grasgrttn;  anf  dem  Blicken  ein  gelbUchgrttner,  in  den 
Biogeinschnitten  mehr  gelblich  gefilrbter  Längsstreifen;  an  den 
fleiten  schwärzlich  gerieselt,  mit  emer  yerloschenen  gelbgrttnen 
Län^inie;  Banch  nnd  Fttsse  graugrün;  Kopf  Uein,  grün. 
IZ.  9Ii» 

G.  oval,  weiss. 

P.  mü  veriängote  Sangrttasekcbeide  nnd  StSfObelringen 
anf  dem  Btckc»  dse  HintorMhes;  rothbrann* 
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Lebt  in  iwei  OenenaoMn  Bude  Ihi  W  Mttto  Juni  umI 
im  AogiiBt  an  Clkrfmmihemvm  Uw^mmikem^umj  am  Tage  aB  dar 
Erde  verborgen^  und  yerwandeU  sich  in  efaiem  diebleii  Oe- 
spinnste  an  der  Erde* 

F.  im  August  und  aus  den  llberwinterten  Puppen   der 

zweiten  Generazion  im  April,  MaL 

# 
8S.    Lltboeampa. 

Ranpen  schlank,  flaefa,  der  Ute  Bing  sweiapitiig 
erhöht;  Ißfttssig  —  die  beiden  Yorderei^  Bauchfuss- 
paare  TerkUrzt,  die  Nachschieber  lang;.  Kopf  rund, 
flach,    1  Z.  3—6  L.  lang. 

Verwandlung. in  einem  lockeren  Gespinnste  an  der  ESrde. 

S79.  nMM.  Esp.  —  H.&  2.290.  <- Hb.  247.  n*Ii.L.& 
U*  a.  b.  u.  U.  b.  —  Tr.  &  3.  «4.  —  Fr.  3.  72. 

Holzfarbig  geAbrauB,  jnit  Tier  einzelbehaarten  Wlradiin 
auf  jedem  Ringe;  auf  dem  Rttdc^  mit  «ntevbroGhoifir  weiss- 
licher  Zeichnung  und  mit  schwärzlichen,  auf  der  Mitle  nuatt- 
menstoesenden  SdirSgstrichen ;  an  den  Seiten  ein  geMMumer 
liXngsstreifiBB)  unter  welchem  ekie  dunkle  linie  mit  den 
schwanen  Luftlöchern  stdit;  der  Ute  Ring  zwei^itdg  edittt; 
Kapf  braungCM,  mit  donkl^ren  Micken.    1  Z.  8—6  L. 

P.  kolbig,  gelblichbraun,  mit  dunklen  FlUgelschddeB» 

Lebt  im  Juni  an  Lonicera,  geht  ohne  Stützung  der 
vorderen  Bauchftlsse  etwas  spannerartig,  sitzt  an  den  Zweigen 
üeht  angedrückt  mit  audgestreekten  Naohsohiebem^  nni  ver 
wandcM  sich  im  August  an  der  Erde  oder  irwisohen  Ifooa  in 
einem  lockeren  Gespinnste;  Puppe  überwintert 

F.  im  Juni. 

84.    Xylocampa. 

Raupen  walzig,  mit  Wärzchen  besetzt;  ISfttssig. 
l  Z.  6—9  L.  lang. 

Leben  am  Tage  an  der  Erde  verborgen  und  yerwandeln 
sich  in  der  Erde  in  einem  Gespinnte. 

38«.  IhherUBa.  Bk.  —  H.  8.  2.  289.  —  Tr.  6.  3.  6«.— Fr. 
5. 130.  —  Hb.  39a  764.  766:  aperosa. 

Brttunlichgrmu  oder  eisengrau,  mit  dner  weissUehen  Rnk- 
kenlinie,  zu  deren  Beiten  aof  dem  Tten  und  Steft  Bings  Je  «in 
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liagUA«r  acliwirser  necken  steht,  init  weisdiobeii  WXnohett 
beeettt  und  mit  eioeAi  dunklen  Settensttdfen;  Kopf  und  Brost- 
fltase  bmnn.    1  Z.  6-^9  U 

P.  rotfabnuuL 

Lebt  im  Hai,  Juni  an  Lenietru,  am  Tage  an  der  Erde 
reriMwrgen  md  Terwmdelt  üeh  in  einem  Brdgeq»innste. 

F.  im  Jnli,  Angnst 

85.    Daüyp^lliL 

Raupen  nnbekännt 

SSI.  (empll.  Thnbg.  —  a  8,  2.  266.  —  Hb.  373.  —  Tr. 
6.  2.  23. 

F.  im  Juli  im  Wallis. 

8o.    AsteMiecopns« 

Ranpen  dick,  nadct,  dnrehscheinend  grün,  der 
Ute  Ring  etwas  erhöht;  Kopf  rund,  flach;  16fttssig. 
1  Z.  6—10  L. 

Leben  an  Lanbholzbüumen  nnd  halten  in  der  Ruhe  das 
Vordertfaeil  steil  in  die  Höhe  gerichtet;  Verwandlnng  in  einer 
Erdhöhle. 

»8«.  Cassinis.  Tr.  (sphinx.  Bfn.)  —  H.  8.  2. 192.  —  Hb. 
6.  6.  n.  L.  L.  1.  B.  a.  —  Tr.  5.  3.  53. 

Dnrehscheinend  gelbgrttn,  mit  einem  kreideweissen  Rttk- 
kenslreifen  nnd  zn  den  Seiten  des  Rückens  je  einer  weissen 
T^ngslinie  vom  4ten  bis  letsteo  Ringe;  an  den  Seiten  ein 
weioogelber,  oberwIrts  dnnkel  besohattet^,  selten  röthüch  ge- 
nrieehier  Uogsstrelfen,  in  welehem  die  weissen;  braon  ge- 
samten Luftlöcher  stdien;  Bauch  dunkelgrün;  Kopf  grttn, 
mit  iwei  gelben  Strichen.    1  Z.  6 — 8  L. 

P.  «Ook;  mit  zwei  knzen  Dornen  am  Kremasteri  dunkel- 
braun, (tab.  9.  A.  fig.  93.) 

Lebt  im  Mai;  Juni  an  TiÜa,  8aHx  u.  A.;  und  yerwandelt 
■ich  in  einer  Erdhöhle. 

F.  im  Oetober  an  Banmstimmen  ruhend. 

88S.  Mbecrim.  Bsp^  ->  H.8.  2. 192.  --  T^.  6.  a  55.  — 
Fr.  B.  1.83^  —  Isis  1846. 4a  --  Hb. 3. 4  U.L.L.  l.B.a:  sphimät. 

Durdweheinend  grln,  mit  einem  abgesetateu;  oft  nur  auf 
jedeoi  Bilge  ala  eb  Punkt  hecvortratenden  gelblichen  Bfleken- 
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lireiftii;  zu  den  Satten  des  BltekoM  aitf  jtim  Binge  jato- 
fleÜB-^aohs  gelbweisse  PmÜEte;  an  jedir  Seile  des  Ston  Bäigei 
ein  dicker  gelber,  etwas  rlMilioh  geeSamtttr  aankreohtorSMok] 
sn  den  Seiten  der  Eriiöhnng  dee  Uten  Ringes  j^  ein  ^eftar 
Strich  «nd  wettw  abwtcti  eiii  nach  den  NaefaMidebeiA  gttieli- 
teter  gelber,  rMiBeh  geeinmter  Strich;  LaMkdier  «etai,  hoHB 
gerandet;  Baneh  nnd  Fttdse  graagrttn,  dieBiwtfBaie  gelbbiaaa 
gefleckt,  die  Baachfhsse  mit  einer  Reihe  braoner  HXkehen; 
Kopf  mnd,  blXuUchgrttn.    1  Z.  «-10  L. 

P.  lederartig  genarbt,  mit  einem  lai^E^  atadLen,  StM  mt 
zenfBrmigen,  in  zwei  etwas  gekrttmmte  divergirende  Dranen 
endigenden  Eremaster;  braon. 

Lebt  vom  Mai  bis  Jnli  an  Behäa,  ührnm  n.  A.,  nnd  Ter 
wandelt  rieh  in  einer  Erdhöhle,  Puppe  überwintert 

F.  im  Februar,  MXra  an  Banmsttmaien  ruhend. 

89.    Xylfaia. 

Raupen  dick-walsig,  mit  Wirsehen  und  einsei- 
nen Bl^rstdien  auf  densjclben;  IGfttssig.  1  Z.  3—8  L. 
lang. 

Verwandlung  in  der  Erde  in  einem  Erdgespinnste. 

S84.  eeriata.  Orm.  {MmOrmmea.  Hm».)  —  H.  a  2.  30a. 
—  Tr.  10.  2. 112, 

F.  im  September,  Oetober. 

i».  peMIcata.  W.V.  («oete.  Bß^.)  -*  E.B.  3.  SOS.  — 
Tr.  5.  3.  23.  — -  Hb.  239:  peiri/leom. 

Apfelgrttn,  weiasHch  punktirt  und  gerieselt,  mit  einMi 
breiten  weissen  Rttckenstreifen;  Luftlöehor  weiss,  sehwanipe- 
säumt;  Kopf  glXnsend  grttn.    1  Z.  3  L. 

P.  rothbraun. 

E.  pomeraasenfinbeft,  splter  duUer,  tarMUUPOfli,  fliMit 
graubraun. 

Lebt  im  Mai,  Juni  an  TUhs,  Uhms  m.  A«,  nnd  TerwandeH 
rieh  in  einer  Erdhöhle. 

F.  im  September,  Oetober  and  tlberwintefi  m  lOta,  ApriL 

SM.  eenftrarfs.  Hb.  {ßar^ifera.  E/n.)  ~  H. «.  2. 805.  — 
Hb.  2i3.  u-  L.L.  2.T.  b-  -  Tr.  6.  «.  121  --  Ffc  1.  7Ä. 

Erdgrau,  mehr  oder  weniger  mit  braiia'^^ 
iHtallrii;  auf  don  Rlleken  drei  bette  geUkhe 
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doren  mitilere  aaf  jedem  Ringe  lüehr  oder  minder  durch 
Bebwarze  Sdiattinmg  yerdeokt  ist;  auf  jedem  Ringe  sechs 
^iralndiehe  Poritte,  deren'  zwei  mittelste  der  MltMdinie  nSher 
tMMSk  und  je  mit  dnem  B^rstchen  besetzt  sind;  der  dritte 
Punkt  an  jeder  Seite  steht  in  einem  sehwarzen  Schatten,  w^ 
flker  aaf  der  Mitte  der  seiQlehen  LStngslinie  beginnt  nnd  Ms 
an  dem  Punkte  reicht;  an  den  Seiten  eine  Reihe  von  drei 
weisaßchen  Punkten  an  jedem  Mife  nnd^  danmter  eine  durch 
lahMoftmg  dnnktor  Atome  feUUete  eehwSizUdie  LlUgslinie, 
mter  welcher  em  grauer  LXngastrelfea  mehr  oder  weniger 
dentlieh  hervortritt,  an  dessen  mrtevem  Bande  die  weissen, 
aehwan  geeitomten  LüftU^cher  stehen;  über  den  Fttssen  zwei 
Reihen  yon  resp.  je  einem  weisslichen  Punkte  an  jedem  Ringe; 
Bauch  und  Fttsse  hellgrau;  Nackenschild  schwarz,  weissgrau 
gesäum^  mit  vier  weissgrauen  Punkten;  Afterklappe  schwarz- 
grau,  (ein  weiss  punktirtj  Kopf  grau,  fein  schwarz  punktirt 
1  Z.  8— OL. 

P.  nach  beiden  Enden  schlank;  auf  der  RUckenseite  des 
Ejremasters  zwei  feine  Hifikchen,  am  Ende  zwei  umeinander- 
geschlungene^  an  der  Spitze  fein  geknöpfte  Domen;  kasta- 
nienfaraun. 

B.  gelblich,  spSter  diknkler,  zuletzt  zitrongelb. 

Lebt  im  Mai,  Juni  an  Befvia,  Alnm,  ruht  am  Tage  in 
nndenspalten  und  rerwandeK  sich  an  der  Erde  zwischen  Moos 
oder  BlXttem  in  einem  mit  Erdkömem  vermischten  Gespinnste. 

F.  im  Angnst.  bis  October  und  ttberwintert  bis  zum  Mai 
an  Baumstämmen. 

.   Wl  iisrica.    H.  8.  —  H.  S.  2.  305. 
F.  in  dnr  Schweiz. 

»88.  riaekcBÜ.  Tr.  —  H.  &  2.  805.  —  Tr.  6.  3. 16.  n.  la 
2.  109.  —  Fr.  6.  95. 

BlaugrJln,  mit  feinen  weissen  Pttnktchen  bedeckt;  auf  dem 
Rücken  drei  weissliche  Längslinien;  an  den  Seiten  ein  gelber 
LXngsstreifen,  in  welchem  die  weissen,  schwarz  gerandeten 
Luftlöcher  stehen;  Brustftisse  braungdb;  Kopf  grttn,  mit  zwei 
weissen  Punkten.    1  Z.  3-5  L. 

Lebt  fin  Ifad,  Juüi  in  moorigen  Oegenden  an  M^fHta  gale. 
'    F.  im  Augn^,  Se^^teofber. 
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Mt.«HttMMi.  H«r.  -  H.&3.306.  — Fr.5.1^2.-- 
Si  e.  Z.  2.  i65. 

BlftiUidigrQii;  mit  fliiif  weisaea  UagdinieB;  hnHUebat 
Qfikergelby  hnm  geBSumt;  BftBdi  und  Fttsse  heller  grttn,  Mi- 
tere  mit  ockergelben  äqUea;  Kopf  kugelftanig,  gilln,  mit 
ockergelbem  Kwile  und  twü  flobwaneii  imd  iwei  welw 
Ponkl^ 

P.  nfit  feiBqiHi^ii  Erem«8ter|  o<&flfgdb. 

Lebt  im  Mii,  Juni  «a  8mHx  und  Terwandelt  ädi  in  ejaeii 
OeqfimuBte  in  feachtem  Mooee. 

F.  im  September,  OeMm. 

SH.  rUieUtha.  Hb.  (omlAo/mt.  i^n.)  —  H.  &  2. 30S. - 
Hb.  242.  u.  L.L.  2.  T.  b.  —  Tr.  6.  3.  21.  —  Bd,  Noct.  PL  34 

BläolichgrtUii  mit  vielen  weiaeexi  Punkten  dicht  besetzt; 
auf  dem  Bücken  drei  weissliche  Ufinggünien  und  zwischen 
denselben  auf  jedem  Binge  vier  weisse  mit  je  einem  weissen 
Hirchen  besetzte  Enopfwatzra;  an  den  Seiten  eine  weisse 
Ltfngslinie,  in  welcher  die  schwan  gesäumten  Luftlöcher  ste- 
hen; Kopf  gross ;  weissgrttn;  mit  bUugrttnem  Stimdreiecke. 
1  Z.  3  L. 

P.  kolbigy  mit  zwei  am  Ende  auswärts  gekrümmten.  Do^ 
nen  am  kurzen  dicken  Eremastei^  rothbrann. 

E.  hellgelb,  röthUch^  beU  Uotrothi  mit  feinen  HSrohen 
filzig  besetzt 

Die  im  Frühjahre  gelegten  Eier  entwickeln  sich  in  8 — 10 
Tagen;  die  Baupe  lebt  im  Mai,  Juni  an  QuercuSf  PmmM  iL  A^ 
und  verwandelt  sich  im  Juli  in  der  Erde. 

F.  im  August,  September  an  Baumstämmen,  Planken,  und 
überwintert  im  März,  April,  Abends  an  den  Blüthenkäizcheii 
von  SaUx  caprtm, 

SU.  lapidea.    Hb.  —  H.  S.  2.  303.  ^  Hb.  382.  —  Tr.5- 
8. 19.  —  Hb.  766.  767.  794  795:  vor.  «o&ino«. 
F.  im  September  im  Wallis. 

II.    Calocampa. 

Banpen  schlank  -  waisig ,  nach  hiaiten  dicker, 
nackt;  Kopf  klein,  rund;  16füssig.  8  Z.  —  S  Z.  6  L. 
lang. 
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Leben  fa&  Jmd,  Juli  an  knottartlgeii  eewMnea  nd  ye^ 
wandela  lAA  in  der  Efde. 

m.  feteiti.  Hb.  —  H.  a  2.  303.  —  Hb.  469.  u.  L.L.  2. 
T.  e.  —  Tr.  5. 3. 4.  —  Bd.  Noct  PI.  14. 

Grasgrün,  mit  drei  gelblichen  LSngslinien  auf  dem  Rük- 
Icen,  zwischen  denen  je  eine  Reihe  yon  drei  weissen  Punkten 
auf  jedem  Ringe  steht;  an  den  Seiten  ein  gelber ^  oberwSrts 
braun  gesXumter  LSngsstreifen;  in  welchem  die  rothbraunen 
Luftlochs  stehen;  Kopf  gelbgilln.    2  Z.  6  L. 

P.  brami. 

E.  rond;  hellgelb,  spSt^  led^rann,  mit  weisilich^  Zeich- 
nnngen,  zuletzt  jnohnblan. 

Die  im  FrUmahre  abgelegten  Eier  entwickeln  sich  in  10 
bis  12  Tagen;  die  Raupe  lebt  im  Juni,  Juli  an  Ch^eraceen, 
Iris  XL  A.,  und  yerwandett  sieh  in  einer  EcdhöUe. 

F.  im  August,  September  und  ttberwint^  m  Ifite  acn 
dok  BUttfaenkStidien  tob  SaUs  etfrHu 

SfS.  eieleto.  L.  —  H.  S.  2.  302.  —  Hb.  244.  u.  L.  L.  2. 
T.  c  —  Tr.  5. 3.  7.  —  RsL  1.4. 145.  tab.24.  —  Bd.NociPl.  14. 

Orfin,  mit  einem  gelben  LSngsstreifen  zu  jeder  Seite  des 
Btlckens,  ttber  welchem  auf  jedem  Ringe  in  schrilger  Richtung 
zwei  weisse,  sdrwarz  geringte  und  durch  einen  schwarzen 
Strich  verbundene  Punkte  stehen;  an  den  Seiten  ein  rother, 
wms  geelumter  Lingsstreifen,  fiber  welchem  an  jedem  Ringe 
drei  weisse,  schwatz  geringte  Punkte  und  zwischen  denselben 
die  gelblichen  Lttftröcher  sldien;  Kopf  braungelb  oder  grfin. 
2  Z.  —  2  Z.  6  L. 

P.  dünnschalig,  durchscheinend  gelbbraun. 

E.  gelblichweiss,  später  dunkelgelb,  braun. 

Die  im  Frlhjahre  in  Klfimpchen  abgeseizton  Bier  ent- 
wiekehl  sich  in  sieben  bis  neun  Tagen;  die  Raupe  lebt  im 
Mai,  Jni  anf  Wieaen  und  Rainen  an  l^tig^nogim,  AtpmragH$ 
V.  A.,  und  TerwaadeU  sieb  im  dner  aoiteq^oiineiie»  Eidhtthle. 

F.  eraeheint  wie  yetusia. 

80.    Egira. 
Raupen  wie  yorige;  16fttssig.    1  Z.  6  L.  lang. 
M4.  lelMagiirfs.    Hbi  —  H.  a  2. 802.  —  Hb^  966.  n«  L.L. 
t,  ü.  e»  —  Tr.  6. 3. 11.  —  Fr.  7.  69. 
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Bßfßs^  $x4Mm  BttfikaB  mit  dmi  Mkn  Llli«dfaUfl%  sw^ 
achen  denen  auf  jedem  Ringe  vier  gelUiohe  Pakte  stobea 
imd  welche  in  einem  dunklen  Qn^-stridid  aof  dem  letzten 
Hinge  endigen;,  an  den  Selten  ein  sckwefelgelber  LKngsstreitey 
über  welchem  an  jedem  Binge  zwei  gelbliche  Punkte  nnd  daa 
helle  Luftloch  stehen;  Kopf  und  Brustfliase  gelbbrauL    IZ.  6L. 

P.  schlank,  mit  feinspitzigem  Eremaster,  roihbraun. 

Lebt  im  Mai,  Juni  an  FaccUdum  und  yerwandelt  sich 
Ende  Juni  in  einer  Erdhöhle. 

F.  im  August 

M.    Xylomlges. 

Baupen  sdilank,  nackt;  16fttBsig.    1  Z.  3  L.  lang. 
Verwandlung  in  der  Erde. 

S95.  CMtpidbris.  L.  —  H.  S.  2.  dOa.  -  Hb.  236.  9S7. -^ 
Tr.  6.  3.  26. 

OrangrOn  odw  dmdcelgrttn,  selteBer  braas;  a«f  dem  Bttv 
ken  mit  yerwaschenen  dwdcl«!  Rsutenflecken;  an  den  Seiten 
mit  einem  gelblichweSssen  Längsstreifen;  Kopf  grOnbram. 
1  Z.  3  L. 

P.  mit  zwei  Häkchen  und  auf  jeder  Sehe  derselben  eiMB 
feinen  BOrstchen  am  Afterstttcke,  braun,  (tab.  9.  A.  fig.  94) 

E.  grünlichgrau,  alsbald  röthlich,  lila,  dunkel  vothblaiL 
Die  Eier  entwidceln  äch  in  aeht  Tagen;  die  Baiye  leU 

im  Juni,  Juli  an  Oramineen  und  an  melyrerea  ErSntttn,  nad 
yerwaactelt  sieh  in  der  Erde;  Puppe  ttberwintert» 

F.  im  April,  MaL 

91.    Scoteehrosta. 

SN.  pdte.  W.  y.  ^  H.  &  2. 304.  —  Hb.  23&  692.  693. 
—  Tr.  5.3.61. 

arttn,  wvias  puUM,  mit  einem  weiMM  fletAmalirifeB. 

Lebt  im  AprU»  Mai  an  kraulartigen  G««iehs«n,  «m  Tagt 
an  der  Erde  y^*borgen,  und  yerwandelt  rfch  in  äfft  Brde. 

F.  im  September. 

9Z.    CvenllU. 
Eaupen  nackt,  einaelne  Arten  odl  £rli0httAgea 
auf  dem  Bücken,   und  mit  einem    balbkiigeiif e» 
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m^pHi  Ui^Mit  gefUdct  <Hl«r  ««Btveift;   iWttssig. 
1—2  Z.  Ung. 

Iiebea  meist  in  den  Sommermonaten  «a  knntartigen  Gle- 
vXehflen  nnd  firaraen  rcMmgfnreise  deren  BUlthen  nnd  Samen; 
Yenrandlnng  in  ämt  Erde  in  einem  dicken  eiförmigen  Erdge- 
qnnnste  in  eine  dünnsehalige  durchgcheinende,  rothgdbe  Pappe^ 
mit  kevlenförmig  verlängerter  SMigrttSBelscheide  und  mit  einem 
flaehen  afagerondete^  —  opatelförmigen  Eo^master;  Puppen 
ttbttirintem. 

aMf.  firlaMl.  L.  —  E.a.  %  SIS.  —  Hb.  266.  n.  L.L.  2. 
V.  e.  —  Tr.  5.  S.  127.  —  EÜ.U4. 14^  tab.  2S.  *-  Bd.  Noci 
PL  3.  —  Pr.  B.  2. 107. 

Di<&-wal2ig;  perlgUlnsend  blXnlich-y  grIInliciH  oder  gelb- 
Mehweiss,  mit  eiisem  ans  vier  Flecken  gebildeten  gelbep  Gttrtel 
anf  jedem  Ringe,  in  welchem  auf  dem  RQ Aen  vier  sehwane 
Fledcen,  und  an  den  Seiten  mehrere  schwane  Punkte  und 
StrieheldieB  stehen;  Kopf  gross,  gelb,  schWin  pvnktkt  und 
mit  einem  ieinen  sdiwamea  Winkelzeichen,    1  Z.  ß^S  L. 

P.  gelblnrann. 

Lebt  in  der  Jngrad  gesellsdiafUieh  an  den  Blttthen  und 
BUUtem  von  Verimtcmmf  und  verwandelt  sich  Ende  Juni  in 
der  &de. 

F.  Ende  April,  Uai. 

S98.  soreflritrlae.  W.  V.  —  H.  S.  2.  dlS.  —  Hb.  267.  n.  L. 
L.  2.  V.  c  —  Tr.  ö.  S.  ISO.  —  Bd.  Noct  PL  3.  —  Yr.  B.  2. 109. 
Bd.  Noct  PL  15 :  ^eknilU. 

SeUank-wÄzig;  biSuUdi-  oder  grtinlichweiss,  mit  einem 
hochgelben,  aus  drei  bis  vier  Fleeken  bestehenden  Rftcken- 
glrtel  auf  jedem  Ringe;  die  mittleren  üaaec  Flecken  sind 
vom  von  zwei  IXnglicben  schwanen  Punkten,  hinten  von  zwei 
nhwwram  ~  zuweilen  riaami»enhlngenden  Begenfleeken,  die 
seitliehen  Fledcen  von  sw#i  sohwvsen  Punkten  und  einem 
.gobogeMn  (0  Striche  umgeben;  die BingeinsehniMe  fein  sefawan 
g68tri*elt;  Brwtfttsse  gelb;  Kopf  gelb»  fein  sefawan  punktlrt 
1  Z.4-6L. 

P.  mit  kolbig  verlängerter  Sailgerschtide  und  einem  kur- 
zen flachen  und  abgerundeten  Kremaster;  bilMingelb.  (tab.  5. 
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kKpBehk  Yon  Scro/MimHa. 
F.  im  Jnniy  JnlL 

SM.  Aapstf^kagi.  Tr.  —  Hb.  816.  il  L.L.  2.  V.  c  —  Tr. 
5.  3. 120.  —  Bd.  Noct  PI.  16.  -  Fr.  B.  2. 103.  —  8t  e.  Z,  19. 
371.  —  H.  8.  2.  313:  hfchnUit. 

BlSulich-  oder  grUnlichweisB,  mit  einer  breiten,  abgesets- 
ten  blasBgelben  Rttckenlinie,  zu  deren  Seiten  anf  jedem 
Binge  je  twei  tiefblaue  Punkte  stehen;  an  den  Seiten  fein 
donk^blau  pnnktirt,  mit  einem  weisaliebg^lben  LSaginlKifan, 
tber  welchem  die  rothgelben  Lnfiiöcher  atehen;  Bkncli  grQB- 
lichweiss;  Kopf  ebenso,  fdn  blau  pnnktirt.    1  Z.  6  L. 

P.  brauogelb. 

Lebt  im  Angost,.  September  an  den  Blttthen  Yon  V§rhm$ 
cfM»;  ihre  Exkremente  sind  mennigtoth. 

F.  im  Juni>  JaU.> 

4N.  Matteflae.  Esp«  —  KB.  2* 313.  —  Hb.  815. iL  L.L. 
V.  c.  —  Tr.  6.  3. 125.  —  Bd.  Noci  PL  15.  —  Fr.  B.  2. 106.  — 
Bd.  Noct  PL  16:  cmUnae. 

Zitrongelb,  mit  einer  schwarzen  xftrmigen  Zeichnmig  auf 
dem  Rücken,  nnter  welcher  schwarze  Ponkfiinlen  stehen;  Luft- 
ll^cher  anf  gelbgrauem  Grande  sohwMz,  von  scfawirdiclieB 
Punkten  umgeben;  Bauch  und  Fttsse  matt  gelbgrau,  mit  ein- 
zeliien  schwarzenPunkten  besetzt;  Kopf  h«Uhnumy  ioiii  aehwarz 
punktiii  und  mit  schwarzer  Winkehseichnung.    1  Z.  3—6  L. 

P.  braungelb. 

Lebt  im  j;u|ii,  JnU  aa  dan  BUthen  von  ^Sero/Wfarte. 

F.  im  Mal 

4M.  ceraMvOie.  H.  8.  (jnrmmiUkU.  Bd.)  *-  B.  &  f.  9iL 
—  Fr.  5.  85. 

GMtn,  ndt  drei  gelbfidmi  Büekenlini^,  zwischen  deMS 
auf  jedem  ffinge  vier  gelbe  Punktwttizchen  mit  je-  einem  kms 
aen  Haare  stehen;  sn  dtti  Seiten  dne  w^se  Punktnite  vnd 
über  den  FQssen  efaie  weisse  UngsUnie,  ttber  weMmr  die 
weissen,  schwarz  gekernten  Lufflöcher  stehen;  Baäeh  bttuKoh- 
grlln;  Kopf  graqprttn.    1  Z.  2^4  L. 

P*  ockergdb. 

Lebt  im  Juni  an  d^  Samenkapseln  von  Seroßdmrkt 
naiU;  Verwandlung  in  der  Erde. 

F.  im  April,  Mai 
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4M.  Mtwil.  W.  y.  -  H.  &  2.  911.  —  Hb.  260«  MO.  n. 
I*  L.  2.  V.  b.  0.  —  Tr.  5.  a  118.  —  Bi  Noci  PL  7.  —  Wb 
1846.42. 

Sdilank,  nach  beiden  Enden  wenig  yerdttnnt;  anf  dem 
Btteken  bbungrao,  mit  ein^n  breiten  gelben  Mittel-  und  Bcbma- 
len  gelben  Seitenstreifen;  an  den  Seiten  blänlich  flei8oIi£Ari>ig, 
mit  einem  hellgrünen  und  einem  donkelgrttnen  Streifen  nnd 
darunter  einem  lebhaft  zitrongelben,  nnten  weiaslichen  LlCngs- 
streifen  über  den  Fttssen,  an  desseni  oberem  Rande  die  weis- 
sen,  schwarz  gesäumten  Luftlöcher  stehen;  alle  Streifen  durch 
feine  schwarze  Linien  gesäumt;  Bauch  gelbgrttn,  röthlich  schat- 
tirt;  Kopf  herzfl^rmig,  hellbraun  oder  grOnlichgrau,  fein  dunkel 
punktirt    1  Z.  3—6  L. 

P.  mit  gestrecktem,  an  der  Basis  flachem  Eremaster; 
rothgelb. 

Lebt  im  August ,  September  an  den  BlUthen  von  Asier, 
SoUdoßo,  und  verwandelt  sich  in  der  Erde. 

F.  im  Juni|  JuIL 


413.  fraecaia.    Eversm.  —  Guen.  2. 146. 
F«  in  Ostpreoasen. 


4*4.  Mibntica.  L.  (vor.  sonckL  v.  Hein.)  —  H.  8.  2.  317. 
Hb.  263.  u.  L.  L.  2.  V.  b.  flg.  2.  u.  1.  c.  d.  —  Tr.  6.  8. 105.  — 
BaL  1. 4. 153.  tab.  25.  flg.  3.  —  Fr.  5. 109.  --  St  e.  Z.  20. 418. 
—  V.  Hein.  400:  s^nchL 

Dick-walzig,  an  den  Seiten  &ltig;  braun,  dtlnn  schwarz 
ttberaegen,  mit  drei  mehr  oder  minder  deutlich  hervortreten- 
den —  oder  in  Flecken  aufgelösten  (mmcM)  —  rothgelben 
B&ekenatreifen,  und  drei  rothgelben  Strichen  auf  der  drei- 
sitzigen ÄfterUappe;  Luftlöcher  rottigelb,  sdhwarz  gesäumt; 
Baacbfasse  an  den  Sohlen  weiss;  Kopf  kugelig,  in  der  Mitte 
vertieft^  matt  schwan.    1  Z.  6-9  L. 

P.  mit  etwas  verlängerten  Flttgelscheiden,  gelbbraun. 

Lebt  vom  Juli  bis  September  einzeln  an  Sonekus,  Peu- 
eedanym  u.  A. 

F.  vom  Juni  bis  September,  am  Tage  an  PQChlen,  Zäunen 
ruhend,  Abends  auf  Blttthen. 

4«.  amniMlif.    Frv  —    Fr.  1.  64  —  St  e.  Z.  2a  423. 
Dick-walzig;  periweiss,  mit  einem  ans  ovalen  gelben  Fkk- 
k^  gebildeten  Rlickenstreifen  und  einer  aus  kleinen  gelben 
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FleAeai  gebildeten  Seitenliiiie  ttber  den  Fttnen;  auf  jedem 
Bioge  fiinf  bis  sechs  grossere  uad  sieben  bis  «cht  kleinen 
schwarze  Fleckchen;  Kopf  periweiss,  donkel  ponktbt.  1  Z. 
7-^9  L. 

P.  Sit  kurz  verUbigerter  SmgersAeide  und  langem  IMU- 
förmigen  Eremaster;  braongelb.  (tab.  7.  fig.  6&) 

Lebt  im  Aagnst  an  CampmnHlm. 

F.  im  JonL 

4M*  Inctfliga.  W.  V.  —  H.  a  2.  314.  —  Hb.  262.  n.  L.L, 
2.  V.  b.  fig.  1.  a.  b.  —  Bd.  Noct  PL  6.  —  Fr.  5.  83.  —  St  e.  Z. 
20.420. 

In  der  Jugend  brann,  mit  einem  gelben  Rttckenstreifen 
nnd  einem  gleichfiftrbigen,  schwarz  pnnktirten  Seitenstreifen. 
Erwachsen:  gISnzend  schwarz,  mit  zwei  Beihen  ninder  men- 
nigrother  Flecken  auf  dem  Rttcken  und  einer  Reihe  deigleichen 
kleinerer  Flecken  an  jeder  Seite;  auf  dem  letzten  Ringe  dn 
mennigrother  Querstrich;  Kopf  kugelig^  glänzend  schwarz. 
1  Z.  8—10  lu 

P.  schlank,  oeketf^  der  spalelfttniiige  Krenneter  braui. 

Lebt  im  Juli,  August  an  Sonckut,  PUuäägö  tt.  A.,  mid 
rerwandelt  sich  in  der  Brde, 

F.  im  Kai»  Juni. 

4#7.  Isftifse.  W.  V.  —  Hb.  264  u.  L.  L.  2.  V.  b.  u.  V.  b. 
c  _  Rsl.  1.  4.  241.  tab.  42.  —  Bd.  Noct  PL  6.  —  Fr.  6.  34.  — 
St  e.  Z.  20.  421.  —  Isis  1846.  43:  iucifugü. 

Dick-walzig;  weiss,  mit  einer  auf  jedem  Ringe  fledren- 
artig  erweiterten  gelben  RttckenUnie,  zu  deren  Seiten  sich  Je 
eine  Reihe  grosser  runder  schwarzer  Flecken  hinzieht,  nriaehen 
denen  vor  den  Ringeinsefanitten  je  ein  länglieher  eckiger  adnnur- 
zer  Flecken  senktecbt  crteht;  ttber  den  Fttssen  eine  Reihe  gelber, 
an  beiden  Seiten  mit  einem  schwarzen  Ptmkte  Vers^ener  Fin- 
ken ;  Luffll5cber  schwarz ;  Banehfttsse  iradNachschieber  schrwan ; 
Kopf  schwarz,  mit  weisser  Whikelzeichnuiig.    1  Z.  d  L. 

P.  mit  kurz  vorstehender  Saugerscheide  und  langem  Sehm*- 
len  Kremaster;  hellbraun,  mit  Anfangs  grUnlich  dorohsdraineii- 
den  Flttgelscheidra.  (tab.  &  fig.  17.) 

Lebt  im  Jidi,  August  einzeln  an  Suwifcii  «.  A.,  tonogn- 
weise  Blfttiien  ud  SanwB  Ae«end. 

F.  im  Mai,  JuL 
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4M.  tewcctk  W.V.  —  H.8.  8.»6.  —  HlKa65,».L.K 
»•V-b.c  —  Tr.ö*3-l(X>.  -  BiNoct.PL38- 

IMek,  nach  beiden  Sndea  etwas  yerdttnnt;  perlflurbig  grsa; 
auf  dem  Rlieken  mit  einem,  und  an  jeder  Seite  mit  zwei  sitix^ir 
gelben  Llagaetreifen;  äer  ganze  Ki^iper  mit  rielen  feinen 
aehwanen  Punkten  beeetat;  Kopf  bräonlieh,  mit  aitrongelbem 
Stirndreieeke.    1  Z. 

P.  roetferbig,  mit  grttnlidiem  Brastrttoken. 

LeW  vom  Mai  bis  in  den  September  an  jirimnUia,  Mm- 
iriemHm  n.  A« 

F.  vom  Mai  bis  Angost 

4W.  fhamtmlllae.  W.  V.  —  H.  S.  2.  815.  —  Hb.  261.  n. 
L.  L.  2.  V.  a.  b.  —  Tr.  5.  3.  111.  —  Bd.  Noct  PI.  6.  —  Hb. 
686.  687:  chrysanihemL 

Dick-walzig,  mit  tiefen  Ringeinschnitten ;  glXnzend  stroh- 
getby  mit  einem  helleren  Rttekenstrelfen  nnd  zn  dessen  Seiten 
mit  braunen  y  schwarz  gesftnmten  flammenartigen  Strichen; 
welebe  bisweil^  auf  der  Mitte  des  Bttekens  zosammenstossen; 
an  den  Seiten  über  den  Füssen  eine  Beihe  kleinerer  derglei- 
eben  Striche ,  mit  den  Spitzen  nach  unten;  Kopf  hellbraun^ 
mit  dunklerem  Winkelzeichen.    1  Z.  6  L. 

P*  gelbbraun. 

liebt  Tom  Juli  bis  September  an  MaMearia,  AnlhemU. 

F.  im  Juni,  JulL 

IN.  lantenM.  Hb.  -  H.  &  2.  808.  —  Hb.  584.  585.  — 
Fr.  4  IM. 

Walzenförmig;  weiss;  auf  dem  Rücken  eine  v-artige, 
aehairtziggrttne  Zeichnung;  die  Spitzen  nach  hinten  gekehrt 
nnd  dureh  einen  blassrothen  Flecken  begrenzt;  auf  jedem 
Ringe  sechs  schwarze  Punktwärzchen;  an  den  Seiten  ein 
aehomtaiggrttner;  etwas  dunkler  gesäumter  Längsstreifen;  an 
daisen  unterem  Saume  die  weissen;  schwarz  geringten  Luft- 
Kkher  stehen;  Füsse  weiss;  Kopf  weiss,  mit  schmutziggrttnen 
{greifen.    2  Z* 

P.  branngrüU;  mit  verlängerten  Flttgelscheiden. 

F.  im  Juni  im  Wallis. 
<      «Lftairiilrii.    Br. --  H.B.  2.310.  -  Sie.  Z.ia  374 

Omweissy  mit  leichtem  fleis<dirothen  Schimmer;  daichwag 
mit  grünlichen  Atom^  bedeckt;  und  mit  brawMO;  heller  ge- 
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kernten;  und  mit  je  einem  dunklen  HXrehen  besetzten  Win- 
chen;  der  erste  Bing  jederseits  mit  einem  breiten  braunen 
libigsstriche;  aaf  dem  Rtteken  eine  helie  Mittellinie ,  welche 
jederseits  dnrch  einmi  ans  rothbramien  Atomen  gebildelen 
Streifen  begrenzt  ist;  vom  4ten  bis  Uten  Ringe  jederseits  md 
jedem  Ringe  ein  keilförmiger  grünlicher,  roflibraan  sehimmeni- 
der  Flecken,  mit  dem  breiten  Ende  an  die  Rttekenlinie  8tos> 
send,  mit  der  Spitse  den  Füssen  cng^^rt;  ttber  den  Fassen 
je  ein  wulstiger  Flecken,  anf  welchem  die  weisse  Gnind&rbe 
deutlich  hervortritt;  Luftlöcher  hellbraun,  schwarz  umflogen; 
Bauch  perl&rben,  mit  grünen  Atomen  bestreut;  Baui^Asse 
Yorderseits  grünlich,  hinten  weisslich;  Brustfllsse  fleisdbfiurben; 
Kopf  flach,  perifarben,  mit  grünlichem  Cbbisse,  grünem  Stin- 
dreiecke  und  am  oberen  Rande  grün  punktirt 

P.  mit  schaufelfihrmigem  Eremaster,  wadisgelb. 

Lebt  im  Septeqiber  an  ArienMa]  Verwandlung  in  der  Brde. 

F»  im  JulL 

41«.  gnaphaffi.  Hb.  —  H.  S.  2.  309.  —  Hb.  582.  683.  — 
Tr.  10.  2. 124.  —  Bd.  Noct.  PL  7.  -  Fr.  1. 10.  —  Isis  1846. 41. 

Gelblicbgrttn,  mit  einem  breiten,  rothbraunen,  netzartig 
gezeichneten  RUckenstreifen ;  an  den  Seiten  eine  Reihe  scfaxl- 
ger  rothbrauner  Flecken,  in  denen  die  weissen  LuftReher  ste- 
hen; Kopf  gelbgrün,  fein  schwarz  punktirt    1  Z.  4-^  L. 

P.  mit  flachen,  am  Ende  sehr  Inreitem  Kremaster,  gelb- 
braun. 

Lebt  im  Juli,  August  an  den  Blüthen  von  SolUhjgo. 

F.  im  Juni. 

41$.  abrotsni.  Hb.  (aHemUiae.  H/n.)  —  H.  8.  2.  309.  — 
Hb.  257.  u.  L.L.  2.  V.  a.  b.  —  Tr,  6.  3.  88.  —  RsL  3.  289.  supp. 
tab.  61.  —  PS-.  4.  SO. 

Grün,  mit  dunkleren  tiefen  Ringeinschnitten,  einer  fbinen 
weissen  Rttekenlinie  und  auf  jedem  Ringe  sechs,  in  zwei  rothe 
Domspitzen  endigenden  Erhöhungen;  Luftlöcher  weiss;  Bandi 
und  Fttsse  blassgrün;  Kopf  grün,  mit  weissem  Winkelzeidien. 
1  Z.  3-6  L. 

P.  gelblich,  mit  grünem  Vordertheile. 

Lebt  im  August,  September  an  den  BlOthen  ron  JkrUmi- 
«io,  Mairicaria  und  verwandelt  sieh  Ende  September. 

F.  im  Juni,  JulL 
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414.  MtpailMu    Di&u  —  Y.  Heiiu  830. 

Walzig;  in  den  Einschnitten  runzelig;  rothbrann;  selien 
bmtngiüii  oder  olivengriin;  an  den  Seiten  heller;  anf  dem 
Btleken  ein  blaasrl^thlieher  LSngsBtreifen,  zn  dessen  anf  den 
Bnistringen  je  zwei;  auf  den  ttbrigen  Ringen  je  vier  hellere 
oder  dunklere  glänzende  mit  je  einem  Hl&rchen  besetzte  Punkt- 
wirzchen  stehen;  zu  den  Seiten  des  Bttckens  blassrothe;  in 
ihr«-  Mitte  erweiterte  Schrägstriche;  an  den  Seiten  eine  fieihe 
bräunlicher  SchrägstridiC;  über  denen  je  zwei  einzelne  schwarze; 
behaarte  Wärzchen  und  an  der^  unterem  Ende  die  blass- 
rottien  Luftlöcher  stehen;  ttber  den  Fttssen  ein  breiter  weisser, 
unterwärts  dunkel  gesäumter  Längsstreifen;  Bauch  und  Fttsse 
weifla>  zwischen  den  letzteren  zwei  dunkle  Längslinien;  Nacken- 
flecken blassbraun ;  jederseits  mit  einem  dunkleren  Flecken; 
Kopf  blassbrauu;  mit  dunkelbraunem;  weiss  umzogenem  Stirn- 
dreiecke.    1  Z. 

Lebt  im  September  an  ArtenUsia  scaparia. 

F.  im  Juli;  August. 

416.  aMntUL  L.  —  H.  S.  2.  310.  —  Hb.  258.  —  Tr.  6.  8. 
Ö2.  —  Bsl.  L4.303.tab.61.  —  Bd.  NocL  PL  38.  —  Fr.  4.  61. 

WakenfÖrmig;  grttn;  auf  dem  Bücken  gelblich  gemischt; 
wü  einer  weissen  Mittellinie  und  daneben  auf  jedem  Binge 
Tier  gelbliehen  Punkten  und  zwei  abgesetzten  halbmondför- 
mige rothbrauB^  Strichen;  an  den  Seiten  rothbraune  kleine 
Warzen  und  unter  denselben  eine  weisse,  rothbraun  gesäumte 
Läogdinie;  Luftlöcher  schwan;  Bauch  grttngran;  Kopf  hell- 
farann,  mit  weissem  Winkelzeichen.    1  Z.  4--6  L. 

P*  gelbbraun;  mit  grttnem  Vordertheile. 

Lebt  im  Juli;  August  an  den  Blttthen  von  AriewUtia. 

F.  im  Ma^  JunL 

41«.  arteHbiae.  Hb.  {argenUa.  H/tu)  —  H.  S.  2.  318.  — 
Hb.  259.  —  Tr.  5.  3.  95.  —  Fr.  4.  52. 

QrttU;  mit  unterbrochener  weisser  Bttckenlinie  und  zu  je- 
der Seite  derselben  zehn  erhabenen;  mit  je  zwei  Börstchen 
besetzten  brannrothen  Flecken;  an  den  Seiten  eine  Beihe  klei- 
ner gleichartiger  FleckeU;  zwischen  denen  weisse  Sdirägstriohe 
stehen;  Kopf  hellbraim;  mit  einem  grttnen  Flecken..  1  Z.  — 
1  Z.  8L. 

P.  grttnliehgelb;  mit  grasgrünem  Vordertheile. 
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Lebt  vom  Jnli  bts  September  an  den  BIMmii  «ad  ScmeB 
Ton  Artemiaia. 

F.  im  Mai,  JanL 

417.  nagBlIoi.    Bd.  —  Qnen.  2. 151.  —  Fr.  4.  904. 
F.  bei  Wien«). 

93.    Ettterpl«. 

Raupen  nnbekanni 

418.  laaie«.    Bd.  —  H.  8.  2.  36l 
F.  im  Juni  im  Wallis. 

M.    Pyrrfate. 

Ranpen  schlank,  wenig  gewl5lbt;  mit  einzelnen 
feinen  Bürstchen  auf  PnnktwSrzchen  besetzt;  mit 
einem  hornigen  Naekenschild  nnd  einem  rnnden 
Kopfe;  lefttssig.    1  Z.  3—6  L.  lang. 

Leben  an  krantartigen  QewKchsen,  vorzugsweise  deren 
Blttthen  und  Samen  fressend,  und  Terwandeln  sieh  in  der  Srde; 
Puppen  überwintern. 

419.  margiMta.  F.  (umhra.  Hfn.)  —  H.  S.  2.  22a  —  Tr. 
5.  3.  232.  —  Hb.  185.  n.  L.  L.  2.  N.  a:  ruma^. 

Hellgrttn  oder  rOthlichbrann,  gelblich  gerieselt  und  wS^ 
fein^  sdiwarzen  Punktwttrechen  besetzt;  a«f  dem  Rllekm  ein 
dunkler,  weiselidi  gefiKnmter  Mittelstreifen  nnd  zn  jeder  Belle 
des  Rtlckens  eine  feine  weissgelbe  LSngslinie;  an  den  Seiten 
über  den  Füssen  ein  weisser  oder  gelbltiAer  LKngsetreifai; 
Luftlöcher  fdn  schwarz;  Nackensehild  schwarz,  mit  drei  hel- 
len Strichen;  Kopf  gelblich  oder  tfHUIchgdb.    1  S^  3  L. 

P.  sdilank,  mit  einem  kürzen  stielfBimigeii  Kremasler,  aa 
dessen  Ende  zwei  abwärts  gekrümmte  Domen  dicht  nebenein- 
ander stehen;  braungelb.  (tab.  5.  fig.  12.) 

Lebt  im  August  an  den  Blüthen  und  Samen  von  Ononte 
und  verwandelt  sich  in  der  Erde  in  einem  losen  Oespinnate. 

F.  im  Hai,  Juni  in  der  Abenddämmerung  an  Rainen  nnd 
Abhängen,  wo  die  Nahrungspflanze  wächst 

4M.  piuppwtos«  0.  —  H.  &  2.  221.  —  Hb.  76d*-768.  n. 
L.L.2.  N.  £  —  Tr.  10.  2.  144.  —  Fr.  E.  3.  146.  —Hb.  M^: 
ruHiago.  —  Esp.  4.  60:  pwrpwima. 

*)  Heimatlurecht  zweifelhaft. 
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Heller  oder  dunkler  apfelgrlin  oder  braunroth,  mit  dunkel 
darchBcheinendem;  von  zwei  hellen  Linien  eingefasstem  Btteken- 
gefitae  nnd  einer  bellen  Linie  za  jeder  Seite  dee  Bttckens; 
auf  dem  Bücken  jedes  Bmgß§  viar  sobwarEe  Punkte;  an  den 
Seiten  auf  jedem  Binge  zwei  schwane  Punkte  über  und  ein 
aohwaiser  Ponkt  unter,  einer  wdimaleD  dunklen  Längslinie; 
Bauch  bellgrttn  oder  btibroth;  Kopf  und  I^aokenschild  grau- 
braun.   1  Z.  4-6  L. 

P.  mit  kurzem  kegelförmigen  Eremaster,  an  dessen  Ende 
awei  divergurende,  am  Ende  gekrümmte  Borsten,  und  an  des- 
sen Seiten  je  zwei  bis  drei  Hitkchen  und  auf  der  Bücken- 
aeite  zwei  feine  Börstchen  stehen;  glttnaend  braun«  (tab.  6. 
fig.55.) 

Lebt  im  Mai,  Juni  an  Centaurea  scoMom,  Succisa  und 
verwandelt  sich  in  der  Erde. 

F.  im  Mal 

95.    Chariciea. 

Baupen  wie  vorige,  aber  ohne  Nackensehild; 
Köpft rnnd^  wen^g  gewölbt,  fein  punktirt;  IBfüssig. 
1  Z.  3  L.  lang. 

Verwandlung  in  der  Erde;  Puppen  überwintern. 

421.  d^hiirfl.  L.  —  H.  S.  2,  867,  --  Hb.  201  622.  u.  L. 
U  2. 0.  b.  n.  W.  a.  —  Tr.  ß.  3.  82.  —  BaL  1. 4.  81.  tab.  12.  — 
Bd  Noet  PL  20. 

moMtgrau,  mit  einer  sekmalen  schweMgelben  Bücken- 
ttnie  und  aeehs  bis  acht  schwarsen  Pünktchen  auf  jedem  Binge; 
an  den  Seiten  hener,  mit  einem  breiten  gelboi  Bande  über 
im  Füssen,  über  welchem  an  jeden  Binge  Abif  schwarze 
Punkte  stehen ;  Kopf  grau,  schwarz  punktirt    1  Z.  3  L. 

P.  mit  einer  waraenartigen  £Mi9hii^  am  Kopfe  nnd  mit 
kegeMmigem  feinq>itdgen  Kremaster;  rothbraun,  mit  grtt» 
Uchen  Flügelscheiden. 

Lebt  im  Juli,  August  an  den  Blüthen  und  Samen  von 
Delphinimm  eonsoUda  und  verwandelt  sich  tief  in  der  Erde 
in  eJD^r  Eärdhöhle;  Puppe  überwmtert 

F.  im  Mai,  Juni. 
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96.    Heliothis. 

Banpea  scklaiik-walsenfl)riiiig,  mit  feinen  fidiwar- 
seB  Härohen  auf  Punktwlrzdieii;  Kopf  klein,  nmi, 
fein  pnnktirt;  IGfttssig.    8  L.  —  1  Z.  6  L.  lang* 

Leben  in  den  Bommennenaton  an  krantartigen  CteirieiH 
Ben,  Blttthen  nnd  Sam^  fressend;  Yerwandlnng  in  der  Erde. 

422.  miger.  Hb.  —  H.  8.  2.  367.  —  Hb.  370.  —  Bd. 
Helioth.  PI.  2.  —  Fr.  3. 18. 

Brannroth,  mit  einer  feinen  grttngranen  Bflckenlinie  nnd 
neben  derselben  zwei  schwarzen  Pnnkten  auf  jedem  Binge; 
zn  den  Seiten  des  Bttckens  eine  anf  jedem  Binge  erweiterte 
grangrüne  LSngslinie  und  in  derselben  mit  vier  schwaneo 
Punkten  anf  jedem  lünge;  an  den  Seiten  ein  gelber,  in  seiner 
Mitte  röthUch  gerieselter  LXngsstreifen,  ttber  welchem  die 
schwarzen  Lnftll^cher  steh^;  Banoh  8efamntziggen>;  Kopf  ho- 
niggelb.   1  Z.  6  L. 

P.  mit  zwei  Dömchen  am  AfterstttckOi  rofiibrann. 

Lebt  vom  Juni  bis  Augast  an  Reseda  n.  A«,  nnd 
delt  sich  in  der  Erde;  Puppe  überwintert «^'^c•tf»•«4 

F.  im  Mai,  Juni  am  Tage  Blttthen  besaugend. 

42S.  peltiger.  W.  V.  —  H.  8.  2. 366.  —  Hb.  310.  —  Bd. 
Helioih.  PL  2.  —  Fr.  2. 118. 

Grünlichgelb;  auf  dem  Bfioken  jedes  Buges  ln*eit  aiigel- 
roth  angeflogen  und  mit  drei  grauen  Längsstreifen;  an  den 
Seiten  ein  weiblicher  LXagsstreifen^  über  welchem  die  feinen, 
s<drwarz  genügten  LnftlOeher  stelMn;  BanA  und  Fttsee  blas»- 
gelb;  Kopf  klein,  helllnwin.    1  Z.  6—8  L. 

P.  schlank,  mii  zwei  geraden  Donnen  am  Aftearstttcke^ 
braun. 

Lebt  im  Juli,  Augnst  an  den  Samenkapseln  von  üya^cyi 
«MM  und  rerwandelt  sich  in  einem  leichten  GespuuMte  an  der 
Erde. 

F.  im  September,  meistens  aber  erst  nach  üeberwintemng 
der  Puppe  im  Mai,  Juni 

424.  tfitOMi.  W.  y.  —  H.  S.  2.  366.  —  Eb.  309.  n.  L. 
L.8-F.a.b.  —  Tr.5.3.224.  — Bd.Heuoth.FL2.-.  Fr.  2.153. 

O^lichgrttn  oder  graugrün,  mit  vielen  feinen  schwanen 
Punkten  und  Strichen  besetzt;  anf  dem  mehr  gelblidi  scbei- 
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mmäm  Bttekeii  ebe  9ttwme  Ifitteüittley  n  deMa  Seiten  anf 
jedem  Ringe  vier  schwane  Pnnktwanen  ileheB;  m  den  Sei- 
ten den  BfidEeaa  je  eine  feine  genekte  sohwnne  Liirie,  nnter 
lieber  ein  graaer Sckattenetreifttt  aCebt;  die  aelnpaneii  Lofti 
Ideher  aind  von  drd  bis  vier  sekwanen  Punkten  tangebenj 
Kopf  branngelby  sehwan  jMinktirt    1  Z.  6  L. 

P.  seblanky  mit  kegelförmigem  feinapitagen  Eremaster; 
rotbbranny  mit  grttnlichen  Fittgelscheiden. 

Lebt  im  Joni,  Joli  an  den  BlUthen  von  Ariemitia. 

F.  im  Angosty  and  nach  der  üeberwinterong  der  meisten 
Poppen  im  Mai,  JnnL 

425.  dH^aaceni«  L,  —  H.8.  2.366.  —  Hb.  811.U.L.L-8. 
F*b.  —  Tr.6.3.2a0.  —  Bd.HeUoth.PL2.  —  Fr.6.ia 

Heller  oder  dnnkler  graugrün,  gelbgrau  oder  röthUchgran^ 
mit  Tiden  feinen  sehwarsen  Pünktchen  besetit;  auf  dem  Rttk- 
ken  mit  zwei  weissen  Mittelstreifen  nnd  zwei  dergleichen  zu 
den  Seiten  den  Rückens;  über  dea  Füssen  zwei  weisse  Längs- 
linien, zwischen  denen  die  schwarzen,  weisr  geringten  Lnft- 
tScher  stehen;  Kopf  gelblichgrün  oder  brännlich,  schwarz 
pnnktirt    1  Z.  6  L. 

P.  schlank,  am  Kopfe  mit  einer  kleinen  knöpfförmigen 
Erhöhung  nnd  mit  zwei  steifen  Borsten  am  kurzen  stielför- 
migen  Kranaster;  gelbbraun,  bllnlichgrau  bestXnbi  (tab.5. 
%.  10.) 

Lebt  Tom  Juli  bis  September  an  den  Blüthen  und  Samen 
Ton  Ononis,  DelphinhMn,  Uypocheris  u.  A.,  und  yerwandclt 
aieh  in  einem  oberflächlichen  Qespinnste  in  der  Erde;  Puppe 
flberwintert 

F.  von  Ende  Mai  bis  zum  August  an  sonnigen  Abhängen, 
anf  Kleefeldern  in  der  Mittagssonne. 

42«.  eneait.  W.  V.  —  H.  8.  2.  366.  —  Hb.  312.  u.  L.  L. 
3.  F.  a.  b.  u.  b.  —  Tr.  6.  3.  217.  —  Fr.  6. 17. 

Dunkelgrün,  mit  drei  gelblichen  Rückenlinien;  oder  hel- 
ler oder  dunkler  rothbraun,  mit  schwärzlichen  und  gelblichen 
Längslinien  und  feinen  schwarzen  Wärzchen  auf  dem  Rücken; 
an  den  Seiten  mit  einem  breiten  weissgrauen  Längsstreifen, 
in  welchem  die  schwarzen,  weiss  geringten  Luftlöcher  in  einem 
lOthiiflkeii  Fled^en  stehen;  Bancfa  und  Füsse  dMkeOtaun; 
Kopf  braitngrib,  ackwarz  puktiri    1  Z.  -^  1  Z.  ä  L. 
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P«  wAiMäf  goirtrooO)  nll  EW6i  -  dlv wgfaMBdtti  Dmom  aa 
8ti«lf9rmigieii  Kremastor^  balibnnm. 

Lebt  im  Aiigvsl,  Beptember  m  OuMlt,  SblH«>  an  BM- 
tken  und  BamcOy  und  verwandelt  sieh  in  einen  tookeren  EM- 
geqrimiBte;  Poppe  ttberwintert 

F.  im  Mai,  Jini. 

427.  ftrdal.  Hb.  —  H.  S.  2.  363.  ~  Hb.  313.  —  Tr.  5. 
3.  216.  n.  10.  2. 142.  —  Fr.  2.  26. 

Dick;  graubraun,  auf  dem  Rücken  mit  weisslichem  Fl^- 
kenstreifen;  an  den  Seiten  fein  weiss  punktirt;  Kopf  braun  9  L, 

P.  gelblichbrann. 

Lebt  im  August  an  den  l^Aen  von  Pitris  kieraekndei 
und  verwandelt  sidi  an  der  Brde  in  leiöhtem  Oespinnite; 
Puppe  Überwintert 

F.  im  Juli  bei  Tage  auf  den  BMflien  der  NahnmgqvlanBe. 

428.  ctgnafau.  Hb.  -^  Hb.  828.  —  Tr.  10.  2. 142.  —  Fi; 
2.24 

Braungrau  oder  grtingrau,  mit  einer  dunkleren  Doppel- 
linie auf  dem  Bttck^  und  daneben  auf  jedem  Ringe  2  dunk- 
len Punkten;  aik  den  Seiten  ein  brauner  Streifen,  in  welchem 
eine  abgesetzte  weissliche  Mittellinie  steht;  Bauch  hellgrttn; 
Kopf  braungelb.    8—9  L. 

P.  braungelb. 

liebt  im  August,  September  an  FreiuuMes  und  verwan- 
delt sich  in  einem  lockeren  Gesphmste;  Puppe  ttberwintert 

F.  im  Juni. 

97.  Omla. 

Raupen  unbekannt 

42«.  qwbabriae.  Hb.— H.S.2.373,— Hb.432.  —  Tr. 
5.  3.  272. 

Auf  den  Alpen. 

98.  Anarta. 

Raupen  dick-walzenfQrmig,  mit  einem  kleinen 
runden  Kopfe;  16fUssig.    9  L.  —  1  Z.  3  L.  lang. 

4M»M9rtiHL  L.  -  Äft.  9.  371,— Hb.98.m- L.L.  2.CK 
a.  —  Tr.^d.201.  —  Hd.4.<9kl4).4.iLig.A. 
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OnM^ita,  mtt  dni  Befttt  IMagiiAiwagr,  Tom  weteer^ 
Unten  sdiwefelgelber  «didhter  Fhdoui  mt  ckm  BidcaB,  und 
«er  Balte  MUeiMr  wdflser  Fleekan  an  jeder  Bette;  Kopf 
bttaUeb«    9  L. 

P*  stumpf  dimkelbnnm. 

Lebi  im  Sonmer  nnd  Herbite  an  Erioeen  und  yerwandelt 
«eh  in  einmn  leiehten  Qespinnste  sirischen  Moos;  Poppe  tiberw 
wintert  meialenB. 

F.  selten  schon  im  Angust^  in  der  Regel  nach  üdberwin« 
tenmg  der  Pappe  im  Mai»  JimL 

431.  ftnUgenu  Thbg.  —  E.B.2.  371,  —  Hb.  99.  674. 675. 
n«  L.  L.  2.  O.  a:  aHirena. 

Schlank-walzig;  porphyrrotiiy  mit  einer  hellen  gelblichen 
Mittellinie^  zu  deren  Seiten  vom  4ten  Ringe  an  dankle  Schräg- 
striche,  wekhe  rückwärts  an  der  MittelUnie  in  Winkefai  zn- 
sammenstossen,  so  wie  auf  jedem  Ringe  Tier  gelbliche  Punkte 
stehen;  an  den  Seiten  über  den  Fassen  eine  schwitrzliche 
Lingslinie,  welche  an  den  Brastringen  unterwXrts  weiss  ge- 
säumt ist  und  in  welcher  die  gelben  Luftlöcher  und  hinter 
jed«n  derselben  ein  gelber  Punkt  stehen;  Kopf  rothbraun,  mit 
flsinem  schwarzen  Doppelstriche.    1  Z.  8  li. 

Lebensweise  und  Entwickelung  wie  myrtüU. 

432.  melanepa.  Thbg.  -  H.  S.  2.  372.  —  vidua:  Hb.  403. 
—  Tr.5.  3.  207.  -  Eh.  4M:  irisiU^  Ui.U5:rupestris. 

F.  im  Juli,  August  auf  den  Alpen. 

tt».    SjMHiistts. 

Raupen  unbekannt 

433.  flwchris.    Hb.  -^  H.  &  2.  373.  —  Hb.  433. 
Auf  Hochalpen. 

M w.    aSMenBena. 

Raupen  dick-walaig;  16fttssig.    7—9  L.  lang. 
Leben  im  Jini,  Juli  an  Kräutern  und  verwandeln  sieh  in 
der  Erde  in  einem  engen  T9nnehen;  Puppen  ttberwlntwn. 

434.  »tML  f.  {iemhraim.  Scp.)  --  H.  S.  2. 970.  —  KeHaea  : 
Hb.  816.  —  Fr.  R  3.  84. 

WeissUebgrün,  nH  dunkel  durehscheinendefli  Biekenge- 
fisse,  einer  weissen  LängsUnle  m  jeder  Mte  des  Btekens  und 
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elMii  ifrtMOiiy  oborwSrtB  Audtcilgrfiiim  (MiuBBltclAfe  Umt 
den  Fttosen;  Kopf  dttükelgrUn.    7—9  L. 

P.  kan,  mit  swei  answirtB  gekrttminleii  ffikdien  am 
Afterstiicke,  grOnlichbraon ,  mit  dunkleren  FlQgeifldMden« 
(tab.  9.  A.  fig.  88.) 

Lebt  im  Jnni  an  Cira$ihmmy  ISWbm  JmA  Samen  freaaendy 
ad  verwandelt  eieh  in  einem  TOnnehen  in  der  ^^da. 

F.  im  April,  Mai;  am  Tage  auf  Waldwieeen  an  BIttAes 
aragend« 

101.     AgropMIa. 

Raupen  schlank,  mit  rerdickten  BrnBtringen; 
12fÜBBig.    9  L.  —  1  Z.  lang. 

4SS.  8ilhnli».  L.  -  suiphurea:  H.  S.  2. 427.  —  Hb.  291. 
n.  L.  L.  3.  B.  a.  —  Tr.  5.  3.  251.  —  Fr.  6. 110. 

Qraagrtln,  mit  einer  matten  schwarzen  Rttckenliniey  dnea 
weissen  Seitenstreifen  nnd  feinen  röthUoh^  Börstchen  am 
letaten  Knge;  Nackenschild  gelbbraun)  Kopf  klein,  roth- 
braun. 

Oder:  braun,  mit  gelben  Seitenstreifen.    9  L.  —  1  Z. 

P.  klein,  braunroth. 

Lebt  in  zwei  Oenerazionen  an  Camvobmim»  und  yerwan- 
ddt  sich  in  einem  leichten  Oespinnste  zwischen  Grashalmen. 

F.  im  Mai,  Juni  und  August  auf  Feldern,  Abhängen  und 
andern  Stellen,  wo  die  Nahrungspflanze  wXchst,  bei  Tage 
fliegend. 

10t.    IMaimria. 
Baupen  unbekannt 

4SC..  vespertallt.    Hb.  —  Hb.  Pyr.  169. 
F.  in  Krain. 

lOS.    Aeantia. 

A.  Baupen  schlank,  glatt,  mit  hornigem  Nad^en- 
Schilde;  16fttssig.    1  Z.  —  1  Z.  2  L.  lang. 
Yerwimdlung  in  der  Erde. 

437.  laetatta.  W.  V.  —  H.  S.  2.  4ia  —  Hb*  305.306. — 
Fr.  4.  99. 

Gelkgra«,  mit  fefnm  dunklen  AtcmMn  hedeekt;  anC  den 
iUlakonawei  heUe  LSi^diaie«  und  «n  den  Settvi  ein 
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a^Kikm;  Btoeh  hflUgnm;  Maekoiaehild  fanum^  wü  dm  weiü- 
lleh€ii  Strichen;  Kopf  Uein,  golUidi^  mit  MbwsKea  Strieliett. 
1  Z.  -  1  Z.  2  L. 

P.  Tothbnran. 

Lebt  im  Mai,  Juni  an  Convobmhu  und  verwandelt  sich 
in  der  Erde. 

F.  im  Juliy  Angnat  auf  Waldliehtangen^  an  RSndem,  bei 
Tage  anf  Blttttien. 

B.  Raupen  sohlank  spindelförmig;  auf  dem  Rttk- 
ken  mit  kurzen  spitzen  Erhöhnngen;  ISfUssig.  1  Z. 
3 — 5  L.  lang. 

Verwandlnng  in  der  Erde. 

458.  Miarit.  W.  V.  (/iMrfila.  IJ/n.)  —  iL  S.  2.  418.  —  Hb. 
307.  808.  —  Tr.  6.  3.  244  u.  10.  2.  146.  —  Fr.  4.  97.  —  Hb. 
644.  645:  k^oUUH^. 

Rötblieh  graubraun,  mit  drei  dunklen  Doppellinien  anf 
d«i  Brostringen,  drei  weisaen  Flecken  auf  dem  laten,  und 
drei  gelben  Hecken  auf  dem  3ten  Ringe;  auf  dem  4ten  b» 
6ten  Ringe  mit  weisser  IGttellinie  zwischen  drei  Paaren  spitzi- 
ger,  nach  vom  schwIrzHch  schattirter  Erhöhungen;  auf  dem 
Uten  Ringe  eine  dunkle  Erhöhung  mit  zwei  gelben  Wärzehen; 
die  übrigen  Ringe  auf  dem  Rücken  mit  einem  schwarzbraunen 
Fleckenstreifen,  einer  sdiwarzen  Doppellinie  zu  jeder  Seite  des 
Rückens  und  einer  weisslichen  LSngslinie  über  den  FHBsen; 
Kopf  klein,  graubraun,  dunkler  gefleckt    1  Z.  3— 5  L. 

P.  mit  kurzem  feinspitzigen  Kremaster,  rotiibraun. 
.    Lebt  m  zwei  6eneraak>nen  im  Jimi  und  September  an 
dmvolwdmM^  ChenopoMum  u.  A.,  Und  yerwandelt  sich  in  einer 
Erdhöhle. 

F.  im  Mai  und  August  im  Boimenscheine  auf  U/ohten 
WaldpUtzen,  in  Gärten  auf  BlttOen. 

104.  Photedes. 

Raupen  unbekannt 

459.  «f^dancäk    Tr.  —  H.  S.^.  283. -- Tr.  5.2.  96.— 
F.  im  August  auf  den  Alpen. 

105.  Eraalrta. 

Raupen  lehUmk,  wenig  gewölbt;  X4IKMii^  ^OL. 
Ua  1  Z.  lang. 
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TerwfeiiAiing  te  d«r  Bide  oder  in  efaieiii  McMm  Ge- 
ipiaiigte  an  der  ikdotorfläolie. 

44«.  fliscria.  W.  V.  (pyrarga.  H/n.)  —  H.  S.  2.  403.  - 
Hb.  297.  u.  L.  L.  3,  C.  b.  —  Tr,  5.  3.  257. 

Qelh,  mit  einem  breiten  röthlichra  Rttckenatr^en  nnd 
mehreren  feinen  röthlichen  Libigslinien  an  den  Seiten;  Banch 
nnd  Fttsse  gelbröthlich;  Kopf  braon.    1  Z. 

P.  kolbigy  braonroth. 

Lebt  im  Angost,  September  an  Xuhu  nnd  rerwandett 
dch  an  der  Crde  oder  Ewischen  Blättern  in  einem  lockeren 
Oespinnste;  Poppe  tiberwintert 

F.  im  Maiy  Juni  an  lichten  Waldstellen,  zwischen  Ge- 
bttsdien  bei  Tage  fliegend. 

441.  atratila.  W.  V.  {deceptoria.  Scp.)  -  EL  &  2.  403.  — 
Hb.  2%.  tt.  L.  L.  3.  B.  b.  n.  a  ju  —  Tr.  6. 3.  26L  ~  Fr.  7. 163. 

Graagrttn,  auf  dem  Blicken  heller  mit  einer  dnnklen  M itM- 
fiaie  nnd  einer  weiaaen  Linie  in  jeder  Seite  des  Bttckens;  aa 
iask  Seiten  ein  gelblichweiaser  Längaatreifen;  Kopf  grOSy  mit 
Bchmalem  weiaaen  Halsbande.    10  L.  —  1  Z. 

P.  kurz,  kolbigy  gelbbraun. 

Lebt  im  Sommer  an  Gramineen  nnd  verwandelt  aieh  in 
einem  leichten  Geapinnate  an  der  Erde  oder  in  derselben; 
Pappe  überwintert 

F.  im  Hai,  Jaii  in  Waldlichtongani  an  trocknen  Abblngen 
bei  Tage  fliegend. 

44t.  Tcnmtida.    W.  V.  —  H.  &  2.  402.  —  Hb.  294.  -  Tr- 

6.  3.  264 

9 Der  Kopf  ist  schmal,  sehwXralich ;  die  drei  ersten  Ge- 
lenke yerdicken  sieh  annehmend  nnd  bilden  fast  ein  Dreieck; 
an  den  Seiten  des  3ten  Gelenkes  liegen  rwei  weisse  dreledige 
Flecken,  wie  Angen;  der  Körper  ist  dunkel  rottibrann,  mit 
zwei  breiten  orangefiarbigen,  geschlängelten  Blindem,  die  durch 
eine  dunklere  Bttckenlinie  und  eine  schwärzliche,  aus  kleinen 
Halbmonden  bestdiende  Settenlinie  begrenzt  wttden;  gegen 
den  After  plötzlich  dtlnn  und  schwSrzRek.  ^--  P.  rethlrann, 
fein  gespitzt,  schmaL''    (T^*)  .  , 

443;  iwidüria.    W>  V.  —  H>  S.  2. 4Ba.-^  HbL  2».  ~  Fr. 

7.  168. 
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GraWrtfti,  mit  gendUten  Sfa^einnkiiitMii^  drei  dtekton 
BttekcDÜnieiiy  deren  b^e  BeitUdie  utttonNMi  eine  inMUm 
Lii^gBÜnie  aeban  neb  haben,  und  mit  einer  mMton  .weissüehen 
LKngalinie  ttber  den  Fttsten;  Kopf  grün.    1  Z. 

P.  mit  feinspitzigem  Ejremaator^  bimnngelb. 

Lebt  im  August,  Sqitember  an  yerschiedeBen  Krlatem 
und  Gfamineen  md  rerwaadelt  sich  in  eiaett  lockere  Qe- 
spinnste  an  der  Erde;  Puppe  liberwintert. 

F.  im  JnnL 

444.  wimmert.    Led«  —  St  e.  Z.  16.  339. 

Grau,  mit  fUnf  weissen  Längslinien,  zwischen  den  seit- 
lichen dankler  grau  schattirt;  Luftlöcher  schwarz,  grau  ge- 
sKnmt;  Kopf  gelbgrttn,  mit  weisslidiem  Winkelzeichen. 

P.  grünbrami. 

Lebt  im  August,  September  an  Ariemisia  camp,  und  ver- 
wandelt sich  in  einem  festen  ErdgehSuse;  Puppe  überwintert 

F.  im  Juni,  Juli. 

106.    flydrella. 

Raapen  schlank  und  dflnn;  14fttBsig.  1  Z.  —  1  Z. 
2  L  lang. 

Leben  an  Cyperaceen  und  verwandeln  sich  in  einem  Oe- 
spinnste  an  der  Erde;  Puppen  ttberwintbm. 

445.  srgeitab.  Tr.  (fcmJKima.  JK)  —  H.S.2.4218.  -  Tr. 
6.  3.  255.  —  Fr,  6.  191.  —  Hb.  292.  u.  L.  L.  3.  B.  b.  C.  a: 

Grün,  mit  dunklerem  Rücken,  und  zu  dessen  SeitM  je 
einer  weissUcfaen  LXngslinie;  an  detn  Stiiten  eibe  gelbliche 
LKngsjdnie,  in  welcher  die  t^m  rothem  LuftWdber  stehen; 
Kopf  branngrttn.    1  Z. 

P.  klein,  kolbig,  bellbrav^. 

Lebt  im  August,  September  an  Cyperaceen  und  verwan- 
delt sich  an  der  Erde  oder  zwischen  Grashalmen  in  leichtem 
Gespinnste. 

F.  Im  Kai  auf  tlppiget,  feuchten  GtaspMtzen  in  WKldem 
und  an  Waldrändern  bei  Tage  ffiegend. 

44«.  wniM.  L.  — fM«*^.aS.  14,228t  -7T,JPk.2^ - 
Tr.  6.>  a63w -r  Fr.  6. 190. 
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ätilii;  Mf  4o&  BMokeD  mit  einer  duddoi  IttM-  nd  je 


€iaBt  weiaaett  SeitaiUile;  «a  den  Betten  über  den  Fttesen  ^ae 
fettdicbe  Lingelinie,  in  fFeldber  die  rotMmmen  LnftnelHr 
stehen;  Kopf  nmd,  grtln.    1  Z.  —  1  Z.  2  L. 

P.  dicky  knn^  bnmngrttn. 

Lebt  im  Joni,  Jali  an  Cyperaeeen  nnd  Torwmnd^  aieh 
an  der  Erde  in  einem  mit  Erde  nnd  Pflanientbeilen  TwmiaA 
ten  Oespinnato. 

F.  im  Maiy  Jmii  auf  anmpfigen  Stollen,  an  Teieiien. 

167.    Mesetroata. 

Raupen  unbekannt. 

447.  sigmiUs.    Tr.  —  H.  a  2.  283.  —  Tr.  7.  7a 
F.  im  Mai  bei  Tage  im  Sonn^iachein  fliegend. 

108.    Protbymia. 

Ranpen  unbekannt 

448.  aenea.  W.  V.  {laccaia.  Sep.)  —  H.  &  2.  432.  — 
Hb.  350. 

F.  im  Maiy  Juni  und  Aigaat  auf  troeknen  Ahklngcn, 
Waldlichtangen  bei  Tage  fliegend. 

109.    Thalpocharea. 

Baupen  kuri  und  dick^  mit  feinen  HXrehen  auf 
Punktwärzchen  besetzt;  ^2ftts8ig.    6-^10  L.  lang. 

449.  inameena.  Hb.  —  H.  S.  2.433.  —  Hb.dOL3Q2;B. 
278. 279:  iiigr«^  . 

F.  im  Juli  in  Erain. 

4M.  anava.    Hb.  —  Hb.  67a 

F.  im  Juli  in  Krain. 

4SI.  Jaumda.    Hb.  —  Hb.  486. 492L 

F.  im  Juli  in  Enun. 

45l  daHeatni.    Bd.  —  Ouen.  2.  237. 

H^attgelb;  auf  jedem  Binge  ein  breiter  braunrother,  dureh 
eine  mattgeibe  Mittellinie  geseilter  Querfleekeui  in  welchem 
zu  jeder  Seite  der  Mittellinie  in  einer  Querreihe  drei  gelbe 
Punkte  stehen;  die  Flecken  auf  dem  ersten  und  letzten  Binge 
ohne  Punkte;  Kopf  und  Bruatfllase  branngtau.    9—8  L. 
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Lebjt.  im  Angiiflti  SepCember  an  d«n  S<mOTk»pMhi  Ton 
AMikeriatm  ramomtm  nad  YenrandeU  tißh  iiiieiaeiii  Ofiq^wirtt 
an  äer  Erde;  Poppe  überwintert  , 

F.  im  MMif  Juni 

4SS.  peljgriMmt.    Donz.  —  H.  B.  2. 432.  — 
P.  jraf  dtfrren  Stellen  im  WalHs. 

454.  aiMCfta.    Hb.  —  H.  &  2. 436.  —  Hb,  80a  —  W.  e. 

IL  2.  20. 

Plump I  dick;  schmutzig  hellgrau,  mit  feinen  ßchwar^en 
Atomoi  dicht  bedeckt;  auf  dem  Rücken  mit  einer  hellen  Mit- 
tellinie, zu  deren  Seiten  vom  4ten  Ringe  an  auf  jedem  Ringe 
zwei  bis  drei  schwarze  WXrzchen  stehen;  Luftlöcher  schwarz, 
Torn  Tier  kleinen  Wftrzchen  umgeben;  sämmtliche  Wärzchen 
mit  je  einem  feinen  langen  hellen  Haare  besetzt;  Nackenschild 
glanzlos  schwarz,  mit  feiner  heller  Mittellinie;  Afterklappe 
aeliwirzHcbgrau;  Kopf  klein,  mnd,  glanzlos  schwarz,  mit  meh- 
reren langen  hellen  Haaren  besetzt    8 — 10  L. 

P.  mit  kurzem  stumpf  kegelArmigen,  mit  vier  kürzen 
Domen  besetzten  Kremaster,  kastanienbrann« 

Lebt  im  Mai  bis  Anfangs  Juni  an  Onopörian  aemnMum 
und  verwandelt  sich  am  Stengel  in  ^em  leiditen  Oespinnste* 

F.  im  JunL 

455.  pwpviaa.    W.  V.  —  H.  &  2. 439.  —  Hb.  29a 
Dick;  schmutzig  grün  oder  graugrün;  auf  dem  Rücken 

zwei  dunkle  Lttngsstreifen,  in  denen  auf  jedem  Ringe  zwei 
schwarze  Wärzdien  stehen;  an  jeder  Seite  zwei  matte  Streifen, 
in  denesk  an  jedem  Ringe  ein  grösseres  schwarzes  Wärzchen 
steht;  sämmtliche  Wärzchen  mit  je  einem  Härchen  besetzt; 
Luftlöcher  schwarz;  Kopf  und  Bmstfllase  bräunlidigrlln.  6^8  L. 

O.  doppelt,  braungcttO«  —  P.  schlank,  rotiibr«m,  mit  hel- 
len Einschnitten  der  Hinterleibsringe. 

Lebt  in  zwei  Gknerazionen  an  Gr^um  wrvenae  und  spinnt 
sich  an  der  Nahrungspflanze  oder  an  der  Erde  ein. 

F.  im  Mai  und  August,  September. 

45«.  estriaa.   Hb.  (var.  carihamL  H.  8.)  —  H.  9.  2. 438.  - 
Hb.  399.  648. 
F.  im  Juni. 
457.  resina.    Hb.  —  H.  S.  2.  439.  —  Hb.  299. 
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tMAwBkf  iliH  einsäen  fMoen  Hlrdieii  besetst;  rosenrotli, 
illi4«M6A  Aiemen  bed^kt;  auf  dem  Btteken  zwei  weidsliehe, 
rVihlich  bedaftete  Ulngsliiiieii;  m  jeder  Bdte  eine  efwas 
breitere  weiasliche  UlngAliniei  unter  wddver  die  fein  sdiwar- 
sen,  heli  gerandeten  LvftBksher  snf  gelbliob  genusditdm  Onmde 
Bleliai;  Baneh  nnd  Fttase  matigelb;  Kopf  brMUL    trS  h. 

0.  ovali  weissgrao.  —  P.  schlank,  branngelb,  mit  dank- 
ieretii  FlQgeLicheiden. 

Lebt  im  Mai  an  Jminea  ejfanoides  {moItU)  in  einem 
leichten  Oeapfnnste. 

F.  im  Jtinf,  Juli. 

m.  cemmMimaedi.    W.  V.  —  H.  &  2.  442.  ~  Bb.  349. 
Lebt   im  Juni   an  Pnm%9  und  PtrMca  in  einon  Qe- 

9|Hnnste. 

F*  im  Augast 

4fi9.  pada.  Hb.  —  H.  8.  2.  44a  —  Hb.  468.  ^  Fr.  7.  9». 
•—  Hb.  Pyr.  38:  noetuaiU. 

WeiaaUcbgriin,  mit  einw  feinen  dankte  DoppelUnia  anf 
dem  Rttcken,  nnd  mi  fmnen  weiaaen  HXroheB  anf  aehwanen 
WÜncbeo  beaatat;  LaftUeher  weiaS)  adiwan  geaKnmt;  Haokes- 
aduld  brionlifli«elb;  Kopf  dnikeigrlln.    6  L. 

P.  dick,  braongelb. 

Lebt  im  Juni  an  GmfphmUwm,  in  dessen  Stiel  aie  sich 
einfrisst,  und  verwandelt  sich  in  der  Erde  zwischen  den  Wm- 
^elo  der  Kahrungspflanze. 

F.  im  Juli,  August 

4««.  parra.    Hb.  -  a&  2.  440.  —  Hb.  856. 

Fe  im  JunL 

4tl.  BÜMla.    Hk  («lidbryal.  lt.)  -^  Hb.  461. 

Labt  an  UMokr^Mm  rnnguMfoUmm. 

F.  in  Krain. 

lie.    Eriopaa. 

Raupen  schlank-walzig,.  nach  hinten  dicker,  der 
Ute  Ring  etwas  erhl5ht;  Ißfttssig.    1  Z.  3-^5  L.  lang. 

Verwandlung  in  der  Bi^. 

4M.  pterMls.  F.  —  H.  8.  2.  879.  —  Hb.  66.  u.  L.  L.  «. 
E.  e.  —  Tr.  6. 1.  366.  —  Fr.  1. 141  u.  4.  29.  —  Hb.  Pyr.  111: 
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HeDgrUn,  mit  emem  weissen,  braan  gesSnmten  Halbmonde 
nnd  unter  demselben  jederneits  einem  weiss  und  braunen 
9teiike  auf  j(4em  Binge;  Kopf  bellbramu    1  2.  8--6  L. 

Oder:  rötküob,  »it  bl»^gelb«n  Mcndieckea  und  Seitea» 
itrieb^u 

Oder:  dunkelgrün,  mit  rothen,  weiss  gesäumten  Mm4r 
flecken  und  rothen  Seit^istrichen« 

P.  nach  hinten  spitzig,  bellbraun. 

Lebt  im  August,  September  an  den  Wedeln  von  PteHs  aqui- 
Uma,  am  Tage  an  der  Unterseite  der  Wedel,  und  spinnt  sieh 
Ende  September  in  der  Erde  ein  dickes  eiförmiges  Gehäuse, 
in  weldiem  sie  d^  Winter  Über  ruht  und  sich  im  April  ver- 
wandett. 

F.  im  Juni. 

443.  litrdlUi.  Dup.  -^  tt  8.  2.  379.  —  Hb.  818—820.  — 
Tr.  5.  3.259:  quieia. 

Sehwaf^  auf  dem  Blicken  mt  gelben  Kreuzen. 
Lebt  im  Sommer  an  CochUaria  armorocto. 
F.  im  Ootober. 

111.    Earhipla. 

Raupen  nadi  beiden  Enden  verdünnt,  mit  einem 
kleinen   wenig    gew51bien   Kopfe;    16fttssig.      1  Z. 

4S4.  idulitrix«  Hb.  —  Hb.  111. 142.  —  Tr.  5. 1.  370.  — 
Pr.  2,  6. 

Blangrttn  oder  gelblichgrttn,  mit  dunkel  durchscheinendem 
BtlakengefilMe  und  einer  gelblioheii  Länplinie  su  jeder  Seite 
de«  Bttckens;  an  den  Seilen  ein  gelber  Utugsstreifen^  Über 
welchem  die  schwarzen,  rothgeib  gesäumten  LuftlQcher  stehen; 
Mackensehild  gWnzend  bmnn;  Koftf  klein,  grün.    1  & 

P.  dttnn,  wafasig,  an  beiden  Enden  abgerundety  braun. 

Lebt  vom  Juni  bis  August  an  Bkus  cothnu  und  FUiac^ 
lm9iUeu$,  in  der  Buhe  den  Kopf  unter  die  Brust  gesenkt,  ^n^ 
iPWwandeK  sieb  in  einem  starken  pergamentartigen  äespinnste; 
Papye  jäberwintert  in  der  BegeL 

F.  im  April,  Mai,  selten  noch  vor  üeberwintening  der 
f^pe  im  September. 

21* 
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llf.    TelesttlA. 

RAupen  Bchlank-waliigy  mit  eimelnen  fei&ea 
HXreheii  betetit;  Idfttssig.    1  Z.  6—10  L.  lang. 

Verwandlimg  in  einer  geleimten  Erdh&hle;  Poppen  Über 
wintefu. 

4M.  iMihjstini.  Hb.  —  H.  &  2.  37a  —  Hb.  597.  598.  - 
Tr.  5.  3. 136.  —  Fr.  7.  67. 

Schön  grttny  mit  einem  gelben,  dunkel  gesäumten  Rücken- 
streifen nnd  zwei  weisslichen  Längslinien  2M  den  Seiten  des 
Rttckens,  zwischen  denen  aof  jedem  Ringe  yier  gelbliche 
Pnnkte  stehen;  an  den  Seiten  ein  gelber  Längsstreifi^y  welcher 
auf  den  ersten  sechs  Ringen  karminroth  bednftet  ist  nad  in 
welchem  die  Luftlöcher  in  schön  rothem  Dufte  stehen;  Kopf 
glänzend  bläuUdigrau.    1  Z.  6—10  L. 

F.  dunkel  rothbraun. 

Lebt  im  Juli,  August  an  den  Dolden  von  Peueedmmmm 
u.  A.y  geht,  nachdem  läe  sieh  schmutzig  giün  vmrfttrbt  hat, 
in  die  Erde  und  verwandelt  sich  in  einem  geleimien  Erd- 
gehäuse. 

F.  im  Mai,  JunL 

IIS.    AbrMtoliu 

Raupen  dick,  die  Brustringe  nach  dem  kleinea 
Kopfe  hin  verdünnt;  mit  feinen  Härchen  einzeln  be- 
setzt; 16fttssig  —  das  erste  Paar  der  Bauchfttsse 
etwas  verkürzt    1  Z.  3 — 6  L.  lang. 

4M.  trirhsia.  L.  —  H.  a  2.391.  —  Hb.  696.  n.  L.L.S. 
W.  u.  W.  a.  (a.  b.  n.  c.)  —  Tr.  6.  3. 138.  -  Bd.  1. 4. 19a  tak 
34  —  Fr.  3. 129. 

Dunkelgrün^  selten  dunkel  fleischfarben,  mtt  einer  wemm 
HittdUnier  auf  den  Bmstringen,  je  einem  dreieckigen  aehwar. 
zen,  weiss,  gelb,  oder  H^thlich  gesäumten  fledren  auf  dem 
4ten  und  öten  Ringe  und  einer  schwarz  gefleckten  Brinbea- 
heit  auf  dem  Uten  Ringe;  an  den  Seiten  mit  weisse  Seteig- 
strichen und  gleich&rbig^  Längslinie  ttb«r  den  Füsaett;  Kofpi 
braungrtin.    1  Z.  3  L. 

P.  mit  gekrümmten  Domen  am  AfteiBttteke,  braun,  tttt 
dunkleren  Flttgelscheiden. 
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hekt  IM  Aigvs^  S^j^tember  oft  in  OettMactmlk  tat  Urtica 
miA  yerwaaddi  mk  im  Heitato  in  einem  weieken  GespinnBle 
SB  der  £ide  oder  zwischen  BIXttem;  Pnppe  ttberwintert 

F.  im  Mai  bis  Jnli  in  der  Abenddämmerong  waf  blnmen- 
leiebcn  WeldsteUen,  an  Bttndem,  nammtlieh  an  dm  Blttften 
▼on  Scmbiom  n.  A. 

4n.  asdqriadls.  W.  V.  —  H.  a  2.  891.  —  Hb.  627.  n. 
L.  L.  2.  W.  n.  W.  a.  b.  —  Tr.  5.  8. 142.  —  Fr.  3. 130. 

BlinliAweiBSy  die  Brnstringe  grünlich  angeflogen,  mit 
▼ieien  feinen  selrwarzen  Punkten  nnd  aof  jedem  Hinge  vier 
gritaeeren  dergleichen  Ponkten,  welche  anf  dem  4ten  Ringe  in 
einem  gelblichen  Hofe  stehen;  an  den  Seiten  ^in  breiter  gelber 
LXngBstrei&n,  ttber  weldbem  an  jedem  Ringe  ein  gittoserer 
achwarser  Punkt,  nnd  unter  welchem  zwei  grttaaere  nnd 
mehrere  kleinere  acbwaize  Punkte  rtehen;  LuftUScher  in  d«n 
gelben  Streiüen,  weiae;  Kopf  grangrün ,  mit  zwei  schwarzen 
Punkten.    1  Z.  3  L. 

P.  rothbraun.   . 

Lebt  im  Jnli,  Augiprt  an  Cyna»ehum  mneeioxi^svm,  am 
Tage  an  der  Erde  unter  Blättern  verborgen. 

Verwandlung  nnd  £ntwickelung  wie  yorige. 

4f§.  vticat.  Hb.  -  H.  &  2.  391.  -  Hb.  625.  —  Tr.  5. 
a.  145.  —  Pr.  3. 131. 

Graflgrtts,  mit  wdaaea  LXngsMnien  auf  dem  Rlleken  und 
an  den  Beilen  der  drei  l^mstringe;  vom  4ten  Ringe  an  auf 
jedem  Ringe  ein  hinterwärts  spitziger  dunkler,  weiss  umzöge- 
mar  fleeken;  an  den  Seiten  eine  Reihe  kleinerer  dunkler 
Flecken,  nd  iber  im  Fttssen  Mne  weisse  und  grüne  Längs- 
IfldflB^  Kopf  hetzfSrmig,  grttn.    1  Z.  3  L. 

Lebensweise  und  Entwickelung  wie  triplasia. 

114.    Plasia. 

Raupen  mit  verdünnten  Bruatringen,  nach  hin- 
ten dicker,  mit  einzelnen  feinen  Härchen  besetzt; 
12ftt88ig.    1  Z.  --  1  Z.  6  L. 

Verwandlung  in  einem  seidenartigen  Oespinnste;  Puppen 
mit  mehr  oder  minder  verlängerter  Saugrttsselscheide. 

4it.  Mncta.  F.  —  H.  8. 2*  401.  —  Hb.  289.  778—776.  n. 
L.L.3.A.b.  r-  Tr.6.8.1öa—  Fr.B.2.77. 
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ireiMlicheti  LKagelinieii  eiBgefinfltem  fOUckmgMtm;  sm  6m 
Seiten  cbwi  Bdhen  iv^lsser  Pnikte  ud'elm  oberwIrtB  dttiiM 
besehatteler  weiaaer  LÜBgaBtreifBn;  Laftlöeker  irekn;  Brut- 
Amo  brantt;  Kopf  klein,  dnnkeigiltn.    1  2L  —  1  Z.  3  L. 

P.  mit  kolbig  verlängerter  SaagrOaselsokeiiey  keUgitai 
mit  BchwUrzlichem  Rttefcen« 

Lebt  im  Mai,  Juni  an  den  BMihen  yon  4c9mUmm  lyßof- 
ionum  nnd  verwimdelt  sich  im  Jnli  swiachea .  naanmenge- 
aponnenen  Blättern  der  Nahmnypflanae  in  einem  gelbUdi 
grauen  Oeapinnste. 

F.  Ende  Jimi,  JolL 

4Tt.  rMcha.  P. -- BL8.  2.  398.  —  Hb.  287.  458.  n.L.L. 
».  A.  b.  c.  —  Tr.  ö.  3;  161.  —  FV.  B.  2.  92. 

Orttn;  rom  4ten  bia  9teli  Ringe  mit  gelblicbgrttnen  hdcker 
«ringen  Abaätzen  auf  dem  Rtteken,  auf  deren  jedem  vier  gdb> 
Uehweisae  Punkte  und  aeitwlfarte  ein  weiaaer  Behtfgatridi 
stehen;  der  lOte  bia  12te  Ring  weiaalicbgrUn,  ireiaa  pnaktirti 
mit  einer  p3rramidenartigen  grttnen  Erhöhung  auf  dem  Uten 
Ringe;  die  Bruatringe  an  Jeder  Seite  mit  zwei  weiaaen  Linien; 
Kopf  grttn.    1  Z.  3—6  L. 

P.  achlanky  mit  korz  rerOngerter  SangrttnelRheMe  und 
einem  dünnen  atieiförmigen  Kremaateri  an  deiaelii  Eada  meb- 
tere  Inifse  nnd  in  ümr  Mitte  awei  längere  «uswärta  gekriUnnito 
Häkchen  atehen;  hellgrün,  mit  Uausehwafeasem  Rttekan.  (teb.  7. 
«g.  660 

Lebt  im  Mai,  Juni  auf  achattigen  Stdlen  nnter  GebOaeheB, 
an  Tkmüeirum  uqwOegi/oihm  y  Afuilmim  9m^;mria,  an  4er 
ünteraeite  der  Blätter  und  yerwandelt  sfadi  m  eiiieai 
artigen  weiaaen  Oeqiisnate* 

F.  im  JulL 


471.  deaarata.  Eap.  —  H.  8.  2.  398.  —  Tr.  5.  3. 157.  —  Fr. 
3.  6.  —  Hb.  288:  aurea. 

Grün,  mit  fUnf  weiaaen  Linien  auf  den  Bruatringen  und 
Yom  4ten  Ringe  an  mit  einem  dunkelgrünen^  weiaa  geaäumten 
Halbmonde  auf  jedem  Ringe  und  einer  pyramidenfÖnnigeB 
Erhl)hung  auf  dem  Uten  Ringe;  an  den  Seiten  ein  dunkel- 
grüner, belderaeüa  weiaa  gcaänmter  Längeatr^feni;  LnMkAer 
weiaa;  Bauch  hellgrün^  Kopf  dunkelgÜUi.    12.       . 
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r.  «it  viBig  v«di0Uic  Oin|;iiwQiwhaifa,  «MMUhgcfl^ 
mit  dndüe»  BadtoMtjwfea. 

Lebt  im  Mai,  Jimi  an  IfmlMrwm  und  TenmdeH  gioh  in 
mmm  aaUenarti^M  veianiL  Oa^^inDste. 

F.  im  Avgiut  mMi  am  ttberwiBteiteii  Pnn^  m  MaL 

472.  dMiraathl.    Tausch.  —  Fr.  6.  83 :  eugtnia. 

Yom  4teii  bis  Uten  Ringe  auf  dem  Rttoken  mit  h^keri- 
gen  Eifa&rangen;  grttn,  die  Brostriage  mit  jfttnf  weiseen  Linien; 
die  tlbrigen  Ringe  zn  den  Seiten  der  Höd^er  mit  weissen  Schrüg- 
strichen  und  je  swei  weissen  Ponktesi  daTwr;  an  den  Seilen  eine 
abgesetste  weisse  LKngslime^  ib  welcher  die  weissen,  schwärt 
gesinmtep  LoftUMber  stehen;  K(^f  grOn«    1  Z.  3  L« 

P.  grUn,  mit  brannem  Blleken. 

Lebt  im  Hai  an  Afmiltgia  osd  TkmUcitmmf  inr  dar  Jügeat 
«wiflcbeB  zusamnieagespomene»  BUttea  nd  verwaiideli  sidk 
m  einem  üsinen  weisaeii  Oeopinaste. 

F.  Bade  JanL 

47S.  f  easeaa.  F.  —  H.  8.  2.  399.  —  Hb.  278.  —  Fr.  5. 
M.  —  Si  e.  Z.  14  137. 

ICitt  grttn,  mit  dudderen  Ringeinschiritfen;  so  den  Selteii 
des  Rückens  weisslichgrttn,  mit  zwei  weissen  Punkten  jedei^ 
seits  an  jedem  Ringe;  an  den  Seiten  ein  mattet  weisser  LAngs- 
streÜHi;  Naekensehild  nad.  Bmstibsse  gelbbrann;  Kopf  hell- 
bnuin,  mt  awei  dunklen  Seitonstriohen»    1  Z.  — ^  1  Z.  3  L. 

P.  mit  yerlXngerter  Sangrttsselscheide,  grünlich ,  auf  dem 
Büekaii  schwarabzaiuk 

Lebt  ia  swai  Geaeratfonen  im  Mai  and  Mi,  Anglist  awir 
aehen  gnsamaieiigfleponaeacn  Blttttem  und  Blttkhen  voa  Atir 
ekuaapmUa  (Lyeopdt  ptctfa.  L.)  ond  Pmhmmnmria  amgu&HfoMm^ 
mid  Tcrwandelt  sich  in  einem  dichten  weissen  OeBfibmste  am 
Pflaasenstengel  oder  awiachan  Blättern. 

F.  im  Mai  bis  Juli* 

414.  medesta.  Hb.  -  H.  S:  2.  400.  —  Hb.  354.  -  Tr.  6. 
S*m.  —  Fr.  5.  69. 

Weisslich  blaogran,  mit  vielen  sdur  feinen  sehwaraen  nnd 
weiHScii  Pttnktchen;  auf  dem  Rücken  jedes  Rfaiges  vier  weisse, 
aehwan  gekernte  Ponktwirschen,  mit  je  einem  ktiraen  Hi^ 
elmn;  aar  den  Briten  jedes  Riagea  swei  grOaaete  weisse  Bnnkt- 
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niifehea^  LoftlMoher  wti«,  aobirnt  gMMnmt;  BrotMmb  hell- 
bnuin;  Kopf  gelbbrann,  mit  zwei  hnumm  BitAAm»    1  Z.  9  L. 

P.  bekigelb»  grttnlick  oder  eehwanbmiw 

Lebt  im  Mai,  Juai  jn  Pulmmnmrtm,  m  der  Jogesd  jwlwjhqi 
CTSMüMeBgeiollt^  BUKttora  ud  Tarwiaiett  sieh  in  eineei 
feineo  weissen  (^espionste. 

F.  £Dde  Joni,  Juli  am  Tage  an  Waldcindmi  auf  BlttOea. 

4»;  Hhntrb.  P.  «  H.  a  2.  4O0.  —  Hb.  274  u.  L.  L.  a 
A.  a.  —  Tr.  6.  8.  154.  —  Pr.  B.  2.  6a 

BMnlicbgrttit)  mit  seebs  sebwarzeü  WXnohen  anf  jedem 
Knge^  zwischen  denen  anf  dem  Rtteken  ein  dnnkelgrBaer 
Mittelstreifen  steht;  an  den'Beiten  llber  den  Ftlssen  ein  gelbar 
LXngsstreifeni  in  welchem  an  jedem  Ringe  drei  schwane 
ftmkte  nnd  ttber  welefaem  die  schwarzen  LnfUöeher  stehm; 
Bmdi  graogrlto,  zn  den  Selten  schwarz  pittActirt;  Ftsse  nnd 
Kopf  brann,  letzterer  mit  grQnUehem  Wlnk^zeichen.  1  Z.  6  L. 

P,  mit  verlXngerter  SungrüsaelseheidOy  dnnkelgrttn,  braan 
aehattirt 

Lebt  im  Mai  an  ^eonihtm  l^eoeionum  nnd  Terwandelt  stak 
in  einem  feinen  weissen  Oeq^innste  am  Siegel  oder  aa  einem 
zosamm^igezogenen  platte. 

F.  Ende  Juni,  JnlL 

47«.  fhrjrilb.  L.  —  H.&  2.399.  —  Hb.^2.«62.€68.i. 
n.  L.  L.  8.  A.  a.  b.  —  Tr.  6.  a.  1«9.  —  Bd.  Plnrid.  PI- 1.  —  Pr. 
B.2.129. 

Blangrttn,  mit  mehreren  feinen  wMSsUchen  Bicketifinica 
and  gleiohEurbigen  gewellten  LXngsttnien  an  den  Seilen;  ttber 
den  Fttssen  ein  weisser  Längsstr^lon;  Bauch  heUgiUn,  Mi 
weiss  pnnktirt;  Kopf  gdbgiUn.    1  Z.  8  L. 

P.  mit  TcrlMngerter  Saogerscheide  nnd  mit  dnem  ffickea 
abgestutzten,  am  Ende  mit  mehreren  tXngeren  tmd  kiigwet 
Häkchen  besetzten  Kremaster;  schwarzbraun,   (tab.  6.  fig.  40.) 

Lebt  i9  zwei  Q^enudonen  im  Jnni  ind  Angaat,  Septraa- 
ber  an  Marrubium,  GaUopsis  n.  A«,  nnd  yerwaadc^t  sich  ia 
einem  weiahen  wei0sen  Oespinnste, 

F.  im  Mm  und  August  Abends  anf  Wiesen  und  in  Olücten 
an  Bltttben. 

471.  erMakea«  F.  —  H.  S.  2.  89a  --  Hb.  27a  -  Tr. 
6.  8. 178.  —  Fr.  a  2.  82. 
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€Mi,  nit  dBBM  dardifleiMiiieAdeiii,  nm  «wei  weissen 
liiBiea  eingeCutttem  Rttekeageiflisse,  daneben  jederseits  iwd 
weisMDy  mit  einem  BOrstelien  beeeWen  WXfsehen  anf  jedem 
Wage  wd  mtt  be^ig«n  weissen  LingsKoien  eu  den  Seiten  des 
Kitekens;  m  den  Soien  eine  bogige  weisse  LltngsUnie  und 
«in  weiaser^oberwiits  tobwan  geribimter  LMngsstreifini;  Bmxb 
gitoy  fÜBi  weiss  punktirl;  Kopf  grasgrün.    1  Z*  4  L. 

P.  mit  ketbig  reM^gmiet  SMgetBdidde  nnd  einem  ge- 
rieftmi  sttelfttrmigen  Krernnter,  an  dessen  nbgestntitem  Bnde 
iMlireve  koine  und  In  deren  Ißtte  swei  starice  antwirts  ge- 
bogene Häkchen  stehen;  grttn,  mit  sohwanem  Rtteken.  (tah.  7. 
ig.  74.) 

Lebt  im  August,  Septembar  und  nach  der  Ueberwinteraig 
im  April,  Mai  an  Sahia  ghUk^sa,  EmpaioHmm  nnd  Terwan- 
delt  sich  in  einem  weissgrau^  Gtospinurte. 

F.  im  JnlL 

478.  bncle».  W.  V.«)  —  a  8.  2.  397.—  Hb.  279. 
Lebt  im  Mai,  Jnni  an  HUracimm,  Tata^aeum  nnd  Yft- 
wandelt  sich  in  einem  leichten  weisslicfaen  Oespinnste. 
F.  im  Juli. 

47f .  aemala.    W.  V.  —  H.  S.  2.  398.  —  Hb.  280. 
F.  im  Juli,  Anglist 

48«.  festieae«  L.  —  H.  &  8.  397.  —  Hb.  277.  u.  L-  L.  3. 
R  a.  —  Tr.  6.  3. 165.  —  Fr.  B.  3. 18. 

Grasgrttn,  mit  einem  geibliohen  Qoerstriche  auf  jedem 
fiSn^e;  auf  dem  Btleken  eine  dunkelgrüne,  weiss  gestton^ 
MittcdMnie  und  em  den  Seiten  mehrere  feine  gelbliche  Ufings- 
linien;  über  den  Füssen  ein  weisser,  oberwärte  dnnkelgrttn 
besebatteter  Längsstreilon ;  Kopf  branngrttn.    1  Z.  3—5  L. 

P.  mit  mehreren  Domen  am  ^^master,  grttnlichgelb  oder 
beinfarbig,  mit  braunem  Rücken,   (tab.  9.  A.  pg.  95.) 

Lebt  im  Mai,  Jnni  an  Carex,  Fesiuea  u.  A.,  und  yerwan- 
dett.  sieh  in  einem  dünnen  grauen  Qespinnste  zwischen  Gras- 
halmen. 

F.  im  Juli,  August  Abends  auf  Wiesen  an  Blüthen. 

48L  mya.    Hb.  —  H.  &  2. 396.  --  Hb.  276. 

LeU  an  isofyrwm  IkalMtnldM. 

F.  im  JUi  im  WaHlib 


^  Soll  der  Raiq»e  Ton  Jota  tänfcbead  ilmlich 
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4M.  ctarwieu.  L.  —  SL&^dM. -- Hk  Stt.  «.L.L. 
&  A.  0.  --  Tr.  6.  a  17&  IL  ^9.  IM.  --  Fr.  ä.  8S. 

Qitttt,  «ettin  bcftailUi  oder  ▼Melt,  mü  «enden 
frfUieiiy  weiM  gealHuleii  Ltnm  asf  des  biutiiiif^; 
dten  Biage  aa  eui  doppelter  weieier  BMbeiuitt^miBii^  ■ 
BeileHi  des  RttekeM  Je  eine  geeoUtesdto  «albUdie  oder 
weiss  gesinmte  Liaie>  ttber  weleher  attf  jedMi  Biage 
aehwene  P&akte  mtt  je  einem  lamm  Böntohee  stehen;  n 
den  Seiten  ein  breiter  weisser  Längsotrei&ni  in  welchen  4m 
weissen,  adiwen  gMingtoi  Liftlöeher  stehen;  Ko^ nnd Dmet 
fllsee  Schwan.    1  Z.  6  L. 

P.  mit  verlängerter  Sangerscheide,  grUnlichweiss,  mit 
aehwanem  Bücken. 

Lebt  im  ICaiy  Jon!  an  A^hUlem  nnd  verwandelt  sieh  in 
einem  weisslichen  Oeepinnste. 

F.  im  August 

483,  gamma.  L.  —  H.  S.  3.  394  —  Hb.  283.  n.  L.L.  3. 
A.c.  —  Tr.5.3.18&  —  BsL  1. 21.  tab. 6,  —  Bd. Plnaid- PL  1. 

—  Fr.  B.  a.  37.    . 

Orttn,  oder  bläulichgrUn,  mit  feinen  weissen  oder  gelb- 
lichen,  zum  Theile  doppelten  LXngalinien ,  zwischen  denen 
weiss  geringte  Wänchen  sich  erheben;  ttber  den  Fttssen  ein 
schmaler  gelblicher  Längsstrdfen;  Luftlödier  schwäniichgrin; 
Kopf  bnungrUn,  mit  schwanen  Sdten.    1  Z.  3 — 6  L. 

P.  schwarz. 

Lebt  in  mehreren  Oeaerazionen  das  ganae  Jahr  an  UrHem, 
OnonU  n.  A.,  und  überwintert  in  allen  Stadien  ala  Si,  Saqie 
nnd  Puppe;  Verwandlung  in  einem  dünnen  weisslidien  Oe^ 
epinnste. 

F.  vom  Frühjahre  bis  in  den  Herbet 

484.  Jeta.    L.  (var.  pereonlaHonU.  Bsp.)  —  H.  &  2.  39S. 

—  Hb.  282.  u.  L.  L.  3.  A.  b.  c  —  Tr.  6.  3. 181.  —  Pr.  R  2. 
146.  —  Bd.  Plusid.  R  1. 

Hellgrün,  mit  einer  feinen  dmiklen  Bückenltnie,  cn  deren 
Seiten  je  ein  feiner  weisslicher  Streifen  steht,  welcher  auf  je- 
dem Ringe  von  fehlen  weissen  Strichen  ih^ffiidi  dardieefanitp 
ten  ist;  zu  den  Selten  des  Bückena  auf  jedem  Binge  zwei 
weisse  Pünktchen;  an  dea  Saüea  wellige  weiflse  f  auyiBniea 
nnd  ein  weisser  Streifen  über  den  Fttaea;  Ko|^flaah,  gfüa. 
1  Z.  3  L. 
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P.  flu  kmc  TdOogeiter  BMfembeMe  und  ebioai^gerM- 
teDy  stielförmigen  Kremaeto,  tu  desMB  iMe  mehrere  HÜnkei 
vad^rei  Üngete,  ob  BMe  gekHbiBiito  Domen  0Mien;  ediwars^ 
üirterseite  gelbtieh.  (tab.  7.  fig.  72.) 

Lebt  im  Herbete  und  naeh  der  üeberwintemog  im  April, 
Mai  an  GfUeopsU^  Lamium  n«  A.,  und  verwandelt  sich  in  einem 
dttnnen  Oeqrinnste. 

F.  im  Joni,  Jnli  Abends  an  WaldrSCndem,  in  Gärten  anf 
BMtfaen. 

48S.  chiMtes,  Bsp.  --  chaUytIs:  H.  S.  2.  397.  —  Hb.  276. 
—  Tr.  5.  3. 163. 

Bleich  gelblichgrttn. 

Lebt  zwischen  zosammengesponnenen  Blättern  an  Sola- 
nmm  wigrum  nnd  Sakda  ojyhk^tdis. 

F.  in  Steiermark. 

48C.  ni.    Hb.  —  H.  8.  2.  396.  —  Hb.  284.—  Tr.  5.  3. 189. 
F.  im  Angnst  anf  den  Alpen. 

487.  iaterregatitals.  L.  --  H.  8.  2.  396.  -  Hb.  281.  — 
tr.  6.  3. 19a 

BeHgrUn,  mit  duidderer  RttcA^enUnie  und  neb^  deorselbea 
mehreren  hellen  gewässerten  LängsUnien ;  an  den  Seiten  eine 
weisse  Längslinie,  unter  welcher  die  weissen,  schwaiz  ge- 
säumten LofUQcher  stehen;  Banch  weisslichgrttn;  Kopf  klein, 
gelb,  b^ann  marmorirt 

P.  mit  kurzem,  dic^kem,  am  Ende  mit  Häkchen  besetztem 
Kremaster,  schwarz. 

Lebt  im  ICai,  Juni  an  Urtica  u.  A.,  und  verwandelt  sich 
in  einem  dttnnen  weisse«  Oespinaste. 

F.  im  Juli 

468.  ain.    Esp.  --  H.  &  2.  392.  —  Hb.  29a 
F.  im  Juli,  Augnst  auf  den  Alpen,  in  Schlesien. 

489.  mieregamma.    Hb.  ~-  H.  8. 2.  293.  —  Hb.  696.  699. 
F.  im  Juli  in  Nordde^tschland. 

4M«  dhretgm.  F.  ^  H.  B.  2.  MS.  —  Hb.  286.  499.  — 
Tr.  &  &  194.  —  et  e.  Z.  17. 41; 

BolUbtaim,  mil  balleren  BoseinsehBitteB;  auf  dem  BMk- 
hm  ^faM  gelbveisae  IfitleUiBie  und  sa  den  Seilen  im  B/koknm 
zwei  yedoach^e  gewellte  belle  Ltngüinfen;  an  den  MIaii 
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•her  am  UiWatham  dm  gvdk  geHnMOMLIisdiBie;  Kopf 
feffttug^b  mit  aehmneB  PunkteB.    1  Z. 

L«M  JBnde  JaH,  Avguft  ab  ümbelUfami  a«f  tei  A^mil 

F.  im  JnlL 

4f  1,  ierergeB«.  Hb.  —  H.  8.  2.  393.  —  Hb.  500.  501.  — 
Tr.  5.  3. 197. 

F.  im  August  auf  den  Alpen. 

115.    Calpe. 

Raupen  dick-walzig,  mit  einem  runden  gewölb- 
ten Kopfe;  lefttssig.    1  Z.  8  L.  —  2  Z.  lang. 
Verwandlung  in  einem  seidenartigen  Gespinnste. 

491  thalicM.  Bk.  —  &  &  2.  381.  —  Hb.  Bomb.  35.  - 
Tr.  5.  2. 169.  —  Fr.  2. 117.  u.  6.  63.  —  fli  e.  Z^  12.  76. 

Oelbgrfln,  mit  einer  schwärtliebeB,  auf  der  Mitte  jedes 
Ringes  etwas  verdickten  Rllckenlinie  und  zu  jeder  Sette  des 
Rückens  mit  einer  Reihe  durch  eine  Schattenlinie  yerbundensr 
schwarzbrauner  Flecken;  LufUöcher  fefai  schwarz;  Bauch 
schwarzgrau;  Bauchfftsse  gelblich,  mit  einrai  schwarzen  Flek- 
ken;  Brustfttsse  gelb;  Kopf  honiggelb,  mit  vi&c  schwanen 
Punkten  und  einem  schwarzen  Seitenstridie.    1  Z.  8 L.  —  2Z. 

P.  eingedrückt  punktirt,  schwarzbraun. 

Lebt  im  Herbste  und  nach  der  üeberwinterung  im  April, 
Hai  an  Thaücirum  und  Tcrwandelt  sich  in  einem  getUichei 
(Jespinnste  zwischen  BlSttem  oder  Moos. 

F.  im  JuU. 

tu*   Stolioptoryx. 

Baupen  schlank,  glatt,  durchscheinend,  mit  run- 
dem flachen  Kopfe;  16ftlssig.    IZ.  8L.  —  9  Z.  lang. 

Verwandlung  in  einem  Idditen  Oespimmte  zwischen 
mttein. 

493.  lihitrii.  L.  —  H.  8.  2.  319.  —  Hb.  486.  u.  L.L.  W. 
b.-  Tr.5.2.172.-~  BsL  4. 142.  tab.4.90. --Bd.  lloetPL2a 

In  der  Jugend  durchscheinend  grttn,  mit  drei  dinkieND 
LKttgsliaieB;  erwachsen:  gmgrtti,  ndt  eiMm  geihiiehen,  ae^ 
tsaiQdiUfllienLIiagssIreifenMberdeaFlIneB;  Kopl  road^ 
wM^g  eingeschnitten,  flach,  griUu    1  Z.  8  L. -- 2  S. 

Digitized  by  VjOOQIC 


P.  iDÜ  lufipmSBiaaig  Tcsttaboitei  TofdenUdMi  lad  obiem 
•t^eitikleu  stteUttniiigai  KreoMler,  deiMD  Rud  mit  kmmii 
EftdienlMaetei  itt»  m  deren  Mitte  mthrare  IXagere,  am  Ende 
bakenfSimig  gekrttmmte  Botetan  etoben;  matt  aohwan.  (tab.  6. 

Lebt  im  Mal,  Juni,  und  August^  September  an  Soll«  n.  A., 
imd  verwandelt  sich  swischen  Blättern. 

F.  ftst  das  ganae  Jahr  hindurch  in  Häusem,  an  Mauern, 
ZSnnen,  auch  im  MXrz,  April  an  den  Blttthenkätzchen  von 
8aHx  caprea. 

117.    Amphfpyra. 

Raupen  walzig,  nackt  oder  mit  einzelnen  feinen 
HSrohen  besetzt,  meistens  auf  dem  Uten  Ringe  er- 
hobt; Ißfttssig.    1  Z.  3  L.  —  2  Z.  lang. 

Verwandlung  in  einem  losen  Gespinnste  zwischen  BlSttem. 

4t4.  tiagefegMds.  L. -- S.&  2.  324.  —  Hb.4au.L.L. 
2.  B.  b.  —  Tr.  5. 1.  277. 

Qrttn,  auf  dem  Rucken  mit  drei  weissen  oder  gelblichen 
LIngBlinien  und  einaelnen,  mit  je  einem  Härchen  besetaten 
weissen  Punktwärzchen;  an  den  Seiten  ein  gelblichweisser 
Ubigsstrerfen;  Luftlöcher  schwarz;  Kopf  grtln,  mit  gelbem 
Halsbande.    1  2.  3  L 

P.  walzig,  am  abgerundeten  Afterstttcke  mit  einem  scharf 
idrwärts  gebogenen  feinspitzigen  Stachel  und  zu  jeder  Seite 
desselben  mit  einem  feinen  BOrstcheh;  braun,  (tab.  7.  fig.  70.) 

Lebt  im  Mai  an  Serraiula  u.  A.,  und  verwandelt  sich  im 
Jteni  in  einem  leichten  Gespinnste  an  der  Erde  oder  zwischen 
BlittenL 

F.  im  Juli,  August 

4W.  tetra.    F.  —  H.  S.  2.  324  —  Hb.  39.  —  Tr.  5. 1. 279. 

Durchscheinend  grttn,  mit  dunklem  Rückengefässe  und 
einer  gelblichen  Linie  zu  jeder  Seite  des  Rttckens;  Kopf  klein, 
hellbraun. 

P.  hdlbraun. 

Lebt  im  Mai,  Juni  an  UUrachim  u.  A. 

Verwandlung  und  Entwicklung  wie  vorige. 

4M.  ItfMa«  W.V.  —  H.8.  2.824  —  Hb.  88.U.L.L.2. 
B.  b.  —  Tr.  6. 1.  281. 
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IMBy  einer  golbUdm  UagmuLt  m  jeder  Sille  des  Büfctü 
Btid einem gelbeaSeitoiieftieiieii;  Kopfblangpüii.  l&9Lb-*-tL 
Lebt  im  Mei^  Jimi  «b  JUimMb«  o.  iu 
YerwaDcUnng  und  Entwiokelnng  wie  ToHge. 

491.  ftfitut.  P.  -  H.  a  2.  326.  —  Hb.  35.  n.  L.L.  2-R 
a.  b.  —  Tr.  6. 1.  289.  —  Fr.  B.  1.  72. 

Auf  dem  Uten  Kinge  kegelförmig  erhliht;  gelblicbgrilB; 
^e  Bmstringe  dunkler,  mit  drei  weissen  Rttckenlinien;  vom 
4ten  Ringe  an  das  dunkel  durchsohdnende  BttckengefHas  toii 
zwei  weissen  Linien  eingefanty  und  auf  jedem  Ringe  seitwttitB 
mit  einem  weissen^  zwischen  drei  bis  vier  weissen  Ponktei 
stehenden  Schrägstriche;  an  den  Seiten  ein  gelblichweiss« 
Längsstreifen;  Luftlöcher  weiss,  braun  gesäumt;  Bauch  gran- 
grttn,  weiss  punktirt;  Kopf  grün,  mit  zwei  weissen  Bogea- 
strichen,    1  Z.  8—10  U 

P.  mit  zwei  gekrümmten  Domen  und  mehreren  BOisiefaeii 
am  Afterstttcke,  hellbraun. 

Lebt  im  Mai,  Juni  an  Populug,  Ühnm  u.  A.,  und  ver 
wandelt  sich  in  einem  braunen  G^pfamste. 

F.  im  August 

4W.  pyrani^.  L.  —  a  8.  2. 326.  —  Hb.  36.  u.  L.L  1 
B.  a.  b.  —  Tr.  6. 1.  285.  —  Rsl.  1.  *•  73.  tab.  11. 

Der  Ute  Ring  pyramidenförmig  erhöht;  mattgriin;  vd 
dem  Rücken  eine  kreideweiase  Mittellinie  und  zu  deren  Seitea 
auf  jedem  Ringe  vier  weisse,  mit  je  einem  schwarzen  Häichen 
besetzte  Punkte;  zu  den  Selten  des  ßUckeua  eine  meistens  in 
Punkte  aufgelöste,  in  der  Mitte  jedes  Ringes  zackig  an&teir 
gende  weisse  Längslinie,  welche  auf  dem  ]Llten  Ringe  in  einem 
spitzen  Kinkel  an  der  Erhöhung  aufsteigt  und  von  da  naeb 
den  Kachschiebem  ausläuft;  an  den  Seiten  an  jedem  Ringe 
ein  weisser  Punkt  mit  einem  schwarzen  Härchen,  und  ttber 
den  Füssen  eine  weisse,  am  oberen  Rande  gelblich  gemisdtte 
Längslinie,  in  welcher  die  weissen,  braun  gesäumten  Luftt5cher 
stehen;  die  Spitze  der  Erhöhung  rötiilich;  Bauch  und  Fasse 
grasgrün,  die  Brustfttsse  mit  rothbraunen  Punkten  an  der 
Anssenseite;  Kopf  klein,  fladi,  grasgrün,  mit  webs  gesäom- 
tem  Stimdreiecke.    1  JL  6-t^  L. 
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P.  wakigukigelig,  mit  kogiBlfttuigui,  in  dim  am  Gnde 
sweiapttrig«!  Don  «MfamftiitaiEMnMitn')  rotfabnum»  (tab.  & 
flg.  37.) 

Labt  im  Kai  an  iViNitia,  LomUem  n.  A.,  «Ml  tmrwabdelt 
mA  in  einem  leicbten  Oeapinnste  iwischen  BUtttem. 

F.  im  JalL 

4ft.  ciwuimemea.  Bt  —  H.  8.  2.  325.  —  Tr.  5. 1.  282.  — 
Mk.  87.  ti.  L.  L.  2.  B.  a.  b:  petfiua. 

Oelblidigrttn,  mit  einer  weisaliohen  Rttckenlime  nnd  einem 
gelben  Seitenetreifen;  an  den  Seiten  des  lOten  und  Uten 
Ringes  zieht  sich  Tom  Seitenstreifen  ein  gelber  SchrSgstrioh 
nach  der  Rttckenlinie;  Kopf  blänlichgrttn.    1  Z.  8  L.  —  2  Z. 

P.  mit  abwärts  gekrümmten  Domen  am  Afterstttcke,  dun- 
kel rothbraan.^ 

Lebt  im  Joni^  Juli  an  Ulmus,  Evonymua  u.  A.  meistens 
in  eingerollten  Blättern  und  verwandelt  sich  in  einem  dichten 
Qespinnste  an  der  Erde. 

F.  im  September  und  aus  überwinterten  Puppen  im  HaL 

118.    Manfa. 

Raupen  dick-walzig;  auf  dem  Uten  Ringe  etwas 
erhöht;  nackt,  mit  einem  kleinen  runden  Kopfe; 
IGfUssig.    2  Z.  6  L.  lang. 

Verwandlung  in  einem  leicbten  Qespinnste  an  der  Erde 
oder  zwischen  Blatten;  Puppe  blau  bereift 

Mt.  maura.  L.  —  BL8. 2.  877.  —  Hb.  326.  u.  L.  L.  3. 0. 
a.  b.  —  Tr.  6. 1. 296.  u.  10.  2. 161.  —  Fr.  B.  2. 14 

HeUer  oder  dunkler  gelbgrau,  mit  einer  weisslichen,  auf 
den  ersten  yier  Ringen  fledkig  erwiDlterten  Rttckenlinie  und 
eiow  gWifhfarbigen  feinen  Längslinie  zu  jeder  Seite  des  Rttk- 
kaiii;  an  den  Seiten  rom  4ten  Ringe  an  je  ein  gelblichweift- 
aer,  schwärzlich  gesäumter  Schrägstrich,  welcher  oben  hinter- 
wirts  gebogen  und  unten  dicker  ist;  ttber  den  Fttsscn  eine 
gelbe  Längslinie,  ttber  welcher  die  gelbrothen  Luftlöcher  ste- 
hen; auf  dein  Uten  Ringe  ein  gelbweisser,  vom  schwarz  ge- 
dUfliiler  Querstrich;  Kopf  braongelb,  mit  zwei  gelbfiehweissen 
Pnnkten  im  Nacken.  *2  Z.  6  L. 

P.  koftig,  laii  wni  fekrtlmmten  Domen  und  mekrer^ 
MMftMrstolieft  am  buckeUSriDlgen  Kfemaiter;  lithikfcbrami^ 
Ha«  beieift. 
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Leu  im  Mai^  Juai  m  Ahm,  ßuHm  m  A..  am  Ta|e  an 
d«r  £Srde  oder  in  Stammrilieii  YerboiVBB,  waä  TBiwaadelt  §Uk 
in  einem  leiohtea  Oeapinnste  an  der  Erde. 

F.  in  Jnli^  Aogiurt  am  Tage  oalar  firtleke»^  in  Bade- 
hlosenL 

119,    Sptotherope. 

Ranpen  dick-walzig^  nackt;  IGfttBsig*    8  Z.  1«b|^ 
Yerwandhiig  in  einem  geleimten  Ge^innste  an  der  Erde. 

Ml.  siieetmi.    Hb.  —  Fr.  3.  54. 

Gelb,  mit  vier  schwarzen  Bttckenstreifen,  von  denen  die 
beiden  mittleren  dm  breitesten  sind  und  die  gelbe  Ifitte  des 
Rückens  einschliessen;  unter  den  beiden  Süsseren  Linien  an 
jeder  Seite  eine  Reihe  schwarze  Punkte  und  Flecken;  Banck 
schwarz  mit  drei  gelben  Kreislinien  zu  den  Seiten  jedes  Rin- 
ges, mit  Ausnahme  der  Brostringe,  zu  deren  Bauchseiten  ud 
nur  je  eine  Kreislinie  befindet;  der  Iste  und  I2te  Bing  gelb 
mit  mehreren  schwarzen  Punkten;  Kopf  gelb,  schwarz  pank- 
tirt    8  Z. 

P.  kolbigy  mit  mehreren  Börstchen  ßm  kurzen  kegelffi^ 
migen  Ejremaster,  dunkel  rothbrauiu 

Lebt  im  Mai,  Juni  an  Genisia  und  verwaiidelt  sich  ia 
einem  langen  gdeimten  Gtespinnste  zwischen  Moos  oder  BUttera. 

F.  im  Juli. 

6U.  dUnclia.    Eb.  --  Hb.  388.658. 
F.  im  Juni,  JulL 

IM.    En^la. 

Raupen  schlank- walzig,  nackt;  Kopf  kugelig; 
16fttssig,  das  erste  Paar  der  Bauchfttsse  yerkflni' 
mert    1  Z.  6—9  L.  lang. 

Verwandlung  in  einem  seidenartigen  Gespinnste  zwisdiw 
Blättern. 

SM.  rcda^plaria.  Hb.  —  Hb.  L.  L.  3w  Q.  —  Tn  ja  2. 
156.  —  Fr.  6.  9. 

HßU  g^bgrin;  auf  dem  BtteiEen  jedes  Ringes  eioe  weisse 
Zeidmnng  in  Geatatt  ^iner  eckigen  8^  und  daneben  jedeMiO 
zwei  weisse  Punkte;  zu  den  Seiten  des  Rttckens  eine  iroiiaoLini*- 
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Baie;  mm  den  Seiten  feiae  weiese  SehiigsMolie;  Bnietftese 
iMilbnBii;  Kopf  Inigeltg,  grtfaiigrali.    1  Z.  6—9  L. 

P.  mit  etwas  yeriängerter  Sattgersckeidey  branii. 

Lebt  im  Mai,  Juni  an  OkU  nnd  verwandelt  sieh  in  einem 
aeljtenartigen  weissen  Gespinnste  zwischen  Buttern. 

F.  Ende  JolL 

121.    Eccrita. 

Ranpen  wie  vorige;  IGfttssig,  das  erste  Banchfnss- 
paar  verkümmert    1  Z.  3—6  L.  lang, 

Verwandlung  in  einem  Gespinnste  an  der  Erde. 

Mi.  liiUm.    Hb.  -  H.  8. 2. 415.  —  Hb.  319. 

Taubengrau;  auf  dem  Rücken  ein  breites  dunkel  violett- 
terannes  Band,  welches  auf  jedem  Ringe  etwas  erweitert,  durch 
eine  lichte  liittelllnie  getheiU  und  auf  jeder  Seite  von  einer 
feinen  schwarzen  Linie  gesäumt  ist;  an  den  Seiten  weissUch 
gemischt,  mit  einem  braunen  Längsstreifen;  unter  diesem  ein 
breiter  weisser  Streifen,  in  welchem  die  schwarzen  Luftlöcher 
stehen;  Bauch  an  den  Seiten  violettbraun,  zwischen  den  Füs- 
sen hellbraun,  mit  feinen  schwärzlichen  Längslinien;  Kopf 
weisslichbraun,  mit  schwarzbraunen  Strichen  und  einem  dunk- 
len Pnnkte  in  der  Hitte  des  Stirndreieckes.    1  Z.  3—6  L. 

G.  oval,  mit  Moos  durehwebt,  braungrau. 

P.  schlank,  schwarzbraun,  mit  helleren  Einschnitten  der 
Hinterleibsringe. 

Lebt  erwachsen  im  Mai  an  Vieia,  ruht  bei  Tage  an  der 
Erde  im  Moose  und  verwandelt  sich  an  der  Erde. 

F.  Ende  Juni. 

m.    Toxncamp«. 

Ranpen  sdilank,  nach  hinten  etwas  verdickt, 
wenig  gewölbt,  unten  flach;  Kopf'^klein,  gewölbt; 
ISfttssig,  die  beiden  ersten  Bauchfusspaare  unvoll- 
kommen.   1  Z.  3 — 9  L.  lang. 

Verwandlung  an  der  Erde  in  einem  mit  Erdkömem  mehr 
oder  minder  vermischten  Gespinnste. 

W5.  Iiseria.  L.  —  H.  8.  2.  414.  —  Tr.  5.  3.  289.  —  Fr. 
3.8. 

Bläulich-aschgrau,  mit  einer  abgesetzten  rothen  Mittellinie 
in  einem  weissen  Rückenstreifen  und  neben  letzterem  jeder- 
n.  a^ogle 
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i0iti  ein^  aehiTanasn  TJlngdfarie'^  n  dan  Bdten  xw«l  JüßgA- 
rotbe  T^ngglinten,  zwitchea  dcM  der  OranSl  febi  Mkwvs 
md  weiBB  pinktiit  ifl;  BMQh  ud  FHne  «dnnoigm;  Kopf 
UttB,  brsm.    1  Z.  •  L. 

P.  BchwurimniL 

Lebt  im  Mai;  Juni  an  VMa,  Asiragahu  ibid  vorwaadalt 
noh  an  der  Erde  in  einem  erdigen  Gespinnste. 

F.  im  Juli;  Aagnst 

SM.  pasthn.  Tr.  —  H.  a  2.  415.  —  Tr.  6.  3. 297.  u.  la 
2. 163.  —  Fr.  B.  2.149.  —  St  e.  Z.  7. 2341  —  Hb.  318:  tu$oria. 

Anf  dem  Rücken  lichtgran,  schwäre  pnnktirt,  mit  einer 
gelben  Fleckenreibe  in  der  Ifitte  nnd  einer  Reihe  kleiner  gel- 
ber Flecken  zn  jeder  Seite  des  RJUckens;  an  den  Selten  oben 
mit  einem  breiten  weitste;  gran  gerieselten  nnd  schwarz  pnnk- 
tiit^  Streifen,  darunter  mit  einer  orangefarbenen,  weiss  pnnk- 
tirten  und  nnterwXrts  g^b  geslnmten  LXngslinie  nnd  einem 
schwarzen  liCngsstreifen  über  den  Fttssen;  In  welchem  an  je- 
dem Rfaige  drei  dunkle  Wtrzchen  mit  je  einem  feinen  Hir 
dien  besetzt  stehen;  Bauch  nnd  Kopf  schwarz.    1  Z.  6  L. 

P.  mit  sdilankem  ffinterldbe  nnd  feinen  BOrsIdien  am 
Afterstttdte,  dunkelbraun. 

^  Lebt  vom  Juni  bis  in  den  Herbst  an  Vicia  eraeca,  über- 
wintert und  verwandelt  sich  im  Ttm  in  einem  lodEeren  Oe- 
spinnste. 

F.  im  Juli. 

517.  Tidae.  Hb.  —  a  a  2.  416.  —  Hb.  671— «73.  r-  Tr. 
10.  2. 162.  —  Fr.  2. 17. 

Lichtgrau,  auf  dem  Rttcken  mit  einem  dunklen,  dnrdi 
eine  helle  Linie  getheHten,  anf  der  Mitle  jedes  Ringes  etwas 
erweiterten  LSngsstrei&n,  und  einem  graubraunen  Stieiftn  n 
jeder  Seite,  zwischen  welchen  auf  jedem  Ringe  vier  scbwans^ 
weiss  geringte  WXncbmi  stehen;  an  den  Seiten  dunkle  SehiMg* 
striche  und  unter  den  schwanen  LoftlKchem  eine  donUe 
sackige  LMngsiinie;  Kopf  granbnfun.    1  Z.  4  ü 

P.  stumpf,  glXnzend  brau. 

Lebt  im  Sommer  an  VMa  und  verwandelt  sieh  im  HsriMle 
an  der  Erde  zwischen  Moos;  Puppe  überwintert 

F.  im  MaL 
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SM.  mme.  W.T.  —  ä&S.416.— Hb.a9a«fla670. 
—  Tr.  6.  3.  205.  —  Pr.  2*  la 

Ldimgelby  auft  «inem  breiten  gmnhrftimen  RUdEenstreifeiii 
ipeleher  tob  ei^er  feinen  dnnkettvaanen,  hell  gecnndeten  Mit- 
Mlinie  gedieUt  ist;  tu  den  Seiten  des  Streifens  auf  dem  5ten, 
Uten,  7len  nnd  lOton  Ringe  j^derseüs  em  sdiirltrtli^r  Paidtt^ 
nnf  dem  12ten  Ringe  ein  dreieckiger  gdbüehweisMr  Flecken; 
nnter  den  Lnftllk^hem  braon  schattirt ;  Banck  beUer  mit  einer 
dunkelbraunen  Mittellinie;  Kopf  gran  mit  vier  schwanen 
Strichen.    1  Z.  3  L. 

P«  lotfabrana. 

Lebt  im  Mai,  Juni  an  Vickh  Aalragmhu  nnd  verwandelt 
sich  an  der  Erde. 

F.  im  Jnliy  August. 

SM.  UMin.    Tr.  —  Tr.5.3.Sd8.  —  Fr.d.68. 

HeU  blftuttehgran,  mit  dunkleren  Uii^fsliitfen,  besonders 
einer  orangefarbenen  Rücken-  nnd  swei  gleiehfarbigen  Seiten- 
finieii,  so  wie  einer  weissen  LKngslinie  iber  den  Fttssen;  K<^ 
grau«    1  2L  3  Li. 

P.  mit  sechs  gekrümmten  Borsten  am  AfterstHeke,  braun. 

Lebt  in  zwei  Oenerazionen  im  April,  Mai  und  Juli  bis 
September  an  VMa  caronilla  und  verwandelt  sich  in  einem 
feinen  Oespinnste  an  der  Erde. 

F«  im  April  und  JnnL 

123.    Aedia. 

Rnnpen  schlank^  mit  Wäraoben  reihenweise-  be- 
setzt; lefttssig.    1  Z.  6  L.  lang. 

Verwandlung  in  einem  festen  ErdcespinmleL 

Sl».  kietmlas.  W«V. -- H.S.  2.404.  —  Hb.  804.  — Tr. 
6.  3.  321.  —  Fr.  4. 100. 

Erdgrau,  nach  der  letzton  Httntung  braun  gemisoht,  mit 
feinen  sckwarien  Punkten  besetzt;  auf  dem  Rlieken  mit  einem 
keefagdhm,  auf  jedem  Ringe  von  einem  schwanen  Flecken 
besetzten  Mittelstreifen,  zu  dessen  Seiten  auf  jedem  Ringe  vior 
Igübe  WMnchen  stehen;  an  den  Seiten  zwei  gelbliehe  LXngs^ 
linien,  zwischen  denen  ebenfells  gelbe  Wlndien  stehen;  ttber 
den  Fttssen  ein  hellgett»er  LXngsstreifen,  ttber  wriehem  die 

22» 
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OTjmgeiSurtw&eii^  adiwiti  gealhäiiteB  LnfHOcher  eftehea;  Kopf 
blaagraü,  schwarz  und  gelb  pünktirt    1  Z.  6  L. 

P.  rotfagdby  mit  «cfawaraen  Mttgelaelieideii. 

Lebt  im  Juli,  August  an  ConvaimdttM  Befimm,  am  Tage 
mter  der  Erde  yerborgen,  epiimt  im  Sqrtember  uiter  der  Brie 
elii  diditee  fodgewebe  uid  verwandelt  «ek  darin  erat  naeh 
der  üeberwintenuig  im  Hin. 

F.  Ende  Mai,  JmL 

lt4.    Anophfa. 

Raupen  sclilank-walzig,  bis  znm  Uten  Ringe  all- 
mählich verdickt;  lefttssig. 

SU.  ranbtflL  Bd*  —  Onen.  Noet  3.  49.  —  Hb.  792.  793: 
adepia. 

Granbrann  oder  grIInliolAraan;  Bchwan  pmriktirt,  mit  drei 
orangegelbm  Rttekfwlfaien,  zwischen  denen  aof  jedem  Ringe 
vier  schwarze  Punkte^  die  b«den  vorderen  nXher  beisammen 
stehen;  an  den  Seiten  eitf  etwas  welliger^  weisslicher  Llags- 
streifen;  Kopf  grau,  fein  schwMz  pnnktirt 

Lebt  an  Cw^okmiu: 

F.  im  Juli,  an  Banmstlmmen  ruhend. 

ItS.    Calephla. 

Raupen  schlank,  mit  Wärzchen  besetzt  nnd  anf 
dem  4ten  nnd  Uten  Ringe  mit  zapfenförmigen  Er. 
höhnngen;  Kopf  rund,  wenig  gewölbt;  IGfttssig,  die 
beiden  ei'Sten  Banohfusspaare  unvollkommen.  1  Z. 
5—8  L.  lang. 

Puppen  Mau  bereift. 

H2.  alchiriiista.  W.  V.  -^ttS.  2.405.—  Hb.303i— Fr. 
3.65. 

Heller  oder  dmüder  graa,  mit  feinen  Pinktoben  besetz; 
auf  dem  Rücken  jedes  Ringes  vior  grdssere  nnd  an  de«  Sei- 
ten sechs  kleine  gelbe  WXnehen;  auf  dem  4ten  und  Uten 
Ringe  je  zwei  dunklere  zapfeaArmige  Erhöhungen,  mit  heueren 
Spitzen;  auf  dem  4ten,  7teny  8ten  und  Uten  lUnge  an  den 
Seiten  je  ein  weÜMliofaer,  fein  schwarz  punktirter  Fleeken; 
hhiter  dem  Kopfi»  ehi  gelbes,  schwarz  pnnktirtes  Halsband; 
Kopf  rund,  grau,  mit  feinem  helleren  Winkehseichen.  IZ.  5— 8L. 
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P.  mit  einem  breiten  bttntenarHgen  BlXIdi^  kleiner  EDft- 
ehra  am  Afterdtilcke,  brann^  blau  bereift* 

Lebt  im  Juli  an  i^uerew  und  yerwandeH  sich  in  einem 
Mnen  Oespianate;  Pappe  überwintert 

F*  im  Mai^  Jnni^  am  Tage  an  Bannurtitmmen,  PfXhkn. 

126.    Catocala. 

Ranpen  schlank^  flacb>  die  vorderen  Binge  ver- 
dünnt,  gestreckt;  anf  dem  Bti(^en  mit  awei  Seihen 
Wärzchen  und  mit  einem  wnlBtigen  Höcker  anf  dem 
8ten  und  einer  flachen.  Erhöhung  auf  dem  Uten 
Ringe;  über  den  Füssen  eine  Reihe  behaarter  Haut- 
wimpern; Bauch  flach,  bleich,  schwarz  gefleckt;  16- 
fllssig,  die  beiden  vorderen  Bauchfusspaare  etwas 
verkürzt    1  Z.  6  L.  —  3  Z.  lang. 

Leben  an  Lanbholzbäumen  und  ruhen  am  Tage  an  Zwei- 
gen oder  in  Rindenspalten,  flach  angedrückt  mit  ausgestreck- 
ten Nachschiebern;  Verwandlung  in  einem  weitschweifigen 
Gespiniiste  zwischen  Blättern,  Rindenspalten  in  eine  schlanke, 
blau  bereifte  Puppe  mit  mehreren  Börstchen  am  kurzen  Kre- 
master, 

513.  fraitaL  L.  —  H.S.  3.  411.  —  Hb.  327.  n.  L.L.  3. 
tta.  —  Tr.  5.  3.  329.  —  Bfl.  CatocaL  PL  3»  —  Fr.7.34 

Orau,  mit  feinen  schwarzen  Punjcten  dicht  besetzt  und 
mit  einem  unbestimmten  lichten  Rückenstreifen;  auf  dem  4ten 
RiDge  gelblich  gemischt,  der  Wulst  auf  dem  8ten  Ringe  schwarz- 
braun mit  dunkelgelber  Spitze  und  zu  beiden  Seiten  bis  zum 
Bauche  herab  dunkel  schattirt;  die  Wärzchen  auf  dem  Rücken 
flach,  grau;  Luftlöcher  scJiWarz;  Kopf  gross,  weissgrau,  schwarz 
gittert  mit  gelben  Bogenstreifen.    2  Z.  6  L.  ~  3  Z. 

P.  walzig-kegelig,  mit  einem  kurzen  dicken,  stielförmigen 
Eremaster,  an  dessen  Ende  zwei  lange  Borsten  und  zu  deren 
Seiten  je  ein  kurzes,  auswärts  gekrümmtes  Börstchen,  und  an 
dessen  Basis  oben  und  an  den  Seiten  vier  Häkchen  stehen; 
braun,  blau  bereift,  (tab.  7.  flg.  69.) 

£.  rund,  schwarz,  weiss  gegittert  mit  einem  breiten  lich- 
ten Gürtel. 

Lebt  vom  Mai  bis  Juli  an  Fraxiwus,  ftuereua  u.  A. 

F.  Im  Sqytember  am  Tage  an  Baumstämmen  und  PSlhlen 
nfliead.       ' 
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»4.  tbciti.  EBp.  — H.&J^<iOe.-- Tf.k&aM.-  Hb. 
328:  icxor;  494:  mwrUa;  655.  656:  mmrmä. 

Asdigrfttty  mit  dnnUereii  Liteg^iiiien  und  je  ewcb  brau- 
nen Linien  zu  den  Seiten  des  Rlltkeiiey  im  weMbeii  die  beB» 
braunen  W&rzeben  stehen;  an  den  Seiten  des  Steo  Ringes  dn 
branner  Fleeken;  Kopf  eingekerbt^  braungran,  schwnn  ge- 
randet    2  Z.  3—6  L. 

P.  rothbrann,  blan  bestünbt 

Lebt  im  Mai,  Juni  an  F^pmim»,  8mlbe. 

F.  im  Jnliy  Angnst 

51$.  napta.  L.  —  H.S.  2.409.  ~  Hb.  330.  —  Tr.  5. 8.  SS7. 
—  Bd.  Catoc  PL  1.  u.  4.  —  Fr.  5.  7L  —  tat.  eoncmima.^  Hb. 
329.  u.  L.L.  3.  H.  b.  —  Fr.  5. 132. 

Heller  oder  dankler  grau,  dunkler  schattlrt  und  sekwirx- 
lieh  gerieselt;  die  Warzen  auf  dem  Rücken  oekergelb  oder 
weisslich;  der  Wulst  auf  dem  8ten  Ringe  gelb,  weisslidi  oder 
fleischfarbig,  oft  dunkel  gerandet  und  mit  einem  Schatten- 
flecken dahinter;  Kopf  oben  ockergelb  aufgeblickt,  an  den 
Seiten  schwarz  gerandet    2  Z.  3—5  L. 

P.  schlank,  am  Ende  des  kurzen  Kremasters  zwei  aus- 
wirts  gebogene  Domen,  daneben  jederseits  ein  einwärts  ge- 
bogenes BSrstehen ;  braun,  blau  bereift,  (tab.  7.  fl^.  07.) 

Lebt  im  Mai,  Jini  an  SaHa,  Popuhu. 

F.  vom  Juli  bis  September. 

'      SU.  pierpen.    6uen.  —  H.  S,  2. 408.  —  Tr.  5.  8.  85a  — 
Hb.  435.  594.  605:  peilex. 
F.  in  der  Schweiz. 

«17.  daecta.  Hb.  —  H,  &  2.  4ia  —  Hb-  38a  —  Tr.  5. 
3.  341. 

Qrau  mit  grünlicher. Beimischung,  fein  weiss  oder  fleisch- 
farbig punktirt;  auf  dem  RUcken  eine  auf  jedem  Ringe  etwas 
erweiterte  dunkle  Doppellinie,  die  Warzen  hellgelb  oder  weid- 
lich; der  Wulst  auf  dem  Bten  Ringe  gelblich,  an  beiden  Sei- 
ten bis  zu  den  Füssen  herab  schwarzbraun  beschattet;  Kopf 
hellbraun  mit  schwarzen  Strichen. 

Lebt  im  Mai,  Juni  an  Quercus. 

F.  im  August,  September« 

«a  sff nia.  L.  —  H.  a  2. 410.  —  Bh.  aaa  u*  L.  L.  a 

H.d.  —  Tr.5.3.343.  —  RsL  4.137.  tab.  4.19.  —  Bd.  CatocPLl, 
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BaidarfndUg  biiinignni  nit  dimklereii  SehaMraajgeB;  die 
BttekoDwaonaii  röthliofa ;  der  Watet  «nf  dem  Sien  Riage  voni 
gefiby  hinten  •ekwa»braiin ;  die  braune  Erhtthiing  auf  dem  Uten 
Binge  fein  sweHpiteig,  röihlich;  Kopf  bUngraii;  sehwarz  ge- 
randet    2  Z.  3  L. 

P.  seliianky  mit  Icarzem  abgestatzton  Kremastor,  an  des- 
sen Basis  auf  der  Rttckenseite  swei  nnd  an  jeder  Seite  ein 
HXkeheny  und  an  dessen  Ende  in  einer  Reihe  vier  s-fi)rmig 
gebogene  Borsten  stehen;  bratt%  Uaa  bereifiL  (tab.  7.  fig.  65.) 

Lebt  im  Mai^  Jnni  an  ^werciic. 

F*  Ende  JoU  bis  September. 

SM.  ipuMibMu  W.  V.  —  H.  8.  2.  4KX  —  Hb.  834  n.  L. 
L.  »i  H.  A—  Tr.  ö.  8.  849.  —  Fr.  7.  ßa  —  Hb.  L.L.  8.  H.  e: 


BHidk^  odm  griteUohgran^  mtt  flehwürsUchen^  mehr  oder 
minder  dentlich  auftretenden  Zeiehnnngen  und  feinen  weiss- 
liehen  Pünktchen;  die  Warzen  hell;  der  Wnlst  anf  dem  8ten 
Ringe  schwarzbraun  nnmegen;  Kopf  Itoimngelb,  mit  sdiwarzen 
Strichen.    2  Z.  —  2  Z.  3  L. 

P.  sehbidc,  mit  einem  kurzen  abgestutzten  Krenaster,  an 
denen  Basis  wenige  kurze  Häkchen  und  an  dessen  finde  vier 
nm  einander  geschlungene,  am  Ende  hakig  gdorttmmto  Borsleo 
stehen;  bnom,  bUu  bestXubt  (ti*.  7.  fig.  6L) 

Lebt  im  Mai,  Jnni  an  ^uMrcti«. 

F.  Ende  Juni,  JulL 

SM.  paHa.    L.  —  Hb.  882.  —  Bd.  CatocaL  PI.  8.  —  Fr. 

An  den  Seiten  durch  zarte  QuerMten  runzelig;  heller  oder 
dnnkler  aschgrau  oder  röthlichgrau,  heller  und  dunkler  mar- 
morirt;  auf  dem  Rttcken  jedes  Ringes  eine  dunklere  X-förmige 
Zeichnung;  die  Warzen  gelblich;  &e  EihOhung  des  Bten  Rin- 
ges schwärzlich  oder  braunroth,  zuweilen  orange  beduftet;  die 
BrhOhnng  des  Uten  Ringes  mit  zwei  koavergirenden  Spitz- 
wlrzchen  besetzt,  sohwarzbrann;  Luftldcher  weiss,  schwan 
gesinrnt;  der  Franaenbesatz  kurz^  grau;  Baoeh  hellgran,  mit 
den  gewöhnlichen  schwarzen  Flecken;  Fisse  dmodcelgrau;  Kopf 
iaeh,  grau,  Mn  schwarz  gerandet,  oben  mit  awm  Ueiäen 
Iraoneo  oder  orangegelben  SpitiBohea.    2  Z. 


Digitized  by  VjOOQIC 


SU 

P.  «eblank,  am  konm  haAxUSkwigm  Em&MlBr  m  < 
Qaerreibe  swei  lange  auswirts  gekrttminte  DomeK  und  n 
deren  Seiten  je  zwei  nach  innen  gekrümnie  Böratcheo,  ao  wie 
zwei  dergleichen  auf  der  oberen  Basia  dea  Eremaatera;  bfanoi 
blau  bereift,  (tab.  7.  fig.  59.) 

Lebt  im  Juni,  Juli  in  moorigen  Oegraden  (an  der  B5rd- 
lichen  GMrense  des  Gebietea)  an  SaHx, 

F.  im  Augast  am  Tage  an  PfXhlMb 

521.  elefta.  Hb.  —  H.  S.  2. 410.  —  Hb.  SSL  —  Tr.  5.  S. 
865.  —  Bd.  Cat  PL  4.  —  Fr.  5.  41. 

Heller  oder  dunkler  gelbgrau,  fein  schwarz  punkürt;  die 
Bttckenwarzengelb;  die  linaenförmige  Echöhuag  dea  Stan  Rin- 
ges rotfabraun;  die  Erhöhung  anf  dem  llten  Hinge  zwiaiapitiigi 
gelbbraun;  Luftlöcher  weiss,  schwarz  geaXumt;  die  FniMaa 
kurz,  weissUch;  Kopf  wenig  herzförmig  eingeachnittei^  ettoige- 
gelb,  mit  braunen  Lini^iu    2  Z.  6  L. 

P.  schlank  braun. 

liebt  im  Mai,  Juni  an  Salix,  Pojmbis. 

F.  im  August,  September. 

5tt.  hyiMMea.  W.  V.  —  H.  S.  2.  4fft.  —  Hb.  S40.  62a 
u.  L.  L.  S.  H.  —  Tr.  5.  S.  37S.  —  Fr.  2.  82.  ~  Hb.  118.  u.  L. 
L.  S.  H.  e.  f :  poMuma. 

Aschgrau  oder  biaunrofli,  mit  schwarzen  Punkten  und 
rothbraunen  WSrzchen;  auf  dem  Rücken  drei  weissgrane,  dun- 
kel gewässerte,  mehr  oder  weniger  deutliche  LSugsatreifen; 
zu  den  Seiten  des  8ten  Ringes  je  ein  rostfsurbiger  Flecken; 
die  Erhöhung  anf  dem  Uten  Ringe  zweispitzig,  rothbram; 
Bauch  gelb,  mit  rothbraunen  Flecken;  Kopf  brauui.  gerieealti 
mit  zwei  weissen  Strichen.    1  Z.  6  L. 

P.  schlank,  hellbraun. 

Lobt  im  Mai  an  Prunus  spinosa. 

F.  im  Juli,  August 

S2S.  panwjmpha.  L.  —  H.  S.  2.406.  —  Hb.  836. 001.  n. 
L.L.  8.  H.  u.  H.  e.  f.  —  Tr.  5.  8.  868  —  Fr.  6.  76. 

Dunkelbraun  oder  aschgrau,  mit  rost&rbigen  Wlnchen, 
auf  denen  einzelne  feine  Haare  stehen;  der  Wulst  anf  dea 
8ten  Ringe  hödcerartig  verlängert  und  nadi  hinten  gekrttmmt; 
auf  dem  4ten  und  Uten  Ringe  stehen  eihihte  Spteeof  Kopf 
Ton  der  Grundfarbe  des  Leibes.    2  Z. 
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Lebt  im  Mai  an  AmygdaleeA  (PHmm§). 

F.  im  Juli)  Avgost  am  Tage  an  Manen,  ZItanen  ndmMl 

S14.  agames.  Hb.  (conversa.  Esp.)  —  H.  8.  2. 408.  —  Hb. 
686.  n.  L.L.  3.  H.  f.  —  Tr.  5.  3.  366. 

Sammtsctrwan  oder  schwarzgraiiy  mit  einer  feinen  hellen 
Mittellinie  und  vier  rostgelben,  weissgran  behaarten  Wärzchen 
auf  jedem  Ringe;  anf  dem  Rttcken  des  4ten  und  5ten  Ringes 
Jederseits  ein  hellgelbes  Fleckchen  nnd  an  den  Seiten  zwischen 
dem  Tten  nnd  8ten,  nnd  zwischen  dem  9ten  nnd  lOten  Ringe 
je  ein  grosser  grangelber,  schwarz  pnnktirter  Flecken;  dfe 
Erii9bnng  des  Uten  Ringes  mit  zwei  rothen  Wttrzchen;  der 
Fransenbesatz  über  den  Fttssen  fehlt;  Kopf  brann,  schwarz 
geraadet    2  Z. 

Lebt  im  Mai  an  Querew. 

F.  im  Jnli,  Angnst 

129.    Psead^phUi. 

Ranpen  schlank,  wenig  gewl^lbt,  naAt;  16ffissig, 
die  beiden  ersten  Banchfnsspaare  nnvollkommen. 
2Z.  — 2Z.6L.  lang. 

Y^rwandlnng  in  einem  leichten  Oeq^innete  an  der  Srde. 

i».  tirrhaea.  F.  —  Tr.  5.  3.  300.  —  Bd.  Oatoc.  PL  2.  — 
Hb.  321:  auricHlmrU. 

Brifanlich  aschgrau  oder  granbrann,  der  lAnge  nach  fein 
schwarz  gestrichelt;  anf  dem  letzten  Ringe  zwei  kleine  r9th- 
Hebe  Pnnktwsrzen;  über  den  Füssen  ein  helllgraaer  LSngs- 
streifen,  über  welchem  die  schwarzen  Lnftlüeher  stehen;  Baneh 
dmikelgrau,  zwischen  den  BanchfÜssen  je  ein  schwarzer,  röth- 
lich  eingeCasster  Flecken;  Kopf  granbrann.    2  Z.  6  L. 

P.  braun,  blau  bestäubt 

E.  UingUch,  heUgelb. 

Die  Eier  entwickeln  sich  in  zwei  bis  drei  Wochen;  die 
Raupe  lebt  im  Juli,  August  an  PUiacia  imüscuM  und  iUnr 
einiarU$,  ruht  dicht  an  die  Zweige  oder  an  den  Stamm  an- 
geschmiegt und  verwandelt  sich  an  der  Erde  zwischen  Moos  in 
einem  leichten  braunen  Oespinnste;  Puppe  überwintert. 

F.  Ende  Mai,  JunL 

SM.  fauttris.  W.  y.  —  a  8.  2. 414.  —  Hb.  S32.  u.  L.L. 
3.  G.  b.  —  Tr.  6.  a  302.    —  Fr.  B.  3.  M. 
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in  der  Jugend  grün,  yreim  foktirt,  mit  einer  rOttlloiien 
Seitenlinie  iber  den  Fttüien.  Erwacluen:  rotiibnain  oder roäi- 
gjnjif  mit  2wei  abgesetzten  feinen  gelben  Rttekenlinieny  welche 
hHu&g  als  Fleckenreihen  —  die  Flecken  in  der  Mitte  rtfthlidi 
aa%eblickt  erscheinen;  anf  dem  4ten  nnd  lltßa  Ringe  je  £wei 
rothgelbe  Spitz  Wärzchen;  aa  den  Seiten  eine  rothe  Tüngaliniei 
über  welcher  die  gelben  Lufttöcher  stehen;  Kopf  grossy  flach, 
gelb,  mit  drei  braunen  Streifen.    2  Z.  —  2  21  3  L. 

P.  mit  sechs  Häkchen  am  stielftonigen  Kremaster,  scbwais- 
brann. 

Lebt  im  Juli,  August  an  Q^ercu8,  Popdiu  und  verwan- 
delt  sich  in  einem  leichten  öespinnste  zwischen  Mooa  oder 
Blättern;  Puppe  überwintert 

F.  im  Mai,  Juni,  fliegt  bei  Tage  im  Sonnenschein. 

It8.    Ophinaa. 

Raupen  schlank,  etwas  breit;  Kopf  rund,  flach; 
lefttssig.    1^.  9  iu  lang. 

Verwandlung  in  einem  leichten  Oespinnste  an  der  EMe 
zwischen  Moos;  Puppen  blau  bereift. 

6S7.  algiii.  L.  --  Tr.  &  8.  808.  —  Bd.  Catoc.  PL  6.  - 
Hb.  66.  823:  irUmguUuia. 

Oelbgrau,  auf  dem  Rücken  wenig  dunkler,  mit  Mnot 
schwärzlichen  Längslinien;  Banch  und  Filsse  heUgraa;  Luft- 
löcher schwarz;  Kopf  gelbgrau.    1  Z.  9  L. 

LiDbt  im  Juni  an  Ryim  u.  A«,  und  yerwaadelt  sidi  in 
einem  Oeq^innste  swiseben  Moos. 

F.  im  Juli,  August 

628.  geemetrifs.  F.  —  Tr.  6.  8.  810.  —  Bd.  Catoc.  PL  5. 
—  Hb.  66.  324:  paraUehris. 

Blaugrau,  auf  dem  Rücken  mit  fißinen  g^lidien  Lings- 
Bnien  und  zu  jeder  Seite  mit  einem  odcergelben  Längsstreifen, 
in  welchem  auf  dem  4ten  Ringe  ein  weisser,  oberwärts  scbwarz, 
übrigens  rOthlich  gerandeter  Punkt  und  auf  dem  Uten  Singe 
ein  schwarzer  Längsstrich  stehen;  an  den  Seiten  ein  hellgel- 
ber, dunkler  sehattirter,  unterwärts  schwarz  gesäumter  Längs- 
streifen; Bauch  grau;  Kopf  flach,  blaugran,  fein  dunkd  punk- 
tirt    1  &8L. 

F.  im  Juli,  August 
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F.  M  Piimie. 

129.    Eoclidia. 

Ranpen  dttnn^  achUnk;  ISfUsaig.    1  Z.  8  Ia  lang. 

Lebao  an  kfantaitigqi  Öewlebaen  nnd  halten  in  der  Rohe 
den  Torderlrib  in  die  Höhe  geriehtet  nnd  ananrnmengekniekly 
den  Kopf  abwirta  geaenkt;  Verwandlung  in  einem  Mehlen 
Oeapinnate  an  der  Erde  in  eine  bestäubte  Puppe  mit  Borat* 
bliadieln  am  Afterstttake^ 

SM.  mL  L.  —  aa2.421.  -  Hb.S46.n.L.L.3.K. — 
Tr.  5.  3.  395. 

RöthlichweisSy  mit  dunkleren  Ringeinsebnitten  und  mit 
einer  doppelten  dunklen  Rtkikenlinief  an  den  Seiten  mit  einem 
weiaaen  oder  gelblieben  Längaetreifen;  LuftU^eher  fein  schwan; 
Kopf  braun,  mit  weissen  Strichen.    1  Z,  3  Ia 

P.  lOtUiebgelbi  schwara  punktirt 

Lebt  in  zwei  Generaaionen  an  Trifolium  n.  A.,  und  Te^ 
wandelt  sich  in  einem  eifttrmigen  Oespinnste  an  der  Erde. 

F.  aus  den  überwinterten  Puppen  im  Mai,  Juni,  die  aweite 
Oenerasion  im  August  auf  Waldwiesen,  Lichtungen. 

WL  elTpUca.  L.  —  IL S,  2.  422.  -  Hb.  847.  u.  LL.  3. 
K.  —  Tr.  6. 3.  390. 

Gelblichbraun  oder  röthlifihbamni  mit  einer  dunkleren 
Rttckenlinie;  Bauch  dunkelgrau;  Kopf  gelbbraun ,  mit  swei 
dunkelbraunen  Strichen.    1  2L  3  L. 

P.  dunkelbranui  bli^ogran  beduftei 

Lebensweise  und  Entwickelung  wie  mL 

U2.  tri^aetra.    W.  V.  —  H.  &  2.  423.  -  Hb.  348. 
F.  im  April  und  Juli  im  Südosten. 

ISO.    Aventia. 

Baupen  schlank|  flach,  an  den  Seiten  mit  Haa- 
ren fransenartig  besetzt;  12füssig.    10  L.  —  IZ  lang. 

Leben  an  Licbeneen,  überwintern  in  halber  Qrtfsae  und 
▼erwandeln  sich  im  Juni  in  einem  weichen  Oespinnste. 

US.  Ikuh.  W.  ¥.  --  &  S.  2.  434.  —  Jhtmimim^  Hb. 
Geometr.  19.  n.  L.L.  L  C,  b.  -*  Tr.  6. 1. 4.  —  Fr.  B.  L  113. 
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Onm,  grttnlieh-  vaA  sehwaraBoheeUg  und  nit  Behwanw 
"Winkelstricheii  aa  den  Seiten;  der  Fransenbeeati  über  den 
FIlBBen  grau;  Kopf  gmo,  mit  vier  schwanen  Fleekec  10  L. 
bis  1  Z. 

P.  klein,  grtlnliehbnnm. 

Lebt  im  Herbste  nnd  nach  der  üebenrifltening  in  Nadel- 
geMben  an  Lieheneen  nnd  Terwandelt  sidi  im  Jnn!  in  einem 
weiehen  gelUidiesi  Gespinnste  swisehen  Flechten  oder  Tannen- 
naddn. 

F.  im  Joli;  Angnst  an  Banmstämmen,  in  TannemeweigeD 
am  Tage  sehen  anfiOieg^d. 

19t.    Boletobla. 

Raupen  waisig,  weich,  mit  Pnnktwirsehen  be- 
setkt,  anf  denen  je  ein  langes  gekrttmmteB  Haar 
steht;  12ftt88ig.    10  L.  —  1  Z.  lang. 

Leben  im  Frühjahre  in  Banmsdiwlmmen  nnd  verwaiidetai 
sich  in  der  Erfle. 

534.  ftdigfauria.  L.  —  H.  S.  3.  36.  —  Hb.  Oeonu  151.  54a 
649.  u.  L.  L.  1.  X.  b.  —  Tr.  6.  6. 184:  earhouaria. 

Schwan,  mit  einer  Reihe  hochgelber  Wärzchen  eu  jeder 
Seite  des  Rttck^s,  auf  denen  lange  schwane,  an  den  Spttaea 
gekrümmte  nnd  weisslich  endigende  Haare  stehen;  LnftlMier, 
Banchfttsse  nnd  Nadisofaieber  rothgelb;  Kopf  nnd  Bmstfitsse 
sdiwan.    10  L.  —  1  Z. 

F.  glänzend  braongrttn. 

Lebt  im  Mai,  Juni  an  ParmeUa,  Polyporus  n.  A.,  xasi  Ter- 
wandelt sich  in  der  Erde. 

F.  im  JnlL 

IS».    Hella. 

Raupen  dick-walzig,  mit  einzelnen  Härchen  anf 
Pnnktwarzeii;  Kopf  klein,  rund;  14ftt8sig.  9  L.  — 
1  Z.  lang. 

Verwandlung  in  einem  mit  Brdkf)mem  vermisditea 
Tönnchen. 

SS6.  calmtaUs.  W.V.  -^  ma2.430.'—  Hb.fyr.2S.n* 
L.  L.  2.  B.  a.  ~  Tr.  7. 4L  —  Fr.  R  1»  841  - 
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Siribt9imky  auf  dem  Bidieii  ek»  Reihe  tebwaner  Punkte, 
deren  je  einer  anf  den  Brnstringen^  je  2wei  anf  den  übrigen 
Ringen  stehen;  an  d^  Seitmi  ttber  den  Füssen  eine  feine 
lehwane  Ponktrdhe  von  je  einem  Punkt  auf  jedem  Ringe; 
LofUdcher  fein  sehwan;  K«pf  schwarz.    9  L.  —  1  Z. 

P.  f^tUtdAtann,  mü  dunkleren  fflaterieibttrii^tt. 

Lebt  im  ICai,  Juni  an  Rumex  u.  A.,  und  rerwandelt  sieh 
h  der  Erde  in  einem  mit  Erdkönetn  vermischleii  Qespinnst- 
tfenohen. 

F.  im  August,  September. 

IM.    0ophrMia. 

Raupen  walzig,  mit  PunktwSrzchen  besetzt; 
Kopf  klein,  rund;  14ftt8sig.    10  L.  lang. 

VerwaadluDg  in  einem  Gespinnste  zwischen  BKttem. 

53C.  fvertualis.  W.  V.  —  H.  8.  2.  433.  —  Hb.  Pyr.  1.  u. 
L.  L.  1.  A.  a.  —  Tr.  7.  5.  —  Fr.  1. 63. 

Braungelb,  mit  einer  abgesetzten  braunen  Rttckenlinie  (das 
abgesetzt  durchscheinende  Rückengeföss)  und  zu  deren  Seiten 
luf  jedem  Ringe  vier  schwarzen  Wärzchen;  zu  Jeder  Seite  des 
BKek^B  eine  abgeeetate  schwarze  LKngslinie  und  unter  der- 
sdben  an  jedem  Ringe  zwei  schwarze  Wärzchen;  ELopf  Uei% 
rund,  TothbittUB,  sebwiurB  gerandet    10  L. 

P«  gelbliobbrann. 

Lebt  im  September  an  l^uercuM  von  dürren  Blättern  und 
Terwandelt  «ich  im  Herbste  in  einem  leichten  Qespinnste  zwi- 
schen Blättern;  Puppe  ttberwintert 

F.  im  Mai. 

114.    Simplicia* 

Raupen  unbekannt. 

8S7.  rettaUs.    Er.  —  H.  S.  2.  883.  — 

F.  im  September  bei  Wien. 

135.    Herminia. 

Raupen  in  der  Mitte  rerdi^t,  nach  hinten  ab- 
fallend, mit  einem  kleinen  kugeligen  Kopfe;  nackt 
oder  mit  einzelnen  feinen  Härchen  besetzt;  ISfttssig. 
6  — 9  L.  lang. 

Verwandlung  ui  einem  leichten  Gespinnste  an  der  Erde. 
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R  HB  Jani,  Jirii. 

S3t.  tanicristans.    E.  S. 
F.  Anfang  Juli  in  Sttdtirol. 

Mr  stfihnHi.  WA&~8eUiBlMh.eHtai;ZriliAr.Lepid. 
iib.  4.  fig.  14. 

F.  im  HU  fai  SeUesieB. 

S41.  grliealts.  W.  V.  {nemoroBs  F.)  —  H.  8.  2.  383.  — 
Hb.  Pyr.  5.  —  Tr.  7.  9.  —  Fr.  B.  3.  106. 

SchwarzgraOy  auf  cfem  Bildten  mit  ebker  Reihe  schwanef , 
naeh  hinten  gdbgran  gealMunter  Dreiecke  und  neben  teiaelbeii 
xwei  weissen  Wünechen  aaf  jeden  Ringe;  an  den  Seiiea 
schwSnsliefce  SehrXgstriche;  Ko|if  kageUgy  sohirais.  %^e  L. 

P.  schlank,  dnnkel  graubraun. 

Lebt  im  Herbste  und  nach  der  üeberwinterung  an  Ckrf- 
sosplefäum  und  verwandelt  sich  Ende  Mai  iwischen  Mooa  oder 
unter  Steinen  in  einem  leichten  Qespinnste. 

F.  im  JunL 

t41  tarripentaUt.  Tr.  —  H.  B.  S.  M&.  —  Hb.  Pyr.  5: 
iBfficiifiiint. 

Mattschwarz,  mit  einer  doppelten  Reihe  sehwuier  Wln- 
chen  auf  dem  Rtloken;  Baneh  rOthliehgrau;  Kopf  «ohwan- 
brann. 

Lebt  vom  Herbste  bis  aum  Hai  an  Qrisem  (m^A  an 
CUnuUis  vürntia  nach  H.  S.). 

F.  im  Juni. 

MS.  UdenlaUs.    v.  Hein.  —  v.  Hein.  609. 
F.  bei  Braunschweig  in  Gärten. 

M4.  tartlcriniUt.  Kn.  —  tt  8.  2.  384.  —  Tr.  7.  13.  - 
Fr.  1.  22. 

Rtfthlichgelb,  mit  grüngranen  Wellenlinien  ganz  bedeckt; 
auf  dem  Rücken  mit  BchwSrzlichen  Dreiecken  und  vier  weissen 
Punkten  auf  dem  letzten  Ringe;  Kopf  braungelb.    6  L. 

P.  schlank,  rothbraun. 

Lebt  vom  Herbste  bis  zum  Mai  an  Bmhm. 

F.  im  Juli. 
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6«.  ItfhiiHs,  U  —  E.8.  %dBB.  ^  Bb.lj.UFjr.l.K 
h.  —  Tr.  7. 1&  —  Fr.  1.  23. 

RoBtbnum  oder  braangn»^  mit  ainem  lohwmnseii  Bttokoh 
wtnUea  lud  daaeben  jedenoiiB  swei  iohwftraeii  Pnakton  anf 
jedem  Rtnge;  an  dea  8«itei  mil  dinddeii  aehritgstriehen;  Loft- 
IBdier  «diwan;  Eofi  kMe,  Inigiligy  dimkelbraon.    9  L. 

F.  Tom  kolbig,  nach  luMen  gestraekt,  dnkelbram  mit 
helleres  BJageJaBchnitten. 

Lebt  vom  Herbste  bis  snm  April  an  B^imlm,  iimtrcuB,  im 
^nnter  zwischra  dürrem  Laab. 

F.  im  IfaL 

MC  crlkiUs.    Hb.  —  H.  &  2.  386.  -  Hb.  P jr.  2. 

P.  wal2ig>  mit  eiförmig  aarianfeDdeta,  am  Ende  mit  feinen 
^Borsten  und  HVkchen  beaetsten  Afterstttcke;  sehwanbrann  mit 
hellbraoneiL  Bingeinsdmitten.  (tab.  6.  fig.  47.) 

Lebt  im  FrtUuahre  an  snmpfigen  Stellen  zwischen  Rohr 
an  der  Erde  nud  verwandelt  sich  Mitte  Mai  awischen  lose  xn- 
sammengesponnenem  Moose  oder  Grashalmen. 

F.  im  Juni,  JolL 

WJ.  criiaUs.  Tr.  —  H.  S.  2.  366.  —  Hb.  Pyr.  18:  hiBrbalU. 

F.  im  JnK  im  Süden. 

US.  teaUcikris.  L.  —  H.  S.  2.  886.  —  Hb.  Pyr.  6.  — 
Tr.  7. 11. 

Hell  braongraUy  durch  weisse  Pünktchen  chagrinartig; 
anf  dem  Bücken  eine  dunkle  Mittellinie,  an  dwen  Seiten  anf 
jedem  Ringe  zwei  steife,  nach  hinten  gekrümmte  weiasgrane 
Haare  stehen;  an  den  Seiten  einzelne  weissgrane  Haare;  Kopf 
rund,  donkel  erdbraun.    9^10  L. 

Lebt  bis  zum  Mid  an  Qramineen. 

F.  im  Jnii  anf  grasreichen  Waldschlitgen. 

Mt.  derifslls.    Hb.  —  H.  S.  2.  383.  -  Hb.  Pyr.  19. 
F.  im  Jnni,  Juli  zwisdien  Gebüsdien. 

U6«    Madepa. 

Ranpen  schlank,  weich;  Kopf  halbkugelig;  14- 
füssig.    9  L.  -—  1  Z.  lang. 

IM.  laUcaUs.  W.  V.  —  H.  S.  2. 426.  —  Hb.  Pyr.  3.  u. 
L.  L.  1.  &  -*  Tr.  7. 84.  ---  Fr.  1. 134. 
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Apfelgrllii  oder  Belimiits%  grangrta^  mit  geMkheB  Riig- 
einachnitten;  LnftlQcher  adiwan;  Baaeh  giUngima;  Kopf 
balblragelis,  hellgrün.    9  L.  —  1  Z. 

P.  sehUnk,  gUtnaend  Bchwairirnuy  mit  daer  Mterta 
Don[^Iliiii6  aof  dem  Bttoken  des  HinteridibeB. 

Lebt  im  Jnti,  Avgnet  an  iSolfar  eaprem  v.  A.,  und  ?er 
wandeü  sich  im  Sq>tember  in  oinem  lingUdien^  mit  aeniagten 
Holatheiien  vermischten  Gespinnste;  Puppe  ttberwinterl 

F.  im  Mai,  JnnL 

137.    Bomolocha. 

Raapon  schlank-waUig^  mit  Wlrzchen  inBeihea 
besetat;  Kopf  klein;  14fttssig.    1  Z.  lang. 

m.  mssaHs.  P.  —  H.  S.  2.  426.  —  Tr.  7. 24  —  Fr.  6. 
128.  —  Hb.  Pyr.  12. 172:  adiaiaÜs;  16S:  terriadaiU. 

Lebhaft  ^n,  mit  gelbüdien  Ringefaischnitten  nnd  fliaf 
feinen  donklen  Rttekenlinien;  anf  dem  Bücken  jedes  Binges 
Tier  weisse,  schwarz  gekernte  nnd  mit  einem  schwarsen  BMr- 
dien  besetzte  Wärzchen;  Luftllksher  sdiwarz;  Kopf  grün, 
Bchwaxa  pnnktirt    1  Z. 

Lebt  im  Angnst,  September  an  UrHemf  Vaceimimm  «.  A., 
nnd  verwandelt  sich  in  einem  Oespinnste  an  der  Erde;  Puppe 
überwintert 

F.  im  Mai,  Joni 

138.    Hypena. 

Ranpen  schlank-waUig,  mit  merklichen  Ringeln* 
schnitten,  anf  Wärzchen  mit  einzelnen  Härchen  be- 
setzt; 14füssig.    lOL.  —  1  Z.  lang. 

Leben  an  KiSntem;  Vewandlnng  in  einem  Oeqünnste. 

SSI  aatIfuUs.    Hb.  —  Hb.  Pyr.  162, 
Lebt  im  Mai  an  SalUa  ojytekmIiM. 
F.  im  JnnL 

SS3.  restraUs.  L.  —  H.  8.  2.  4S5.  —  Hb.  Pyr.  10. 134.  u. 
L.  L.  1.  C.  a.  —  Tr.  7.  29.  —  Fr.  1. 132.  —  Hb.  193:  radkUmU$. 

Grün,  mit  dnnkel  durchscheinendem  Rückengefiisse,  zwei 
weissen  Längslinien  zn  den  Seiten  des  Rückens,  nnd  einer 
weissen  Längslinie  an  den  Seiten,  nnter  welcher  die  fernen 
schwarzen  Lnftl^ksher  stehen;  der  ganze  K($rper  mil  fetnen 
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mkmmnm  PuiiktwiynchQii  besetit;  Kopf  klein ,  nmd,  braun- 
g^b.    10  L. 

P.  schlank^  dünkelbraiiB. 

Lebt  in  zwei  Qenerarionen  im  Mai;  Jnni  und  Aogusty 
September  an  Urüea  n.  A.,  and  verwandelt  sich  in  einem 
don^ohtigen  granen  G^pinnste. 

F.  vom  März  biB  Hai  und  im  Jnli,  Aagost  an  Zftnnen  und 
Hecken. 

554.  prebMddalit.  L.  —  H.  8.  2.  426.  —  Hb.  Pyr.  7.  u. 
L.  L.  1.  C.  a.  —  Tr.  7.  22. 

Grasgrün,  mit  tiefen  gelblidien  RingekiBdinitten,  einem 
dunklen  Rüekenstreifen  und  vielen  hellen  Wärzchen  mit  je 
einem  starken  braunen  Haare  besetzt;  an  den  Seiten  ein  ab- 
gesetzter gelblicher  Längsstreifen;  BauchfUsse  weissgrUn;  Kopf 
rund,  gelbbrann.    10  L.  —  1  Z. 

F.  länglich,  dunkelbraun. 

Lebt  im  Mai,  Juni  und  August,  September  an  Aegopodlum 
u.  A.,  und  verwandelt  sich  zwischen  leicht  zusammengespon- 
nenen Blättern. 

F.  im  Mai  und  Juli,  Abgalt  zwischen  Gebüschen. 

555.  ttteisalis.    Guen.  —  Hb.  Pyr.  9:  paipmUs. 
Grün.    1  Z. 

Lebt  im  Mai  an  ParUiaria  und  verwandelt  sich  in  einem 
weissen  Gespinsate. 
F.  Ende  Juni 

55S.  ebeulis.  Tr.  —  H.  S.  2. 426.  —  Tr.  10  8.  6.  --  Hb. 
Pyr«  8:  craasaUs, 

P.  schlank,  schwanbraun. 

Lebt  im  Juni  gesellschaftlich  an  ürHca  und  verwandelt 
lieh  zwischen  zusammengesponnenen  Blättern. 

F.  im  August. 

557.  eldtalis.    Hb.  —  Hb.  164.  165. 179. 

Schien  gelbgrün;  iauf  dem  Bücken  mit  einer  dunkelgrünen 
Mittellinie;  an  den  Seiten  obertialb  der  Luftlöcher  ein  weisser 
Längsstreifen. 

P.  schlank,  Anfangs  grün,  später  braun. 

Lebt  im  Mai  an  Parietwria,  doch  nur  im  Schatten,  und 
0.  28 
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TQikrieclit  sieh,  weui  die  Pitnse  nm  der  Bonne 
wird;  Verwandlung  in  einem  weissen  Qe^innste. 
F.  Ende  Jnni  an  Mauern^  in  Hedran. 

IM.    HypeMdea. 

Ranpen  anbekannt 

558.  aniMinalfs«   H.  S.  (aaUirigalU.  Haw.)  —  H.  S.  2.  442. 
F.  im  Juli  an  Hecken  nnd  Waldsäomen. 

140.    Tholomtgea. 
Raupen  anbekannt. 

35t.  tirfbsilh.    Wcke.  —  H.  B.  2.  448. 
F.  im  Jani  in  Sumpfgegenden. 

141.    Oreeüa. 

Raupen  unbekannt 
SC«,  prebosfidata.    H.  S. 
F.  in  Erain. 

14t.    nivnla. 

Raupen  waliig,  mit  merklichen  Ringeinsdinitten 
und  mit  kurz  behaarten  und  mit  einer  längeren 
Borste  besetiten  Wäraeheüf  l^fttssig.    6  L.  lang. 

Verwandlung  in  einem  leichten  Qespinnste  an  der  Eide. 

5C1.  scrifealis.  F.  (Umhaia  L.)  —  Hb.  Pyr.  56.  —  Tr.  7. 
125.  —  H.  8.  2.  447:  Ümhuim.  . 

Grttn,  mit  kleinen  fein  grau  behaarten  und  mit  einaebea 
längeren  schwarzen  Borsten  besetzten  Wärzchen;'  auf  dem 
Backen  zwei  weisaliche  Längsstreifen;  Kopf  mattbraun. 

Lebt  im  Mai,  Juni  an  Gramineen  und  yerwandelt  ridi 
an  der  Erde  zwischen  Moos  oder  Grashalmen. 

F.  Ende  Juli,  August  gegen  Abend  auf  Grasplätzen. 

143.     Brephoa. 

Raupen  schlank,  auf  dem  Rttcken  aohwaeh  ge- 
wölbt, an  der  Unterseite  flach;  mit  einzelnen  knr- 
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sen  HKrehen  auf  Pasktwftrioheji;  16f11s8ig)  aber 
die  ersten  drei  Baachfusspaare  anTollkommen,  nar 
karze  Spitzen  mit  einem  Bttsofael  Häkehen,  ohne 
Sohlen;  das  letete  Paar  der  Banchfttsse  nnd  die 
Nachsehieber  mit  einer  doppelten  Reihe  Häkchen 
AD  der  Ansgenseite;  Nacken  nnd  Afterklappe  mit 
hornigen  Schildern;  Kopf  klein,  halbkugelig.  1  Z. 
lang. 

Leben  im  tfai,  Joni  an  LanbholzbXnmen,  haben  einen 
spannerartigen  Gang  und  fressen  sich  zur  Verwandlung  mei- 
stens in  weiches  Holz  oder  spinnen  sich  am  Stamm  im  Moose 
^;  Pnppen  tiberwintem;  Falter  im  MSrz,  April. 

5«2.  parthenits.  L-  —  H.  8.  2.  450.  —  Hb.  341.  342  u.  L. 
L.  3.  J.  —  Tr.  5.  3.  379.  —  Bd.  Noct  PhaL  PL  1.  —  Fr.  6.  26. 

Grttn,  mit  drei  dunkleren,  fein  gelb  gesäumten  Rttcken- 
linien,  zwischen  denen  auf  jedem  Ringe  vier  gelbliche  Wärz- 
chen mit  je  einem  knrzen  schwarzen  Härchen  stehen;  an  jeder 
Seite  ein  gelber  Längsstreifen ,  ttber  welchem  die  schwarzen 
Luftlöcher  stehen;  Bauch  gelblichgrün;  Nacken-  und  After- 
sehild  gelbgrün;  Kopf  grün.    1  Z. 

F.  walzig,  an  beiden  Enden  abgerundet,  mit  einem  kurzen, 
am  Ende  mit  einem  beiderseits  zugespitzten  Querstttcke  yer- 
sdienen  Ejremaster,  dunkelbraun,  (tab.  6.  fig.  15.) 

Lebt  an  Behäa,  Fagw  u.  A.,  und  verfärbt  sich  vor  der 
Verwandlung  in  riSthlichgrau. 

F.  im  Sonnenscheine  an  Waldwegen. 

SM.  Mtha.  Esp.  —  H.S.  2.450.  —  Hb.  343.  344.  u.  L.L. 
3.  J.  -  Tr.  6.  3.  383.  ^  Bd-  Noct  PhaL  PL  1.  —  Fr.  6. 109.  — 
las  1846.  44. 

Heller  oder  dunkler  gelbgrtln,  mit  mdir  oder  wenigeren 
sehwinen  Pünktchen  besetzt  nnd  mit  dunkel  darchsdieinendem 
Silckengefiisse,  zu  dessen  Seiten  auf  jedem  Ringe  vier  Punkte 
wanen  stehen;  an  den  Seiten  eine  weisse,  oberwärts  mehr 
oder  minder  breit  schwärzlich  beschattete  Uingslinie,  in  wel- 
cher die  schwarzen  Luftll5cher  stehen;  Kopf  grUn,  mit  zwei 
krummen  schwarzen  Strichen  und  schwarzem  Gebisse.    1  Z. 

P.  länglich,  Eremaster  kurz  mit  zwei  nach  entgegeng^ 
setzten  Seiten  gekrümmten  Spitzchen,  rothbraun. 

Digitized  by  VjOOQIC 


366 

Lebt  an  Popuhu,  Salix  xl  A.,  swiadieB  nuuunmeige- 
qmmenen  BlXttem. 

F.  im  Sonnenscbeine  an  Waldwegen ,  namentlicli  auf 
feuchten  von  der  Sonne  beschienenen  Stellen. 

5«4.  paella.  Esp.  —  H.  8.  2. 449.  —  Tr.  6.  3,  386.  —  Hb. 
345.  n.  L.  L.  3.  J:  spuria. 

Violett  oder  rosenroth^  mit  zwei  weissen  RUekenlinien  nnd 
zn  deren  Seiten  anf  jedem  Ringe  zwei  weissen  Wärzchen;  an 
den  Seiten  ein  weisser  Längsstreifen  über  den  Füssen;  Banch 
nnd  Füsse  grau;  Kopf  nnd  BrastfÜsse  grünbrann.  9  L. 
bis  1  Z. 

Lebt  an  Popuius  iremuia]  sonst  wie  notha. 


Ranpen  kurz  und  flach,  etwas  breit,  mit  behaar- 
ten Wärzchen  besetzt;  14f  ttssig  (Nola)  oderlßfttssig 
(Sarothripns).    6 — 9  L.  lang. 

Verwandlung  in  einem  festen  kahnf?)rmigen  Gespinnste. 

1.    Nycteola. 

Raupen  unbekannt 
1.  falsalk.    H.  S. 

F.  bei  Finme. 

t.    Nola. 

Ranpen  kurz,  platt,  breit,  mit  behaarten  Wärz- 
chen besetzt;  14füssig,  indem  das  erste  Paar  der 
Bauchfttsse  fehlt     6  L.  lang. 

Verwandlung  in  einem  engen  pergamentartigen  kahnf5^ 
migen  Gespinnste. 

«.  tesstilalls.  Hb.  —  H.  S.  2. 163.  -  Hb.  Pyr.  180.  - 
Tr.  10.  3.  40. 

Schmutzig  weiss;  auf  dem  4ten  Ringe  eine  Qnerreihe  von 
vier,  mit  schwarzen  Haaren  besetzten  Wärzchen;  an  den  Seiten 
zwei  schwärzliche  Längsstreifen;  Behaarung  lang,  weiss;  Kopf 
gelbweiss.    6  L. 

G.  lang,  bräunlich. 
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Lebt  im  Mai  an  QMmrcua,  übt  die  Oberhani  der  BiStter 
abnagend. 

F.  Eanäey  Joni,  JolL 

3.  nmllatella.  L.  —  poHiolalU:  H.  S.  2. 164.  —  Hb.  Pyr. 
13. 149.  u.  L.  L.  2.  A.  a.  —  Tr.  7.  188. 

QelbgraUy  mit  einem  abgesetzten,  breiten  weissen,  schiefer- 
blan  gestrichelten  Rtickenstreifen,  welcher  auf  dem  4ten  6ten, 
8ten  nnd  lOten  Ringe  am  dunkelsten  schieferblau  bedeckt  ist, 
80  dasB  auf  diesen  Ringen  nur  ein  feiner  weisser  Mittelstrich 
sichtbar  ist;  an  den  Seiten  rOthlichgraa,  mit  gelbgran^  Wärz- 
chen und  Haaren;  Kopf  mnd,  schwarz.    6  L. 

6.  braon.  —  P.  walag,  an  beiden  Enden  abgenuidet,  braun, 
(tab.  9.  A:  fig.  87.) 

Lebt  im  Mai  an  JVtmu«^  Pyru$. 

F.  im  Juni,  JnlL 

4.  strigala.  W.  V.  -  sMgulaUs:  H.  8.  2.  163.  —  Hb. 
Pyr.  16.  —  Tr.  7. 187.  —  Fr.  B,  1.  35. 

Hell  ockergelb  oder  fleischfarbig,  mit  dunklen  Wärzchen 
und  langen  gelblichen  Haaren  besetzt;  auf  dem  7ten  Ringe 
ein  schwarzer  Querflecken;  Bauch  und  Fttsse  grau;  Kopf  braun, 
mit  gelbem  Stimdreiecke.    6  L.*) 

6.  braungrau.  —  P.  walzig,  an  beiden  Enden  abgerundet, 
braun,  (tab.  6.  fig.  43.) 

Lebt  im  Mai  an  ftuercMs  und  Mast  mitten  auf  den  Bläi- 
tsni  die  Haut  dersaibeD  W6§^  so  das«  das  Adergerippe  stehen 
bleibt« 

F.  Ende  Juni,  Jitt. 

5.  cIcatricaU».    Tr.  —  H.  S.  2. 164. 
F.  in  Oestreich,  Baiem. 

C.  «•■fluaUs.    H.  a  —  BL  a  2. 164. 
Hellroäkbraun,  mit  einer  ungleich  braten  dnnkilbrannen 
Kttekenlinie ;  Bdiaarung  bräunlich;  Kopf  braun. 
Lebt  im  Juli  an  VaccMum^  Puppe  tiberwintert. 
F.  im  Mai,  an  Buchen-  und  Eichenstämmen  ruhend. 


*)  Von  iftrigula  habe  ich  mehrere  liaupen  gezogen,  welche  nach 
der  letzten  Hiutnng  die  alte  Haut  wie  ein  Hom  auf  dem  Kopfe  trugen 
und  demuAchft  auch  am  Geapinnate  befeatigten.  (vgl.  d.  Abbildung.) 
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I.  crtitilaUs.  Hb.  —  H.  ß.  2. 166.  —  Hb.  Pyr.  17,  u.  L-L. 
2.  A.  a.  —  Tr.  7. 192. 

Schmntsig  branngelb,  mit  einer  dnnklerea  Rttckeiiliiiii  mid 
schwarzen  Pfeilstrichen  zu  deren  Seiten;  an  den  Seiten  rQth- 
lichbrann^  mit  gelbbraonen  Wärzchen^  anf  denen  gleidifiirbige 
Borstbttschel  und  ein  langes  schw^urzes  Haar  stdhea;  Kopf 
klein,  braun,  mit  gelbem  Stimdreiecke.    6— 8  L. 

Lebt  im  Mai  an  Mentha  afuaUca, 

F.  im  Juni,  JuU. 

8.  ceitMalis.    Hb.  ~  H.  8.  2. 164.  —  Hb.  Pyr.  15. 
F.  im  Juli. 

f.  ilbila.  W.  V.  —  MvIoUb:  H.  2. 166.  —  Hh^  Pyr.  14 
—  Tr.  7. 191. 

Lebt  an  Meniha  af%taHca, 
F.  auf  sumpfigen  Stellen. 

3.    Sarothripas. 

Baupen  schlank,  breit,  mit  einzelnen  langen 
Haaren;  16fü88ig.    9  L.  lang. 

Verwandlung  in  einem  kahnförmigen  Gksplnnste. 

Ji.  rtTayanns.  W.  V.  —  H.S.  2.  446.  —  Tr.a22.  —  Hb. 
Tort  6:  diluiana;  7:  undulana;  8.  u.  L.  L.  2.  A.  a:  degtntrmtmi 
9:  jimncfona;  10:  romoMma« 

Grttn,  mit  gelben  Bingeinaehnitten,  dunkel  duehsebriaeB- 
dem  Bückengefitose  und  ^iner  abgesetzten  gelblichen  Seite- 
linie  über  den  Fttssen;  Kopf  rund,  graubraun.    9  L. 

O.  weissgrau.  —  P.  walz^förmig,  an  beiden  Enden  ab- 
gerundet, grttn,  mit  braunem  Bttckenstreifen. 

Lebt  im  Juni  an  Salix^  Quercus  zwischen  den  zusammeii- 
gesponnenen  BUlttem  der  Zweigspitzen. 

F.  im  Juli,  Augvst 


XX.    Cbloüphoridae. 

Baupen  gewölbt,  nach  hinten  abgeflacht  und  dtta- 
ner,  mit  langen  Nachschiebern  und  mit  einzelnen  fei- 
nen Härchen  besetzt;  Kopf  kugelig;  16fttsBig.  6L.— 
1  Z.  3  L,  lang. 
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OespiaiBt  kahiftermi^;  Poppen  Kralzig,  aa  betden  Enden 
abgerundet 

1.    Hallas. 

Banpen  glatt    1  Z«  lang. 

I.  pratlMMHU  L.~- H.S.  2.44e.— Hb.Toftl6an.L.L. 
5.A.a.  —  Tr.8.4.  —  BbL  4. 162.  tab.  4.  22. 

Gelbgrttn,  gelb  gerieselt;  anf  dem  Rficken  mit  irü  gelb- 
liehen  Längslinien^  zwischen  denen  fein  gelb  pnnktirte  Ketten- 
Hnien  stehen;  Naehsdiieber  je  mit  einem  rothen  Stridie; 
Kopf  glatt,  mattgrttn,  mit  gelbem  oder  H^ttiliehem  Halsbande.  1 Z. 

6.  pergamentartig,  hart,  weiss  oder  gelblieh. 

P.  anf  dem  Rticken  donkel  rothblan,  an  den  Seiten  röth- 
Uch,  an  der  Unterseite  gelb,  zart  blangrau  bednftet  (tab.  5. 
fig.  13.) 

Lebt  vom  Jnlf  bis  in  den  Herbst  an  Qnereus,  Fagua  n,  A., 
nnd  befestigt  das  Oespinnst  an  den  Stamm  oder  an  ein  Blatt; 
Pnppe  überwintert 

F.  im  Mai. 

Z.    Chlo^pbora. 

Banpen  mit  einem  kleinen  Zapfep  auf  dem  2ten 
Ringe.    1  Z.  3  L.  lang. 

i.  qaerfana.  W.  V.  {hieohr^a.  F«#/.)—  H.  8.  2. 446.  — 
Hb.  Tort  159.  n.  L.  L.  6..A.  a.  —  Tr.  8.  7.  —  Rsl.  4.  78.  tab. 
4.  10. 

Gelbfidigrttn,  anf  dem  2ten  Ringe  ein  etwas  zngespitater 
mat^rttner  oder  gelblicher  Zapfen;  vom  4ten  Ringe  an  zn 
jeder  Seite  des  Rttckens  ein  gelber  LSngsstreifen ;  Banehfttsse 
g^blkh ;  Kopf  glänzend  grtln.    1  Z.  3  L. 

P.  hell  blangrttn,  mit  dnem  schwarzen  Rückenstrelfen. 

Lebt  im  Hwbste  und  nach  der  üeberwintemng  bis  snm 
Jltiii  an  ftuereuB. 

F.  im  JQIL 

3.    Eariaa. 

Ba^npen  in  der  Mitte  stark  erhöht,  mit  schlank 
anslanfendem  Hintertbeile;  Kopf  klein,  kngelig; 
6-8  L.  lang. 
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S.  mwmu.    F.  —  H.  &  S.  447.  —  Hb«  Fort  161. 
Lebt  an  Popuhu  Mo. 

4.  ckkraia.  L.  -  H.  S.  2.  448.  —  Hb.  Tort  160.  n.  L.L 
5.  A.  —  Tr.  8. 10. 

Heller  oder  dunkler  grttnlidigraii  oder  gelbgran,  auf  dem 
BUcken  eim  von  einer  doniden  Mittellinie  getheitter  und  mft 
einzelnen  dunklen  Punkten  besetzte  heller  Streifen;  an  den 
Seiten  mit  mehreren  dunklen  WeUenlinien;  Kopf  heUbrann, 
mit  weisaUehem  Halabande.    6--8  L. 

G.  weiss  oder  gelblich.  -^  P.  am  Anfange  des  abgenoh 
deten  Afterstlickes  jederseüs  mit  zwei  feinen  Spitschen;  aif 
dem  Rücken  braun,  bläulich  beduftet ,  an  der  Unterseite  hdl- 
braun  oder  gelblich,  (tab.  5.  fig.  14.) 

Lebt  in  zwei  Generaaionen  an  Gebüsch  von  SaUx^  nament- 
lich an  Grttben  und  Teichen ,  zwischen  den  schneckenförmig 
zusammengesponnenen  Blättern  der  Zweigspitzen;  Puppen  der 
2ten  Generazion  überwintern. 

F.  im  April,  Mai  und  Juni 

XXI.    GeoBietrioa. 

Raupen  mit  wenigen  Ausnahmen  lOfüssig,  indem 
die  ersten  drei  Bauchfusspaare  fehlen,  in  Folge 
dessen  sie  einen  gekrümmten,  dem  Spannenmessen 
mit  der  Hand  ähnlichen  Gang  hab^n.  l^ur  wenige 
Arten  (in  den  Gattungen  Metrocampa,  EUopia,  Odontoptei% 
Opisthograptis)  haben  12  oder  14  Füsse,  indem  die 
Bauohfüsse  unter  dem  9ten9  resp.  dem<8ten  und  9ten 
Ringe  yorhanden  sind. 

Leben  an  bäum-,  stranch-  und  krantartigen  Gewächsen, 
nur  wenige  Arten  an  Alg^  nnd  yerwandeln  sich  in  Gespinn' 
sten  über  der  Erde,  —  oder  unter  der  Erde  mit  oder  ohne 
Gewebe. 

Puppen  nackt,  mit  kegelförmigem  Hinterleibe  und  mit 
einem  domfttrmigen  Eremaster  oder  mit  Börstohen  am  After 
sttteke. 

1.    Psendotcf^na. 

Raupen  sehlank- waisig,  steif,  mit  iirelspitsig 
eingeschnittenem  Kopfe  und  zwei  horizontalen 
Spitzen  am  letzten  Ringe.    1  Z.  lang. 

Verwandlung  in  einem  leichten  Gespinnste^        i 
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1.  cjtfMria.  Hb.  (|ir«iii<ila.  If/W.)  —  R  &  9. 11.  —  Hb. 
3.  IL  L.  L.  1.  a  a.  IL  «» b.  —  Tr.  6.  L  120. 

Orttiiy  aof  dem  Bttoken  mit  ftbgeseteten  gelben  LXngslixdeii; 
an  den  Seiten  mit  einem  weiasUchen  Längsstreifen,  von  wel- 
chem am  3ten  Ringe  ein  weisser  Strich  ssn  den  Fttssen  herab- 
geht; Afterspitzen  röthlich;  Bauch  dunkelgrün;  Kopf  flach, 
zweispitaig,  grttn.    1  Z. 

P.  hellgrttn,  firin  schwarz  ponktirt 

Lebt  im  Mai,  Jani  an  Saro^amnu»  n.  A.,  und  verwandelt 
sich  in  einem  dünnen  Gespinnste. 

F.  Ende  Jnni  bis  Augosi 

Z.    Geometra. 

Raupen  mit  HSckern  auf  dem  Rücken  oder  ganz 
glatt,  mit  eingeschnittenem  Kopfe.  1  Z.—  1  Z.  3  L. 
lang. 

Verwandlung  in  einem  Qespinnste  an  der  Erde. 

2.  papUiaaaria.  L.  —  H.  8.  a  8.  —  Hb.  6.  u.  L.  L.  1.  B. 
a.  —  Tr.  6. 1. 103. 

Auf  dem  Rücken  des  2ten,  5ten  und  8ten  Ringes  je  zwei 
stumpfe  vorwärts  gekrümmte  k^elförmige  Erhöhungen,  und 
auf  dem  lOten  und  Uten  Hinge  je  zwei  warzige  Erhebungen; 
schön  grün,  die  Spitzen  der  Erhöhungen  roth;  an  den  Seiten 
eine  gelbMche  Längslinie;  Kopf  wenig  gewölbt,  braungelb, 
rolh  gerandet.    1  Z.  3  L.  . 

P.  schlank,  auf  dem  Rücken  rötUichbraun,  übrigens  gelb- 
grün. 

Lebt  im  Mai,  Juni  an  Betuta  u.  A.,  und  verwandelt  sidi 
in  einem  durchsichtigen  weissen  Gespinnste. 

F.  im  Juli,  August 

3.  f«naaria.    L.  ^  fl.  &  3. 11.  —  Hb.  7.  u.  L.  L.  1.  B.  a. 

—  Tr.  6. 1. 101, 

HdUgrün,  mit  dunkel  dmrehschejmMton,  von  zwei  gelben 
Längslinien  einge&sstem  Rückengefässe  und  zu  jeder  Seite 
des  Rückttis  einer  gelben  Längslinie,  über  welcher  vor  jedem 
Riigeinaehnttle  ein  weisegelber  Punkt  steht;  Bauch  grangrün; 
Kopf  zweispitzig,  grün,  mit  braunen  Spitzen.    1  Z. 

P.  hellgrün,  an  des  FMffitodiiMn  danUer. 
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Lebt  im  Juli,  Augiuit  ui  Gmmmü»  imd  f^rwindott  akfa 
zwischen  Blttttem  in  einem  kiditen  weiBMn  Gec^imsto;  Pippe 
ttberwintert 

F.  im  Mai,  JonL 

S.    Phorodesiiui* 

Raupen  waUig,  mit  zwei  Reihen  Wärzchen  a«f 
dem  Rücken  und  mit  einer  Hülle  zernagter  Pflanzen- 
theile  bekleidet    10  L«  —  1  Z.  lang. 

4.  hajzlaria.  Hb.  {putiulata.  Bfn.)  —  H.  &  S.  9.  —  Hb. 
3.  u.  L.  L.  1.  A.  b.  —  Tr.  6. 1.  122.  —  Fr.  B.  1.  98. 

Oranbraun,  mit  einer  hellen  Rflckenlinie  nnd  zwei  weiasoi 
Wärzchen  anf  jedem  Ringe;  Banch  gran;  Kopf  rund,  wenig 
gewölbt,  braua    10  I^.  --  1  Z. 

F.  in  äer  Mitte  verdidd;^  mit  spitz  kegelförmigem  ffinter 
leibe  nnd  feinspitzigem  Kremaster;  granbrann,  mit  hedlerei 
Flügelscheiden. 

Lebt  im  Mai  an  Quercua,  nmgiebt  den  Leib  mit  einer 
Hülle  zernagter  Pflanzentheile  nnd  yerwandelt  sich  zwischen 
Moos  in  einem  leichten  Gewebe. 

F.  Ende  Jnni,  JmH. 

5.  smarsgilarla.  Esp.  —  H.  S.  3.  9.  —  Hb.  1-  —  Tr,  6.  L 
124.  —  Fr.  2. 128.  —  St.  e.  Z.  12.  265. 

Branngrau,  mit  einer  schwarzen  Rückenlinie  nnd  anf  jeden 
,Ringe  zwei  schwarzen  Wärzchen;  Banch  gran;  Kopf  flach, 
braun.    10  L.  —  1  Z. 

F.  mit  zwei  kleinen  Spitzen  am  Kopfe^  branngran,  schwan 
gestrichelt  und  gestreift. 

Lebt  im  Juli  an  Achiilea  und  bekleidet  ihren  Leib  mit 
einer  Hülle  aus  Abgängen  der  Nahrungspflanze,  in  welcher 
Hülle  sie  sich,  nachdem  sie  dieselbe  an  einen  Gegenstand  an- 
gesponnen hat,  aneh  verwnndelt;  Vuppen  überwMnrn  zum 
TheiL 

F.  im  August  und  ans  ttberwintertsn  Puppen  im  Juni 

4.    NenoMiria* 

Raupen  schlank,  st^if,  mitiweiapitaigemKoi^fe 
und  zwei  kurzen  Afterapitaen*    1  Z.  lang. 
Verwandlai^  in  eiMm  Geq^iansteb 
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Liebt  im  JqH;  Augast  an  CnUaegus,  Cofyhu. 
F.  im  Mai,  Jnm  atf  BMdqklätien. 

7.  |p«iTiiata.  ZUr.  -  H.  8.  6.  63.  —  St  e.  Z.  9.  273.  — 
Tr.  6.  1. 107:  vhidaia. 

Fleiflch&rbig,  mit  einer  dimklen  Rttckenlinie;  Kopf  zwei- 
«prtiigf  hellbramiy  hinter   dem   Kopfe   ein  Paar   hellbraune 

Lebt  in  zwei  Gtonerazionen  im  Jnni  und  S^tembttr  an 
Caryhu,  CraiaeguSf  Xubu§  tu  A.,  und  verwandelt  sieh  zwi- 
tehen  leicht  znsammengesponnenen  Blättern. 

F.  im  Juli,  Angust  nnd  ans  den  tiberwinterten  Pnppen 
der  2teii  Qenerazion  im  Mai. 

8.  aesdfaria.  W.  V.  (Jmhriaia.  Hfm.)  —  H.  8.  8. 10.  — 
Hb.  9.  u.  L.  L.  1.  R  a.  b.  u.  B.  b.  —  Tr.  6.  L  117. 

OrangrOn,  oder  giünüdibraan,  die  Brartringe  nnd  der 
le^te  Ring  £ut  braun;  auf  dem  Rttdcea  eiae  dunkle  Mittel- 
linie und  vom  5ten  bis  lOten  Ringe  je  ein  nach  hinten  geöff- 
netes braunes  Winkelzeichen;  Kopf  zweiipitzig,  braun,  mit 
•ehwarzen  Spitzen.    1  Tu 

P.  gelbbraun. 

Lebt  im  Mai,  Juni  an  ^ercusy  Corylus  u.  A.,  und  ver- 
wandelt sich  in  einem  netzajrtigen  Oespinnste. 

F.  im  Juli,  August 

5.    Thalera. 

Baupen  schlank,  stielförmig,  mit  zweispitilgem 
Kopfe  und  zwei  Afterspitzen«    1  Z.  3  L.  lang» 
Verwandlung  in  einem  leichten  netzartigen  Oeweba 

f.  thymiaria.  L.  —  ht^ieururia:  fi.fl.  3. 10.  ->-  Hb.  8.  u. 
L.  L.  1.  B.  a.  b.  -  Tr.  6. 1. 114. 

Oelblichgrttn,  mit  einer  rosenrothen  Rttckenlinie,  welche 
OMb  oft  nur  als  eine  Reihe  roliier  Flecken  zeigt;  zwei  Spitzen 
hintar  dem  Kopfid,  so  wie  die  Afterspitzen  sind  roih;  Kofif 
zweispitsig,  grttn,  mit  roflien  Sptts^t.    1  Z«  8  L. 

F.  gelUichwdss,  mit  einem  rosenrotiien  durch  eine  braine 
Linie   getiieilten   Rttckenstreifen,   braunen  Funkten   auf  der 
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dbetüy  nnd  dergMdieB  SMdieii  an  der  nntem  Seite  des  Sb- 
terleibes;  Eremaster  knn,  stampf,  spitsig. 

K  heUg«lb. 

Lebt  im  Mai,  Juni  atAeMU^,  B^p^Heum  u.  A«,  imd 
verwandelt  sich  in  einem  leichten,  netzartigen  Qeqpinnflte. 

F.  im  Jnli,  August 

6.    Joilis. 

Raupen  schlank,  dünn,  mit  zweispitzigem  Kopfe. 
6—9  L.  lang. 

Verwandlung  in  einem  dürftige  Oewebe» 

W.  putataria.  L.  —  H.  S.  3. 11.  —  Hb.  10.  —  Tr.  6. 
1.  112. 

Hellgrün,  mit  mehreren  kleinen  rothen  Flecken  auf  jedem 
Ringe;  Kopf  zweispitzig,  grOn»    6—^  L. 

P.  grün. 

Lebt  im  Juli,  August  iui  Faeekihtm  u.  A,  und  yerwandelt 
sidi  unter  wenigen  Gespinnatfttden  an  ein«n  Blatte;  Puppe 
ttberwintert 

F.  im  Mai,  Juni 

11.  aen^naria.  W.  V.  —  H.  8.  3!  11.  -  Hb.  46.  u.  L.  L. 
L  B.  b.  —  Tr.  6.  1, 109.  —  Fr.  B.  1.  96. 

Grün,  mit  dunklere  Ringeinschnitten  und  einer  Reihe 
mehr  oder  minder  grosser,  durch  eine  braune  Mittellinie  ge- 
theüter  gelber  Flecken  auf  dem  Rücken;  Kopf  zweispitng, 
gelbgrün,  mit  rostgelben  Spitzen.    9  L. 

P«  grttnlichbraun,  oder  gelbbraun. 

Lebt  im  August,  September  an  BtMm ,  ^i^ercn9  u.  A, 
und  yerwandelt  sich  in  einem  dflimen  Oespinnste;  Poppe  1lbe^ 
wintert 

F.  Ende  Mai,  JunL 

7.    AcidaUa. 

Baupen  dünn,  schlank,  rollen  sich  bei  der  Be- 
rtthrung  spirmlförmig  zusammen.   9  L*  •—  1  Z.  lang* 

Leben  meistens  an  krautertigen  Oewttdisen  und  verwan- 
deln sich  in  einem  dttnnra  Gespinnste  an  der  Erde  oder  zwi- 
■dien  Mooe. 
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W.  MPMMrfak    Hb.  —  aS.  8. 81.  —  Hb.  386-^886. 
F.  im  Jnniy  Jali  in  der  Sehwelz. 

IS.  airc«lMla.  W.  V.  —  H.  a  3.  26.  —  Hb.  62.  —  Tr. 
6.2.266. 

Lebt  an  Fieta. 

F.  im  Jnli^  August  swisohen  Gcibltoohen. 

14.  sericeata.    Hb.  —  H.  8.  3.  32.  —  Hb.  404. 
F.  Mitte  JuU  bei  Heran. 

15.  lafealaria.  Hb.  —  H.  S.  a  27.  —  Hb.  341.  —  Tr.  10. 
2.  221. 

F.  auf  den  Alpen. 

M.  fhmuria.    tt  a  --  a  ß.  3.  27. 

F.  auf  den  Alpen. 

17.  pertfkrearia.  H.  8.  —  a  8.  3. 19.  —  ochrearia:  Hb. 
110.  —  Tr.  6.  2.  6. 

Matt  holzfarben,  mit  einzelnen  zerstreuten  und  kurz  abge- 
brochenen dunklen  Längsstrichen. 

Lebt  im  Mai  an  Fesiuca  u.  A.;  Verwandlung  an  der  Erde 
ohne  Gespinnsi 

F.  im  Juni,  JulL 

18.  eehreata.    8cp.  —  H.  8.  3.  20. 
F.  im  Juli,  August. 

18.  nifliria.   Hb.  —  H.  8.  3. 19.  —  Hb.  112.  —  Tr.  6.  2.  7. 
F.  im  Juli,  August 

M.  Menfllata.  W.  V.  —  H.  8.  3,  20.  —  Hb.  59.  —  Tr.  6. 
2.  290. 

F.  im  Juli  in  Sliddeutschland. 

2L  avtraria.  Hb.  (mnricmia.  H/n.)  —  a  8.  3.  27.  -  Hb. 
68.  —  Tr.  6. 1.  267. 

Die  Brustringe  und  die  drei  letzten  Ringe  fein  rauh; 
liditgrau  oder  zimmtbraun;  auf  dem  Bttcken  mit  einer  feinen 
hellen,  von  zwei  dunkleren,  zuweilen  abgesetzten  Linien  ein- 
ge&sBten  Mittellinie  und  vom  4len  l»s  8ten  Rbge  je  vier 
sehwarsen  Punkten;  an  den  Seiten  ein  wdsslieher  Lüngs^ 
strdfen,  unter  welchem  vom  4ten  bis  Bten  Binge  je  ein 
sAwaner  Punkt  steht;  Kopf  tief  eiBgesehaSttSD,  gr«n. 

P.  Uehtbraun,  mit  schwarz  gestrichelten  Flttgelscheidea. 
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Lebt  im  J«d  m  namk^o  il  A.,  urf  Tenrandelt  mk 
swiBohen  einigeB  GdBpinnalfkdett. 

F«  im  Juli,  AngoBt  $xd  WAlclliclita]ige&. 

«J.  BOrtriata.    W.  V.  {dimiiiafa.  Bfn.)  —  H.  S.  3. 15,  - 

Hb.  72.  —  Tr.  6.  2.  288.  —  Pr.  7.  lOa 

Oraubrann^  mit  einer  dunkle  fittekenlinie  und  anf  dem 
Isten  bis  4ten  und  lOten  bis  12ten  Ringe  za  den  Seiten  dee 
Bttckens  einer  brannen  Längslinie;  anf  dem  5ten  bis  9ten  Kinge 
je  zwei  schwarze  Punkte  und  ein  nach  hinten  geöffiieter  gleich- 
fiirbiger  Winkelstrich;  an  den  Seiten  ein  brauner  LSüigsstrei- 
fen;  Bauch  grau;  Kopf  und  Brustflisse  braun.    9  L. 

P.  schlank,  branngelb. 

Lebt  im  Mai,  Juni  an  Pol^porus  und  yerwandelt  üA  m 
einem  dttnn^  Gk^pinnste. 

F.  im  Juli. 

23.  autiquaria.    H.  a  —  H.  S.  3.  20. 

Schmutzig  grttngraU;  mit  dichten  feinen  Qnerfalten;  aif 
dem  Bücken  drei  helle,  fein  dunkel  gesäumte  Längslinien,  de- 
ren mittlere  schmaler  ist  als  die  beiden  äusseren. 

Lebt  an  Achiüea, 

24.  paUldata.  W.  V.  -«  H.  S.  3.  19.  —  Hb.  96.  -  Tr.  6. 
2.34;  u.  36:  ^Mtnaln. 

F.  im  Mai,  Juni. 

25.  straMiiata.  Tr.  —  H.  8.  3. 16.  —  Tr.  10.  2.  206.  - 
Hb.  94:  sylve9iraia.  —  Jahrbuch,  d.  Vereins  für  Naturkunde  in 
Nassau,  Hft.  12:  oloraria,  JRösfUr. 

Schlank,  rundlich,  nach  hinten  stärker,  der  lOte  Bing  am 
dicksten;  bleichgelb,  mit  helleren  und. dunkleren  ZeichnungBi; 
auf  dem  Bticken  mit  einer  feinen  dunklen  Doppellinie,  zu  de- 
ren Seiten  vom  5ten  bis  lOten  fönge  mehr  oder  wen%er  deut- 
liche dunkle  rautenförmige  Zeichnungen  stehen;  an  der  hin- 
tern Spiliase  jeder  dieser  Bauten  zwei  dunkle  Punkte  m  den 
Seiten  der  Bttckenlinie;  auf  dem  lOten  Bisge  ist  der  Baotei- 
flecken  in  der  Begel  weisslieh  aufgeblickt  oder  fehlt  asch  ganz; 
Bauch  diukkr,  mit  mmm  keUen  Mittebtieife&  und  meisteM 
andi  mit  zwei  kammähnlidien  dunklea,  Strioben  am  AnfMige 
jedes  Bingea;  Kopf  graugelk 

P.  r^tUichgra^  FUgelMaikeiden.grtinlloh,  wt  sehwärdioheB 
Bippen« 

B.  violett  weissgrau. 
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IjeU  im  fieriwto  und  wßA  der  Deberwlutonmg  im  Aprü^ 
Mai  an  C^enopodmm,  Tkymu9  jl  A.y  vttd  verwaBdelt  sldi  hi 
timm  Mobten  Oeqiiniiste  a»  der  Erde. 

F.  im  Juni,  Juli  an  sonnigen  Abhängen. 

2«.  Ineaiata.  L.  —  H.  &  3.  15.  —  Tr.  6.  2.  281.  —  Hb. 
K)6.  Q.  L.Lk  1.  Si  a:  incanoHm]  104:  virgnlatu;  589:  düniaria. 

Branngrau;  auf  den  vier  ersten  Ringen  mit  dnnUen  Längs- 
Unien ;  anf  den  ttbrigen  Ringen  mit  dnnklen  xförmigen  Zeich- 
nvngen^  welche  mf  d^m  8ten  Ringe  am  donkelsten  und  flek- 
kenartig  «rscheinea;  Eoitf  ]|leiB;  flach,  bnum.    9  L. 

P«  sdüaoky  giaohraon,  anl  dem  BIlekMi  Mhwarz  pnnktirt 
nnd  gefleckt 

Lebt  im  Mai,  Jnni  an  Frun%u  padua  ted  verwandelt  sieh 
in  einem  leichten  Gespinnste. 

F.  im  Jnli,  Angost 

27.  ctntigMta.  Hb.  —  H.  8.  3.  25.  —  Hb.  105.  —  Tr.  10. 
2.224. 

F.  im  JnU. 

28,  bMflgata.  8cp.  —  H.S.  3. 15.  —  Hb.  74. 337.  —  Tr.  6. 
2.  291. 

Schlank,  nadi  Unten  diefcer,  der  lOte  Ring  am  aUitoten; 
grangelblich,  mit  zarten,  wie  ein  Gewebe  sieh,  kreuzenden  Run- 
zdn;  auf  dem  Rücken  eine  feine  dunkle  Doppellinie«  in  wel- 
cher an  jedem  Einschnitte  ein  heller  Punkt  und  seitwärts  ein 
heller  Querstrich  stehen,  von  welchem  letzteren  schräge,  di- 
vergirende  dunklere  Linien  ttber  jeden  Ring  gehen;  auf  dem 
lOten  Ringe  tritt  diese  Zeichnung  als  zwei  deutliche  dunkle 
Schrägstriche  auf,  welche  nach  vom  breiter  sind;  am  £nde 
dessdben  Ringes  zu  den  Seiten  der  Mittellinie  zwei  dunkle 
Punkte;  Bauch  einfarbig  grau;  Kopf  von  der  E9rperfarbe.  9L. 

Lebt  in  mehreren  Generazionen  an  krautartigen  Gewäch- 
sen, am  Tage  unter  der  Nahrungspflanfee  verborgen  *). 

2f,  UsetatA«    Hfo.  —  H.  8.  3. 15.  —  Tr.  6.  2.  287. 
Granbraun,  mit  einer  dunklen  Längslinib  zu  jeder  Seite 


*)  Herr  Dr.  RöMler  in  Wietbaden  hal  die  fUmpe  von  laevigata 
md  defeBerata  aeit  Magerer  Zeit  ersogen  und  eniihrt  aie  mii  welken 
oder  vertrockneten  Bliltem  von  Lariueti. 
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des  Sllekeiw  iBBid  nater  daneben  scbiigea  Seltengtriclieii;  der 
SettesstrafBii  heU,  gelMüch  gefleeki 

Lebt  in  zwei  Genensloiitti  im  April  uid  kugox/t  an  Lemh 
iodon  XL  A. 

F.  im  Hai,  Juni  und  September. 

3«.  TtfmvU.    Tr.  —  H,  a  3w  U.  -  Tr  6.  2.  286.  —  Hb. 
73:  9cuiulaia. 
F.  im  JulL 

U.  ilfaüta.    Hb.  — H.aai4.~  Hb.38a— Tr.  6.2.4&. 
Weniger  schlank  als  die  yorigen,  nam^tiidi  breiter  *> 
Lebt  im  Herbste  und  nach  der  üeberwinterong  bis  snm 
Mai  an  Kräutern. 
F.  im  Juni,  Jili. 

»2.  rastieata.  W.  V.  —  H.  S.  3.  2L  —  Hb.  241.  —  Tr. 
6.2.44. 

F.  im  JnlL 

33.  ralplaaria.    H.  8.  —  H.  a  6.  66. 

34.  esseata.  W.  V.  —  tt  8.  3.  la  —  Hb.  102.  —  Tr.  6. 
2.  32. 

F.  im  Joli  zwischen  Oebttschen. 

SS.  halwmiceata.    Dnp.  —  H.  8.  a  la 
F.  im  Jnni,  JolL 

31.  Ahtaria.    Hb.  —  Hb.  100.  —  H.  8. 3. 18:  MerjectmHa. 

Nach  hinten  bis  zum  lOten  Ringe  dicker,  gektfmelt  ranh; 
braun,  der  lOte  bis  12te  Ring  heller;  Kopf  braun.    8—9  L. 

Lebt  an  Baumstämmen  und  Zweigen  von  Moosen  (?)  im 
Herbste  und  nach  der  üeberwinterung  im  April,  MaL 

F.  im  Juni  an  sonnigen  Berghängen,  in  Hecken. 

37.  iMstria.    H.  a  —  H.  a  3.  24 
F.  in  8liddeutschland. 

38.  raftdarla.    H.  a  ~  H.  8.  3. 17. 

3».  padllata.    Hb.  —  Hb.  99.  —  H..a  a  14:  mterornnm. 
F.  im  Juli  in  Süddeutschland. 


*)  Eine  nfihere  Beschreibuug  der  Raupe  ron  filicata  ist  leider 
nicht  genommen ;  sie  teil  derjenigen  tob  suAumta*  Tr.  iknlich  gese- 
hen and  vorzugsweise  welke  und  tchlechte  BUHter  too  LmetwcM  ge- 
fkvtten  htben. 
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4f .  rfegcMrata.  Hb.  —  H.  8,  3. 16.  —  Hb.  57.  —  Tr.  6. 
2-267. 

Schlank^  mit  seichten  RingeinsefanitteDy  nach  hinten  stXr- 
ker,  der  lOte  Ring  am  stärksten;  schmutzig  braongraa;  anf 
dem  Rttcken  mit  drei  donklen  Doppellinien;  anf  dem  5ten  bis 
loten  Ringe  schräge  schwarze  Kreuze,  mit  der  Kreuzung  auf 
den  Ringeinschnitten;  auf  dem  lOten  Ringe  nach  dem  hinte- 
ren Ringeinschnitte  nur  die  halbe  Kreuzung  als  V- Zeichnung, 
deren  Spitze  in  der  Mittellinie  dunkel  ausläuft;  der  lOte  bis 
12te  Ring  etwas  heller,  weisslich  angeflogen;  Luftlöcher  braun; 
Bauch  graubraun ;  Kopf  hellbraun^  mit  einem  breiten  dunklen 
Mittelstreifen.    9—10  L. 

P.  walzig,  mit  abgerundet  stielförmigem,  am  Ende  mit 
Börstchen  besetztem  Kremaster,  braun,  (tab.  10.  fig.  1.) 

Lebt  den  Sommer  ttber  in  mehreren  Gtenerazionen  an 
krautartigen  Gewächsen*). 

41.  a?ersata.  L.  —  H.  8.  3. 17.  —  Hb.  56.  389.  u.  L.  L.  1. 
8.  a.  —  Tr.  6.  2.  268.  —  Fr.  1.  66, 

Etwas  breit  gedrückt,  mit  vertieften  Ringeinschnitten; 
simmtbraun,  die  Brpstringe  mit  schwarzen,  je  mit  einem  fei- 
nen Härchen  besetzten  Punktwärzchen;  der  4te  bis  7te  Ring 
am  dunkeisten  und  auf  dem  Rttcken  jeder  derselben  mit  einem 
schiefen  schwarzen  Kreuze  und  zwei  schwarzen  Punkten  da- 
vor gezeichnet;  der  8te  Ring  gelblich  mit  einem  braunen,  nach 
vom  geöffiieten  Winkel;  auf  den  letzten  Ringen  eine  braune 
Rllckenlinie  und  schwarze  Wärzchen;  an  den  Seit^  des  4ten 
bis  7ten  Ringes  weisse  Striche;  Bauch  grau,  mit  dunklen  Ato- 
men bedeckt;  Kopf  klein,  braun,  schwarz  punktirt    9  L. 

P.  schlank,  mit  zwei  gebogenen  Domen  und  mehreren 
feinen  Häkchen  am  höckerigen  Kremaster,  rothbraun. 

Lebt  im  Mai,  Juni  an  Saroihamnus,  Genista  U.A.,  und 
verwandelt  sich  in  einem  feinen  weissen  Oewebe  zwischen 
Blättern. 

F.  Ende  Juni,  Juli. 

42.  4e?eriala.    H.  8.  —  H.  8.  3. 17. 

Schlank,  nach  hinten  dicker,  der  lOte  Ring  am  stärksten, 
mit  einer  scharfen  Seitenkante ;  gelblich  holifarben,  die  ersten 


*)  vergl.  Anmerk.  la  No.  28.  laevigatt. 
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neon  Ringe  dnakler,  der  lOte  bis  12te  Sing  heU^;  mit  einer 
dunklen  Rttckenlinie ,  zu  deren  Seiten  vom  5ten  bis  lOton 
Ringe  spitte  R^atenflecken  und  in  weklMr  am  EaaäB  jeder 
Baute  ein  heller  Punkt  steht;  von  der  Raute  des  lOten  Riagea 
tritt  der  Rttckenstreifen  bis  zum  Ekide  des  letzten  Ringes  dmk- 
1er  und  breiter  hervor;  Kopf  holzfarben.    9  L. 

Lebt  im  April^  Hai  an  krautartigen  Pflanzen  *)  aof  feach- 
ten  Waldstellen. 

F.  im  Juniy  Juli 

4S.  suffiisata.    Tr-  —  H.  S.  3. 17.  —  Tr.  6.  2.  272. 

Gestalt  wie  die  vorige;  dunkel  rothbraun,  nach  dem  Ende 
hin  mehr  gelblichbraun;  auf  den  vier  ersten  Ringen  eine  matte 
dunkle  Rttckenlinie;  auf  den  folgenden  Ringen  eine  dunklere 
Rautenzeicfanung;  bei  welcher  die  RSnder  kräftiger  gef^ürbt 
sind  und  sich  an  den  Einschnitten  als  eine  xfi^rmige  Zeich- 
nung markiren,  in  deren  vorderem  Winkel  ein  weisser  Punkt 
steht;  auf  dem  lOten  Ringe  nur  eine  v förmige  Zeichnung,  an 
deren  Spitze  sich  die  dunkle  Rttckenlinie  d^  letzten  Ringe 
ansetzt;  Bauch  dunkler,  mit  helleren  Querbinden;  Kopf  braun. 
10  L.  —  1  Z. 

P.  rostbraun. 

Lebt  im  Juli,  August  an  krautartigen  Oewächsen*),  und 
verwandelt  sich  entweder  im  September  oder  nach  der  Ueber- 
winterung  im  Mai  an  der  Erde  in  einem  leichten  Gtespinnste. 

F.  im  Juni. 

44.  enargfauta.    L.  —  H,aa.2a  —  Hb.107  —  Tr.6,L2a 
Ockergelb,  mit  einer  braunen  Rttckenlinie,  wriche  auf  dm 

Brustringen  nur  schwach  hervortritt 

Lebt  im  Juni  an  Plania^o,  Galhtm  u.  A.,  und  verwandelt 
sich  zwischen  zusammengesponnenen  Blättern. 

F.  im  Juli. 

45.  iMMerata.  L.  —  H.  8.  3.  25.  —  Hb.  133.  —  Tr.  6.  t 
295.  —  Fr.  B.  2. 134. 

Braungrau,  auf  dem  Rttcken  mit  einer  feinen  braunen 
Doppellinie  und  vom  4ten  Ringe  an  mit  zwei  sohwarzoi  Punkten 
auf  jedem  Ringe;  an  den  Seiten  ein  aoliwarzer  Längsatreifen; 
Kopf  grau,  mit  zwei  schwarzen  Strichen.    1  Z. 


*)  Frisst  in  der  Gefangenfehaft  Laetmca, 
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P.  wik  swei  DoraeB  xmä  Beefaa  HOidiba  am  Afhntttßke, 
bnum. 

£.  llnglichnuidy  grUnspanCurbig,  spiter  lederfiwbeit 

Die  Eier  eatwi^eln  sioh  in  14  bis  16  Tagen;  die  Banpe 

bbt  aa  Cmihmm  nnd  ist  ia  Mai  erwachsen;  Verwloidiung  in 

leichtem  Oeapinnste. 
F.  im  Jnni,  Jnü 

U.  nibricarif .  Hb.  (rubigmata.  Bfn.)  —  H.  a  3.  22.  - 
Hb.  111.  487.  —  Tr.  6.  2.  a  u.  10.  2.  203. 

Dtinn;  mit  mnzeliger  Haut;  grünlich,  mit  einem  verwiaeh- 
ten  brannen  Rtickenstreifen;  Kopf  grau,  mit  einem  dunklen 
Striche  an  jeder  Seite. 

P.  mit  feinen  Bl$rstchen  am  Afkerstttcke,  brann. 

Lebt  im  Juli  an  Tkpßua  und  verwandelt  sich  in  einem 
leichten  (Jespinnste  an  der  Erde. 

F.  Ende  Juni  bis  August  auf  kalkigen  Stellen. 

47.  fauMtata.  Bk.  —  a  a  a  24  -  Hb.  106.  —  Tr.  a 
2.27a  —  Fr.  2. 136. 

Aschgrau,  mit  einer  dunklen  Btickenlinie  und  auf  jedem 
Binge  vier  dunklen  Strichen;  an  den  Seiten  eine  Reihe  dunkler 
rautenförmiger  Flecken;  Kopf  schwarz,  weisagrau  gefleckt  1 Z. 

P.  out  swei  auswttrts  gekrümmten  Domen  am  kurzen 
Kremaster,  hellbraun,  mit  grünlichen  Flttgelscheiden«  (tab.  10. 
iig.2.) 

Lebt  im  April,  Mai  an  Sedum  und  verwandelt  sieh  an 
der  Nahrungspflanze  zwischen  wenigen  Fliden. 

F.  Ende  Hai,  Juni. 

48.  ctnlMria.    H.  S.  —  H.  S.  a  21. 

Blaugrau,  mit  zwei  feinen  blauen  Rückenlinien  und  vier 
sdiwarzen  Punkten  auf  jedem  Ringe;  an  den  Seiten  ein  brei- 
ter weisser  Längsstreifen,  an  dessen  unterm  Rande  die  Luft- 
Ueher  stehen;  Kopf  grau.    1  Z. 

P.  dunkelbraun. 

Lebt  im  April,  Mai  an  Lichenaea  und  verwamdalt  ainh 
in  Fels-  und  Steinritzen  in  einem  festen  weissen  Gespiimste. 

F.  im  Juni  an  Felswänden  bei  Botzen. 

4a  Mtata.    Tr.  —  H.  a  a  24.  —  Tr.  6.  2.  27a 

Weissgrau  oder  gelhtoaun,  mit  einer  dunklen  BHAenlinie 
und  mit  sehwirslieken,  grau  imd  gelb  gefleckten  Winkelstri- 
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eben  auf  dem  Rttcken;  an  den  Seiten  eine  heHe  TJagHÜwie; 
Kopf  rondy  gran.    1  Z. 

P.  branngelb. 

Lebt  überwintert  im  Hai,  Jimi  an  Turaxmcmm,  Thymm 
tu  A*,  mid  verwandelt  Bicb  in  einem  losen,  mit  ErdkSnieni 
vermischten  Oespinnste  an  der  Erde. 

F.  im  Juli  auf  kalkigen  Anh5heny  auf  den  Alpen. 

M.  ctMMtata.    Tr.  —  H.  8.  S.  22.  —  Tr.  10.  2.  222. 

Stanbfarbig  gelbliehgraQi  mit  einer  dunklen  DoppeUinie 
auf  dem  Rücken. 

Lebt  im  Herbste  und  mach  der  üeberwintening  im  Hii 
an  Vaccitdwn  myriühu. 

F.  im  Janiy  Jali 

51.  rematata.  W.  V •  —  H.  &  3.  22.  —  Hb.  98.  o.  L.  L 
1.  Q.  a.  —  Tr.  6.  2.  273.  -  Fr.  7. 173. 

Gelblichgran  oder  brann,  mit  durchscheinendem  Rttcken- 
geftsse  und  vier  dunklen  Punkten  auf  jedem  Ringe;  an  den 
Seiten  ein  etwas  erhabener  weisser  Längsstreifen ,  über  wel- 
chem die  schwarzen  Luftlöcher  stehen;  Kopf  kugelig,  oben 
etwas  eingeschnitten,  bräunlich,  mit  zwei  dunklen  Stridien.  1 Z, 

P.  schlank,  braun. 

Lebt  nach  der  üeberwintemng  im  Hai  an  Tarajtaewm 
XL  A.,  und  verwandelt  sich  an  der  Erde  in  einem  mit  ErdkO^ 
nem  vermischten  Gewebe. 

F.  Ende  JunL 

53.  allata.    F.  ~  nemoraria:  H.  S.  3.  22.  —  Hb.  89. 
F.  im  Juni,  Juli  auf  lichten  Waldstellen. 

53.  anieraria.    H.  S.  —  H.  S.  6. 134 
F.  in  Thüringen. 

54.  earicaria.    H.  S.  —  H.  S.  6. 134. 
F.  in  der  Schweiz. 

55.  puctata.  Bk.  —  Tr.  6.  2.  305.  --  H.  &  3.  23:  m^ 
fnmdmrim  und  e«niMM^to. 

F.  im  Sttdflo. 

5«.  tyhestmta.  Bk.  —  H.  S.  3.  23.  -  Hb.  97.  —  Tr.  6. 
2.306. 

SeUank,  etwas  abgeplattet;  geftgran,  mit  Ummh  paral- 
lelen, dicht  neben  einander  liegenden  Qaer&ltea  anf  dem  Bik- 
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k«ii  nad  am  Bauche;. auf  dem  Btteken  iwei  feine  UCngdinieiiy 
si  deren  Seiten  in  jedem  Einschnitte  ein  brauner  Pnnkt  steht; 
an  den  Seiten  ein  schwefelgelber  LXngastreifen^  in  welchem 
die  dnnklen  Luftlöcher  stdien;  Kopf  graubraun.    1  Z. 
F.  strohgelb. 

E.  rundlich,  bkssgrttn. 

Lebt  nach  der  üeberwinterung  im  April,  Hai  an  Pkm- 
kLgo,  AekUUa  u.  A.,  und  verwandelt  sich  an  den  Bllttem 
der  Nahrungspflanze  oder  an  der  Erde  zwischen  w^igen  Ge- 
spinnstfliden. 

F.  Ende  Juni,  Juli« 

VI.  strigarla.  Hb.  {virgulata.  Bh.)  —  H.  8.  3.  26.  —  Hb. 
95.  —  Tr.  6.  2.  36. 

Chün;  auf  dem  Btteken  eine  braune,  auf  jedem  Blnge  je- 
derseits  von  einem  weissen  Punkte  begrenzte  und  mit  feinen 
gelben  Linien  und  Strichen  gesXumte  Ifittellinie;  an  den  Sei- 
ten ttber  den  Fttssen  eine  gelbe  Doppellinie;  Kopf  rund,  flach, 
grttn. 

P.  klein,  oben  stark  gewölbt,  braun. 

Lebt  im  Juli,  August  an  Behda. 

F.  Ende  Mai,  JunL 

58.  rnnbeHarla.  Hb.  —  Hb.  437. 43&  —  conqHuraria:  H.  S. 
3.  26.  —  Fr.  7. 174. 

Hellbraun,  mit  dunklen  Punkten  und  feinen  dunklen  Stri- 
chen bezeichnet;  an  den  Seiten  ein  heller,  fein  gestrichelter 
Lttngsstreifen,  ttber  welchem  die  schwarzen,  weiss  gesäumten 
I^iftUk^her  stehen;  Baudi  graubraun;  Brustfttsse  hellbrann; 
Kopf  hellbraun,  mit  dunklen  Strichen.    1  Z. 

P.  braun. 

Lebt  im  August,  September  und  naoh  der  üeberwinterung 
bis  zum  Mai  an  Viciaj  Polygemm  u.  A^  und  verwandelt  sich 
in  einem  lockeren  Gespinnste. 

F.  Ende  Juni,  JulL 

St.  sMgillate.  W.  T.  (nigropmuMm.  Bfn.)  -  Hb.  109. 
-  Tr.  6. 1.  26.  —  Fr.  2;  29.  —  H.  S.  3.  26:  jmitfarfo. 

Oelbgrau,  mit  mehreren  dunklen  BttekenUnien;  an  den 
Seiten  ein  matter  weisser  LSngSBtreifen  ttber  den  Fttssen;  Kopf 
grau.    1  Z. 

P.  hellbraun* 
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Lebt  im  April,  iM  «i  FlmOago,  Simckys  n.  A.y  am  Tage 
«B  der  Brde  yevborgen,  und  venrandelt  rieh  in  einem  leiditaB 
Gespinnste  an  der  Erde. 

F«  im  Juli. 

••.  emataria.    Hb-  —  H.  8.  3. 26.  —  Hb.  32a  —  Tr.  6. 1. 27. 
F.  im  Jiim. 

U,  imitaria.    Hb.  —  H.S.3.27.  —  Hb.  51.  — Tr.6.1.24L 

F.  im  JnlL 

II  araata.    W.  V.  {ptUndaia.  L.)  ~  a  S.  a  25.  —  Hb. 

70.  —  Tr.  6.  2.  283.  —  Fr.  7.  77:  omiilcirla. 

Grau,  mit  einem  rötfalichen,  dunkel  gesttnmten  Rtteken- 
Btreifen;  an  den  Seiten  melirere  feine  dunkle  LKngBlinien;  Su>pf 
und  Bntatfüaae  hellgrau,    9  L.  --  1  Z. 

P.  baraun,  mit  grünen  FlttgeLseheiden. 

Lebt  in  zwei  öeneraaionen  im  Juni  und  September  an 
Tkfmu$  und  verwandelt  sich  an  der  Erde  zwischen  maam- 
mengesponnenen  Blttttem. 

F.  im  August  und  ans  den  Überwinterten  Puppen  der  zw^ 
ten  Oenerazion  im  Mai;  Juni. 

•3.  decarata.    W.  V.  —  H.  S.  3.  26.  —  Hb.  71.  --  Tr.  €. 

9.265* 

F.  im  Juli,  August 

8.    Zonasonia. 

Baupen  dttna,  aohlank,  atielfOrmig,  aait  einem 
kleinen,  mehr  oder  weniger  dreikantigen  Kopfe. 
8—10  L.  lang. 

Leben  in  zwei  Generazionen  an  Laubholabknmen  und 
Strtfuohen,  und  verwandelt  si<^  unter  wenigeii  Qeapmmitftdiw 
an  einem  Blatte  oder  am  Stamme. 

(4.  peadalaria.  L.  —  H.  8.  3.  31.  u.  6. 136.  —  Hb.  66.  u. 
L.L.  1.  L.  a.  b.  —  Tr.  6. 1.  361.  —  Fr.  B.  2. 19. 

Qrtki  oder  gtilUMi,  miti  g^bea  UlngsUnien;  AflerUappe, 
NaehschieliermiiBaiBofafilase  rostbraun;  Eiopf  etwaadreieddg, 
oben  wenig  eingeiehiiitton,.  bzinn.    9  L« 

P.  grttn  oder  gelblidi,  mügrVnea  FIttgelsefaeiden  nndmit 
gerade  abgestutztem,  mit  vier  kleinen  Spitaehen  beeetetom  Kopf 
stücke. 
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Lebt  im  Jimi  imd  Augiuty  September  an  4i^ercn8,  Alnua 
XL  A.,  und  verwandelt  sich  anter  einer  dttnnen  Oespinnstdecke, 
mit  einem  Faden  am  den  Leib  and  mit  einem  FüdchenbUschel 
am  Eremaster  befestig. 

F.  im  April,  Mai  and  Jali,  Aagast 

«S.  •rUoüiria.    Hb.  —  H.  8.  3.  31.  a.  ft.  135.  —  Hb.  60. 

-  Tr.  6. 1.  364. 

Gelblichgrttn,  mit  gelblichen  Ringeinschnitten;  aaf  dem 
Rücken  eine  gelbe,  fein  dankel  gesäamte  Mittellinie  and  zu 
jeder  Seite  eine  gelbliche  Wellenlinie;  an  den  Seiten  ein  brei- 
ter, gelblich  panktirter  Längsstreifen;  Baach  grün,  hell  ge- 
streift; Baachfttsse  rosenroth  bedaftet;  Kopf  rüthlich,  braun 
marmorirt    9  L. 

Lebt  im  Juni  und  September  an  Salix  und  Ainus  auf 
feuchten  Stellen. 

««.  •mimMria.    W.  V.  —  H.  a  3.  31,  -  Hb.  65.  —  Tr. 

6. 1. 358. 

Sammtartig  grttn,  mit  feinen  schwarzen  Pünktchen  besetzt; 
auf  dem  Bücken  mit  einer  fehiea  gelben  Mittellinie  und  mit 
einer  gleichfarbigen;  etwas  welligen  LSngslinie  zu  jeder  Seite 
des  Rückens;  an  den  Seiten  eine  matte  Längslinie,  in  welcher 
die  feinen,  röthlichen  Luftlöcher  stehen;  Kopf  gelblich  weiss, 
oben  röthlich  gerandet.    8—9  L. 

Lebt  im  Juni  und  August,  September  an  Acer,  Betuia  u.  A., 
ond  frisst  nicht  die  Blätter  von  der  Seite,  sondern  schält  sie 
▼on  oben  ab. 

F.  im  April,  Mai  und  Juli. 

«7.  •ceUaria.    Hb.  —  Hb.  64.  —  Tr.  6.  L  360.  u.  10.  2. 
201.  —  H.  S.  3.  30:  argu$aria. 
F.  im  JulL 

•8.  fT%iM.    F.  —  H.  S.  3.  31.  u.  6. 135.  —  Tr.  6.  1.  356. 

—  Hb.  67:  punciaria, 

OfUn  oder  fleischfarben;  auf  den  ersten  und  letzten  Rin- 
gen mit  einer  feinen  dunklen  Rlickenlinie;  anf  den  Mittelrmgen 
mit  matter  dunkler  Winkelzeidmung;  Kopf  gelbbraun,  mit 
braunem  Mütelstridie.    9  L. 

P.  mit  abgestutztem  KopfetHcke,  grttn,  mit  zwei  Reihen 
dunkler  Flecken  aof  dem  Rlleken. 
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Im  Joni  und  Attgnst,  Sq>tember  an  lütterem,  Betmim, 
F.  im  Mai  und  Jali^  Angnst 

«»•  pinetarii.  L.  —  H.  8.  3,  30.  —  Hb.  574.  —  Tr.  6. 1. 
352.  —  Fr.  B.  2. 17. 

OelbUchbraun  oder  gelblichgrttn,  mit  einer  beHbrannea 
Mckenlinie  aaf  den  drei  ersten  und  den  beiden  letzten  Bingen 
nnd  einem  gelben  Streifen  an  den  Seiten  dieser  Ringe;  auf 
dem  4ten  bis  lOten  Ringe  an  den  Seiten  je  ein  rothgelber, 
brann  gekernter  Flecken  zwischen  den  Schenkeln  einer  nach 
vom  geOffiieten  braunen  oder  dunkelgrünen  Winkelzeichnnng; 
Kopf  fast  dreieckig,  die  fksken  etwas  gerundet,  gelbbraun,  nüt 
hellbraunem  Mittelstriche.    8 — 10  L. 

P.  schlank,  mit  breitem  Kopfstücke  und  feinen  HXkcheD 
am  Ende  des  kegeligen  Kremasters;  fleischfarben  mit  dunklen 
Strichen  und  Flecken,  oder  gelbbraun,  mit  dunkelbraonen  Stri- 
chen nnd  Punkten  und  gelblichweissem  Saume  der  Flttgd- 
scheiden,  (tab.  10.  fig.  3.) 

Lebt  im  Juli  und  September  an  Qm^tciw,  BehJa  u.  A., 
und  befestigt  sich  zur  Verwandlung  unter  einer  leichten  Ge- 
spinnstdecke  am  Afterende  und  mit  einem  Faden  um  den  Leib. 

F.  im  Mai,  Juni  und  August. 

7».  trOinearia.  Bk.  —  H.a  3.30.  —  Tr.  6.1.367.  -  Hb. 
68:  Unearia, 

Blass  apfelgrttn,  fein  weiss  punktirt;  Afterklappe,  Nach- 
schieber und  Bauch  röthlich;  Kopf  braunroth.    9  L. 

In  zwei  Generazionen  an  ^^ercu9,  Pog^*^^  Vaccinmm, 

F.  im  Mai  und' August. 

71.  strahaiaria.    ZUr.  —  H.  S.  6. 135. 

F.  im  August  in  Schlesien. 

12.  riif  lUaria.    H.  S.  —  H.  S.  6. 135. 
F.  in  der  Schweiz. 

9.    Timandra. 

Raupen  stielförmig,  steif,  mit  einem  kleinen, 
abgerundet  viereckigen  Kopfe.    1  Z.  lang. 

Leben  in  zwei  Oenerazionen  an  Krtutem  und  v^rwandebi 
sich  zwischen  leicht  zusammengesponnenen  Blättern. 

n.  aMtaria.  L.  —  H.  S.  3.  18.  -«  Hb.  52.  524.  525.  n. 
L.L.  1.  J.  b,  —  Tr.  6. 1.  20.  —  Fr.  B.  2.  36. 
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In  der  Jugend  branngran;  erwaeksen:  fleisohfiirben;  mehr 
oder  minder  grau  gemischt;  die  Brustringe  und  der  4te  Bing, 
welcher  etwas  verdickt  ist,  mit  vier  braunen  Lfingslinien;  vom 
5ten  Ringe  ab  eine  abgesetzte  braune  Rtickenlinie  und  zu  je- 
der Seite  des  Rückens  eine  braune,  auf  jedem  Ringeinschnitte 
im  Bogen  an  die  Mittellinie  grenzende  Längslinie;  an  den  S^- 
ten  ein  graubrauner  Längsstreifen;  Bauch  braungrau,  mit  einer 
hellen  Mittellinie ;  Kopf  fast  viereckig,  mit  abgerundeten  Ecken, 
fleischfarbig,  mit  zwei  braunen  Strichen.    1  Z. 

P.  nut  flachem  Scheitel  und  zwei  stumpfen  Kopfiq)itzen, 
abstehenden  Flttgelscheiden,  spitz  k^elförmigem  Hinterleibe 
und  mit  zwei  kurzen  Domen  am  warzigen  Eremaster;  braun- 
grau, braun  punktirt  und  gestrichelt 

£.  gelb,  spXter  glänzend  purpurroth. 

Lebt  im  Juni  und  August,  September  an  Polygonwm,  Ru- 
tmex  n.  A.,  und  verwandelt  sich  zwischen  leicht  zusammenge- 
sponnenen  Blättern. 

F.  im  Juli  und  ans  den  ttberwinterten  Puppen  der  2ten 
G^erazion  im  Hai. 

10.    Pellonia. 

Raupen  dünn,  abgerundet,  steif;  Kopf  abgerun- 
det eckig;    1  Z.  lang. 

Leben  in  zwei  Generazionen. 

74.  TiUearia.    L.  —  H.  8.  3. 13.  —  Hb.  60.  —  Tr.  6. 2. 263. 

Gelblich,  auf  dem  Rttofcen  braun  gemischt  mit  einer  hellen 
Mittellinie;  Bauch  und  Fttsae  weiss;  Kopf  wenig  gewölbt,  oben 
abgerundet  eckig,  granweiss.    1  Z. 

P.  schlank,  braun. 

Lebt  im  Juni  und  im  August  an  Sarothamnus,  Tanacehum 
XL  A«,  und  verwandelt  sich  in  einem  leichten  Gespinnste. 

F.  im  Juli  und  aus  den  ttberwinterten  Puppen  der  2ten 
Generazion  im  Mai. 

76.  ealabra.    Pet  —  Bd.  Geom.  PL  2.' 

Gelbgran,  mit  feinen  kurzen  Hifaxhen  dttm  besetzt,  und 
mit  vielen  Mnen  schwanen  PunkÜinien;  an  den  Seiten  dunk- 
ler, zuweilen  violett  gemischt;  Baueh  und  Fttsse  grau;  Kopf 
stampf  zw^itzig,  wenig  gewöAt,  gelbgran,  lein  schwarz 
punktirt    1  Z. 

In  Sttdtlroi.  ^       . 
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11.    Rbyparhi. 

Baupen  walzenförmig,  nach  hinten  etwas  ver- 
dickt, in  den  Ringeinschnitten  wenig  eingeschnürt; 
1  Z.  3  L.  lang. 

Leben  an  ErSutem  nnd  verwandeln  sich  an  der  Erde 
ohne  Gespinnst. 

7«.  Melaiaria.  L.  —  a  S.  3.  64.  —  Hb.  86.  —  Tr.  6.  2. 
236.  -  Fr.  7.  82.  —  St  e.  Z.  19.  379. 

Auf  dem  Bttcken  ein  breiter  dnnkelgrttner,  gdblick  ge- 
rieselter  nnd  durch  eine  schwarzblane  Mittellinie  getheilte 
Streifen,  neben  weldiem  je  eine  weiase,  schwarz  gefleckte 
LXngslinie  steht;  an  den  Seiten  ein  pomeranzengelber ^  tos 
zwei  feinen  blauen  Linien  durchzog^er  Längsstreifen,  unto 
wdchem  die  blaue  Orundfarbe  von  zwei  feinen  mattgelben  Li- 
nien durchzogen  ist,  in  deren  unterster  die  schwarzen,  rost- 
roth  gesäumten  Luftlöcher  stehen;  Kopf  und  Fttase  orangegelb. 
1  Z.  3  L. 

P.  kurz,  nach  hinten  schlank,  mit  einem  starken  k^el- 
förmigen,  in  zwei  kurze  Stacheln  endigenden  Eremaster;  braun- 
gelb, (tab.  10.  fig.  4.) 

Lebt  im  Hai,  Juni  an  Vticcimum  uUgmosvm  und  ver- 
wandelt sich  an  der  Erde  ohne  Gespinnsi 

F.  im  Juli  auf  moorigen  Waldlichtungen,  auf  Torfioiooren. 

12.    Zerene. 

Baupen  schlank  -  walzenförmig,  mit  seiehtea 
Bingeinschnitten  und  mit  einzelnen  Härdien  be- 
setzt; Kopf  rund,  flach  gewölbt  1  Z.  —  1  Z.  6  L.  lang; 

77.  gressalariata.  L.  —  H.  S.  3. 64.  —  Hb.  81.  82.  u.  L.L. 
1.  0.  a.  b.  ~  Tr.  6.  2.  237.  —  BsL  1.  3. 9.  tab.  3.  2. 

Weiss,  mit  einer  Beihe  breit  viereckiger  schwarzer  Flek- 
ken  auf  dem  Bttcken;  an  den  Seiten  gelblich,  mit  einer  schwar- 
zen Punktreihe  über  den  Füssen;  Bauch  und  Fttsse  gelb ;  Kopi 
und  Brustfüsse  glänzend  fldnrarz.    1  Z.  3—^  L. 

P.  dick,  mü  diei  fti&en  Dc^pelhäkchefli  an  jeder  Seite 
des  sptizkegeligen  Erenarters;  gUInzend  rotUraun,  mit  gd^ 
ben  Einaehnitlen  der  HiitterMbsringa  (tab.  10.  fig.  5.) 

Lebt  im  Mai,  Jtei  an  CWylif#,  Eibes  u.  A.,  und  verwa»* 
delt  sieh  in  einem  leichten  Oespinnste  zwischen  Bttttenu 

F.  im  Juli,  August,  zwischen  GebttscheUi  AirOliteiu. 
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78.  almria.  P.  —  aa  3.€4  —  Hb.  85.  391.392.  u.L. 
L.  1.  0.  Ä.  b.  -^  Tr.  6.  2. 240.  —  Fr.  2.  ^. 

Schwanblaa;  auf  dem  Rttoken  mit  einer  gelben  Mittellinie 
und  20  jeder  Seite  einer  weiasen  Doppellinie,  welche  letztere 
a&f  dem  Uten  Ringe  durch  einen  gelben  Querstrich  verbun- 
den und;  an  den  Seiten  eine  gelbliche  LitngBlinie;  BauchfUsse 
gelb;  Kopf  und  BrustfUsee  schwarz.    1  Z.  3  L. 

P.  dick^  braun,  mit  gelben  Einschnitten  der  Hinterleibs- 
ringe.  ^ 

Lebt  im  August,  September  an  I77fiitw  und  verwandelt 
ndi  an  der  Erde  zwischen  Moos;  Puppe  llberwintert 

F.  im  Mai^  Juni 

71.  alostata.  W.  V.  —  H.  a  3.  83.  —  Hb.  75.  u,  KL.  2. 
L.  a.  —  Tr.  6.  2.  225.  —  Fr.  2.  la 

Dunkelgrün;  auf  dem  Rttcken  des  5ten  bis  7ten  Ringes, 
tu  weilen  auch  auf  den  folgenden  Ringen  bis  zum  Uten  Ringe 
je  zwei  rothe,  weiss  oder  gelblich  geringelte  Punkte;  an  den 
Seiten  des  5ten  und  6ten  Ringes  fleischfarbene,  dunkelbraun 
gesäumte  Flecken;  Kopf  grün,  mit  rötblichen  Streifen.    1  Z. 

P.  rothbraun. 

Lebt  im  August,  September  an  sonnigen  Hecken  an^vo- 
nymu$  und  verwandelt  sich  in  einem  leicht  zusammengespon- 
aenen  Blatte;  Puppe  Überwintert 

F.  Ende  April  bis  Juli. 

M.  Margbula.  L.  -  H.  a  3.  64.  —  Hb.  80.  544.  u.  L.L. 
L  N.  b.  —  Tr.  6. 2.  231.  —  Hb.  77:  poUuiaria]  u.  79:  naevaria. 

Dunkelgrün,  mit  helleren  Ringeinschnitten,  drei  gelblichen 
BQdenlinien  und  einer  weissen  LXngslinie  an  den  Seiten;  Kopf 
grOn,  mit  braunem  Rande  und  Mittelstriche.    10  L.  —  1  Z. 

P.  klein,  kolbig,  rothbraun. 

Lebt  in  zwei  Oenerazionen  im  Juni  und  August,  Septem- 
ber an  Cory/tw,  SimjihfUem  u.  A.,  und  verwandelt  sich  in  der 
Erde. 

F.  im  Mai  und  Juli,  August  zwischen  Gebüschen. 

IS.    Bapta. 

Raupen  walzig,  glatt,  mit  rundem  Kopfe*  10  L. 
bit  1  Z.  lang. 

Vorwaadteng  an  der  Erde  mit  #der  c^im  Gespinnst. 
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81.  pictarb.    Cit  —  H.  8.  3.  69- 

Grünlichgrau,  mit  dunklen  LSngslinien  und  daEwischen 
reih^weise  mit  runden  dunklen  Fleckchen ;  Kopf  graubnum. 

Lebt  im  Juni,  Juli  an  geschtttzten  sonnigen  Orten  an  alte 
Büschen  und  Hecken  von  Prunus  spinosa  und  yerwandelt  sidi 
an  der  Erde  mit  oder  ohne  G^espinnst;  Puppe  Überwintert 

F.  im  März,  April. 

St.  taMinata.  Bk.  (Umacuiaia.  ViU.)  —  H.  &  3.  69.  - 
Hb.  90.  —  Tr.  6.  2.  246. 

Lebt  an  Quercus;  Puppe  llberwintert 
F.  im  Mai,  JunL 

8S.  tcMrata.    W.  V.  —  H.  ß.  3.  69.  -  Hb.  91.  376. 377. 

—  Tr.  6.  2.  246.  u.  7.  223.  —  Fr.  1. 152. 

Sammtartig  grttn,  mit  einem  rothbraunen,  vom  4tai  Binge 
ab  in  der  Regel  in  Flecken  aufgelösten  Rttckenstreifen;  Banoh 
weissgrün;  Kopf  rund,  grttn,  jederseits  mit  einem  braonrothen 
Flecken,    10  L;  —  1  Z. 

Lebt  Ende  Juni,  Juli  an  Beiula,  Salix  u.  A.,  und  ver- 
wandelt sich  an  der  Erde  in  einem  mit  Erdkömem  yermisch- 
ten  Gespinnste;  Puppe  überwintert 

F.  im  Mai,  Juni. 

14.    TerpBotnkita. 

Raupen  unbekannt 

84.  dUectaria.  Bk.  —  H.  8.  3.  70.  —  Hb.  39.  —  Tr.  6. 
1.  293. 

F.  im  Juni  bei  Wien. 

85.  rararia.    Bk.  -  H.  S.  3.  70.— Hb.38.  — Tr.6. 1-296. 
F.  im  Juli  bei  Wien. 

15,    Cabera. 

Baupen  gestreckt-walzig,. mit  einem  runden,  we- 
nig gewl51bten  Kopfe.    1  Z.  ~  1  Z.  3  L.  lang. 
Verwandlung  in  der  Erde;  Puppen  Überwintern. 

86.  pasarla.    L.  —  H.  8.  3.  84.  —  Hb.  87.  u.  L.L.  1.  P.  b. 

—  Tr.  6. 1.  344.  —  Fr.  B.  3.  159.  —  Rtzbg.  2. 194. 

Hellgrttn  oder  gelbgrttn,  mit  gelblichen  Bingraiaehnittin 
und  feinen  gelben  PunkÜinien;  atf  dem  RiokeB  vom  4ten 
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Bin^  ab  am  Anfimge  jedes  Bingea  mit  einem  breiten  röth- 
lichen,  von  drei  weissen  Punkten  umgebenen  Flecken;  'Kopf 
mndy  grttngrau. 

Oder:  dunkelgrün  oder  grttnbraun,  mit  gelblichen  Ring- 
einschnitten,  einem  abgesetzten  rothbraunen  Rückenstreifen 
und  zu  dessen  Seiten  yier  schwarzen  Punkten  auf  jedem  Ringe ; 
Kopf  dunkelgrün.    1  Z.  -—  1  Z.  3  L. 

P.  schlank,  dunkelbraun. 

Vom  Juli  bis  September  an  Ahmta,  BeiuU  u.  A. 

F.  Yom  Mai  bis  JulL 

87.  euitkemaria.  Scp.  —  H.  8.  3.  85.  —  Hb.  506.  —  Tr. 
ß.  1.  346.  —  Hb.  87.  u.  L.  L.  1.  P.  b :  aMgaHa. 

Orün,  grünliehbraun  oder  graubraun,  mit  gelblichen  Ring- 
einschnitten  und  auf  dem  Rücken  am  Anfange  jedes  Ringes 
mit  einem  dunkelgrünen  oder  schwarzen  Flecken  und  dahinter 
zwei  weissen  Pünktchen;  an  den  Seiten  ein  gelber  Längsstrei- 
fen; Kopf  grün.     1  Z.  —  1  Z.  3  L. 

P.  braun. 

Vom  Juli  bis  September  an  BeMa,  €Joryhu  u.  A. 

P.  vom  Mai  bis  August 

16.    Nomerla. 

Raupen  schlank-walzig,  stielartig  steif,  auf  dem 
9ten  Ringe  kegelförmig  erhöht,  mit  herzförmig  ein- 
geschnittenem Kopfe.    1  Z.  3  L.  lang. 

88.  paberaria.  L.  —  H.  S.  3.  68.  —  Hb.  203.  u.  L.  L.  1. 
Q.  b.  —  Tr.  6. 1.  309. 

Gelbbraun  oder  graubraun,  mit  einer  dunkleren  stumpfen 
Elrböhung  auf  dem  9ten  Ringe  und  einigen  dunklen  Wärzchen 
auf  den  drei  letzten  Ringen;  Ringeinschnitte  dunkler;  an  den 
Seiten  eine  geschlängelte  braune  Doppellinie,  in  welcher  die 
schwarzen,  braun  gesäumten  Luftlöcher  stehen;  Kopf  braun. 
1  Z.  SL. 

P.  mit  feinem  Stachel  am  kurzen  kegeligen  Kremaster, 
braun. 

Lebt  hn  Juli,  August  an  SaHx  und  verwandelt  sich  in 
der  Erde;  Puppe  überwintert 

F.  im  April,  Mal 
.   8f.  caprcelaria.    W.  V.  —  H.  S.  3.  68.  —  Hb.  204.  206. -- 
Tr.  6. 1.  306. 
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Oelbbrann;  zn  jeder  Seite  des  SQekens  mit  eineih  dmdden 
LSngBstreifen,  in  weldiem  auf  jedem  Ringe  ein  sdnraner 
Flecken  steht;  an  den  Seiten  ein  sdunaler  gelblieher  Lings- 
streifen;  Kopf  gran,  oben  scliwars  gersndei 

Lebt  im  Mai.  an  Pinus  imd  verwandelt  sieb  in  einem 
leichten  Oespinnste  zwisdien  Tannennadeln. 

F.  Ende  Jnni,  Jnli. 

11.    EHopla. 

Raupen  walzenförmig,  anf  dem  Uten  Ringe  zwei- 
spitzig erhöht;  12fttssig;  —  mit  zwei  Paar  Banch- 
fttssen.    1  Z.  8  L.  lang. 

Leben  an  li^adelholzbäumen  nnd  verwandeln  sidi  in  einem 
Oespinnste. 

M.  ftisdaria.  L.  —  H.S.3.39.  —  Hb.  6. 446. 447, - 
Tr.  6. 1.  97.  n.  10.  2. 176. 

vor.  prasinaria:  Eb.  4  n.  L.  L.  1.  A.  a.  b.  —  Tr.  6.  L  95. 

HeDer  oder  dunkler  roihbraani  mit  daer  braanen,  gelblieh 
ge^nmten  Rttckenlinie  nnd  einer  getUidiea  m^  oder  minder 
breiten,  oft  nur  in.  Punkten  wahrnehmbaren  lüngsUnie  zb 
jeder  Seite  des  Rückens,  na/bet  w^efaer  an  jedem  Ringe  ein 
kleines  kurz  behaartes  Wärzchen  steht;  ttber  den  Fliesen  eine 
oft  nur  auf  den  ersten  Ringen  deutlidi  hervortretende  gdb- 
liehe  LängsHnie;  Kopf  gelbbraun,  mit  dunklem  Btimdreiedce. 
1  Z.  3  L. 

P.  dunkel  rotiibraun. 

Lebt  in  zwei  Generazionen  im  Juni  und  August,  S^itom- 
ber  an  Pinus  und  verwandelt  sieh  in  einem  leichten  Chsspinnste 
zwischen  Tannennadeln. 

F.  im  April,  Mai  und  im  Juli  in  KadelholzwXldenL 

19.    Metrocami^ 

Raupen  schlank-walzenförmig,  an  den  Seiten 
tlber  den  Fttssen  mit  kurzen  Haaren  fransenartig 
besetzt;  12fttssig  —  mit  zwei  Paar  Bauchfttasen. 
1  ~  2  Z.  lang. 

Leben  in  zwei  Generazionen  an  Laubholzbttumen  und  ve^ 
wandeln  sieh  in  einem  leichten  Oespinnste;  Puppen  d^  2ten 
Generazlon  ttberwintem. 
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N«  Mfgarfliifai.    L.  —  H.  S.  3.  39.  r-  Hb.  18  il  L.  L.  1. 

A.  b.  —  Tr.  6.  1.  92. 

Dankelgrttn,  mit  braun  gemischt ,  bis  rölfalieh  graabraon^ 
mit  mner  dunklen  Bttcfcenlinie,  so  deren  Seiten  anf  jedem 
Ringe  zwei  erhabene  weissgraue^  mit  je  einem  granen  HMrchen 
besetzte  Wärzchen  stehen ;  ttber  den  Füssen  eine  dqnkle,  ober- 
Wirts  Terwaschene  Längslinie;  Baueh  und  Fttase  gnin;  Kopf 
schwarz.    1  Z.  (J)  —  1  Z.  6  L.  ($). 

P.  schlank,  rOthlichbrann. 

Lebt  im  Jnni  und  August,  September  an  Quercus,  Car- 
jrinus  nnd  verwandelt  sich  an  der  Erde  in  einem  leichten  Oe- 
spinnste. 

F.  im  April;  Mai  und  Juli  in  Oeht51zen. 

f2*  hMMraria.  Hb.  —  H.  a  3w  40.  -  Hb.  16.  —  Tr. 
6.1.90. 

Aschgran  oder  röthlichgran,  mit  dunkleren  Punkten  nnd 
Strichen  besetzt,  weldte  auf  dem  Bttcken  und  an  jeder  Seite 
zu  einem  Längsstreifen  angehäuft  sind;  Luftlöcher  gelb, 
schwarz  gesäumt;  Bauch  hellgelblich;  Kopf  und  BrustfÜsse 
schwarzgrau..  1  Z.  6  L.  ($)  -  2  Z.  ($). 

P.  mit  zwei  am  Ende  auswärts  gekrümmten  Domen  und 
jederseits  zwei  Hl^Echen  an  dem  gerieften  stielfSrmigen  Kre- 
master, rothbraun,  (tab.  10.  fig.  6.) 

Lebt  im  Juni,  und  im  August,  September  an  ^Mercut. 

F.  im  Mai  und  JulL 

lt.    Eag«Mla. 

Raupen  schlank,  steif,  höckerig,  mit  schmalem 
ersten  Ringe  und  mit  einem  flachen,  vorn  breiteren 
Kopfe.    1  Z.  3  L.  —  2  Z.  lang. 

Leben  im  Sommer  an  Laubholz  und  verwandeln  sich  in 
einem  dünnen  Gespinnste. 

M.  aigdaria.  W.  V.  —  H.  S.  3.  42.  —  Hb.  22.  n.  L.  L.  1. 
D.  a.  —  Tr.  6,  1.  69.  —  Hb.  37:  carpiniariM. 

Auf  dem  5ten  und  6ten  Ringe  wulstig  erhaben  und  anf 
dem  9ten  und  Uten  Ringe  mit  warzigen  Erhebungen;  roth- 
braun,  an  den  Ringemschnitten  dunkler  schattürt»  mit  einzelnen 
weissen  Pünktchen  auf  dem  Rücken;  die  Grbebnimen  dinkel- 
braun, mit  weissen  oder  grünlichweissen  Punkten;  Afterklappe 
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Bchwanbraim;  Bauch  dnnkdgnta;  Kopf  mAy  Immn.  1  Z. 
6  L. 

P.  mittgTttn. 

Lebt  im  Hai,  Jvm  an  TiÜOy  QHercu^  n.  A.,  imd  Tenraii- 
delt  sich  an  der  Erde  oder  swisehen  BUtttem  in  einem  leichtea 
Geepinnste. 

F.  Ende  Jnli,  Anpist 

f  4.  abdaria.    L.  —  H.  8.  3.  41.  —  Hb.  26.  n.  L.  L.  1.  D. 

b.  —  Tr.  6. 1.  79.  —  Rsl.  1.  3.  3.  tab.  3. 1. 

Bri&anlich-Bchwarzgrau;  auf  dem  5ten,  6ten  und  9ten  Ringe 
je  eine  braune,  seitwärts  gelbliche  warz^förmige  Erhebung; 
auf  dem  Uten  Ringe  eine  gleichfarbige  sweispitrige  höcker- 
artige Erhöhung  und  am'12ten  Ringe  zwei  horizontale  After 
spitzen;  an  den  Seiten  derjenigen  Ringe,  auf  denen  sieh  Er- 
hebungen befinden,  stehen  ein  bis  zwei  gelbe  Punkte,  und 
zwischen  den  Baueh-  und  Afterfttssen  jederseits  ein  gelber 
Strich;  Kopf  länglich,  braun,  mit  weiss  punktirtem  Hab- 
bande.    2  Z. 

P.  schlank,  mit  einem  Stachel  am  kegelförmigen  Afte^ 
stücke;  grünlichweiss  oder  gelblichweiss,  fein  dunkel  gestrichelt, 
und  ein  wenig  bläulich  beduftet 

Lebt  vom  Juni  bis  August  an  Ulmn*,  Fym«  u.  A.,  und 
verwandelt  sidi  in  einem  netzartigen  Oespinnste  zwischei 
Blättern. 

F.  im  September,  October. 

f  5.  tUiaria.    Bk.   —  BL  &  &  4L  —  Hb.  23.   —  Tr.  6. 

2.  295. 

Dunkelbraun,  heller  und  duidder  schattirt  und  marmoriit; 
auf  dem  5ten,  6ten,  8ten  und  9ten  Ringe  höckerige  Erhöhun- 
gen; auf  dem  Uten  Ringe  ein  zweispitziger  Kegel  und  am 
12ten  Ringe  zwei  horizontale  Spitzen;  Kopf  platt,  braungrao, 
mit  einem  weissen,  schwarz  ge^umten  Querstriche.  1  Z. 
a-6  L. 

P.  auf  dem  Rücken  höckerig  uneben,  mit  kegelförmigem, 
feinspitzigem  Kremaster,  dunkelbraun. 

Lebt  im  Mai  bis  Juli  an  TOiaj  Beiul»  u.  A.,  und  yerwan- 
delt  sich  in  einem  leichten  Gkspinnste  zwischen  Blätton. 

F.  Tom  Juli  bis  September. 
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M»  tMSOTb.  W.  y.  {querchuuim.  H/n.)  *-  H.  8.  ft.  42.  — 
Hb.S6.440.ii.L.L.l.D*a.  —  Tr.«.  1.  78.  —  Fr.  8.  88.  — 
^uereimaria:  Hb.  24  —  Tr.  10.  2.  172. 

Weissgran,  gelbgran  oder  hellbraun,  mit  gelben  Stachen 
imd  dnnkleren  Strichen  anf  dem  Rttcken;  der  2te  Ring  etwas 
Terdickty  dunkler,  mit  zwei  gelben  Punkten;  der  6te  Bing 
knollenartig  verdickt,  dankelbraun,  mit  zwei  gelben,  Bchwara 
geringt^i  Punkten;  auf  dem  9ten  und  Uten  Ringe  dunkle 
wulstige  Erhöhungen;  Kopf  herzförmig  eingeschnitten,  braun- 
grau.     1  Z.  6—8  L. 

P.  mit  einem  Büschel  feiner  Häkehen  am  abgerund^en 
Ende  des  kegelförmigen  Ejremasters;  graugelb  oder  gelbbraun, 
ttab.  10.  flg.  7.) 

Lebt  im  Juni,  Juli  an  Quercus  TUia  u.  A.,  und  verwan- 
delt sidli  zwischen  zusammengezogenen  BL&ttem. 

F.  im  August^  September. 

n.  ««erearia.  Hb.  —  H.  8.  8. 41.  —  Hb,  4U.  412.  —  Tr. 
la  2. 174. 

F.  im  August,  September. 

20.    Selenia. 

Raupen  mit  Knopfwärzchen  besetzt  und  mit  ver* 
diektem  7ten  und  8ten  Ringe;  Kopf  klein,  rund, 
flach;  variiren  in  der  Grundfarbe  von  weissgrau 
und  röthlichgrau  bis  rothbraun.    1  Z.  3  L.  lang. 

Leben  in  zwei  Oenerazionen  an  Laubholzbänmen  und  ver- 
wandt sich  an  der  Erde  in  einem  ieiehtmi  Oespinnate. 

»8.  ttluaria.  W.Y.—  H.8.3.47.—  Hb.  86.  37.  u.  L.  L. 
L  F.  b.  —  Tr.  6.  1.  61.  —  Fr.  3.  51. 

Weissgrau,  auf  dem  Rttcken  röthlich  gemischt,  mit  einem 
schwarzen  Seitenstriche  an  den  Brustringen  und  einem  herz- 
förmigen weissen  Flecken  &uf  dem  6ten  Ringe ;  an  den  Seiten 
des  7ten  Ringes  ein  schwarzer,  ui^ten  weiss  begrenzter  Streifen; 
auf  dem  8ten  und  9ten  Ringe  je  ein  Paar  spitzige  schwarze 
HOeker  und  seitwärts  unter  denselben  schwarze  Strfdie;  an 
dem  ISten  Ruige  zwei  stumpfe  Afterspitzen ;  Kopf  matt  gelb- 
braon.    1  Z.  8  L. 

F.  gerundet,   mit  drei  tersdilnngenen  Domen  und  vier 
kurzen  Hlkehen  an  dem  wakigen  Kremaster,  braun. 
n.  2fcogle 
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Lebt  4ia  Jnai^  und  im  äMgimi^  September  m  ffVfi«  «.  A^ 
und  tenraadelt  sich  u  der  Srde  in  eiäem  leiehtaii  fltnipiBoili 
zwischen  Moos  oder  BUtttem. 

.    ,  F.  tm  Ml,  August  uad  am  deb  Ubenrintertea  Pippmi  äer 
Stmi  GeBeratioB  im  MaL 

ff.  Ivnaris.  W.  V.  —  H.  S.  3.  47.  -  Hb.  33.  451.  iL  L.  L. 
1.  F.  a.  b.  —  Tr.  6. 1.  56.  —  Fr.  3.  59.  —  Hb.  34:  Munaria. 

Rothbrann,  dunkler  schattirt;  an  den  Seiten  des  Tten 
Ringes  ein  schwarzer,  weiss  gesitnmter  Strich;  auf  dem  8ten 
and  9ten  Ringe  je  ein  Paar  rostfarbene  stumpfe  kegelfi$nnige 
Erhl^hnngen  nnd  gleichfarbige  Wltrzchen  an  den  Seiten;  Kopf 
braungran.    1  Z.  3  L. 

P.  kurz,  dick,  mit  mehreren  Börstcfaen  und  HXkehen  am 
AfterstUckC;  brann. 

£.  schmntziggelb;  oratigefkrben,  znlelzt  hochroth. 

Lebt  an  i^nmusy  Rosa  n.  A.,  sonst  wie  ilhinaria.     • 

If f.  nintrtria.  W.T.  {ieiralunaria.  Bfn.)  —  H.  S.  3.  47. 
—  Hb.  35.  u.  L.  L.  1.  F.  c  —  Tr.  6.  1.  63.  —  Fr.  3.  42. 

RindenCarben;  mit  dunkleren  Punkten  und  Streifen;  auf 
dem  5ten  Ringe  ein  kegelförmiger,  brauner,  vome  weisser 
Wulst;  auf  dem  7ten  Ringe  ein  wulstiger  dunkler  Flecken  mit 
vier  gelben  Wänckei;  auf  dem  8tea  Ringe  ehi  dukkr  Wulst 
lait  einem  weissen  mondiSnnigen  EleckMi  davor;  Kopf  eid- 
brann,  mit  zwei  schwanen  Pwikten  und  einer  achwarzeii  Mtt- 
tellinie.    1  Z.  3  L. 

P.  kun,  gerundirtf  mit  nailMroreii  steifen,  am  Esde  kolbi- 
gen  Bonleft  nnd  an  deren  Bmis  6^8Hlkehen  am  AftentRek% 
rothbraun. 

E.  platt,  glänzend  graugrttn,  dann  röthlich,  dunkelroth, 
zuletzt  braungrau. 

Die  Eier  entwickeln  sich  in  vier  bis  fünf  Wochen;  Lebois- 
weise  wie  Olunaria. 

i\.    PericaUla. 

Ranpen  kurz  und  didc,  die  Brnsiringe  seklafl- 
ker;  mit  Höckern  und  Spitzen  auf  dem  Rttcken,  und 
mit  einem  kleinen  runden  Kopfe.    1  Z.  Lang* 

Leben  an  LaubholzbMumeii  woA  Yorwaadehi  foxh.  m  einein 
an  einem  Zweige  netzartig  belMigten  dttnnon  Qcupinnnliii 
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_  1*2.6^1.62.  --  BaL1.8.37.tokS.ia 

Ami  dem  6teA  ind  6ten  RiBge  je  ein  Paar  kana  apitaica 
EriiObimgea ;  aaf  dem  8teii  Ringe  zwei  schlanke.kolh^ay  qaeh 
M«if«  gakriauDte  FleiwkspiliMi;  gettk,  graogelb  adar  rOtfalidi- 
gelb,  mit  dnnUeren  StricheBi  Fleeken  and  Wlbraehan;  dia 
Bm^riBge  meistens  mit  dunkleren  LängsUniea;  die  Erii^ingen 
rothgelbj  mehr  oder  minder  schwärzlich  scbattirt;  Kopf  kleii^ 
gelbbraun*    1  Z. 

P«  korzy  dick,  in  der  Mitte  breiter,  am  Ende  des  kurzen 
Kremasters  mit  Häkchen ;  braungelb.  (tab.  10.  flg.  8.) 

Lebt  in  zwei  Oenerazionen  im  Juni  und  im  August,  Sep- 
tember an  Syringa,  Ligwirum  u.  A.,  ruht  in  doppelt  einge- 
knickter Stellung  und  yerwandelt  sich  in  einem  netzartigen 
OeBpinnsto. 

F.  im  Mai  und  Juli,  August 

tZ.    Therapla. 

Raupen  dick-walzig,   weichhäutig,   mit  rundem 
gewölbten  Kopfe.    1  Z.  8—6  L.  lang. 
Verwandlung  frei  an  der  Erde* 

IW.  craiymaria.  W,  V.  —  H.  S.  S.  48.  —  Hb.  31.  426— 
428.  u.  L.  L.  1.  G.  b.  -  Tr.  6.  1.  67.  -  Pr.  5.  165. 

Schiefergrau,  fein  dunkel  gestrichelt,  mit  einem  schwarzen, 
rothgelb  gesäumten  Fleckenstreifen  auf  dem  Rücken  und  einem 
gelben  Bande  an  den  Seiten,  in  welchem  an  Jedem  Ringe  eine 
Todigelbe,  von  drei  schwarzen  Punkten  umgebene  Warze,  und 
unter  welchem  an  jedem  Ringe  ehi  länglicher  brauner  Flecken 
und  darunter  die  schwarzen  Luftlöcher  stehen ;  Bauch  gelbgran, 
dnnlder  gestrichelt,  mit  einer  gelben  Mittellinie;  Kopf  grau, 
fein  schwarz  punktirt    1  Z.  3 — 6  L. 

P.  mit  feinem  Dom  an  dem  warzigen  Kremaster,  heD- 
Inrann. 

Lebt  im  Mai  an  Evon^n*  und  rerwandelt  sich  frei  an 
der  Erde. 

F.  im  Juli,  August 

SS.    Odmlaptera. 

Raipan  acblank-^walzanflVraiiig^  naeh  hinten  ver- 
dleki,^  mit  kiraen  B^rstchan  anf  Waraen  ind  alt 
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«ine?  Uekerartigen  Erhdhmag  unf  dem  litenBlng«; 
14ftlisig  —  mit  drei  Paar  Bavcbfttsseii,  Ten  denei 
4i6  beiden  Yorderen  Paare  jedodi  Terkttmmert  ii&4 
1  &  9  L.  lang. 

hflben  an  LaaUiolzWnmea  and  SMiehein  mmi  wwwMm 
Mb  m  der  Erde  iwisohen  Moos. 

ItS.  Udeaterh.  L.  —  dentariai  H.  &  8.  45.  —  Hb.  12.  iL 
L.  L.  1.  C.  c  —  Tr.  6. 1.  76.  —  Fr.  2. 101.  —  bis  1846.  44. 

WeiBslichgrao,  braangran  oder  granbraon,  mit  einer  dop- 
pelten Reihe  erhabener  Wärzchen  und  drei  Reihen  nnregel- 
mXasiger  schwarzer  Flecken  nnd  Bogenstriche;  LnftlOcher  roth- 
getb;  Banch  dunkelbraun;  Kopf  wenig  eingeschnitten,  flach, 
weisslich,  grau  schattirt,  mit  schwarzem  Doppelflecken  anf  der 
Stirn.    1  Z.  9  L. 

P.  schwarzbraun,  mit  helleren  Einschnitten  der  Hinteridbs- 
ringe. 

Lebt  im  August,  September  an.  Popuint,  JPrwmms,  lig»- 
sirum  u.  A.,  und  verwandelt  sich  im  Moose  an  äer  Erde; 
Puppe  ttberwintert 

F.  im  Mai,  Juni. 

t4.    Hlmera. 

Raupen  schlank,  mit  zwei  kegelförmigen  Spitsen 
auf  dem  Uten  Ringe;  Kopf  flach.    1  Z.  lOL.  lang. 

Yerwandlung  in  der  Erde. 

It4.  ^laaria.  L.  —  H.&  8. 46.  --  Hb.  14.  u.  L.  L.  1.  C. 
b*  —  Tr.Ä.  1, 166.  —  Fr.  B.  2.  97. 

Silbergrau,  gelbgrau  oder  hranngrau,  mit  weissen,  gelb- 
lichen und  brannen  LXngslinien  und  Wärzchen  und  weisalick^ 
rostbraun  beschatteten  Flecken  über  den  mattgelben,  schwaii 
gesäumten  Luftlöchern;  die  Spitzen  auf  dem  Uten  Ringe  roth- 
braun;  Kopf  flach^  gelbbraun.    1  Z.  10  L. 

P.  mit  kegelförmigem,  feinspitzigem  Kremaster,  rothbrann, 
mit  schwarzen  Flttgelschoiden. 

Lebt  im  Juli,  August  an  Bthda,  QtMrciw  u.  A.,  nnd  ▼e^ 
wandelt  sich  in  der  Erde. 

F.  im  September,  October. 

25.    Creeallla. 

Raupen  schlank,  nach  hinten  aUmählifp  verdickt, 
auf  dem  Rttokea  mit  awei  Reihen  Waraen>  wel^e 
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mut  dem  Uten  Ringe  ani  stStIrBteii  sind;  Kdpf  flaoh^ 
mit  zwei  dreieokigen  Spitzen.    1  Z.  6  L.  —  2  Z. 
Terwandlmig  in  einem  Mchten  Gtespinnste. 

ItS.  dli^iiiri».  L*  —  H.  a  3.  44  —  Hb.  20.  u.  L.  L  1. 
C.  c  —  Tr.  6. 1. 153.  —  RsL  i.  3.  33.  tab.  3.  9. 

Granbraani  nach  dem  Banche  hin  gelblich  gemischt;  anf 
dem  Rtteken  jedes  Ringes  zwei  braune  Wärzchen,  welche  auf 
dem  Uten  Ringe  am  stärksten  sind;  an  den  Seiten  der  Brust- 
rin^  bogige  braune  Schrägstriche;  grössere  dergleichen  Bogen- 
striche an  den  Seiten  des  7ten  und  lOten  Ringes;  Kopf  flach, 
zireispitzig,  grau,  mit  einem  braunen  Querstriche.    1 Z.  6 — 9  L. 

P.  mit  einem  steifen  Stachel  an  dem  kugelförmigen  After- 
fltncke,  glänzend  rothbraun. 

Lebl  im  August^  September  und  nach  der  üeberwinterung 
bis  nm  Mai  an  Omercu^,  Pyrut  i.  A.,  und  yerwandelt  sieh 
in  einem  leichten  O^spinnste. 

F.  im  Juli,  Angust 

Mi.  eitiMria.    Eb. 

Heller  oder  dunkler  gelblieh  holzbrain;  auf  dem  Rücken 
eine  Reihe  Rautenflecken,  welche  Ycm  einer  leinen  doppelten 
Mittellinie  durchzogen  und  jederseits  von  einer  dunklen  Dop- 
pellinie begrenzt  sind,  in  welcher  letzteren  auf  jedem  Ringe 
hinter  dem  Einschnitte  ein  kleines  und  i|n  der  Krümmung  der 
Doppellinie  ein  grl^sserea  braunes  Wärzchen  stehen;  das  vor- 
dere Dreieck  der  Raute  auf  dem  dritten  Ringe  ist  dunkler 
ntMBgßßÜU  als  alle  übrigen  Flecken;  an  den  Seiten  swei  feine 
gewlaaerte  Doppellinien;  Luftlöcher  fein,  schwars;  Bauch 
dunkler;  Kopf  flach,  zweispitaig,  von  der  Grundfarbe.  2  Z. 

P.  schlank,  rothbrann. 

Lebt  im  Hai,  Juni  an  Pnmti«. 

F.  im  Juli 

S6.    EnrymeBe. 

Raupen  mit  wulstigem  Höcker  auf  dem  Sien  Ringe 
und  mit  einem  eingeschnittenen  stumpf  zweispitsi- 
gen  Kopfe.    1  Z.  —  1  Z.  3  L.  lang. 

I«7.  ibMnuria.  L.  —  H.  S.  8.  66.  —  Hb.  42.  n.  L.  L.  L 
O.  b.  —  Tr.  6. 1.  aa  --  Fr,  5.  5i. 
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Oeftsm;  d«r  dxittf  Biag «iWM  Terdiidd,  bnw;  uf  toi 
dien  Binse  du  staricer  bnimor  Wqlit  nsd  inf  dem  Idten 
Bioge  zwei  {^aieUtfbice  itaipfe  BpitieQ;  Mf  4«i  ttrigea 
Bingen  je  zwei  bnmne  Pitnktwanen^  LnftlOeher  klein,  sehwan; 
Bancb  dunkelbraun;  Kopf  zweiqiitzig  eingeschnitten ,  braan. 
1  Z.  —  1  Z,  3  L. 

P.  schlank,  roihbraiin. 

Lebt  in  zwei  Generazionen  im  Jnni  nnd  Angost,  S^tem- 
ber  an  TVia,  ^iuercuM  o.  A.,  nnd  verwandelt  sich  an  der  Erde 
zwischen  zosammengesponnenen  Blattern  oder  Halmm. 

F.  im  Mai  and  JaU,  Angost 

17.    AagerMMi. 

Ranpen  stielartig  ateif,  mltWariennnd  Bpitsen 
aaf  dem  Ricken  nnd  zwei  horizontalea  Afterspitsen; 
Kopf  rund,  flach.    1  Z.  3 — 5  L.  lang. 

Leben  an  Laubholzbäumen  nnd  iberwintsm  in  Irnlber 
OrOsse. 

MS.  pranarb.  L.  {vmr.  corylarim.  Etp.)  —  H.  &  3.  G3.  — 
Hb- 122. 123.  666.  n.  L.  L.  1.  H.  a.  —  Tr.  6. 1.  4& 

Nach  hinten  allmählich  verdickt,  gerandet;  blassbrann  oder 
aschgrau,  brann  schattirt;  anf  dem  2ten  und  3ten  Ringe  Je 
vier  kleine  Wärzchen  in  efaier  Qnerreihe;  hinter  dem  4tea 
Ringe  zwei  Spitzchen,  je  mit  einem  WMrzchen  an  der  Aussen- 
Seite;  anf  dem  5ten  Ringe  zwei  grössere  nnd  dahinter  zwei 
kleinere  Warzchen;  anf  den  folgenden  Ringen  kleine  Wttrzdien, 
von  denen  anf  dem  7ten  Ringe  wieder  ein  Paar  grOsaer  ist, 
nnd  hinter  dem  8ten  Ringe  ein  Paar  als  Ärmliche,  etwas  ge- 
krümmte Spitzen  hervorragt;  auf  dem  Uten  Ringe  zwei  h9oker- 
artige  ErhOhnngen  und  am  After  zwei  Spitzen,  jede  mit  einer 
langen  Borste;  Luftlöcher  schwarz,  von  einigen  Wirzcbea 
umgeben ;  Bauch  mit  helleren  und  dunklem  Strichen  gezeichnet; 
Kopf  flach,  gelblichbraun.    1  Z.  8—5  L. 

P.  schwarzbraun,  mit  rotbbraunem  Hinteilelbe. 

Lebt  im  August,  September  und  nach  der  Üeberwfntemng 
bis  in  den  Mai  an  Prunus,  Carplnuß  u.  A.,  streckt  'In  der 
Ruhe  den  Ydrderieib  wie  einen  Ast  steif  in  dIefiMe  nai  ver- 
wandelt sich  zwischen  zusanttieügesponnenen  Bttttem. 

F.  im  Juni,  Juli  in  Lanbholzwaidem. 
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Z8.    UnpteryjC 

Banpen  schlank,  stielförmig^  mit  einer  kegel- 
fVT»i94»ii  BrkökvBg  auf  dam  lOlen  Ringe  und  mit 
zwei  horisontaleB  AfteYspitfen;  Kopf  eekig.  3  8.  ^. 
2  Z.  3  L.  lang. 

Verwandlung  in  einem  weitmaschigen  Qespinnste. 

IM.  sanbacarla.  L.  -  E.  8.  8.  64.  —  Hb.  28.  u.  L.  L.  1. 
E.  a.  —  Tr.  6. 1.  85.  —  Rsl.  1.  3.  25.  tab.  3.  6. 

Der  3te  Ring  wnlstig  verdickt,  an  den  Seiten  des  7ten 
Ringes  je  eine  warzenförmige  Erhöhung,  auf  dem  lOten  Ringe 
eine  kegelförmige  Erhöhung;  am  12ten  Ringe  zwei  horizontale 
Afterspitzen;  dunkel  rothbraun,  mit  drei  abgesetzten,  auf  dem 
Stell,  4ten,  6ten,  9ten  und  lltai  Ringe  didceren  ediwarzen, 
mit  feinen  weissen  Punkten  gesäumten  Längslinien  auf  dem 
Bttehen;  an.  den  Seiten  eine  feine  weisse  Pnaktlinie;  Kopf 
ütkig,  \mwsL    2  Z.  -^  2  K.  3  L. 

P.  sehla&k,  dttnn,  graibramiL 

iL  länfßichnuid^  an  beiden  Enden  abgeetatat,  gefturoht» 
gelb,  später  poBwramentebig. 

Die  Eier  eatwiekeln  si^h  in  awölf  Tagen;  die  Ranpe  leU 
im  Heirhate  und  nach  der  Uebervrinterung  bis  in  den  Mai  an 
Emmimem,  TUia  o.  A«,  und  verwandelt  sich  in  einem  an  einem 
Aeetchen  befestigten  hängenden,  mit  dttrren  Blättern  äjmbr 
webten,  lockeren  Glespimiste, 

F.  im  Juni,  Juli. 

29.    Rmnia. 

Raupen  dick-walzig,  mit  Höckern  auf  dem  6ten 
Ringe  und  mit  einem  Fransenbesatz  an  den  Seiten 
der  letzten  vier  Ringe;  14ftt8aig,  —  mit  drei  Paar 
Banchfüssen.    1  Z.  lang. 

Verwandlung  in  einem  Gespinnste  zwischen  Blättern. 

Ilt,  mltupN.  L.  —  H.&d.ö4.  —  Hb.38.u«L.L.L 
F. «.  u«  a.  b.  —  Tr.  6. 1«  41. 

Anf  dem  6ten  Ringe  mit  einer  zwebpitzigen  kegetfbrmigen 
ErUflmng;  heiler  oder  dmdder  braun,  seltener  grttn,  mit  dunk- 
leren Striehen  und  PunUiA^  an  dett  Seiten  des  2ten,  lOlen 
und  Uten  Ringes  je  ein  hellerir  Fleokeiij  die  kegelftimige 
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Eritöhmig  Schwan,  mit  roth^  Spüeen  tmd  mit  einem  w^am- 
liehen  Striche  zn  den  Seiten;  Kopf  gelbbrann.    1  Z. 

P.  scUanki  brann. 

Lebt  im  Aognst  nnd  bis  mm  SpXtherbet  an  I^mmm&  m«  A.; 
YerwandloDg  zwisdien  BUttem;  Pappe  tU)erwinteri 

F.  im  Mai,  JonL 

SO.    Epione, 

Ranpen  Bchlank/nach  hinten  etwas  verdickt,  mit 
einzelnen  feinen  Härchen  besetzt  nnd  mit  einem 
länglichrnnden,  flachen  Kopfe.    1  Z.  —  1  Z..3  L.  lang. 

Verwandlung  in  der  Erde  oder  zwischen  znsammengeapon- 
nenen  Blättern. 

111.  admaria.  Bk.  —  ä.a  ä.49.— Hk45.  —  Tr.  «.  L 
86.  —  Fr.  a  3.  86. 

Dnnkel  grUnliehgran,  mit  Mnen  schwanen  Pttnkt^en 
nnd  Börstchen  und  zwei  kleinen  schwarzen  SpitzwUiBdiea  aitf 
dem  Uten  Ringe;  eine  bogfge,  weisegelbe)  oberwirta  dnreh 
einen  schwanen  Sdhatten  begrenzte  Btitenfinie  begannt  an  d«r 
Bttckenseite  des  5ten  Ringes  und  Ittaft  am  lOlen  Ringe  an  den 
Banchftlssen  herab;  auf  dem  Uten  Ringe  beginnt  aie  von 
neuem  und  IXaft  aof  den  l^aebschiebem  herab;  Bauch  vom 
Men  Ringe  ab  hellgrau;  Kopf  grau^  mit  zwei  weissen  POiAI- 
ehea.    1  Z. 

P.  braun,  mit  dunkleren  Flttgelscheiden. 

E.  glatt,  weiss,  perlmutterglänzend. 

Lebt  im  Juli,  August  an  yaecMum  und  verwandet  sich 
in  der  Erde;  Puppe  Überwintert 

F.  im  Mai,  Juni 

US.  panllelaria.  W.  V.  {vetpertaHa.  L.)  ~  H.  8.  3.  tö.  -- 
Hb.  43.  44  u.  L.  L.  1.  H.  b.  —  Tr.  6. 1.  31.  —  Fr.  B.  1. 137. 

Braungrau,  auf  den  ersten  fttnf  Bingen  mit  einer  weiss- 
liehen  Rückenlinie  und  einem  weissen  Seitenstreifen;  auf  den 
Übrigen  Ringen  mit  einer  aus  einem  yierecUfan  goften  Flek- 
ken  auf  dem  6ten  Ringe  hervorgehenden,  auf  jedem  Ringe 
etwas  erweiterten  gellHr((thlichai  RttdEenlinie,  zwei  weissen 
Punkten  auf  jedem  Ringe  imd  efaier  weissUchen  fleitunlinie 
ttber  den  Füssen;  Kopf  flach,  branagelb.    1  Z.  8  L. 

P.  schlank,  schwarabraun. 
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Lebt  im  Mai,  Jani  an  Popuhu  IremviOf  BtMa^  mid 
▼erwandelt  sich  zwischen  B«Munmeageq[N>nnenai  BUUtern* 
F.  Ende  Joü,  AngoBt 

IIS.  afifiiria.  W.  V.  —  a  8.  a  49.  —  Hb.  47.  —  Tr.  6. 
t  34.  —  Pr.  B.  3.  24. 

CTranbraon,  mit  feinen^  welligen  dankleren  LXngslinien) 
oner  brannen  hOckerigen  Erhöhung  auf  dem  5ten  Ringe  und 
je  swei  grangelben  Punkten  anf  dem  öten  bis  lllen  Binge; 
an  den  Seiten  eine  schwUnEliehe  liüogslinie;  Kopf  schwarzbraon, 
mit  einem  weisslich^  Qaerstriebe.    1  Z. 

P.  schlank,  mit  swei  Spitachen  am  Kopfe;  brann,  mit 
grOnlichen  FMeelscheiden. 

Lebt  im  ICai,  Joni  an  SaUxy  Jhm$  n.  A.,  swischen  leicht 
msammengesponnenen  Blättern,  welche  sie  zur  Verwandlang 
feeter  «isammftnqnnnt 

F.  Ende  Juli  bis  September. 

Sl«    Hyy»pleciis> 

Baapen  schlank-walzig,  nadi  hinten  etwas  yer- 
didct,  mit  seichten  Ringeinschnitten  and  flachem 
rinden  Kopfe.    1  Z,  3 — 6  L.  lang. 

Ueberwintem  erwachsen  and  verwandeln  sich  in  einem 
leiehten  Oespinnste. 

114.  alspersaria.  £sp.  (Jmcohaearia,  Bk,)  —  H.  S.  3. 56.  — 
Hb.  20«.  n.  L.  L.  1.  ü.  a.  k  n  2.  C.  b.  —  Tr.  6. 1.  8.  —  Fr.  B. 
L  1Ö7. 

GtelUichgran  oder  gelbbraun,  mit  einem  braungrauen 
BMkenstreifen,  zu  dessen  Seiten  auf  jedem  Ringe  vier  braune 
Punkte  stehen;  an  den  Seiten  braungrau  geriesslt,  mit  einem 
weissUchen  Lingsstreifm,  über  welchem  die  schwarzen  Luft- 
lOeher  stehen;  Kopf  gelbgrau.    1  Z.  3.-6  L. 

P.  mattgelb,  mit  rothgelben  Flttgelscheiden. 

Lebt  vom  August  bis  in  den  Octdber  an  Smroihmmnv*i 
GmäMia  u*  A.,  und  verwandelt  sich  nach  der  üeberwinterung 
\m  eisem  kMiten  ftespinaate  an  iet  Nnhnmgspiaiiie. 

F.  im  Mal 


»)  Nicht,  an  Cmyhs. 
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m.  IjlfMUfiK     KB. 

F.  im  Anglist  <y«r.  nteeedoitifl?) 

3t.    VeniUa, 

Raupen  Bcfalank-walBenfl^rmig,  mit  einen  rnndei 
gewölbten  Köpfe.    1  Z.  lang. 

Verwandlung  an  der  Erde  zwisoheai  Moos. 

IM.  marularia.  L.  —  H.  S.  B.  53.  •-  Hb.  135.  u.  L.  L.  t 
V.  b.  c  —  Tr.  6.  2.  234  —  Fr.  6. 190. 

Orttn,  mit  einer  dunkleren  Rflckeiriinie  und  mckr^en 
weissen  Längslinira  su  den  Seiten;  ttber  d^  FVssoi  ein  weis- 
ser Längsstreifen;  in  welchem  die  schwarsmi  Lq^öefa^  stehen; 
Kopf  dunkelgrttn,  mit  weissliefa^  Wiidkelzdehiiug.    1  Z. 

P.  schlank;  hetlbrann. 

Lebt  im  August,  September  an  Siathys,  L^mhtm  o.  A^ 
und  verwandelt  sich  an  der  Erde  zwischen  Hoee;  Poppe  fiber- 
wintert 

F.  Ende  April,  Bf^i  «nf  »ebten  WiddsteUen. 

33.    Macarla. 

Raupen  schlank-walaig;  mit  seichten  Ringeia- 
schnitten  und  herzförmig  eingeschnittenem  Kopfe. 
1  Z.  —  1  Z.  3  L.  lang. 

Leben  in  zwei  Oenerazionen;  Verwandlung  an  der  ErdCi 

117.  netata.  L.  —  H.  S.  3.  51.  —  Hb.  53.  316.  n.  L.  L.  t 
J.  —  Tr.  6. 1. 10.  —  Fr.  1.  105. 

OrttU;  mit  einer  Reihe  brauner  oder  gelblicher  Itenffami' 
ger  Flecken  auf  dem  Rücken  wd  einer.  g^bbcaimeB  8eit«i' 
linie;  Kopf  grün,  mit  gelblichem  Rande*    1  Z. 

P.  braun,  mit  grUnlichen  FUlgelsoheiden. 

Lebt  im  Juni  und  August  an  AUiiu$,  SaUap  u.  A. 

F.  im  Mai  u.  JulL 

m.  alkmaia.  W.  V.  —  H.  S.  3. 51.  —  Hb.  315.  -  Tr. 
6*  1. 17.  —  Fr.  B.  3. 14»^ 

GUümcbA  rotUinum,  mit  eiaem  aehwanbramMi 
streifen;  Kopf  braun.    1  Z. 

P.  rothbraun,  mit  grtlnlich«i  Flttgelsoheiden. 

Lebt  im  Juni  und  August,  September  m  Ptmtä. 

F.  im  MJd  und  JnlL 


Digitized  by  VjOOQIC 


Ht.  liguria.  Hb.  *-4  H.  &  3.  59.  --  Hb.  dl&  n.  L.  L.  L 
J.  ».  b,  -•  Tr.  6. 1. 16.  —  Fr.  Bw  1. 189. 

Orttn,  mit  dunkel  dnrehscheineiidem,  weiss  ipesittmieni 
Rtti^engeftsse  und  einer  weissen  LSngsünie  zu  jeder  Seite  des 
Bttekens;  ttb^  den  Füssen  ein  weissgelber  Langsstreifen;  Kopf 
donkelgrlin;  mit  zwei  £;rossen  rofKibr«anen;  weiss  gerandeten 
Flecken.    1  Z. 

P.  schlank,  schwarzbraun. 

Lebensweise  und  Entwickelang  wie  altemata. 

IM.  Uturaia.  L.  —  H.  8.  8,  52,  —  Hb.  64  314.  u.  L.  L. 
1.  J.  a.  b.  —  Tr.  6. 1. 12.  —  Fr.  1. 106.  —  Btebg.  2- 186. 

G^lblichgrttn,  mit  einer  dunklen,  gelb  gesXumten  Rlleken- 
linie  und  zu  jeder  Seite  derselben  einer  weissen  oder  gelblichen 
Längslinie;  an  den  Seiten  über  den  Füssen  ein  gelber  Längs- 
streifen; Kopf  grtlnlich,  mit  braunen  Punkten.   1 Z.  —  1 Z.  3L. 

P.  sdilaaky  mit  einem  höckerigen,  mit  einer  stumpfgab- 
Ugen  Spitze  besetzten  Kremaster;  braun. 

Lebt  im  Juni  und  August,  September  an  Pmus  und  ver^ 
wandelt  sich  an  der  Erde  zwischen  Moos. 

F.  im  Hai  und  Juli,  Augu^ 

121.  aestimaria.    Hb.  —  H.  S.  3.  61.  —  Hb.  333. 
F.  auf  den  Alpen. 

34.    Ploeeria. 

Raupen  walzig.    1  Z.  lang. 
Verwandlung  in  einem  Gespinnste. 

1 21  dhersata.  W.  V.  —  H.  S.  3. 67.  —  Hb.  202.  -  Tr. 
6.  1.  27a  u.  10.  2. 187. 

Aschgrau  oder  rinhliehgrau ;  zu  jeder  Seite  des  3ten  und 
4len  Ringes  ein  schwarzer  Punkt;  juif  dem  Rücken  dunkle, 
sekw&rzlich  umzogene  rautenfbmiige  Flecken,  welche  von  zwei 
hellen  LXngsUnien  durchsdmitten  sind ;  auf  dem  letzten  lUnge 
ein  beller  Querstrich;  Kopf  grau.    1  Z. 

P.  scMank-walzig,  am  kurzen  Kremastor  mit  zwei  umein- 
ander gewundenen  Domen  tind  jedtrseits  zwei  bis  drei  Häk- 

D,  braun,  (tab.  la  flg.  9.) 

E.  IXnc^Mi,  gelb,  sptterUn  fotii. 
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Lebt  vom  April  bia  Joni  an  JPo/mAw  k§mmlm  md  ytr- 
wandelt  sich  zwischen  msamniengeBp<mnenen  BUtttem;  Piq^ 
überwintert 

F.  im  MXny  ApriL 

35.    Rlbernia. 

Raupen  schlank-walzig,  auf  dem  Bücken  mit  zwei 
Reihen  Wärzchen,  welche  meistens  auf  dem  Uten 
Binge  stärker  sind;  Kopf  herzförmig  eingeschnitten. 
1  Z.  ~  1  Z.  3  L.  lang. 

L^>en  an  Laubholzbiumen  Und  verwandeln  sieh  in  der 
Erde  mit  od^  ohne  Qeepinnst 

12S.  deMfaria.  L.  —  H.  S.  3. 60.  —  Hb.  182.  510.  n.  L.  L. 
2.  B.  a.  —  Tr.  6. 1.  315.  —  Btzbg.  2. 192. 

Röthlichbraun,  gelbbraun  oder  lehmgelb,  mit  grauen  Bing^ 
einschnitten  und  einer  dunklen  Bttckenlinie;  an  den  Seiten  ein 
oberwXrts  schwärzlich  begrenzter,  breiter  gelber  Ungsstreüen, 
in  wdchem  die  Luftlöcher  in  braunrothen  flecken  stdien; 
Bauch  gelblich;  Kopf  herzförmig  eingeschnitten,  etwas  heller 
wie  die  Orundfarbe  des  Körpers.    1  Z.  3  L. 

P.  mit  zwei  Domen  am  kegelförmigen  Kremaster,  hdl- 
braun. 

Lebt  im  Mai,  Juni  an  M^-unus,  Pyrus,  ^nercus  o.  A.,  und 
verwandelt  sich  in  einer  leicht  ausgesponnenen  Erdhöhle. 

F.  im  October,  November. 

It4.  aurantiaria.  Bsp.  —  H.  a  3.  60.  —  Hb.  184.  u.  L.  L- 
2.  B.  a.  —  Tr.  6. 1.  311. 

Grünlichbraun  oder  rothbraun,  mit  dunkel  durchscheinen- 
dem Rttckengefksse;  auf  dem  Ruinen  jedes  Ringes  zwei  feine 
gelbe  Wärzchen,  welche  auf  den  ersten  und  letzten  Ringes 
am  stäriLsten  sind;  an  den  Seiten  ein  dunkler  grttnliohhranner, 
oberwirts  durdi  eine  weisse  Linie  geeiumt^  Streifen,  in  wel- 
chem die  weiBslichttL  Luftlöcher  stehen;  Afterklappe  und  Bavok 
helit^ann,  fein  sdiwan  pmktirt;  Kopf  herzförmig  enigesohait' 
ten,  hellbraun,  mit  schwänlichem  QneEstriobek    1  Z.  3  Lb 

P.  kolUg^  brana. 

K  läni^ichrand,  grasgrün,  später  rötidiek. 

Die  Eier  entwickeln  sich  im  Frttlgafare;  die  Banpe  Mt 
an  Beiula  u.  A.,  und  verwanditt  «ich  in  der  Erde. 

F.  im  October,  November. 
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Hk—  BLad.6a  —  Hb.  183.  v.  L.L. 
9.  B.  *.  —  Tr.  6.  L  313.  --  BJUbg.  2. 193. 

Brtmlkligelby  mit  einor  bnnnen^  weiw  gesäamton  Btttt- 
kenlinie  und  gleichüarbigen  Längslinien  an  den  Seiten;  vom 
Men  Ringe  ab  bilden  swei  sackig  verianfende,  mit  den  2^cken 
sieh  der  Rtt^enlinie  nMhernde  bnmne  Linien  zu  den  Seiten 
des  Bückens  eine  xförmige  Zeidmnng;  Kopf  bnum.    1  Z.  3  L. 

P.  mit  zwei  Dornen  am  Kremaster;  glänzend  brann. 

Lebt  im  Mai;  Juni  an  Quereus,  Beiula  u.  A.^  nnd  ver- 
wandelt sieh  in  einer  ansgeeponnenen  Erdhöhle. 

F.  im  October;  November. 

12C.  nvirapraria.  W.  V.  —  H.  S.  3.  69.  —  Hb.  228.  612. 
u.  Li.L.  2.  B.  a-  b.  —  Tr.  6. 1.  327. 

Matt  grai^prttn;  mit  zwei  schwarzgraaen  Stoiien  auf  den 
BnMtriBgen  und  einem  hellgrauen;  abgesetzt  dunkel  gesäumten 
R&ckenstreifen  vom  4ten  Ringe  ab;  an  den  Seiten  mehrere 
feine  hellgraue  Längslmien;  Kopf  gelblichgrttn.    1  Z. 

P.  mit  zwei  divergkeudea  Häkehen  an  dem  warzenartigen 
Kremaster,  gelbbraun. 

Lebt  im  Mai,  Juni  an  Prunus  u.  A.,  und  verwandelt  sich 
in  einem  Erdtönnchen;  Puppe  ttberwintert 

F.  im  MärZ;  April. 

IM.  leucepheearia.  W.  V.  —  H.  S.  3.  60.  —  Hb.  196.  — 
Tr.  6.  1.  323.  —  Hb.  181:  nigricaria;  u.  334:  sordidaria. 

Schmutziggrttn;  mit  braui^  Punkten  und  Strichen  auf 
dem  Rücken  und  einer  abgesetzten  weisslichen  Längslinie  zu 
jeder  Seite  des  Rliekens;  an  den  Seiten  eine  doppelte  braune 
LiiUigslinie;  Luftlöcher  weiss,  dunkel  gesäumt j  Bauch  matt 
graugrün ;  Kopf  kugelig;  braun«    1  Z. 

Lebt  im  Juni  an  i^uercuB  und  verwandelt  sich  in  der 
Erde;  Puppe  überwintert 

F.  im  März. 

U8.  matia.  W.  V.  —  H.  a  3.  69.  —  Hb.  194.  —  Tr.  6. 
1.  321.  —  Fr.  7. 18, 

Heller  oder  dttdder  grau;  an  den  Seiten  des  ötea  Rmges 
mit  einer  gelbwMaaea  kugeligen  Ek'htthung  und  auf  dem  Rttk- 
kea  des  Uten  Ringes  mit  zw^  grauen;  schwarz  gesäumten 
I^Htieai  die  enlen  vier  Ringe  mit  mehreren  dunklen  Längs- 
linien ;  vom  5ten  bis  lOten  Ringe  auf  dem  Rücken  je  ein  het- 
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lar,  adiwai»  gesiamte»,  gchkil  viemokiger  lyieAl,  zu 
Seiten  je  zwei  schwane  WimAm  atobett;  an  dci  8ettai  da» 
twkwXnfieiie  LSingslimef  LniMIteber  aehwars;  Kopf  gra%  dos- 
M  piaktirt.    1  Z.  8  L. 

P.  roäibrann. 

Lebt  im  Jimi  an  PinmmM  und  verwandelt  aifik  in  dar  firi& 

F.  im  Oktober,  November. 

S6*    AjüflApteryx. 

fianpen  walzig,  glatt/ mit  Llugslinlen;  K«pf 
rund,  wenig  gewölbt    1  Z.  lang. 

Bt.  af«raria.  W.  V.  ~  H.  S.  3.  106.  >  Hb.  18&.  n.  UL 
2.B.  a.b.  -  Tr.6. 1.318. 

Mattgrttn,  mit  vier  weisdicb^  Bttekenlioien  nnd  an  den 
Betten  einem  gelben  L8ngB8kN»ifai;  Bandi  gram;  Kopf  galb- 
grün.    1  Z. 

P.  klein,  kolbig,  rothbradm. 

Lebt  im  «hmi,  Juli  an  Acer  xl  A.,  und  verwanddt  sich 
unter  der  Erdoberfläche  in  einem  loaen  firdgeapianatew 

F.  im  Hovember. 

IS«,  aesfalaria.  W.  V.  —  H.  8.  3.  106.  —  Hb.  189.  514 
—  Tr.  6. 1.  325.  —  Rtzbg.  2. 192. 

Weisslichgrtln,  mit  mehreren  weissliehen  LXngsünien,  na- 
mentlich einer  Btftiteren  weissen  Linie  zn  Jeder  Seite  des 
Rtlckens  und  einer  minder  deutliehen  ttber  den  FQasen;  Kopf 
grttn.    1  Z. 

Lebt  im  Mai,  Juni  an  Prunus,  Ligusirum  u.  A.,  und  rts^ 
wandelt  sich  in  einem  dttnnen  Gewebe  an  der  Brde  oder  antar 
der  Erdoberfläche;  Poppe  Überwintert 

F.  Ende  Februar,  März. 

37.    Amphldasys. 

Raupen  gestreckt,  der  Rtteken  i^ruadet,  der 
Bauch  flach,  mit  pergamentartig  harter  Haut  anl 
mit  grosseren  und  kleineren  Wäriek^n  eiDieln  be- 
setzt; Kopf  ttehr  oder  weniger  keTzf^rmig  einge- 
schnitten.   1  Z.  6  L.  —  2  Zi  6  L.  ItiA^. 

Verwandlung  in  d^  Brde  dme  Qeapinnat;  Fnpj^^m  ^bm- 
wintern. 
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m,  Maarit.  W.  V,  —  H.  a  a  MO.  —  Hfc.  1T9.  Ml.  u. 
L..li.  2,  A.  c  —  Tr.  6. 1. 261. 

nivlkdigrtta  odw  giaiigrilB,  fm  ftehirXraüch  piudctirt  and 
mit  galbUdicn  Bjageidseluattea;  anf  dem  Sück^  swet  £quw^ 
oft  last  ganz  venchwindende  gelbliche  Längslinien;  an  doa 
Seiten  dn  breiter  gelber,  oberwMrtg  sehvtfiaiich  geaäiimter 
Streifen^  in  welchem  die  gchwanen  Luftlöcher  atehen;  Saucb 
dunkel^ran,  schwarz  pnnktirt,  mit  einer  feinen  hellen  doppel- 
tet Mttellinie;  Kopf  gross,  gewölbt,  oben  wenig  eingeschnitten, 
sehmntziggrttn.    1  Z.  6—9  L. 

P.  kurz,  dick,  mit  einem  kegelförmigen,  in  eine  Gabel- 
spitee  endigenden  Elremaster,  schwarzbraun. 

E.  grün. 

Lebt  im  Mai,  Juni  an  Achiüea,  Salvia  n.  A. 

F.  im  ApriL 

132..  a^iaaria.  Scr.  —  a  8.  3.  100.  —  Hb.  178.  51d.  tu 
LuL.  2.  A.  c  —  Tr.  Ö.  1, 244. 

Sdimntziggelb,  mit  BaUreiditn  tNrannen  «nd  sohwUrzHchen 
Punkten  and  Strichen  bedeckt;  an  den  Saiten  ein  oberw3trts 
taraon  gesäamter,  matt  lehmgelber  Streifen,  in  welchem  die 
sdi Warzen  Luftlöcher  stehen;  Bauch'  und  Fttsse  pomeranzea- 
Cvrblg,  mit  schwanen  Pünktchen  besetzt;  Kopf  rund,  lehmgelb, 
achwaiz  geraadet.    1  Z.  6—10  L. 

P.  kurz,  dick,  am  kegelförmigen  Kremaster  mit  zwei  ge- 
krlLmmten  Domen;  schwarzbraun. 

Lebt  im  Juni,  Juli  an  AchUlea  u.  A. 

F.  im  ApriL 

Bl.  paaMvaria.  VL  jviHnitmurim.  Lef.)  —  H.  &  3.  lÜL 
—  Hb.  180.  u.  L.  L.  2.  A.  d.  —  Tr.  6.  3.  249. 

OrttnUeiigrau  oder  weissgrau ;  auf  dem  Rücken  vom  4t^ 
Ringe  ab  je  zwei  braune  SpitawSrBcben  anf  gelblichen  Flek- 
koi;  an  dra  Seiten  ein  gleiches  kleines  Wärzchen  an  jedem 
Ringe  bitfter  dem  weisaen,  sdiwarz  gesäumten  Luftloche ;  Kopf 
rund,  wenig  eingeschnitten,  graubraun,  mit  zwei  schwarzen 
necken  und  pomeranzengelbem  Halribande.    1  Z.  6—8  L. 

P.  stumpf  mit  feinem  Stachel  am  Kremaster,  dunkelbraun. 

Lebt  im  Mai,-  Juni  an  ^ttfrcu«  n.  A* 

F.  im  April>  MaL 
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»4.  UtrMirit.  W.  V.  --  BL8.  8. 101.  —  Hb.  177.  —  Tr. 
6. 1.  247. 

Branngran,  mehr  öäw  mimäet  mit  saitm  orangen  Fleek- 
dien  gesdieekt,  und  mit  matt  orangeüurbenen  WSndieii  asf 
dem  Btiokea. 

Lebt  an  Qmerem. 

F.  im  April. 

U5.  pflesiria.  W.  V.  —  H.  a  S.  101.  —  Hb.  176.  594.  n- 
L.L.  2.  A.  d.  —  Tr.  6. 1.  240. 

vor,  exHnciaria*  SidfsM. 

Die  Brnstringe  etwas  verdickt;  grünlichbrann  oder  gelb- 
lichbrann,  vom  4ten  Ringe  ab  mit  eckigen  Wftrschen  beaetxt, 
deren  jedes  ein  schwarzeB  Härchen  trügt;  auf  dem  Rücken  mit 
einer  feinen  braunen'  Doppellinie;  an  den  Seiten  mit  feineB 
brannen  Flecke  und  Strichen;  Kopf  mnd,  ob^  ein  wenig 
eingeschnitten,  gelbbraun,  fein  behaart    1  2L  6-^9  L. 

P.  mit  gabelspitzigem  Eremaster,  roihbnum. 

Lebt  im  Juni,  Jnli  an  Qnereui  n.  A« 

F.  vom  Fdnnar  bis  April 

18«.  Urtaria.  L.  —  H.  S.  8.  102.  —  Hb.  175.  n.  L.L.  2. 
A.  b.  c  —  Tr.  6.  1.  236.  —  Hb.  174:  congeneraria. 

Aschgrau,  braungrau  oder  rothbraün,  mit  grttnliehen^  rOtii- 
lichen  und  feinen  schwttralichen  LSngslinien  gerieselt;  auf  dem 
4ten  bis  9ten  Ringe  je  ein  Quert>and  von  vier  gelben  En(^f> 
Warzen,  von  draen  die  an  den  Seiten  am  stiUfaten  sind;  auf 
dem  Uten  Ringe  zwei  schwärzliche  Spitzwarzen;  Luftl5cli^ 
schwarz;  Bauch  und  Ftlsse  h^er  gefibrbt  als  der  RlIckeB; 
Kopf  wenig  eingeschnitten ,  fleiscfafaiMg  bis  biaiin,  utkwmn 
punktirt,  mit  gelbem  Halsbande.    1  Z.  6—9  Ia 

P.  kurz,  dick,  rauh,  mit  einem  .fein  zweispitzigen  Dome 
an  dem  kurzen  dicken  Kremaster,  schwanbraun,  (tab.  10. 
flg.  10.) 

Lebt  Tom  ^uni  bis  September  an  Ubmms,  Pmasii  xl  A. 

F.  im  Mttrz,  ApriL 

IST.  preiiremaria.  W.  V.  (^traiarim,  itfk.)  —  H.  8.  8. 103: 
—  Hb.  172.  u.  L.  L.  2.  A.  a.  —  Tr.  6. 1.  284 

Aschgrau  oder  grttnlicii  rostAurben,  heller  und  chmUer 
schattirt  und  mit  weissen  Pttnktdien  besetzt;  aaf  dem  4ten, 
6ten  bis  8ten  und  lOten  Ringe  zu  jeder  Seite  des  Bttokeaui 
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eine  bramigefte  Knopfwarse;  avf  dem  Rlleken  des  Uten  Rin- 
ges eine  zweispitzige  branngelbe  Warze  auf  Bchwarzbraimem 
Ckmide;  LalttQiAer  weis^ch;  Kopf  flach^  oben  etwas  einge- 
adhmtten,  heilbrann.    2  Z«  3~-6  L. 

P.  sehlank-kegelförfiiig,  mit  einem  feinen ^  in  zwei  ans* 
wtrtB  gebogene  Hikdien  endigenden  Dorne  an  dem  kegeligen 
Kremaster,  schwarzbraun,  (tab.  10.  fig.  11.) 

Lebt  im  Jnni  bis  Angnst  an  TOia,  BehUm  xl  A. 

F.  Ende  Febraar  bk  Mai 

l»8.  b^ilaria.  L.  —  H.  8.^3. 102.  —  Hb.  173.  u.  LL.  2. 
A.  b.  —  Tr.  6. 1.  230.  —  Rtzbg.*2. 195. 

GkünlichgraU;  gelbgrau  oder  braun,  mit  oder  ohne  dunk- 
lere Rttckenlinie;  auf  dem  Rücken  jedes  Ringes  zwei  schwärz- 
liehe WXrzchen,  welche  sich  auf  dem  8ten  Ringe  nach  den 
Seiten  geneigt,  und  auf  dem  Uten  Ringe  dicht  nebeneinander 
auf  der  Mitte  des  Rttckens  höckerartig  erheben;  Luftlöcher 
weisa,  ro&bravn  g^randet;  Kopf  flach,  herzförmig  eingeschnit- 
ten^ hellbraun,  mit  schwarzem  Stimdreie<^e.    2  Z.  3  L. 

P.  Bach  hinten  schlank-kegelförmig,  mit  einem  am  Ende 
gabelig  getheilten  Dome  an  dem  kegeligen  Kremaster,  gUn- 
leQd  dankelbraun,  (tab.  10.  flg.  12.) 

Lebt  vom  Juli  bis  Oetober  an  TUUt^  Behila  u.  A. 

F.  im  Mal 

38.    Hemerophlia. 

Raupen  unbekannt 

Itf.  peMicali.  Hb.(a6nyfofSa.  TUg.)^H.S.8.77.~ 
Hb.267.  —  Tr.6.2.65. 

F.  im  September  in  Baden. 

14«.  ayetiMeraria.    Hb.  —  H.  8.  3.  77.  —  Hb.  564—566. 
Lebt  an  Saroihamnus. 
F.  im  Mai  im  Wallis. 

M.   Syiiefala. 

Raupen  schlank,  auf  dem  Rücken  mit  spitzigen 
Erhöhungen,  am  12ten  Ringe  mit  zwei  horizontalen 
Aftefspitzen;  Kopf  rund.    1  Z.  9  L.  —  2  Z.  lang. 

Verwandlung  in  der  Erde  ohne  Oespinnst 
n.  ^ 
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GUiuMod  golUkbgtw  bis  Mchgrsn;  die  Brartvtai^d  mil  mbob 
schwarzen  Seitenstreifen  ond  d«niiiter  eiaer  woiswi  UagriWo; 
der  4fte  Bing  dnnUer  g^ktbt^  mit  svei  Uräiea  Siyttami;  der 
$ite  bis  Ste  Bing  mit  je  zwei  Meinen  öpftmiy  bpwi  gosMft» 
mit  einer  weissen,  oberwIrts  sehwarsi  sdmUirtMi  SeUmUnie; 
die  letzte^  Ringe  mit  br4iiiaei\  nqd  weissen  Flecken  gcicheekt 
und  jeder  mit  zwei  kleinen  geljbeA  WfifMken  besetzt;  Kopf 
granbrgon,  mit  zwei  schwarzen  Strichen.    1  Z,  9  L.  —  2  Z. 

P.  mit  kegelförmigepi;  feinapitzigem  Kremastei^  schwang 
braun. 

Lebt  im  Mai,  Juni  an  Saroihamnus,  BippopkaS  n.  A.,  und 
verwandelt  sich  in  der  Erde. 

F.  im  August,  September. 

40.    B«M*nie. 

Baupen  sdilank,  gestreekti  meistejis  asit  War- 
zen, HSckera  oder  Wülsten  versehen«  1  Z.  —  2  Z. 
6  Im  lang. 

Verwandlung  in  einem  Qespinoste  oder  in  der  lärde^ 

142.  Ufhemiria.  Hfii.  —  H.  8.  8.  g2.  —  Hb.  164  n.  L.Lu 
1.  Y.  b.  —  1>.  6. 1,  29a  —  «r.  1. 181. 

Flach,  breit,  mit  einer  Seitenkante;  auf  allen  Ringen  htdEe* 
rig,  besonders  auf  dem  4ten^  8ten  und  Uten  Ringe;  weisslick- 
grttn,  mit  braunen,  schwarzen  und  weisslichen  Strichen  und 
Flecken;  Kopf  rund,  wenig  gewölbt,  wejssgrthi.    1  TL 

P.  scUank,  mit  zwiei  Dom^  nnd  zwei  Fter  fiikck«i  am 
kurzen  Kremaster,  braun,  (tab.  10.  fig.  18.) 

Lebt  im  Mai,  Jfuni  an  Baumfltllttmen  ve«  JymgtrwkmmmUh 
Parmetia  u.  A.,  und  verwandelt  sich,  in  einem  dünnen,  mit 
Theilen  der  Nahrungspflanze  vermischten  Gespinnste  an  der 
Nahrungspflanze. 

F.  im  Juli,  August 

148.  Tiiinata.  W.  V.  —  H«  S.  8.  81.  -  Hb.  165.  864.  — 
Tr.  6. 1.  223. 

Walzig,  der  ^  Ring  breiter  mit  seitlichen  Erhiihnngeni 
der  5te  Bing  jederseits  mit  einem  stari^en  eckigen  HOckor^ 
der  Ute  Ring  mit  einer  schwachen  Erhöhung  auf  demBttdcen, 
die  Seiten  faltig;  —  matt  graubraun  odw  rpthbraun,  h^Uer 
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yy  Kopf  akgMtiUzt  viettddgy  henftrmlg  etAgeBohütten, 
m  dar  Mitte  mit  vorftteftoi  WinkebeMMik 

P.  mit  einem  in  swei  diT«!girende  HXkchra  endigenden 
DMne  am  Aftanltteke»  dnnkei  sroäibnMm. 

Lebt  im  Angost  bis  Anfangs  October  an  Eiche  nnd  Baoü- 
atfbaHnen^  Flecbten  fressend,  und  yerwandelt  siob  am  Stamme 
des  Banmes  unter  Moos  in  ^em  leichtmi  Qespinpistfi;  Puppe 
Qberwintert. 

F*  im  Mai,  JunL 

M4.  gbfcrsifa.  W.  V.  —  H.  ß.  8.  81*  —  Hb*  1«2.  839.  -^ 
Tr.  e.  1.  235.  u.  7«  212.  —  Hb.  348:  temeratim. 

Blass  grttospanfarbig;  auf  dem  Rillen  mit  drei  abgesetz- 
ten sehwarzen  Längslinien,  deren  mittelster  oft  nur  ak  schwaclie 
Ponktreibe  herrortritt;  an  den  Seiten  eine  Reibe  schwarzer 
Fleeken. 

Lebt  im  Mai  an  JungerfmnMdn  u.  A.,  und  Tenranddt  sich 
zwischen  den  Li^^pen  der  Niteattg^ianEe  in  einem  leiehlen 
(Gewebe. 

F.  im  Juni,  Juli. 

145.  f  inrtaris.  W.  V.  —  H.  S.  8w  8a  —  Hb-  16«.  —  Tr. 
6. 1. 188.  —  Fr.  6.  27. 

€to8treekt*walzenf5naig;  heUgrün,  mit  gelblichen  Riagein- 
sehnitten^  eteemr  diuiklereo  Bttckenstreifen  und  mehreren  fei- 
nen weissgdben  tiMngntinion  an  den  Seiten;. Kopf  wenig  ge- 
w91bt,  grttn.    1  Z.  3  L. 

P.  mit  zwei. feinen  Domen  aok  kegeligen  &emaster,  hell- 
braun, (tab.  10.  fig.  14.) 

Lebt  im  Juni,  JnU  an  Hypericum,  BUcuUlla  u.  A.,  und 
verwandelt  sich  in  der  Erde;  Puppe  überwintert 

F.  im  Mlbrzy  April. 

14«.  reyanAata.  L.  —  H.  &  3. 81.  —  Hb.  161.  u.  L.L.  1. 
y.  bwo,  -^  Tr.  6. 1. 208.  —  Fr.  3.  81.  —  Hb.  321.  398:  ce«- 


Diok-waktg^  etwas  breit;  heilerau,  gdl^prau  oder  sohwan- 
graUy  mit  mehreren  Uigiicben  Schattenfleeken  zu  den  Seiten 
des  helleren  RttokenstreifBut;  aa  den  Seiten  ein  schmaler  hel- 
ler» dunkel  gesKumler  Lioesstoeifea;  Bauch  grau,  mit  einem 
breiten  weissen ,  von. einer  riHbUeheaa  Mittellinie  getheitten 
Lingsstreifen;  Kopf  flach,  granbrann.    1  &  4—6  L. 

P.  schlank,  dunkelbraun.  r"*ÄA^T^ 
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Lebt  im  Septenber  vnd  mdi  der  üeberwmtervig  im  Mai, 
Joni  an  8aHx,  Carpkmi  h.  A.,  und  verwandelt  flieh  in  dar 
Brde. 

F.  im  Aognsty  September  und  am  llbmrinteiten  Fwfifm 


147.  aUetaria.  W.  V.  —  H.  B.  3.  78.  —  Hb.  160.  n.  L.L. 
1.  T.  b.  —  Tr.  6. 1.  204,  —  Fr.  3.  98. 

Oelblichgranbis  rOtblichbrann^  in  den  Ringeinsehnitten 
weieslioh;  auf  dem  Rttckra  mit  einer  doniden  IfitteDinie  imd 
daneben  dnnUen  Strieben  nnd  vier  schwaizen  Punkten  anf 
jedem  Ringe;  an  den  Seiten  ein  gelblicher  LXngaatreifen ;  Kepf 
stärker  als  die  Bmstringey  nach  den  Seiten  ataik  gewOIbt, 
braun.    1  Z.  3  L. 

P*  mit  einem  spitE-kegeügen,  am  Ende  mit  iwei  kleinen 
Häkchen  versehenen  Eremaster,  braon. 

Lebt  überwintert  im  April,  Mai  4ui  Pimm$  nnd  verwandelt 
sich  in  der  Erde  in  einem  leiehteii  Gtospinnete. 

F.  im  Juni,  JulL 

14S.  perrersaria.    Bd.  —  H.  S.  3.  78. 

F.  im  Juni  im  WaUis. 

14f .  iUcaria.    Hb.  —  Hb.  552. 

Dnnkelgran,  grünlich  gemischt,  mit  einer  feinen  Bücken- 
linie  und  mit  einer  feinen  abgesehen  hellen  Seitenlinie;  aa 
den  Seiten  des  5ten  Ringes  je  sswei  ^itKwtrEchen;  Kopf  vm 
flach,  oben  stark  eingeschnitten,  von  der  Omndfertie. 

Lebt  im  Mai,  Jani  an  ^imerems. 

F.  Ende  Jnli,  Angnst  bei  Arolsen. 

IH.  sefiniiaria.  W.  V.  —  H.  S.  3. 80.  —  Hb.  166.  n.  L.L 
1.  Y.  b.  c  —  Tr.  6. 1.  218.  ~  Fr.  3. 116. 

Gestreckt,  fein  behaart;  braongrau,  vom  4ten  Ringe  ab 
mit  einer  Reihe  brauner  rautenförmiger  Fledcen  auf  dem  Rük- 
ken,  welche  im  Innern  heller  und  am  Anfenge  jedes  Ringes 
mit  zwei  weisslichen  Flecken  besetzt  sind;  an  den  Seiten  ein 
kappenförmiger  gelber  Übigsstreifen;  Kopf  etwas  eckig,  we- 
nig gewölbt,  glänzend  brmnn.    1  2L  6  L. 

P.  mit  feinspitdgem  Kremaster,  rothbraun. 

Lebt  im  Juni  an  PIhus  nnd  verwandt  sieh  in  der  Erde 
in  e*  ^em  leichten  G^pinnste. ' 

F.  im  Juli,  August 
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Hl.  rhMriMÜMlt.  W.  V.  —  H.  S.  3.  80.  —  Hb.  154. 170. 
48a  n.  L.  L.  1.  Y.  «.  ~  Tr.  6. 1.  211.  —  Fr.  3. 132. 

Walzig;  heller  oder  dankler  gnutbraun,  mit  einer  Reihe 
gewlteerter  dunkler  Rautenflecken;  Tor  denen  auf  jedem  Ringe 
zwei  hellgelbe  und  zwei  schwarze  Striohelcben  stdien,  welche 
Tom  4ten  bis  7ten  Ringe  am  stifarksten  sind;  an  den  Seiten 
dne  wellenförmige  dunkle  Längslinie  unter  den  feinen  8ehwa^ 
zeo  Liuftlödiem,  tiber  welcher  am  5ten  Ringe  jederseits  eine 
dunkle  Warze  steht;  Kopf  eckig,  graubraun,  mit  zwei  schwac^ 
zen  Strichen.    1  Z.  6-^  L. 

Yar.  grasgrün,  die  Brustring^  dunkler;  Bauch  gelblich, 
Kopf  braun. 

P.  dick,  mit  kegdfttnnigem  Kremaster,  glänzend  dunkelbraun. 

Lebt  ttberwintert  im  ^pril,  Mai  an  Frunut  u.  A«,  und  ver- 
wandelt sich  in  der  Erde.* 

F.  im  Juli,  August 

IM.  rdkeraria.  W.  V.  -  H.  S.  3. 81.  —  Hb.  169.  u.  L.L. 
1.  Y.  a.  —  Tr.  6, 1. 198.  —  Fr.  3.  107.  —  Hb.  152:  consohrir 


BrauBgrau  marmorirt,  mit  weisslithen  Fleoken  und  Stri- 
chen; auf  dem  Rtick^  des  5ten  Ringes  ein  dunkler  Wulst, 
ebenso  am  Banehe  des  9ten  Ringes;  auf  dem  Uten  Ringe  zwei 
fleischige  Spitzen^  Luftldoher  hell,  schwarz  gerandet;  Kepf 
branngrau,  schwarz  gerandet    2  Z.  4— 6  L. 

P.  mit  zwei  lang^,  am  Ende  auswärts  gebogenen  Domen 
am  kurzmi  k^eligen  Kremaster,  schwarzbraun.  (tab.lO.  flg.  15.) 

Lebt  ttberwintert  bis  zum  Mai  an  ^«rciw  u.  A.,  und  ver- 
wandelt sich  in  der  Erde. 

F.  im  JunL 

m.  ctMertarla.  F.  —  H.  S.  3.  80.  ^  Hb.  168.  u.  L.L.  1. 
Y.  a.  —  Tr.  6. 1.  200.  —  Fr.  3.  67. 

Aschgrau  oder  branngrau,  mit  blaugrauen  Ringdnschnit- 
tea  und  braunen  Flecke  und  Warzen;  auf  dem  Rücken  eine 
ieiae  dunkle  Mittdlinie;  an  den  Seiten  des  5ten  Ringes  je 
eine  braune  warzenförmige  Erhöhung;  an  den  Seit^  des  6ten 
bis  loten  Ringes  kleinere  braune  WXrzchen;  Luftl(k)her  weiss, 
schwarz  geringt,  auf  hellerem  Grunde;  Kopf  zweispitzig  ein- 
geschsitten,  flach,  braungrau.    1  Z.  10  L. 

P.  mit  zwei  Dotucu  am  kurzen  Kremaster,  braun. 
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LeVt  in  zwei  >Gienwaiioiie&  im  Mai  «nd  A«ittt  in  Po- 
pnius  Q.  A.^  und  yerwaadett  sich  an  der  £id&  oder  didnb  uter 
der  Erdoberittehe  in  eioan  toiobtofi  OeapiniiBte. 

F.  im  April,  Mal  und  Joli. 

IM.  mf«»f«Uil».  W.  V.  —  H.  8.  3.  ».  —  Hb.  15a  it 
L.  L.  1.  Y.  c-  —  Tr.  B.  1.  190.  —  Fr.  8.  74, 

OeAnmgcn  walzenfönuig;  heller  oder  dunkler  weissgran, 
mit  dunklen ,  sidli  kremsenden  Btridien  auf  dem  Rücken  und 
dmkkn  f^edten  nd  Btrielle*  an  den  Seiten;  Kopf  rund,  ire- 
nig  eingeschnitten,  flach,  bramignm  marmoriri    1  Z.  3  L. 

P.  sdilank,  mit  kegelförmigem,  gabetopüngem  Kremaster, 
rothbrann.  (tab.  10.  flg.  16.) 

Lebt  im  Jnnl  mnd  im  Angnst,  S^ptemb»  as  iftBercm», 
Muhmi  u.  A«,  nnd  rerwaoidelt  sieh  in  der  Erde  bi  einem  wei- 
chen Oespinnste. 

F.  im  April,  Mai  nnd  im  Joli,  AngttEi. 

IK.  fenMnria.    Hb.  --  H.  S.  a  8ft  —  Hb.  157.  xl  L.L. 

Schlank-waleenförmig;  grUnUchbrann  oder  gelbbrai^  «k 
drei  gelbe»  Btttke^nien;  auf  dem  Rödcen  des  5ten  bis  7ten 
md  des  lltsn  Kimges  je  swei  schwarze  W&ncben;  aA  den 
Seilen  swei  brannrothe  Lttngslinlen;  Baneh  gvanbnMm;  Kffff 
«id  Broatfitsse  sebwars,  ersterer  g^  puktirt    1  Z.  S  L. 

P.  rothbrann. 

Lebt  im  Angust,  Stptan^eff  an  BehAm,  TVSm  nnd  verwaar 
delt  sieh  in  der  Erde;  P^pe  ttberwiDtQft 

F.  im  Ayril,  Mai 

i5<.  extersaria.  Hb.  —  H.  8.  3.  83.  —  Hb.  159.  —  Tr.  6. 
1.  216.  —  Fr.  7. 110. 

BStblidibrann,  seMxn  sm  den  Seiten  grün  graansefat,  mit 
weissen  Pünktchen;  anf  dem  3ten  Ringe  zwei  seMwSrta  ge- 
neigte und  dahinter  awm  in  der  Mitte  st^enie  Spttsehen;  auf 
dem  9teii  bis  Idten  Ringe  j^  zwei  seitwlrts  geneigte  duUe 
Spitzen;  Baneh  mit  einer  Reihe  weisdidler  Fleefediea,  mai 
zwar  in  jedem  Einschnitte  ein  grosseres,  zn  d«ssen  Seiten  je 
em  kleineres,  nnd  m  der  Mitte  jedes  Ringes  noeh  zwei  kleins 
Fleckdien;  Kopf  noid^  biam.*    1  &  3  L. 

P.  mit  zwei  bis  drei  mn  einander  gesdiangeaen  XknM  «ad 
mehreren  HlkAea  an  dem  kanuB  abgasiblitett  Saemaater; 
rothbrann.  (tab.  la  flg.  17.) 

Digitized  by  VjOOQIC 


407 

Lebt  im  Angnst,  Septfembor  im  CorjftM^  am  tVige  im  der 
Untereeite  dw  BlXtter  rahend  and  Tenrandelt  sidi  in  der  Erde 
iB  oiaem  Ctos^Hiuiste;  Pup^e  ttberwintert 

F.  im  Mai,  JmiL 

KV.  eelMMift.  W.  V.  —  H.  B.  3.  80,  —  Hb.  468. 11.L.L. 
1.  Y.  e.  —  Tr.  6. 1.  IW.  -  Fr.  1. 182. 

Walzenftrmig,  wat  dem  lltett  Ringe  stumpf  sweispltzig 
effaOM;  gimnbrftQB  oder  sehivffrtlidb  bmnn;  fOxt  dem  Rttcken  mit 
■diwarzen  Flecken  und  iMfliefaM  und  gelben  LängsKnien;  in 
den  Sdten  gleidi&rbige  sttti^ere  Linien;  LoflMdier  braön  ge- 
tibunt;  Kopf  rand,  granbrann.    1  Z.  6  L. 

Lebt  im  Mai;  Juni  an  AHHmMa  o.  A.,  nnd  verwandelt 
flieh  itt  der  £rde  in  einem  Oeepinnate. 

F.  im  JolL 

158.  pmrtMflti.  W.  V.  (anmorto.  ttf^)  —  fl.  8,  3. 83.  — 
Hb.  M7,  u.L.L.'L  U.  b.  —  Tr.  6w  L  18a 

BlSnlidibrann  oder  retitbnrui;  mM  ^ner  brauten  Rttekei^ 
fioie  nad  mit  fieaien  dnnkfon  LISngsMnien;  auf  dem  Rtcken 
mü  kleinen  weissen  Biriohen  odsr  Flecken  am  AnAmge  jede« 
Bngee;  E^fi  braon,  aohwara  pnnktiri    1  Z.  —  1  Z.  8  L. 

P.  mit  Bwei  Spitelien  am  Kopley  rotkbiavir 

&  saftgrtbi;  spitter  teakler. 

Die  Eier  eaiwiokeln  sieh  in  diei  Wooben;  die  Batpe  lebi 
ia  JaB  an  Ahm;  BtMm  nnd  verwandelt  sirti  in  der  Erde; 
Vmpf^  ttberwintert 

t.  E*de  ApiU^  MaL 

41.    Trephronia. 

EMpea  knrx-walnig;  in  der  Mitte  verdickt;  nach 
k«i4en  Enden  etwas  abgeplattet,  weiefahänttg.  6  — 
8  L.  lang. 

Leben  an  Licheneen  und  verwandeln  sich  in  einem  Oe- 
spinnste  an  der  Nahrongspflanse. 

Uft  cinerarta.  Hb^  (äepkuia.  n/n.)  —  H.  a  8. 93.  —  Hb. 
171.  n.  L.L.  1.  Y.  d.  —  Tr.  8. 1.  M7. 

BiAnnlloh  asehgran;  mit  einer  hellen  MittelUnie  und  mit 
cwei  Reihen  heHer  Hecken  anf  dem  Rttcketi,  von  denen  die- 
jenigen anf  den  Mittelringen  am  grttssten  nnd  h^Hstte  sind^ 
Kopf  IMät;  bMtttf .    6  L. 
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Lebt  im  Juni  sn  Bry^pogot^  n«  A. 

F.  im  Joli,  August 

IM.  ««rtictrh.  Hb.  *—  H.  &  3.  9S.  ~  Hb.  167.  u.  L.  L. 
1.  Y.  d.  —  Fr.  3.  92:  cremktria. 

BrämiUeh  moosgrün,  mit  awei  Uah»  Stnifai  so  doi  Sei- 
ten des  Rückens,  swisoh^  denen  gelbüehe  Wlnehes  oad 
schwarze  Striche  stdien;  Kopf  dankelbnum.    8  L. 

P.  mit  zwei  knrzen  Ddrnchen  im  Eremaster,  gelbbmn. 

Lebt  im  Joni  an  Panneüm,  SUo4a  n.  A. . 

F.  im  Augnst,  September* 

4t.   BthaneUa. 

Raupen  scblank-walzig;  naok'^yorn  wenig  rer- 
dünnt    1  Z.  lang. 

Verwandlung  in  der  Erde;  Puppen  überwioteiB. 

Ml.  Uppecastaiaria.  Hbw  •-  H.  S.  3.  96.  ->  Hb.  186.  -- 
Tr.  6.  h  Uh  --  Eh.  40^:  degeneraim. 

Bostibrann,  bald  ins  €hrane,  bald  mdur  ms  RoUibhume  fri- 
kndy  durch  weisaUdie  Zeichnungen  gesdiedit;  die  GmdCttto 
bildet  auf  demRüdk^  zwammenhlfngende  grosse  Rantenfleeken, 
in  welchen  eine  foine  dutfUe,  beli  gesHumte  doppelte  Mittel- 
Unie  steht;  an  den  Seiten  eine  Reihe  durch  die  Omndfiube 
gebildeter  (^lerfledEen,  wrtohe  die  Rttckraflecken  berttbren  und 
durch  einem  doppelten  dunklen  Längesireifen  mit  einander  ver 
bunden  sind;  die  Zwischenräume  weisslich  geeohe«^,  mehr 
oder  minder  stark  bräunlich  schattirt;  Bauch  mit  ^er  dunk- 
len Mittellinie;  Kopf  gerundet,  flach,  gelbbraun  oder  graubraun, 
mit  dunklen  Längsstrichen.    1  Z. 

Lebt  im  Juli  und  Anfuigs  Aiq;u8t  an  CUbfno  vulgmit. 

F.  Ende  April,  Mai,  hin  und  wieder  dnielne  Exmnplafe 
schon  Ende  August 

43.    Gnophos. 

Raupen  walzig,  meistens  mit  Wärzchen  oder 
Spitzchen  auf  dem  Rücken,  besonders  auf  dem  etwas 
erhöhten  Uten  Ringe  und  zwei  horizontalen  Spitzen 
am  12ten  Ringe;  Kopf  rund,  wenig  gewölbt  9  L.  — 
1  Z.  6  L.  lang. 

Verwandlung  an  der  Erde  mit  oder  ohne  Gespiphst 
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1S2.  «OMtata,    Tr.  —  tt  a  8,  74.  —  Tr.  6.  L  16S, 
F.  im  Juni,  Juli  bei  Wien. 

IM.  hmU.  W.  V.  —  H.  8.  3.  73.  —  Hb.  114.  n.  ImL.  1. 
X.  a.  —  Tr.  6. 1. 161. 

Di^-walzenfbrmigy  auf  dem  Uten  Ringe  etwas  erhöht; 
lehmgelb  bis  brann^  mit  einer  matten  Rttekenlinie  nnd  einem 
r<)thlichen  Sehatt^urtreifen  sn  den  Seiten  des  Rückens;  an  den 
Beiton  ein  graner  Schattenstreifen ,  in  welekem  die  weissen, 
scliwan  gesXumten  Luftlöcher  stehen;  Bauch  und  Fttsse  gelb- 
liehgrau;  Kopf  rund,  grau.    1  Z.  6  L.  ^ 

P.  mit  fbinspitzi^gem  Eremaster,  rothbraun. 

Lebt  im  Mai,  Juni  an  PUnlago  u.  A.,  und  yerwandelt  sich 
frei  an  der  Erde  oder  dicht  unter  der  Ebrdoberfläehe. 

P.  im  Juli. 

1«4.  tbKunta.  W.  V.  —  H.S.3.74.  —  Hb.  14e.u.L.L. 
LX-a,  —  Tr.  6.1. 168. 

Walzenförmig  y  auf  dem  Uten  Ringe  zwei  kleine  weisse^ 
nach  hinten  gerichtete  Spitaehen;  grttnbraun  oder  violettbraun; 
auf  den  Brustringen  ein  breiter  gelbgrauer  Rttckenstreifen;  auf 
den  übrigen  Ringen  zwei  gegen  die  Mitte  des  Rückens  im 
Winkel  sich  nähernde  gelbliche  Schrägstriche  und  zwei  weisse 
Punkte  vor  jedem  Ri^geinschnitte;.  an  den  Seiten  eine  braune 
LängsUnie,  über  welcher  die  weiss  gesäumten  Luftlöcher  ste- 
hen; Bauch  schmutzig  weiss;  Kopf  rund,  grünbraun.    1  Z. 

P.  mit  zwei  kurzen  Domen  am  k^lförmigen  Afterstücke, 
rotibbraun. 

Lebt  im  April,  Mai  an  ün^tM,  Artemisia  u.  A.,  und  ver- 
wandelt sich  frei  an  der  Erde. 

F.  Ende  Juni,  Juli. 

IVL  ^aMinata.  Hb.  —  H.  8.  8.  75.  —  Hb.  150.  —  Tr.  6. 
1. 177.  —  Fr.  7.  8. 

Matt  gelblichgrau,  mit  einem  feinen  braunen  Rttekenstrei- 
te  und  Tom  4ien  bis  lOten  Ringe  je  einer  doppdstrichigen, 
nadi  hinten  geöftieten  braunen  Wmkelzeidinung;  auf  dem 
Uten  Ringe  zwei  weisse  Spitaehea;  an  den  Seiten  efai  weisser 
LIngsilreUsn,  über  welebem  die  schwarzen  Luftloch«:  stehen; 
Kopf  fleisehlarben,  fein  dudcel  punktirt    1  Z.  —  1  Z.  8  L. 

P.  roihteaun. 

Digitized  by  VjOOQIC 


410 

Lebt  ini  Juni,  Jtüi  an  Pofygonwm,  Tartucacum  a.  A^  md 
rerwandelt  Bich  an  der  Erde  in  einem  Iricfatesi  Gespinnt 
F^  kl  ABgnü 

I««.  paUata.  W.  V.  -  H.  8,  3.  74  —  Hb.  145,  -  Tr. 
6.  1. 179. 

F.  im  Juni;  JuU. 

F.  im  Jidi. 

168.  ■■fidaria.  Hb.  —  H.  8.  3.  75.  —  Hb.  14a  —  Tr.  e. 
1.182. 

Wenig  gewölb^  am  Anfange  des  6ten  bis  9ten  Binges  wat 
dem  Rttcken  je  ein  grader,  stumpf  zweispitziger  Zapfen,  anf 
dem  Uten  Ringe  zwei  kurze  8pitzchen;  an  den  Seiten  eine 
EantekiHnie,  auf  weldier  sich  an  jedem  Ringe  zwei  warzige 
Erhebungen  y  darüber  und  darunter  an  jedem  Ringe  noch  ein 
kleineB  WXnichen  befinden;  die  einzeben  ffinge  mit  zarten 
QuerfUten;  der  ganze  Leib,  auch  die  Erhebungen  ibin  kurz 
behaart  —  Qffinlich  sandgrau,  mehr  oder  minder  btHmüidi 
gemischt;  auf  dem  Rttcken  der  Brustringe  eine  matte  braune 
Mittellinie;  auf  den  übrigen  Ringen  zwei  neben  efaiander  fam- 
fende  matte  Rttckeniinien,- weldie  meiM  nur  am  Ende  Jedes 
Ringes  deutlich  herrortreten,  auf  dem  5ten  bis  8ten  Ringe 
nach  hinten  divergiren  und  dann  breit  yenrasdien  in  den  Ring- 
einschnitten  -AA  herabziehen;  Beitenkante  etwas  hdkr  ah  die 
Grundfarbe;  in  den  Falten  derselben  die  femra  sdiwarzen 
LüftRH^her;  Bauch  getbgrau,  hi  den  Einschnitten  dunkle,  mit 
vier  hellen  LSngslinien;  Fttsse  grau;  Kopf  klein,  ntnd,  gdb- 
grau,  fein  behaart    9  L.  —  1  Z. 

P.  mit  kumam  buckeUttnnigen  Kronaster,  anf  welehem 
ein  Büschel  fetner  um  einander  geschlungener  IKtrstchen  gfaht; 
Immn.  <tak  la  ig.  18.) 

Lebt  aaf  Mauern  und  Feben  an  Aspiutkut  mm  nwüarfci 
▼om  Frühjahre  bb  im  den  Hsstet  in  mehmren  Qtnmatioiw, 
iüzt  in  der  Buhe  gekrümmt,  schwankt,  «ebaid  sfta  Bfeh  fert- 
bewegt,  in  zitternder  Bewegung  mit  <km  Verdertbele  «sd  r&p- 
wandelt  sieh  in  einem  losen  Geapfauiste  an  4er  JÜtdaE» 

F.  aus  llberwinterten  Puppen  im  April,  iMMmi  Bfede  Mai, 
Juni,  August  bis  8eptember. 
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IM.  «lifidaria.  W.  V.  —  H.S.  S.VS.  —  Hb.  143.  —  Tr. 
6. 1.  173.  —  Fr.  7.  45. 

Bos^miS;  wit  einem  Terwuacheneii  dunklen  BiHckenstrei- 
fen  nnd  einem  schwefelgelben  ^  beiderseits  dankelbratn  ge- 
sänmten  Seitenstreifen ,  welcher  am  ISteü  Ringe  Auf  de»  beir 
den  korsen  Ailerspitzen  anslXnft;  LnfUöcher  schwarz;  Banch 
donkelbrann;  Kopf  kngetig^  liAbnun  oder  fleischfarben.   1  S(. 

P.  mit  etwas  verlängerten  Flttgelsobeideii,  braune  mit  hel- 
lerem Hinterleibe. 

Liebt  Überwintert  bis  Mitte  Mai  an  Tarq^ncum  u.  A»,  am 
l^ige  an  der  Erde  yerborgen,  und  verwandelt  sich  an  der  £rde 
in  einem  mit  Erdkömem  vermischten  Gewebe. 

F.  im  JalL 

17t.  servtinaria.  Hb.  —  H.  8.  3.  T2.  —  Hb.  147.  —  Tr. 
6. 1. 171. 

F.  im  Juli  auf  den  Alpen. 

171.  «eilicaffa.    B.  8.  —  H.  B.  6.  79. 
F.  im  Juli  auf  den  Alpen,  in  Schlesien. 

17*.  re spersaria.  Hb.  —  H.  8.  3.  76.  —  Hb.  406.  —  Tr. 
6.  1.  166:  perspersaia, 

SchtaBk;  rofhbnron,  mit  einem  grauen  ^  «hmkelbräon  g^ 
striebelten  und  gesäumten  Rttckenstreübn,  und  einem  gelb- 
gvauen  Seitanstreife»  tiber  den  Fttssen ;  Bfiroh  schmutrig  fleisch- 
farben; Kopf  rund,  Aach,  braun,  mit  grauem  Winkelseichea. 

F.  braun. 

Lebt  im  April,  Mai  tmJUiHia^tkä  verwandelt  sich  an  der 
Erde. 

F.  im'JuU. 

I7S.  ebAucata.  W.  V.  —  H.  8. 3.  76.  -  Hb*  142.  —  Tr. 
6.  1.  164.  —  Hb.  344:  canaria,-  und  360:  ihnosaria. 

Violettgrau  oder  blass  lederfarblg^  mit  dunkelgrauen  oder 
rothbrannen  Schrägstrichen  zu  den  Seiten  des  Bttcl^na,  welche 
meistens  auf  dem  Rttcken  in  Winkeln  zusammenstossen;  auf 
dem  lettften  Ißnge  2  kleine  dMkle  Spüischen;  Kopf  braun. 

Lebt  im  August,  September  und  nach  der  üeberwinterung 
im  April,  Mai  an  Vicia,  OtnUfa  u.  A. 

F,  im.  Juli,  Aug^t^ 

174.  leUeraria.    Fr.  —  H.  B.  3.  72. 
F.  im  Juli  auf  den  bairischen  Alpen. 
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m.  adMwb.    H.  S.  --  a  8.  6.  72. 
F.  im  Juli  in  Tirol 

Wfc  tiperaria.    Hb.  —  H.  8.  3.  73.  —  Hb.  869.  —  Tr.  la 
8.  181. 

F.  im  Juli  in  Sehlesien. 


44. 

Raupen  unbekannt 

F.  im  Jnliy  Angnst  auf  den  Alpen. 

177.  renetarla.  Hb.  --  H.  8.  3. 103.  —  Hb.  329.  —  Tt. 
6. 1.  259. 

178.  torraria.  Hb.  —  a  8.  3. 103.  —  Hb.  366—389.  - 
Tr.  6.  1.  256.  -^  Hb.  149:  horridaria. 

179.  herridata.  W.  V.  —  H.  8.  3. 103.  —  Hb.  312. 69a 
591.  —  Tr.  6. 1.  268. 

F.  im  Juli,  August  auf  den  Alfea  und  andi  aof  dem 
Riesengebirge. 

189.  aldctlaria.    Msan. 

F.  im  Juli,  August  am  Grossgloekner. 

m.  trepMaria.  Hb.  —  H.  8.3.  lOa  —  Hb.3^  -  Tr. 
6. 1.  260. 

188.  alpinata.  W.  V.  —  equesirata:  H.  8.  3. 104.  —  Hb. 
197.  —  Tr.  6. 1.  255. 

45.    IldMte. 

Raupen  sehlank,  glatt,  mit  Längsstreifen;  Kopf 
rund,  wenig  gewölbt    1  Z.  lang. 
Verwandlung  in  der  Erde. 

183.  febraria.  Hb.  (faeciolaria.  Bfn.)  —  H.  8.  3.  90.  - 
Hb.  129.  —  Tr.  6. 1.  263. 

F.  in  Norddeutschland. 

184.  picearia.  Hb.  {carhomturia.  L.)  —  H.  8.  3.  9L  —  Hb. 
552—556.  —  Tr.  10.  2. 18a  —  Hb.  12a  332:  ro9cidarin. 

F.  im  WaUis  und  in  Schlesien. 

185.  fencanlaria.  Hb.  —  H.  8.  3.  ^.  —  Hb.  126.  5ia 
519.  .—  Tr.  6. 1.  282. 

F.  in  Baden. 
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IM.  tHritfmrli,  Tr.  (tormria.  ßtp.)  —  Hb.  116.  —  Tr.  6. 
1,  27a  u.  la  2. 186.  —  Fr.  1. 118.  —  H.  8.  3.  89:  rororto. 

.  GrHiii  mit  dunkel  dnndiBftheiiieiideniy  weiss  gesäamtem 
Rttckengeftsse  und  einer  weissen  Litngslinie  zn  jeder  Seite  des 
Bllekeiis;  an  den  Seiten  ein  weissgelber  oberwXrts  dnnk^  ge- 
ftimntflr  LSngsstreifeii;  Kopf  hellgrttn.    1  Z. 

P.  mit  feinspitzigem  Eremaster^  glänzend  schwarzbrann. 

Lebt  im-Angost^  September  an  SoroikamiMu  und  verwan- 
delt sich  in  der  Erde;  Pappe  überwintert 

F.  Ende  Mai,  JnnL 

187.  censpkMrto.  W.  V.  {UmAaria.  F.)  —  H.  S.  3.  89.  — 
Hb.  117..  118.  -^  Tr.  6. 1.  272. 

Eün&eh  rothbranny  mit  einem  gelben  Beitenstreifen;  Kopf 
graubraun. 

P.  mit  zwei  am  Ende  answSrta  gekrümmten  Domen  am 
spitzkegeligen  Eremaster;  braun,  (tab.  10.  fig.  20.) 

Lebt  in  zwei  Oenerazionen  im  Juni  und  September  an 
Sarothamnut  und  verwandelt  sich  in  der  Erde. 

F.  im  Juliy  August  und  aus  den  überwinterten  Puppen 
der  zweiten  Generazion  im  Mai. 

188.  alMMurlt.  L.  —  H.  &  a  91.  —  Hb.  18&  526.  627.  u, 
L.  L.  L  V.  b.  —  Tr.  6. 1.  286. 

Qran,  gelbgrau ^  braungelb  oder  dunkelbraun;  bei  beller 
Qnmdfarbe  mit  einer  dunklen  Bttckra-  und  Seüenlmie,  und 
daiddea  Piskten  und  Strichen  auf  dem  Rücken;  bei  dunkler 
Gmnd&rbe  mit  einer  abgeaetelen  hellen  BltekenUnie  und  mit 
schwarzen  Punkten  und  Strichen;  Luftlöcher  schwarz  gerandet; 
Kopf  gelbbraun,  mit  zwei  schwarzen  Punkten.    1  Z. 

P.  in  der  Mitte  verdickt,  nach  hinten  spitzig,  mit  feinem, 
sweispitzigem  Kremaster,  braun. 

Lebt  in  zwei  Oenerazionen  im  Juni  und  August,  Septem- 
ber an  Ceniaurea,  ArtemUia  u.  A.,  und  verwandelt  sich  in 
der  Erde« 

F.  im  Mai  und  Juli  bis  September. 

18^.  piniaria.  L.  —  H.  S.  3.  90.  —  Hb.  119. 120.  469. 470. 
—  Tr.  6. 1.  274.  —  Rtzbg.  2. 182. 

Oelblichgrün,  mit  drei  weisslichen  oder  gelben  Rttcken- 
linien;  an  den  Seiten  mit  einem  gelben  LMngsstreifldn ,  über 
welchem  die  hellbraunen  LuftlOdier  stcihen;  Kopf  gross,  rund, 
gewölbt,  grün,  mit  drei  gelben  Streifen.    1  Z. 
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^  F.  mit  kHatf»migemy  atampfcpittigqm  RwriKter,  giftaetid 
brauQy  mit  grlbiUdi«a  Jlttgeluheiiea. 

liebt  im  Jali^  Aagmt  m  Pimm  joA  verwaielt  «Mi  ao 
der  Grde  im  Uooee;  Puhm  ttbenrinleit. 

F.  im  Hl»,  JwL 

IM.  piMsria.  W.  V.  ~  H.  S.  3.  8Ö.  —  Hb.  124.  u.  L.  L, 
1.  IL  h.  —  Tr.  e.  1.  306.  —  Hb.  507.  W^z pentOatarid. 

Dick^wftkfg;  scbmnteig  bramiroth;  mit  bellereo  Eingetn- 
schnitten  nnd  mit  einer  scbwarz^^  am  Ende  jedes  Rfaiges 
einen  Flecken  bildenden  Rttckenlinie;  an  den  Seiten  abgesetite 
bcanne  Linien  und  Striche;  E«pf  graibrami,  mft  swei  schwar- 
zen Bog^enstrichen«    1  Z. 

Lebt  im  Mai,  Jnni  an  iAOm. 

F.  im  Jniiy  Angosi 

IM.  wawarla.  L.  —  fl.  8.  3.  88.  —  Hb.  55.  u,  L.  L.  1.  K. 
a.  —  Tr.  6. 1.  302. — BsLl.  3. 17,  tab.  3.  4. 

BlSnlicbgrün  oder  lilafarbig;  mit  dunkel  durchscheinendem 
weiss  gesäumten  Rttckenge&sse;  auf  dem  Rücken  jedes  Ringes 
vier  schwarze,  mit  einem  B9rstchen  besetzte  PunktwSrzchen; 
drei  bis  vier  dergleichen  Wärzchen  an  den  Seiten  jedes  Rin- 
ges; ttb^  den  Fissen  eäi  hedigelber  LXagnMfcn,  liber 
welchem  die  schwarzen  Luftlöcher  stehen;  Kopf  grii&IichhraiiB, 
frin  schwarz  pmdürt    1  2. 

P.  seUaaky  bonni. 

Lsbt  kl  AngHst^  September  md  «ach  ier  Detenrintamg 
im  Ibft  an  BAeB  «nd  T«rwiuMUk  sitli  in  der  RrAe. 

F.  finde  Juni 

IM.  ptfeetarii.  Hb.  (Itunneafa,  Thlg.)  —  H.  S.  3.  89.  - 
Hb.  180.  —  Tr.  6. 1.  265.  —  Hb.  616.  517:  quin^mria. 

Violettroth,  mit  mehreren  zarten  weissen  Lfingslinien  auf 
dem  Blicken  und  einem  gelben  Längsstreiftn  an  jeder  Seite; 
Bauch,  Fttsse  und  Kopf  fleischfiärben. 

Lebt  im  Mai  an  VacdnAmm  und  verwandelt  sich  in  dar 
Erde. 

F.  im  JulL 

46.   DUttticIis. 

Ranpen  sehlank>  glatt    8--9  L.  Ung^ 
Verwandlung  zwiMhen  nuMunnengesiKmieii«!!  Sttttam- 
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IM.  arteiterift.  F.  —  H.  a  8.  60.  —  Hb.  16.  —  Tr.  6. 1. 
140.  —  Fr.  a  1. 114. 

.€fflüixen4  bUutg^,  mit  feinea  w^iaaei»  LSngaliDien  auf 
dem  Bttcken  und  einem  gdbliobweiasen  SeitBiistreifeu,  über 
welchem  die  dankelgrOneii  Luftlöcher  stehen;  Banch  und  Fttase 
grttBliehgraa;  Kopf  blaugrttn,  mit  bitannem  Oebiflie.    8-^9  L. 

P.  mit  zwei  HSkchen  am  Ende  des  kurzen  kegeligen  Kre- 
masters,  donkelbrann  mit  hellen  Einschnitten  der  Hinterleibs-, 
ringe,   (tab.  10.  fig.  21.) 

Lebt  im  Mai,  Jnni  an  SaUx  und  verwandelt  si^h  zwischen 
snaammengeeponnenen  BlSttem. 

F.  im  Jnli,  Angost 

47.    PluiBlaiie. 

Raupen  schlank^  glatt    1  Z.  lang. 

It4.  fHnriM.  Esp.  —  H.  a  a.  68.  —  Hb.  118.  —  Tr.  6. 
1.  14». 

F.  im  Mai,  Juni. 

I«.  flathrala.  L.  ~  H.  8.  3.  90.  -^  Hb.  132.  —  Tr.  6. 1. 
290.  —  Hb.  322:  cancMiria. 

BlXulichgrttn;  auf  dem  Btt<d^en  zwei  feine,  dunkel  gesäumte 
Mittellinien  und  eine  helle  Längslinie  zu  jeder  Seite;  an  den 
Seiten  em  weisser  Längsstreifen,  unter  welchem  der  Qrund 
dnnkler  ist;  Bauch  graugrün ,  mit  vier  hellen  Längslinien; 
Kopf  breit,  wenig  gewölkt^  waissUeb,  mit  braunem  Maule  und 
schwarzem  Bande«    1  Z. 

P.  kurz,  i^änzeod  dunkelbraun,  mit  schwarzen  Flttgel- 
scheiden  und  einem  feinen  schw^zen  Eremaster. 

Lebt  in  zwei  Oenerazionen  im  Juni  und  August,  Septemr 
ber  an  Trifolium,  Lotus  u.  A.,  und  verwandelt  sich  entweder 
frei  an  der  Erde  oder  in  einem  leichten,  mit  Erdkömem  ver- 
mischten  Gewebe. 

F.  im  Mai  und  JuH,  August 

IM,  ^arearia.  W.  V.  —  tt  a  3.  90-  —  Hb.  131.  ~  Tr. 
6.1.289. 

Lebt  in  zwei  Oenerazionen  an  Laih}fru$  praUnH$. 
F.  im  April,  Mai  und  Juli, 
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48.    E«toli«. 

Raupen  sdiUnk,  rund,  gUtt^  mit  wenig  eiige- 
schnttrten  Bingeinsehnitten;  Kopf  gross,  sehlank 
dreieckig,  flach.    1  Z.  lang. 

Yerwandlnng  in  der  Erde. . 

IW.  arenafearia.  Hb.  —  H.  a  3.  86.  —  Hb,  114.  —  Tr. 
6. 1. 134. 

Lebt  an  Coroniüa  varia. 
F.  im  Mai,  Joni  bei  T^ien. 

IW.  Kwinaria.    VüL  —  H.  a  3.  87.  —  Hb.  115. 134  - 

Tr.  6. 1.  284 

Orttn,  mit  gelblichen  Bingeinsehnitten;  anf  dem  Bttckee 
ein  dankler,  weiss  gesäumter  Mittelstreifen  nnd  jederseitB 
awei  feine  weisse  Längslinien;  an  den  Seiten  dankler  grOii, 
mit  einem  gelbfichweissen  Ungsrtreifen;  anf  d^n  Banebe  aa 
jedem  Binge  zwei  rostbraune,  häufig  in  ein  Qaerband  Te^ 
einigte  Flecken  und  ein  rothbrauner  Mittelstreifen;  Kopf  grlin, 
an  den  Seiten  braun  eingefasst,  nach  innen  mit  einem  hell 
gelbgrttnen  Striche.    1  Z. 

Lebt  im  Juli,  August  an  Tri/oÜumy  am  Tage  an  der  Erde 
verborgen,  und  verwandelt  sich  in  der  Erde;  Poppe  über- 
wintert 

F.  im  Mai,  JunL 

49.    Sc^dtom. 

Baupen  walzenförmig,  mit  seichten  Ringein- 
schnitten, einem  einfachen  kegelförmigen  Fleisch- 
zapfen  auf  dem  Uten  Binge  und  zwei  horitontaleo 
Afterspitzen.    1  Z.  6—9  L.  lang. 

Verwandlung  in  einem  leichten  Oespinnste  an  der  Erde. 

1».  hTUlafesria.  Hb.  —  H.  S.  3.  66.  -  Hb.  139.  —  Tr. 
6.  1.  297.  u.  10.  2. 189.  —  Hb.  140:  heigimrim. 

Auf  dem  Uten  Binge  ein  ansehnlicher  kegelförmiger 
Fleischzapfeli ;  aschgrau,  meist  mit  einer  helleren  Mittellinie 
und  zu  den  Seiten  einer  rothbraunen  Längslinie  auf  dem 
Bücken;  an  den  Seiten  ein  dunkelgrQner,  röthlich  schimmen- 
der  Längsstreifen,  in  welchem  die  schwarzen  LufUöoher  stdien; 
Kopf  graubraun.    1  Z.  6  L. 
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Leki  im  HeiMe  an  ddhiM,  fi^Mbrte  utd  verwandelt 
aieli  nadi  ä&t  üeberwfaitemng  im  Mira  in  einem  leichten  Ott- 
irebe  mrter  Moos. 
.  F.  im  Jani 

tH.  ctispersaria.  W.  V.  —  H.  8.  3, 65.  —  Hb.  13a  u. 
L,  L.  1.  X.  a.  —  Tr.  6. 1.  299. 

SandgraUi  mit  einem  weissen,  auf  jedem  Ringe  zu  einem 
Flecken  erweiterten;  jederseits  von  einer  braunen  Linie  be- 
grenzten Bttckenstreifen  nnd  einer  braunen  LSngslinie  zu  jeder 
Seite  des  Bttckens;  an  den  Seiten  ein  brauner  Streifen  ttber 
den  Füssen,  ttber  welchem  die  schwarz  gerandeten  liufltlöcher 
je  in  einem  blangrttnen  Flecken  stehen;  Kopf  rund,  grangdb, 
mit  vier  braunen  Strichen.    1  Z.  9  Ia 

Lebt  im  Juni  ai^  Sabtia. 

F.  im  Juli  >, 

50.    Aspilates. 

•  Baupen  walzenförmig,  mit  seichten  Bingein- 
schnitten,  weich;  am  12ten  Binge  zwei  horizontale 
Afterspitzen.    1  Z.  3  L.  lang. 

Verwandlung  in  einem  losen  Qespinnste  an  der  Erde. 

ML  gttfarii.  W.  V.  —  H.  S.  8. 94.  —  Hb.  »L  684. 686. 
n.  L.  L.  2.  C.  b.  '—  Tr.  6. 1. 132. 

BOtUiehgran,  anf  dem  Bttcken  gelb  gemischt,  mit  dunklen 
raatenffomigen  Flecken;  an  dra  Seiten  mit  je  zwei  braunen 
LSngslinien;  Bauch  dunkelgrau;  Kopf  rund,  gewölbt,  geibgrau. 
1  Z.  8L. 

Lebt  im  Mai,  Juni  an  AeUüem,  Sgrollamum  und  Ter- 
wandelt  sich  an  der  Erde  in  einem  losai  Gespinnsfte. 

F.  im  August 

2t2.  fcrmttaria.    H.S;. 

F.  IDtto  Juni  anf  sumpfigen  Stellen,  bei  Wien. 
2*3.  strigiUaria.    Hb.  —  H.a3.86.  -  Hb.640.641.  -^ 
Tr.  6. 1.  848.  --  Fr.  2.  28.  —  Hb*  125.  u.  L.  L.  1.  U.  a:  r€q}er- 


Schlank -stielfSrmig;  silbergrau,  mit  einem  weisslichen, 
schwarz  geeXumten  BUdcenstreifen,  welcher  eine  abgesetzte 
schwarze  Uittellinie  führt;  an  den  Seiten  des  2ten  und  3ten 
Knges  je  zwei  weisse  Punkte;  yom  4ten  Binge  ab  auf  dem 

IL  Digitizedby  VjC27 


41ft 

Bttokea  j^Qd.  {Upgm  IQtM  8c]|imr«6»  WMsnkWt  «m»  beide 
hipteii^ten  gri^saer.  «i^d^  iu|d  wek)»a  «iqh^T««  IKw  bi»  Htm 
Ringe  ak  Spitsen  erheben;  an  den  Seiten  ein  ifllimilWc  fit- 
ber,  bnuin  gewiaserter  LMngsstreifen,  unter  wetobwn  «lUielne 
schwarze  Punkte  stehen;  Bandi  hellgcan,  mit  xwei  achviyneB 
Punkten  auf  jedem  Ringe;  Kopf  flac^^  weissfrau,  mit  scliim- 
sen  Punkten  und  Strichen.    1  Z,  —  1  Z«  3  L. 

P.  gttnzend  rothbraun. 

Lebt  im  August,  September  und  überwintert  im  Aprils 
Mai  an  Sarolhamnutf  Genisia  un3  yerwandelt  sich  ao  der 
Erde. 

F.  im  Ifoi,  7unL 

»t.    SMTia. 

Raupen  nach  hinten  yerdickt,  mit  einer  klei|ieB 
Spitze  auf  dem  letzten  Ringe.    1  Z.  6  L.  lan^f. 
Verwandlung  in  einem  OeejiijuiBte* 

2*4.  dealkata.  L.  —  H.  8.  3.  61.  —  Hb.  214  -r-  Tr.  ß.  2. 
259.  —  St  e.*Z.  16.336. 

Qelblichgrau  oder  schiefergrau,  mit  einer  auf  jedem  Ringen 
sidi  erweiternden  braunen  Rlickenlinie,  neben  welcher  auf 
jedem  Ringe  vier  schwarze  Punkte  stehen;  an  den  Seiten  ein 
matter  weissllefaer  Längsetreifen;  Kopf  rundlidi,  it§A,  grau, 
mit  zwei  braunen  Striche.    1  &  6  L.- 

K  mit  zw^i  Spitndien  am  Kopfe  und  kegelftwigem,  mit 
acht  Häkchen  beeetaiem  Kremaster,  branngeft^  dunklar  aehaHirt. 
(tab.  10*  fig.  190 

Lebt  im  Mai,  Juni  an  Sarotktmmu;  Bjfpnicwm  i.  A., 
und  yenwand^  lieh  in«  eioim  gelblMien  QeiE^ytanste« 

F.  Ende^Joni)  JUÜ 

5f .    Aplasta« 

Raupen  ajiindelförmig.nach  beideA  EAdem  yer- 
dünnt,  mit  Punktwärzchen  und  feinen  Härdien  be- 
setzt   10  L.  —  1  Z.  lang. 

ITerwandlung  in  eifiem  leichten  Gespinnste. 

205.  tntusria.  Fssl.  —  H.  S.  3.  34.  —  Hb*  98.  —  Tr.6. 
1.351.  —  Hb.492:«ic<2aiaria;  u.  503:/iMeatorta^ 

Meergrün,  mit  yielen  schwärzlichen  Punktwärzoben  und 
auf  denselben  mit  feinen  grauen  Härchen  besetxt;  auf  dem 
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Bldom  «tue  Bdhe  Ueiiier  ■ttknaim  neoken  ui  n  den 

Seiten  «Im  wlkwWiiniRii'  9*e  LMagsttue;  Kapf  hM»,  hxh 

gfßgf  gelbliehbraiin.    10  L.  —  1  Z. 

P.  gittidiehgelby  mit  bmiuieii  Flttgeladieideik 

Lebt  im  Mai  imd  Ende  Juni,  Juli  an  Onoidt  und  rerwen- 

ddt  flidi  in  einem  dniriniihtlgpn  ireiaaaa  Oeq^innste. 
F.  im  Joni  nnd  £nde  Juli,  AjogaaL 

U.    Lythria. 

Sani^en  geatreekt-waliig^  mii  m^rkliehen  Ring- 
ftiaaAnitten,  nn^d  mit  eiirem  runden  fkreben  Kopfe. 
9  h.  lang. 

tH.  paiTwraria.  L-  —  H.  8. 3. 107.  —  Hb.  198. 199.  n. 
L.  L.  2.  C.  b.  —  Tr.  6. 1. 127.    —  Fr.  1. 116. 

Anf  dem  Rtteken  ri^thliohbraun,  za  jeder  Seite  mit  einer 
brannen  Linie  geeSnmt;  an  den  Seiten  eine  weiBsliche  LSnga- 
Hii»;  Baack  nnd  Fttsse  grttn ;  Kopf  grtlnlichrothy  mit  brannen 
Strich».    9  L. 

Lebt  im  Mai,  Jnni  an  jRlimex  n.  A.,  nnd  verwandelt  sich 
in  einem  leichten  Gespinnste  an  der  Erde. 

F»  im  Jidiy  Angnst. 

$4.    Octhelllka. 

Banpen  schlank -walsenfVrmig,  meistena  nach 
hinten  wenig  rerdiekt,  glatt    1  Z.  —  1  Z.  9  L.  lang. 

Verwandnng  an  der  Erde  oder  nnter  der  OberflXche  in 
einem  leichten  GespimiBte. 

WJ.  ceardaria.  W.V.  -^  H.8.8.163*  —  Hb.219.  — 
Tn  6. 1. 148. 

F.  im  Juli  anf  den  Alpen. 

2Mi  pdwiAaria.  W.y.(/iiHdblik  jr)^)-->IL&  8. 164  — 
Hb.  221.  —  Tr.  6. 1. 146. 

Weiaegran;  anf  dem  Blicken  vät  dtok^Agtanen  Punkt- 
rrihen  «dar  abgeeetaten  LMngalinient  an  den  8ett«i  mit  drei 
dunkelgrünen,  dicht  neben  einanderstehenden  LSngslinien  ^  Bandi 
heUgran,.  mii  swei  breiten  dunkelgxaaen  Streifen;  Kopf^  grau. 
1  2L.  8  L. 

F.  heUbniii,  alt  dMridem  Aidam  auf;  lii  FlUyilanhaMi« 
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Lebt  nadi  «der  ücOMTwinMimg  n  CkOmmm,  CffHtuB  «.  A^ 
imd  yerwuideil.eidi  im  Mai  in  diem  lockerea  CtoepiiiBato. 
F.  Ende  Mai 

20«.  ferrlMta.  8cp.  —  H.  S.  3. 108.  —  Hb.  818.  n.  L.  L. 
2.  L.  a.  b.  —  Tr.  6, 2.  76. 

Hengrttny  mit  vielen  weissen  Panktwirzchen  besetzt,  auf 
denen  feine  Härchen  stehen;  auf  dem  Httcken  drei  danklere 
Lüngsstreifen,  zwischen  denen  anf  jedem  Ringe  vier  weisse 
Punkte  stehen;  Luftlöcher  schwarz/  zwischen  zwei  weisstt 
Punkten;  Kopf  Wogliduiind,  fla«k|,gfMgrtUL    1  Z.  6--9  L. 

.   P.  mit  awei  l^uze»  Domen  am  AftantOfike,  e^lueiid 
dunkelbraun. 

Lebt  im  Juni^  Juli  an  Malraceen  und  verwandelt  sieb  an 
der  Erde  oder  leicht  mit  Erde  bedeckt  in  einem  dünnen  Ge- 
spinnste. 

F.  im  Juli,  in  Gärten. , 

119.  mensantria.  Bk.  (chem^poÜaUu  L.)  —  H.  &  ft.  166. 
—  Hb.  193.  —  Tr.  6.  2.  78. 

Lebt  im  Mai  an  Bromu$  wnmuU. 
F.  im  Juli,  August  ' 

211.  meealarla.  F.  (angulaia.  H/n.)  -  ft  8.  3.  166.  — 
Hb.  298.  —  Tr-  6.  2. 173. 

Dunkel  aschgrau,  mit  dunkelbraunen  Atomen  bedeckt, 
welche  aaf  der  Mitte  des  Rttckens  eine  braune  Punktreihe  und 
zu  jeder  ße^te  desselben  braune  Längsstreife«  bilden;  an  disa 
Seiten  dnnkelgrane  Längslbuen,  fiuf  d^ren  unterster  vom  4ten 
bis  9ten  Ringe  je  ein  schwärzlicher  Flecken  steht;  LaWOeher 
fein,  schwarz;  Bauch  hell  braungrau;  Kopf  klein,  rund,  grau, 
fein  schwarz  punktirt    1  Z.  3  L. 

P.  eingedrückt  punktirt,  mit  zwei  Häkdien  am  hdckerigeo 
Eremaster,  gelbbraun. 

liCbt  tibenfinterk  im  ]Miu,  an  Sarol^ammm  n.  A*,  verwan- 
delt sich  an  der  Erde  in  einem  losen  Gespinnste. 

F*  Ende  Juli,,  August 

Ut  Up«M!taria.  W.  Y.  -^  H.  &  a  165.  —  Hb.  276.  — 
Tr.  6.  2.  87. 

Blass  erdgrau,  aoit  mehreren  dunklen  Längstinien  auf  dem 
Btt<^en,  und  auf  dem  ganzen  KOrper  mit  feinen  schwäisllchen 
PvaktwärMhen  besetzt»  jedes  mit  einem  feiMn  BifolMiu 
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Ltbt  im  Jmii,  JqU  ml  Lokium^  n^oHim  «.  A. 
F.  Ende  Juli,  August 


M.  Mesolype. 

BavpeB   dttnn-gtielft^rmigy    sMt,   Mi  kleiiiBiii 
flachen  Kopfe.    9  L.  —  1  Z.  langi 
Verwandlung  an  der  Erde. 

MS.  itaeelata.  W.  V.  {vk'gaia.  Bfn.)  —  H.  a  3. 183.  — 
Hb.  811.  u.  L.L.  2.  P.b.  —  Tr.  6. 1. 144. 

Bofbbraony  mit  einer  flcbwansen,  weiss  gesMonrten  Btteken- 
Bnie;  Baach  und  Fttsse  gelb;  Kopf  nind|  flach,  brann,  mit 
sehwarzem  Mtttelstricb.    9  L.  -^  1  Z. 

P.  kolbig;  donkelbraon. 

Lebt  im  Mai  und  August  an  Gidkm  und  verwandelt  steh 
an  der  Erde. 

F.  im  April  und  Juni,  Juli  an  trocknen  Stellen. 

511.     MiMM. 

Raupen  kurs,  dick,  in  der  Mitte  etwas  breiter, 
nach  den  Enden  dünner^  mit  feinen  kurzen  Härchen 
besetzt;  Kopf  klein,  rund,  flach.    4  — 6  L.  lang. 

214.  taphfibiala.  Bk  (/woola.  Mfk.)  —  H.  8.  8. 109.  - 
Hb.  7a  u.  L.  Ia  1.  N.  a.  —  Tr.  6.  2.  249. 

Sdimutzig  grfin,  seltener  grUnUidtbrain,  mit  dunkel  durch- 
seheinendem  Bliekeagettsse,  nnd  mit  schwanen  und  weissen 
oder  gelblichen  Punkten  besetzt;  Kopf  braun.   4—6  L. 

P:  kurz,  dick,  braun. 

Lebt  in  iwei  Gen^razionen  an  Euphorbia  und  verwandelt 
sieh  in  einem  leichten  Oespimiste  an  der  &de. 

F.  vom  Mai  I»»  zum  September  an  dttoen,  sonnigen  Ab* 
bibigen. 

57.    Od^ia. 

Baupen  dttnn,  stielartig. 
Verwandlung  in  einem  Oespinnste. 

ZIS.  tiUalata.    Esp.  (oeMopaia.  Sep.)  —  H.  &  3. 109.  — 
Hb.  210.  211.  —  Tr.  6.  2.  801. 
F.  im  JuU. 
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n%.  »hwriftillrti  L.  --  H.&  &  183.  —  üb.  IM.  — 
Tr.  6.  2.  2Ö1. 

Emfach  Bammtartig  grttn. 

Lebt  in  zwei  öenenudomn  im  Mai  micl  Juli  an 
fki^lhm  und  Terwanielt  aiidi  in  ein^m  leidtten 

F.  im  Juni  und  A^ff^A. 

58.    SiMa. 
Raupen  unbekannit 

Tr.  6.  S.  Ma 

F.  im  Juni  bei  Wien. 

M^    ilüiMtiiiii, 

Banpen  dVnn^  steif.    1  Z.  lang. 
Yerwandlong  unter  der  IMoberflSche. 

218.  griseata.  W.V.  —  fl.8.3. 183.— Hb.216.  —  Tr.6. 
2.  253. 

HeUer.  oder  dunkler  grün,  oder  gelblich^  seltener  rdtUich; 
auf  dem  Rücken  eine  dunkle  Hittellinie;  an  den  Seiten  über 
den  Füssen  ein  dunkler  und  darttber  ein  keüerer  LKngastrei- 
fen,  in  welcbem  letzieMn  die  Mlen^  braim  gesliimten  Luft- 
VMker  stehen;  Ftlsse  und  Kopf  grttn.    1  2.  2  L. 

P.  knri;  ttit  vwei  di^erginenden  Domen  am  AftenCttcke; 
bramiy  mit  grIInMoben  iligelseheideBy  spltor  gMdimMmig  ptb- 
braun. 

K  IXngUohy  gelb. 

Dieefaifeeln  an  «e  BUiter  oder»  4ie  flta«el  «hr  Nah- 
mngspflanze  gdMUes  Eier  auCiiWiirtn  (rieh  te  14 Tagefe;  die 
Banpe  lebt  im  itni,  Juli  m  Si§ffmhimm  «efi&t«,  «iiit  am  Tage 
steif  ausgestreckt  und  frisst  nur  Nachts,  yorsttg^di  din  flamw 
schoten;  Verwandlung  ohne  Oespinnst  dicht  unter  der  Erd- 
oberflXdie;  Puppe  überwintert 

F.  im  Mal 

2».  nifeata.    Bk.  (/ortiuii^  ll/k.)  —  H.  E  3. 183.  —  Hb. 
217.  —  Tr.6.2.264. 
F.  Ende  Mai  bis  Juli. 
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M.    Aliatfls. 


Iftaupen  etwas  platt  gedrttckt,  an  den  Seiten 
faHig.    9L.  ~  1  Z.  lang. 

Yerwandinng  an  der  Erde  oder  unter  der  Erdoberfliche; 
Popp«  mit  Terttngertet'  SangiUaselsohetde. 

M«.  plaghla.    L.  —  a  &  S.  164.  —  Hb.  22a  —  Tr. 

6*  2.  82. 

Knpferbraun,  mit  einer  duklen  Rtickenlinie;  an  den  Seiten 
mit  einem  acbmalen  hellgelben  liXagsatreifeii;  Baaeh  beUtomn; 
Kopf  braun.    1  Z. 

P.  gestreckt,  mit  yerlXi^gertef  Sangewehoidei  hOl  grau- 
tnrann. 

Lebt  imiani,  JnU  geseUachaWidk  an  tflyjwWctmi»  YQirmgß- 
weise  die  Blüthen  fressend,  nnd  vennandelt  «ieb  frei  ,m  der 
E«rde  oder  in  einem  lockeren  Qespiniiste. 

t.  Yom  Juli  bis  September. 

ZaL^Mslüa.  Tn  ^fi.«.  Awl64.  —  Tr.6.d.a5u --Fr. 
7. 165.  -  Hb.  532.  533:  praef&rmmim. 

DMk]  Matt  gftlbgffau,  m^  «iner  dunklen  Rttckeii&ie;  an 
den  Seiten  ein  weisser  LMi^pwtreifen ;  Bandi  granbiaiin;  fiepf 
nnd  Bmstfttsse  braui.    1  Z. 

P.  sohlank,  mit  yerlftngerter  Sangerscheide,  braon. 

Lebt  im  August,  September  und  nach  der  üeberwinterung 
bis  in  4tm  Mai  an  ilff<r<c<t  und  ^erwuidett  sieh  an  oder  in 
der  Brde  in  einen  lodowea  öespinnsle. 
,  F*  im  JunL 

ta.  Bertriata.  Hb.  —  H.  8.  3. 164.  —  Hb.  355.  —  Tr.  6. 
2.  86.  —  Fr.  7. 101.  —  Hb.  403:  imhuiaia. 

Weisegelb  oAmt  rttthtlAgelb,  mit  mdhreren  feinen,  oft  zu- 
sammeBgefloBSenen  oder  verwisehten  Tioletten  oder  kirschroCben 
Bttekenlinieu;  an  den  Seilen  «te  g^Ibüehweisser  LIngsiltreifen; 
LdHMier  sehwara;  Bamdi  gran;  Kepf  blassrcA.    ^—10  L. 

P.  mit  spitsig  yerlingerter  Saugerseheide^  bnungelK 

Lebt  im  Juni  an  den  BHthen  ven  FUceMuMi  kf$c^coccos 
UM  verwandeR  sieh  Sfnseiieii  Moos. 

F.  im  JoU. 
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61.    diesia«. 

Banpen  Bchlanky  abgeplattet,  mit  seharfer  Seiten- 
kante;  Kopf  Unglichrundy  flach.    8  L.  ~  1  Z.  lang. 
Yerwandlung  frei  an  der  Erde. 

223.  spartteta.  FsbL— H.S.3. 18L  -  Hb.  187.iuL.L.2. 
P.  a.  —  Tr.  6. 1.  831. 

Orttn^  oder  gelbUeb,  m  jeder  Seite  dea  Bückena  em 
schwarzer^  weiss  gesftnmter  LXngsstreifen;  an  den  Seiten  eine 
weisse  LängsUnie  über  den  Füssen;  Banoh  grOngran  oder 
gelbgran;  Kopf  IXngliclinind,  flactiy  grttn,  fein  sdiwarz  ponk- 
tirt    1.  Z. 

P.  grttn,  spSiwliin  rottbrann. 

Lebt  im  Hai,  Juni  an  SaroihamnuB  nnd  verwanddt  neli 
frei  an  der  Erde  oder  didit  anter  der  ErdoberflXche. 

F.  im  September,  October. 

224.  ebUf«^.  W.  V.  —  H.  B.  3. 181.  —  Hb.  225. 423.  — 
Tr.  6. 1.  34a 

Einfiudi  Bammtgrttn,  mtt  einem  liebten  gelben  Seilenrtrei- 
fen;  Kopf  flach,  grttn.    ^*-9  L. 

Lebt  im  Augost,  September  an  Swro^ammu]  Verwand- 
kng  an  der  Erde;  Poppe  Überwintert 

F.  im  April,  MaL 

62.    LolMphonu 

Banpen  walaig,  mit  fladiem  Banohe,  wenig  ver- 
tieften  BingeinschnUten  nnd  mit  swei  horiaontalen 
Afterspitzen;  Kopf  klein,  rnnd.    9  L.  —  1  Z.  lang. 

Yerwandlnng  an  der  Erde  iwisdien  Moos  oder  Btttteni; 
Pappe  überwintert 

225.  pdyctuMite.  W.V.  — H.&d.l79.— Hb.l9aa.L. 
L.  2.0. a.b.  —  Tr. 6. 1.333.0.10.  2. 206.  —  Fr. 6. 68. 

Blasegrttn,  mit  ^ner  donUen  Bttdcenlinie  ond  einem  btaan- 
gelben  Seitenatreifen;  die  AfterspitMi  gdb;  Baaeh  gtasgrin; 
Kopf  grttn.    9  L. 

P.  grttn,  mit  heUbrannem  Hmtedeibe, 

Lebt  im  Mai^  Joni  an  hotäcm^  o.  A.,  und  iwnnHidelt 
sidi  an  der  Erde. 

F.  im  Febmar  bis  Ende  April 
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tu.  %MnU.  Hb,-- aa3.179.-*Hb.56a651.  — Tr. 
ia3.193. 

F.  in  der  südlichen  Schweis. 

SMf.  BcrMa.   Hb.  —  Hb.  489. 490.  —  H.  8.  3. 178:  app^n- 


F.  in  OestreiolL 

X».  Mdila.  Hb.  {carphuam.  Bk.)  —  a  &  a.  179.  — 
Hb.M2.n.L.L.2.0.a.b.  —  Tr.6.2.29.  —  Isis  1846.  47. 

Dunkel  grasgrün,  an  den  Seiten  heller  mit  einem  gelben 
UngBBtreifen,  nnter  welchem  die  schwarzen  LnftUScher  stehen, 
die  Afterspitsen  gelblich;  Banch  und  Kopf  hellgrün.  10  L. 
bis  1  Z. 

P.  linglid^  c^lnsend  branngrtth. 

Lebt  im  Hai,  Joni  m  Popukts  fremula  und  verwandelt 
sieh  in  einem  engen  GesiMimste  in  der  Erde. 

F.  imAFrii^lUL 

SSf  .  riretata.  Hb.  —  H.  S.  3.  179.  —  Hb.  230.  n.  L.  L. 
2.  G.  b.  —  Tr.  6.  2.  61. 

Grflng^,  rttfhlicfa  gemischt,  mit  rothbrannen  Winkel- 
strldien  nnd  gleichfarbigen  Seltehlinien  anf  dem  Rücken;  an 
den  Seiten  rothbranne  Längslinien;  Afterklappe  und  After- 
spitzen brannroth;  Bauch  grünlichgrau;  Kopf  klein,  flach,  gelb- 
brmnn.    10  L. 

P*  kcdbig,  grttnUchbnuaL 

Lebt  im  August,  September  an  JJguHrum]  Verwandlnng 
in  der  Erde. 

F.  km  April,  Mal 

*M.  beiapterata.  Hb.  {AaÜeraia.  H/n.)  —  H.  S.  3. 138.  — 
Hb.  232.  —  Tr.  6.  2.  38.  u.'7.  216. 

Grün,  mit  einer  schwefelgelben  Seitenlinie;  Afterspitzen 
gelb;  Kopf  etwas  eingeschnitten,  grün,  die  beiden  Spitzen  gelb. 

Lebt  im  August,  September  an  Fagu$,  Beiuia,  SaHx  u.  A. 

F.  im  April,  Mal 

2«.  seulata.  Bk.  —  H.S.3. 18a— Hb.L.L.  2.G.a.b. 
-  Tr.  6.  2. 4a  —  Fr*  1«  10.  —  Hb.  288:  uMmUtmim, 

Wtisalichgittn»  nü  drei  weisse  BttekenliDien;  an  den 
Setten  ein  «ehaakr  weiam  Un«Mlreifen;  AftciqMiaen  gelb- 
grttn;  Kopf .w«idig  abveiehnitten,  gtttnbm««    lOK  *^  1 Z. 
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der  Baris  des  kegeBgen  Kremasters;  briaiüiehgrQB;  ^i^  M. 
fig.  22.) 

Lebt  im  Angosti  Scurtember  $ß  Popmku,  MmMtc  wmi  Ym- 
wandelt  sich  in  einem  festen  braonen  Oespinnste  am  Stammte 
oder  cwisehen  BlXttem. 

F.  im  Mai,  JnnL 

IM.    Orimatobia. 

Banpensohlanky  gernnde^  mit  seiebten&inKeui' 
schnitten  und  mit  einem  kleinem  xunden  Kopia. 
6—9  L.  lang. 

Yerwandlnng  in  der  Erde. 

'  tu  brMita«  L.  ^  fl.aB.  1T7.  --  Bb.  191.41S.  n.  L. 
L.2.B.b.  —  Tr.«.3.2a  --  Rtabg.^lW. 

Gelblichgrttn,  mit  einer  frinen  doflUen  Bidkertinie^  an 
den  Seiten  gelblich*,  Lnftlttcher  brann;  Kopf  grOn.  6—9  L. 

P.  mit  swei  knraen  Häkchen  am  abgerandate»  AftecntldM, 
heUbrann. 

Lebt  im  Mai^  Juni  an  fiast  allen  LanbhoIiUamen«  beaoB- 
ders  an  Fyrus,  nnd  verwandelt  sich  in  der  Erde. 

F.  im  October^  Noyember  in  Obstf^brten  nnd  an  Wald- 
rXndem. 

2SS.  bereala.  Hb.  —  H.S.&1VT.  -<  flk  418.414.  - 
Tr.  la  2.  204.  —  Fr.  7. 129. 

Heller  oder  dnnkler  grttn^  mit  swei  weissliebea  Ltegi- 
linien  au  jeder  Seite  des  Bttckens;  an  im  SeMia  ein 
Uqgastreüen,  in  welchem  die  schwanen  Luftlöcher 
Kopf  schwarzbraun.    9  L. 

P.  rothbrann. 

Lebt  im  Hai,  Juni  an  BehJa,  in  der  Jugend 
zusammengerollten  BlXttem  und  yerwandelt  sich  in  der  Erde. 

F.  im  October. 

§4.    Larwtia. 

Baupen  meistens  tohlank  an4  d«nn>  gervadet, 
seltener  mit  flackern  Rücken  «n4  B^n^ha,  gluiVoder 
mit  eisaalnes  fainam  Sivdi#ft  k^saftai^.Xai^  ««fit 
runilichnad  ftaalL   «  L.^  1  &  f  biannf. 
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y«iiiuMlhuig  aa  der  EMe  frei  oder'  in  einem  lefditen 


W4.  laUttta.  L.  --  H.  S.  3. 142.  —  Hb.  265.  u.  ÜU  3. 
K.1),  —  Tr.  6.  2.  69.  —  Fr.  5.  32. 

Dick-walzig;  hellgrUn^  mit  gelblichen  Ringeinschnitten;  auf 
dem  Kücken  mit  dnnkel  dnreliBcheinendem  Qefässe  nnd  vier 
wdaBgelben  Ungslinien,  zwischen  denen  auf  jedem  Ringe  vier 
adiwane  Punkte  stehen;  an  den  Seiten  eine  gelbe  LXngtlinie, 
nter  wddier  die  ockergelben  LofUlksher  stehen;  Kopf  hdt 
grttB.    1  Z. 

P.  sehlank^  Yom  etwas  kolbig,  brannroth. 

Lebt  im  Hai,  Jnni  an  PnmMs,  Bhamnus  zwischen  leicht 
fiaai— MHigDqwuMPenBUtttowi  und  ▼erwmdelt  sMi  in  der  Erde. 

F.  im  September,  October  an  Banrnstämmeo,  TäwMm  mbtttii. 

«S.  «ahraliila.  Dup.  —  H.  S,  3. 144.  —  Hb.  684. 586.  — 
Fr.  T.  18^. 

Dic^-waMg;  in  der  Jngend  grün,  mit  drei  feinen  wdssen 
LlDgfdinlen;  erwachsen:  schwarz,  an  den  Seiten  eine  Reihe 
OTangeÜKAener,  weisslich  gesSnmter  nnd  fein  schwarz  nnd 
weiss  pnnktirter  Flecken,  ttber  denen  die  weissen  Lnftl^her 
stdien;  Bmstftlsse  brann;  Kopf  mnd,  schwarz.    1  Z. 

P.  sdilank,  mit  feinspitzigem  Kremasier,  sch^^u^brann. 

Leiyt  anf  den  Alpen  im  Jnni,  Jnli  an  Mamnua  alpina  nnd 
mt  bei  der  leisesten  BerBhmng  auf  die  Erde  nieder;  Yer- 
wandhmg  in  einem  leichten  Qewebe  an  der  Erde. 

F.  Im  August 

SM.  «Mate.  L.  --  H.  8.  8.  144.  -  Hb.  262.  436.  — 
Tr.  6.  2.  6a  u.  7.  »la 

IMek-walzIg,  mit  sehr  ^feinen  HIrchen  dtinn  besetzt;  brlun- 
Heh  schwarigrau,  mit  einer  Mnen  weisse  Doppdlinie  und 
Mben  dttveiben  nodi  mehreren  mehr  oder  minder  deutitehen 
feinen  hellen  Längslinien  auf  dem  Rücken;  an  den  Seiten  ein 
hiseittr  «ehmuteig  weisser,  svwaUen  ilMUlch  angeiegener  LKngs- 
ateifisa;  Bunh  «nd  Fttsse  hell  aBofagfua;  BruaMsse  seirvnn; 
Kapf  kUn,  gÜBMod  braun.    1  Z. 

&  klein,  galMioli. 

Lebt  in  AmgmAj  Oiptomberaa  Saite  iwisohoi  zii—w iini 
geBOgeMifiUHtMindiwwanUfcikh  aidarErteteMooaa^ 
Poppe  llberwintert 

F.  im  Juni  an  WaldrXndem. 
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»7.  rartata.  H|i.  —  H.  &  d.  143.  -r  Hb.  573.  «.  L.L.  2. 
K.  Ä.  b.  —  Tr.  6.  2.  72.  —  Fr.  6,  23.  —  Hb.  266: 

Dick- walzig;  Uiuignii,  Biit  vier  sohwachen 
PnnktUnien  auf  dem  Rücken  nnd  einem  schwanea  Liaga- 
streifen  zu  jeder  Seite  des  Rttckens;  an  den  Seiten  wmmgnm, 
mit  einem  orangegelben,  mit  zwei  schwarzoi  Punkten  beeeta- 
ten  Flecken  anf  jedem  Ringe;  Bauch  gran;  Kopf  rund,  etwas 
gewSlb^  glänzend  rothbraun.    1  Z. 

P.  mit  feinspitzigem  Er^naster,  rötfalichbraun. 

Lebt  im  Hai,  Juni  an  Berheris  und  verwandelt  sich  an 
der  Erde  in  einem  leichten  Glespinnste;  Puppe  überwintert 

F.  im  MSrz,  Aprü  an  Abhängen,  Waldrändern. 

2S&  fetdat«.  W.  Y.  —  H.&&li&  —  Hh.  MS.«.IäL. 
2*ILa.b.  -  Tr*6.2.64. 

Dick-walzig;  dunkelgran,  mit  ^em  weissen  Oopfekira- 
fen  auf  dem  Rttcken;  an  den  Seiten  ein  breiter  hdlgelber,  m 
jedem  Ringeinschnitte  durch  einen  sdiwarsen  Flecken  nnter- 
brochener  Längsstreifen,  in  welchem  die  schwarzen  LuftlO^&er 
stehen;  Bauch  grau,  mit  einem  schmutzig  weissen  Mittelstrei- 
fen; Kopf  rund,  wenig  gewölbt,  schwarzbraun;  ein  kleiner 
Nackenschild  bräunlich.    10  L. 

P.  längUch,  rothbraun. 

Lebt  in  zwei  Oeneraeionen  im  Mai  nnd  Juli,  August  as 
Bhamnus  zwischen  zusammengezogenen  Blättern  und  yerwaa- 
delt  sich  an  der  Erde  im  Moose  oder  zwischen  BIItteoL 

F.  im  April  und  Juni,  Juli  an  Hecken,  Waldrändeni. 

29t.  rhauato.  W.V.  (lrwMMrMifo.il/ii.)— H.a&  146. 
—  Hb.  271.  400.  u.  L.L.  2.  K.  b.  — .  Tr.  6.  2.  67. 

GhrttnUchgelbi  mit  einer  braonen  Bttekeiüinie^  dnnkki 
Ringeinsefanitten  und  einem  Htthlichw  Sehrägstrieha  auf  jedsa 
Ringe  zu  den  Seiten  ^  Rttckens.  {Kleemann,  Beitr.  tab.  9& 
fig.  1—7.) 

Oder:  anf  dem  Btlok^  sdiwardnami,  mit  bnohtig  ge- 
aaeklett  Sanma;  im  den  fletten  wteiselidi,  oberwIiAs  md  be- 
sonders in  den  Einbuchtungen  des  BttfikeaiaamineB  «eft,  mit 
einzelnen  schwarzen  Punkten,  unterwäxta  durah  eiiia  bogigs 
scbwaoe  Lkiie  bagraofe^  Mber  wMtm  die  aAwuwm  UA 
Iteher  alahett(  Bandi  scfanuitig  brawagra«;  Koft  nmi,  tefe, 
Schwan,  mit  gelbem  Halsbaade.    1  Z. 
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P.  roAAnuü^  mit  0aliwMrriiek«ii  FMgehNiheMen. 

B.  aNgiieh,  gerippt,  gelb. 

Lebt  fai  Mal,  J«Bi  und  Avgwt,  September  «n  JVimtM  n.  A., 
vnd  yerwandelt  sich  an  der  Erde  in  einem  mit  ErdkOmem 
lümiaflliten  Gkrwebe. 

F.  im  i^ril^  Mal  nnd  Bade  Jani,  JqIL 

24#.  retiodata.  W.  V.  -  H.  8.  3. 169.  -  Hb.  308.  —  Tr. 
a.  i.  199.  —  Fr-  7. 164. 

liehen,  mit  einer  feinen  abgeseilten  rotimi  Bttekenliaie 
nd  n  deren  Seiten  iwei  wMsrtiehen  Lbigslinien ;  Baneh  röfli- 
Ifefa;  Kopf  klete,  girttn.    10  L. 

F.  branngelb. 

Lebt  im  Angost,  Sepfember  an  impaHens  nöH  iamger^^ 
und  verwandelt  sich  in  einem  losen  Oespinnste  an  der  &de; 
riqppe  uoefwuiiert» 

F.  im  JnlL 

J4I.  prmata.  L.  —  Hb.  304.  u.  L.  L  2.  M.  b.  —  Tr.  6.  2. 
194.  —  H.  S.  3. 169:  rtJerioWo. 

Qrlln,  grau  oder  brann;  der  erste  Ring  mit  zwei  sehwar- 
aen,  weiss  gesSnmten  Strichen;  der  zweite  Ring  wulstig  ver- 
dickt^ Tottbraun,  mit  vier  weissen  Punkten;  vom  4ten  bis  zum 
lOten  Ringe  auf  dem  Rttdcen  eine  abgesetzte  schwarzbraune 
oder  rothbraune  Mittellinie,  von  zwei  weissen  Linien  gesXumt, 
welche  sieh  vor  jedem  Ringeinsehnitte  zu  einem  Flecken  ver- 
efnigen  und  durch  eine  abgesetzte  rotiibraune  Lttngslinie  be- 
grenzt sind;  der  letzte  Ring  rothbraun,  weiss  gefleckt;  Kopf 
oben  breit,  wenig  gewOIbt,  rothbraun,  mit  zwei  weissen  Strichen. 
1  Z.  dL. 

F.  graugelb,  mit  dunkleren  Flttgelscheiden,  Flecken  und 
Strichen. 

Lebt  im  Mai  bis  zum  Juli  an  Prumus,  EHes  u.  A«,  und 
verwandelt  sich  zwischen  zusammengeeponnenen  Blättern. 

F«  Ende  Juli,  August 

Ut.  achalbala.  Hb.  (Uwtaim.  L.)  —  H.  &  3. 172.  —  Hk 
8M.  408.  u.  L.L.  2.Ma.b*  —  Tr.  6.2, 17a  —  Fr.  3. 9* 

Gelblich,  mit  einer  dunklen  BtcktfÜHtte  und  einer  geUD-, 
biMnea  Ltegdiaie  au  jader  SeiU  des  Bieke&s;  LuftlMier 
sehwan ;  Kopf  grttnbraun.    1  Z.  3  L. 
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P.  mit  npei  Bonteii  wi  |»aniütii  «Im»  HUukm 
Ende  des  kegeligen  Eremssten;  gninjiBi,  mit 
stpeiften  Fttlf^Mhaidmi».  Mkwialidim<Biiken8lBrflM  i 
g^^MhflB  PnnktiNL  (t»k  Ul  fig.  23.) 

Lebt  im  Mai  bis  Jnli  an  Smüx,  P^pulmm  mA 
sdch  £wiBohen  gnsanuaftngeiipenmwim  Blitton. 

F.  im  Angosty  September. 

243.  yjraUata.  W.  V.— H.a  3, 172.— Hk  a08.  —  Tt 
6^.3, 1^  —  Fr.  &  105. 

BUUdiehgriUii  mit  dunkel  dwdüeheingndewi  Bttnkmigirfiwa 
nnd  zn  d^  Seiten  des  Rückens  je  einer  ▼eisten  TilngsKiiii»; 
an  den  Seiten  ttber  den  Füssen  eine  gelbe  LSogaUaie;  Banek 
gEiu^xUn;  Kp]^  haUgrlln.    1  Z.  6  L. 
.    P.  sohlank,  spümgy  grün^ 

Lebt  im  Jani  an  GuUmm  nnd  verwandelt  smAl  fipei  an.  dir 
Erde  oder  zwischen  zusammengezogenen  Bllttem«. 

F.  Ende  Jnli,  Augost 

244.  pepriata.  L.  —  H.  S.  8. 172.  —  Hb.  30a  m.  L.L.  2. 
M.a,b.  —  Tr.  6.  2. 166.11.7. 221. 

önegriln,  avf  dem  Bücken  gelblich  gemischt,  mit  einer 
an  jedem  Bingeinschnitte  fleckig  erweiterten  rotfabramien  Buk- 
kenlinie;  Kopf  smcht  zweispitzig  eingeschnitteni  gelb.  1 Z.  3L. 

P.  gelbbraott;  mit  donkelbramien  FlUgeiaoheiden,  dnnklem 
Bück^istn^en  und  dergleichen  Flecken  und  Punkten. 

Lebt  im  Juni  an  Voeemium  *)  und  Terwandelt  mh  aa 
der  Srde  zwischen  zusammengeq^onnenen  Blättein. 

F«  im  JuUy  August 

246.  marmerata.  Hb.  —  H.  S.  3. 172.  —  Hb.  279«  -- 1^. 
&  S;  173. 

Lebt  an  AI^m.  —  F.  im  Juni,  Juli 

24«.  Mrata.  W. T.  -  H.  8.  3.  ITl.  —  Hb.  297.  u.  L.L 
2.  IL  a.  —  Tr.  6.  2.  iTT. 

GrüU;  mit  einem  breiten  weissen^  durch  eine  grühe  IDttol- 
Ikde  getheäten  Streifen  auf  dtoi  Bttekenund  wetsaüehen  Bing' 
einschallten;  an  den  Selten  Über  den  Ftlnen  eioe  gdUiche 
L«ti9üMe;  Kopf  spitsig,  grin.    h  Z. 

P.  grün,  qilMefUn  Tothbnmn,  sit  gzltaüktom  Binteriefta 


*)  Niemtlt  an  Ptjmhu. 

Digitized  by  VjOOQIC 


4ttt 

Mbi  im  MM  m  Mmk  cmifhmi  T«wiB#hmc  in  äßt  Erde. 
F.  im  Jmüy.  Juli» 

847.  •ccMlB.  L.  —  H.  B,  8. 14«.  —  IIb.  »i.  u.  L.L.  2. 
J.  b.  —  Tr  e.  2. 1Ö8. 

Avon;  aitf  Am  vier  ersCea  md  den  drei  letzten  Ringen 
mü  einer  ctoppetten  Bchwaansen  RHekenünie;  auf  ä^m  Btt<$lceii 
des  5teii  bis  dten  Ringes  je  ein  nach  hinten  spitsiger  schwär-' 
UTj  weifls  gesiiunter  WinkeUeeken;  an  den  Selten  ein  sdiwar- 
ser  LKDgsstroifen  fber  den.  Füssen;  Baaoh  grUMüeligtan;  Kapf 
btwmgnxLj  mit  einem  doppelten  soliwanieii  Mittelstriehe  nnd 
einem  Bdiwansen  Flecken  an  jeder  Seite.    9  L.  —  1  SL 

Lebt  im  Juni  an  QdHwm. 

V.  im  Jnliy  Angnst 

148.  n^iinats.  W.  V.  {hicoloraia.  U/n.)  —  BL  &  8.  löö. 
—  Ob.  250.  —  Tr.  (5.  2.  223.  -r-  Fr.  2. 10. 

Grün;,  mit  einem  dunklea  Rtlckenstrei&n,  au  dessen  Sei- 
ten Je  ein  breiter  j^lblicher  Streifen  stebt^  der  unterwllits  in 
die  Onmdfarbe  übergeht;  zwei  feine  Afterspitzohen  gelbgrUn;. 
Kopf  grün.    1  Z. 

P.  schlank,  grttabrann. 

Lebt  im  Mai,  Juni  an  Alnu$  und  verwandelt  sich  zwi- 
schen znsammengesponnenen  Blättern. 

F.  im  Juli,  Angnst  zwischen  Gebüschen. 

S4t.  nuAali.  W.  T.  ■-  H.  S.  8;  im  —  Hb.  W3,  880.  u. 
LiL.  %  h  b.  —  Tr.  6. 1.  »4  -^  Hb.  29^:  oMbentfer;  n.  887: 
9irmgmiata. 

Sehmntsiggriin  oder  braongrOt,  mit  branngranen  Ringein- 
schnitten;  aof  dem  Rücken  zwei  mattgelbe  LXngsstreifen  nnd 
an  de«.  Reiten  Wk  gleiohlwbiger  Streifet  über  den  Fttasen; 
Banch  grttngran;  Kopf  rnnd,  gewOlbt,  rothbrann  mit  vier  mnttp- 
gelben  Strichen.    1  Z. 

P.  grün,  mit  weissen  Seitenlinien« 

Lebt  im  Hai  an  Pinui  und  verwandelt  sich  an  der  Ende*. 

F.  im  Juni,  JnlL 

2M.JiBi|erata.  L.<-^^..&3.178.-^  Hb.294.arL.L,2.J. 
b.  —  Tr.6.2.336.,-.  Fr.B.8.47. 

Grttfij  mit  dunkel  dnrcJwfihftinfflidem  Jtttpkengeftsae  nnd 
ein^  C^oi  LXiigBUfiie  au,  j^^  S^.  im  Bttokmi^.  w  den 
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SeHeii  etee  voih^  onlenfirts  irelm  gerthmte  UngsUniey  wdehe 
in  iwei  Afterspitscheii  ansUiift;  Kopf  dmikelgrtlii.  9  L.  —  1 Z. 

P.  sdiUnk;  Kremaster  Jcegelig  mit  mAnnmk  «m  Bade 
itark  umgebogenen  Hikchen;  granbrann  oder  grttnlieli. 

Lebt  im  Jnli,  Angiat  an  Jmmiperm^  nnd  T^rwandelt  aieb 
in  einem  loekeren  Qespii|pfle  swischep  den  Nadela  dar  Nali* 
mngspflanze. 

F.  Ende  Angnst  bii  October« 

»L  stMdata.    Hb.  -  H.  8.  8. 178.  —  Hb.  S4&. 
F.  im  Jnnl  anf  des  Alpen. 

15*.  capreMata.  Hb.  —  H.  S.  3. 173.  —  Hb.  563.  —  Tr. 
10.  2. 194 

F.  im  Juli  in  der  südlichen  Schweiz. 

2SS.  pilttacata.  Bk.  {miaia.  L.)  ~  H.  &  3.  17a  —  Hb. 
227.  —  Tr.  6.  2.  94.  —  Fr.  7. 146. 

Ortin,  mdnr  oder  weniger  gelb  gemischt,  Init  einer  dunk- 
len RHokenlinie,  welche  namentlich  anf  den  ersten  nnd  letaten 
Ringen  deutlich  henrortritt;  an  den  Seiten  eine  matte  g^liclie 
Längslinie;  swei  Afterspitachen  von  rother  Farbe;  Kopf  zwei- 
spitzig eingeschnitten,  gelbbraun.    1  Z.  3  L. 

P.  schlank,  mit  feinen  Häkchen  am  Ende  des  abgestnt^ 
ten  wiüzigen  Kremasters;  gelbbraun,  fein  scbwan  punktirt 
(tab.  10.  fig.  24.) 

Lebt  in  zwei  Oenerazionen  im  Mai  und  im  Juli,  Angnst 
an  TUia  vu  A«,  und  verwandelt  sich  an  der  Erde  oder  in  Stamm- 
ritzen  unter  einer  leichten  Qespinnstdecke. 

F.  im  Juni  und.  Sq[»tembei^  October,  ttb^rwintert  a«eh  im 
ersten  Frtt^jahre. 

SS4.  tvkdaia.  fltdfln.  -  ScUes.  ZeiMir.  £  IMomoL 
1861. 82. 

F.  im  Juli  auf  dem  Biesengebirge. 

m.  tmrbaria.  Hb.  —  H.  8.  3. 147.  —  Hb.  266.  -  Tr.  6. 
2.216. 

F.  im  Juli  auf  den  Alpen. 

2M.  rMtata.  W.  V.  {inmeahi.  tt/n.)  —  H.  S.  8.  172.  — 
Hb.  806.  446.  —  Tr.  6.  2. 189.  —  Fr.  B.  1.  56. 

Saftgrün,  mit  drei  dunkelgrünen  Rttckenlinien  und  ^em 
gidich£icrbigen  Seitenstr^iftn;  Brüstringe  etwas  h^er/mtt  eia 
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gelben  Striche  aaf  dem  Bttckea;  zwei  Aftertquteea  lilaihrbig; 
Kopf  hellgrttn,  mit  zwei  dunkle  Strichet.    1  Z.  a  L.    - 

P.  hellgrün. 

Lebt  in  zwei  Generszionen  im  Mai  und  Augast  an  Vac- 
emimm,  Muhu  \L  A.,  und  verwandelt  sich  an  der  Nahrungs- 
pflanze  zwischen  zusammengesponnenen  BlStteni. 

F.  Ende  April,  Mai  und  Juni,  Juli. 

257.  imaria.  Hb.  -  H.  S.  8. 171.  -~  Hb.  515.  —  Tr.  la 
2.19a 

Grasgrün,  mit  einer  gelben  liängidinie  zu  jeder  Seite  des 
Rückens  und  mit  rothbraunen  Fleckchen  am  ersten  Hinge; 
Kopf  und  BmstfÜsse  rothbraun. 

Lebt  im  April  und  Juli,  August  an  tHnma^  Verwandlung 
an  der  Erde. 

F.  im  Mai  und  August,  September  in  Nadelholzwäldem. 

258.  eUrata.  W.V.  —  H.8.  3. 148.  —  Hb.  307.— Tr.  6. 
2.157. 

Lebt  im  Mai  an  Froxkiua. 

F.  im  Juni,  Juli  in  Laubgehölzen. 

25».  laelaria.    Hrp.  —  H,  &  6. 137. 
F.  auf  den  Alpen. 

2«t.  aptata.  Hb.  -^  H.a  3.  148.  —  Hb.  849.  —  Tr.  6. 
2.142. 

F.  im  Juni,  Jnli  auf  den  Alpen. 

2«.  idapla.  W.  V.  {pecUnalaria.  Fw/.)  —  H.  8.  3.  166. 
—  Hb.  292.  —  Tr.  6.  2. 159.  —  Hb.  L.L.  2.  M.  a.  b:  pectinaia. 

Etwas  abgeplattet,  mit  merklichen  Ringeinschnitten  und 
an  den  Seiten  über  den  Füssen  höckerig  zackig;  röthlichgelb, 
nach  hinten  heller;  auf  dem  Rücken  mit  einer  feinen  schwar- 
zen Doppellinie  und  zu  den  Seiten  je  ein  mehr  oder  weniger 
in  Flecken  aufgelöster  schwarzer  Längsstreifen;  Kopf  klein, 
rund,  rothbraun.    9  L, 

F.  gelbbraun. 

Lebt  im  Mai  an  QdHiwm. 

F.  im  Juni,  Juli  in  Laubgehölzen. 

2«2.  salicata.    Hb.  —  a  a  3. 159.  —  Hb.  27S. 

F.  im  Mai  und  Juli  iwisehen  WeideogeetrtbidieD. 
D.  28 
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SM.  aMitirfa.    H.  8.  —  H.  8.  8. 159. 
F.  iB  Baden. 

264.  srahraria.  Hb.  {did^maia.  L.)  —  H.  S.  3. 152.  —  Hb. 
229.  —  Tr.  6.  2.  18.  —  alpestrata:  Hb.  320.  —  Tn  6.  2. 17. 

Grün,  mit  gelblichen  Ringeinschnltten  and  mit  kanai 
braunen  Hfircben  dUnn  besetzt;  auf  dem  Rücken  eine  dunkel- 
grüne Mittellinie  nnd  zu  deren  Seiten  abgesetzte  dunkle  und 
w^issliche  LXngsltnien;  an  den  Seiten  ein  weisser  LHngsstrei- 
fen ;  Bauch  und  Fttsse  gelbgrttn ;  Kopf  rund,  hellgrttn.   1 2. 3L. 

P.  kur2,  ihiit  zwei  IMnea  ^m  AfteMacke,  braungrttn,  mit 
grttnUchett  Fltig^dtecheiäeii. 

Lebt  im  Mai,  Juni  an  Vatcininm^  ruht  Bpindfttrtiaig  ge- 
krttmmt,  und  venrandelt  sit^h  In  det  Erde  in  einem  letchteo 


F.  im  Juli,  August 

iM.  mpeftairia.  Bk;  (hmnnearia.  FtUL)  —  H.  S.  3.  167. 
—  Hb.  226.  —  Tr.  6. 1. 137. 

F.  im  August,  September  i^  Öiebirgsgegtinden  Abeltids  an 
Waldrändern. 

2«6.  sylfata.    W.T.  —  H.  8.  3. 110.  —  Hb,  23L  u.  LL.  2. 

G.  b.  —  Fr.  7.  63. 

Kurz  und  4kik;  liUrfklrben,  mit  einer  gelben  LIngMftie  cd 
jeder  Seite  des  Rückens  auf  den  vier  eisten  und  deft  drai 
letzten  Ringen;  auf  den  ttbrigen  Rii^n  Je  ein  w^knetj  in- 
wendig schwarz  punktirter  Flecken  und  ei^  weisslicher  S^rig- 
strich;  die  ersten  und  letzten  Ringe  an  den  Seiten  grünlich; 
die  übrigen  Ringe  mit  einem  rosenrothen  Seitenstreifen;  Kopf 
braun,  gelb  gestreift.    6  L. 

P.  brauxigrUn,  mit  gelblichen  Einschnitten  der  Hlntecleiba- 
ringe. 

Lebt  im  August  an  Alnus  und  verwandelt  sich  in  einem 
zwischen  Blättern  angelegten  Gespinnste;  Puppe  überwintert 

F.  im  Mai  bis  JulL 

267.  eratarla.    Dup.  --  H.  &  3. 111. 
F.  in  der  südlichen  Oehweisw 

248.  lAimrMfia.    Hb.  -^  H.  Si  3. 159«  ^  Hb.  441. 
F.  im  Juni,  Joli  ^  NadaUbokwKldem. 
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SÜL  lidmte.  L.  —  H.  &  3. 164  -  Hb.  340.  IL  I4.  L.  2. 
J.  k  —  Tr.  6.  2. 219. 

Btmui,  aaob  hintan  h^Uer  nnd  mehr  gdblich;  anf  den 
BrBflftriiig«n  drei  sobwte  iJbigslinien;  aof  dem  Bltok^  d€r 
iMgen  Ringle  sebwane  Punkte  nnd  durch  bogige  Striche  xfi^ 
nige  Zflidmungen;  an  den  Beiten  eine  feine  eehwane  LXngt- 
Iinie;  Lnftl?)cher  schwarz;  Bauch  braungeib;  K<^f  rond,  flach, 
brann.    1  Z. 

P.  gltnaend  sehwanbrann. 

Lebt  in  zwei  Oenerazionen  im  Juni  nnd  Auguati  Septem- 
ber an  Cochkmrim,  Bt^uHca  n.  A^  und  rerwandelt  sich  an  der 
Erde  in  einem  leichten  Qespinnste, 

F.  im  Mai  und  Juli  in  Oärten,  zwischen  Oebttschen. 

IH.  M«t«Mto.  W.  y.  —  H.  &  a.  152.  —  Hb.  248.  — 
Tr.  €.  2. 201.  --  Fr.  B.  2. 81. 

Blekh  gelbgcai;  mit  einer  abgesetzten  dunklen  Rttcken- 
linie  und  zu  den  Seiten  derselben  auf  jedem  Ringe  mit  zwei 
braunen  Punkten;  an  den  Seiten  ein  weisaer,  oberwibrts  dunkel 
gesiumter  Lttngaatreifen;  Kopf  graubraon,  not  braunem  Hit- 
telstriche.   10  L.  —  1  Z. 

P.  eeUanky  rothfarann. 

Lebt  im  Mai,  Juni  an  Prümula,  am  Tage  an  der  Erde 
Terborge%  imd  verwandelt  sich  in  der  Erde. 

F.  Ende  Juni  bis  August  auf  Waldlichtungen,  an  blumen- 
reichen AbhHngen, 

211  Hpiteda.  W.  Y. .--  H.  &  8. 147.  —  Hb.  282.  u.  L. 
L.  2.  L.  a.  —  Tf.  6.  2.  li5L  —  Fr.  B.  8.  ^7. 

Naeh  hinten  etwas  yerticU;  lichtgtan,  mit  einer  abgesetzten 
bramen  RUokenlinie  nnd  zu  den  Seiten  derselben  mit  zackigen, 
braomen  Strichen;  an  den  Seiten  ein  schwarzbmner,  nnter- 
wttrls  weissHoh  gesXuoiter  LKngsstreifen;  Bauch  gelblichwmss; 
Kopf  schwarzgras,  mit  heUerm  Strichen.    9  L.  —  1  Z. 

P.  rothbraun. 

Lebt  im  Mai  und  August  an  Tmraxacum  u.  A.,  und  ver- 
wandelt sich  an  der  Erde  unter  einer  dünnen  Qeqpiimstdecl^. 

F.  Anfangs  Mal  nnd  Ende  Jum»  Juli  zwiaoben  Oebjlschen. 

271  fiiMmis  L.  ->  £LB.  a  14d.  —  Hb«  28&  --  Tr.  6. 
2. 148.  —  SV.  7. 84. 

28* 
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Branngrau  oder  graugrün;  auf  den  vier  entai  Ringeft  mit 
Bchwarzen  Lftngalmien ;  anf  dem  Blicke  des  5ten  bia  dtea 
Ringes  mit  einer  Reihe  drdeckiger  heller  Flecken;  die  letit^ 
Ringe  mtt  sehwansen  linien  und  Schrigstrichen;  an  den  Seir 
tMk  ein  brauner  oder  rosttiiibiger  Ling88treiftn>  in  weieheii 
die  Bchwansen  LufUOcher  stehen ;  Kopf  klein,  bramgrlln.    10  L. 

P.  Tothbraon. 

Lebt  im  Juni  und  August,  September  an  GmUum  n.  A^ 
und  verwandelt  sich  an  der  Erde  in  einem  mit  Erdkthmein 
vermischten  Gewebe« 

F.  im  Mai  und  JuH,  August  in  GMfarten  und  LaobgehSlien. 

278.  spadirearia.  W.  V.  —  KS.  3.  149.  —  Fr.  7.  85.  — 
Hb.  460:  ferrugaria. 

Gelbgrau;  auf  dem  Rttcken  des  6ten  bis  QtsnRingea  dunkle, 
sich  kreuzende  Striche,  mit  einem  sdiwanen  Punkte  auf  jedem 
Ringe;  die  ersten  und  letaten  Ringe  mit  dunklen  Llngalinien; 
Kopf  gelbUch.    10  L. 

P.  schlank,  rothbraun. 

Lebt  im  Juni,  Juli  an  fioHtm»  und  verwandet  sieh  aa 
der  Erde. 

F.  im  Hai,  seltener. vor  üeberwinterung  der  Puppe  im 


274,  snAimafa.  W.  V.  —  a  S.  3. 169.  —  Hb.  306.  —  Tt. 
6.  2. 192. 

Etwas  abgeplattet,  mit  eingeschnürten  Ringeinacfanitten; 
rostbraun,  grttnlidi  durd^soheinend,  mit  feinen  eja^elhehaar- 
ten  Wärzchen  besetat;  anf  den  ersten  Ringen  ein  weiadicher, 
auf  den  beiden  letsten  Ringen  ein  dnnkler  RttiAonstreifen; 
auf  dem  Rttcken  des  6ten  bis  lOten  Kngee  je  ein  nach  Uaten 
geöflheter  Winkel  mit  einem  gelbweiasen  Punkte  an  der  S^Im; 
auf  dem  letsten  Ringe  iwei  helle  Punkte;  an  den  Seiten  ein 
unterbrochener  heller  Litngsstrdfen;  Kopf  rosämmn,  mit  aw« 
dunklen  Strichen.    9  L. 

Lebt  im  Juni,  Juli  an  QaUmm  m.  A«,  und  verwanddt  sidi 
in  der  Erde;  Puppe  1U>enrintert 

F.  Ende  April  bis  Juni  in  Laubgehölien. 

tK.  4«idrtt«elaria.  L.  {fmMdrianmmia§m.  Mim.)  ^  H.  a 
8. 148.  —  Hb.  284.  u.  L.  L.  2.  L.  a.  —  Tr-  6.  2. 146.  —  Fr. 
6. 167. 
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BUnlichgrttii  oder  branngran,  mit  feinen  UIngglinien;  auf 
dem  Blicken  des  5ten  bis  8ten  Ringes  je  ein  dreieckiger 
schwarzer^  wdss  gesäumter  Flecken;  an  den  Seiten  ein  weis- 
ser oder  gelblicher  Längsstreifen,  über  welchem  die  weissen, 
schwarz  gesäumten  Lufttöcher  stehen;  Kopf  klein,  länglich- 
rund, gelbbraun.    10  L.  —  1  Z. 

P.  schwarzbraun. 

Lebt  im  August  an  ImpaHens  noH  längere  und  verwan- 
delt sich  an  der  Erde  in  einem  leichten  Gespinnste;  Puppe 
Oberwinteri 

F.  im  April;  Mai  auf  blumigen  Abhängen  in  Laubgeh91zen. 

276.  yr^yigiftta.    Hb.  {de^ignaia.  M/n.)  —  H.  S.  3.  U7. 

—  Hb.  286.  -  Tr.  6.  2. 14L 

ROthlichgrau,  mit  einer  Beihe  Dreiecke  auf  dem  Rücken 
und  mit  einem  matt  gelbgrünen  Seitenstreifen. 

Lebt  im  August,  September  an  Brassica^  Puppe  über- 
wintert 

F.  im  Hai,  Juni  an  GarteI^>lanken. 

MI.  lufiftta.  Hb.  —  a  S.  3. 175.  -  Hb.  280.  281.  —  Tr. 
6.  2.  66, 

F.  bei  Wien. 

278.  i^MMta.  Hb.  —  H.  8.  3. 175.  —  Hb.  283.  —  Tr.  10. 
2.207. 

F.  im  Juli  bei  Wien. 

2».  Ugnta.  Hb.  —  H.  8.  3. 175.  —  Hb.  270.  —  Tr.  6. 
2.61. 

F.  im  Mai,  Juni  und  August  auf  flsuditen  Wiesen. 

28«.  dilutata.  W.  V.  (auivmnata.  Bh.)  -  a  8.  3. 160.  — 
Hb.  188.  u.  L,  L.  2.  B.  b.  —  Tr.  6.  2.  26.  —  Fr.  5.  42. 

Dick-walzig;  sammtgrün,  mit  gelblichen  Ringeinschnitten, 
weisslichen  Punkten  auf  dem  Rücken  und  einer  gelben  Längs- 
linie an  den  Seiten;  zuweilen  mehr  oder  minder  roth  oder 
braun  gefleckt,  mit  röthlicher Seitenlinie;  Luftlöcher  fein  schwarz; 
Kopf  glänzend  gelbgrün.   10  L. 

P.  kolbig,  mit  Börstohen  am  Afterstücke,  rothbraun. 

Lebt  im  Mai,  Juni  an  SaUx,  Ulmus  u.  A.,  und  verwandelt 
sich  in  der  Erde. 

F.  im  October,  November  aa  Baumstämmen,  Zäunen. 
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281.  «Tante.    Hb.  —  H.  8.  3. 161.  —  Hb.  319.  —  Tr.  6. 

F.  im  jQliy  Angart  anf  den  Alpen,  in  Schlesien. 

282.  ffteslata.  W.  V.  —  H.  &  3. 161.  —  Hb.  275.  -  Tr. 
6.  2.  89.  —  Jhvieinciaimt  Hb.  354.  —  Fr.  6.  36. 

Dioky  etwas  abgeplattet^  fein  behaart;  grangrün,  mit  einer 
Reihe  dreieck%er  röthlicheri  nach  vom  weiss  gespitzter  vnd 
schwarz  gesäumter  Flecken  anf  dem  Rttcken;  an  den  Seiten 
eine  granbranne  LXngslinie;  Kopf  brann.    9  L. 

P.  grttnlichbraon. 

Lebt  im  Mai  an  Saxifraga,  Fmedmimm  n.  A.;  Verwand. 
Inng  in  der  Erde. 

F.  im  Juni)  Juli  in  lichten  GriMzen. 

283.  fephifeata.  W.  Y.  —  H.8. 3. 161.  —  Hb.  309.  —  Tr. 
6.  2. 162. 

F.  im  Juli  auf  den  Alpen,  in  Schlesien. 

284.  HMilkelaria.    H.  a  —  H.  8.  6.  79. 
F.  anf  den  Alpra,  an  Tannen. 

285.  uileelftta.    I^ed.  —  H.  a  6. 138. 
F.  im  Mai  und  Angnst  bei  Wien. 

28«.  nebniata.  Tr.  —  a  a  3. 16L  —  Hb.571.  —  Tr.6. 
2.164, 

F.  im  Jnni,  Jnli  auf  den  Alpen. 

287.  rnpestnita.  W.  V.  —  aa  3. 16«.  -  Hk  ltln.L 
L.  2.  B.  b.  —  Tr.  6.  2.  3a 

Sammtartig  donkelgriUii  mit  dnnkel  dnrehicbeiBettdeiny  f«n 
zwei  gelblichen  Punktreihen  gesXnmtem  Rllckengefksae  und 
einer  gelben  LXngsUnie  zu  jeder  Seiie  des  Rückens;  an  den 
Seiten  zwei  gelbe  LXngslinlen ,  deren  untere  mdir  weissliche 
dicht  über  den  Füssen  steht;  Kopf  rund,  grtfn,  mit  zwei  gel- 
ben Punkten.    1  Z. 

Lebt  an  Pinus. 

P.  im  JulL 

288.  picata.  Hb.  -  H.  a  3.  162.  —  Hb.  436.  —  Tr.  6. 
2.193. 

F.  in  Bergwtadem. 

289.  galiata.  W.  V.  ^  H.a  8.1öa -•  Hb.  272.  ~  Tr.6. 
2. 166.  —  Hb.  860:  ehal^beaia. 
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Gnmbnaiiy  auf  d«m  Rttcken  liehter,  mit  einer  mir  auf 
den  ersten  und  letzten  Ringen  gans  deutlich  benrortretendoi 
dunklen  Mittellinie  und  einer  deutlidi^n  Ungdinie  zv^  jeder 
Seite  des  Bttckens;  an  den  8^ten  ein  breites  grUnliehbraunes 
Band,  an  dessen  unterem  Bande  die  dunklen  LulUMier  ste- 
hen^ über  den  Füssen  ein  fleisebfarbigery  in  den  Einsebnittea 
weisblicber  liüigsstreifen;  Baueb  mit  zwei  feinen  veissea  Mit- 
tellinien; Kopf  braun,  piit  zwei  bogigen  dunklen  Stricken. 

£.  blassgelb. 

Lebt  in  zwei  Generazionen  an  Gakum  un4- verwandelt 
sieh  in  einem  leichten  Gespinnste  an  der  Erde. 

F.  im  Mai  und  August  zwischen  Gebüschen. 

Mi.  siuatii.  Hb.  (cucuUata.  H/n.)  —  H.  8.  3.  15Ö.  — 
Bb.  288.  u.  L.L.  2.  L.  d.  ~  Tr.  6.  2.  227.  —  Fr.  B.  1.  22. 

Grünlichbraun,  mit  einem  breiten  gelben  Bückenstreifen; 
an  den  Seiten  eine  weisslichgelbe  Längslinie;  Bauch  grünlich; 
Kopf  rund,  wenig  gewölbt,  grün.    1  Z. 

P.  braun,  mit  grünlichen  Flügelscheiden. 

Lebt  im  Juli,  August  an  Galinm  und  verwandelt  sich  an 
der  Erde  in  einem  leichten  Gespinnste;  Puppe  überwintert 

F.  im  Mai  und  JunL 

SM.  tlUfiilati.  L.  —  H.  a  3. 154  —  Hb.  76.  u.  L.L.  2. 
L.  a.  —  Tr.  6.  2.  228.  —  Fr.  B.  2. 163. 

Etwas  abgeplattet,  nach  hinten  verdickt;  ^asgrün,  die 
^ten  und  letzten  Binge  heller  gefärbt;  auf  dem  Bücken  des 
4ten  bis  liten  Binges  je  ein  dreieckiger,  mit  der  Spitze  am 
Bingeinschnitte  beginnender  karminrother  Flecken;  zu  den 
Seit^  ein  gelber,  an  den  ersten  und  letzen  Bingen  oberwärts 
roth  gesäumter  Längsstreifen;  Afterklappe  und  der  Saum  der 
Nachschieber  roth;  Bauch  gelbgrün;  Kopf  flach,  grün.    1  Z. 

P.  schlank,  grünlichbraun,  mit  hellbraunem  Hinterleibe. 

Lebt  im  Juli,  August  an  Buhns  und  verwandelt  sich  in 
der  Erde;  Puppe  überwintert. 

F.  im  Mai,  Juni  auf  Lichtungen. 

292.  peteitiUaria.    Fr.  —  Fr.  7. 16. 

Nach  hintep  etwas  v^dickt;  grttnliohblau,  auf  4e«i  Btieken 
dunkler,  mit  einer  Beih«  dreieekiger  weisair,  sebwar^  f^kem- 
ter  Flecken  vom  4ten  bis  lOten  Binge,  und  einer  kleinen  E^ 
hühung  auf  dem  lUm  Ringe;  an  den  Seiton  #to  gelbUch- 
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weiBS^  Uogsstreifen,  ttber  welekem  die  Bofawairseny  weias  ge- 
sXnmten  Luftlöcher  stehen;  Bamh  grangrttn;  Kopf  und  Brost- 
fll80e  gelbbrmiUL    9  L. 

P.  brnngelb^  mit  donklwen  FlttgelBcheideo. 

Lebt  Im  Juli,  August  an  PöUnäOa  crnui^eem  und  ▼6^ 
wandelt  sieh  m  einem  pM-gamentartIgen  grauen  Geepinnste. 
-  F.  Ende  Aiignst,  S^tember. 

MS.  prefellata.  W.  V.  —  H.  8.  3.  155.  —  Hb-  251.  — 
Tr.  6. 2.  218. 

F.  im  Mai  bis  Juli  auf  Waldlichtungen. 

J»4.  laetiata.  W,  V.  —  H.  S.  3. 166.  —  Hb.  25a.  —  Tr. 
6.  2.  214.  —  Fr.  7. 157. 

Qriinlichgelby  purpurroth  oder  rothgelb,  mit  helleren  Bing- 
einschnitten;  auf  dem  Rttcken  eine  feine  dunkle  Ifittellinie, 
welche  auf  den  ersten  und  letzten  Ringen  am  stärksten  her- 
vortritt; vom  4ten  bis  lOten  Ringe  je  zwei  sich  kreuzende 
dunkle  Striche;  an  den  Seiten  eine  heue  Längslinie;  Kopf  von 
der  Farbe  des  Leibes.    9— 10  L. 

P.  dick,  schwarzbraun.  —  E.  hellgrün. 

Lebt  im  Juli,  August  an  Epüolnum  anguHifolhim  und 
▼erwanddit  sich  in  einer  Erdhöhle;  Puppe  überwintert 

F.  im  Juni,  Juli  in  Bergwaldungen. 

IK.  hastato.  L.  —  H.  S.  3. 1. 156.  —  Hb.  256.  u.  L.L.  2. 
J.  b.  —  Tr.  6.  2. 107.  —  Hb.  356:  hasiulata. 

Breitleibig,  die  weibliche  Raupe  dicker;  zimmtbrann, 
schwarzbraun  oder  mattschwarz,  mit  einer  schwarzen,  auf  je- 
dem Ringe  von  zwei  gelblichen  Strichelchen  geeXumten  Bttk- 
kenlinie;  an  den  Seiten  entweder  ohne  Zeichnung,  oder  mit 
einem  gelben  oder  orangefarbenen,  durch  schwarze  Striche  ge- 
theilten  Fleckenstreifen;  BauchfÜsse  und  Nacbschieber  schwan, 
gelb  eingefasst;  Brustftisse  glänzend  braun;  Kopf  rund,  flä- 
zend schwarzbraun,  mit  gelbbraunem  Stimdreiecke.    1  Z. 

P.  in  der  Mitte  verdickt,  mit  schlankem  Hinterleibe  «od 
mit  einem  zweispitzigen,  mit  einzelnen  Häkchen  besetzten 
Kremaster;  glänzend  roihbraun. 

Lebt  im  Juli,  August  an  Beiuia  zwischen  zasammenge- 
sponnenen  Blättern  und  verwandelt  sieh  an  der  Erde  zwisehefl 
Blättern;  Puppe  Überwintert 

F.  Ende  April  bis  Juni  in  LauUielswäldem. 
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SM.  trisMiu   Tl.  —  a  &  3. 166.  —  Hb.  «4.  u.  L.  L.  2. 

J.  b.  -  Tr.  6.  2.  2ia  —  Hb.  %&0:fmurmim. 

Bothbntan,  niit  drei  hdlen,  meist  gelbiieheii  LSttgslisicii 
amt  dem  Rücken  «nd  einer  ftiiieii  sehwanen  LUngslinie  «n 
des  Seiten^  uter  weloher  der  Bandi  nnd  die  Fttase  belier, 
mehr  gelUklibnuut  sind;  Kopf  nmd,  wenig  gew91bt|  retiibnum^ 
mit  drei  gelblichen  Strichen.    1  Z. 

P.  hell  braanroth. 

Lebt  in  mehrermi  Genenunonen  vom  Jmii  bia  September 
sn  Oaümm  and  verwandelt  aich  in  der  Erde. 

F.  vom  Aprfi  bis  August  in  Laubgehttlzen. 

2W.  akkemlllata«  W.  V.  —  H.  8.  3. 161.  —  Hb.*  261.  370. 
—  Tr.  6.  2.  203.  —  Fr.  7.  94. 

BraungraUj  die  Brustringe  mit  schwärzlichen  Längslinien; 
Tom  3ten  bis  lOten  Ringe  auf  dem  Rücken  je  ein  dunkler, 
inwendig  weiss  ausgefüllter  und  mit  einem  sdiwarsen  Mittel- 
punkte versehener  Winkel ,  und  zwischen  dessen  Schenkeln 
am  Ende  jedes  Ringes  auf  einem  grauen  Flecken  zwei 
weiBse  Punkte;  an  den  Seifen  braune  Striche;  Kopf  kleiui 
gnuu    1  Z. 

P.  rothbraun. 

Lebt  im  Juli,  August  an  ^olitMi  und  verwandelt  sich  in 
der  Erde;  Puppe  überwintert 

F.  im  Mai  bis  JulL 

398.  iUharia.    H.  S.  ^  H.8.  6. 13a 
F.  bei  Erlangen. 

tn.  MlligiMta.  Hb.  —  9.  S.  3. 161.  —  Hb.  371.  u.  L. 
L.  2.  M.  a.  b.  —  Tr.  6.  2.  92. 

ErdgraUy  mit  einer  abgesetzten  schwarzen  Rttckenlinie, 
an  welche  vom  6ten  bis  8ten  Ringe  jed^nseits  ein  weisser 
Seiirägstneh  stösst;  an  den  Sdten  ein  graubrauner  Längs- 
streifen;  Kopf  rund,  flach,  granbraun,  mit  schwarzem  Stirn- 
dreiecke.    9  L. 

P.  gelbbraun. 

Lebt  in  zwei  Generasioneii  im  Juni  und  August,  Septwh 
hex  an  GaUmmy  am  Tage  an  der  Erde  verborgen,  und  vei^ 
wandelt  sieh  an  der  Erde  in  einem  leichten  Oeqiinnste. 

F.  im  Mai  und  Juli,  August 
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SM.  rbiia.    Hb.— IL&3.1S1.— Hb.««.— ».7.93. 

Orttngna,  geUMi  gtmteokt»  mit  einer  choUeB  Badn» 
Unie;  anf  dem  Rtteken  dee  6teii  Ms  9ten  KoigeB  dmikle,  naek 
iBnen  wdariidi  geeXOBte  Kiwssteieke,  aiit  einem  dodd« 
FledEen  auf  jedem  Birtgeinartwatte;  «a  den  Seitoa  ein  gelb« 
Liogeatretfen,  ia  welobem  die  dnaUen  LaftUeher  ateken;  Kepf 
branngelb.    1  Z. 

P.  kurz,  dick,  rothbrann. 

Lebt  vom  JoU  bis  September  an  gaftum;  Yerwanflhmg 
in  der  Erde;  Pnpp^  Qberwii^tft 

F.  im  Juni,  Juli,  seltener  schon  vor  üekerwiaAerang  der 
Puppe  im  September,  auf  den  Alpen,  in  Schlesien,  Badea. 

3f  1.  aaangalata.  Haw.  —  BL  &  3.  IM.  —  Hb.  386:  «Mti- 
emhia, 

F.  m  NorddeutBohland. 

MS.  rifrii^  W.y.  —  a8.d.l57.  —  Hb.859n.L.L. 
2.  H,  b-  —  Tr.  6.  2.  42.  —  Fr.  7.  54! 

Dick -walzig;  gelbgrttn  od^  brimüiehgrttn ,  mit  eiDen 
röAlich^  Bflekenstreifen,  in  welchem  zwei  schmide  gdbweisse 
LXngsUnien  stehen;  Afteitiappe  und  Kopf  schwarsbraaa. 
6— 8L. 

P.  Uein,  kolbig,  mit  Bttrstcfaen  am  Afterstllcke,  gitolidh 
braun.  < 

Lebt  im  August,  September  an  den  BWhen  und  Sanea 
Yon  Baüoioy  GoieopHt,  XaaH^»  «ond  rerwandett  sich  in  den 
Samenkapseln  der  l^ahrungspflanze;  Puppe  Uberwinteii, 

F.  im  April,  Mai  zwischen  Gebtlschen. 

MJ.  aflattato.  S^L  — ^U's.  3.  167.  —  Fr.  7.  96:  •Jß- 
nUaria. 

Kurz  und  diek;  gdbliehgran,  mit  einem  breiten  Terwar 
schonen  röäiiichen  Bftekenstreifen;  Luftlöehdr  braun;  Eop( 
Madcensdiild  und  Afterklappe  braut.    6—9  L. 

P.  braungelb. 

Lebt  im  August  an  den  Samenkapsdn  Ton  DimMm  sU- 
vmiUms  und  verwandelt  sidi  an  der  Brde  in  ein«n  leichtsn 
Qespianste;  Pappe  ttberwintari 

F.  im  Mai  bis  Juli,  an  Hecken,  WaldrXndem  m  der 
Schwdz. 
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3*4.  bjdMi.    Tr.  —  H.  a  3. 157,  —  Tr.?.  21T. 

Dick,  plump,  triCge;  einfiieh  graiigelb*)|  mit  dnem  sehwan* 
bnomen  NMk«i»cliüde. 

Lebt  in  den  Samenkapseln  Yon  SUene  mniams,  welche  sie 
an  der  Oeffimag  lüspinnt,  nni  verwandelt  rieh  in  der  Erde; 
Poppe  Qberwintert 

F.  im  JonL 

SM.  Ufasciate.    Haw.  ^  H.  &S.  168:  ajiiilaH«. 
F.  im  Aognst  in  NadelgehOlsen. 

Mi.  Uandtata.  W.  V.  -«  BL  a  3. 153.  —  Hb.  258.  -^ 
Tr.  e.  2. 43.  —  Pr.  7.  S. 

DiA-walaig;  grün,  mit  gelblichen  Bingeinschnitten;  anf 
dem  Rücken  eine  Reihe  dreieckiger  donkelrother  Flecken;  an 
den  Seiten  eine  helle  und  darunter  eine  brttonliche  LXngslinie; 
Kopf  gelblich,    6--8  L. 

P.  grQn,  mit  zwei  schwarzen  Augenpunkten  nnd  mit  r9tii- 
Udien  Einsdinitten  der  Hinterleibsringe. 

Lebt  im  Angnst,  September  an  Euphra^ia  nnd  verwan- 
delt sich  in  einem  Erdgespinnste  oder  zwischen  Moos;  Poppe 
liberwintert 

F.  im  Jnni,  Juli  auf  Berg-  nnd  Waldwiesen. 

S«7.  a^icelaria.    Fisoher  y.  RösL  —  H.  &  3, 153. 
F.  i9  JiU  anf  de»  Sehneeberge. 

3f  8.  minenta.    Tr.  —  H.  S.  3. 158.  —  Tr.  6.  2. 143. 
F.  im  Jnli  auf  den  Alpen,  in  Schlesien. 

SM.  aftdata.  W.  V;  —  H.  B.  3.  157.  —  Hb.  257.  - 
Tr.  6.  2. 13.  —  Fr.  7.  76. 

Knrz  nnd  dick;  matt  weissÜchgrUn,  mit  einem  breiten 
dnnkelgrttnen  Rttckenstreifen  nnd  einem  gleichfkrbigen  LXngs- 
streifen  an  den  Seiten;  Kopf  nnd  Bmstftlsse  brann.    6  L. 

P.  stumpf,  branngelb. 

Lebt  im  Jnli,  Angnst  in  den  Samenkapseln  ron  EMtum- 
IkuM  minor  {crUia  galH)  nnd  verwandelt  sich  an  der  Erde  in 
einem  leichten  Oespinnste;  Pnppe  überwintert 

F.  im  Mai,  Jnni  an  WaldilKndem,  anf  Waldwiesen. 


*)  Wie  die  Farbe  des  Brodteiget. 
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»It.  iMtItnIi.  Hb.  —  H.  &  3. 167.  —  Hb.  843.  —  Tr. 
6.  2.  la. 

Lebt  im  AngUBt  sn  den  BlttOeo  von  lofckmi»  Jb'wu; 
Puppe  fiberwiaiari 

F.  im  Mu  sinflehea  CMMttdieny  aa  Haekea* 

SIL  hteato.  W.  V.  —  H.  8.  3. 110.  —  Hb.  103.  —  Tr. 
6. 2. 16. 

Hell  gelbbf  «Qiiy  mit  einer  abgeaetsten  gnma  BOekealinie 
nnd  einer  schwarzgrauen  Linie  zu  jetor  Seite  des  BüokeoB; 
an  den  Seiten  ein  schwarzgraner,  oberwMrts  fein  weiss  ge- 
säumter LXngsstreifen;  Kopf  gelbgrau. 

F.  im  Maiy  Juni  in  Laubgehölzen. 

SB.  caadidata.  W.  V.  —  H.  S.  3.  lia  —  Hb.  101.  —  Tr. 
6.  2.  31.  u.  7.  216. 

Hellgrün,  mit  feinen  gekrümmten  schwarzen  Hlbrchen  be- 
setzt; auf  den  Bmstringen  ein  roth^  Mittelstrich,  welcher  auf 
dem  4ten  Ringe  in  einem  gleichfarbigen  Querstriche  endjgt; 
vom  loten  bis  12ten  Binge  ein  gleichfarbiger  auf  die  Kacb- 
schieber  herabziehender  Mittelstrich;  vom  4ten  bis  9t^  Ringe 
an  jeder  Seite  eine  Reihe  rother,  je  mit  zwei  hellgrünes 
Wärzchen  besetzter  Fleokea  mid  zpwedlen  eine  feine  roäie 
LXngslinie  über  den  Füssen ;  Kopf  gelbüch,  rotfa  gerandet  6  L. 

P.  rothbraun. 

Lebt  im  August,  S^iwmber  an  Fugua  w&d  l^iylinif  m^ 
Ycrwandelt  sich  frei  an  der  EMe;  Puppe  überwintert 

F.  im  Mai,  Juni  in  Laubg^ölzen. 

313.  keparato.  Hb.  (ohUieraia,  i(fiu)  —  H.  S.  3.  Ul.  — 
Hb.  58.  u.  L.  L.  1.  K.  b.  —  Tr.  6. 1.  264. 

Kurz,  dick-walzig;  grün,  mit  einer  gelben  Rückenlinie,  f^ 
deren  Sdten  auf  jedem  Ringe  zwei  gelbe  Punkte  stehen;  *o 
den  Seiten  ein  gelber  Längsstreifen,  und  unter  demselben  die 
weissen  Luftlöcher;  Bauch  graugrün ;  Kopf  blaugrün,  mitiwei 
schwarten  Flecken.    9  L. 

P.  Tom  kolbig,  braungeU). 

Lebt  im  August,  September  am  Gebüsch  von  Behda  nod 

verwandelt  sich  in  einem  dünnen  G^pinnste  an  der  Erde; 

Puppe  überwintert 

F.  im  Juni,  JnU  in  Laubgehttlzeat 

f. 
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»4.  Mhwknrto.    H»  &  —  H.S.  6.  7«. 
LeU  an  PfimM  ubUs. 
F.  im  Tirol 

SB.  a^veata.    Hb.  {lotoria.  Bd.)  —  H.  S.  3. 158.  —  Hb. 
353.  —  Tr.  6.  2. 165. 
F.  auf  den  Alpen. 

SIC.  «eUliaria«    H.  S.  —  H.  S.  6. 79. 
F.  auf  den  Alpen. 

317.  iinttaria.    H.  &  —  H.  8.  3. 162. 
F.  im  JhU  auf  den  Alpen. 

SI8.  OTflMafarla.    H.  &  —  R  &  6.  76. 
F.  im  Jimi  auf  den  Alpen. 

319.  pederiiaria.    H.  S.  ~  H.  S.  3. 159. 
F«  in  zwei.  Qenerazionen  auf  den  Alpen. 

S»k  afriptemlB.  W.  V.  —  H.  8.  a  143.  -  Hb.  274  — 
Tr.  6.  2.  47. 

F.  im  Juli  an  Felswänden  auf  den  Alpen. 

SM.  bfflMate.  L.  —  H.  8.  3. 143.  -  Hb.  264.  —  Tr.  6. 
2.  56.  —  Fr.  1. 151. 

Chrlbilidiy  mil  beUecen  Biagetnachnitten;  aof  dem  Blicken 
eine  dmikelgiüney  weiaalicb  gesSnmieHittelliAie^  nnd  ml  jeder 
Beate  etee  fdne;  weiaae  LingaUnie;  mi  den  Seiten  ein  weiaa- 
hAtt  Lia«MkMifen ;  liafUdcber  gelblkb^  biaim  geaänmt;  Bauch 
weiasgran;  Kopf  grttngian.    9  L. 

P.  rofthbTaon. 

Lebt  im  Mai  an  UrUea,  PitmiagQ  u.  A.,  uad  verwandett 
aioh  in  der  £rde. 

F.  im  Juni  bis  Angnat  awiaehen  GMMaehen. 

SM.  riguta.  Hb.  —  H.  a  3. 143.  —  Hb.  358.  —  Tr. 
6.  2.  52. 

F.  im  Juli  an  trocknen  Abtütngen. 

323.  fristrata.  Tr.  —  a  8. 3. 161.  —  Hb.  595.  —  Tr. 
6.2.50. 

F.  in  Oestreicb. 

S24.  ctotata.  W.V.— H.a 3. 16&- Hb. 224. 381-386. 
iLJUUa.  F.  a.  b.  —  Tr.  6.  2. 20.  —  8t  e.  Z.  18.263. 
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Branngmiy  mit  dtei  doiUt&y  aof  jaden  Biag« 
artig  erweiterten  BttokenUiiieii;  an  An  Seitea  eiM  feisfl 
schwarxe,  beideneits  wmalidi  gesimiito  Ti«i^;nltnfai,  unter 
welcher  die  schwansen  Loftlödier  in  gelbcotheu  Flecken  atehen; 
Kopf  rund,  flach,  rothbrann.    9  L.  —  1  Z. 

P.  klein,  kolbig,  graagrlin. 

Lebt  im  Ifai,  Jnni  an  Mmms;  Verwandlung  in  der  Erde. 

F.  im  Juli. 

S».  inpliriata.  W.Y.  -  H.S.3. 168.  —  Hb.  223.  n.L. 
L.  2.  F.  a.  b.  —  Tr.  6.  2.  21. 

FleischrOthlich,  rothgran  oder  granbnmn,  mit  grtuiea 
Ringeinachnttten,  einer  braunen  BflckenUnie  und  «inen  gelb- 
röthUchen  Längsetreifen  an  jeder  Seite;  Kopf  rqad,  flaek, 
gelb,  braun  gegittert    9  L.  —  1  Z. 

P.  dunkel  grttnbraun. 

Lebt  im  August,  September  an  Almu,  Fagus  und  let- 
wandelt  eich  zwiaidien  zasammengesipemuMeii  JMittem;  Puppe 
überwintert 

F.  Ende  April,  Mm* 

nt.  rabtrata.    Fr.  —  B.  8.  &  16& 

F.  in  der  Schweiz. 

«7.  raylWa.  H.  S.  ^  &  a  3.  IM.  iL«,  da  -^  Fr.  7. 
IM:  büUamitmiu. 

Heller  oder  dimkler  giUn^  wü  einer  Maen  BMcoBWe; 
an  diu  (BMten  ein  weiaser,  oberwiiia  dunkd  gerttaiier  Utagi- 
streifen,  in  welchem  an  jedem  Ringe  iwei  dunkle  P«kls 
stehen;  Afterklappe  und  Nadischieber  roth,  wtAn  ponktirt  oa^ 
gesäumt;  Baneh  grttn,  «dten  rläüidi,  mit  weteer  Mittellinie; 
Kopf  rotiibraun.    1  Z. 

P.  schlank,  grasgrin,  mit  braunen  Flttgelaeheideo. 

Lebt  im  August  an  ImpaHens  noU  iangere  und  TerwiO- 
delt  sich  an  oder  in  der  Erde;  Puppe  überwintert 

F.  im  Mai. 

328.  tUaceata.  W.  V.  —  a  a  3.  305.  —  Hb.  303. 477. 
478.  u.  L.L.  2.  M.  b.  ~  Tr.  8.  2. 197.  —  Fr.  6. 165. 

BlXulichgrQn;  auf  dem  Rücken  vom  4ten  bis  9ten  Bhge 
mit  einer  abgesetaten  rothbraunen  Mittellinie;  an  den  Beites 
itfH  einem  weüMi,  eberwti^i  dunkelgrün  geslwatoi  Uop- 
Btreifon,  über  nn^  «nier  wetohen  an  jedem  Btege  «ier  lofri, 
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gckanite  Punkte  ttaben;  AfteiUtppe  und  MaelMiMMr 
Toth,  wrias  pnnktfat;  K^f  kl«te,  iNMitoMB.    1  Z.  —  1  Z.  8  L 

P.  griln,  mit  geiMMietti  HfeitelMbe>  «nd  ült  dunklen 
Faktm  wd  Mriehen  begefeknet 

B.  grin. 

Lebt  in  zwei  Generazionen  kn  Hai,  Joni  ttd  Angn&t, 
8^»tember  an  EpUohium  nnd  yerwandeli  rieh  Im  Moose  swi- 
sehen  wenigen  Qefiq^inn9tfiKdei|. 

F.  im  Mai  nnd  JoU. 

ist.  nptata.  Hb.  {eorykOa.  TMg^)  —  HS.  S.  172.  —  Hb. 
»5.  n.  L.L.  2.  M.  a.  —  Tr.  6. 2.  200.  —  Pr.  1.  44. 
^  StieUSirmig  dfhsn;  g^bgt^n,  auf  dem  Eüeken  und  llber 
dem  Pttesen  TiMhli<ifa  giBmiseht;  auf  den  enten  nnd  letzten 
Ringen  eine  rothe  Rflckenlinie;  an  den  Seiten  eine  weissUche 
Lingslinie,  welche  in  zwei  kleine  Afterspitaen  endfgi;  Kopf 
zweispitzig  gespalten,  rothbrann.    1  Z.  3  L. 

P.  bra^ngelby  ft^nran  pnnktitt, 

Lebt  im  Angnst^  September  an  1\Ba,  Piruwn  nnd  rer- 
wandeil  sl^  zwisdien  ztfsammengespottnenen  BlXtlem;  Pappe 
ttberwintert  / 

F.  im  Mai,  JnnL 

SM.  dertmta.  W.  V.  —  H.  8.  3. 154.  —  Hb.  289.  n.  L  L. 
2.  L.  d.  —  Tr.  6.  2. 183.  -  Fr.  7. 165. 

BtassgHln,  mit  gelblichen  Ringeinschnitten;  auf  den  Brust- 
ringen  ein  hinter  dem  Kopfe  breit  beginnender  ttnd  da^^  sich 
verschmälemder  karminrother Mittelstreifen ;  Luftlöcher  schwarz, 
weiss  gesäumt;  Afterklappe  und  Bauchftlsse  röthlich;  Brust> 
-fbsse  und  Kopf  braungelb,  letzterer  roth  gerandet  1  Z.  — 
yL  Z.  2  L. 

P.  braun,  mit  grünlichen  Flügelscheiden. 

Lebt  im  Juni,  Juli  an  Rosa  und  verwandelt  sich  in  einem 
leichten  Oespinnste  an  der  Erde  oder  zwischen  Moos;  Puppe 
überwintert 

F.  im  Mal 

»I.  liadlata.  W.  V.  —  H.  8.  S.  146.  —  Hb.  291,  u.  L.  L. 
2-  L.  a.  b.  —  Tr.  6.  2.  80.  —  Fr.  7.  60. 

Hellgrün,  weissliohgrün  oder  gelbgrttn,  bmnn  oder  grau, 
mit  gelblichen  Ringeinsokütlea  und  einer  Reihe  weisser  Punkte 
um  jad^  JUqg^  Bauch  geihgmm  #dev  agcftgna>  dorob  eine 
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duUe  UagflÜBie  an  jeder  Seite  gmKnml;  Kopf  i 
gelb,  mit  einem  bnuuMii  Panhle  ea  jeder  Sdute.    1  Z. 

P.  klein,  toai  kolbi^b  dniikel  reObmuL 

Lebt  im  Joni^  Juli  an  Born  emmmu  and  verwandeil  Ofll 
an  der  Erde  frei  oder  in  einem  lockern  öeapinnate ;  Pappe 
ttberwintert 

F.  im  AfHrily  UaL 

Mfc  berberato.  W.V.  —  H.  &  3. 146.  —  Hb.887.iLL 
L,  2-  L.  c.  -  Tr.  6.  2. 186.  —  Fr,  7, 156, 

Diok  und  plump,  naeh  beidoi.  Enden  etwas  Terdllsiii^  auf 
dem  Rück«!  des  4ten  bis  6ten  Ringes  je  eine  wulstige  E^ 
hläiang;  heller  oder  dnnUar  erdboum,  mit  dnnklea  Stdchea 
auf  dem  Rücken  f  an  den  Seiten  eine  schwaize  TtingBliiiie, 
unter  welcher  die  schwane  Luftlöcher  stehen;  Baudi  und 
Fttsse  grau;  Kopf  kugelig,  aohwarsgiau.    9  L.  -^  1  Z. 

P.  dicj^  braungdib. 

Lebt  im  Juli  bis  September  an  Berk^rit,  sitat  in  der  Robe 
aufrecht,  die  T^rderen  Ringe  auf  den  Bauch  herabgebeugt, 
und  yerwandelt  sich  an  der  Erde  «wischen  aasaoimeageBpoa- 
nenen  Blättern;  Puppe  ttberwintert 

F.  im  Mai,  Juni 

333.  raUdata.  W.  V.  —  H.&  3. 146.  -  Hb.  29a  —  Tr. 
6.  2.  188.  —  Fr.  B.  1.  58, 

Braungran  oder  aschgrau;  auf  den  Bruatringea  und  auf 
den  fetzten  Ringen  eine  schwärzliche  Rttckenlinie;  vom  4tfln 
bis  lOten  Ringe  auf  dem  Rttcken  je  ein  schwärzlicher  Winkel- 
strioh  mit  einem  gleichfarbigen  Punkte  zwischen  den  Schenkela; 
an  den  Seiten  dunkle  Schattenstriche;  Kopf  braungran.  10  L 
bis  1  Z.    . 

P.  grttnbraun. 

Lebt  im  August,  September  gesellschaftlich  an  GMm 
Asperula  und  verwandelt  sich  in  einer  Erdhl^hle;  Puppe  flbe^ 
wintert 

F.  im  Hai,  JunL 

334.  Mglttata.  F.  (ÜibiiMa.  H/n.)  —  H.  a  3. 171.  -  Hb. 
810.  —  Tr,  6.  2. 179. 

F.  im  Juni|  JulL 

33ft.  aictete.    Zlk.  —  H.&3. 149. 

F.  im  Juni,  Juli  auf  dm  Alpen  und  dem  BiMingebinge* 
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9U.  kfikffiaia.    a  &  —  H.  8.  a  149. 
F.  im  Junr  auf  den  Alpen. 

SS7.  fkemiNKUatii.  W.  V.  (comtfote.  L.)  —  H.  8.  3, 166.  — 
Hb.  299.  n,  L.  L.  2.  M.  b.  —  Tr.  6.  2. 167. 

Dick,  nach  beiden  Enden  verdünnt,  die  Ringe  an  den 
Seiten  etwas  spitzig  hervortretend;  grttn  oder  gelbgraa;  auf 
dem  Rttcken  mit  einer  hellen,  danket  gesäamten  Mittellinie, 
von  welcher  dvdde  Striche  schri&g  rttckwSrts  na^  den  Seiten- 
q>iteen  gehen;  an  den  Seiten  eine  wellenförmige  gelbliche 
ÜngaUnie;  Bauch  mattgrttn,  mit  feinen  Wellenlinien;  Kopf 
üachy  gelbbrann,  mit  schwarzen  Pnnkten.    1  Z. 

P.  kun,  di(dE)  glänsend  gelbbrann. 

E.  BtrohgeU»,  vor  der  Bntwiek^ang  brämüich. 

Lebt  im  Angnst,  September  an  Chenopodimm  n.  A.,  and 
verwandelt  sich  in  der  Erde  in  ebiem  erdigen  Oespinnste; 
Puffpe  Überwintert. 

F.  im  Juni,  JnB. 

M8.  pelygraaaala.  Bk.  —  H.  &  3. 144.  —  Hb.  277.  — 
Tr-  6.  2.  60. 

Lebt  im  Jnni,  Juli  und  September  an  QaUum  vertu», 

F.  im  Mai  und  August,  September  auf  feuchten  Wiesen. 

U9.  tersato.  W.  V.  —  BL  8.  3. 174.  —  Hb.  268.  —  Tr. 
6.  2.  62. 

Qrttnlichgran  oder  rindenfarbig  hellbraun,  mit  vielen  feinen 
hellen  und  dunkleren  LSngslinien  und  dunklen  Flecken  und 
Punkten;  auf  dem  Bücken  eine  braune,  weiss  gesäumte  Mittel- 
linie und  an  den  Seiten  eine  graue  LKngslinie,  unter  welcher 
die  feinen  schwarzen  Luftlöcher  stehen;  Kopf  zugespitzt,  grau- 
braun.   1  Z.  —  1  Z.  3  L. 

P.  mit  zwei  Domen  am  Ende  und  zwei  Häkchen  zu  jeder 
Seite  des  kegeligen  Kremasters;  braun,   (tab.  10.  flg.  25.) 

Lebt  im  September,  bisweilen  noch  im  Octobw  gesell- 
schaftlich an  (JlamaHs  viialba  und  verwandelt  sich  in  der 
Erde  ohne  Oespinnst;  Puppe  überwintert 

F.  im  Juni,  Juli  aü  Hecken,  Waldrändern. 

34f .  acHilati.  Hb.  —  H.  S.  3. 174.  —  Hb.  448.  u.  L.  L. 
2.  J.  a. 

Schlank,  mit  einzelnen  kurzen  Härchen  besetzt;  matt 
graugrün,  mit  gelblichen  Ringeinschnitten;  auf  dem  Bttcken 
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eine  abgesetste  sckwarBe,  sof  den  ndtfteren  Bingefi  eu  neeken 
erweiterte  Mittellinie  nnd  zu  deren  Seilen  auf  jedem  Hinge 
swei  weisse  Pttnktohen ;  an  den  Seiten  zwei  Reihen  sohwaner 
Punkte;  Kopf  rund,  flach,  braun  mit  schwaizeni  ll[ttel0tridb& 
1  Z.  3  L. 

P.  rothbrami. 

Lebt  an  CUmaiis  vUrnlim. 

Ml.  Titalhita.  W.  V.  —  H.8.  8. 176.  —  Hb.  369.  —  Tr. 
e.2.  66. 

BÜ&sHehgrtln,  mit  r5thlichen  Ringeinschnitten;  anf  dem 
Rücken  mit  einietaien  dunklen,  hell  gesXumten  PonktMi  und 
mit  einem  dunklen  Mittelstreifen,  w^eher  sich  vom  5ten  bis 
lOten  Ringe  je  su  einem  evalen,  inwendig  heD  gefUlten  Flek- 
ken  erweitert^  an  den  Seiten  ein  matter  gelbr^tiüicher  Ungs- 
sireiffin,  tber  weldiem  die  dunklen  LuftlMier  stehen;  Bauch 
grau,  mit  einem  weisslichen  Mittelstreifen;  Kopf  mit  einem 
breiten  dunklen  Mittelstriche.    1  Z.  3—6  L. 

Lebt  im  August,  S^tember  an  Cimmmüt  und  verwandelt 
sich  in  der  Erde;  Puppe  überwintert 

F.  im  Juni,  JulL 

S4t.  SHita*  Hb.  —  H.S.  3.175.  —  Hb.  410.  —  Tr. 
6.  2.  64. 

F.  bei  Stettin. 

•5.    Enpitheda. 

Raupen  klein,  dünn  und  glatt,  nur  wenige  Artea 
dick  und  mit  einzelnen  kurzen  Härchen  besetzt 
4— 10  L.  lang. 

Verwandlung  in  einem  Gespinnste  oder  in  der  Erde. 

343.  denticalata.  Tr.  --  H.  &  3.  123.  138.  ~  Tr,  6. 
2.  132. 

F.  in  Oestreich. 

344.  medietts.    Hb.  («or.  semigraphUa.  Brumd.)  —  E  & 
3. 119. 12a  —  Hb.  361;  u.  347:  mfuroia.  —  a  8.  6, 76: 
graphaia* 

F.  im  Juli  an  Mauern,  Felsen. 

S4S.  ehmtaria.    H.  S.  —  H.  &  3.  lld.  126. 
F.  im  Juni  in  Laubgehtflzen. 
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U§.  w^tjaL    Led.  —  H.  &  6L  197:  m^f^roria. 

Sehr  dünn  und  schlank;  hell  grangrün,  mit  einer  breiten 
sebwirzlichen  Rückenlinie  und  einer  gleichfarbigen  Seitenlinie; 
uter  jedem  Ringe  ein  IXngUcher  schwärzlicher  Punkt;  Kopf 
klein,  nmd,  glänzend  hellroth. 

F.  auf  den  Alpen. 

M7.  castigata.  Hb.  —  H.  S.  3. 121. 133.  —  Hb.  456.  u. 
L.L.  2.  H.  a.  —  Pr.  4. 10.  -  Hb.  237:  minuMa.  —  Fr.  4.  20: 
pmpineÜaia. 

Heiler  oder  dunkler  erdfarben;  auf  dem  Rtteken  des  4ten 
Iris  Uten  Ringes  eine  Reihe  dunkler  Flecken;  an  den  Seiten 
eine  Reibe,  dunkler  Scfarägstridte  und  unter  diesen  eine  braune 
LlugsUnie;  Kopf  graubraun.    8 — 9  H 

P.  hellbraun,  mit  dunkelgrünen  Flttgelaeheidan. 

Lebt  im  August,  September  an  GuUwm,  Hypericum  und 
verwandelt  sich  in  einem  leichten  Qespinnste;  Puppe  über- 
wintert 

F.  im  Mai,  Juni  in  LaubgehOlzen. 

t48.  scriflaria.    a  &  —  H.  &  3. 121. 132. 
F.  im  Juli  auf  den  Alpen. 

S49.  trfeigMria.    H.  S.  —  H.  S.  3. 120. 131.  —  Fr.  7. 102. 

Hellgrün,  mit  einer  weissBehen  Rttckenünie;  an  den  Seiten 
^b  breiter  weisslicher  LSngsstreifan,  m  welchem  die  sehwarsen 
Luftlöcher  stehen;  Kopf  braun.    7—9  L. 

P.  mit  zwei  Börstohen  am  Kremaster,  gelbbraun. 

Lebt  im  September  an  den  Blttthem  von  I%ys§dinum 
ptdutire  und  verwandelt  sich  in  einer  Brdbtfhle;  Puppe  über- 
wintert 

F.  im  JnlL 

SM.  atraria.    H.  &  —  H.  ä  3. 121. 132. 
F.  auf  dem  Schneeberge. 

SSI.  Uriciata.    F.  —  H.  ft  3. 119. 127.  ~  Pr.  4. 136. 

Qrün,  seltener  braun,  mit  einem  dunklen  Rückenstreifen 
^d  einem  weissen  Seitenstreifen;  Kopf  rund,  flach,  von  iet 
Qnmd&rbe.    10  U 

P.  hellbrann,  mit  dunkleren  Flttgelsch^den. 

Lebt  im  August,  September  an  PkMu  Iwrix  und  ver- 
wandelt   sich    in   einem   leichten  (Qespinnste   zwischen    den 
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Nadeln  der  NahrangspflaiiM  oder  an  der  Erde;  Pappe  fiber 
wintert 

F.  fan  Mai^  JnnL 

852.  eiigiati.  Hb.  —  H.  8.  3. 12?.  137.  —  Hb.  379.  o.  L 
L.  2.  H.  a.  b.  —  Tr.  6.  2. 116.  —  JV.  2.  37. 

Dunkelgrün;  auf  dem  Rtteken  mit  einem  siegelrodien 
Mittelstreifen  nnd  vom  4ten  bis  Uten  Ringe  je  einem  rotiien, 
hdl  gekernten  Flecken;  an  den  Seiten  ein  aegelrotiier  Liags- 
streifen;  Kopf  röthlich.    9  L. 

P.  Bchlaiiky  branngrttn. 

Lebt  im  Aogost^  September  an  BerherU  n.  A.,  und  ver 
wandelt  sich  im  Herbste  zwisdiea  gnsammengeBponaeaeB 
Blättern;  Pappe  überwintert 

F.  im  Mai,  Joni. 

SIS.  gihuurdaria.    H.  S.  ~  H.  S.  3. 119. 126. 
F.  bei  Frankfurt  am  Main. 

SS4.  feisigiata.  Bk.  —  H.  a  3. 118.  —  Hb.  245.  —  Tr. 
6.  2. 117.  —  Fr.  3. 19. 

Meergrün,  mit  einer  Reihe  sinnoberrother  Flecken  aaf  dem 
Rücken;  an  den  Seiten  ein  gelber  Längsstreifen ,  anter  wel- 
diem  die  schwarzen  IiafHl5cher  stehen;  Kopf  blaasgrün.    9  L. 

P.  gelbbraun,  mit  grünlichen  FlUgelscheiden. 

Lebt  im  Juni  an  P^frm,  Prvmua  und  yerwandelt  sich  so 
der  Erde  in  einem  dünnen  Gespinnste;  Pappe  ttbennnteit 

F.  im  April,  MaL 

SK.  hespHata.    Tr.  {Umeeala  Hb.)  —  H.  8.  3.  lia  125.  - 
Tr.  6. 2. 120.  —  Hb.  236:  euccmUurkUa. 
Lebt  an  Pinna. 
F.  im  April,  Mai  in  NadelgehQlzen. 

SIC.  iidigata.    Hb.  —  H.  a  3. 121. 133.  --  Hb.  399. 
Lebt  ^  in  Chermesgallen  an  Pkma, 
F.  im  Juni  in  Nadeigehölzen. 

357.  sehriiati.  Hb.  —  H.  a  3. 119. 126.  —  Hb- 466.  - 
Tr.  6.  2. 112.  u.  10.  2.  213.  —  Fr.  1. 161. 

Dick;  mit  faltigen  Ringeinschnitten;  grün,  mit  zwei  weiai- 
lichen  Rückenlinien,  an  den  Seiten  ein  weisser  Längsstreifeo. 

Oder:  braungrün,  mit  einem  dunklen  Fleckenstreifea  auf 
dem  Rücken;  Kopf  braun.    7—8  L. 
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P.  rofhbraim,  mtt  beeren  FUgeteeheiden. 

Lebt  im  Herbste  iind  nach  der.  üeberwintemng  im  April, 
Mai  an  Juniperus  und  verwandelt  sich  Ende  Mai  in  der  Erde 
in  ein^u  leichten  Qespinnste. 

F.  im  Angnst  in  Oehökenu 

SS8.  mmiaria.    H.  S.  —  H.  S.  S.  122. 136. 
F.  in  Böhmen. 

35».  pasfliata.  W.  V.  —  H.  &  3. 122.  136.  —  Hb.  378.  u. 
L.  L.  2.  H.  a.  b.  —  Tr.  6.  2. 119.  —  Fr.  2.  38.  —  Hb.  233.  n. 
Li.  L.  2.  H.  a.  b:  suhumhrata. 

Gelblichgrün  oder  gelblichbraun,  mit  einer  Reihe  schief 
viereckiger  dnnkler  Flecken  auf  dem  Rücken;  an  den  Seiten 
eine  helle  Ltfngslinie  über  den  Füssen;  Bauch  gelblich;  Kopf 
klein,  flach,  schwarzbraun.    6 — 8  L. 

P.  mit  sechs  Häkchen  am  Kremaster,  gelbbraun. 

Lebt  im  August,  September  an  Hypericum,  Solidago  u. 
A.,  und  verwandelt  sich  frei  an  der  Erde  oder  in  einer  Erd- 
höhle; Puppe  überwintert 

F.  im  Mai  an  Waldrändern. 

3M.  ttrtUlato.  Bk.  —  H.  S.  3. 124. 139.  —  Hb.  449. 45a 
—  Tr.  6.  2. 110.  —  St,  e.  Z.  18.  41.  —  residuaia:  Hb.  467.  — 
Tr.  6.  2. 105. 

Röthlich  braun,  mit  vielen  dunklen  Pünktchen  besetzt, 
welche  kurze  Härchen  tragen;  Bauch  hellgrün;  Kopf,  Füsse, 
Nackenschild  und  Afterklappe  braunschwarz. 

P.  ziemlich  gedrungen,  am  Kopfe  schmal,  am  Hiaterlelbe 
verdünnt,  mit  einem  kurzen  Dom  an  dem  warzigen  ELremaster, 
lichtbraun. 

Lebt  im  Juni  bis  Ende  August  in  Chermesgallen  an  Pinut 
und  verwandelt  sich  an  der  Erde  zwischen  Moos;  Puppe  übe^ 
wintert 

F.  im  Mai,  Juni  in  Nadelholzwäldem. 

MI.  togala.    Hb.  —  H.  &  3. 124. 140.  —  Hb.  464. 
Lebt  in  Chermesgallen  an  Plmus. 
F.,  im  JulL 

Mi.  sahmbrata.  Tr.  -*  Tr.  6.  2. 112.  -  H.  S.  3. 124. 
139:  laquaearia. 
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Ockergelb  oder  grttiiliciigelb,  mit  i1$tliUcheii  DCngdmi^ 
auf  dem  Rtleken;  an  den  Seiten  eine  weisse  DoppeUinie  fiber 
den  Füssen;  Kopf  klein,  fladi,  schwäre. 

P.  klein,  hellbrann,  mit  schwürzlidier  E^infiusnng  der 
Flttgelscheiden  nnd  der  Hinterleibsringe. 

Lebt  im  Mai  an  Pinu$  nnd  verwandelt  sich  in  «nem 
leichten  Oespinnste. 

F.  im  Jnni,  Jnli. 

3C3.  tilenata.  Stdfe.  —  H,  8.  6.  77.  —  Fr.  6. 105.  -  St 
e.  Zd»  9.  duu» 

Heller  oder  diuikler  grOn,  oder  branngelb,  mit  einer  dunk- 
len Rtickenlinie;  Kopf  braongran.    6 — 8  L. 

P.  brann. 

Lebt  im  Jnli  an  den  Samen  von  Süene  h^iata  (CWcifSolvt 
hehen)  nnd  verwandelt  sich  zwischen  Moos;  Pnppe  über- 
wintert 

F.  im  April  bis  JnnL 

M4.  eipressaria.    EL  S.  —  H.  a  3  121. 134. 

365.  pjgMaeata.  BHi).  —  H.  S.  3. 122.  135.  —  Hb.  234.  - 
Tr.  6.  2. 135. 

F.  anf  den  Alpen. 

3M.  dbtinctaria.    H.  &  -^  H.  S.  3. 12L  131. 
F.  bei  Begensbnrg. 

3«7.  minitata.  Hb.  —  Hb.  454.  ~  Tr.  6.  2. 105.  —  oMi- 
matax  H.  8.  3. 121. 181.  -  Hb.  458.  —  Fr.  7. 149. 

Kurz  und  dick;  schmutzig  grün,  auf  dem  Rücken  des 
4ten  bis  lOten  Ringes  je  ein  rothbranner,  von  einer  hellgrünen 
Hittellinie  durchschnittener,  bogiger  Flecken;  an  den  Seiten 
der  ersten  fünf  Ringe  ein  weisser  LSüigsstreifen;  Kopf  klein, 
braun.    7—9  L. 

P.  branngelb. 

Lebt  im  August,  September  an  Calhma  xu  A«,  nnd  ver- 
wandelt sich  in  der  Erde;  P^»pe  tU)erwintert 

F.  im  Juni,  JulL 

3W.  cgenaria.    H.  8.  —  H.  8.  3. 121. 182. 
F.  im  Juli. 
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Hf .  nmilhata«    Fr.  —  H.  &  3. 120»  131.  —  Fr.  4. 146., 

Grasgrlhi;  mit  dunkel  dorohscheineiidein,  Yon  zwei  gelb- 
▼elflsen  Lmien  gesäumtem  Rtickengeftsse;  an  den  Seiten  ein 
hellgelber  Längsstreifen;  Bauch  bläulichgrttn;  Kopf  hellgrün. 
8— lOL. 

P.  braun^  mit  grünlichen  Flttgelseheiden. 

Lebt  im  September  an  Juniperua  und  verwandelt  sich  in 
der  Erde;  Puppe  überwintert. 

F.  im  Uiizy  April 

nt.  tatjrata.  Hb.  —  H.  a  3. 120. 130.  ~  Hb.  439.  — 
Tr.  6.  2. 108.  --  Fr.  4.  9.  —  St  e.  Z.  18.  266. 

Oelbweiss  oder  gelblich  fleischfarben;  Bmstringe  heller 
mit  drei  rö&lichen  Längslinien;  auf  dem  Rücken  des  4ten 
bis  8ten  Ringes  eine  Reihe  ziegelrother,  nadi  vom  gespitzter 
Dreiecke;  an  den  Seit^  eine  rothe  Längslinie,  unter  welcher 
bis  geg^  den  Bauch  röthliche  Schrägstriche  stehen;  Kopf 
geUbgrau.    7—9  L. 

P.  sandgelb. 

Lebt  im  Juni  an  Hypericum,  Oulimm  u.  A.,  und  verwan- 
delt sich  in  einem  leiditen  Qei^innste;  Puppe  überwintert 

F.  Ende  April,  Mai  auf  Waldwiesen. 

371.  reratraria.    H.  a  —  H.  S.  3. 120. 130. 

Dick,  nach  beiden  End^  verdünnt;  grau,  auf  dem  Rücken 
dukte,  schwarz  gemischt;  Luftlöcher  schwarz;  Kopf,  Nacken- 
und  Afterschild,  so  wie  die  BrustfÜsse  schwarz. 

Lebt  im  August  an  den  Samenkapseln  von  yerairum, 

F.  un  Juli  auf  den  Alpen. 

372.  helfetiaita.    Dup.  —  H.  S.  3. 120. 131. 
F.  in  der  Schweiz,  Schlesien. 

373.  graphata.    Tr.  -^  H.  a  3. 123. 137.  —  Tr.  6.  2. 144. 

374.  tripuctaria.    H.  a  —  H.  a  6.  77. 137. 

Orün;  auf  dem  Rücken  jedes  Ringes  mit  einem  nach 
hintan  geepitzten  herzförmige  Flecken,  welcher  bald  von 
dunkelgrüner,  bald  von  rother  oder  rothbrauner  Farbe  ist; 
Kopf  grinliehbraun.    9  L. 

Lebt  im  Jili,  August  an  den  Blüthen  von  HeracUum 
und  verwandelt  sieh  in  der  Erde;  Puppe  überwintert 

F.  im  April,  Mai 
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M5.  irriguli.    Hb-  —  H,  a  3. 12a.  137.  —  Hb.  397. 
F.  im  April,  HaL 

tit.  |lhq^M«lat■.  Hb.  -  H.  a  3. 123. 139.  —  Hb.  443. 
444  n.  L.  L.  2.  H.  b.  c  —  Tr.  6.  2. 115.  —  Fr.  7.  149. 

Grün  oder  Tiolett,  mit  helleren  Ringeinschnitten;  auf  dem 
Bttcken  eine  dunkle  Mittellinie  und  an  den  Seiten  ein  wdas- 
lieher  LKngsstreifen;  Afterklappe  nnd  Nachschieber  violett; 
Kopf  von  der  6rand£arbe.    9  L. 

P.  dick,  mit  zwei  Börstchen  am  Afterstücke,  geftbrann. 

Lebt  im  Angost,  September  an  den  Bltttlien  yon  JPhmpi- 
nella  n.  A.,  nnd  verwandelt  noh  in  der  Erde;  Pnppe  ttbei^ 
wintert 

F.  im  Mai,  JnnL 

377.  denetata.    Bb.  {campannknia.  H.S.)  —  Hb.  455. 

Hell  oekerfarben  oder  fleischfaiibig;  anf  dem  Rücken  mit 
dnnkl^  Querstreifbn  vor  den  Ringeinschnitten  nnd  mtt  brau- 
ner Winkelzeichnung  auf  den  mittleren  Ringen;  an  den  SeHen 
eine  wellenförmige  helle  Längslinie;  Bauch  hell  gdbgran;  Kopf 
von  der  Farbe  des  K^hrpers.    7—9  L. 

Lebt  an  den  Samen  von  Cmmpanvla  iracMhmm. 

F.  im  Jnni;  Juli. 

878.  aMterata.  Hb.  —  H.  8.  3.  119.  129-  -  Hb.  457.  — 
Tr.  e.  2. 107.  —  Fr.  4. 19;  n.  7.  7(h  scaUoMia. 

Braun  oder  schmutzig  grün,  mit  einer  dunklen  Rttckentiaie; 
Kopf  grttnbraun.    9 — 10  Linien. 

P.  ockergelb,  mit  grttnlichen  FUigelscheiden. 

Lebt  im  August ,  September  an  Solidago,  Cam^tmulm, 
GaHum  u.  A.,  und  verwandelt  sich  frei  an  der  Erde;  Puppe 
überwintert 

F.  im  April,  Mai  an  Planken,  Baumstämmen. 

87».  Talerianati.  Hb.  —  H.  a  3. 122.  134.  —  Hb.  395.  u. 
L.L.2.H.b. 

Grttn,  mit  euier  dunklen  Rttckenlinie  und  mit  einer  gelb- 
liehen Seitenlinie;  Bauch  gelbüehgrtln;  Kopf  dubkelgrUn. 
6—8  L. 

P.  schlank,  braun,  mit  grttnlichen  Flttgelsebeiden. 

Lebt  im  Juli,  August  nn  den  Bltttfaen  von  Vuierkma  ond 
verwandelt  sieh  an  der  Erde;  Puppe  ttberwinteit 

F.  im  Mai,  Juni. 
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SM.  Mvlat«.  Hb.  —  KB.  3.  123.  187.  —  Hb.  461.  — 
Tr.  10.  2.  212.  —  Fr.  7. 121. 

Dickleibig;  kux;  weiBSgran,  mit  einer  doppelte  Reibe 
i^wsrzer  flecken  jiiif  dem  Bücken;  an  den  Seiten  ein  achwar- 
aer  Fleok«utrei£en;  Baach  und  FOsee  Bcbmnteig  weias;  Kopf 
ondNackenschild  schwarz,  letzterer  mit  drei  weiaslichen Strichen* 
4—6  L. 

F.  beUbrauk 

Lebt  im  MXrB,  April  in  den  BMtbenkätzohen  Ton  SmUx 
ct^ea  und  verwandelt  sich  in  der  Erde. 

F.  im  Joni. 

SSI.  pudlata.    Hb.  —  H.  S.  a  124. 140.  —  Hb.  388. 

Kurz  and  Dick,  nach  beiden  Enden  verdünnt,  in  den  Ring- 
einschnitten faltig;  bleich  gelbgrün  oder  welMgrün,  mit  dun- 
kelgrünen oder  dunkeUila  Zeichnungen;  auf  dem  Rücken  drei 
feine  dunkle  Längslinien,  an  den  Seiten  ein  breiter  heller 
LXngsstreifen;  Kopf  klein,  hellbraun. 

Lebt  an  CkmaiUf  Convolvuius,  JUy9sopu$, 

F.  bei  Wien  und  Arolsen. 

582.  teialata.    Hb.  —  H.  S.  a  119. 129.  —  Hb.  394. 
Lebt  im  März  in  den^  Blt(thenkätzehen  von  8aHx  cmprea. 
F.  im  JunL 

583.  inietata.  Hfh.  —  H.  8.  3. 119. 128.  -  Hb.  441.  442. 
—  Tr.  6.  2.  124.  —  Fr-  2. 153:  iamarisciaia. 

Orün  oder  hellbraun,  mit  feinen  dunklen  Rttckenlinien ; 
an  den  Seiten  mit  einer  welligen  weissen  Längslinie,  welche 
anf  den  ersten  und  letzten  Ringen  oberwärts  roth  gesäumt  ist, 
und  unter  welcher  an  jedem  Ringe  ein  rl5thlichbrauner  Flek- 
ken  steht;  Kopf  von  der  Grundfarbe,  mit  einem  röthlichen 
Bogenstriche.    9  L. 

F.  am  Ende  des  kurzen  abgestutzten  Kremasters  mit  fünf 
Ms  sechs  in  einander  verschlungenen  Börstchen  und  jederseits 
einem  Häkchen;  gelblichbraun,  mit  dunkleren  Einschnitten  der 
Hinterleibsringe  und  mit  grünlichen  Flügelscheiden,  (tab.  10. 
fig.  26.) 

Lebt  im  August  an  AriemUia,  Tamuuix  und  verwandelt 
sich  an  der  Erde  in  einem  mit  Erdkl^mera  vermischten  Gle- 
0|^inn8te;  Puppe  überwintert 

F.  im  ICai^  Jnni 
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S84.  iMMte.  Hb.— H.  a  8.119.  lS8.  —  Hk  887. 1.L.L. 
2.  H.  Ä.  —  Tr.  6.  2.  136.  —  Fr.  4.  29* 

OelbUch;  mit  eineiii  rothea,  durch  diieii  gMclifitfIrigw 
Qnerttrich  aif  jedem  Ringe  gekrensten  Bflokeaitieifen;  an  dn 
Betten  eine  rOtfaUehe  LKngstime  nnd  glekfaOurbige  SebrigstridM 
unter  denelben;  Kopf  iMWongelb.    10  L. 

P.  ockergelb,  mit  djinklen  Fitigelscheiden. 

Lebt  vom  Juli  bis  September  an  CkUhmm  und  Tennmdett 
iioh  an  der  Erde  nnter  einer  leichten  Qeapinnatdeeke;  Paj^ 
überwintert 

F.  im  Mai,  Juni  «nf  Heideplitsen. 

SM.  eijdata.  Tr.  {sub/uhaim.  Harn.)  —  Tr.  6.  2. 114  - 
Hb.  247:  diajmraia. 

F.  kn  Mai,  JonL  -  • 

S8«.  siffeituMa.  L.  ~  H.  8.  8. 119. 127.  —  Hb.  459.  n. 
n.  L.L.  2.  H.  b.  c.  —  Tr.  6.  2. 18a  —  Hb.  246:  Ssparmim. 

Dunkel  branngran,  mit  einer  abgesetzten  sdiwarEbraaBaa 
Rttckenlinie  nnd  zn  deren  Seiten  dunklen  Schrügstricben;  ttber 
den  Füssen  eine  abgesetste  weissliche  LltngsUnie,  ttber  welcher 
der  Grond  weisslich  bereift  ist;  Bauch  dunkelgran;  Kopf  gmi' 
braun,  mit  awei  weiseliehen  Strichen» 

Lebt  im  August,  September  an  ArUmitia. 

F.  im  Hai,  JunL 

387.  centaireata«  F.  {tigmaim.  8ep.)  —  H.  8.  a  lia  12&. 
—  Hb.  240.  262.  u.  L.  L.  2.  H.  b.  —  Tr.  6.  2.  126.  —  Fr.B. 
1.23. 

Glelblichweiss,  mit  einer  HMhlichen  Rttckenlinie  und  neben 
derselben  auf  jedem  Ringe  einem  ri^thlichen  Schrigstriche;  aa 
den  Seiten  eine  abgesetite  rothe  Lllngslinie;  Kopf  braungelb. 
9  L.  -  1  Z. 

P.  grttnlichbraun. 

Lebt  im  Juli,  August  an  den  Bltttben  von  CmUmrm, 
Onani§  u.  A»,  und  verwandelt  sich  an  der  Erde  in  einem  leidh 
ten  Oespinnste;  Puppe  Überwintert 

F.  im  Mai,  Juni  an  blumenreichen  Abhängen,  lichten  Stellen. 

888.  UMriata.  W.  Y.  —  H.  &  8. 118. 12&.  —  Hb.  242.  n. 
L.L.  2.  H.  b.  —  Tr.  6.  2. 122. 

HeUer  oder  dunkler  gelbgrttn,  mit  helleren  SiageinseWt- 
ten;  auf  dem  Rttcken  ein  abgesetater  brauner  HMtoUreita 
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und  zwei  feine  abgesetzte  bnttme  Längslinien  ta  jeder  Seite ; 
m  den  Seiten  dne  mactte  gelbe  Längslinie,  in  weldier  die 
feinen  schwarzen  Lnftlödier  sieben;  Kopf  klein,  nind,  roth- 
brann.    6 — ^9  L. 

P.  klein  koibig,  hellbraun,  mit  dnnklen  Flllgelscheiden. 

Lebt  im  Juli,  Angust  an  den  Blttthen  und  Samenkapseln 
YOn  DigUaiis,  Linaria  vulgaris  (Antirrhinwn  Unaria)  n.  A., 
und  verwandelt  sich  an  der  Erde;  Pnppe  llberwintert 

F.  im  Juni,  JulL 

385.  reiiesala.  P.  —  H.  S.  3. 118. 125.  —  Hb.  244.  u.  L.L. 
2.  H.  b.  —  Tr.  6.  2. 137.  —  Fr.  3. 18. 

Blass  blaugrttn  oder  grünlichgrau,  mit  einem  breiten  brau- 
nen Bttckenstreifen;  Luftlöcher  schwarz;  Bauch  und  Fttsse 
weisslich ;  Kopf  und  Brustfilsse  schwarz.    6 — 8  L. 

P.  kurz,  kolbig,  glänzend  rothbraun. 

Lebt  im  Juni  in  den  Samenkapseln  von  SUene  inßala 
(CucubahM  hehen)  und  Lychnia  chalcedonica  und  verwandelt 
sich  im  Juli  an  der  Erde  zwischen  Blättern  oder  Moos  in  einem 
leichten,  mit  Erdkl5mem  vermischten  Oespinnste;  Puppe  llber- 
wintert. 

F.  im  Mai,  Juni  an  Hecken. 

Sft.  rabnetata.  Hb.  —  H.  S.  3.  124. 140.  —  Hb.  458.  — 
Tr.  6.  2. 109. 

Heller  oder  dunkler  grttn,  weiss  punktirt;  auf  dem  Rttk- 
ken  eine  Reihe  dunkler  Rautenflecken;  an  den  Seiten  eine 
dunkelgrüne  Längslinie;  Luftlöcher  fein,  schwarz;  Kopf  hell 
Bchmutziggrfln. 

Lebt  im  August,  September  an  den  Samen  von  Cheno- 
podiMm  und  verwandelt  sich  an  der  Erde;  Pnppe  überwintert. 

F.  im  Juni,  Juli  an  Planken. 

S5K  begraaiUaria.  Bd.  -  H.  S.  3.  122.  135.  —  Fr.  7. 122. 
—  Tr.  6.  2.  100:  iaogrammaia;  u.  103:  valerianafa. 

Qelblichbraun,  weissgrün  oder  lilafarbig,  mit  einem  roth- 
braunen Rückenstreifen  und  gleichfarbigen  Längslinien  zu  den 
Seiten ;  Kopf  und  BrustfDsse  rothbraun.    6  L. 

Vor  der  Verwandlung  matt  rosenrott. 

P.  graugelblich. 
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Lebt  im  Juni  an  den  BItttiimi  von  Mekumpyrmm,  ClnMlit 
nnd  verwanddi  sieh  an  der  Erde  m  einem  stemlieh  festa 
OeBpinnste;  Puppe  «berwintort 

F.  im  Mai  auf  Waldwiesen,  an  Waldrändern* 

Sn.  singularia.    H.  S.  —  H.  S.  3. 121. 132. 
P.  im  Juni. 

S93.  iMUiidaüi.    Zilr.  —  H.  S.  3. 122.  136:  argiOacemria. 
F.  in  Böhmen. 

SM.  deUUata.  Hb!  —  H.  a  3. 123. 138.  u.  6, 137.  —  Hb. 
462.  466.  —  Tr.  10.  2.  211.  —  Fr.  7. 167. 

Kurz  und  dick;  grün,  mit  dunkel  durchscheinendem,  tob 
zwei  weisslichen  Linien  eingefasstem  Bttckengeftsse  und  einem 
weissen  Längsstreifen  an  den  Seiten;  Bauch  grttngran;  Kopf 
hellbraun.    6  L. 

P.  hellbraun,  mit  grünlichen  Flügelscheiden. 

Lebt  im  Mai  an  Vacchmim  zwischen  zusammengespomie' 
neu  Blättern  und  verwandelt  sich  in  der  Erde  in  einem  erdigon 
Oespinnste. 

F.  im  Juni,  Juli  in  (Gehölzen. 

395.  rectangulata.  L.  —  H.  S.  3.  123.  138.  —  Hb.  235. 
586— 68a  —  Tr.  6.  2.  97.  —  Fr.  7.  166.  —  Hb.  463:  nAmermim. 

—  Tr.  6.  2. 101 :  cydofdata. 

Dick,  nach  beiden  Enden  verdünnt;  grün,  mit  einem  ro- 
then  Rückenstreifen;  an  den  Seiten  eine  gelbliche  Längslinie, 
über  welcher  die  röthlichen  Luftlöcher  stehen;  Baudi  grau- 
grün; Kopf  klein,  kugelig,  grün.    9  L. 

P.  kurz,  di<^  grünbraun. 

Lebt  im  Mai  an  den  Blüthen  von  FyrtM  und  verwandelt 
sich  zwischen  zusammengesponnen^  Blättern. 

F.  im  Juni  in  Gärten  an  Planken,  Mauern. 

3M.  cerMata.    Hb.  —  H.  8.  3. 117. 125.  —  Hb.  372. 373. 

—  Fr.  4.  20. 

Dick,  nach  vom  verdünnt;  grün,  mit  einer  Reihe  drei- 
eckiger rothbrauner  Fleoken  auf  dem  Rücken;  an  den  Seitea 
eine  gelbliche  Längslinie;  Kopf  gelblich.    6 — 8  L. 

P.  grünlichbraun. 
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-Lebt  im  Angost  aa  Ly^trwm^  CiemaiU  und  verwandelt 
gioh  zwischen  leicht  znsammengeBponnenen  Blättern;  Pappe 
Überwintert 

F.  im  Mai,  Juni 

in.  sptrsata.  Tr.  —  tt  S.  3. 142.  —  Hb.  398.  —  Tr.  6. 
2.133. 

Hellgrttn;  mit  mehreren  weissUchen  Rttckenlinien  nnd  einem 
gelben  Seitenstreifen;  Kopf  grün. 

P.  grttnbraan,  dunkler  schattiri 

Lebt  im  Angust,  September  an  lAfsimackia  und  verwan- 
delt sich  in  einem  dttnnen  Qewebe  zwischen  Blättern  oder  an 
der  Erde;  Pnppe  überwintert. 

F.  im  Jnniy  Juli  in  lichten  Waldangen. 
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Alphabetisehes  Namens-Verzeichniss. 

(Die  Zifiern  bedeatoa  di«  Meiteasaklen  ) 


I.   Rhtpaloeera« 


acadae.  R 50 

»cerit.  Eip 34 

•d».  W.  Y. 46 

mti».  Hb.  yid.  argioliu.  L. 

actaeon.  lUtt. 

adi|ype.  L 

adoDif.  W.  V. 

adratta,  O.  Tid.  MMTa.  L. 

MSfon.  W.  V 

a6l1o.  Sfp 

oeBewU,  Hb.  yid.  ilici».  E«p. 

•festii.  W.  T 

agiaja.  L 

ahlphrom.  RqU,  yid.  hipponoö. 

Efp. 

akoD.  W.  V 

alcyoae.  W.  V 

aleclo.  Hb 

alezU.  W.  V. 

mUxis,  RqU.  yid.  agesUs.  W. 

V. 
tdUonitL  Cyr,   yid.  ikatiUnuf. 

Hfn. 

alsuf.  W.  V 45 

altheae.  Hb 68 

alyeohia.  Hb 62 

idyeni.  Hb 63 

«.  Üb,  yid.  icariiM.  Eap. 


61 
19 
48 

41 
81 

41 

18 


44 


43 


aroatbnsta.  Eip. 16 

amphidamai  Bk,    vid.   helle. 

W.  V. 

amyntas.  W.V 

antiopa.  L. 

tipku€a.  Hb,  yid.  athalia.  Eip. 

apUrape.  Hb 

apollo.  L 

traeymthMM.  Bd.  yid.  iteropea, 

W.V. 

arcaniaf ,  L 

9rcü9.  RqH,    yid.    erebng. 

Knoch. 

arete.  F 

ar€t€.  Muller,  vid.   hyperan- 

Umf.  L. 

arethiua.  W.  V 88 

argioku.  L 46 

argiabu.  Üb,  yid.  acif .  W.  V. 

arg«.  W.  V 41 

arioo.  L 44 

arillmeke.  Bip.  yid.  palef .  L. 

artemii.  W.  V 11 

afteria.  Fr. 14 

alalanta.  L 38 

athalia.  E«p. 18 

aty;  Etp.  yid«  pherMM.  0. 
aurelia.  Nick 14 


45 
32 

15 

58 


86 


30 
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maritUa.  RoH.   vid«  arteoiis. 

W.  V. 

baetica.  L 46 

battus.  W.V ,40 

beUmrguM.  Rott,    vid.  adonia. 

W.V. 
bellidice.  Hb.    vid.  daplidice. 

L. 

betulae.  L 51 

blandina.   H.  S.    vid.  medea. 

Esp. 
brassicae.  L.    ......    54 

brisefs.  L 82 

britomartis.  Assm 14 

broHtet.  Hb.  vid.  panisc&s,  F. 
bryaniae.  hb.  vid.  napi.  L. 
tmcalia9.   H,  S.  vid.  alveui. 

Hb, 
caeciiia,  üb.  vid.  pyrrha.  W. 

V. 

c  album.  L .20 

callidice.  Esp.      .    .    .    .    .55 

camilla.  W.  V.      .    .    t    .    .    ^ 

eardamines.  L .56 

carduj.  L 28 

carUiami.  Hb 62 

etusanA-a,  üb,  vid.  polyxena. 

W.V. 
cassiape.   F.    vid.    epiphrofi. 

Knoch. 

celtis.  Eap 88 

cethoMia.  Hb.  vid.  laodice.  PiL 

oeto.  Hb 29 

ekiron.Roit,  vid.  eumedon  JSapu 

chryseU.  W.V. 47 

chryaotbeme.  Eap 58 

cinxia.  L 18 

ciMjfia.  Hb.  a  10.  vid.  didyna. 

Esp. 

drce.  F 81 

circe.  W.  V 47 

tUo.  üb.  vid.  tyndanv.  Esp. 
cUodoxa.  Hrb§t.  vid.  adippe. 

L. 


chftie.  W.r.  vid.  ilia.W.V. 
caecms.  Fr.   vid.  alveus.  Hb. 

comma.  L .    GO 

cordula.  F 33 

corydon.  Sq> 43 

corythalia.  üb.  vid.  dictyiina. 

Esp. 

crataegi.  L 53 

cfllarus.  Rott. 44 

cynlhia.  W.  V. 11 

a/mthia.  Hb.  1.2.  vid.  roaturna. 

L. 
Aamoeta».  Hb.    vid.  cyllanis. 

Rott. 

damoti.  W.  V 43 

daphne.  W.  V 18 

daphnis.  W.V. 48 

daplidice.  L 55 

davos.  F 38 

dejanira.  L 85 

Mio.  Hb.  7.  &  vid.  doxia.  L. 

delius.  Esp 59 

«a.  L 16 

dima.  M,  vid»  «nathasfa.  Esp. 

dictynna.  Esp. 14 

dictynna.  Hb.  vid.  ino.  Rott. 

didyma.  Esp 12 

dlom€d€$.  R^tL    vid.   alcon. 

W.V. 

donzolii.  Bd 44 

dorili».  HJk.  vid.  circc.  W.V. 

dorylas.  W.  V 4« 

dromus.  U.  5.  vid.  tyttdanis. 

Esp. 

edusa.  F 58 

egeria.  L 35 

epiphron.  Knoch 29 

erebns*  Knoch 44 

ergane.  Hb 54 

eripkyU.  Fr,  vid.  melampas. 

Fssl. 
€H$,  O.  vid.  niobe.  L. 

eros.  0 »    ö 

eryiimL  Bk,  Tid.  ainapis.  L. 
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€9yikiü.   Hk     Tid.' 

W.V. 

efdiefi.  Hb.     » 48 

evcrale.  Eip #1 

eodonu  Efp. 85 

emnedon.  Eip« 4St 

emm^emit.  Fr,  rid..  mednia.  W. 

V. 
etfpbeamt.  Hb.     .    .    :    .    .    44 

eaphrofyiie.  L.  ' 16 

€mt9p0m^,tihi  T^d.  palaea».  L. 

eaiyale.  Esp 31 

etayhim.    Ö,     tid;    chiys«!». 

W.  V. 
emydiee.  üb,   tid.  chrjrMH. 

W.V. 
eYias«  Ciodart  .    30 

9V^>ptu.Hb,  Tid.  roborir.  E«p. 
ttmma.  Uh,  vid.  statiliiiis.  Uftl. 
fitttilmm.  O.  Tid.  ahreui*  A>. 

ga]ale«.L ,  *    *    ^ 

gtmüma.  Led,  Tid.  altbM.  Hb.  • 
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^.  L '  ...  182 

piniyom.  T^.  •    <    <    .    «    .  148 

pitjocMip«.  i 1# 

phnt^pnii.  L 114 


jiAfM^^WikM.  ¥kl.  lodiMliu 

Tir. 

phmiellt.  W.V 77 

fktmäUa.  m.  yid.  polla.  Bfp. 

plumifera.  0.  • 76 

pkmisera.  W.  V.    ....  168 

pkDBiatrellt.  Hb 76 

popoli.  L.  (SmeriBtk.)     .    .  88 

popidi.  L.  (Gasirop.)  ...  188 

papulifolki.  W.  V.   .    .    .    .  1^ 

porcellut.  L 81 

petatorit.  L 188 

proceMioM«*  L     .    .    .    .  148 

pmni.  W.  V 102 

pnmi.  L.  (GMtrop.)    ...  188 

pndibiukku  L. 124 

pnlcbelk.  L. 112 

fmkkm.  O.  vid.  pnicbalku  L. 

p«lla.£«p 78 

ftOeUm.  Br.  yid.  pull«.  Esp. 

panctala.  F.  ......  104 

pMcimB.  0 87 

porpuea.  L. 118 

fyaÜdlf^nmU.  Uh.  yid.  f»* 

DMtito*.  W.V. 

pyri.  W.  V 143 

^•adnu  L. HO 

foeatalii.  PaykoU. ....  116 

qaerciiiUa.  W.  Y 181 

qaercos.  L.  (Smerinlh.)   .    .  87 

fvercns.  L.  (Gattaop.)     .    .  140 

qoenia.  W.  V 186 

tmmQ$m,  F,  yid.  auriUu  Eap. 

raclaia.  W.V 168 

rkiMgi^ifrmiM.O.  yid.laJMf* 

Bif.  Rott. 

rimicok.  W.V.  .....  187 

rofcida.  W.  V 106 

foaaa.  F. 108 

fsbea.  W.V 129 

nibi.  U 140 

rmbicmuUi,  Hh.  yid.  roaaa.  F. 

rabriodlli.  L.  ' 110 

r^jfm*  L.  yid.  fpinokt  W.  T. 
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w.v. 

riufula.  L.     ......    1X4 

Salicis.  L. 127^ 

Salicis,  Üb,  vid.  ocelltta.  L. 
scabiosae.  Esp.  ..*...      96 
scoliiforHiis.  Bk.     .    .    .    .      H 
•elenitica.  Eop.  ..*...   12S 

senex.  Hb. 105 

aepium.  Speyer.      ....      78 

ficula.  W.  V. 146 

sieboldii.  Reutli.      ....      76 
tfrscijormii,  Esp,  tid.  apit 

L. 
fordida.  Hb.  ......    IdQ 

9<W9remku  Hfn.  yid.  aireolar 

Hb 

spheciforoya.  W.  V.     ...      91 

spini.  W.  V ,    .    »    14i' 

»pinula.  W.V.   .    .    ...    U5 

ataadfossiL  Wck.    .    .  '.    v    .72 

fltalicea.  L 101 

fltelidiformis.  Fr.     ....      95 

stellatauntm.  L.    .    .    .    .    .      79 

9t%tUiM,    Fr,     yid.    MelitoM. 

Sap. 
stelinentia.  Her.      .    .  .«    .      74 
stomoxyfomiia.  Hb.     ,    .    •     93 
MirUtta,  Bk,   vid.  graiiUMkiu 

L. 

sylvinua.  L «    .      67 

syrphl/ormis,  Hb,  vid*  ceiio- 

pif.  £ap. 
^slrifphß^ormis.  Hh    Tid. 

icbneonODit  W.  Y. 
tabaoiforme.  RoU.  ....      90 
ttJbuUUa,  Br,    yid.  aef^uni. 

Speyer.    . 

taraxaci.  W.V 141 

tao.  L. '  .    14ft 

imttbriwi^orm,  Hb,  yid..  apit. 

L. 

pifonn.  Bsp.    , 


lerebra.  W.V. 
terr{fiem,Uk,  yid.i 

F. 
mittdbuma,  Tn  yid.  lentiido« . 

W.V. 

teatado.  W.  V 70 

ih$nntf9rmi9.L9p.  Yid.ariMat 

L. 
tfiyreif<mnis.  H.  S.  .    .    .    .     94 

üliae.  L 87 

timon.  Uk 150 

tipaliforaua.  L.  ......     92 

torya.  Hb.      ......    161 

tranaalpina.  &  &    .....     99 

trmtmla,  W.  V,  yid.  Irepida. 

F. 
Irepida.  F.     ......    164 

tnfolii.  Esp.  (Zyg.)  ...  99 
trifolii.  W.  y.  (Qaatr.)  .  .  189 
irigomeilme,  Eqf,  yid.  epbial- 

tes.  L. 
tiipcoleniia.  Fr. .    ;    .    «    .      97 
iripiülemuuMh,  yid.  acbiUMA. 

Sfp. 


trilopliufl.  W.  V. 
typhiifofaia.  Bk. 
«Imi.  W.V.:. 
umemla,Hh.  yid. 

V.  . 

«igiiicola*  Hb.    .  .    ^ 

mtae9lw,Hfm,  vid.fraMiiiiMa 

W.V. 
«oita.  W.  V.  .    .    .    V    .    .    UiO 


161 
98 


148 


orocerilorBy««  Tr« 
orticae.  Bsp.  .  . 
valitarit..H|p.  . 
t«lleda.  Sfp. 
yersicoktfra.  L  ^« 
yeapertilio.  Esp. 
mtpif^rmis.  Hb,  yid.  iduieii- 

IWMUf.  W.  V. 
fM»fiith  Hb.  yid.  miiriiia.f«^ 
«Arlo».  Hb,,  yid.  aduU^na. 

Bip. 
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▼idell«.  W.  V- 74 

rM^Ua,  m.  vid.  TillOfdku  0. 

taiica.  L.  .......  116 

Yfliosalla.  0 7S 

▼iMdau  L 154 


Tr. 
T. 
▼  Bignim.  F. 
Eicitc.  L. . 


Tid.  müta.  W. 


12a 

160 


B.     Ntcttae. 


abjecUu  Hb. 280 

ablata.  ffi.     ......    210 

abrotaDi.  Hb 808 

abscoodila.  Tr.   .    .  .    179 

abdnthU.  L 909 

meHpitrima.  ß$p.  yiA,  p«rii- 
carite.  L 

aceris.  L. 

aceloaellae.  W.  ▼.  .    . 
mekaimlit.  Üb,  Tid.  craB0a)lf . 

r. 

mchuin.  Hb.  Tid.  ibaNwifita. 

Bk. 
actmlnalb.  H.  9.    .    .    .    . 
mi^tm.  Üb,  yid.  ranibiirii.Blt. 

adulatrfx.  Hb 

adofta.  Etp 

adrena.  W.  V.    .    .    . 
Miniila.  W.  V.  .    .    . 

aenea.  *W.  V. 
mtqum,  Hb,  Yid.  fattcia.  Hb. 

aeroginea.  Hb 

aediiops.  0. Wb 

afflnU.  L.  .......    dll 

agamoi.  Hb.  .....    .    845 

agathjna.  Bd 238 

aiD.  Eip '  .    .    881 

ahra€.  Fr,  vid.  arooofa.  Hw. 

albescent.  Gnen 280 

albicoloD.  Hb. 275 

albiiiiacula.  Bk.  .  .    .    265 

annpnncta.  W.V.    .  '.    .    .    194 
mWbrema,  Hhl  rfd.  eordlgera. 

Tbbg. 


175 

208 


854 


279 
277 
809 
820 

9B0 


aWi9trigaU$,Uw.yM,\ 

nalis.  R  S. 

albnla.  W.V 858 

aUmlmU$,  Üb,  vid.  albola.  W. 

V. 

alchymista.  W.  Y 840 

algae.  F 181 

algira.  L 846 

aliena.  Hb 274 

aloi.  L 175 

alpestris.  Bd. 284 

mipima.  Fr,  yid.  avicotea.  W. 

V. 

alsbef.  Bk 200 

mmbigna,  Tr,  vid.planlafiiiif. 

Hb. 
mmhigtuu  Üb,  yid.  erada.  W.T. 

ambosta.  W.  Y 212 

asiethyBtiiia.  n 824 

mmmiemia,  Rmmb,    yid.  con- 

fma.  Tr. 

amoena.  Hb.  ' 821 

tauep»,  üb,  yid.  infesta.  0. 

andereggji.  H.6 285 

tndereggH,  U,  8,  S34.  yid. 

yaleaicola.  Giiea. 
mMU.  U,  8,  yid.  albeaceni. 

Goan. 
oHomaU,  Iho.yid.ttagnioola. 

Tr. 

aatiqnalfi.  m> 852 

aBtirrhini.  Hb 295 

aprilina.  L 260 

apriUna,  üb,  yid.  orion.  Eip. 
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aqailiiui.  W.V.  .....    itt 

arbnU.  F. $15 

arcoosa.  Hw •.    19T 

mtgemUtfm,  U^  8*  vid.  när-* 

YOM.  W.  V. 
mrgeni^m.  U/k  vid.  arteMi- 

0iae.  Hb. 

argeDtnla.  Tr. dl9 

anniger.  Eh 812 

artemiaiae.  Hb 809 

artemäsi&e.  H/m,  Tid.  «bfo- 

tani.  Hb. 
arandiiMti.  6clmdl.    ,    .    .    166 
tartmdlni9,  Uk   vid.   caiinae. 

Tr. 

aadepiadif.  W.Y 335 

aalerii.W.V 805 

atratala.  W.  Y 318 

«tr^ilicis.  L 278 

aofiir.  F 22i 

aurago.  W-  V. .  ,    .    .    ,  ^ .    219 
onrefl.  M,  vid.  deanrata.  Ecp.     , 

aukooia.  W.V 178 

miriemimi$.JUk  vid«  tiif^aea. 

F. 
Vit.  W.V.   ,...,..    229 
MHeo,  Her,  vid.  ado^ta/Esp* 
hmMmuu  F.  vid.  aifeBtala. 

Tr. 

barbalif.  L 851 

hmrhaÜs,  Hb,    vid.  crinflif. 

Tr. 
bwilinea.  W.V..   ....    282 

batbyerg«.  H,8 189 

batis.  L 167 

beheDit.  Fe.  ......    267 

htUa,  Tr,  vid.  robi.  Vwf  . 
bUeim'mm.  ßuL  vid.  fver^ 

caiia.  W.  V, 
ke^lürmia.  UJn,  vid.  a^r^M. 

W.V. 
UmrmrU,  Hfn,    vid.   eapf  inr 

cola,  Eap. 
bidentalif .  von  U«in.   ...    860 


mnem.Hh.l^A.^ 
Hfh. 

Urtaculota.  X. 268 

blpiiiicta..TE. IIb 

birivia.  W.V.     .....   iBÄ 

hUmda.  TV.  vid.  tarazacL  Hb. 
hUmdm,  Hk   vid. 


171 
197 

m 

805 

282 
818 


blattariaö.  Esp 80i 

bractea.  W.V.    .....    829 

brmi^pminm.  M.   vi4  Uft- 

fina.  L. 

btaaticae.  L. 276 

bmiiea.W.V 2SB 

irmmet^.B9p,  vid.  hlMf  0. 

W.V. 

HtHieri.  Her. 188 

OMnüeocepbala.  k 
caesia.  W^V.  *  . 
califinosa.  Hb.  .  . 
calvari«li«.^W.V.  . 
canpaniilae.  Fr. 
aaodelifeqna.  W.*^ 
candid^i.  W.Y.  . 
e«iiM«.  Bii,   vid.  bbUlviM 

Eap. 

Tr.    ......    184 

Hb 268 

m.  Hb.  vid.  acona^wu 

Esp. 

ctpaincola.  Eap 286 

ctpaophUa.  And.     268 

oiytiimciila.  Tr. 817 

cmrb^mmla,  Tr.  vid. 

lia.  L. 
0fr6«M«.  Hb.    vid. 

W.V. 

Hb .  m 

Her. 288 

fiiyji^y.  Bk.  vi4  per- 

^exa.  W.V. 
emrtkm0ä.  H.  8.  lU.  c«|riMU 

Hb. 
oatfinia.  Tr 287 
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mIsImm.M.  Tid  hiiiera«i.  L. 

celsU.  JL 299 

oetttomlif.  Hb.  .    .    .    .    .    868 

ttmtrtig;  Um,  TkL  zerampe-' 

Inuu  ¥Bsl 
cenifo.  W.ir.    .....    21« 

ccnuBUthM.  H.  S d04 

ro-MiMK.  fV.   vii.  negtecta. 

Hb. 
ettpitU.  W.  V.    .    .  '  .  ' .    .    2M 

ckdcilM.  Esp OST 

dU/iyrtf.  M.  tid.  dialdlef . 

Bsp. 
dudiKMiuIlae.  W.Y.     ...    807 
dkmrmct^ea.  Mh,  Srftf.  bepatl-^ 

d.  W.V. 
dlarfltArett;  JB.  L  L.  3.  G. 

f.  vid.  fifm«.  W.  V. 
cMrudd.  TtMch*r.  1    .    .    897 

dieuopodSi.  W.  Y STO 

«y.  L '...»• 

db^tAliUaif.  Hb.  vMl.  ch«- 
nomfllae.'W. Y.  ■        ' 

cbryaitu.  L. 828 

d^90gr€qtka.  ttS.  tM.'  nic- 
•  iHuu.  t. 

dcttrictllf.  Tr .867 

cineret.  W.  Y.    .    .  .    M) 

dnfiilirit.  Hb.    ....    '.    347 
cinnaiiMniiea.  Bk.  .  '  .    889 

cireeilmH9.  H/m,   vid.  femr« 

^M.  W.Y.     • 
cirtiiMleza.  L.  .    .    .    .    .    888 

dlfiifo.  L 990 

eimri$.  H/m,  yid.  fe^elttn.  W. 
Y. 

e  BigiviB;  L :    .    981 

Mdcinactila.  W.  Y.     ...    981 

co6nobita.  Btpc  .  •  .    .    .    .    179 

cofoaliif.  Hb.     .....    8l4 

MHioa.  Bd.    ...;'..    968 

CMRMI^ai«  ^^P.   TKf.  WfFOa.  Ft  ' 

ooMf .  W.  Y.     .    .    .    .    :    148 


L .    198 

tomtmm,  Hb,  vid.  petrorbiia. 

Bk. 
commaniaiaciila.  W.Y.    .    .    829 

comta.  W.  Y 986 

cdncha.  F.         828 

conehma.  Hb.  vid.  albimaciila. 

Bk. 
tommbhui,  Hb,  vid.  nopta.  L. 

coitiliia.  Tr. 997 

conformit.  Hb. 998 

confoiallf .  H.  8 867 

ooofener.  Hb 918 

fmgi$k*r,  Hb,  618.  Tid.  coiB- 

ma.  L. 
oongrua.  IV.  .....    .    194 

conifera.  W.  Y 198 

comieza.  Bk 984 

eotmejta,  Hb,  vid.  texta.  Lg. 
tan$efma.  Hb.  vid.  tubgequa. 

W.Y. 

coBfona.  F 827 

coBfpem.  W.  Y.    .    :    .    .    968 
coDtpicillaris.  L.     ....    802 

comigaa.  W.  Y 279 

coDtimi:  Tr. 919 

convergMt.  W.  Y.  .    .    .    .    980 
e^mvertm,  B§p.  vid.  u^mOt, 

Hb. 
(jordigera.  Tfabg.     .  '.    .    .    815 
torrotm,  H.  8,    vid.  grlsef- 

eens.  Tr. 

cofsica.  Ramb 969 

eoTÜcea.  W.  Y. 944 

ecryli.  L ',    ,    ,    179 

cot.  Uk 289 

eraccae.  W.  Y 889 

eraf  ta.  1H>. 946 

craMaMs.  F 869 

ertusmii*,  Hb,   vid.  obenib. 

Tr. 

cribraUfl.  Hb '.861 

erinaliB.  Tr.   .    .             .    .    861 
nHiMolallc.  Hb 868 
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cMCMgo.  W.  y.     .    .    .    ,    8» 

crudi.  W.V. 20i 

crmdm.  Hb.  Yid.  doloM.  Hb. 
cubicultris.  W.  V*  .    •    •    •    ^1 
eooiibali.  W.  Y.  .    .    ^  .    .    967 

eneallalelU.  L 357 

culta.  W.  V. 259 

capre«.  W.  V. 284 

cnnori«.  Bk 241 

enfpis.  Hb 177 

eymbalariae.  Hb.     ....    814 
€ypmriuim0.Hb,  tid«  e«pbor- 

biae.  W.  y. 
cyprimem.  Hb.  yid.  aiioace«. 

£«p. 
^iber^a,  H.  S.    Yid.   mt«. 

dbblii.  Hb. 228 

dardooiiii«  Bd 820 

deannita.  Eip 826 

decepi^ria.  S€p.  vid.  atratiila, 

W.V. 
dec^ptricmla.  Hb,  TJd.  nptri- 

cala.  W.  V. 

deconu  W.  V 289 

ferner.  Hb.  vid.  Tenota^lu 
iegemermuuHb.  yid.  revaja- 

nns.  W.  V. 

delpbinii.  L 811 

deuUna.  W.  Y 271 

depancta.  L 2dl 

deraMu  L 167 

derivalit.  Hb 851 

deapecta.  Tr. 187 

devergens.  Hb. 882 

didyma.  Bsp .284 

difflois.  L 2U 

dUecta.  Hb 842 

dilocida.  Hb 886 

dilota.  W.Y. 169 

dihUmuL  Hb.  Yid.  rerayanof. 

W.V. 

diptacew.  L 818 

dUlana.  Hb. 261 


diniugiewl«,  Led. .  ...  213 
ditrapesiam.  Bk.  ....  280 
diTorf ent.  F.     .    .    »    .    .    331 

dolofa.  Hb. 221 

dubioaa.  Tr 188 

iKiflmri:  L.    vid.    b^nMjla. 

Tr. 
AqmdUltf .  H.  S^  Tid.  ar- 


dyaodea.  W.V. 220 

eebiJ.  Bk 268 

•ctypti.  Hb.  vid.  Unamm, 

Tr. 
dMla.  Hb.    ......    844 

0MehysL  R.  whL  niairtt.  Hb. 

elocata.  Bsp. 842 

•Uim.  Hb.  Tid.  coMen.  Bk. 

«Ijni.  Tr. .    ^ 1B8 

•mrtaalia.  W.  Y 819 

«opyrea.  Hb.     ......    288 

•r^tricnla.  Tr. 181 

•rioae.  Bd 268 

orralricak.  Hb. 286 

mn^tm.  Fr.    tid.    hawortki 

Crt 
trmim.  m.  ni.  trilid.  L. 
erythrocapbala.  W.  V.      .    .    221 
erytbrozylea.  Tr.    ....    248 
9mlmf,  Hb.  tu.  eop^rbiae. 

W.V. 
üywto.  #V.  yid.  okMnuilki. 

Tsck 
•npborbiae.  W.  V.  ....    178 

«ipbratiae.  Bk 179 

erideiia.  Hb. 124 

eiclamatioeii»  L.    ....    248 

eiifoa.  Hb 209 

«i*l«ta.  L 801 

eHenfallt.  Gneo.    ....    858 

«xtrema.  Hb. 1B9 

fidaalifl.  H.  S 866 

fetidica.  Hb m 

fmüUlmem.  Hk  yiUL  ürifOMi. 

W.V. 
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ftrrmgiMgQ,  Hb,  vfd.  00.  L. 

femginet.  W.  V 216 

fcitiTt.  W.V. 287 

feflocae.  L.    .....    .    89^ 

ßhro94i,  Hh,  Yid.  loncott^nui. 

Hb. 
ßettii9.  Hb,i79.  yid.  aqtÜiM. 

W.V. 
/ictiiu.  Hb.  710.  yid.  oboiUca. 

W.V. 
iligramnm.  Esp.     ....    265 

ftrabri«.  L.     ......    247 

Imbriolt.  Esp.    .    .  .    286 

ßrma.M.  yid.  opinw.  Hb. 

W.V.  '.  .    29B 

00.  Hb.  yid;  ptnipefda. 

Esp. 
ßmmmMQ.  Crt  yid.  dobioBli.         ' 

tr.  ...... 

Iwrago.  W.  V.    f    '.'...  28* 

fwriciucla.  W.V.'  .  ' .    .    .  265 

iayicornifl.  L.     .'  .'"'  . '' .    .  160 

ioxnla.  W.V.  .  .'  ;  .  .  8*7 
ßeMularia.  Hk  yid.  flexula. 

W.V; 

iorida.  Schmidt  .  .  .  '.  '^ 
iwtiioBa.  Hb.  ....'.  170 
iaxa.  ffln  .'   :  .    .    189 

Jhuea.Tr.  HXS.  91«  Vid.  iidka. 

Hb. 
Ibrcipiüa.  W.V.      .  '.    '.    .    289 
/m^oßhämäiPti  Hb.  yid; 

pteridis.  F. 

ftwca.  Tr ' ...    862 

IrMdatriouIa.  Hb.  '.    .    .    .    182 

frandatrbr.  £y 807 

fraxini.  L .841 

fr^fferi.  Fr.  yid.  fatytf.  W.  V. 

fugax.  0 .    286 

fcllgiiiaria.  L.     .....    848 

ßtügimea.  Hb.   yid.   fubofa. 

W.V. 
ßa»a.  Hb.  yid.  fliiza.  Hb. 
folyafo.  W.V.   ....    209 


ßtthagQ.  L,  yid.  congo.  W» 

V. 

fumosa.  W.  V. 242 

ftinebrit.  Hb. .  .  *.  .  .  .  816 
ftiDerea.  yon  Hein.  .  .  .  '.  284 
furcl/era.  Ujn.  yid.  confor- 

mis.  ffl>. 
fttniDcnUi.  W.V.     ....    286 

ftirya.  W.V.  .    .....    280 

fwnmla.  Hb.  yid.  caliginoaa. 

Hb. 

fuscula.  W.V •:    818 

gamina.  L 880 

gemiaa.  fflr.  482.    .  .288 

^emina.  Hb.  488.    vid.  tha- 
'   lassina.  Bk.       ^ 
gemroea.  Tr.  .    .    . '  .    .        279 

genistae.  Bk 272 

geographica.  F.  .    .  .    182 

geometrica.  F. 846 

gilyago.  Esp. .  .    .    .    218 
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Hb. 
troglodtfta.  Fr,  vid.  ereptri- 

cula.  Tr. 

tmx.  Hb 241 

twrbida.  Hb,  vid.  comma.  L.' 

tarca.  L 195 

turfoaalis.  Wck 354 

typbae.  Eip 185 

lypica.  L 251 

typica.  Hb.  vid.  aaponariae. 

Bk. 
nligino$a,  Hb,  vid.  gluteo^a. 

Tr. 

ulvae.  Hb 188 

wnbra,  Hfn,  vid.  marginala. 

F. 

ombratica.  L 305 

ombrosa.  Hb 225 


nnanimif.  Hb 284 

mkca,  Hb,  vid.  ancana.  L. 

ancana.  L ^810 

tmdostu  Hb,    vid.   bipnncCa. 

Tr. 
mmdMlana,Hh,  vid.reva7anai. 

W.V. 
mäeolar.  Hb,  vid.  exdann- 

lioiiia.  L. 

nrticae.  Hb 885 

Qftolata.  Bd 895 

vutar,  üb,  vid.  elocata.  Eap. 

vaccinii.  L 2tt 

valesicda.  Giien.    ....     198 
valida.  Hb.  vid.  adasta.  Bsp. 

vallesiaca.  Bd 289 

valligera.  W.  Y 2tt 

relmm.  H.  S,  vid.  ericae.  B4, 

venosa.  Bk 188 

venosa.Hb,  vid.  lypica.  L. 

veuiutula.  W.V 818 

verbasci.  L 808. 

vemaua.  F 860 

reronieae.  Hb.   vid.    doloMi. 

Hb. 

vespertaliff.  Hb 816 

vestigaHt.  Hfn,   vid.  valli- 
gera. W.V. 

vetala.  Bd 252 

vetusta.  Hb 801 

viciae.  Hb 888 

vidua.    Tr,    vid.   melanopa. 

Thbg. 
vilUertU,  Hb.  vid.  nirii.  Hb. 
vhninttlit,  F,    vid.    saÜceli. 

Bk. 
vinettmemla.  Hb.  vid.  famn- 

cula.  W.V. 

vindelicia.  H.  S 287 

virena.  L 254 

vttelUna.  Hb 19S 

vttta,  üb,  vid.  aqoifina.  W. 

V. 
wimmeri.  Led 819 
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\mäk0e^r99,  Bh,  vid.  rideiit. 

F. 
samthorymua.  Hb.  vid.  flli- 

gramnia.  Esp. 
laothographa.  L.    .     .    .    . 
xmmihomUla,  Hb.  yid.  nigro- 

dncta.  Tr. 
xerampelint.  Hb 
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yfwiloB.  W.V 314 

seHeralifl.  Wck 360 

telleri»  H.  S,  vid.   «inceft. 

H.  S. 
zeia.  Tr.  yid.  peroix.  Hb. 

zinckenii.  Tr 299 

zollikoferi.  Fr 266 


C.    Ce^Metrldae. 


abditarit.  H.  S 

abietaria.  W.V. 

ablotaria.  H.S 

abmptaria.  Thbg.  yid.  petri- 

ficata.  Hb. 
absiMthiaia.  L,  vid.  miniitata. 

Hb. 

aceraria.  W.V 

achatiData.  Hb 

adspersaria.  Esp 

admnbraria.  H.S 

adustattf.  W.  V 

adyenaria.  Bk 

aemalata.  Hb 

aemginaria.  W.  V 

aescalaria.  W.V 

aesymaria.  Hb 

aestivaria.  W.V 

aetkiopaia.  Scp.    yid.  tibia- 

lata.  Esp. 

affinitata.  Stpb 

alJiicillaUi.  L.      ...... 

albiocellaria.  Hb.  yid.  ocel- 

kria.  Hb. 

albulata.  W.  V. 

alchemillata.  W.  V.      ... 

aliata.  F 

alniaria.  L 

alpesitraia.  Tr.  yid.  scabra- 
.  ria.  Hb. 

alpicolaria.  F.  y.  R.      .    .    . 
alpinaria.  Scr 


441  alpinata.  W.V.  .    . 

404      alternata.  W.  V 

434      alticolaria.  Mssn 

amataria.  L 

amniculata.  Hb.  yid.  unan- 
gnlata.  Hw. 

angularia.  W.V 

398  angulata.  iJ(/n.  yid.  moe- 
429  niaria.  F. 

393      anseraria.  H.  S 

445      antiquaria.  H.  S 

379  apiciaria.  W.V.  .  .  .  . 
392  appendicuiaria.  Hb.  8,  yid. 
449         sertala.  Hb. 

364      aptata.  Hb 

398      aquata.  Hb 

395      aqueata.  Hb 

363      aquilaria.  U.  8.  yid.  bifas- 
ciaUi.  Hw. 

arceuthata.  Fr 

442  ^arclata.  ZU 

439      arenacearia.  Hb 


412 
394 
412 
376 


372 


433 
450 
445 


455 
448 
416 


arenaria.  Hfn.  yid.  pnncta- 
lata.  W.V. 
443      argillacearia.  H.  8.    yid. 
441  immmidata.  ZU. 

372      argusaria.  H.  8.  yid.  ocella- 
384         ria.  Hb. 

artesiaria.  F 

atomaria.  L 

443      atraria.  H.  S 

399      aurantiaria.  Esp 


415 
413 
451 
396 
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cnnolaria.  W.V 306 

«nroraria.  Hb. 965 

antterala.  Hb. 466 

auftriacarit.  H.  S.  ....    446 
mtimmuUm.  Bk.  vid.  dÜMtata. 

W.  V. 

avenata.  L 368 

badiata.  W.V 447 

b^jaria.  W.V 897 

b^jolaria.  Hb 362 

hmUmmkuOm,  Fr,  yid.  capi- 
tata. H.  S. 

befrandiaria.  Bd 468 

Atf^lorf«.  üb,  vid.  fkviila- 

cearia.  Hb. 

berberata.  W.  V 448 

betttlaria.  L.  ......    401 

hieolorata,  if/n,  rid.  nibigi- 

nata.  W.  V. 

bidentaria.  L 386 

bidetUata.  HJm,   vid.   sagit- 

tata.  F. 

biAisciata.  Hw 443 

bilineata.  L 445 

bimaeulata,  Viü.  vid.  tami- 

nata.  Bk. 

bipanctaria.  W.  V 420 

biietata.  Hfn 367 

blandiala.  W.V 443 

boreata.  Hb 496 

brumata.  L 426 

hruMnearim,  VilL   vid.  ve0- 

pertaria.  Bk. 
bnameata,  Thbg,  vid.  pine-  ^ 

taria.  Hb. 
btq>iemrarla,  Tr,  vid.  thymia- 

ria.  L. 
bjfMsinaia,  Tr,  vid.  pallidata. 

W.V. 

caelebaria.  H.  S 412 

caesiata.  W.  V 438 

calabni.  Pet. 377 

campamUaria.  11,  8,  vid.  de- 

notata.  Hb. 


emmria.m.  fid. 

W.  V. 
cme^Umim,   m.    vid.   da- 

thrata.  L. 

candidata.  W.  V 444 

capitata.  H.  S 446 

capredaria.  W.  V 381 

cararia.  Bk 380 

emrbommrimJä.  vid.  picearia.flDK 

caricaria.  H.  S 878 

carpimmim.  Bk,  vid.  lobolata. 

Hb. 
emrpiidaHm,  Hb,  vid.  asf«- 

laria.  W.  V. 

caasiata.  Tr 423 

caatigata.  Hb 451 

cebraiia.  Hb 412 

centaureata.  F. 458 

certata.  Hb 488 

certum'im,  H,  S,  vid.  p«BC» 

tata.  Bk. 

cervinata.  Scp 420 

eervbMUti,  Hb,  vid.  certala* 

Hb. 

cbaarophyllata.  L ^ 

chalybemta,  Hb,  vid«  faüata* 

W.V. 
cbenopodiata.  W.  V.    ...    449 
ekenopoJitäm,  L,  vid.  flMiifii- 

raria.  Bk. 

cinetaria.  W.V. 406 

cinerana.  Hb 407 

clathrata.  L 416 

coarctaria.  W.  V.    ....    419 
eomiimim,  L,  vid.  cbenopo- 
diata. W.  V. 

commiitata.  Tr. 372 

cQmparmifl,  O,  S,  vid.  om- 

bellaria.  Hb. 

concordaria.  Hb 412. 

confinaria.  H.S.     ....    371 
comgenrnraria,  üb,  vid.  kir- 

taria.  L. 
coniignata.  Bk 4^ 
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ewmsoirimmi^.Bh.  vid.  rolw- 
W.V. 

Hb. 406 

coBMrtnria.  F 405 

W.V.     ...    417 
W.V.     ...    418 

eotttifMta.  Hb. 867 

c^mmenmHm.  Hh,  vidi  rept«- 

data.  L. 

ooronala.  Hb 460 

eorticaria.  Hb 406 

emylarta.  Etf,     vi4.   pru- 

■aria.  L. 
cmrylmim,  Thkg,  Tid.  nptata. 

Hb. 

crataegala.  L. 2Q1 

awmiaria.  Fr,  yid.  coflica* 

na.  Hb. 
crepusciilaria.  W.  V.   .    .    .    406 
tmemUaitiJifmML  8iii«ta.ffi>. 

cuproaMta.  Hb 4d2 

cyanala.  Hb 436 

cyi^Mi«#a.  Tr.  vid.  redanftt- 

lata.  L. 

cytUaria.  Hb. 861 

«mlbata.  L 41B 

debiliata.  Hb. 460 

deoolorata.  Hb 444 

decorata.  W.  V 374 

dacQSMta.  W.  V.     ....    ^2 

defoliaria.  L 896 

def  enerata.  Hb.  57.      ...    869 
degeneraia.   Hb,   405.    vid. 

bippocutanaria.  L. 
dehmoria.  Hb.   vid.  linaria. 

W.V. 

denotata.  Hb 456 

dmttarim,  Tr,  vid.  bidantaria. 

L. 

danticulata.  Tr. 450 

derivata.  W.V. 447 

d€$ignmtm.  H/n.  yid.  pfopnf - 

nata.  Hb. 
devenata.  H.  S 869 


düfytuäm.  1.  yid.  acabfaria. 

Hb. 

dilectaria.  Bk 380 

dUncidaria.  W.V 411 

dilataria.  Hb.  100.  ....    368 
dÜMtariü,  Hb,  589.  vid.  in- 

canata.  L. 

dihitata.  W.V 437 

dimiditttm.  Hßi.  vid.  amita- 

lata.  W.V. 
ditpinrmia,  Hb,  246.  vid.  mm> 

centuriata.  L. 
dUparata.  Hb,  247.  yid.  oxy- 

data.  Tr. 

diatinctana.  H.  S 454 

divenata.  W.  V.     ....    395 

dolabraria.  L 389 

dubitata.  L 427 

diunetata.  Tr 409 

egenaria.  H.  S 454 

eUngnaria.  L 889 

alatata.  W.V 445 

aaarginata.  L 370 

enntaria.  Hb 874 

9que9trat0,  Hb,  yid.  alpinata. 

W.V. 

Moiaria.  W.V 385 

emtaria.  Dop 434 

•ophoiiNata.  Bk 421 

eyonymaria.  W.  V.      ...    387 

ezantbeoiaria.  Scp 381 

ezigoata.  Bh 452 

expreMaria.  H.  S 454 

exteraaria.  Hb 406 

extimaria.  Hb 389 

€9timetaria,  St^f,  yid.  pilo- 

f  aria.  W.  V. 
taecaiaria.  Hb.  yid.onoaaria. 

Fssl. 
/arimaia.  Hfm.  yid.  niyaata. 

Bk. 

luciaria.  L 382 

JmMciolaria.  Hfn.  yid.  cebra- 

ria.  Hb. 
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fayillftoeidria.  Hb 416 

ferrmgaria.  Hb.  460.  vid.  fpt- 

dicearia.  W.  V. 

femigaU.  L.  ......  435 

filacearia.  H.  S.  .....  365 

fiUcata.  Hb 368 

fimhrimtm,  Hfn,  vid.  aMtirt- 

ria.  W.V. 

finnaria.  Hb .  488 

llaveolaria.  Hb 365 

ßavieineiaki,  Hh.  Tid.  c$»* 

siata.W.V. 

floctuata.  L.  ......  435 

lluviata.  Hb .437 

fonnosaria.  H.  S 417 

fruslrata.  Tr. .    .             .    .  445 

fulvata.  W.  V 430 

fmieratmMh,  vid.  triilata.L. 

furvata.  W.V 460 

ßucaia,  Hfm.   vid.  eaphor- 

biata.  Bk. 

galiata.  W.V.    .....  436 

gemraata.  Hb 487 

gilvaria.  W.V 417 

glabraria.  W.V 408 

glarearia.  W.V 415 

glaucinata.  Hb 400 

graphata.  Tr. 455 

griseata.  W.  V.  .    .    .    .    .  4@2 

grossulariata.  L.     ....  376 

guinardaiia.  H.  8 452 

halieratm,  Hfn,  vid.  bezap- 

terato.  Hb. 

bastata.  L 440 

hastulala,  Hb,  vid.  baatata.  L. 

belveticita.  Dop 455 

beparata.  Hb 444 

bexapterata.  Hb 425 

bippocastanaria.  Hb.    .    .    .  406 

birtaria.  L >   .  400 

hispidaria.  W.  V 400 

boloserieeata.  Dup.      .    .    .  368 

honoraria.  Hb.                  .     .  888 

horridata.  W.V 412 


boapitatä.  Tr. 4tt 

bydrau.  Tr 448 

[meobaearia,  Bk.  vid««daper* 

saria.  Esp. 

ilicaria.  Hb. 404 

ilhinaria.  W.V. 385 

ilhiitraria.  W.  V 386 

imbutaia,Hb,tid,  sororimta.Hb. 

imitaria.  Hb 374 

iminorata.  L 370 

immondata.  ZU 460 

immutatti.  Bh 371 

impluviata.  W.  V 446 

hmpmrtam.  M,  vid.  modicaU. 

Hb. 
fmctmaria.Hh,  vid.incanala.L. 
incanata.  L.  .367 

incoltaria.  H.  S 445 

incaraata.  Hb 431 

indigata^  Hb 452 

innotata.  Hfn 457 

MerJectoHm,  H,  8.  vid;  di- 

Intaria.  Hb. 

inturbata.  Hb 457 

niostaria.  H.  S 366 

irrignata.  Hb 406 

i8Ogr€mmiä0,   Tr,   vM.  be« 

grandiaria.  Bd. 

juniperaU.  L 431 

kollariaria.  H.  S.    ....    449 

laelaria.  Hrp 433 

laevigata.  Scp 307 

lamceata,HbMd.  hoapitaUi.Tr. 
laquaearia.  U.  S.  vid.  anbmib- 

braU.  Tr. 

lariciata.  F 451 

leucopboearia.  W.  V.  .    .    .    397 

licbenaria.  Hfb 402 

lignata.  Hb 437 

ügustraria.  W.  V.    ....    486 
Ihnbaria,  F,  vid.  cOmpiciia- 

ria.  W.V. 
UmoMrla.  Hb,    vid.    otlfoff- 

cata.  W.V.         '     ' 
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linariata.  W.  Y .IM 

Umearia.  Hb,  Tid.  trilmearii. 

Bk. 

fitteolata.  W.Y 491 

BtoniUi.  L ae5 

loMatä.  Hb. ......    485 

UUtrta.  Bd.  vid.  tqiieata.  Hb. 

hicliiata.  W.  y. 440 

hmaria.  W.Y 886 

hariiaUi,  Hfm,   Tid.  p«aiun<^ 

barit.  W.Y. 
Ittleata.  W.Y.    .....    444 

MAcolarHi.  L.     .    .    ^    .    .    894 
sanniaria;  H.  8.     ....    4G0 

margaritaria.  L. 883 

nargiiiala.  L 8T8 

■laraiorata.  Hb ^480 

melauam.  L 878 

mendicaria.  H.S.    ....    411 

BMOsuraria.  Bk. ^18 

flMy«raHa.  i/.  8>  vid.  meyeri. 

Led. 

flueyeri.  Led .    481 

uUaia.L,  vid.  pdttaeata.  Bk. 

miaria.  W.Y 483 

mlerofoHfl.  H,  8,   vid.  po- 

aillata.  Hb. 

■dnorata.Tr 448 

■niitttata.  ffi>.  454 454 

w^mmiata.  Üb,  287.  vid.  eaKH- 

gata.  Hb. 
modicata.  Hb.     .    .    i    .    .    450 

moeniaria.  F 4S0 

rooUngiiiata.  Hb 441 

moBiliata.  W.  Y.  .    .    8S5 

BMütanata.  W.  Y.   ....    485 

moDlicolaria.  H.  S 488 

miicidaria.  Hb 410 

wMTieata,  Bfn,  vid.anrontfia. 

Hb. 
inttriiiaria.  Yill. .    V  .    .    .    416 

■mlata.  Tr \    .    8T1 

BMoarin.  Hh,    vid.    margi- 

naUt.  L. 

Hb 458 


ii^idata.  Tr. 488 

iiMioraHa.ir.S.  vid.aMala.F. 
n^iemtUL,  Hb,  vid.  lenoo- 

phoearia.  W  Y. 
lägropmmctmtm,  Hfm,  vid.  itii* 
•   giUata.  W.Y. 

niveatt.  Bk 4fi2 

■obUiaria.  H.S 441 

notata.  L. .    .  • 884 

nyctimeraria.  Hb 401 

9btü$€aüi,  Hb,  vid.  variaü. 

W.Y. 

oKftucata.  W.Y 411 

obiiqiiata.  W.Y 4i4 

MUmraimJf/k  vid.bepMMi. 

Hb. 

obrutaria.  H.  S .450 

ebicurata.  W.Y.     .    »    .    .    408 

ocalltfia.  Hb 876 

oc«llata.  L ^    4^ 

•eftrtfcH«.  Tr,  vid.  peroehtf^ 

aria.  H.S. 
ookreata.  Scp.    .....    885 

olivata.  W.  Y 488 

ohroHm  üffai/ar.  vid.  f  trfc- 

minata.  Tr. 
omicroiiaria.  W.Y.      ...    875 

ononaria.  F»»\ 418 

op^raria.  Hb 41S 

orbicidaria.  Hb 875 

omata.  W.Y.     .....    874 

oiieata.  W;Y 866 

oxydata.  Tr 466 

pallidata.  W.Y 867 

palmthaa,L,  vid.  omata.  W.Y. 

palnmbaria.  W.Y 419 

papilionaria.  L.  .    .  .    081 

paTa]lelaria.W.Y.  .    ...    898 
pecUmmiaHm.  FstL  vid.  mia- 
ria. W.Y. 

pondnlaria.  L 874 

primaria.  L 886 

fmnUdtaria,  Hb,  vid.  p/huna- 

Yia.  W.Y. 
perochrearia.  H.  S^-- .    .  t.    886 
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fil¥ec»«rit.  Bd.     .    .    .    »  #M 

femdHuM^    .    «    «   .   .  416 

pMrilUMi.  Pbw  .    ^    .    ^    •  401 

picata.  Hb 438 

pioearia«  Hl^ 41S 

picuria.  Crt. 980 

pOMria.W.V 400 

fiapiifeUat«.  9b.    .    .    .    .  46ß 
ftmpimeHatm,  Fr.  4.  90..  Tid. 

aaatlgäla.  Hb. 

pinetam.  Hb.     ......  4U 

piniaria.  L 418 

ptofiata.  L.  .    .   .  ^  .    .  4S8 

plaiiiajia.  W.y. 414 

podeviwMu  H.(S.  ....  446 
pQlhämim.  Hb,  rid.  BMifi- 

■ata.  L. 
polycommata.  W.  Y.  ,    .    .4211 

polygranimta.  B|l.     ...  449 

ponooaria.  Bk.  .            .    .  889 

popolaiA,  L.  ,....«  480 

porata.  F.  ...-.,    ,  875 

porrinata.  ZVL 868 

potontillaria.  Fr.     ....  488 
prme/mrmßi0.  HK  Tid.  ca»- 

siata.  Tr. 
prmsImaria.Hb.  ^d^hwimm. 

L. 
frmtüHa.  H,  8.  vid.  atiJgiUar 

la.  W.V. 

procellata.  W.  V 4M 

pi9dr<miaria.  W.V 400 

progemmaria.  Hb.  ...    .  397 

propngoata.  Hb.     ^    ,    ,    ,  437 
prmiuaki.iJ[fm*  Till. CJtiiam. 

Hb, 

poinaria.  L 380 

pnmala.  L.    .    ^   ,    .    «    .  429 

psittacata.  ^k,   >    ....  433 

puUata.  W.V.    .    .    .    ,    .  410 

p^Uolaria.  H.  S 410 

piUverana.  L.     .    .    .,   ^ .  .  881 

pmmlata.  Hb. 467 

pmctaria.  L 376 

pmcitLttL.  Bk 872 


jNntf^l4rl«.if^.87.Ti«.| 

F. 

p«»ctalaUi.W.V 407 

L.    .    ,    .    ,    .    419 

ria.  L. 800 

ptivUaui.  W.V 468 

puUlala^Hb.99 368 

fm$imUia.  ßfk.  fid.  m«lft- 

ria.  Hb. 

putataiia.  L .364 

pygmaearia.  Hb.  886^  ...  366 
pygmaeata.  Hb.  234.  ...  461 
pfialiata.  W.V.  ....  480 
l^drUmtmlmim.  Hm.  Tid. 

^nadriluctaria.  L, 
^püdrifudaria.  L.   .  .    436 

fiircaria.  Hb 386 

fwrclMH«.  Ußi,  Yid.  aro- 

aaria.  W.V. 
ffrfafiiarl«.  M,  rid.  piaela* 

ria.  Hb. 

redangnlata.  L 460 

ramtata.  W.V 872 

rtfpcMdMo.  Uk,  vid.  rapaa- 

da^.  L. 
lepaaduta.  L.     .....    408 

r^HAuäm.  Uh.   vid.   firobi* 

lata.  Bk. 
nipefMuria.  Hb.  406.  .    .    .    411 
r^^ßertmim.  41^.   126«    vid. 

•trifUlaria.  Hb. 
veticalata.  W.V.     ....    429 
lereraata.  Tr.     .....   368 

riuuDuata.  W.  V 428 

rkamboldaria.  W.V.  .  .  .406 
Hi^imrttt.  H,  8.  Tid.  prnnata. 

I- 

rifnata.  Hb.  ......    445 

rirata.  Hb.     ......   442 

riYiüata.  W.V 442 

roboraria.  W.V 406 

r^mHm,  Etf,  Mi,  fpafteria. 

Tr. 
r— Motto.  Eh,  vid.  picawia. 

Hb. 
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nbenta.Pr. :    il6 

r^idata.  W.  V 448 

ry^igiaata.  W.V 4n 
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•aUeala.  Hb. .488 

MMbneatia.  L 881 
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•eripoifia.  H.  8. 461 
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Tr. 
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dicata.  Hb. 
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Hb. 

serioeata.  Hb 865 

terotinaria.  Hb 411 

sertata.  Hb 425 

malata.  Bk. 425 

t€smU9mta.  Hb.  yid.  f  eialata. 

Bk. 

tiguark.  Hb 895 

tigmmlm,  Sep.   vid.   ceataa- 
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gilaceata.  W.  V 446 


Stdf. 464 
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W.V. 

•tnniBata.  Tr 866 
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•tfr^flH«.  Hb.  87.  vid.  «UUH 
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lyhrala.  W.V 484 
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Zur  ErfcHinuis  der  AbblUtangeB. 


0U  AbbUdwifeB  geken  Mmmtlich  eine  Seitenaoficht  der  bezeich- 
nelen  Poppe  in  oalfljrtioher  Gröase  und  tiuiserdem  eine  vergrftMerle 
Ansicht  des  AfterstAckes  oder  des  Kremasters  von  der  Seite  und  von 
oben  oder  von  unten  geseKen;  vergrOiserte  Ansiebten  des  Kopfstückes 
oder  des  Kremasterendes  sind  nur  bei  einzelnen  Arten  gegeben. 

tab.  1.  In  den  figg.  1, 3,  6,  7,  IQ,  12  und  14  ist  die  Ansicht  des 
vergrösserten  Afterstüokes  von. unten ^  in  fig.  4B  von  unten  und  von 
oben,  in  den  äbngen  figg.  von  oben  dargestellt;  in  fig.  2  a  und  in  fig. 
13  c  und  d  sind  die  vergrösserten  Kremasterenden  und  in  fig.  12  a  das 
veigröaeerte  KoplMöok  von  oben  gesehen  abgebildet. 

tak  2.  In  fig.  17  sind  n  die  Raupe  in  natflrlicber  Grösse,  b  de- 
ren vergvisaerter  Kopf  von  oben,  c  die  Puppe  in  natürlicher  Grösse, 
d  und  e  deren  vergrössertes  Afterstfick  von  der  Seite  und  von  unten, 
wmA  t  das  Pnppeiilager  nebet  einer  Piippenhilse  dwgestellt. 

In  fig.  18  isl  das  AftemAck  von  nnten,  in  üg.  26  von  unten  und 
ven  oben ,  in  den  übrigen  figg.  von  oben  dargestellt ;  in  figg.  23  und 
24  unter  c  vergrösserte  Kremasterenden,  in  fig.  20  das  vergrösserte 
KopfstAck  von  unten. 

tab.  3.  In  figg.  35  bis  36,  48  und  52  ist  ausser  einer  Seiten- 
aMieh»  de§  Afterstackes  daeaelbe  anck  in  einer  Ansiebt  von  hinten 
abgebildet;  in  de»  übrigen  figg.  ist  das  Afterstfick  von  der  Seite  resp. 
von  oben  gesehen  dargestellt;  fig.  41  c  zeigt  ein  vergrössertes  Hükcheu 
der  KTemasterbeklttdnng;  in  den  figg*  44  und  46  ist  nnter  c  das  ver- 
grösierte  Kvemastereode  von  oben,  in  fig.  43  a  das  Kopfstück  von  un- 
ten ai>gebildet. 

In  fig.  53  giebt  b  die  Lunge  der  weiblichen  Poppe;  nnter  c  und  d 
ist  das  Kopfstück  von  der  Seite  und  von  oben,  unter  e  und  f  das  Af- 
terstfick von  der  Seite  und  von  unten  dargestellt.  In  fig.  54  ist  unter 
a  das  Kopfstück  von  oben,  unter  b  das  Afterstfick  von  der  Seite,  unter 
c  die  hintere  Flüche  desselben  abgebildet.  In  fig.  51  b  ist  eine  An- 
sicht der  weiblichen  Puppe  von  oben  gegeben. 

tab.  4.  Das  Afterstück  ist  in  figg.  ^  und  64  von  onten,  in  fig.  69 
von  unten  und  von  oben,  in  figg.  63  nnd  71  von  hinten,  bei  allen 
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flbrigmi  TOD  oben  gesehen  dargestellt;  in  den  figg.  59,  61,  65  nnd  71 
ist  onter  a  das  Gespinnst  abgebildet,  in  llg.  59  nnter  c  das  KepIMdt 
von  oben,  in  fig.  71  unter  c  und  d  dasselbe  ron  oben  und  von  der 
Seite.    In  fig.  72  ist  unter  b  die  Puppe  von  oben  geseben  daigeslelbk 

tab.  5.  Das  AfterstOck  ist  in  ilgg.  2bnkdd,  d,4cnndf,5b 
und  d,  6  und  7  von  unten,  in  den  übrigen  figg.  von  oben  gesehen 
abgebildet;  fig.  9b  seigt  die  vergrösserten  Afterdomen;  die  figg.  11| 
12,  27  und  28  geben  den  Knaiaiter  in  hesovderer  YergrOssenng. 

tab.  6.  In  fig  41  zeigt  a  das  Kopfstück  von  oben«  c  und  d  das 
Aflerstflck  von  oben  und  von  unten;  fig.  48  a  das  Gespinnst  wt  deni 
an  der  Spitse  desselben  befestigien  alten  Raapenbalge;  fig.  44  b  nnd 
c  das  Afierstück  von  oben  nnd  von  unten ;  fig.  49  a  nnd  b  daa  lopf- 
stfick  von  oben  und  von  der  Seite;  fig.  50  c  eiBen  vergrönaorten  Hn- 
terleibsring. 

Auf  den  übrigen  Abbildungen  ist  das  Aftersiüdi  In  der  Anaicht 
von  oben  vergrössert  dargestellt 

tab.  7.  In  fig.  61  c  sind  die  Aflerborsten  vergrisaert  abgebildet; 
fig.  64  zeigt  nnter  «  das  Koplitüek  von  oben;  in  fig.  78  ist  daa  After* 
stück  unter  b  und  c  von  oben  und  von  unten,  in  den  übrigen  figf.  nv 
von  oben  gesehen  dargestellt 

tab.  8.  In  figg.  2,  8,  9  und  16  ist  der  Kremaster  ynm  obea  and 
von  unten,  in  figg.  7  und  11  nur  von  unten,  in  den  übrigen  figg.  von 
oben  gesehen  dargestellt;  in  fig.  10  unter  e  das  Ende  des  KreMsten 
von  unten. 

In  den  figg.  12  und  16  Ist  Mter  c  resp.  a  daa  Kupfctftck  veii  oben 
gesehen  abgebildet;  flg.  6  a  giebt  ehie  «ntere  Ansicht  der  P^pe;  fig> 
9  b  eine  dergleichen  obere,  und  fig.  18  a  eine  dergMchen  untere  An« 
sieht 

tab.  9.  In  fig.  78  c  ist  der  Kremaster  von  unten,  und  in  fig.  80  b 
das  Kreniasterende  von  hfaiten  dargestellt 

tab.  9  A.  Alle  Abbildungen  des  Afterstüekea  resp.  des  Krea»- 
sters  sind  in  der  Ansicht  von  der  Seite  und  von  eben  gegeben;  Ig: 
87  b  das  Gespinnst 

tab.  10.  Alle  Abbildnngen  des  Afterstückes  reap.  des  KreaMsteis 
in  der  Ansicht  von  der  Seite  nnd  von  oben;  in  figg.  1  e,  8  c,  and  26  c 
das  Kremasterende  von  oben ,  in  fig.  3  d  das  Vcmlertfaeil  der  Pappe 
von  oben  geiehen. 


Druck  von  E.  S.  Mittler  4k  Sohn. 
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Seite  2  Zelle  6  ron  oben  Ket:  2—5  Paare. 

-  22  -  15  -  unten  -  mit  einielnen  kleinen  weissen  PflnktclieD. 

-  24  -  7  -  anten  -  (PrOlyalirspappen). 

-  26  -  5  -  oben  -  H.  S.  1.  42. 

-  29  -  10  -  onten  -  H.  S.  1.  64. 
-112  -  11  -  oben  -  Defopeja. 
-276  -  8  -  nnten  -  temtniiea. 
-413  -  1  -  oben  -  iptrtiaria. 
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